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Kaiſerliches allergnaͤdigſtes | 
 PRIVILEGIVM 


Wir Joſeph der Andere, von Gottes Gnaden er 





N mwählter Römifcher Kaifer, zu allen Zeiten Meh⸗ 


rer des Reichs, in Germanien und zu Jeruſalem Rö- 


nig, Mitregent und Erbthronfolger der Königreiche 
Ungarn, Böheim, Dalmatien, Croatien und Slavo⸗ 


nien, Erzherzog zu Deftreich, Herzog zu Burgund, 


und Lothringen, Großherzog zu Tofcana, Großfürft. 


u Siebenbürgen, Herzog zu Mayland, und Bar, ges 
irfteter Graf zu Habsburg, Flandern, und. Tyrol etc. ꝛc. 
Befennen öffentlich mit En Brief und thun Fund allermäns 
niglich, daf Uns Unſer, und 1 
rnit Bohn, Buchhändler in Unſer und des heiligen Reichs 
Stadt Hamburg, unterthänigft zu vernehmen gegeben, mas 
maaßen das feinem abgelebten Vater, Johann Cart 


Bohn, von Unſeres Herrn Vaters und nachftem Vorfahrers 


am Reich, weyland Kaiſers Sranz Maieftät, glormuürdigften 
ndenfeng, über das Buch fub tirtulo: des er et Pro 
efloris Anton Sriedrich Buͤſchings uene Erdbeſchreibun 
ausführlich und in Auszug oder Compendie, fomohl in Deutſch⸗ 
als —— Sprache in Octavo, unterm Gechsjehnten Ja- 
nuarli Siebjehnhundert Acht und Funfzig gnaͤdigſt ertheilte, 
und dem Sechs und zwanzigſten Augufti Siebenzehen Hundert 
Sechs und Sechzig auf andere Zehen Jahre erneuerte Privile- 
um impreflorium zu exfpifiren beginne, und Uns dahero er 
upplicant — — gebeten, Wir ſothanes Privile- 
gium, nunmehro nach Abſterben des gedachten feines Vaters 
auf ihn tranferibiren, und auf andere Zehen Jahre, jedoch 
alapfu priorum, extendiren zu laffen gnaͤdigſt geruhen möchten. 
Wenn mir nun mildeft angefehen folch des Carl Ernſt Bohn 
demüthigfte siemliche Bitte; als haben Wir ihme, feinen Er: 
ben, und Nachkommen, die Gnade gethan, und Freyheit gege: 
ben; thun folches auch hiermit wiſſentlich in Kraft dieſes Briefs 
alfo und dergeftalten, daß gedachter Carl Ernſt Sohn, feine 
Erben und Nachtommen, obgefagt Anton Sriedrih Buͤſchings 
neue Erdbeſchreibung ausführlich, und im Ansjuge oder 
’ ——— owohl in. Deutſcher als Franzoͤſiſcher Sprache, in 
Occavo glei 
wieder ausgeben, feil haben und verkaufen laſſen moͤgen, auch 
hnen folche niemand ohne ihren Confens, Wiſſen oder Willen 


unerhalb deren ferneren Zehn Jahren vom Werlauf des erfier 
zern Kaiferlichen Privilegii an zu rechnen im heil. Nömifchen 
Meiche weder mit, noch ohne Namen des Verfaflers, oder 119 | 


unter anderm Titul weder ganz, noch extracımeife, weder Deut! 
ie 3 . q 2 


* 


fals in offenen Druck auflegen, ausgehen, hin und 


des Meichs lieber Getreuer, Carl 


u 


. j s 


aoch Bang, in keinerley Fotmat nachdrucken und verkau⸗ 
en folle. 


nd gebieten darauf allen und jeden Unſern und des 


| ber. Reiche Unterthanen und Betreuen, inſonderheit aber allen 
uchdrucern, Buchführern, Buchbinderu, und Buchhändlern, 


ey Vermeidung einer Pin von Zehn Mark löchigen Golds, 
die ein jeder, 1y oft er freventlich hierwider thäte, Uns halb in 
Unfere Kaiferliche Kammer, und den andern halben Theil mehr⸗ 
befagtem Bohn oder feinen Erben und Nachkommen unnach⸗ 
laͤßig zu bezahlen, verfallen fenn folle, hiermit ernirlich, und 


. wollen, daß ihr, noch einiger aus euch felbft oder jemand von 


euretwegen obangeregte Büfchings neue Zröbefchreibung 
‚innerhalb den beftimmten ferneren Zehn Jahren obverfiandener 
maanßen weder mit noch ohne Namen Des Verfaflers, von denen 


darinnen befchriebenen einzelnen Landeren, weder Auszüge, noch. 


vielmeniger ganz fothanes Werk nachdrucket, diftrahiret, feil 
habet, umtraget oder verkaufe, noch auch folches andern zu 


thun geftatter, in keinerley Weiſe noch Wege, alles bey Ver⸗ 


meidung Unferer Kaiferlichen Ungnade und obbeftimmter Poͤn 
der Zehn Mark löthigen Golds, auch Verlierung deffelben eu⸗ 
sen Drucks, den wielgemeldter Sohn oder feine Erben und 


Nachkommen oder deren Befehlshabere, mit Hulfe und Zuthu 
eines jeden Orts —— wo ſie dergleichen — und. 
e 


einem jeden finden werden, alfo gleich aus eigener Gewalt ohne 
Verhinderung männiglichen au fich wehren, und damit nach 
ihrem Gefallen handeln uud thun mögen. _ — 
Hingegen ſolle er Bohn, bey Verluſt dieſer Kaiſerlichen 
Freyheit, bie — Fünf Exemplarien von jeder Form 
und Sprache zu Unſerm Kaiſerlichen Reichs + Hof» Rath iu lier 
fern, und dieſes Privilegium andern zur Nachricht und Warnung 
dem Werke voran drucken zu laſſen, fchuldig und verbunden ſeyn. 


Mit Urfund dieſes Briefs Defiegelt mit Unſerm aufgedruds 


ten Kaiferlichen Secret - Infiegel, der gebenift zu Wien dem 
elnfıen Onguf Anno Eh n Huudess Sechs und Sieben⸗ 
zig, Unſers Reichs im drepgebuten. — 


Joſeph mppr. 
— q.s) 
MER, Fuͤrſt Colloredo mppr. 
Ad mandatum Sac. Caeſ. Majeftais 


proprium . | 


SR, Andrend Edler von Stock. 


Vorre⸗ 


7 WE ⏑—⏑— 


—⸗ 








Vorrede 
zu der ganzen Befchreibung des 


deutſchen Reichs. 


s ch habe im Anfange meiner — 
ſchen Arbeit ſelbſt weder gewußt, noch 
geglaubet, daß uns Deutſchen, aller geo⸗ 
nen 5* ungeachtet, das deut⸗ 
che Reich ſo ſehr unbekannt ſey, 
als ich nn a angeftellter genauer Un⸗ 
terfuchung gefunden habe. Um defto mehr Ä 


preiſe ich die göttliche Regierung, welche Fuͤr⸗ 


ſten, Grafen, Praͤlaten, Reichsſtaͤdte, Re⸗ 


gierungs-Collegia, und einige hundert ge⸗ 
lehrte und erfahrne Männer von allen dreyen 


im heiligen römifchen Reich feyerlich privile⸗ 


girten Kirchen, willig gemacht hat, mich, | | 

durch Ueberſendung ermünfchter Beyträge, 

Anden Stand zu fegen, das deutſche * 
az3 


voll⸗ 


vr Worrede. 


vollſtaͤndiger, genauer und richtiger zu be⸗ 


ſchreiben, als anderen, die vor mir gearbei⸗ 
tet haben, ‚möglich gemefen iſt. Weil ich 


aber nicht unmittelbar aus allen und, 
jeden Eandern des deutfchen Reichs, die zu 


ihrer Befchreibung nöthigen Nachrichten ha— 


be bekommen Fönnen; auch bepeinemfolchen 
Werk, als das’ meinige ift, vele Bücher 


nothwendig gebrauchet werden müffen :, fo ift 
mir von 1754 bis 1761 der vortreffliche göt- 
tingiſche Univerfitäts-Bücherfaal ungemein 


zu flotten gefommen. Denn der großen 


Menge Hiftorifeher und geographifcher Wer: 


fe, die derfelbe enthält,: nicht zu geden- 
fen, fo ift mir der wichtige Borrath von fo= 
‚genannten Debuctionen, oder Staatöfchrif- 


ten, die die Streitigfeiten, die über viele 


Reichslaͤnder geführer tworden find, angehen, 


eben fo ndthig als nüßlich, obgleich fehr muͤh⸗ 


fam zu gebrauchen, gemefen. Wer eriwäget, 
wie viele Zeit und Mühe es Eofte, aus eini- 
gen hundert Deductionen, und weit mehre- 
ven Büchern, die zum Theil fehr weitläuftig 


. und unangenehm gefchrieben find, Das We- 


fentlichite und Nothwendigſte heraus zu ſu— 
chen, zu gleicher Zeit einige taufend geogra- 


phifche Briefe zu fehreiben, die durch Eefung 


und Briefwechſel gefammleten Nachrichten 
Ze ||; 


— . 


Vorrede. vu 


su beurtheilen, in Ordnung und fruchtbare 
Kürze zu bringen, und die haufig vorkom⸗ 
menden Dunfelheiten, Schmierigfeiten und 
Miderfprüche, fo viel es möglich iſt, theils 
ſelbſt, theils durch Briefivechfel zu heben: 
wird die fünf Jahre, die ich auf die erfte 
Ausarbeitung diefer Befchreibung des deut: 
fchen Reichs gewendet Habe, eher für zu furg, 


ale für zu lang, halten; zumal da ich in den⸗ 


felben einige Hauptveranderungen meiner 
außern Umſtaͤnde erfahren, und viele andere 
pflichtmäßige Arbeiten zugleich ausgerichtet 
habe. Ob nun gleich meine tägliche Bemuͤ⸗ 
*. hung bey diefer Arbeit unbefchreiblich groß 
geweſen ift; und ob ich gleich mit Wahrheit 
behaupten kann, daß der Lefer ‚Hier nicht 
ar in Anſehung des ganzen deutichen Reichs, 
fondern auch der einzelnen dazu gehörigen Laͤn⸗ 
der, eineneue Örundlage, und allenthalden et: 
was neues finde, davon alle vor Der meinigen 
gefchriebene Geographien nichts haben: fo ift 
doch an diefem Werk noch viel zu verbeſſern. 
Es find. noch Schreib: und Druck⸗Fehler in 
Namen, Zahlen und Worten zu verbeſſern; es 
- find noch Stellen übrig, mo ich enttweder 
aus Mangel an hinlaͤnglichen und deutlichen 
Nachrichten, oder durch eine unrichtige Bor: 
ftellung, gefehlet habe. Die erfte Ausgae 
u A. Dr 
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on Kaiſerliches allergnaͤdigſtes | 
.PRIVILEGIVM' 
We Joſeph der Andere, von Gottes Gnaden er⸗ 





N’ mwählter Roͤmiſcher Kaiſer, zu allen Zeiten Meh⸗ 


rer des Reichs, in Germanien und zu Jeruſalem Koͤ⸗ 


nig, Mitregent und Erbthronfolger der Koͤnigreiche 
Ungarn, Boͤheim, Dalmatien, Croatien und Slavo⸗ 


Bien, Erzherzog zu Oeſtreich, Herzog zu Burgund, 


.. w“ 


“amd Lothringen, Großherzog zu Tofcana, Großfürft 


zu Siebenbürgen, Herzog zu Mayland, und Bar, ges 
fürfteter Graf zu Habsburg, Flandern, und. Tyrol etc. zc. 
Bekennen öffentlich mit Beim Brief und thun Fund allermäns 
niglich, daf Uns Unſer, und 

rnit Bohn, Buchhändler in Unſer und des heiligen Reiche 
Stadt Hamburg, unterthänigft zu vernehmen gegeben, mas 
maaßen das feinem abgelebten Vater, Johann Cart 


Bohn, von Unſeres Herrn Vaters und nachftem Worfahrers 


am Reich, weyland Kaiſers Sranz Maieftät, glorwuͤrdigſten 
—* über das Buch fub titulo: des Docteris er Pro- 
efloris Anton Friedrich Buͤſchings neue Erdbeſchreibun 
ausführlich und in Auszug oder Compendie, ſowohl in Deutfch: 
als Srambhicher Sprache in Octavo, unterm Gechsjehnten Ja- 
nuarii Siebzehnhundert Acht und Funfzig gnädigft ertheilte, 
und dem Sechs und swanzigften Augufti Siebenzehen Hundert 
Sechs und Sechzig auf andere Dehen Jahre erneuerte Privile- 
ium impreflorium zu exfpifiren beginne, und Uns dahero er 
upplicant allerunzerthänigft gebeten, Wir fothanes Privile- 
gium, nunmehro nach Abfterben des gedachten feines Waters 
auf ihn eranferibiren, und auf andere Ay Jahre, jedoch 
a lapſu priorum, extendiren zu laſſen gnaͤdigſt geruhen moͤchten. 
Wenn wir nun mildeſt angeſehen ſolch des Carl Ernſt Bohn 
demuͤthigſte ziemliche Bitte; als haben Wir ihme, feinen Er: 
ben, und Nachkommen, die Gnade gethan, und Frepheit gege— 
ben; thun folches auch hiermit wiſſentlich in Kraft dieſes Briefs 
alfo und dergeftalten, daß gedachter Carl Ernſt Bohn, feine 


Erben und Nachkommen, obgefagt Anton Sriedrih Buͤſchings 


5 unter anberm Titul weder ganz, noch extracımeife, weder Deutſ 


Octavo glei 


Compendio ſowohl in. Deutfcher ald Sranzöfifcher Sprache, in 

fals in offenen Druck auflegen, ausgehen, hin uud 

wieder ausgeben, feil haben und verkaufen laffen mögen, au 
nen folche niemand ohme ihren Confens, Wıffen oder Willen 


neue end fol! ausführlich, und im Anszuge oder 


erhalb deren ferneren Zehn Jahren vom Werlauf des erfir 
2ern Kaiferlichen Privilegii an zu rechnen im heil. Römifchen 


Reiche weber mit, noch ohne Namen des Verfaffers, oder 8 
d 


- er ; 
— — 


des Reichs lieber Getreuer, Carl 


— u * 
—F———eeoeeeeeee— a nl se — 





14 


aoch Namdfiſch, in keinerlep Fotmat nachdrucken und verkau⸗ 
en Kol HD gebieten darauf allen und jeden Unſern und des 

1. Reichs Unterthanen und Betreuen, infonderbeit aber allen 

uchdrucern, Buchführern, Buchbinderu, und Buchhändlern, 
bey Vermeidung einer Pin von Zehn Mark loͤthigen Goldg, 
die ein jeder, fo oft er freventlich hierwider thäte, Uns halb im 
Unfere Kaiferliche Kammer, und den andern halben Theil mehr⸗ 
befagtem Bohn oder feinen Erben und Nachkommen unnach⸗ 
laͤßig zu bezahlen, verfallen fenn folle, hiermit ernilich, und 
. wollen, da ihr, noch einiger aus euch felbft oder jemand 
euretwegen obangeregte Zuͤſchings neue Zröbefchreibung 
innerhalb den beftimmten ferneren Zehn Jahren obverfiandener 
maaßen weder mit noch ohne Namen des Verfaflers, von denen 
darinnen befchriebenen einzelnen Länderen, weder Auszüge, noch 
yielmeniger ganz fothanes Werk nachdrucket, diftrahiret, feil 
habet, umtraget oder verfaufet, noch auch folches andern zw 
thun geftatter, in keinerley Weife noch Wege, alles bey Ver⸗ 
meidung Unſerer Saiferlichen Ungnade und obbefiimmter Poͤn 
der Zehn Mark ... Golds, auch Verlierung deffelben eus 
sen Drucks, den vielgemeldter Bohn oder feine Erben und 
Nachkommen oder deren Befehlshabere, mit Hulfe und Zuthu 
eines jeden Orts Obrigkeit, mo fie dergleichen = euch und 
einem jeden finden werden, aljo sei aus eigener Gewalt ohne 
Verhinderung männiglichen au fich nehrgen, und damit nach 
ihrem Gefallen handeln uud thun mögen. —— 

Hingegen ſolle er Bohn, bey Verluſt dieſer Kaiſerlichen 

Freyheit, die — Fünf Eremplarien von jeder Form 
und Sprache zu Unſerm Kaiferlichen Reichs » Hof Rath iu lies 
fern, und dieſes Privilegium andern zur Nachricht und Warnung 
dem Werke voran drucken zu laffen, fchuldig und verbunden fepn, 
Mit Urkund dieſes Briefs defiegelt mit Unſerm aufgedruck⸗ 
ten Kaiſerlichen Secret⸗Inſiegel, der geben if zu Wien dem 
Fünften Anguft Anno Giebzehn Hundert Sechs und Sieben 
dig, Unſers Reichs im drepgebuten. — 


Joſeph mppr. 
F (LS) 
Yt R. Fürft Colloredo mppr. 
Ad mandatum Sac. Caeſ. Majeſtaus 
| proprium 
Andrra⸗ Edler von Stock. 


JFJ 


Vorres 


von 





Vorrede 


zu der ganzen Beſchreibung de 
deutſchen Reichs. 


x ch habe im 1 Anfange meiner —— 
ſchen Arbeit ſelbſt weder gewußt, noch 
geglaubet, daß uns Deutſchen, aller geo⸗ 
araniihen Bücher ungeachtet, Das deut: 
che Reich noch fo fehr unbefannt fey, 
als ich nachher bey angeftellter genauer Un⸗ 
terfuchung gefunden habe, Um defto. mehr Ä 
preife ich Die göttliche Regierung, welche Fuͤr⸗ 
ſten, Grafen, Praͤlaten, Reichsſtaͤdte, Res 
gierungs-Collegia, und einige Hundert ge⸗ 


lehrte und erfahrne Männer von allen dreyen 


im heiligen römifchen Reich feyerlich privile⸗ 


girten Kirchen, willig gemacht hat, mich, | 


durch Ueberſendung ermwünfchter Beyträge, 
An den. Stand zu fegen, das dentiche "rt 
a3 ° voll 


we 


vollſtaͤndiger, genauer und richtiger su ber 


fehreiden, als anderen, die vor mir gearbeis 
tet haben, ‚möglich geweſen ift. Weil ich 


aber nicht unmittelbar ‚aus allen und 
jeden Eandern des deutfchen Reichs, Die zu 


ihrer Befchreibung nöthigen Nachrichten ha— 


be befommen Fönnen; auch beyeinemfolchen . 


Werk, als das’ meinige ift, vele Bücher 


nothwendig gebrauchet werden müffen:, fo ift 
mir von 1754 bis 1761 der vörtreffliche göt- 
tingifche Univerfitäts-Bücherfaal ungemein 


zu flotten gefommen. Denn der großen 


Menge hiftorifcher und geographifcher Wer⸗ 
fe, die derfelbe enthalt, nicht zu geden- 
fen, foift mir der wichtige Borrath von fo- 
‚genannten Deductionen, oder Staatsfchrif- 


ten, die die Streitigkeiten, die über viele. 


Reichslaͤnder geführet worden find, angehen, 


eben fo nöthig als nüßlich, obgleich fehr muͤh⸗ 


fam zu gebrauchen, gemefen. Wer eriwäget, 


wie viele Zeit und Mühe es Eofte, aus eini- . 


gen hundert Deductionen, und weit mehre⸗ 
ven Büchern, die zum Theil fehr weitlaͤuftig 


. und unangenehm gefchrieben find, das We 


fentlichfte und Nothwendigſte heraus zu fü- 
chen, zu gleicher Zeit einige taufend geogra⸗ 


phifche Briefe zu fchreiben, Die durch Eefung - 


und Briefwechſel gefammleten Nachrichten 
— zu 


* 
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zu beurtheilen, in Ordnung und fruchtbare 
Kürze zu bringen, und die Mufig vorkom⸗ 
ntenden Dunfelheiten, Schwierigfeiten und 
Widerfprüche, fo viel es möglich ift, theils 
ſelbſt, theils durch Briefivechfel zu heben: 
wird die fünf Jahre, die ich auf die erfte 
Ausarbeitung diefer Befchreibung des deut: 
fchen Reichs gewendet habe, eher für zu furg, 
als für zu lang, halten; zumal da ich in den⸗ 
felben einige Hauptveränderungen meiner 
außern Umſtaͤnde erfahren, und viele andere _ 
pflichtmäßige Arbeiten zugleich ausgerichtet 
habe. Ob nun gleich meine tägliche Bemü- 
bung bey diefer Arbeit unbefchreiblich groß 
geweſen ift; und ob ich gleich mit Wahrheit 
behaupten kann, Daß ber Lefer Hier nicht 
nur in Anſehung des ganzen deutichen Reiche, 
fondern auch der einzelnen Dazu gehörigen Laͤn⸗ 
der, eineneue Örundlage, und allenthaldenet: 
was neues finde, davon alle vor dermeinigen 
gefchriebene Geographien nichts haben: fo ift 
doch an diefem Berk noch viel zu verbefjern. 
Es find noch Schreib: und Drud- Fehler in 
Namen, Zahien und Worten zuverbeflern; es 
- find noch Stellen übrig, mo ich enttveder 
Sa Mangel an apa ya —— | 
richten, oder Durch eine unrichtige Bor: 
ftellung, gefehlet Habe. Die erfte Nusga⸗ 
Ey 94... Der 
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be, die in Anſehung bes erſten Bandes 1757, 
und in Anſehung des zweyten und dritten 
1759 an das Licht getreten iſt, hat mehrere 
dergleichen Fehler und Maͤngel, als die 
zweyte, die in Abſicht auf den erſten Band, 
1758, und in Abſicht auf die beyden übrigen 
1759 fertig geworden. Die dritte Aufla⸗ 
ge von 1761 iſt weit vollkommener, als die 


beyden vorhergehenden, weil ich zu derſelben 


‚viel neue fchriftliche Nachrichten befommen 
habe. Noch vollfommencrift die vierte Auf⸗ 
lage von 1765, in der nicht nur viele einzel⸗ 
sie Artikel, fondern auch viele ganze Eapitel 
verbeffert worden, Die fünfte Ausgabe. 

von — hat wieder anſehnliche Vorzuͤge 
vor allen vorhergehenden, und noch groͤßere 
die ſechſte, von 1779, wie einen jeden, der 
fe mit den vorhergehenden. verglichen, ‚der 
Augenfchein gelehret hat. Nichts deſtowe⸗ 
niger iſt noch viel zu verbeſſern übrig geölies 
- ben, woran theils der Mangel an Huͤlfsmit—⸗ 
teln, theils menfchliche Schwachheit Schuld 


iſt; und beftäandige Veränderungen bringe 


die Fratur der in dieſem Werke abgehandels 
ten Materien mit fih. Den Mängeln und 
: Fehlern Habe. ich bey diefer fiebenten Aus: - 
gabe großen Theils abzuhelfen gefucht:. allein _ 
es hat Gott gefallen, mich im Maymonat 
| 388 
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1788 fo krank und ſchwach werden zu Lofer, 
daß ich weder habe arbeiten koͤnnen noch dür- 
fen, ja daß mir und anderen mein Abſchied 
von der Erde mehrmals ganz nahe und un: 
vermeiblich zu feyn gefchienen hat, meil die 
auf meiner Lunge liegende gichtifche Materie, 
mir ſchwere Stickflüfje verurfachet hat. ‚In 
Diefem Zuftande, habe id, doch aus Drang 
des an beftändigeArbeit gewoͤhnten Gemuͤths, | 
zur Verbeſſerung diefes fünften Theils mehr 
gethan, als man verlangen und erwarten 
koͤnnen, ja ich habe Böheim faſt ganz ums - 
gearbeitet. 
Diefer. Theil nebft den drey oder vierfol: 
genden, handelt das deutfche Reich nach 
feiner jegigen Staatsverfaffung ab, Sch 
habe alfo die von dem Reich abgerifienen, und 
zum Theil feyerlich abgetretenen Laͤnder, in 
dieſem Theil uͤbergangen, und nur diejeni: 
gen, die jeßt wirklich zum deutfchen Reich 
gehören, befchrieben. Solchergeſtalt fuchet 
man hier Elfaß, Lothringen, das preußifche 
Antheil an- Schlefien, u. a. m. vergeblich; 
hingegen ber burgundifche Kreis, fo weit er 
noch unter der Oberherrſchaft des deutſchen 
Reichs ftehet, hat hieſelbſt Plag finden muͤſſen. 
Hiernaͤchſt Habe ich die Kreisabtheilung ges 
nau RR; denn ob fie gleich fehr ver; 
a 5 wop⸗ 
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orten iſt, weil Die Lage der aͤnder bey ders 
ſelben ſchlecht wahrgenommen worden, fo ift 

ſie doch die eigentliche politifche Abtheilung 
des deutſchen Reichs, und muß aljo ineinem 
Buch, welches defielben Stantsverfaffung 
richtig darftellen foll, zum Grunde geleget 
werden. Ja, ich bin noch fErenger zu Wer - 


te gegangen, und habe auch die Länder und 
Staͤnde eines jeden Kreifes, nach der Orb: 
nung, in welcher fie auf den Kreistagen Siß 
and Stimme haben, fo weit folche zu erfors 
ſchen gemwefen it, abgehandelt; hingegen 


diejenigen Eänder, die zu folchem Siß- und - 


Stimm :Recht bey den Kreifen noch nicht ger 


langet find, ob fie gleich im Umfange derſel⸗ 


ben liegen, Habe ich von jenen abgefondert, 


und am Ende der Befchreibung des deutſchen 


Reichs angefuͤhret. Bey Diefer forgfältigen 
Bemuühung, habe ich die Unrichtigfeiten und 

Mängel der Neichs : und Ufual : Matrifeln 
unzähligemal beflaget: denn fie find der ge- 


genwaͤrtigen Staatsverfaffung des deutfchen 


Reichs nicht gemäß; wovon ich aber hier 
‚nicht meitläuftig handeln fann. Wer auch 


nur in dieſer Abſicht mein Buch mit den uͤbri⸗ 
gen Geographien, die allerneueſten und-be- 
ſten nicht ausgenommen, (ſie waͤren denn 


aus der meinigen entlehnet, DIEBE 
SEE | dur 
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duch dieſelbige verbeſſert mwerden,) perglei- 
. chen will, wird fich über die Verwirrung 
und Unordnung, die in denfelben herfchet, 
verwundern, und finden, daß bie£ehrer bes 
deutfchen Staatsrechts Urfache gehabt ha- 
ben, mit den Geographien, die vor der mei: 
nigen herausgefommen find, unzufrieden zu 
ſeyn. Doch ift nicht zu leugnen, daß auch 
die Erdbeichreiber Grund haben, über Die 
Pubtwiften zu Elagen, weil dieſelben viellin: 
richtiges und Verfuͤhreriſches lehren. Alle 
menſchliche Bemühungen find unvollkom⸗ 
men, und es werden noch viele Jahre ver— 
fließen, ehe unſere Erkenntniß auch nur von 
denjenigen Fehlern und Maͤngeln, die be— 
kannt find, und gehoben werden koͤnnen, be= 
freyet wird. Die allgemeine Verfaſſung 
eines jeden Kreiſes habe ich vorlaͤufig, aber 
wegen Mangel des Raums, nur in ihrem 
Grundriß, vor Augen gelegt. | 
Ich Habe mich aber bemühet, daß beut- 
ſche Reich nicht nur im Ganzen, ſondern 
auch in Anſehung der einzelnen Laͤnder, aus 
welchen es beſtehet, ſtaatsmaͤßig abzuhandeln. 
Daher habe ich die politiſche Verfaſſung ei— 
nes jeden unmittelbaren Reichs- und Kreis⸗ 
‚Landes zuerſt überhaupt, und zwar bald 
2 ai bald kurz, je, —— — die 
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- Wichtigkeit des Landes und meine Hüffe- 
mittel erfordert und zugelaffen haben, abger 
bifdet, und hierauf daffelbe nach feiner poli- 
tifchen Abteilung, fo viel es mir möglich ges 
seien ift, genauer Befchrieben. Ob nun 

gleich einen jeden aufmerkſamen Eefer der 
Augenſchein lehren wird, daß Durch dieſen 
Theil meiner Erdbefchreibung das deutfche 
Reich weit bekannter geworben, ald es vor 
1757 geweſen it: fo Fann ich bochfeider 
nicht fagen, daß es nun vollfommen und hin⸗ 
länglich bekannt fey, fondern es ift, wie ich 
vorhin fehon bekannt habe, noch vieles zu 
verbeffern und zu ergangen übrig geblieben, 
‚Fur ein einziges Eand nach allen Hauptabe 
fichten vollkommen zu befchreiben, iſt ſchon 
etwas fehr ſchweres, gefchtweige Denn fo viele 
Länder, die in Anſehung ihrer Befchaffenheit 
und Verfaſſung ganz von einander abgehen, 
Haͤtte ich entweder den ehemaligen weitläuftis 
gen Brieftwechfelfortfegen, auch alleneue Laͤn⸗ 
der⸗ und Derter-Befchreibungen anfchaffen 


„und gebrauchen Fönnen; over hatten mir der 


einzelnen Länder Eundige und dienftferfige - 


Männer, von feldft Berbefferungen und Er- 


ganzungen meiner Befchteibung derfelben guͤ⸗ 
tigft zugeſchicket: und Hätte ſich nicht feit 
.1757 bie Zahl der Schriftfteller, Die, -_ 
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dem fie mein Werk nach Belieben gebrauchet, 


ſich von anderen Perſonen einige Nachrichten 


don dieſen und jenen Ländern geben und ſchi⸗ 


cken laffen, um das Anfehen der Selbftbes 


arbeitung der Erdblfchreibung zu haben, fo 
ſtark vermehret: fo würde mein Werf auch 


in Anfehung der. befondern Laͤnder, ſchon viel 


vollfommener feyn. 


Ich Habe mir die Mühe gegeben, die 


Geſchichte aller Länder nothduͤrftig zu erzaͤh⸗ 
len, welches mich oft langer, als alles übris 


ge, aufgehalten hat. Da wir aber vonden - 


wenigſten Ländern Des deutfchen Reichs rich⸗ 


tige Gefchichtbücher Haben: fo erden dieje⸗ 


nigen, die die Gefchichte einzelner Lander 
geftifjentlich unterfuchen, manches zu verbef- 
fern finden. Es Fönnen aber andere 
mit meiner in fruchtbarer Kürze abgefaßten 
Erzählung der Gefchichte vieler Länder, zur 


frieden feyn. Bey den Fehlern und Marz, 
geln anderer Geographien, habeich michnicht 


aufgehalten, oB ich gleich taufendfältige See - 
legenheit gehabt hatte, dergleichen anzumers - 


fen, welches ich aber für unnuͤtz angeſehen 
habe. Sich wiederhole meine ehemalige Bitte, 
es mir nicht zu verdenfen, daß ich Dasjenige, 


was meine Ab «und Ausfchreiber, Nachfolger 


und Nachahmer, non einzelnen Ländern und 
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- Wichtigkeit des Landes und meine Huͤlfs⸗ 
mittel erfordert und zugelaffen haben, abger 
bifdet, und hierauf daſſelbe nach feiner poli- 
tifchen Abtheilung, fo viel es mir möglich ges 

weſen ift, genauer befchrieben. Ob nun 

gleich einen jeden aufmerkſamen Eefer der 
Augenſchein lehren wird, daß durch dieſen 
Theil meiner Erdbefchreibung das deutfche 
Reich weit befannter geworben, ald es vor 
1757 geiwefen it: fo Fann ich bochfeider 
nicht fagen, Daß es nun vollfommen und hin⸗ 
laͤnglich bekannt fey, fondern es ift, wie ich 
vorhin fehon bekannt Habe, noch vieles zu 
verbeffern und zu erganzen- übrig geblieben, 

‚eur ein einziges Eand nach allen Hauptab⸗ 
ſichten vollfommen zu befchreiben, ift fchon 
etwas fehr ſchweres, gefchtweige denn fo viele 
Länder, die in Anfehung ihrer Befchaffenheit 
und Verfaſſung ganz von einander abgehen, 
Haͤtte ich entweder den ehemaligen weitlaͤufti⸗ 
gen Briefiwechfel fortfegen, auch alleneue Laͤn⸗ 
_ ders und Derter-Befchreibungen anfchaffen 
und gebrauchen fönnen; over hatten mir der 
einzelnen Länder Eundige und dienftferfige 
Manner, von felbft Berbefferungen und Er 
ganzungen meiner Befchreibung derfelben güs 
tigft .zugefchicket: und Hätte ſich nicht feit 
.1757 bie Zahl der Schriftfteller, Die, -— 
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dem fie mein Werk nach Belieben gebrauchet, 
fich von anderen Perfonen einige Nachrichten 
Don diefen und jenen Eändern geben und fchie 
cken lafien, um das Anfehen der Selbftbes 
arbeitung der Erbbefchreibung zu haben, fo 
ſtark vermehret: fo würde mein Werk auch 
in Anfehung der. befondern Eander, ſchon viel 

vollfommener feyn. | | | 
,%ch Habe mir die Mühe gegeben, bie 
Gefchichte aller Laͤnder nothduͤrftig zu erzaͤh⸗ 
len, welches mich oft langer, als alles übri- 
ge, aufgehalten hat. Da mir aber vonden 
mwenigften Ländern des deutfchen Reichs rich- 
tige Gefchichtbücher Haben: fo erden dieje⸗ 
nigen, die die Gefchichte einzelner Länder 
geflifjentlich unterfuchen, manches zu verbef- 
fern finden. Es koͤnnen aber andere 
mit meiner in fruchtbarer Kürze abgefaßten 
Erzählung der Geſchichte vieler Länder, zur 
frieden feyn. Bey den Fehlern und Marz, 
geln anderer Geographien, habeich michnicht 
aufgehalten, ob ich gleich taufendfältige Ge⸗ 
legenheit gehabt hatte, dergleichen anzumers - 
fen, welches ich aber für unnuͤtz angefehen 
habe. Ich wiederhole meine ehemalige Bitte, 
es mir nicht zu verdenfen, daß ich Dasjenige, 
mas meine Ab » und Ausfchreiber, Nachfolger 
und Nashahmer, von einzelnen £ändern und 
J | Oer⸗ 
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Dertern richtiger. haben, nicht aufgefischt und 
gebraucht, fondern mich Bloß auf meine uns 
mittelbaren Sammlungen eingefchränfer ha⸗ 
- be. Die geographifchei Bücher Haben die: 
ſes mit den Ealendern gemein, daß fie alle 
Jahr fehr verandert werden muͤſſen. An 
meiner Aufmerkfamfeit auf alle Beränderun: 
gen, wird ed Eebenslang nicht fehlen, wenn 
es Gott gefallt, mich länger auf der Erde zu 
laaſſen, und zu flärfen: gefallt ihm aber we— 
der dieſes noch jenes, fo untertverfe ich mich 
voͤllig feinem Willen, und danfe ihm für den 
Beyſtand, den er mir bisher bey diefem 
Werek geleiftet hat. Berlin am erften Ju⸗ 
lius 1789. er Br 
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Nachricht - 
te Von den SR 
gehabten fehriftlichen Hulfsmitteln. 
Mr Befchreibung der gefammten zum deut⸗ 

fchen Reich gehörigen Erblande des 
Erzhauſes Deftreich, ift dürch die Fürforge 
des verftorbenen Freyherrn Philipp Ludwig 
von Moltfe, Kaiferl. Kön. mwirflichen geheimen 
Kämmerers, Hof: Kriegsrarbs, General» Felomar« 
fhalls,Dbriften eines Regiments zu FZuß,und Burg» 
grafen zu Wulfren, von gelehreen und erfahrnen 
Männern durchgeſehen, von vielen ‘Fehlern gereini- 
get, und mif unzähligen nüglichen und beträchtlichen 
Anmerkungen bereichert-morden. Borzüglich aber 
bat ſich der. num verftorbne Faiferl. Fönigl. Regie 
rungs· Rath Sriedrich Wilh. von Taube, um 
dieſe Abſchnitte fehr verdient gemacht, nicht nur 
zu der Zeit, als er noch Secretär des eben gedach⸗ 
sen Freyherrn von Moltfe war, fondern auch 
nachher. Es mar mir diefe Hülfe um defto nd 
ehiger und wichtiger, je mangelhafter und fehler · 
after bisher alle geographifche Machrichren von 
. biefen Ländern geweſen find. "Bon Boͤheim iſt 
verfchiedenes angebracht, das nachher in meiner 
wöchentlichen Nachrichten gedruckt worden: und 
das Lagerbuch von Böheim, aus welchem in dem - 
ı3ten Theil meines Magazins ein Auszug an, 
babe ich bey Diefer fiebenten Ausgabe aan . 
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Oertern richtiger haben, nicht aufgeſucht und 
gebraucht, ſondern mich bloß auf meine un- 
mittelbaren Sammlungen eingeſchraͤnket ha⸗ 
be. Die geographiſchen Bücher haben die— 
ſes mit den Ealendern gemein, daß fie alle 

Jahr ſehr verandert werden müffen. . An 
meiner Aufmerkfamfeit auf alle Beränderun- 
gen, wird ed Eebenslang nicht fehlen, went 
es Gott gefallt, mich länger auf der Erde zu 


laaſſen, und zu flärfen: gefällt ihm aber we⸗ 


der diefes noch jenes, fo unterwerfe ich mich 
völlig feinem Willen, und danke ihm für den 
Beyſtand, den er mir bisher bey dieſem 
Werek geleiftet hat. Berlin am erften Zus 
lius 1789. \ zu Br 
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Mir Befchreibung der gefammten zum deut 
(chen Reich — Erblande des 

Erzhauſes Oeſtreich, iſt vürch die Fuͤrſorge 
des verſtorbenen Freyherrn Philipp Ludwig 
von Moltke, Kaiferl. Kön. wirklichen geheimen 
Kämmerers, Hof: Kriegsrarhs, General» Seldmar« 
ſchalls, Obriſten eines Regiments zu Fuß, und Burge 
grafen zu Wulfren, von gelehrten und erfahrnen 
Männern durchgeſehen, von vielen Fehlern gereint- 
get, und mit unzähligen nüglichen und beträchtlichen 
Anmerkungen bereichert-morden. Borzüglich aber 
bat ſich der. nun verftorbne Faiferl. koͤnigl. Regie 
rungs⸗Rath Sriedrich Wilh. von Taube, um 
diefe Abſchnitte fehr verdient gemacht, nicht nur 
zu der Zeit, als er noch Secretär des eben gedach⸗ 
ten Freyherrn von Moltfe war, fondern auch 
nachher. Es mar mir diefe Hülfe um defto nd 
ehiger und wichtiger, je mangelhafter und fehler ⸗ 
bafter bisher alle geographifcye rer von. 
dieſen Ländern gervefen find. "Bon Boͤheim iſt 
verfchiedenes angebracht, dag nachher in meinen 
wöchentlichen Nachrichten gedruckt worden: und 
das Lagerbuch von Boͤheim, aus welchem in dem - 
ı3ten Theil meines Magazins ein Auszug u 
babe ich bey Diefer fiebenten Ausgabe — 





VI - Nachricht 

- - Die Beichreibung des Markgrafthums Maͤh⸗ 
. ren, ift nad) Anleitung eines Verzeichniſſes afler 
zu jedem Kreife gehörigen Herrfchaften und Guͤ⸗ 
ter, und der dazu gehörigen Anzahl der Lahnen 
und Häufer, eingerichtet. Die vorderöftreis 
. hifchen Lande ſehen jegt ganz anders aus, als 
. ehemals, und durch ihre richtigere Abhandlung, 


"ifkeine beträchtliche Rücte in der Erdbefchreibung 


ausgefüllet worden. Das Kapitel von Steyer⸗ 
mark, hat einem berühmten Gelehrten viele Ver⸗ 
befferungen zu verdanfen, und um die Befchreis 
bung der gefürfteren Grafſchaft Tyrol, hat 
eiin gelehrter Gönner große Verdienfte. Bon der 
Staatsverfaffung, den Manufafturen und dem 
Handel der Oberlauſitz, ift mir ein großer 
Vorrath wichtiger gefchriebener Lrfunden und 
Nachrichten, von einer freundfchaftlichen Perfon 
mitgetheilt worden. Von den burgundifchen 
Areislanden, habe ich Feine ſchriftliche Nachrichten 
gehabt; deſto mehrere aber von. den niederrheis 
nifch = weftphälifchen Areislanden, Bon des 
Serzogthums Cleve und der Grafſchaft Mark 
Befchaffenheit, Verfaſſung und Abtheilung nady 
den Landgerichten, Kreifen, Aemtern, Kirchfpies 
Sen, Bauerfcyaften ꝛc. find mir fehr genaue Nach« 
"richten  gütigft mitgetheilee worden. Don der 
Grafichaft Mark har mir auch der verftorbene, 
um die weftpbälifche Gefchichte fehr verdiente 
J. D, von Steinen, einen Auszug aus feiner 
größern Befchreibung derfelben, vor ihren Druck 
mitgerbeilet. Bon der Grafſchaft Ravens- 
berg, babe ich durch die Guͤtigkeit eines derſelben 
| Ä genau 
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genau Fundigen Mannes, eine vollftandige Ber _ 
fihreibung erhalten. Bon den Herzogthuͤmern 

Juͤlich und Berg, habe ich fehon zum Behuf der 
fünften Ausgabe lange gemünfchte Nachrichten zur 
DBerbefferumg und Ergänzung meiner Beſchrei— 
bung, von drey gütigen und dienftfertigen Män- 
nern, auch endlich die Kandesmarrifeln von diefen 
Ländern erLalten. Bon dem Disthum Pader— 
born bat der verftorbene Prediger, Philipp Jo— 


hann Dorrie, zu Wöbbeld in der Grafichaft Lippe, 


eine Befchreibung aufgefegt, und mir uberlaffen, 
ein bifchöflicher Bedienter aber hat mein fchon ge: 
drucftes Kapitel von diefem Lande durchgefeben, 

und verbeffere, und ich habe nachher die Fandes- 
marrikel fehriftlich erhalten. Die Befchreibung, 
des Bisthums Osnabrück, ift aus fehr ums’ 
ftändlichen und genauen Nachrichten entftanden, 
die. mir von daher find, zugefchisfer worden, und 
_ mit weldyen der verftorbene R. Strodtmann den 
Anfang machte. Eben vergleichen habe id) auch 
vom Fuͤrſtenthum Minden erhalten, und das 
Sürftentbum ‚Derden ift ganz aus fehriftlichen 
Nachrichten abgefaſſet. Von der Abtey Corvey 
. habe ich, unterfchiedene gute Nachrichten erhalten. 
Die Befchreibung der naffauifchen Lande, ift 
zu Dillenburg durchgefeben, und verbeſſert wor- 
den. Zu Bertrams geegraphifchen Befchreibung 
des Fuͤrſtenthums Oftfriesland, haben mir ei— 
nige Gönner und Freunde Zufäge und Berbeffe- 
tungen, andere aber wichtigere politifche Nachrich⸗ 
ten, mirgerbeilee. Das Sürftenehum Moͤrs, 
iſt / großentheils aus fehriftlichen Nachrichten be« 

sc. 7%. "b.. ſchrie 
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ſchrieben. Bon der Grafſchaft Wied-Runkel 
hat mir der regierende Herr Graf derſelben, eine 
vollftändige Befchreibung durch Seinen Gehei— 
‚wen Rath und Oberamemann, Freyherrn von Gus 
denus, gnädig überfenden laffen: und von der 
Grafſchaft Wied-Nenwied hat mir der Herr 
Erbgraf Friedrich Karl, eine Befchreibung gnaͤ— 
dig überfchieft. Von der Graffcbaft Schaus 
.enburg, ſowohl lippifchen alg heſſiſchen Antheils, 
babe ich) genaue Berzeichniffe aller dazu gehörigen 
Hemter, Dörfer, Vorwerke und adelichen Güter, 
erhalten, Bon dem nunmehrigen Herzogehum 
©ldenburg, bat mir der verftorbene Etatsrath 
Adalrich von Witken, feine vollfiandige und 
gründliche Befchreibung, mitgetbeilet, mit wel. 
cher des Kanzley - Affefforg und Archivarius "Jos - 
bann Heinrich Schloifers Befchreibung derfel- 
ben, die mir gleichfalls zum Gefchenf überfande 
worden, und num in meinem Magazin gedruckt 
ſteht, vortrefflich übereinftunmer. Bon der Graf— 
ſchaft Kippe, babe ich unferfchiedene beträchtliche 
Nachrichten, und von der dazn gehörigen Braf- 
ſchaft Sternberg eine genaue Befchreibung er» 
‚halten. Von den Grafſchaften Bentheim, 
Steinfurt, Tecklenburg, Lingen, Ravens— 
berg, Hoya, Diepholz und Spiegelberg, 
amd von den Herrſchaften Jever und Knip⸗ 
hauſen, habe ich vollfiändige Befchreibungen 
empfangen, infonderheit hat .ein fehr gefälliger 
Mann mir einige Sabre nach einander von der 
Örsfichaft Teklenburg erhebliche Nachrichten 
zugefchicfer. Meine Nachrichten von mE s⸗ 
F [= 
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ſtaͤdten Coͤln und Aachen, find durch einige 
Freunde verbeffere. worden. Die Befchreibung 
des Krsftifts Maynz, haben ein Paar Gönner 
zu Maynz, vor dem Druck gelefen, und durch 
unterſchiedene Anmerkungen bereichert und verbefs 
fert, und die Stadt Erfurt mit ihrem Gebiet, 
und das Kichsfeld infonderheit, find aus von 


daher mirtgetheilten, umftändlichen, genauen und 


i 
— 


zuverlaͤßigen Nachrichten beſchrieben worden. Ein 
guͤtiger Freund hat mir betraͤchtliche geſchriebene 
Nachrichten, die unterſchiedene Stuͤcke der Staats- 
verfaſſung der churpfaͤlziſchen Lande betreffen, 
mitgetheilt. Von den Bisthuͤmern Worms 
und Speyer, und von der Probſtey Weiffen- 
burg find mir nollftändige Befchreibungen von. 

gütigen Händen überfande worden. Meinen Ar- 
tifel. von der NReichsprobftey Odenheim, bat 
auch eine gütige Hand mit einigen Anmerfungen 
vermehret. Vom Sürftenehum Sweybrücen, 
bat. mir ein beruͤhmter Gelehrter, auffer feinen 
eigenen Anmerfungen, den. Extrait du denom- 
brement du Duch& de Deux-Ponts, der 1694 an 

die franzöfifche Neunionsfammer zu Meg hat ein- 
gefchicft werden muͤſſen, mitgetheilet, und ein 
bochfürftficher Kammerrach hat das übrige, mas 


zur Verbeſſerung diefes Articfels nörhig geweſen 


it, aufgefegt. Ein anderer ſchon verftorbener 
Gönner, bat mir einen ‚genauen geograpifchen 
Entwurf der Heſſen⸗ Darmſtaͤdtiſchen Lande, 
und ein auderer Freund eine ſchriftliche Nachricht 
von der Herrſchaft Itter uͤberſandt, noch ein 


Gönner. aber meine ai der. Seflenn - I 


u 


no Nachricht 


- . Caffelfeben Lande durchgefehen, und bin und 
wieder verbeffere. Die Befchreibung der Graf: 
febaft Sponheim, habe ich größtentheils einer 
güfigen Hand zu verdanfen. Ein unbefannter 
gefchickter Mann hat mir, zur Befchreibung aller 
in der Wertersu befegenen Zander, dadurch fehr 
gedienet, daß er mir den befannten mwetterauifchen 
Geographum, mit feinen beygefchriebenen bes 
trächtlichen DBerbefferungen und Vermehrungen, 
gütigft zugefender hat. Meinen Abfchniet von 
den Naſſau-Saarbruͤck-Uſingiſchen Landen, 
hat ein derſelben ſehr kundiger Goͤnner, verbeſſert. 
Don der Grafſchaft Waldeck, hat mir der ver- 

. forbene gefchicfte Nector Nikolai zu Corbach, 
auf Befehl der hochfürfilichen Negierung, gure 
Machrichten ertheilee. Von den Grafſchaften 
Hanau⸗ Muͤnzenberg und Aansu = Kichten- 
berg, babe ich auch fihriftliche Nachrichten ges . 
‚braucht. Die Befchreibung der Lande des 
fuͤrſtlichen und gräflichen Hauſes Solms, 
habe ich größtentheils aus den fchriftlichen Nach— 
richten eineg gütigen Freundes verfertiger. Don 
der Graffchaft Ober - Pfenburg, bat ein vor« 
nehmer Gönner durch einen geſchickten Mann eine 
Befchreibung für. mich auffegen laffen. Ein 
Daar berühmte Gelehrte haben mid) mie beträcht« 
lichen Nachrichten von den wild- und rhein— 
träflichen Landen, befchenfee. ‘Bon dem: 

. Rande des bochgräflich - leiningen = wefter- 
- burgifchen Saufes- habe id) fehr brauchbare 
fehriftliche Machrichten gehabt, vergleichen ich 
auch von den Landen des hochgräflich - leinin=. 

| ” gen—⸗ 
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gen⸗ hartenburttiſchen Hauſes gewünfcher und - 
geſuchet, aber nicht erhalten habe, Meine Bes 
fchreibung der Grafſchaft Witgenſtein, hat die 
| bochfürftlich - vormundfebsftliche Sayn⸗wit⸗ 
gen=und hohenſteiniſche Regierung 1761 
durchgeſehen und einige Anmerkungen daruͤber 
mir guͤtigſt mitgetheilet. Der regierende Herr 
Graf von Wartenberg, bat meine Beſchrei⸗ 
bung der Grafſchaft Wartenberg durch Seine 
Kanzley vollſtaͤndiger machen laſſen. Meine 
Artickel von den Reichsſtaͤdten Worms und 
Speyer, find von erfahrnen Männern dafelbft 
guͤtigſt verbeffere und erganger worden. Die ‘Bes 
fchreibung des Herzogthums Wuͤrtemberg, 
iſt zum Theil aus mir freundſchaftlich mitgetheil⸗ 
ten geſchriebenen Nachrichten entſtanden. Seine 
Hochfuͤrſtliche Durchlauchten der regierende 
Herr Markgraf zu Baaden-Durlach, haben 
gnaͤdigſt geruhet, mir von Hoͤchſtderoſelben Lan: 
den eine vollftändige Beſchreibuug durch Dero . 
Hofrath und geheimen Secretaͤr, Herrn Cella- 
rius, mittheilen zu laffen. Von den fürftlich- 
und räflich » Srtingifchen Landen, babe ich 
“einige fehriftliche acaden gehabt. Die Bes 
fehreibung ‚des. Stiftes Salmansweyler, hat 
der hochwuͤrdige Prälat derfelben, Here Anfel: 
mus II mir durch Seinen Archivarium Schindele 
zufchicfen laffen. Von der Grafſchaft Kber- 
ftein, babe ich unterfchiedene, von den Lan—⸗ s 
den der Reichsgrafen Fugger aud) einige, 
aber unzulängliche,..und von den "Landen der 


Reichsgrafen ar von vonlbbuu, 


def ſere 


’ . \ 
RU Nachricht 
beffere fchriftliche Nachrichten gehabt, welche leß- 
fe durch gnädige Fürforge eines vortrefflicyen 
Herrn diefes heben Haufes, von deffelben gelehr- 
ten und erfahrnen Hofrath aufgefegt - worden. 
Aus der Reichsftsdt Memmingen find mir 
von einer Magiftrarsperfon Verbeſſerungen mei— 
nes Artifels von derfelben und ihrem Gebiet zuge⸗ 
ſchickt worden; und vonder Reichsftadt Schwaͤ⸗ 


biſch⸗Hall und ihrem Gebiet, babe ich eine aus— 


führliche Befchreibung "erhalten. Vom Hoch: 
fift Salzburg und von den oberpfälzifchen 
Landen, habe ich unterfcyiedene Nachrichten ge⸗ 
habt, und der hochwuͤrdigſt hochgebohrne Reiche: 
fürft, Probſt und Herr zu Berchtesgaden, 
hat meine Berbreibung der gefürfteren Probftey 
durch Seinen Kanzler Loͤhr verbeffern und er- 
mweitern laffen. Aus Bamberg habe ich ein Ber 
zeichniß der zum Hochſtift Damberg gehörigen 


Aemter und Derter, nebft einer allgemeinen Nadye - . 


richt von diefem Bisthum, befommen. Ion den 
Fuͤrſtenthuͤmern Culmbach und Onolzbach, 

babe ich nicht nur unterfchiedene fchrifzliche Nach» 
richten in Händen gehabt, fondern es haben auc) 
des regierenden Seren Marktgrafen zu Bran⸗ 
denburt = Onolzbach, Chriftian Sriedrich 
Carl Alexanders Sochfürftliche Durch» 
laucht, meine unterehänigfte Bitte um Berbeffer 
rung meiner Bejchreibung höchftverofelben Für- 
ſtenthums, guädigft aufgenommen, und Dero 
geheimes Rathscollegium hat diefelbe durch den 


gelehrten Heren Archivrath Stieber bewerkſtelli— 


gen laſſen. Noch wichtiger find die Verbeſſerun⸗ 


ER 
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gen meiner Befchreibung des Fürftenehums Bay— 
reuth geweſen, die mir auf gnäadigften Befehl Sr. 
Sochfürftlichen Dürchlauchten des regieren- 
den Seren Markgrafen Sriedrichs, KHöchftde- 
rofelben geheimes Miniſterium durch den hoch— 
fürftlichen Regierungsrath und geheimen Secre— 


tär Herrn Krauß überfande bat. Zu der Ber 


fehreibung des deutfchen Ordens Meiſterthum 
und Defjelben Balleyen, haben einige Freunde, 
infonderheit M. F. Cnopf, etwas bengetragen; 
ich babe auch aus Utrecht eine Nachricht von der 
Balley Utrecht erhalten, von dev man vorher 
in Deutfcyland nichts gewußt bat. Der boch- 


loͤbliche Magiſtrat der Reichsſtadt Roten: 


burg ob der Tauber, hat mir einige Anmer— 


kungen uͤber meine Beſchreibung derſelben guͤtigſt 


uͤberſandt. Aus den. churfürftlich = fächfifchen 


Landen des oberfächfifchen Kreifes, find mir ° 
viele Nachrichten von den dazu gehörigen Dertern 
und £andfchaften überfandt worden: es hat mir 


auch ein vornehmer Gönner einen gefchriebenen 
Generalplan von der jeßigen Kintheilung der 
- eburfächfifchen Rande in Kreife, Aemter, Staͤdte, 
Slecfen und Dörfer mitgetheilet, aus welchen ic) 
die angeführte Anzahl der Dörfer, Schrift und 
Amtfaffen genommen babe. Leberhaupt aber hat 


fich der gefchicfte Herr Tohann Gottlob Im— 


manuel Breitfopf um meine Befchreibung des 
Ehurfürftenehums Sachſen auf mehr. als eine 


Weiſe verdient gemacht. Die Befchreibung der 


Fürftenrdümer Gotha, Altenbung und Co: . 


burg, habe ich, ehe fie gedruckt worden, zu Go— 
64 cchha 
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tha und Coburg von geſchickten Männern ver- 
beffern laffen. Sowohl von der Mark Bran— 
- denburg überhaupt, als infonderheit vom Ha⸗ 
velland, von der Graffchaft Ruppin, von der 
Ukermark, von der Neumark, und vom foldi- | 
nifchen Kreife derfelben, haben mir unterfchiedes 
ne Freunde und Gönner fehr gute Machridyen 
nad) Goͤttingen zugefender, ich habe auch IT. F. 
Murbreichs ungedruckte Befchreibnng von Sol⸗ 
din, *gebrascht: zu der fünften und. fechften 
Ausgabe aber habe ich vorzitglich viele Unterſtuͤ⸗ 
ung erfahren, die ich jederzeit in danfbarem An⸗ | 
gedenfen behalten werde. Vom ganzen Herzog⸗ 
thum Pommern, hat mir ein unbefannter, aber 
gefchickter und dienftfertiger Mann, eine von ihm . 
aufgeſetzte Befchreibung überfandt, und ein erfahr- 
ner und gütiger pommerfcher Edelmann bat nid) 
ehedeſſen von der Kreisverfaſſung des Fönigl. preuß. 
Pommerns unterrichtet. In Anfehung des Sür- 
ftentbuns Anhalt, und infonderheit des cötben- 
ſchen, berndurgifchen und Zerbfter Antheils def- 
ſelben, find mir die Nachrichten einiger Freunde 
fehr zu ſtatten gekommen. Von der Grafſchaft 
Mansfeld habe ich eine ſchriftliche Beſchreibung 
zur Hand gehabt, die ein an den Churfuͤrſten 
Friedrich TIL zu Brandenburg abgeſtatteter Be— 
richt eines churfürftlichen Bedienten iſt; es hat 
fi auch Paftor Biring und deffen Sohn wie um 
die Landcharte von diefer Grafſchaft, alfo auch'um 
meine Befchreibung von derfelben, durch ihre Verbeſ⸗ 
ſerung verdientgemacht. Bon den fürftl, und graͤf⸗ 
lich⸗-reußiſchen Herrſchaften, babe ich eine 
en | ſehr 
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ſehr genaue ſchriftliche Beſchreibung erhalten, in 


Anfehung deren fid) ein werther Freund’ große  . 


Mühe gegeben hat. Eben dergleichen ift mir auf 
guädigen Befehl der gefammten Herren Reichs: 
grafen von Schönburg, von hochderofelben 
Graf- und Herrfchaften zugefendet worden. Die. 
Grafſchaft Wernigerode ift bloß aus fchriftli- 
chen Nachrichten, die mir von einigen Freunden 
und Gönnern mitgetheilt worden, befchrieben. 
Bon der Grafichaft Hohnſtein habe ich auch 
Nachrichten gehabt. Won dem niederfächit- 
ſchen Areife habe ich den größeften Vorrath von 
guten Nacyrichten zufammen gebracht. In An: 
fehung der gefammten chur: braunfchweigifch- 
luͤneburgiſchen Lande, babe ich vorzuͤgliche 
Hülfsmittel gehabt, und folche infonderheit der, 
gnädigen Fürforge der Föniglichen und chur— 
fürftlichen hoben Kandesregierung zu Ha⸗ 
nover unterthänig zu verdanfen. Es fertigte 
namlich diefes hohe Collegium 1755 an alle Aem— 
ter inden Fuͤrſtenthuͤmern Calenberg, Luͤne— 
burg, Grubenhatzen und Lauenburg, und 
in den Grafſchaften Hoya und Diepholz; und 
die Fönigliche Negierung zu Stade an alle Aemter 
im remifchen und Derbifchen, eine gedrucfte - 
Verordnung aus, Fraft welcher fie, zum Behuf 
meiner geograpbifchen Befchreibung. von Sr. fd- 
nigl. Majeftät deutfchen Landen, die benannteit- 
Befchreibungen der Aemter, in welchen fie beftel- 
let worden, verfertigen und einfchicfen follten, aus 
welchen derfelben Größe, Lage und natürliche Ber 
ſchaffenheit, Kitchfpiele und Dörfer, Landespro- 

=: b5 ducte, 
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tha und Coburg von gefehicften Männern vers 
beffern laffen. Sowohl von der. Mark Bran— 
denburg überhaupt, als inſonderheit vom Ha⸗ 
velland, von der Grafſchaft Ruppin, von der 
Ukermark, von der Neumark, und vom foldi- 
nifchen Kreife derfelben, haben mir unterfchiede- 
ne Freunde und Gönner fehr gute Machridyen 
nad) Goͤttingen zugefender, ich habe auch IT. F. 
Murbreichs ungedruckte Befchreibnng von Sol⸗ 
din, *gebraucht: zu der fünften und fechften 
Ausgabe aber Habe ich vorzüglich viele Unterflüs 
Kung erfahren, Die ich jederzeit in danfbarem Aıts 


gebenfen behalten werde. Vom ganzen Herzog: _ 


thum Pommern, bat mir ein unbefannter, aber 
geſchickter und dienftfertiger Mann, eine von ihm . 
aufgefegte Befchreibung überfande, und ein erfahr- 

ner und gütiger pommerfcher Edelmann bat nic) 
ehedeſſen von der Kreisverfaſſung des Fönigl. preuß. 

- Pommerns unterrichtee: In Anſehung des Sür- 
ſtenthums Anhalt, und infonderheit des cöthen- 
ſchen, berndurgifchen und Zerbfter Antheils def- 
ſelben, find mir die Nachrichten einiger Freunde 
fer zu ftatten gefommen. Bon der Öraffchaft 
Mansfeld habe ich eine fchriftliche Beſchreibung 
sur Hand gehabt, die ein an den Churfürften 
Friedrich TIT zu Brandenburg abgeftarteter Be— 
richt eines chmrfürftlichen Bedienten ift; es hat 
fi auch Paftor Dirine und deffen Sohn wie um 
die Landcharte von diefer Grafſchaft, alfo auch'um 
meine Befchreibung von derfelben,durch ihre Verbeſ⸗ 
ſerung verdientgemacht. Bon den fürftl. und graͤf⸗ 
lich⸗reußiſchen Serrfchaften, habe ih eine 
N feße 


von den fhriftlichen Huͤlfsmitteln. XXV 
ſehr genaue fehrifeliche Befchreibung erhalten, in 


Anfehung deren fid) ein werther Freund’ große  . 


Mühe gegeben bat. Eben vergleichen ift mir auf 
gnädigen Befehl der gefammten Herren Reichs: 
grafen von Schönburg, von hochderofelben 
Graf: und Herrfchaften zugefendet worden. Die. 
Grafſchaft Wernigerode ift bloß aus fchriftli- 
chen Machrichten, die mir von einigen Freunden 
und Gönnern mitgetheilt worden, befchrieben. 
Bon der Graficbaft Hohnſtein babe ich auch 
Nachrichten gehabt. Von dem niederfächjt- 
fchen reife habe ich den größeften Vorrath von 
guten Machrichten zufammen gebracht. In An- 
fehung der gefammten chur = braunfchweigifch- 
lüneburgifeben Lande, "babe ich vorzuͤgliche 
Hülfsmittel gehabt, und folcdye infonderheit dev, 
gnädigen Fürforge der Föniglichen und chur— 
fürftiichen hoben Kandesregierung zu Ha⸗ 
nover unterthänig zu verdanfen. Es fertigte 
naͤmlich diefes hobe Collegium 1755 an alle Aem- 
ter inden Fuͤrſtenthuͤmern Calenberg, Luͤne— 
burg, Grubenhaggen und Lauenburg, und 
in den Grafſchaften Hoya und Diepholz; und 
die Fönigliche Regierung zu Stade an alle Aencer 
im Bremifchen und Derbifchen, eine gedructe - 
Verordnung aus, Fraft welcher fie, zum Behuf 
meiner geographifchen Befchreibung. von Sr. fö- 
nigl. Majeftät deutfchen Landen, die benannten: 
- Befchreibungen der Aemter, in welchen fie beftel- 
fee worden, verfertigen und einfchicfen follten, aus . 
welchen derfelben Größe, Lage und natürliche Be- 
ſchaffenheit, Kirchfpiele und Dörfer, Landespro= 
rs bs ducte, 


xXVI Nachricht, 


ducte, Gewerbe und Nahrung erfehen werden 
koͤnne. Zu diefen mir nach ihrer Anfunfe von der 
hoben Kegierung guädig mirgetheilten Beſchrei⸗ 
bungen, ift nicht nur-der zur Kenntniß aller 
Stadte, Stifter, Klöfter und gefchloffenen ade— 


lichen Gerichte in den Fürftenehümern Calenberg 


und Brubenhaten, und der dazu gehörigen Dör- 


u fer fehr brauchbare Extract cataftri der ſaͤmmtli⸗ 


chen Gebäude, die zu den — in den Fürftenrhü- 
mern Lalenberg und Grubenhagen errichteten 
Brand» Affecurationsfocietät gehören, die mir die 
bochlöbliche calenbergiſche Landſchaft hochgeneigt 
geſchenket hat, und Rothens geographiſche Be— 
ſchreibung der Herzogthuͤmer Bremen und Ver⸗ 
den, die man nur handſchriftlich hat, gekommen; 
ſondern es haben mir auch ſowohl Hiadiſtracoper 
ſonen vieler Staͤdte, als unterſchiedene in dieſen 
Landen angeſeſſene, erfahrne und guͤtige Perſo— 


nen, adelichen und buͤrgerlichen Standes, theils 
auf meine Bitte, theils aus eigner Bewegung, 


viele und fehr nüglicye Nachrichten von Staͤdten 
und Diſtricten überfandr. Auch zu.der fünften 
Ausgabe haben einige Gönner und Freunde un» 


terfchiedene Anmerfungen und Nachrichten gelie- 


fer. Dom Sürftenehum Wolfenbüttel, babe 
ich durch uinterfchiedene Gönner und Freunde vies 
fe gute Nachrichten, und infonderbeit vom Wer 
ſerdiſtrict deſſelben, von einem geſchickten Mann 


eine vollſtaͤndige Beſchreibung erhalten. Zur 


Abhandlung des Fuͤrſtenthums Halberſtadt, 
haben mich einige Gönner mit erwuͤnſchten Nach- 


‚richten unterſtuͤtzet. Von den acht Aemtern des 


Her⸗ 


— } 
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Serzogthums WMieklenburg = Schwerin, bie 
dem chur: und fürftlichen Haufe Braunfchweig und 
Lüneburg verpfander waren, hatte ic) fchon ges: 
naue Beichreibungen, und von dem ſtargardi— 
fchen Areife der mellenburgifchen Kande un- 
‚terfchiedne Nachrichten erlanger: als Seine hoch: 
fürftliche Durchlaucht der regierende Ser: 
zog von. Meflenburg » Schwerin Srie: 
Orich gnädigft gerubeten, mir vollftändige Ver— 
zeichuiffe von allen Dero Domainen » Nemtern und 
dazu gehörigen Höfen, Mühlen und Dörfern, 
und von allen adelichen Gütern Dero Länder, aus 
Dero Negierung und Rentkammer zufertigen zu 
laffen. , Es bar mich auch eine freundfchaftliche 
. Hand mit einer vollftändigen DBefchreibung des 
Fuͤrſtenthums Razeburg verfehen. - Bon deg 
Bisthums Luͤbecks Aemtern und dazu gehörigen 
Dertern, hat mir ein Mitglied des hochwuͤrdigen 
Domkapitels ein genaues Verzeichniß, yütigft er- 
eheilt. Don dem Herzogthum Solftein, Biss 
thum Sildesheim, und der Grafſchaft Ran 
zau, babe ich aud) die ausfübrlichiien und hin« 
länglichften Nacyrichten in Händen, die mir von 
vielen landesfürftlichen Beamten und andern er- 
fahrnen und dienftfertigen Männern, nach und 
‚nach gütigft: mitgetheilt worden. Die Befchreis 
bung der Reichsftadt Bremen, ift blos aus - 
fchriftlichen Nachrichten entftanden, und die Be— 

fchreibung der Reichsftsöt Hamburg, babe. ich 

fo eingeruͤckt, wie fie dafelbft von der gefchickten 
Hand eines Gönners aufgefeßt worden, anßer daß 
ich ſchon in der. vierten Auflage die Br 
| | > res 
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ihres Gebiets verändert und erweitert, und bie 
‚ fünfte Ausgabe mit neuen nöthigen und erhebli- 





chen Nacyrichten, die mir gütigft zugefchicft wor. ⸗ 


den, bereichert habe. In Anfehung der unmit- 
telbaren reichsritterfchaftlichen ZAreife, bin 
ic) von unterfchiedenen Gönnern unterflügee wor⸗ 


den. Ich muß zum Beſchluß noch diejenigen dank⸗ 


barlich rühmen , die ſich die Mühe gegeben haben, 
entweder meine ganze Erdbefchreibung, und infon- 
derheit die Bände vom deutfcyen Reiche, von vie: 


fen Schreib - und Druck⸗Fehlern, und ändern klei⸗ 


nen Unrichtigfeiten zu reinigen, oder fonft viele 


- Stellen zu ergänzen und zu verbeffern. Zu den⸗ 
ſelben gehören vornehmlich der ehemalige Profeffor 


Meuſchen zu Berlin, und der vormalige K. K. 
Regierungsrath 5 riedrich Wilhelm von Taube. 
Die Nachricht von den bey des deutſchen 
Reichs Befchreibung gebrauchten vielen hun⸗ 
dert Büchern, laſſe ich weg, weil ich fie jest 
nicht ganz vollftandig machen kann: denn ei« 
nes Iheils babe ich viele vergeffen, und andern 
Theils fehler es mir an Kraft, alle aufzufegen und 
nachzufehen. Bey den erften vier Theilen habe 
ich die VBerzeichniffe der gebrauchten Bücher, die 
in; den erften Ausgaben. meines Werfes fteben, 
auch weggelaffen, es ift auch nun nicht mehr fo 
nötbig und nüglich, fie zu liefern, als es im An« 
fang war. Wer etwa Berzeichniffe gebrauchter Bü« 
. cher in neuern Geographien findet, der wiffe und er⸗ 
innere fich, daß ich dergleichen zuerft geliefert und 
eingefuͤhret babe, ob ich fie gleich jege weglaffe. 
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Beſchreibung des deutſchen dteiches. 


$. 1. er, 
' 
nter den vielen Charten Keen 






; land, gehören die homanniſche von 1741, 
welche nach Maßgebung der-fehagifchen 
Anfangsgründe methodiſch illuminiret iſt, 
und die große eiſenſchmidiſche auf 4 Bogen, wel⸗ 
che auch von Homann an das Licht geſtellet, und 
7758 zu Paris von Julien wieder aufgelegt wor⸗ 
den, zu den brauchbarſten. Allein‘, wie wenig 
diefe und alle vorhergehenden Charten von Deutſch⸗ 
land taugen, wenn mänäbre innere Güte genam 
—— beweiſet die vortreffliche Mappa cri- 


ica Germäni,, welche Tobias Mahet mie unſaͤge 
ticher er a vsftn | 
die homanniſchen Erben herausgeg bo Der. 


möge detfelben, haben wir bis dahin nur von eini- 
gen zo Dertern ihre wahre Lage und Entfernung 
gewußt, und Deutfchland ift von den alten Erdbe- 
fehreibern um einen ganzen Grad zu weit gegen - 
Hften ausgedehnet worden. Diefe Bemühung hat 
Lambert zu Berlin, fortgefeger, und die Lage 
vieler folcher Derter beftimmer, die in der mayer- 
fehen Charte nicht vorfommen‘, auch durch zuver- 
iaͤßige genaue Beobachtungen nicht beftimmet was 
ren. Seine Tafel der Kange und Breite der meh⸗ 
seften Städte Deurfchlandes, nach aftronomifchen. 
Beobachtungen und richtigen Einfchaltungsarten 
beſtimmet, welche man in der berlinifchen Afademie 


aſtro⸗ 
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aſtronomiſchem Handbuch für das Jahr 1777 fin⸗ 
det, welches 1775 gedrucker worden, hat in einem 
Raum von eiher guten Duartfeite weit mehr Der« 
ter, als die mayerfche auf einem Bogen indem ges 
toöhnlichen Landchartenformat. So lange niche 
von noch mehreren Dertern ihre wahre Länge und 

Breite ausfindig gemacht, und die Länder, aus 
welchen Deurfchland befteher, richtig gemeffen, 
und regelmäßig abgezeichnet worden, ift Feine gute 
allgemeine Charte von Deutfchland zu erwarten. 
Unterdeffen hat die homanniſche Werkſtaͤte zu 
Nürnberg die meiften und beften Landcharten vor. 
Deutſchland geliefert, von welchen 1752 der erfte 
Band unter dem Titel: Atlas Germaniæ fpecia- 
lUs; — zuſammengetragen worden. Erenthältalle. 
Charter von Deutfchland, die in der homanniſchen 
Werfitätebis an das Ende des Jahrs 1753 an das 
Licht getreten, und deren 125 ſind, welche 146 
Blaͤtter oder Bogen ausmachen. Seit dieſer Zeit 
ſind unterſchiedene dieſer Charten von F. L. Guͤſ⸗ 
ſefeld fuͤr die homanniſche Werkſtaͤte umgezeichnet 
und verbeſſert worden, unter welchen nun auch 
(1789) die allgemeine Charte von dem deutſchen 
Reid) ift. Die obengenannte mayerſche Charte 
ift in demerften Bande die achte. Die Charte von 
Deutſchland, welche die Akademie der Wilfenfchaf- 
ten zu Berlin 1762 zum zweytenmal herausgege⸗ 
ben, und J. C. Rhode gezeichnet bat, übertrifft 
Die obengenannte eifenfchmide-bomannifche, dienet 
- auch zur Poftcharte. Sie gründet ſich theils auf 
die manerfchg mappam criticam, theils auf einige 
andere Unterfüchungen, bat aber Feinen fo deutli- 
nn. ® Ya chen. 
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chen und angenehmen Stich, als matı wuͤnſchet, 
wird auch durch die Striche, welche den Lauf der 
Poften anzeigen, undeutlich. Wahrſcheinlicher⸗ 
weife. liege fie zum Grunde, bey der nach einem 
größern Maasftabe: gezeichneten, und auf vier 
großen Bogen, die zufammengefeget werden. fün« 
nen, abgedrückten Map oftheempire öf Germany, 
welche L. de la Rochette zu London geliefert hats 
Wir haben Feine fo gute Charte von gleicher Größe 
in Deurfchland, an ausländifchen. Charten aber - 
kann ihr die. nouvelle Carte d’Allemagne en neu 
feuilles grand aigle, par M. Chauchard, Capi- 
taine d’Infanterie, Paris: bey Dezauche;: an die: 
Seite gefeßer, ja vorgezogen werden; denn ſie hat 
ein gutes Maaß der Größe, ift ſchoͤn, gruͤndet fich 
auf gute Hülfsmictel an Charten. und. Büchern „ 
und auf Mechain Beftimmung derfänge und Breite 
vieler Städte; ift aber in den Mamen zu fehler-‘ 
baft. Des Abts Couttelon Atlas elementaire de’ 
l’empire d’Allemagne,. ift ein Werfgroßen Fleißes, 
und in Anfebung der Staatsverfaffling und Geo⸗ 
geaphie von Deutfchland, gröftentheils richtig. 
Auf deutfche Charten von Deurfchland wieder zw, . 
kommen, fo bar die homannifche Offiein 1764... 
Fr. Koh. Hegers große Poftcharte von Deutſch⸗ 
land an dag Fichrgefteller, welche in: Anfehung. der‘ 
Poſten fehr brauchbarift. Allein Die anfehnlichite: 
Charte von Deutfchland, bat von 1768 am, die: 
jägerfche Buchhandlung zu Franffurr am: | 
Mayn, auf gı Bogen im gewöhnlichen Format. - 
| geliefert. Sie har den Vorzug, daß alle Blätter. 
‚> von einerley Größe, auch nach einerley — 
— Be gelie- 


* 
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geliefert find, und alſo zufsinmengefeßet werden 
koͤnnen, um eine einzige große Charte auszu⸗ 
. machen. Sie iſt nad) den beften geftochenen Spe- 
' — zum Theil auch nach ungeſtochenen 
Charten gezeichnet, kann alſo an ſtatt vieler Spe- 
cialcharten gebrauchet werden. Ob ſie nun gleich 
nicht fo vollkommen iſt, als zu wuͤnſchen wäre, fo 
bar ſich doch ihr Herausgeber, der ingenieur Ca- 
pitain- Lieutenant "YO, “Jäger, durch diefelbe 
ein nahmhaftes Verdienft erworben. 
= 9.2. Anfaͤnglich erſtreckte ſich Deutſchland ge⸗ 
gen Abend nur bis an den Rhein, und gegen Mit- 
tag bis an die Donau. Als es aber ein Theil der 
großen fraͤnkiſchen Monarchie werd, wurden deſ⸗ 
ſelben Graͤnzen gegen Mittag uͤber die Donau bis an 
Helvetien und Italien ausgedehnet. Es graͤnzet alſo 
gegen Mitternacht an die Eider, den holſteiniſchen 
Canal, u. die Oſtſee, gegen Morgen an Preußen, Po- 
len, Ungarn, Slawoͤnien u. Croatien, gegen Mittag 
an den Benediger Meerbufen, Italien u. Helvetien, . 
und gegen Abend an den Rhein, die vereinigten - 
Niederlande und die Mordfee: Mach diefem Um— 
fang, ift Deutſchland auf der vorhin angezeigten 
mayerifchen Charte abgebildet worden, lieget nach 
feiner äußerften Ausdehnung zwifchen 45 Grad 4 
Min. und 54 Grad 40 Min. nordlicyer ‘Breite, der 
Länge nach aber zwiſchen 23 Grad 30 Min. und 36 
Grad 52 Min. und ift 11124 deutfche Quadrat: 
meilen groß. | 
$. 3. Das deutſche Reich hat zu verſchiede⸗ 
nen Zeiten einen verfchiedenen Umfang gehabt. 
ie es nach K. Ludwigs I Tod ein eigenes unab- 
| “3 haͤn⸗ 
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haͤngiges Reich wurde, trennete es der Rhein vom . 
lothringiſchen Reich, außer daß das Erzbisthum 
Maynz und die Bisthümer Worms und Speyer, 

- mit zum ae ne Reich geſchlagen wurden. Sein 
erſter Koͤnig Ludwig, brachte die eine Haͤlfte, und 
dieſes Sohn gleiches Namens, die andere Hälfte - 
des lothringiſchen Reichs an dag deutfche Reich: 
allein, Frankreich hat von demfelben die Bisthuͤ⸗ 
mer Mes, Toul und Verdun, das Elfasund Sund- 
gau, und ganz Lothringen an fich gebracht, und 

die fieben vereinigten: Provinzen find eine unabhäns 

gige Kepublif geworden; alfo daß das deutfche 

Reich von dem lothringifchen Neich jenfeits des 

Rheins, nurnoch den Reſt des burgundifchen Krei- 

feg, die Herzogehümer Jülich und Cleve, die Erz- 

ſtifter Coͤlln und Trier, das Bisthum Luͤttich, die 

Pfalz, und unterſchiedene kleine Fuͤrſtenthuͤmer, 
Graf- und Herrſchaften, die zu dem oberrheini- 

fchen Kreife gerechnet werden, übrig bat. Das 
arelstifche oder burgundifche Reich wurde zwar 

1033 auch mit dem deutfchen eich verknuͤpfet: 
allein, Feanfreich Hat Dauphine, die Grafichaft 
Burgund, und Provence an fich gebracht, Helve- 
tien bat fi ich in Freyheit gefeßer, und es werden 
nur noch dag Herzogthum Savoyen, das Bisthum 
Baſel, die gefürft. Grafſch. Muͤmpelgard, das Bisth. 
Chur, und der Erzbiſchof zu Biſanz, zum deutſchen 
Reich gerechnet, wiewohl der Herzog von Savoyen . 
und der Erzbifchof zu Bifanz fich weder zu einem 
Kreife Halten, noch den Reichstag befchicfen. Man 
Fann die Groͤße des deutfchen Reiches auf mehr 
als 12000 — Duadratmeilen ſchaͤtzen, 

unter 


des deutſchen Reiches. 7 
unter welchem Anſchlag das Herzogthum Savohen 


nicht, hingegen ganz Schleſien mit begriffen iſt. 
Denn obgleich der Koͤnig von Preußen den ihm 1742; 


durch den Berliner Frieden abgetretenen, und 1745 


durch den Dreßdener, auch 1763 durch den Huberts⸗ 
burger Frieden,beitätigten größten Theil von Schle- 
fin, aus aller Berbindung mit dem deutfchen Rei⸗ 
che gefeger hat: fo hat doch das Reich den Dreßdner 
Srieden nurfalvis juribus imperii garantirt. Sonft 
iſt noch dasrömifche Kaiſerthum, und dag italieni- 
ſche oder longobardifche Reich mie dem deurfchen 
9.4 Das deurfche Reich wird fomohl von de 
Deutfchen felbft, als von anderen, mit unferfchie- 
denen Benennungen beleget. Man nenner es Das 
Reich, imvorzüglichen Berftande, * und auch das 
che Reich, (Regnum-Germanicum.) Der 
Hrame Imperium wird ihm auch fehlechthin, und 


auf diefe Weiſe fonft Feinem Reich, beygeleger. 


Der Name Germanien, wird: heutiges Tages 


ſchwerlich anders, als in der Eaiferlichen und.chure 
mapnzifchen Titulatur, gebrauchet. Der franzoͤ⸗ 
| Em ſiſche 


* Mic dieſer Benennung muͤſſen andere nicht verwech⸗ 
ſelt werden; es pflegen naͤmlich die Sachſen, Oeſtrei⸗ 
cher und andere, im gemeinen Leben den Theil des deut⸗ 
ſchen Reichs, welcher aus Franken, Schwaben und 
dem Rheinſtrom beſteht, im vorzuͤglichen Verſtande 
das Reich zu nennen; es wird auch die Gegend um 
das Staͤdtchen Hayn zur Dreyeichen in der Grafſcha 
Ober⸗Iſenburg, im beſondern Verſtande das Rei 
enennet; und die ehemaligen Reichsdoͤrfer im Untern 
lſas, welche unter der Landvogtey Hagenau geftans 
den haben, werden in Fleckenſteiniſchen Urkunden aus 
dem ı4ten Jahrhundert, auch das Reich genennet. 


— 


\ 
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8. Einleitung in die Beſchreibung 
fifche "Name Allemagne, ift aus dem lateinifchen 
’ Mamen Alemannia. entitänden, der ehebeflen 
sicht bloß von Schwaben‘, fondern auch zuweilen 
in weitern Verftande von ganz Deutfchland, ge 
brauchet worden. Das römifche. Reich oder 
Raiſerthum, (Imperium romanum).itein#ame, 

weicher dem deutſchen Meich eigentlich nicht zue - 
koͤmmt; denn dasrömifche Kaiferchum und deutfche 
Reich find zwar  unzertrennlich verfmüpfer, aber 
doch an und für fich felbft ganz von einanderumter« 
fehieden.. Den Namen Des heil, Reiche, (facrum 
Imperium) hat es ganz eigenthumlich, und mar 
hält dafür, daß er daher rühre, weil der Kaifer 
der Befchüger und Befchirmer des Stuhls zu Rom, 
und der ganzen Chriſtenheit iſt. Außerdem nennet 
man es Das heil. römifche Reich, (facrum roma- 
num Imperium) das römifch -Deutfche Reich, 
(Imperium romano-germanicum) das römift 

Reich deurfcher Nation, und dee heil. roͤmi⸗ 
ſche Reich deurfcher Nation, (fäcrum Impe 
fiumromano -germanicum.) | 
G. 5. Obgleich Deutfchland überhaupt einege 
muaͤßigte Luft har, fo bemerfet undempfindetman 
doch, in Anſehung der Wärme, Reinigkeit, Liebe 
lichfeit und Gefundheit derfelben, einen großen 
Unterſchied. Dieſer rührer nicht nur von der füd- 
lichern oder nordlichern Lage, von der Nähe und 
Entfernung der Meere, fondern auchvon dem Un⸗ 
terfchiede des Bodens ber. Die ebenen Gegenden 
— eine andere Luft, als die bergichten; die tie- 
en, feuchten und moraftigen eine andere, als die 
n, trockneren und fandichten, Daher wer⸗ 
| — — den 
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den auch die eld- Gärten « und Baum-Früchtena« 
einem merflichen Unterſchiede der Zeit * 
Bernd. v. Fiſcher behauptet in feiner Schrift de’Se- 
nio ‚daß unter den Europäern die Deutfchen am - 
S. 6. Es giebt in Deutfchland viele Berge, 
und zum Theil große Bebirge, Zu. den legten ge: 
hören das ſudetiſche Gebirge zwifchen Böheim 
und Mähren auf einer, und Schlefien auf der an- 
dern Seite, der Kahleberg, welcher ſich aus dem 
. Rande unter der Ensbisin Krain erſtrecket, det 
Dirnbaumerwald in Krain, die. Alb und der 
Schwarzwald in Schwaben, der Harz, u. a. m. 
In alten Zeitenwar Deutfchland ein fehr wal⸗ 
dichtes Fand, ift auch noch heutiges Tages mit nuß: 
baren Wäldern überhaupt reichlich verfehen; doch 
werden fie immer dünner, und manches Land hat 
ſchon großen Mangel am Bau = und Brenn- Holz, 
brauchet aber zum Theil ftatt des leßten, Torf,, 
‚Steinfohlen und Stroh. Unter den großen . 
Wäldern find die berühmteften und anfehnlichften, 
der große böheimifche Wald, der Speſſart, det 
Schwarzwald, Harzwald und —— 
wald. Die deutſchen Waͤlder liefern Eichen- Bir 


‚chen-Föhren- oder Kiefern · weiße und rohe Tannen · 


Erlen⸗ Efchen- Birfen- Linden: Afpen- oder Pap- 
‚ peln- Lerchen-u.Ahorn-Bäume, x. Franken, und 
infonderheit das bambergiſche Gebiet, hat. viel 
Suͤßholz; die Unterpfalz und die Bergſtraße ganze 
Caſtanienwaͤlder, auch viele Oelbaͤume, und vor⸗ 
nehmlich eine Menge Nußbaͤume. Zum Behuf des 
Seidenbaues werden in einigen Ländern viele weiſſe 

er | Us Maul 
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s Manfbeerbäume gezogen. Die Hölzungen und 
Waͤlder von Eichen und Büchen, geben vortreff- 
liche Schweinmaft; es wird auch viele Waidaſche 


zubereitet, und in den Harz: und Pedy- Wäldern 
werden hin und wieder Pech und Holzkohlen ge: 


mache. In einigen Bergenigiebt es merfwürdige 


Höhlen und natürliche Grotten, dergleichen find 
infonderheit.in Krain, im Herzogthum Wirtem- 
berg das Mebelloch und. Erdloch, und nicht weit 


von Blanfenburg die berühmte Baumannshöhle 


In allen diefen Höhlen; werden viele felrfame und 
- "prächtige Figuren von Teppfitein gefunden. : . . 


$.7. Deutfchland. bat: viele Fleine und große 


Stäffe, unter welchen einige fehiffbare find. Ich 


nenne nur- Die Haupsflüffe ‚ welche insgefamme 


ſchiffbar find: 


1. Die Donau, Dasuhias; enfpringet in Schwa= 
ben, und zwar, der gemeinen Meynung nach, bey 


dem fürftenbergifchen Städtdyen Donefchingen. 


Es ift zwar gewiß, daß von dem Waſſer, welches 


unterhalb Donefcyingen fließet, und die Donau ge- 


nennet wird, eingrößeret Theil aus dem Wirtem : 
bergifchen in den Fleinen Flüffen Briegeund Breege 


berfomme; allein, der von Doneſchingen kommende 
Bach, iſt von alten Zeiten her im Beſitz des Namens 


Donau. Graf von Marſigli, bat den Urſprung 


der Donau auf 3 großen halben Bogen abgebildet. 


Dberhalb Ulm, mofelbft der Fluß “Fler in die Do- - 


naufälle, wird fiefchiffbar. Unterhalb Donawerth 


nimme fie den Lech, der aus Tyrol koͤmmt, uns 
terhalb Decfendorf den. Fluß Iſer, : der auch in 


* — ben Paflan den Jun; der ausdem 


Sande 


des deutſchen Reiches, : zz 
Sande der Graubuͤndner koͤmmt, und bey Ens die 


Zins, die im Erzbisthum Salzburg entfpringer, - 


nebſt andern Flüflen, auf. Cine halbe Meile un- 
. ter Grein inOberöftreich, nicht weit von der. Kapelle 
Str. Nicolas, ift ein; Strudel und Wirbel in dew 
felben, deffen Durchfahrt, ‚wegen der vielen Klip- 
pen, die dafelbft unter dem Waffer waren, und 
bey niedrigem Strom hervorragten, gefährlich war. 
Der Wirbel war gefährlich, weil dabey ein unter: 
waͤrts gerichteter Zug war, alfo, daß Fleine und 
‚große gar. zu ſchwer befadene Schiffe unterfinfen 
konnten. Wenn der Strom groß war, fo hatte 
es bey dem Strudel Feine Noth; denn das Waſſer 
gieng alsdenn hoch über die Klippen weg, aber der 
Wirbel war alsdenn defto ungeftümer und gefähr- 
licher, weil;er fich ftärfer umdrehte und anzog, 
and fein Umfang größer war. Diefe Gefahr ver - 
mehrte alsdenn noch ein Gegenftrom, der rechter 

Hand, von dem ſogenannten Loch, dazu Fam, 
‚weldyes ein fchmaler Gang ift, ver ſich um den 
großen Felfen berumfchlinget, und bey niedrigem 
Waſſer ganz trocken iſt: wächfee aber daffelbe an, 
- fo Fönnen dafelbft die kleinern Schiffe durchkom⸗ 
men, und dem Wirbel folchergeftalt ausmeichen. 
Auf der rechten Seite des Strudels, gehet auch 
ein folcyer kleiner Arm der Donau für Fleine Fahr: 
jeuge herum, welcher der Heßgang genennet 
wird, und bey hohem Waſſer befahren werden 
* fan. War das Wafler niedrig, fo biele ſich der 
Wirbel ganz ruhig, und man konnte alsdann ohne 
alle Gefahr, ſowohl darüber, als darinn herum⸗ 
fahren: zu der Zeit. aber fam man bey dem vr 
— | | de 
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- Manfbeerbäume gezogen. Die Hoͤlzungen und 
Waͤlder von Eichen und Büchen, gebem vortreff⸗ 
liche Schweinmaft; es wird auch viele Waidafche 
zubereitet, und in den Harz: und Ped)- Wäldern 
werden hin und wieder Pech und Holzkohlen ge: 
mache. Syn. einigen Bergen giebt es merfwürdige 
Höhlen und natürliche Grotten, dergleichen find 
infonderbeit.in Krain, im Herzogthum Wirtem- 
berg das Mebelloch und. Erdloch, und nicht weit 
von Blankenburg die berühmte Baumannshöhle, 
In allen diefen Höhlen; werden viele felrfameund 
- prächtige Figuren von Teppfitein gefunden. : . 
| $. 7. Deutfchland bat: viele Eleine und große 
Stöffe, unter welchen einige fehiffbare find, Ich 








nenne nur die Hauptfluͤſe, melde inegefamme | 


ſchiffbar find: | E 
1. DieDonau, Danubiuss enfpeinger in Schwa⸗ 
| 2. und zwar, der gemeinen Meynung nach, bey 
dem fürftenbergifchen Staͤdtchen Donefchingen. 
Es ift zwar gewiß, daß von dem Waſſer, welches 
unterhalb Donefchingen fließet, und die Donau ge: 
nennet wird, eingrößerer Theil aus dem Wirtem- 
bergifchen in den Fleinen Fluͤſſen Briege und Breege 
berfomme; allein, der von Donefchingen fommende 
Bad), iftvon alten Zeiten her im Befiß des Namens 
Donau. Graf von Marfigli, bat den Urfprung 
der Donau auf 3 geoßen halben Bogen abgebildet. 
Dberhalb Ulm, woſelbſt der Fluß Iler in die Do= - 
naufallt, wird fiefchiffbar. Unterhalb Donamwerth 
nimmt fie den Lech, der aus Tyrol koͤmmt, un- 
terhalb Deckendorf den. Fluß Iſer, : der auch in 
— — ben Paflan den Jun; ber “= 
nde 
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Sande der Granbündner koͤmmt, und bey Ens die 


Ens, die im Erzbischum Salzburg entfpringer, - 


nebſt andern Flüffen, auf. Eine halbe Meile un- 
ter Grein in re nicht weit von der. Kapelle 
St. Nicolas, ift ein: Strudel und Wirbel in dew- 
felben, deſſen Durchfahrt, wegen der vielen Klip- 
pen, die dafelbft unter dem Waffer waren, und 
bey niedrigem Strom hervorragten, gefährlich war. 
Der Wirbel war gefährlich, weil dabey ein unter: 
mwärts gerichteter Zug war, alfo, daß Fleine und 
‚große gar. zu ſchwer beladene Schiffe unterfinfen 
konnten. Wenn der Strom groß war, fo hatte 
es bey dem Strudel Feine Noth; denn das Waffer 
gieng alsdenn hoc, über die Klippen weg, aber der 
Wirbel war alsdenn defto ungeftümer und gefähr- 
licher, weil,er ſich ftärfer umdrehte und anzog, 
und fein Umfang größer war. Diefe Gefahr ver- 
mehrte alsdenn noch ein Gegenftrom, der rechter 
Hand, von dem ſogenannten Loch, dazu fam, 
‚weldyes ein fchmaler Gang ift, der ſich um den 
großen Zelfen herumfchlinget, und bey niedrigem 
Waſſer ganz trocken iſt: waͤchſet aber daffelbe an, 
- fo Fönnen dafelbit die -Fleinern Schiffe durchkom⸗ 
men, und dem Wirbel folchergeftalt ausweichen. 
Auf der rechten Seite des Strudels, gehet auch 
ein folcher Fleiner Arm der Donau für Fleine Fahr⸗ 
zeuge herum, welcher der Heßgang genennet 
wird, und bey hohem Wafler befahren werden 

* Fan. War das Waffer niedrig, fo bielt fich.der 
Wirbel ganz ruhig, und man fonnte alsdann ohne 
alle Gefahr, ſowohl darüber, als darinn herum— 
fahren: zu der Zeit aber fam man bey dem eo 
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del wegen der hervorragenden Felſen deſto ſchwerer 
durch, und man muſte einen des Orts wohlerfahr⸗ 
nen und nuͤchternen Schiffer haben. Dieſen Be⸗ 
ſchwerlichkeiten und Gefahren war fehon 178 1 viel 
abgeholfen, nachdem die Faiferlich - Fönigliche Na⸗ 
Bigationg-Direction ander Donau inden Wintern, 
da feine Schiffahre auf der Donau ift, in. dem 
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aus dem Wafler gehoben hatte, dadurch die Schif- 
fahrt weit bequemer geworden. Die Einfahrtinden 
Strudel war fchon ganz rein und ficher, und der 
Seitenſtrom, der die Schiffe in das gefährliche. 
Wildnis zog, mar fehon fehr vermindert. Es kam, 
um die Schiffahrt durch den Strudelganz ficher zu 
‚machen, nur noch darauf an, daß noch ein Theil 


des Ufers der Inſel Woͤrthe, und eines dagegen 
liegenden Felſens weggefprenget, und dadurch die 


Fahrt breit und tief genug gemachet würde. Unter⸗ 
| si der Stadt Haimburg, verläßt die Donau 
| eftreich und Deutfchland, und trit in Ungarn ein. 
Ihren ferneren Lauf babe ich im erften Theil be- 
ſchrieben. Sie ift der größte Strom in Europa, ' 
und zugleic einer von den wenigen, die von 
Abend gegen Morgen laufen. Der Haufen (An- - 
taccus), welcher der größte Flußfifch ift, und in 
Rußland, feinerweilfen Farbe wegen, Beluga 
beißet, wird in diefem Strom gefangen, 
2. Der Rhein, Rhenus, entftehet in Helvetien, 
und zwar im obern oder grauen Bund, und . 
wird in Anfehung feines Urfprungs, in den 
obern oder vordern, mittleen und bintern 
Rhein abgetbeiler, wie in der Befchreibung 
8 Fer Hel⸗ 
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zu ymftändlicher angegeben wird. Bey der 
Stade Chur ift dee. Rhein ſchon ſchiffbar. Unter 
Rheineck fälle er in den Bodenſee, aus welchem 
er bey Coſtnitz wieder herauskoͤmmt, aber gleich 
darauf wieder durch den Theil deſſelben, welcher 
der Zellerfee genennet wird, fließer. Somohlneben; / 
als eine Fleine Stunde unter Schafbaufen, bey — 
Dertern, Namens Laufen, bat er einen Fall, und 
nimmt nachher. die Slüffe Thur und Aar auf. Bey 
Laufenburg; hat er wieder. einen Fall, und Bafel, 
ift die letzte helvetiſche Stadt, melche er beruͤhret. 
Bey Mannheim nimmt er den fchiffbaren LTeckar: 
auf, der im Herzogthum Wirtemberg ent ⸗ 
ſpringet, und bey Maynz den Maynſtrom, bis 
dahin er det Oberrhein, von hieran aber der Nie⸗ 
derrhein gemennet wird. Unter Bingen, fließet er 
durch Das fogenannte Bingerloch, welche Gegend: 
für Die Schiffe gefaͤhrlich iſt. Bey Goarshaufen 
iſt in demfelben «ein Strudel, der die Werb oder: 
Bank genenner wird; - Bey Oberlahnftein nimme- 
er ven Fluß Lahn, oder Lahn, Lohn, bey Coblenz 
aber die ſchiffbare Moſel auf, die in dem was⸗ 
gauifchen Gebirge entftehet, und ſich mit folcher 
Gefehmwindigfeit in den Rhein ſtuͤrzet, daß man. 
bepder Ströme Waffer eine ziemliche Strecke weit: 
von einander unterfcheiden Fann, Bey Duisburg 
' fließt die Roer in den Rhein, und bey Weſel die 
Lippe. Bon feinem Lauf und Schickſal in den; 
vereinigten Miederlanden, muß man Die ‘Bes; 
reibung derfelben nachlefen. Unter den Fi⸗— 
n, welche diefer Strom reichlich —F ſind 
inſonderheit die Salmen oder Lachſe, meehhe. | 
Be} 5 en 
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nund verlieret ſich endlich im deuiſchen Meer, nor 
in der Mordfes- 
Es ift infonderheit bey der. Eibe ceemerlen, | 
daß ſich die Ebbe und Fluth aus der Nordſee un. 
gefaͤhr 22 Meilen weit in dieſelbe hinauf erſtrecket, 
ſo daß zur Zeit. der Fluch, die etwa fünf Stun 
den waͤhret, der natürliche Lauf des. Stroms in 
‚ Lie See hinein gar nicht zu bemerken iſt. Bey 
ſtarkem Meftwind und. hoher Fluth, koͤnnen die mit⸗ 
telmaͤßig beladenen Schiffe bis in die gr von 
Hamburg fommen; bey niedrigem Waffer ‚aber 
muͤſſen, inſonderheit die ſchwer be en Schiffe, 
etwa eine Meile unterhalb dieſer Stadt vor Anker 
legen, um ſodann geloͤſchet, d. i. von ihren Waa⸗ 
ren erleichtert zu werden, wozu — andere 
mittelmaͤßige Schiffe, welche man rnennet, 
ctheils auch kleinere, welche Ever: und Pramen ger 
nannt werden ‚gebrauchen. Wenn fie aber gelö« 
ſchet find, koͤnnen aud) die größten von ihnen big 
in. den Hafender Stadt Hambürggebracht werden. 
Oberhalb der Stadt Hamburg aber werden fafb 
nur platte Fahrzeuge zu meiterer Derfendung der 
Wagren gebrauchet. Zur Erleichterung und Si- 
— der Schiffahrt auf der Elbe, ſind von der 
tadt Hamburg viele Anſtalten gemacht worden. 
Uebrigens findet man in den daſigen Calendern 
von den mancherley Gattungen von Fiſchen, die 
in der untern Elbe gefangen werden, und unter 
welchen inſonderheit die Lachſe, Stoͤre, Karpfen, 
Karautſchen, Braſſen, Alander, nebſt ande⸗ 
ren, von gutem Geſchmack ſind, ein nach den 


Diener eiugericheesen Verzeichniß; auch ſing 
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denſelben die Abwechſelungen der Ebbe und Fluch 
bemerket, deren Eintritt taglich ungefähr um eime 
Stumde unterfchieden iſt. | 
5. Die Oder, Ader,- Odera, Yiadrus, ent 
fpringer in Mähren, im Olmüger Kreife, zwiſchen 
Bautfc und Span, nicht weit von Ref. fange 
ben Ratibor in Schlefien an, fehiffbar zu werben, 
und tritt, nacydem fie ganz Schlefien durchfloffen, 
umd unterhafb Eroffen den Hober und die Neiße 
aufgenommen hat, in die Marf Brandenburg, 
dariren fie die arte empfängef, aus derfelben 
aber in Pommern, ergießer fich in das größe 
Asf, und ausdemfelben in die Oſtſee. Es giebt 
viele Sandbaͤnke darinn, welche ihre gröffere Schiffe 
barfeit hindern. Unter ihren Fiſchen find Lachfe, 
Were, Stoͤte, Zanter, Lampreten, Neunaugen, 
u. a. m. | 
6. Die Weſer, Vifurgis, entſtehet aus den 
beyden Fluͤſſen Merra und Fulda, davon jene 
im Fuͤrſtenthum Hildburghauſen, dieſe aber im 
Fuldaiſchen entſpringet. Beyde vereinigen ſich 
bey Muͤnden im Fuͤrſtenthum Calenberg, und 
eißen alsdann die Weſer, welches aber kein 
neuer Name, ſondern mit Werra einerley iſt, 
als welcher aus jenem zufaınmen gezogen worden. 
Nachdem fie im Fürftenefum Verden die Aller, 
und im Herzogehum Bremen die Wümme auf- 
genommen bat, erweitert fie ſich anſehnlich, und 
fälle in die Nordſee. Die großen Schiffe Fönnen 
mie ihrer Ladung nicht bis Bremen Fommen, ſon⸗ 
dern müffen bey Brafe oder Elsfleth, — bis 
vier Meilen Ben der Stadt, auggeladen 
"sch 74 B wer⸗ 
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Die bößeimifchen, maͤhriſchen , niederlauſitiſchen 
(unter welchen der gubenſche rothe Wein der vor⸗ 
nehmſte iſt,) und die oberſaͤchſiſchen, haben ſo viel 
nicht auf ſich, wie die vorhergehenden. Die Bie⸗ 
nenzucht iſt erheblich. Die Viehzucht iſt ſehr 
anſehnlich und wichtig, ſo daß die Menge der 
Merde, Ochfen, Kühe, Schafe, Ziegen und 
Schweine, unbefchreiblich groß iſt. Die Marfch- 

länder im Herzogthum Holftein, Fürftenehume 
Oſtfriesland, Herzogehum Bremen, ꝛc. liefern 
Kaͤſe und Butter von der vortrefflichſten Are in 
der größten Menge. An zahmen Federvieh, hat 
man Hühner, wälfche Hühner, Perlhühner, Tau⸗ 
ben, Gänfe und. Enten. Es giebt ferner Stoͤr⸗ 
che, Löffelgänfe, wilde Gänfe und Enten, Schwä= 
ne, Trappen, Fafanen, Auer-Hähne und Hühner, 
Rephuͤhner, Birf- und Hafelhühner, Schneppen, 
Lerchen, Krammersvögel, Ortolanen, Wachteln, 
und. anderes Geflügel, imgleichen Falken, Reis 
ger, Habichte, und dergleichen mehr. : -Die 
Wildbahnen. und Jagden find zahlreich und 
‚gut. Man bar Hirfche, Rehe, wilde Schweine, 
Hafen, Kaninchen. In Steyermarf, Deftreich, 
Tyrol und Salzburg find Gemfen, und in den - 
beyden legten Ländern auch Steinbödfe. Esgiebe 
. auch Bären, Wölfe, Lüchfe, Füchfe, wilde Ka= 
sen, Dachfe, Marder, Hamfter, Biber, ꝛc. ja 
in Mähren auch eine Art von Leoparden. Die 
unzähligen Fluͤſſe, Bäche, Landfeen und Teiche, find. 

‚weich an mancherley guten und angenehmen Sifchen, 
Sie tiefern Haufen, Stoͤre, Welfe, Lachſe, 
Hechte, Karpfen," Forellen, . Neunaugen, = 
Fu e, 


2 
— 


J 


ves Deütfchen: Reiches. ) mu 


ſche — Barben oder Rothbaͤtte Zan⸗ 
ger, Muraͤnen, Aalraupen, Aale, mund: viele an⸗ 
Bere Arten; imgleichen Krebfe;; der vielerlen See- 
fiſche nicht zu gedenken, welche vom den. Einwoh- . 
nern der an der See liegenden BAR gefan- 
gen iverden. | 

. 10. Das Mineralreich ft anfehnlich. 
Von Erdarten, will ich nur der mancherley Fat- 
benerden, des. mannigfaltigen Thons, der gefie- 
gelten Erde ‚ der feinen Porcellanerde,. und: des 
Triepels gedenken. Bon: Steinsrten nenne ich 
nur den mannigfaltigen einfärbigen und gefpreii- 
felten Marmor, den Alabafter, Schiefer, Sand⸗ 
fein, mancheriey Achat, als Carneol, Chalcedo⸗ 
nier, Onyr, imgleichen Jaſpis, Lagurſtein und 
Jaſponix, Criſtalle, und Edelſteine, als Diaman⸗ 
ten, Rubinen, (im Boͤheim) Sapphire, Topaſen, 


Sinaragde; Chryſolithe, Amethyſte, Granate 


amd Hyazinthe. Von Erzarten will ich anfuͤh⸗ 
ren die ſauren Safe, Vitriol, Alaun, und Sal⸗ 
peter, ferner das Berg⸗ oder Stein: Salz im Lande 
ob der Eng, in Tyroliund Salzburg, das. Brun- 
nenſalz, an welchem Deutſchland unter allen euro⸗ 
paͤiſchen Staaten den groͤßten Reichthum hat, im⸗ 
gleichen das ſedlitzer, ee, x. Salz, Stein- 
Fohlen, Schwefel, Queckſilber, Zinober, Spies⸗ 
glas/ Kobofd;, Wismurh, Galmen und Arfenif; 
and am Metallen ‚Eifen, Stahl, Kupfer, Ru: 
pferwaſſer sc: Bley, Zinn, (in Böheim und 
Meißen,) Silber, daran es unter allen europaͤi⸗ 
schen Staaten die größte Menge bat, und Gold, 
‚welches legte nicht. iur in Bergwerken, ur 
—— 83 ee 
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auch in Fluͤſſen/ als im Rhein; der Eder, und Arts 
Deren, gefunden wird. Die Menge und Bee 
faltigfeit der verfteinerten Sachen ,: ift. groß. 


Man gräbet auch an verfchiedenen Orten Knochen 


Fr großen und in Deutſchland angewoͤhnlichen 
n aus der Erde, 

u andern merkwürdigen: Dingen, will ich 

a hoch der Perlen: gedenken, unter.welchen fi fich 


die ſilberfarbigen und zum Theil mitchtweißen boher 
miſchen, hervorthun. 
g. 11. Die Anzahl.der —— Sauet- 


brunnen und warmen Bader; ift groß, ‚und die 
oͤſtreichiſchen Kreislande haben Die. meiſten. Ich 


will aber nur die beruͤhmteſten nennen. In Boͤheim 


aſt das: Carlsbad, das Toͤplitzerbad, und der 


Sauerhrunn zu Eger.. In dei Gröffchaft: Sla 
Fennet man das warme Bad zu Landerf;: und:die 


Sauerbrunnen zu Kodowa, Reinerz, : und Alt⸗ 
wilmsdorf. In Schlefien iſt das warme Bad zu 


* 





Warmbrunn, welches auch das hirſchbergiſche ge⸗ 


nennet wird, beruͤhmt. In Bayern iſt das Wild⸗ 


bad zu Abach bekannt. Unter den ſchwaͤbiſchen 


warmen Baͤdern, thut ſich vornehmlich das Wild⸗ 


bad im Hergogthum Wirtemberg hervor, und un⸗ 


ter den Sauerbrunnen kennet man den Goͤppinger, 


und andere mehr... Die oberrheitifchen und chur⸗ 
rheiniſchen Kreislande find vorzuůͤglich reich an mi⸗ 


neraliſchen Waſſern; die warmen Baͤder zu Ems 


und Wisbaden, und das Schlangenbad, die 
— zu Schwalbach. und. Nieder⸗Sei⸗ 

‚find. ſehr beruͤhmt, der Toͤnniesſteiner⸗ 
Seubrumn iſt er bekam, : Imn Franken 


= 
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giebt es viele. Geſundbrunnen/ als dag Er | 
zu Mark⸗Burgbernheim. Den ober⸗ und nieder 
ſaͤchſiſchen Kreislanden fehlts auch nicht an minera⸗ 
liſchen Waſſern, und in den weftphälifchen iſt vor⸗ 
nehmlich der Pyrmonter Sauerbrunn beruͤhmt. 
$. 12. Bor Alters waren in Deutſchland we⸗ 
der Staͤdte noch Feſtungen. Man bauete an 
bequemen Orten einzelne von einander abgeſon⸗ 
derte Wohnungen auf, die mehrentheils Stroh: 
huͤtten, zum Theil aber übertünchet waren. - Die 
verfehanzten: Pläge find älter, als die ‚Städte; 
Die Römer Haben die erſten Gaftefei in Deutſchland 
angeleget, unddiefes Einwohner folgten zum Theil 
dem Benfpiel derfelben,- andere aber bedienten ſich 
nur der Flüffe, Gräben und Zäune, (melche Has 
gen, Hecken, Hammen und Knicke genennet wur⸗ 
den,) zu ihrer Beſchuͤtzung. Weilam Rhein einige 
Jahrhunderte ang der Streitplatz der Deutſchen 
und Roͤmer geweſen, ſo ſind auch in der Gegend 
deſſelben zur. Sicherheit die erſten Städte angele⸗ 
get worden, als Maynz, Trier, Cölln, Bonn, 
Unter die eiſten befeſtigten Oerter gehoͤren Eres⸗ 
burg und Sigeburg, zwo Feſtungen der Sachſen. 
Zur Zeit der fränfifchenRaifer, würden Klöfter, Kir⸗ 


chen u. andere Gebäude nach fo genannter gothiſcher E 


Bauart aufgeführer, und alle Berge und Huͤgel 
mit Eaftelen beſetzet. Die Ktiege der Hunnen, 
veranlafleten den Koͤnig Heinrich I, ‚Städte und. 
Feſtungen anlegen zu laffen, und von.der. Zeit an 
ift die bürgerliche u.Rrieges-Baufunft in Deutfche 
land immer höher geftiegen. Ich habe in Boͤheim⸗/ 
Men, Schleſien, on und der Lauſih ‚ie 
4 der 
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tädte, und noch etwas ‚mehrere 
55 welche man in Riederdeutſchland 
lecken ſchlechthin nennet,) gezaͤhlet. Unter den 
taͤdten iſt manche ſehr anſehnliche, große und 
ſchoͤne, auch wichtige Feſtung. Die Anzahl der 
Dörfer ſchaͤtze ich ungefähr aufgoooo, der großen 
Menge Kloͤſter, Schloͤſſer und Ruterſihe nicht zu 
gedenken. .. 
134. Deutſchland wurde in alten Zeitenvon. 
pielerley Kreationen bewohnet, unter welchen ei- 
nige, naͤmlich die Helvetier, Boier, Tectoſa⸗ 
ger und-Botbiner, celtiſchen Urſprungs was 
ven; und bie Derter, welche fich auf durum; dus 
num und bona endigen, gebaner ‚haben: und-ob: 
gleich alle Nationen feit vielen Jahrhunderten un 





F ter dem allgemeinen Namen der Deutſchen begrif⸗ 


fen werden , fo find doch auch nocy Namen einzel» 
ner Nationen übrig geblieben; denn es giebe in 
uefölen Bayern, Schwaben, Franken, 
Thüringer, u. ausm. Im nordlichen 
und dfttichen. Theil von Deutſchland, haben fich 
im fuͤnften Jahrhundert Slawen oder Wenden nie: 
dergelaſſen, von welchen die Namen der ſich auf 
itz / witz und leben oder leven endigenden Oerter 
zeugen, und ſeit dem Ende des ızten Jahrhun⸗ 
erts haben ſich viele tauſend Franzoſen nach 
utſchland —5 begeben. Den allgemei⸗ 
nen Namen Deutſche, leiten einige von den 
Teutonen, ober beſſer Theutonen, her, welche 
auf dem Inſeln, die ige zum Koͤnigreich Däner. 
mark gehoͤren, neben den Cimbriern gewohnet, und 
—24 F in 


* u 


008 deut ſchen deiches *) 25 Ä 


in —*** derſelben einen Einfall in die Laͤnder 
der Roͤmer vorgenommen, nachmals aber ſich faſt 
durch das ganze jetzige Deutſchland ausgebreitet 
haͤtten, da der Name allen darinn wohnenden Na⸗ 
tionen und dem ganzen Lande gemein geworden. 
Andere gedenken an · das deutſche Wort Deut oder 
Dot, ein Verwandter, und fagen, unter den Staͤm⸗ 
men eines uralten und großen Wolfe, welches: in 
den Gegenden des Cafpifchen und ſchwargen Meere 
gemohnet, wären einigegemwefen, die fich von dannen 
weggezogen, und, zwifchen: dem Rhein und . der 
Weichſel niedergelaſſen hätten, , Zu: denfelben här- 
ten, die zu Tacitug Zeit.fo genannten Tungrer 
gehört; die entweder als: nähere Berwandte, oder _ 
als Verbündete gegen. bie Öallier, oder wegen bey⸗ 
der. Urfachen: zugleich, vondem Wort, Deut oder 
"Dot, Deutifche, zufammen-gezogen, Deutfche, 
genennet worden, oder fich felbft genennet haͤtten. 
Diefen Namen haͤtten die Römer durch Germani, 
d. i. Brüder, uͤberſetzet, vie Tacitus in feinem Buch 
de ſitu, moribus et. populis Germaniæ e. 2. in 
folgenden melde: Ceterum Germaniæ voeabulum 
recens et nuper auditum: quoniam qui primi 
Rhenum transgrefli Gallos expulerint, ac nune 
Tungri, tune Germani vocati funt, .. Ita .natio- 
nis nomen, non gentis ‚evaluiffe panlatim, ut 
emnes primum a vietere ob metum, mox a fe 
splis, invento nomine, Germani vocarentur. 
— aufmerkſamer Reiſender, nimmt unter 
Em n einen merflichen Unterfchied in: An⸗ 
hen itten, Gemuͤths⸗ und Lebens ·Art wahr, 
—* nich unbeuelich anzeiget, daß fie aus vie: 
5 lerley 
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lerley Nationen beſtehen; and dieſe Unterſcheidungs 
merkmale werden wohl fortdauern. Uebrigens ge⸗ 
reichet es den Deutfchen-zu großer Ehre, daß faſt 
alle Reiche in Europa von Prinzen aus deutſchem 


SGebluͤt beherrſchet werden, vornehmlich Großbri⸗ 


tannien und Irrland, Daͤnemark und Norwegen, 
Schweden, Ungarn, Preuſſen, Boͤheim, und 
ſelbſt Rußland. Die Koͤnige von Frankreich ſtam⸗ 


meaen in den Franken von deutſchem Blut ab, und 


folglich auch die jetzigen Koͤnige von Spanien 
und beyden Sicilien; des deutſchen Bluts, wel⸗ 


ches durch das weibliche Geſchlecht in die koͤnigli⸗ 


chen Haͤuſer gebracht worden, nicht zu gedenken. 
Mit dem koͤniglichen ſardiniſchen Hauſe verhaͤlt 
es ſich auf eine aͤhnliche Weiſe, und in dem koͤnigli⸗ 
chen portugieſiſchen Hauſe iſt auch deutſches Blut. 

Die Bevoͤlkerung der Provinzen, aus welchen 
das deutſche Reich beſtehet, iſt ſehr verſchieden; 
denn fie ſteiget von saufend bis auf vier tauſend 


Menfchen innerhalb eitter deutſchen Duadratmeile, 


im Durchſchnitt berechnet. Alfo Fann man desgan- 
zen Deutſchlands Bevoͤlkerung, nicht nach der 
Bevoͤlkerung eines einzelnen Theile deſſelben be- 
ftimmen, denn bey biefem Berfahren würde jene 
bald zu Flein, bald zu groß angegeben - werden, 
Man kann aber wohl annehmen, daß in Deutſch⸗ 
fand im Durchfchniet innerhalb tauſend Quadrat: 
meilen, zwey Millionen Menfchen, und alfo in . 
ganz Deutfchland vier und zwanzig Millionen 
Menfchen find. Einige glauben berechtige zu ſeyn, 
noch eine ja zivey Millionen mehr anzunehmen. 


er En _ Die 


des abeutſchen Mei E 


Die deutſche Sprache, hat nicht nur eine ſo 
große Veraͤnderung erfahren, daß nur wenige 
Selehrte die deutſchen Schriftſteller der: mittlern 
Zeit, z. E. einen Ottfried/ verſtehen; ſondern 
es iſt auch noch jetzt die Ausſprache, Mundart, 
und der Woͤrtergebrauch ſo ſehr unterſchieden, daß 
ein Deutſcher oftmals den andern nicht verſtehet. 
Die allerwenigſten ſchreiben und ſprechen die deut⸗ 
ſcche Sprache recht und rein, und die Sprachleh⸗ 
rer find und bleiben, im: Anfehung der Grundfäße 
amd: Regeln: unterfchiedener. Meynung; ‚welches 
Schickſah aber diefe Sprache: mit: allen andern > 
genannten lebendigen Sprachen. gemein hat. 


find zwar vom Anfang des: vorigen —— | 


an bis jetzt, in: Deutſchland nach und nach: viele 
Geſellſchaften geſtiftet worden, die zur Ve 
beſſerung der deutſchen Sprache Hoffnung ge⸗ 
machet haben, und man finder noch dergleichen in’ 
Leipzig, Jena, Göttingen‘, Helmſtaͤdt, Greifs— 
walde, Bremen, und an anderen Orten: allein, ſie 
haben faſt dloß die Wohlredenheit zur Abficht, 
und: verabſaͤumen hingegen die ‚critifchen Unterſu⸗ 
chungen der Mundarten, Wörter; u. fm. doeh 
trift dieſe Anmerkung die bremſch⸗ nicht, welche 
ſich durch das bremiſch⸗ niederfächfifche Woͤrter⸗ 
buch, um die deutſche Sprache verdient gemacht 
bat. Sonſt aber giebt· die deutſche Sprache jetzt 
an Zierlichkeit, Zaͤrtlichkeit und lieblicher Annehm⸗ 
lichkeit, keiner einzigen Sprache etwas nach. Die 
FIawonifehe ‚Sprache, iſt die zweyte Haupf 
fprache -in Deutſchland, und wird im Böhein‘, 
on ‚Der Lauſitz einem Dheil von Pan | 
re NIG NE Se — | 
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lerley Nationen beſtehen; und diefelinterfcheidunge: 
merkmale werden wohl fortdauern. Uebrigens ge⸗ 
reichet es den Deutfchen-zu großer Ehre‘, daß faſt 
alle Reiche in Europa von Prinzen aus deutſchem 


Sebluͤt beherrſchet werden, vornehmlich Großbri⸗ 


tannien und Irrland, Daͤnemark und Norwegen, 
Schweden, Ungarn, Preuſſen, Boͤheim, und 


ſelbſt Rußland. Die Könige von Frankreich ſtam⸗ 


* 


men in den Franken von deutſchem Blut ab, und 


folglich auch die jetzigen Koͤnige von Spanien 
und beyden Sicilien; des deutſchen Bluts, wel - 


nie das weibliche Gefchlecht in- die. Fönigli- 


hen Häufer gebracht worden, nicht zu gedenken. 
Mit dem Föniglichen fatdinifchen Haufe verhält 
es ſich auf eine ähnliche Weife, umdin dem Fönigli- 


chen portügiefifchen Haufe ift auch deutſches Blut. 


Die Bevölferung der Provinzen, aus-welchen 
das deutſche Reich beftehet;, ift- ſehr verfchieden ; 
denn fie fteigef von saufend bis auf vier tauſend 


Menfchen innerhalb eiter deutfchen Duadratmeile, 


im Durchſchnitt berechnet. Alfo ann man des gan- 
zen Deutfchlands Bevoͤlkerung, nicht nach der 
Bevoͤlkerung eines einzelnen Theils deſſelben be- 
ftimmen, denn bey dieſem Berfahren würde: jene 
bald zu Elein, bald zu. groß angegeben - werden, 
Man kann aber wohl annehmen, daß in Deutſch⸗ 
fand im Durchſchnitt innerhalb taufend Quadrat⸗ 
meilen, zwey Millionen Menfchen, und alfo in - - 
ganz "Deutfchland vier und zwanzig Millionen 
Menfchen find. Einige glauben berechtigt zu ſeyn, 
noch eine ja zwey Millionen mehr anzunehmen. 


— u | Die 


des deutſchen dieiche. 7 


Die deutſche Sprache / hat nicht nur eine ſo 


* Veraͤnderung erfahren, daß nur wenige 
Gelehrte die deutſchen Schriftſteller der mittlern 
Zeit, z. E. einen Ottfried⸗ verſtehen; ſondern 


es iſt auch noch jetzt die Ausſprache, Mundart, 


und Der Woͤrtergebrauch ſo ſehr unterſchieden, daß 

ein Deutſcher oftmals den andern nicht verſtehet. 

Die allerwenigſten ſchreiben und ſprechen die deut⸗ 

ſcche Sprache recht und rein, und die Sprachleh⸗ 

rer find und bleiben; in Anfehung der Grundfäge 

und- Kegeln‘ unterfchiedener Meynung; welches 

Schickſal aber dieſe Sprache min: allen andern 
genannten lebendigen Sprachen gemein hat. 

ſind zwar vom Aufang des vorigen rel 

an bis jetzt, in: Deutſchland nach und nach: viele 


| Geſellſchaften geſtiftet worden, die zur Weis 


‚befferung der deutſchen Sprache Hoffnung ge- 
machet haben, und man findet noch dergleichen iu 
Leipzig, Jena, Goͤttingen, Helmſtaͤdt, Greifs⸗— 


walde, Bremen, und ananderen Orten: allein, fie- 


haben. faft. dloß die Wohlredenheit zur Abſicht, 
und verabſaumen hingegen die critiſchen Unterſu⸗ 
chungen der Mundarten, Wörter, u: ſow. doch 


— 
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trift dieſe Anmerkung ‚Die: bremifehe nicht, weldye 
ſich durch das bremiſch⸗ niederfächfifche Wörter - 


buch, um die deutſche Sprache verdient gemacht 
bat. Eonſt aber giebtodie deutſche Sprache jetzt 


an Zierlichkeit, Zaͤrtlichkeit und lieblicher Annehm⸗ 


lichkeit, keiner einzigen Sprache etwas nach. Die 


Flawonifehe. Sprache, iſt die zweyte Haupe 


in Deutſchland, und wird im Boͤheim, 
Mähren; Der: De einem Dheil von Steyer 


\ 
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mark, und it Krain geredet Die Deutſchen haben 
| auch große Neigung und Faͤhigkeit zur Eklernung 
vieler anderen, ſowohl lebenden. als todten Spra⸗ 
chen, f daß ihnen darinn kaum ein anderes > 


7. 14 Von den Bargern * Bauern in 
| Deukehiand, will ich nie anmerfen, daß dieſe in 
unterſchiedenen Ländern; z. E. in Franken, 
Schwaben, am Rhein ꝛc. gemeiniglich freye Leute 
ſind, oder doch nur gewiſſe Frohndienſte leiſten 
und Geldabgaben entrichten: hingegen in der 
Mark Brandenburg, Pommern, der Lauſitz, 
Maͤhren, Boͤheim, Oeſtreich ic. in einer Art der 
Unfreyheit auf, unterſchiedene Weiſe leben; und 
daß unterſchiedene Staͤdte anſehnliche Rechte auch 
zuweilen hohe Regalien haben; Die Buͤrger und 
Bauern ſind die rigentlichen rechten Unrerchanen 
| in Deutſchland . 

Nach⸗Tacitus Bericht, — ehemals: ih 
Deutfchland, außer · dem Adel, ,'(nobiles) nody 
Freygeborne, (ingewai) Sreygelaffehe (überm 
und ZAnechte,:(fervi) an zutreffen. In den mitt- 
fern Zeiten, erwarb ſich ein Theil der Freygebor⸗ 


nen durch befondere Verdienſte gewiſſe Vorzüge, 


Ehre und Freyheiten, die ihnen vor den uͤbri⸗ 
gen: zu ihrer Claſſe gehoͤrigen Einwohnern, ein 
großes Anſehen gaben, auch anf die Kinder ge: 
bracht, und mic dem Namen des Adels gleichfalls 
beleget. wurden: Da aber diefer aus der Claſſe 
der fo genannten Freygebornen herſtammende Adel, 
von dem vorzüglich fo genannten: Adel: umterfehie- 
den blieb.:.. fo entſtand hieraus bie noch fortdauernde 

| Eintheilung in den hoben und niedern Adel. 
er 


, 
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Wer Ritter “miles, denn’ dazumal war der Name 

eques noch nicht gernöhnlich,) werden wollte,- wel⸗ 
che Ehre aud) die vom Hohen Adel, (ja felbft Koͤ⸗ 
nige und Kaifer annahmen,) mußte vorher als 
Schildtraͤger oder Knecht, Knape, Edel-⸗ 
knecht (armiger, famulas,) bey dem Kriegesheer 

ienet haben. Der niedere Adel war in Anſe⸗ 
bung feiner’ Lehen entweder. zu Kriegs - oder Hof⸗ 
dienften ;verpflichter, und bey der: legten Verpflich⸗ 
tung bekam man den Namen Dienftmahn: (mi- 
nifterialis). Der Name. Baron, der in den 
älteften Zeiten überhaupt einen Mann anzeige; 
fehr zeitig aber in dem Sinneines Herrn gebraucht 


wurde, ward endlich ein Ehrentitel des ganzen 


hohen Adels. Nachher ward er gebraucht, einem 
Dynaften oder Freyherrn anzuzeigen; die Dyna⸗ 
ften aber haben nad) und nad den gräflichen Titel 
Angenommen, und die jetzigen Barone oder 
Freyherren find: von‘ jenen weit unterfchieden, 
haben auch. vor dem alten Stammadel feinen 
Borzug: "Die Parricien findet man erſt gegen 
den Ausgang des ıaten Jahrhunderts genennet, 
und urſpruͤnglich belegte man mit dieſem Namen 
eigentlich diejenigen, die um ihrer Geburt 
willen, ein Recht hatten!, an dem Stadtregiment 
Antheil zu nehmen, und andere Buͤrger, die 
nicht von gleichmaͤßiger Geburt waren, davon 
entweder gaͤnzlich, oder doch in Anſehung gewiſſer 
Aemter, auszuſchließen. Alles dieſes hat Chriſt. 
Lud. Scheidt, in ſeinen hiſtoriſchen und 
diplomatiſchen Nachrichten von dem hohen 
und niedern Adel in Deutſchland, auf * * 
sy | = ey⸗ 


30. Ennleitang in di Befreiung 
beyfallswuͤrdige Art bewieſen. Der: ‚niedere bel 


ober Ritterftand ift in Deutſchland fehr zahlreich, 
und der. alte hat vor. dem neuen in vielen Fällen: 


anfehnliche Vorzüge; es wird auch für keine Mis⸗ 


heurath gehalten, wenn einer vom hen Adel, 


ein Reichsfuͤrſt und Reichsgraf, ſich mit einer. 


Perſon vom Ritterſtand, die aus einem alten Ge⸗ 
ſchlecht iſt, vermaͤhlet. 
. 15. Die alten: deusfihen Nationen waren 
zwar Heiden, hatten aber doch weit vernuͤnftigere 
Grundſaͤtze in der Religion, als die Griechen und 
Roͤmer. Bon der chriſtlichen Lehre, iſt ihnen 
gegen das Ende des ſiebenten Jahrhundert von 


dem irelaͤndiſchen Biſchof Kilian, den Engländern: 


Suidbert und Ewald und Ruprecht von Worms, 


der ſich zu :Salzburg niedergelaſſen hat, etwas 
bekannt gemacht worden. Im achten Jahrhun⸗ 
aut wurde dieſe Bemühung durch Corbian aus, 
und noch mehr durch Winfried aus 

England fortgefest, welcher degte unter. den Thuͤ⸗ 
ringern, Heſſen und Sachſen geprediget hat, im 


Jahr 723 zu Rom zum Biſchof der Deutſchen 


jenfeits des Rheins, verordnet, und Bonifacius 
genennet worden; auch nachmals gar das Pallium 
und die erzbiſchoͤfliche Würde über. Deutſchland, 
befommen bat. Er bat vielen Eifer angerdendet, 
um , nebſt derchriftlichen Lehre, den Gehorfain gegen: 
die römifche Kirche auszubreiten, auch gegen die⸗ 
jenigen Biſchoͤfe und Priefter, „welche fidy der roͤmi⸗ 


fchen Borhmäßigfeit und Einrichtung des Gottes: ° 


dienftes ‚nicht unterwerfen wollten, fogar obrig⸗ 
keitlichen Zwang gebracht; Die meiften Biſchoͤfe 
J amd 
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und Fa ‚die er verordnete, waren Englän- 
der , -die ſich auch der Sprache megen dazu am 
beiten ſchickten. Der fränfifche König Karlbrachte 
Die Sachſen durch einen langwierigen Krieg dahin, 
daß ihre Mund fich zum Bekenntniß des chriftlichen 
Namens entſchloß, infonperheit als ihr König 
Wittekind ſich im Jahr 785 zu Attigni taufen ließ. 
Sein Sohn, der ſehr gottes dienſtliche Ludwig, 
beſchenkte die Stiftskirchen und Kloͤſter aufs reich⸗ 
itbſ und haͤufigſte mit Laͤndern. 

Anfaͤnglich waren die Kloͤſter ihren Aebten — 
| diefe aber fowohl, als.die Bifcyöfe und gefammte 
Geiftlichkeit, . der Landesobrigfeit unterworfen. 
Rach und nach wurden die Klöfter der Gerichts« 
barkeit der Bifchöfe, in deren Sprengel fie lagen, 
untermwürfig gemacht; trachteten aber wieder.nach 
ihrer ehemaligen Freybeit, und frichten fich der 
bifchöflichen Gerichtsbarkeit zu entziehen; welches 
ihnen auch nicht mislung, Es gefchah aber ihre 


Befreyung vom gen bie ı ıten Jahrhundert miche 


anders, als mit Bewilligung der Königeund Fürs 
ſten, und ſelbſt der Biſchoͤfe, und es bedurfte der 
paͤpſtlichen Beſtaͤtigung nicht; ſie geſchah auch nur 
in Anſehung gewiſſer Stuͤcke: diejenigen aber, 
welche voͤllig frey wurden, (dahin inſonderheit die 
kaiſerlichen und koͤniglichen Kloͤſter gehoͤrten, ſtan⸗ 
den entweder bloß unter den Kaiſern und Koͤnigen, 
oder wurden zuweilen mit derſelben Bewilligung 
dem roͤmiſchen Stuhl unmittelbar untergeben. 
Allein ums .eilfte Jahrhundert fieng der Papftan, 
ohne Einwilligung der Könige und Fürften, und. 
wider den Willen der Bifchöfe, nicht nur — 
ae | [ö: 


32 , Einfeituing.in die Befhreißung 
Kloͤſter, ſondern Auch: ganze Orden von der bi⸗ 
rhöflichen Gerichtsbätfett foozufprechen, und dem 
wömifchen Stuhl unmittelbar zu untertoerfen:- 
Solchyergeftalt entſtand der ni Do unter un⸗ 
mittelbaren und mittelbaren Aebten und Praͤ⸗ 
laten, der bis auf den heutigen Tag fortdauert. 
Nach Heinrichs W Zeitz; ſuchten die Kaiſer die 
richterliche Gewalt, welche die deutſchen Könige bie 
ie ıte Jahrhundert uͤber die Kirche unwider⸗ 
ſprechlich gehabt und ausgeuͤbet, nebft der Freyheit 
der deutſchen Kirche, wieder herzuſtellen; und auf 
der allgemeinen Kirchenverſammlung zu Coſtnitz 
1415 f. wurden die neuen’ Befreyungen der Kir: 
cher und Kloͤſter, Die nach des Papſtes Grego⸗ 
rius XI Tod von deffelben Machfolgern ertheilet 
waren, für unguͤltig drfläret: allein, der Mis⸗ 
brauch der Befrehungen konnte doc) nicht ganz 
gehindert werden.“ Gewiſſe Dectere 'der Basler 
Kirchenverfammlung, find, wie Horix r743 ge 
jeigee hat, der Grundberfrag, auf welchen: das 
Verhaͤltniß der deutſchen Kirche zu den römifchen 
Stuhl beruhet; 1448 aber wurden vondem'Kaifer 
Friederich III und einigen geift- und weltlichen 
 Neichsftänden, dem Papft Nikolaus V noch zu 
Afchaffenburg germiffe Ausnahmen eingeraume, 
welche. man mit Unrecht Concordara nationis ger- 
manicæ nennet; wie Joh. Phil. Gregel, wohl 
bemerfer bat, mit welchen die geift- und weltlichen 
Reicheftände nicht zufrieden waren. Unterdeſſen 
ift doc) der Afchaffenburger Auffag in Uebung ge 
Fommen, und wird noch jest durch die Faiferliche 
Wahleapitulationen, aucyfonft beftätiget, doch 
ER | fo, 
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ſo, daß der Kaiſer verpflichtet wird, den dieſem 
Vertrag zuwider laufenden vielfaͤltigen Eingriffen 
und Uebertretungen des roͤmiſchen Hofes, abzu—⸗ 
helfen, zugleich wird. aber feſtgeſetzt, daß er wi- 
der die evangelifchen Stände Feine Kraft bar 
ben foll. | | | | 
Der umbefchreiblich große und höchft beklagens⸗ 
mwürdige Verfall, in welchem die Lehre und Zucht 
der Kirche in den mittleren Zeiten gerathen war, 
‚verurfachte den redlichen Perfonen aller Jahrbun- _ 
dere, viele wehmüthige Empfindungen; erregte 
aber auch ihre feurige Sehnfucht nach einer bal- 
digen Verbeſſerung. Diefe ward endlich im 
ı6ten Jahrhundert von D. Martin Luther mu⸗ 
thig verfuchee. Die Stände des Neichs, welche 
die Kirchenverbefferung eingeführet hatten, prote⸗ 
ftirten 1529 wider den Schluß des Reichstags zu 
Speyer, durch weldyen alle Veränderung in Res 
ligionsfachen bis auf erfolgten Ausfpruch einer an- 
zuftellenden Kirchenverfammlung für unrechtmäßig 
erfläret wurden, und wurden daher Proteftan= 
ten, von ihrem Glaubensbekenntniß abet, wel—⸗ 
ches fie im folgenden Jahr auf dem Reichstag zu 
Augsburg feyerlich übergaben, augsburgifche 
Confeßions-Derwandten benennet. Der Re⸗ 
ligiongfrieg, welcher 1546 entftand, wurde 1552 
vorläufig durch den paffauifchen Vertrag geen- 
Diget, durd) welchen fomohl, als durch den 1555 
‚zu Augsburg in dem Reichstags-Abfchied feyerlich 
und förmlidy geftifteten Religionsfrieden, die 
augsburgifchen. Confeßiong - Berwandten in ihrer 
völligen Religionsfreyheit und Verfaſſung bis zu 
5 Th⸗ a E endli» 
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endlicher Vergleichung beyder Neligionen, und - 
: wenn diefelbe nicht erfolgte, auf ewig, beftätigee 
worden. Zur Fefthaltung diefesmwichtigen Reiche- 
Grundgeſetzes, haben fich die Kaifer und römifch- 
Farholifchen Stände oft aufs neue verpflichter, 
und infonderheit die erften daſſelbe allemal in ihren 
MWahlcapitulationen befchworen. Die darüber 
‚ entftandenen Zweifel, find 1648 durch den weft- 
pbälifchen Srieden gehoben, der Religiong- _ 
friede ift auch in einigen Stüden geändert 


worden. 


$: 16. Vermoͤge diefes erneuerten und beftä-: 
tisten Religionsfriedens, fol Feine andere, 
als die roͤmiſch⸗katholiſche, und evangeli- 
ſche, (das ift: evangelifch=Iutherifche und 
evangelifch=reformirte) Religion, in dem 
beil, römifchen Reich Pia aa oder ge⸗ 
Ouldet werden. Dennod) giebt es wirflich Par- 
theien in demfelben, die fich zu Feiner von bie- 
fen dreyen fogenannten Religionen oder Kirchen 
befennen, und doch an einigen Orten fogar freye 
Keligionsübung haben. Ein jeder Landesherr ift 
verbunden, feine Lehnsleute und Unterthanen, 
welche einer andern Religion, als er, zugethan 
find, in dem Befis der öffentlichen und Privat: 
oder Haus-Religionsübung, wie auch aller zu dem 
Religions⸗ und Kirchen-WWefen gehörigen Sachen, 
als,. Kirhen, Schulen, geiftlicher Güter und 
Einfünfte, Confiftorien.sc. zu laſſen, ſo, und wie 
fie am erſten Jenner 1624 (welches Jahr der annus 
decretorius genennet wird,) fich darinnen befunden 
haben; wenn aber die Landesherren und Unter⸗ 
ne thanen 
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thanen darinn freywillig eine Veraͤnderung verab⸗ 
reden, ſo kann und darf ſolche gemacht werden. 
Wo aber in einem Lande Unterthanen find, die 
einer Religion beypflichten, welche in demfelben 
1624 Jahr weder öffentliche noch Privarubung 

gehabt hat, over Fünftig eine. ſolche erwählen, 
(als welches ihnen frey ftebe, und von dem Lan- 
desheren nicht gehindert werden foll,) fo ſteht es 

bey dem Landesherrn, ob und wie lange er fie in ° 
feinem Lande dulden will, oder nicht. Errichtet 
er mit ihnen Verträge, und verfpricht ihnen in 

denſelben, fie zu dulden, fo müflen folche fomohl 
von ihm als feinen Machfolgern gehalten, und 
die Mechte folcher Unterthanen nicht gefränfet wer- 
‚den. Will er fie aber nicht dulden, fo muß er 
‚denen, welche fich ſchon zur Zeit des meftphäli- 
fchen Friedens in feinem Lande aufgehalten haben, 
wenigftens 5 jahre, denen aber, welche nachher 
in daſſelbe gefommen find, oder die Religion ges 
ändert haben, wenigſtens 3 jahre verftarten, 
damit fie ihre Sachen in Richtigkeit bringen Fön- 
nen, Das ift, ihre Güter entweder verfaufen.oder 
behalten, und im legten Fall verwalten laflen, 
‚auch deswegen ab- und zureifen dürfen. Er muß 
fogar einen Leibeigenen fortziehen, und die Leib⸗ 
eigenfchaft gegen einen billigen Abtrag fallen laffen. 
Er darf auch niemand nörhigen, an gewiſſe be— 
ftimmte Derter zu ziehen. In fofern nun obige 
Einfchränfungen es verftatten, haben alle Reichs⸗ 
ftände, als ein Stüsf der Landeshoheit, das Re⸗ 
formationsrecht, das ift, fie Fönnen ſowohl einge⸗ 
fehlichene Fehler in gortesdienftlichen Sachen ver- 
E a beffern, 


36 Einleitung in die Beſchreibung 


beſſern, als eine Religion abfchaffen, "und eine 
‚andere einführen, andere Religionsverwandte dul⸗ 
den oder vertreiben. Iſt die Landeshoheit ftreitig, 
fo bleibt das Neformationgrecht dem, der 1624 
im Befiß deffelben gewefen; doch Fönnen die Un— 
tertbanen, fo large der Streit unausgemacht ift, 
nicht gezwungen werden, megen indeflen verän- 
derter Religion das Fand zu räumen. In einem 
wieder eingelöfetem Lande, koͤmmt es auf einen 
Bergleich zwifchen dem mwiedereinlöfenden Landes⸗ 
herrn und den Unterthanen an, wiefern jener. die 
fen ihre öffentliche Neligionsubung verftarten will. 
Ein Landeshert Fann zum Behuf feines und feines 
Hofſtaats Privat-Gortesdienftes, an dem Ortfeiner 
Reſidenz, mern derfelbe einer andern Kirche zuge- 
than iſt, eine Schloßfapelle erbauen, auch fonft 
an feinem Hoflager aller Orten in feinen Zimmern 
Gottesdienſt halten laffen. Ob ein Landesherr be- 
fuge fen, ohne Nachtheil der andern und alten Reli⸗ 
gionsverwandten, in einem Lande oder an einem 
Ort eine dafelbft 1624 nicht gemwefene öffentliche 
Keligionsübung zu verftatten? ift einenoch unent- 
‚schiedene Frage. So viel ift gewiß, daß das 
ſogenannte fimultaneum wider den meftohälifchen 
Frieden fen, wenn es den ältern KReligionsver- 
wandten auch nur die geringfte Beſchwerlichkeit 

verurfacher. 
Astholifche geiftliche Stände, üben die 
geiſtliche Gerichtsbarkeit über die ihrer Kirche zu- 
gethanen Unterthanen nicht ale Stände des Reichs, 
fordern bloß als geiftliche, nämlich als Erzbi- 
ſchoͤfe, Bifchöfe u. ſ. w. und zwar nach Vorſchrift 
| =. des 
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des canoniſchen Rechts, und abhaͤngig von dem 
Papſt, aus. Hingegen die weltlichen katho— 
liſchen Reichsſtaͤnde, uͤberlaſſen nach dem 
Grundſatz ihrer Kirche, die geſammte geiſtliche 
Gerichtsbarkeit uͤber die ihrer Kirche ergebenen 
geiſt- und weltlichen Unterthanen, dem Papſt, 
deſſen Geſandten, und den Erzbiſchoͤfen und Bi⸗ 
ſchoͤfen, in deren Sprengel ſie liegen, je nachdem, 
vermoͤge der paͤpſtlichen Kirchenrechte, eine Sache 
vor dieſen oder jenen gehoͤret. Jedoch genießen 
viele, in Anſehung der ihnen über ihre mittelbaren 
Kloͤſter gemeiniglich zuftändigen Bogtey oder Ka⸗ 
ſtenvogtey, oder des. Patronatrechts, auch in 
Kiechenfachen mancherley Gerechtigfeit. 

Bon der geift- und weltlichen Farhofifchen Lane 
desherren-Gewalt in KRirchenfachen über ihre evan- 
gelifchen Lnterthbanen, wird ſowohl zwifchen den 
Lehrern des Staatsrechts, als den Ständen des 
Reichs felbft, heftig geftritten; und die evangeli- 
fchen Unterthanen bringen viele Klagen vor. 

Ueber die evangelifchen Reichsftände und 
ihre Unterthanen, ift die geiftliche Gerichtsbarfeit 
des Papftes, und der übrigen Farbolifchen Geiftlicy- 
keit, bis zum endlichen gütlichen Vergleich beyder 
Religionen, eingeftellet; und da derfelbe vermuth— 
lich nie erfolgen wird, fo ift fie wirklich und in der 
That ganz aufgehoben. Sie find alfo, in fofern 
als die Reichsgeſetze ihnen nicht in einigen Stuͤcken 

die Hände binden, in Religionsfachen vollfommen | 
frey und unabhängig. Ein jeder evangelijchet 
Stand fanndas Kirchen - und Schul-Wefen in fei- 
nem Gebiet nach auy“ einrichten und ändern, 
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in denjenigen Stücfen ausgenommen, in welchen 


ihn etwa die mit feinen Landftänden und Untertha⸗ 


nen errichteten Verträge, einfchränfen. Daher 


ift auch die außerliche Berfaffung des Kirchen- 
and Schul-Wefens in den evangelifchen Ländern 
des deutſchen Keichs fehr unterfchieden. Um den 
allgemeinften und Fürzeften Begriff davon zu ge: 
ben, fo behält fich der Landesherr gemeiniglich den 
Ausfchlag in allen wichtigen Sachen vor, feget 
oder beftätiget,. verfeget, befördert, ſchaffet ab 
oder beftrafet fonft die Kirchen» und Schulbe- 
diente; machet Kirchenordnungen, vichtet Die 
oft: Faft: und Bustage ein, und beftellet Colle⸗ 


> 


in ‚ die in feinem Namen dag übrige Kirchenme: - 


jen beforgen. Gemeiniglich werden von den evan= 
Helifchen Ständen Confiftoria beftellee, die meh⸗ 
tentheils aus welt⸗ und geiftlichen Raͤthen zugleich 
beftehen, die aber eine fehr unterfchiedene Einrich- 
tung und Gewalt Haben, wie denn auch an eini= 
gen Orten mehrere, und an andern wenigere Gar 
chen Davor gehören. An unterfchiedenen Orten find 
auch noch befondere Synoden und. Kirchen: 
räthe vorhanden. Die Kirchen- und Schulbe 
diente, merden entweder von dem Landesherrn, 
» oder von den Eonfiftorien, oder von den Kirchen: 
Aelteſten, oder von den Patronen, oder auch von 
den Gemeinen beftellee, und denfelben Inſpecto⸗ 
tes, oder Pröbfte, oder Superintendenten, und 
mänchmal auch wohl General» Superintendenten, 
vorgeſetzet. | F 

Die Gewalt der evangeliſchen Staͤnde uͤber 
ihre katholiſchen Unterthanen, iſt eben gr 

gi | wel 
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melche die Farholifchen Stände über ihre evangeli- 
khen Lnterthbanen haben. - Wegen derjenigen, 
welche 1624 öffentliche Religionsuͤbung gehabt 

haben, ift verfeben, daß die fatholifchen Bifchöfe, 
unter deren Sprengel fie gehören, die geiftliche . 
Gerichtsbarfeit über ſolche, fofern fie 1624 in dem 
Befiß derjelben gewefen, behalten follen. _ Folg- 
lich find die, welche nur eine befondere Uebung ih= 
ter Religion gehabt haben, oder dienur aus Gna⸗ 
den geduldet werden, auch in diefem Stürf der 


Dberbothmäßigkeit des Landesheren völlig über- . 


laſſen, der ihnen aber nichts, mas wider die 
Grumdfäge ihrer Kirche lauft, anmuthen kann. 
Es foll auch fein in den Landen der evangeli« 
fchen Landesherren.-gelegenes. Klofter, in einen 
. andern Orden verwandelt werden, e8 fen denn der 
vorige völlig erlofchen; aber auch in diefem Fall 
foll das Klofter nur mie Geiftlichen befeget werden, 
deren Orden fchon vor den entftandenen Religions: 
irrungen uͤblich geweſen. | | u 
Endlich haben die Svangelifchen unter einan⸗ 
der verabreder, daß, wennfünftig ein lutheriſcher 
Landesherr zu der reformirten Kirche übertreten, 
. oder ein berfelben zugethanes Land erhalten würde; 
wie auch, im umgefehrten Fall, derfelbe alsdann 
die Unterthanen bey ihrer Religionsuͤbung, ge: 
fammten Berfaffung des Kirchen und Schulwe⸗ 
fens, und allen Gerechfigfeiten laffen folle. Wolle 
aber eine Gemeine ſich von felbft zu des Landes: 
herrn Kirche befennen,, fo folle ihr zwar die öffent- 
liche Religionsübung zugeftanden werden, jedoch 

- auf. eigene Koften, und ohne der andern Mad): 
| 4 theil. 
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theil. Die Confiftorialräthe, Superintendenten' 
und Profeffores der Theologie und Philoſophie, 
follen der Religion: zugerhan feyn, welche zur 
Zeit des weftphälifchen Friedens im Lande üblich. 
geweſen ift. 

Es werden: auch viele tauſend Juden im deut⸗ 
ſchen Reich gedulder‘, welche kraft der Reichsge—⸗ 
ſetze von denen, welche Regalien von dem Reich 
haben, oder darauf privilegiret ſind, in ihrem 
Lande und Gebiet aufgenommen werden koͤnnen, 
und denen auch, vermoͤge des Reichsherkommens, 
an vielen Orten der oͤffentliche Gottesdienſt ver⸗ 
ſtattet wird. Ehemals hatten fie große Rechte 
und Vorzuͤge, ſie ſind aber durch Verleumdungen 
der vormaligen Mönche immer mehr verhaßt ge⸗ 
machet, gedrücfet, und ihrer alten Rechte beraubet, | 
oder vertrieben worden. 

§. 17. In Anfehung der Gelehrſamkeit, 
machen die Deuffchen jest allen Bölfern den Vor⸗ 
zug flreitig. Miche nur die natürliche Faͤhigkeit 
und ftarfe Nachabmungsbegierde, fondern auch) 
die Menge der Herrfchaften in Deurfchland, die 
Eiferfuche unter denfelben, und ‚bey den Prote- 
ftanten, die ziemlich große Sreyheit, nach ihrer 
Einfiche zu fehreiben, hat den Wiffenfchaften in 
Deutfchland die anfehnlichfte Aufnahme verfchaffet. 
Die Begierde zu lefen, ift, infonderheit unter den 
Proteftanten, ſehr groß und allgemein, fo daß 
man es dem weiblichen Gefchlecht, und Leuten 
von alleriey Lebensart, für unanftändig hält, 
nichts zu lefen oder gelefen zu haben. Es wird 

auch nirgends in der Welt mehr geſchrieben und 


ge⸗ 
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gedruckt, als unter den Deutſchen; und obgleich 
die Schreibſucht ſehr viel mittelmäßiges und 
ſchlechtes wirket, fo treten doch auch von Zeit zu 

Zeit viele erhebliche und wichtige Schriften und 
Werke an das Licht. Die Franzofen hatten ehe- 
deffen ven Ruhm, daß fie. in den fo genannten 
ſchoͤnen Willenfchaften alle Voͤlker überträfen: 
‘aber jest haben fie darinn vor den proteftantifchen 
Deurfchen feinen Vorzug. An .der Einrichtung 
Der niedern und hohen Schulen, und gefammten 
Anftalten zur Beförderung der Gelehrfamfeie, 
wäre zwar vieles zu verbeflern: es koͤmmt aber 
doc) auch darinn Fein Wolf den Deurfchen gleich. 
Man zählee im deutfchen Reiche. 37 Univerfitd- 
ten, namlich 18 proteftantifche, zu Altorf, 
Büsow, Duisburg, Erlangen, Franffurt an 
der Oder, Gieffen, Göttingen, Greifswalde, 
Halle, Helmftäde , Jena, Kiel, Leipzig, Mar- 
‚burg, Rinteln, Roftod, Tübingen, Wittenberg ; 
ıgrömifch-Farholifche, zu Bamberg, Breslau, 
Cölln, Dillingen, Freyburg, Fulda, Graͤtz, Ingol⸗ 
ſtadt, Inſpruck, Löwen, Mayız, Olmüs, Pader- 
born, Prag, Salzburg, Trier, Wien, Würzburg; 
und 2 vermifchte,. zu Erfurt und Heidelberg. 
Die Anzahl der Ritter-Akademien, Collegien, 
Gymnaſien, Padsgogien und Iateinifchen 
Schulen, iſt groß. Es giebt auch gelehrte 
Gefellfchaften, als die faiferlich- feopoldifche Aka⸗ 
Demie der Maturforfcher, die Afademie der Wif- 
‚ fenfchaften zu Berlin, die Gefellfchaft der Wiffen- 
fchaften zu Göttingen, die Akademie der Willen: 

fchaften zu, München, u. a. m. Unter den öffentli- 
ee 865 he 
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chen Bücherfälen, find die berühmteften , der zu. 


Wien, zu Wolfenbürtel, Hannover, Göttingen, 
Berlin, Weimar, und der. Univerfitäts - und. 
Rathebücherfaal zu Leipzig. Bupr 

Es iſt Feine Are und fein Theil der Gelehrſam⸗ 
Feit, der nicht bis bieher von den Deutichen ge— 
trieben, ja durch fie vellfommener gemacht wäre. 


Ich will die vornebhmften Derdienfte und Kr: 


findungen der Deutfchen in einzelnen Theilen 


der Gelehrſamkeit, fürzlich berühren. Die 


theologifchen Wifjenfchaften, haben feinen 
mehr als den proteftantifchen Deuefchen zu ver- 
danfen, und durch eben diefelben werden fie auch 
boffenelich noch immer vollfommener werden. 


Um die. römifche Rechtslehre haben fich die _° 


Deutichen nicht wenig verdient gemacht. Ritter: 
bus, Funf und Burgermeifter, haben die Gefege 
der 12 Tafeln erflärer; Heineccius hat fich an das 
edittum perperuum gemacht, Ritter an den codi- 
cem theodofianum, Haloander hat fich unge: 


. meine Mühe gegeben, das corpus juris richtig zu 


liefern; eine noch beflere Ausgabe aber hat Ge= 
bauer angefangen, und Spangenberg fortgefeger. 
Borcholten, Ritterhus, Bachov und Otto, ha- 
ben die Inftitutiones gründlich erfläret. Leyſer, 
Gundling, Hofmann, Zafius und Schilter, ha= 
ben fich um die Pandecten, Wiffenbach um den 
Codicem, Strauch um die Decifiones, Nitterhbus 
und Hombergf zu Bach, um die Novellen, fehr 
verdient gemacht. ° Dem J. Loͤwenklau, haben 
dielibri bafilicon, und andere Theile der griechifchen 


Rechtsgelehrſamkeit, dem Mylius die paraphraſis 


Theo- 
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Theophili, dem Bed die Novelle Leonis, ein 


großes zu Danfen. Um andere Theile der Rechts⸗ 


gelehrfamfeit, haben die Deutſchen auch DBer« 
Dienfte. Joh. Semeca ift der erfte, der Glof- 
fen über das Jus canonicum gemacht hat. Re⸗ 
gino Abe zu Prüm, und Burchard Biſchof zu 
Worms, haben lange vor dem “vo iind Gratian, 
dergleichen Sammlungen unternommen, als man 
nachher in dem Decret der ganzen Chriftenheit 
zur Nichtfehnur vorgefchrieben hat. J. 5. Boͤh⸗ 
mer bat eine vortreffliche Ausgabe des Corporis 
jaris cänonici geliefert, und er fowohl als einige 
andere proteftantifche Deurfche, haben fich um 
das Kirchenrecht fehr verdient gemacht. Die Ber: 
- bienjte der Deutfchen um das Staatsrecht, und 
um die Gefchichte der vömifchen Rechte und Ges 
fege, find auch wichtig. In der Arsnepwiffen- 
ſchaft, haben fie auc) große Verdienfte, und in⸗ 
fonderheit haben in neuern Zeiten: Stahl: und 
Hofmann ungemein viel geleiftet, und fic) den 
Namen allgemeiner Lehrer erworben. Um dag 
Kräuterreich haben fich die Deutfchen am allerver« 
Dienteften gemacht; Rivinus hat in demfelben 
zuerſt ein Licht angezündet, und von ihm haben 
alle gelerniet, Den Ruhm, den er ſich in An« 
ſehung der großen und. vollfommenen Pflanzen 
erworben, bat Dillenius bernach um die Moofe 
und Schwaͤmme erlanget. F der Zergliede⸗ 
rungs · und Heilungs · Kunſt hat Zeiſter große Ent: 
deckungen und Verbeſſerungen gemacht, und vor· 
nehmlich der letzten eine ganz andere Geſtalt gege⸗ 
ben, indem er, viele gefährliche Operationen auf 
Si | eine 
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eine ſichere Art vorzunehmen gelehret hat. Str 
der Chemie, hat nie eine Nation mehr geleiſtet, 
als die deutſche. Bon ihren Erfindungen in der- 
felben, zeugen das fchöne Achte Porzellan, der 


Phosphorus, das Rubinglas, das Berliner Blau, 


und viele vortreffliche Arzeneyen, die der, ganz. 
zen Welt zuftatten fommen. Den 'gefchieften 
Männern Dort und Marggraf, wird niemand 
ihren vorzüglichen Ruhm in der Chemie ftreitig 


machen. Sin der Pbilofophie, ift der Ruhm 


der Deutfchen groß, infonderheit aber find der . 
großen Gelehrten Leibniz und Wolf Verdienfte, 
unfterblicy, obgleich einige Stuͤcke ihrer Philofo- 
phie nicht ungegründeten Widerfpruch gefundene 
haben. Wolf hat nicht nur Die mathematifche 
Lehrart zuerft in der Philofophie angebracht, ſon⸗ 
dern auch die ganze Philofophie, infonderheit die 


Ontologie, fehr verbeffert, und die theoretiſche 


Philoſophie mit der Cosmologie, und die practi= 
fehe mit der allgemeinen Sittenlehre, vermehrer. 
Das Necht der Matur, ift durch Puffendorf,, 


Chomaſius und Wolf, ſehr aufgefläret worden, 
‚Die Erfindung und Ausführung der Aefthetif, . 


telche die Anfangsgründe aller fehönen Wiffen- 
ſchaften enthält, wird den verdienten Männern 
Aler. Gotel. Baumgarten und Georg Fr. Meier 
zugefchrieben. Die Maturlehre, ift von den 
Deutfchen mit wichtigen Entderfungen und Erfin- 
dungen bereichert worden. Mur einige derſelben 
zu nennen, fo hat Otto von Guericke die Luft 
pumpe erfunden, Kepler und Hunrichs aber ha= 
ben vorgüglicye Erflärungen der Ebbe und Fluth 

' | | geges 
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gegeben; und die Deutſchen haben den Anfang 
gemacht, mit electriſchen Kugeln Verſuche anzu⸗ 
ſtellen. Die Naturgeſchichte hat den Deut— 
ſchen viel zu danken. Die Mathematik iſt von 
Wolfen infonderheit mit der Aerometrie, und 
von andern Deutfchen mit andern wichtigen Lehr- 
fügen und Entdeckungen bereichert worden; denn 
fo bat 3. E. Leibnitz fich durch die wichtige Diffe- 
rential- und Integralrechnung verdient gemacht; 
in Anfebung der Aſtronomie hat Simon Marius 
zuerſt die Trabanten des Jupiters entdeckt; Kepler 
bat gefunden, daß die krumme Linie, in welcher 
ſich die Planeten bewegen, eine Ellipſis ſey; 
Meyern hat man eine genauere Kenntniß des 
Mondes, und feiner Bewegungen zu danfen; 
Kuler war außerordentlich groß in der Analyſis. 
u. a. m. 
In dem geſammten Umfang der Geſchichte, 
haben die Deutſchen vortrefflich gearbeitet. Die 
Staatslehre iſt zuerſt und am meiſten in Deutſch⸗ 
land auf Univerſitaͤten vorgetragen worden, und 
nirgends wird ſie haͤufiger gelehret, noch freyer 
und beſſer darinn geſchrieben, als im deutſchen 
Reich. Die Deutſchen haben die beſten Kröbe- 
ſchreibungen geliefert. In der gelehrten Kennt⸗ 
niß der Sprachen, haben ſie viel geleiſtet. 

9.18. In den ſchoͤnen Kuͤnſten, haben 
ſich auch die Deutſchen ausnehmend hervorge- 
than. In der Tonkunſt, koͤnnen ſie ſich der 
Werke eines Telemann, Hendel, Graun, Bach 


und Haſſe, ruͤhmen. Einige ihrer Dichter haben 


fo vortrefflich geſungen, ſodaß fie den beſten auslän- 
ee ‚difchen 
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eine ſichere Art vorzunehmen gelehret haf. In 
der Chemie, bat nie eine Mation.mehr geleifter , 
als die deutfche. - Bon ihren Erfindungen in der- 
felben, zeugen das fchöne Achte Dorzellan, der 


NPhosphorus, das Rubinglas, das Berliner Blau, 


und viele vortreffliche Arzeneyen, die der, ganz, 


zen Melt zuftatten fommen. Den gefchicften . 


Männern Dort und Marggraf, wird niemand 
ihren vorzüglichen Ruhm in der Chemie ftreitig 


machen. Sn der Philofophie, ift der Ruhm 
der Deutſchen groß, infonderheit aber find der . 


großen Gelehrten Keibnis und Wolf Berdienfte, 
unſterblich, obgleich einige Stücfe ihrer Philofo- 
phie nicht ungegründeten Widerfpruch gefunden 


haben. Wolf bat nicht nur die mathemarifche 


Lehrart zuerft in der Philofopbie angebracht, ſon⸗ 
dern auch die ganze Philofophie, infonderheit ‚die 


“ Ontologie, fehr verbeffert, und die theorerifche 


Philoſophie mit der Kosmologie, und die practi- 
fehe mit der allgemeinen Sittenlehre, vermehret. 
Das Recht der Matur, ift durch Puffendorf, 


Chomaſius und Wolf, fehr aufgefläret worden, 
‚Die Erfindung und Ausführung der Aeftherif, 


twelche die Anfangsgründe aller fchönen Wiſſen⸗ 
feyaften enthält, wird den verdienten Männern 
Aler. Gottl. Baumgarten und Georg Fr. Meier 
zugefchrieben. Die Maturlehre, ift von den. 
Deutfchen mit wichtigen Entdecfungen und Erfin« 
dungen bereichert worden. Mur einige derfelben 
zu nennen, fo hat Otto von Guericke die Luft- 
pumpe erfunden, Aepler und Hunrichs aber ha= 
ben vorzügliche Erflärungen der Ebbe und Fluth 
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gegeben; und die Deutſchen haben den Anfang 

gemacht, mit electriſchen Kugeln Verſuche anzu⸗ 
ſtellen. Die Naturgeſchichte bat den Deut— 
ſchen viel zu danken. Die Mathematik iſt von 
Wolfen inſonderheit mit der Aerometrie, und 
von andern Deutfehen mit andern wichtigen Lebr- 
fügen und Entdecfungen bereichert worden; denn 
fo hat 3. E. Leibniz fich durch die wichtige Diffe- 

rential: und Integralrechnung verdient gemacht; 


in Anfehung der Aftronomiehat Simon Marius 


zuerſt die Trabanten des Jupiters entdedft; Kepler 
hat gefunden, daß die krumme Linie, in welcher 
ſich die Planeten bewegen, eine Ellipſis ſey; 
Meyern bat man eine genauere Kenntniß des 
Mondes, und feiner Bewegungen zu danfen; . 
Euler war außerordentlich groß in der Analyfis. 
u. a. m. = 

In dem gefammten Umfang der Gefchichte, 
haben die Deutfchen vortrefflich gearbeitet. Die 
Staatslehre iftzuerft und am meiften in Deutſch⸗ 
land auf Univerficäten vorgerragen worden, und 
nirgends wird fie häufiger gelehret, noch freyer 
- and beffer darinn gefchrieben, als im deutfchen 
Reich. Die Deurfchen haben die beften Erdbe⸗ 
- fchreibungen geliefert. under gelehrten Rennt⸗ 
nißder Sprachen, haben fie viel geleifter. 

9.18: In den fehönen Aünften, haben 
ſich auch die Deutfchen ausnehmend hervorge- 
than. In der Tonkunſt, Fönnen fie fidy der 
Werke eines Telemann, Hendel, Graun, Bach 
und Haffe, rühmen. Einige ihrer Dichter haben 
fo vortrefflich gefungen, fodaß fie den beften auslaͤn⸗ 

— diſchen 
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difchen Dichtern entgegen gefeget werden Fönmen. 
Die Berdienfte der Deutfchen um die Maler⸗ 
Funft, find ſo groß, daß ihnen nach den Italie⸗ 

nern der erfte Platz gebuͤhret. Albrecht Dürer, 
Luc. Cranach, . Joschim von Sandrart, 

Chriſt. Wilh. Ernſt Dieterich, €. B. Ro: 

de, Angelika Kaufmann, Raphael Mengs, 
u. a. m. haben ſich einen unfterblichen Ruhm 

erworben. Die erften Kupferftiche find in 

Deutfchland erfchienen, und um Mürnberg find 

die ficherften Spuren der Erfindung des Aupfer- 

ftichs anzutreffen. Albrecht Dürer hat auch eher, 

als die Staliener, in Aupfer geaͤtzet; vie 

ſchwarze Aunft ift von dem beflifchen Obrift- 
lieutenant von Sichem 1648 erfunden; und die - 
Holzſchnitte find auch die Erfindung eines Deut- 
fchen. Es giebt auch noch jegt in Deutfchland 
‚Kupferftecher und Formfchneider, deren Werfe 
überaus fauber und richtig 'geratben. In der 
Bildhauerkunſt, haben fich die Deurfchen audy : 
hervorgethan. Die bürgerliche Baukunſt, ift 
durh M. Goldmann und den jüngern Sturm, 
und die Arietgesbaufunft, durch unterfchiedene 
Deutfche anfehnlich verbeffere worden. Berthold 
Schwarz, der vermuthlich zugleich mit Albere 
dem Großen im rz3ten Jahrhundert geleber, bat 
zu Cöln erfunden, wie das Pulver zum Kriege 
dienlich feyn moͤgte. Die erite Erfindung der. 
Buchdruckerkunſt, Fann den Deutfchen nicht ab- 
‚gefprochen werden; denn es ift gewiß, daß “job. 
Gutenberg, von Maynz gebürtig, ihr erfter Er- 
finder gewefen fey, und um das Jahr 1436 mit 
derſelben zu Straßburg die erften Verſuche = 
. abe. 
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babe. Der Compaß iſt auch vermuthlich wo nicht | 


von einem Deutfchen erfunden, doch wenigſtens, 
fehr verbeffere worden. Zur Beförderung einiger 
der obgedachten Künfte, find auch in Deutfchland 
. AEademien geftiftet worden; denn zu. Wien ift 
‚eine Akademie der Maler: Bildhauer: und Bau⸗ 
kunſt, zu Berlin auch, zu Dreßden und Nuͤrn⸗ 
berg find Maferafademien, und zu Augsburg 
ift die Faiferliche francifcanifche Akademie freyer 
Kuͤnſte. * F | 
$. 19. Deurfchland hat allerley Handwerks⸗ 
leute und Manufakturiſten im großer Menge, 
Unterfchiedene Manufafturen find infonderbeit 
feit der Zeit eingeführer und verbeffere worden, da 
ſich viele faufend reformirte Franzofen, die um 
der Religion willen aus Franfreich geflüchtee find, 
in Deutfchland niedergelaffen haben; und alle 
Manufafturen werden von Zeit zu Zeit mehr aus- 
gebreitet und vollfommener gemacht, welches die 
Sranzofen, Holländer und Engländer am meiften 
verfpüren, da der Abfaß ihrer Manufafturiwaaren 
in Deutfchland immer geringer wird, Man 
Fönnte der ausländifchen Mannfakfturmaaren gar 
wohl entbehren, wenn mannur allenthalben mehr . 
der Bernunft, als eiteln und ehörichten Lüftern- 
beit, folgen wollte. Unterſchiedene Manufaftu: 
ren und Fabriken find fo gut, daß die Waaren 
derſelben haͤufig ausgefuͤhret werden: und da 
. man den Seidenbau immer höher. zu treiben fu- 
chet, (morauf infonderheit in den Fönigl. preußi⸗ 
ſchen Landen großer und nachahmenswürdiger 
Sleiß verwendet wird,) fo ift Fein Zweifel, daß 
FROH | bie 
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‚die Seidenmanufakturen werden immer häufiger 
und vollfommener werden. Man fpinnet mancherleny 
flächfern Garn, melcyes zum Theil gezwirnee 
wird, webet grobe, mittelmäßige und feine Lein- 
wande, machet auch bunte Leinwande, infonder- 


heit die vortrefflichiten Damaſtleinwande, ferner 


geftreifte, geäugelte oder gefteinte, gemichfete, 
geleimte, gefärbte, gedruckte und gemalte Lein— 
wande, und Zwillig oder Drell. Man verferti- 
get Schreib - Drucf- Pacf- und Löfch-Papier, ge= 
färbtes, gemaltes, Gold- Siiber- und Brocat- 
Papier. Der Zwirn wird auf mancherley. Weiſe, 


als zu Band ꝛc. hauptſaͤchlich aber zu Spitzen, 


verarbeitet, welche man von der feinften Art ver- 
fertiget, Aus Hanf wird mancherley Arbeit ge- 
macht. Die Tabafsblätter,. werden zu Rauch⸗ 

und Schnupf-Tabak zugerichtet. Die Färber- 
röthe und der Waid werden zu allerley Farben ge— 
fehicke ‚gemacht. Die Zucferläuterungen find 
häufig. Die Baummolle wird zu mancherley 
Geweben und Sachen angewender. Man verfer- 
tiget mancherlen irdenes Gefchirr, Tabakspfeifen, 
unächtes und ächtes Porzellan, und aus Farben- 
erden macht man Farben zu allerley Gebrauch. 
Man gießet die anfehnlichiten und vortrefflichiten 
Spiegel, blaͤſet auch andere Spiegel und fchöne 
Glaͤſer, bereiter Vitriol, fiedet Alaun, Salpe- 
ter und Schwefel, macht Zinnober, Arfenif, und 
‚blaue Farbe oder Schmalte. Gold und Silber, 
werden nicht nur zu.allerley Zierarten, Gefchmei- 
den und Geräthfchaften verarbeitet, und zu Dün- 

nen Blättern gefchlagen, fondern man ziehet auch 
| Ä Gold: 
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Gofd- und Silberdrarh, platte denfelben zu Lahn, 
ſpinnet ihn uͤber ſeidene Faͤden, und verfertiget 
Borten, Spitzen, Franſen, Trotteln und Sticke⸗ 
reyen. Kupfer, Eiſen, Zinn und Bley, im⸗ 
gleichen die kunſtlichen Metalle, Meſſing, Prinz⸗ 
metall, Tomback, Pinſcheback, Glockengut und 
Stahl, werden auf alle gewöhnlichen Weifen ver- 
arbeitet. Aus Häuten und Fellen, werden aller- 
ley Kederarbeiten bereitet. Die Schafwolle (ſowohl 
einheimifche, als feine ausländifche) wird zu aller- 
ley Tuͤchern, Zeugen, Tapeten, Struͤmpfen, 
Muͤtzen, "Ramifölern ꝛc. auch mit Seide und lei⸗ 
nenem Garn vermifcht, verarbeitet. - Die Haare 
der Menfcyen und Thiere, werden zu vielerlen Ge⸗ 
brauch angewendet. Aus Seide werden Band, 
Borten, Stoffen, Zeuge, Strümpfe, und ans 
dere Sachen verfertiget. Das Wachs wird ge- 
bieichet, -gefärbet, zu gegoflenen und pofirten Fi: 
Huren, und zu anderm Gebraud) vermender. 
$.20. Zum Sandel bat Deutfchland große 
Bequemlichkeit; denn es graͤnzet nicht nur an das 
deurfche Meer, die Oſtſee, und den Venediger 
Meerbufen, ($. 2.) fondern wird. auch von unter- 
ſchiedenen fchiff baren Fluͤſſen durchſtroͤmet ($. 6.), 
und liegt uͤberdieß mitten in Europa. Solcher⸗ 
geſtalt kann es ſowohl den Ueberfluß ſeiner Landes⸗ 
guͤter und Manufakturwaaren bequem ausfuͤhren, 


als auch auswaͤrtige Waaren an ſich ziehen. zur 


Beförderung des innern Handels, find auch zwi⸗ 
fehen den vornehmften Handelsftädten fo viele 
Landfuhren eingeführet worden, Daß Die Fracht 
auf einen mäßigen Preis zu Em koͤmmt. Ein 
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| jeder Landesherr im deuefchen Reich ift befuge, 


allerhand Manufafturen anzulegen oder anlegen 
zu laſſen, ausländifche Waaren zu verbieten, oder 


mit Abgaben zu belegen; die Ausfuhr der toben. 
Landesmwaaren zu unterſagen oder einzufchränfen, 


den Fremden den Handel im Lande, außer den 
Jahrmaͤrkten, zu verbieten, oder ihn einzufchrän- 
ken: auch Kauf- Handels = und Wechfel-Ordnun- 
gen ausgehen zu. laflen, und Handels Collegia zus 
beftellen: nur follte nichts auf einen Alleinhandel 
hinauslaufen. EEE VB 
- Ungefähr in der Mitte des 1 3ten Jahrhunderts 
eraten viele Städte in Deutfchland fowohl, alsin 


‚andern an der Nord - u. Oſt⸗See belegenen Ländern,» 


zue Sicherheit und Beförderung der Handlung 


F 


und Schiffahrt, in einen Bund mit einander, und - 


wurden davon Hanſeſtaͤdte benennen. Ob nun 
ihr Handel im ısten Jahrhundert fehr im 


Berfall gerathenift, undder Name des Bundes mit 


der Zeit aufgehöret bat, fo pflegen fich doc) 
noch die Handelsftädree Hamburg, Lüberf und 
Bremen Hanfeftädte zu nennen, haben auch noch 


wirflich einen Bund unter fich, und fehlieffen un 
ter. dem Angezeigten Namen mit auswärtigen _ 


Staaten Handlungsverträge; es iſt auch in der 
neueften Kaiferl. Wahlcapttulation einiges zu ihrem 
Beſten verfehen, Hamburg ift die wichtigfte Hans 
deis: Stadt in Deurfchland, und hat ihr Anſehen 
vornehmlich der Schiffahre zu danfen, wie fie 
denn auch von Engländern und Holländern 
unter allen deutfchen Städten am meiften befuchee 
wird, - Die übrigen vornehmſten aa = 
— | : F ind, 
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find, Frankfurt am Mayn nnd ander der, Leipzig, 
Muͤrnberg, Augsburg, Wien, und Triefte, welche 
legte Stade ein Freyhafen if. Es haben audy 
unterſchiedene Städte von dem Kaifer das Neche 
befommen, Meilen, oder große freie Jahrmarkte zw 
haften. Frankfurt am Mayn häle die wichtigften, 
und hiernächft Leipzig; die übrigen find zu Braun 
ſchweig, Frankfurt an der. Oder, Naumburg und . 
Maynz. u — — 
Die Wagren, von welchen aus Deutſchland 
in die benachbarten und entfernteren Länder für 
viele Millionen Thaler ausgeführer werden, find 
Getraide, Tabaf, Pferde, magere Ochfen, ges 
raͤuchert Fleiſch, Burcer und Kafe, Honig, Sy 
rup, Weine, infonderheit Rhein » und Miofels 
Weine, Leinwand, Tücher, Garn, Band, fei- 
‘ dene, baummollene und wollene Zeuge, Mürne 
berger Waaren, Ziegenfelle, Wolle, allerley 
Holz, infonderheit zum Schiffbau, eiferne Plate 
ten und Ofen, Kanonen, Kugeln, Bomben, 
Granaten, Blech, Stahlarbeit, Kupfer, Meſ—⸗ 
ſingdrath, Porcellan, irden Geſchirr, Spiegel, 
Glaͤſer, Bier, braunſchweigiſche Mumme, Wein⸗ 
ftein, Saflor, fächfifche blaue Schmalte, (Farbe, 
Staͤrke,) Berliner Blau, Schweineborſten, Buch⸗ 
druckerſchwaͤrze, und viele andere. — 
. 21. Das Recht zu muͤnzen, bat in 
Deurfchland der Kaifer urſpruͤnglich nnd eigens 
thuͤmlich, die Churfürften haben es kraft der gol⸗ 


denen Bulle, und die Reichsgeſetze verſtatten es | 


überhaupt den Neichsftänden, welche eigene Berg: - 
werke haben, doch nur in fo fern, daß fie die Aus⸗ 
2 Ä D 2 | - beute 


- 


s3 _ Einleitung in die Befchreibung 
beute derfelben zu vermünzen berechtigerfennfollen. 
Die, meiften Reichsfürften, gewiſſe Prälaten 
und Hebtiffinnen, viele alte Grafen und Herren, 
auch Reichsſtaͤdte, haben das Münzrecht entwe- 
der kraft Faiferlicher Freyheiten, oder Fraft alten 
Serfommens. Bermöge der faiferlichen Wahlcd- 
pitulation, foll und will der Kaifer mit der Münze 
frenbeit niemanden begaben und begnadigen, ohne 
Vorwiſſen und Einwilligung der Churfürften, und 
ohne Vernehmung und ‚billige Beobachtung des 
DBedenfens des Kreifes, in melchem der neue 
Muͤnzſtand anfaflig if. Der Kaifer und alle 
Ehurfürften haben das Münzrecht im böchften 
Grad, in Gold und Silber. Kinigen anderen 
Reichsſtaͤnden iftes ausdrücklich erlauber, in Gold 
and Silber zu münzen, anderen nur in Silber, 
andere dürfen nur Scheidemünzen prägen laffen, 
‚ andere nur gewiffe Sorten, entweder von groben _ 
oder Scheidemünzen, oder nur fo viel als fie oder. 
die ihrigen nöthig haben: anderen ift die Münz- 
gerechtigfeie überhaupt verliehen, ohne etwas zu 
benennen, undohne Einfchränfung. Doch bedie- 
nen fich viele Reichsftände zur Erfparung der Ko» 
fen diefes Rechtes felten, oder gar nicht. Nicht 
einem jeden, der die Münzgerechtigfeie hat, ift 
‚erlaubet, eime eigene Münzftäre anzurichten, ſon⸗ 
dern eg follen in jedem Kreife nur 3 oder 4 Münze 
ftäte feyn, es wäre denn, daß ein Reichsſtand ei- 
gene Bergwerke haͤtte, und eine Münzftäte dane⸗ 
ben halten wollte. Es ſoll auch keiner, der 
die Muͤnzgerechtigkeit hat, dieſelbe andern verkau⸗ 
fen oder verleihen, vielweniger mit dem Münze 
\ | mMei⸗ 
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meiſter den Gewinn theilen, ſondern auf ſeine ei⸗ 

genen Koſten und eigenen Verlag muͤnzen. Alle 
Jahr ſollen in jedem Kreiſe von den Münzge- 
noffen ı oder 2 Münzprobationstage gehalten 
werden, und der Kaifer verfpricht in. der Wahlca- 
pitulation, darob zu feyn, daß fie inallen Kreifen 
gehalten werden. Das deutfche Reich hat Feine 
allgemeine Münze, die unter des Kaifers Namen, 
Zitel und Wapen ausgepräget worden: denn die 
unter des Kaifers Bild, Mamen ıc. vorhandenen 
Münzen, find entweder Privatmünzen des Kai- 
fers, oder fie rühren von den Neichsftädten ber. 
Die 1559 auf dem Neichstage zu Augsburg bes 
liebte und fehr gute allgemeine Reichs-Muͤnzord⸗ 
nung, ift vorlängft nicht mehr beobachtet worden. 
1667 verabredeten die Churfürften zu Sachſen 
und Brandenburg im Klofter Zinna, daß fie den 
Fuß des Reichsthalers nad) der Keichs-Balvation 

von 1559 benbebalten, zu Grofchen und Fleineren 
Münsforten die feine Marf, (welche man bisher 
für 9 Thlr. 2 Gr. ausgemünzer hatte,) für 10 
3 Ihaler ausmünzen wollten. . Diefem zinnei- 


ſchen Suß, trat auch Braunfchmweig bey, es fol- 


len auch der franfifche,, bayerifche und ſchwaͤbiſche 
Kreis denfelben angenommen haben. 1690 fra= 
fen Chur-Sachſen, Chur- Brandenburg und | 
Braunfchweig- Lüneburg zu Leipzig. einen neuen 
Vergleich, vermöge deſſen die cölfnifche Marf 
fein in$, zZ und Z Stüden für 12 Thlr. in Gro- 
fchen-Stüden für 12 Thlr. 9 gl. und in Sehe 
pfennig⸗Stuͤcken für 13 Thlr. ausgemuͤnzet werden 

ſollte. Dieſes iſt der ſogenannte Leipziger Fuß. 
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1753 wurde zwifchen Deftreich und Bayern, dei 
fo genannte Conventions = Suß verabredet, Die 


Convention faget, der Leipziger Fuß fey wegen dev 
bey demfelben befindfichen gar zu großen Dispro- 


‚portion zwifchen Silber und Gold, nicht auf 


recht zu erhalten, no ohne namhaften Schaden 
und ohne gänzlicye Verſchwindung des Silberg 
zur Ausübung zu bringen. Sie hätten fich alſo 


“ verglichen, 14, böchitens 1444 Mark Silberg, 


2 


| 


1 





gegen ı Marf Goldes zufeßen, die cöllnifche Marf 


Sitbers, vom. Thaler bis zum Groſchen, zu 20 


Fl. und die cöllnifche Marf feinen Goldes zu 283 | 


Fl. 5 Kr. 3:47 51. aus zumuͤnzen, alfo den Duca⸗ 
ten auf 4 Fl. 10 Kr. zu fegen, Den Zuftand deg 
Muͤnzweſens in Deutſchland, fo mie er jege ift, 


Chur⸗Sachſen, Franken, Schwaben. und am 


Rhein, nach dem Conventions-Fuß von 20 Fl. 


‚betreffend, fo münzet man in Deftyeich, Bayern, | 


es werden auch alfe Sorten bis aufdie q Kr. Stuͤck 


vor Srücf juſtiret; allein, es ift doc) ein Unter⸗ 


“fchied vorhanden, dar darinn.befiehet, daß der 


"Eonventiong-Thaler im Deftreich und Chur⸗Sach⸗ 
ſſen nur 2 Fl. und. der Ducat 4 1. 73 Kr, gilt, 


in Bayern, Schwaben, Franfen und am Rhein 
aber gilt der Conventiong : Thaler ſtatt a Fi. noch 
34 Kr, mehr, der Ducat aber 5 Fl. undfo andere 
Sorten nach Proportion. Alſo gilt die Marf Sil- 


ber doch 24 Fl., und alfo zu menig in Anfehung . 


bes Goldes, Chur⸗Braunſchweig und der Herzog 
von Braunfchmeig münzen nach dem Leipziger Fuß, 
Die Reichsſtaͤdte Hamburg und Lüherf, und dey 
Herzog zu Mecklenburg : Schwerin, — den 
ee uca⸗ 
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Ducaten und Reichsthaler nach dem ſo genannten 
Reichsfuß aus, das iſt, aus einer coͤllniſchen 


Mark von 23 Karaten 8 Gran feinem Gold, 67 


Dycaten, und aug einer cöllnifchen Marf von 14 
Loth 4 Gran feinem Silber, 8 ganze Specieg- 
Reichsthaler. An Courantgeld von 2 Marf bie 
2 Schill.Stürfen zu vechnen, wird eine cöllnifche 
Mark feinen Silbers zu 114 Thaler, in Anfehung 

der Scyeidemünze aber zu ı2 Thalern an einzelnen 
- Scjillingen, und zu 123 Thalern an Sechslingen 
und Dreylingen, ansgemünzet. Der Hamburger 
Banco⸗Reichsthaler gleicher dem BRUNNER 
Banco:Thaler. . 


Ich nenne auch Die deutfchen goldenen, flber- 
nen und Fupfernen Münzen, 


An goldenen Muͤnzen, prägen Hamburg und Ri 
Lühe die größten, nämlich DPortugalöfer von, 
10 Ducaten. Man hat aychhalbe, und zu Ham⸗ 
burg auch Viertel. Die Oeſtreichiſchen Severi⸗ 
nen oder Souvereynen, ſind zu 3 Ducaten. 
Man hat auch halbe. In unterſchiedenen ‚Län- 
dern hat man aud) Goldftücfe von gleichem Werth 
mit dem vollmichtigen alten franz. Louisd'or m 
Ludewig XIV, als Yuguft D’or in Sachſen, Ca- 

. zolinsd’or in Pfalz und Bayern. Carl d’or ie 
- Braunfchweig ,; Georgs d’or im Churf. Braun« 
fchweig-Lüneburg, Sriedrichs d’or inden preußi⸗ 
fchen Ländern, u. |. w. Bon allen hat man aud) halbe 
und doppelte. Die bayeriſchen Max d'or ſind zu 
12Fl. 10Kr. Die Ducaten, welche in Deutſch⸗ 
land sepräger werden, nf von gleichem Werth 
D 4 mit 
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- mit den holländifchen. Man hat auch Goldgul 

den zu 2 Reichsthalern. Ä | 
An filbeenen Muͤnzen hat man Species: 
Thaler zu 14 Thaler. Won den übrigen filber- 
‚nen und Fupfernen Münzen, will ich angeben, 
wie viel derfelben auf ı Thaler gehen, und dieſel⸗ 

ben in alphabetifcher Ordnung nennen: Albufje, 
ober⸗ und churreinfche 45, cöllnifche 78, und hef- 


ſiſche 32, aufeinen Thaler. Batzen, 22% aufeinen 


Thaler, Blafferte, 19% auf einen Thaler. Bla⸗ 
muͤſer, 8 einen Thaler. Sufche, 324 auf einen 
Thaler. Denare, 480 auf einen Thaler. Dreyer, 
96 auf einen Thaler. Dreylinge, 192 aufeinen 
Thaler. Drittel, 3 auf einen Thaler. Dütgen, 
eingebildete Münze, 16 auf einen Thaler. Fett⸗ 
männchen, clevifche 120, coͤllniſche 117 auf 
. einen Thaler. Slinderfe und Slinriche, 18 
‚auf einen Thaler, Süchfe, 240 auf einen Thaler. 
Goͤsgen, 48 aufeinen Thaler... Gröfchel, 120 
auf einen Thaler. Groſchen, gute Grofchen 
24, Kaiſergroſchen 30, Mariengrofchen 36, 
‚weiße Grofchen 45, auf einen Thaler. Brote, 
(=4 Pf.) 72 auf einen Thaler. Gulden, Reiche: 
gulden ı3, cöllnifche 3, lütticher 4%, aadener 12 
auf einen Thaler, meisnifche Gülden, eine ein- 
gebildete Münze von zı guten Grofchen. Seller, 
in Ober: und Miederfachfen, 576 auf einen Tha⸗ 
‚ter. Bopfſtuͤck, zu Bremen 6, zu Frankfurt 
am Mayr, Mürnberg ıc. 4% auf einen Thaler. 
Kreuzer, 90 auf einen Thaler.” Landmünzen, 
36 auf einen Thaler. Mark, Aackener, 72, 
Bremer, eine eingebildete Münze, a3, hambur⸗ 
| | sifche, 
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giſche, luͤbeckiſche und mecklenburgiſche, 3, oſt⸗ 
frieſiſche auch 3, ſundiſche 6 auf einen Thaler. 
Matthier, (-4 Pf.) 72 auf einen Thaler. 
©ertgen, 216 auf einen Thaler. Örtjes, 320 
auf einen Thaler. Petermännchen, Aackener 
. 92, Coblenzer 18 große und 54 gemeine aufeinen 

Thaler. Pfennige, in Ober - und Niever-Sachfen 
. 288, osnabrüggifche 252, weiße 270, muͤnſter⸗ 

ſche 336, zu Frankfurt am Mayn, Nürnberg ꝛc. 
360, clevifche, 480 auf einen Thaler. Schafe, 
27 auf einen Thaler. Schillinge, Aackener, cles 


vifche und lütticdyer 8, oftfriefifche 9, osnabrüggi- \ 


fehe 21, münfterfche 28, ftettinfche 36, Bremer, 
Hamburger, Lübecker, mecklenburgiſche und ftral- 
fundifche, 48 auf einen Thaler. Schocke, ein 
gebildete Münze, alte 20 Ggr. neue 6o Ger. 
Schware, 360 auf einen Thaler. Sechslinge 
96, Sechspfennige 48, Silbergeofchen, 30 
auf einen Thaler. Stuͤver, oftfriefifche 54, ele⸗ 
vifche 60, Tüttichifche, goauf einen Thaler. Sy: 
ferts, 108 auf einen Thaler. VDeispfennige 
oder Albuffe, 45 auf einen Thaler. Witten, 
lüneburgifche 96, ftettinifche 144, ftraffundifche 
192, oftfriefifche, 540 auf einen Thaler. Zwey: 
örittel oder ein Neichsgulden, ı3 auf einen 
Thaler. Es | ' 

: $. 22. In den erften Jahrhunderten nad) der 
Geburt des Herrn, war Deutfchland in viele - 
Kleine Staaten vertbeilet, die fein gemeinfchaft- 
liches Oberhaupt hatten. Mac) dem Untergange 
des abendländifchen römifchen Reiche, entftanden 

6 Hauptnationen, nämlich die Schwaben und 
nt 85 | Ale⸗ 
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Alemannen, Stanfen, Frieſen, | Sachfen, Thuͤ⸗ 


‚ringer und Bayern. Die Frauken machten fich 


unter Anführung ihres Röniges Klodwig, Gallien 
nterwürfig, und besmungen endlich auch Die 
ebengenannten deutfchen Nationen, fo daß unter 
Karl dem. Großen ganz Deurfchland. zu einem 
eich verbunden, jedoc) nicht unabhängig, fon- 
bern ein Theil der franfifchen Monqrchie ward, 


| Anfänglich hatten die bezwungenen deutſchen Böl-- 


Fer ihre eigenen erblichen Herzoge und eigene Ge⸗ 


feße; Karl aber fchaffte jene.ab, und regierte.die 
Landſchaften durch Grafen und Miflos regios: die 


1} ' 


von Alters ber gewöhnlich geweſenen Reichstage 
aber wurden beybehalten, Karl brachte auch im 
Fahre goo die erneuerte Würde eines römifchen 
Kaiſers auf fich und fein Haus, Er legte aber 
feinen Sohn Ludwig die Fönigliche Würde niche 
eher bey, als. bis alle Stände darein gemilliger 
baten: Diefer fein Sohn und Nachfolger, Lud- 
wig I, theilete. dag Reich unter feine Söhne, mif 
Berilligung der "Stände; allein, es entſtunden 
über diefe Theilung die größten Lineuben, die im 
Jahr 843 durch einen zu Berdun geftifteten Ber- 
frag beygeleget wurden, da denn Ludwig der 
Deutfche, Deutfchland bis an den Rhein, nebft 
den 3 Städten, Speyer, Worms und Maynz, 


bekam, und Deurfchland folchergeftalt ein ei- 


genes unabhängiges Weich ward. Jetztge⸗ 


dachter Ludivig brachte im Jahr 870 die eine Hälfte 


des lorharingifchen Reichs, und fein Sohn Ludwig 
der jüngere 879 die andere an fih. Es harte 
fid) der legte 876 mit feinen heyden Brüdern in 

2 dag 
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das vaͤterliche Reich getheilet, ſo daß Karlmann 
Koͤnig in Bayern, Ludwig, Koͤnig in Oſtfranken, 
und Karl der dicke, König in Alemannien ge: - 
worden. Db nun gleich der leßte feine Brüder _ 
überlebte, und nicht nur ihre Länder, fondern ’ 
‚auch das Kaifertbum, nebft Italien und Frank— 
reich an fich brachte, und alſo die ganze alte frän- ° 
Fifche Monarchie beherrfchte; fo mar er doch von 
ſo ſchwachen Leibes- und Gemüths-Kräften, und 
verfahe daher die Regierung fo ſchlecht, daß ihn 
die deutfchen Stände 887 abfegten, und feines 
Bruders Karlmann natürlichen Sohn Arnulph 
zum König in Deutſchland machten, Diefer 
fhlug die Normaͤnner, die in Deutfchland eine 
große Verwuͤſtung angerichtet hatten, und be: 
jwang die Böhmen, jedoch mit Hülfe der Hun⸗ 
nen, melchen dadurch der Weg zu den. nachmaligen 
Einfällen in Deutfchland gebahnet ward. Gein 
Sohn Ludwig das Kind befchloß 9.7 mic feinem 
Tod die deutſche Farolingifche Linie. 
$. 33. Mach Ludwigs des Kindes Tod, mollten 
die deutſchen Stände den Herzog Deto au Sachfen 
zum König machen; er lehnete aber folche Würde 
‚gb, melche hierauf einem fränfifchen Herrn, Na: 
mens Conrad, der von Ludwig des eriten Tochter 
abitammere, durch einmüchige Wahl zu Theil 
ward, Gr hatte feinen Feind Heinrich, Herzog 
yon Sachfen, des vorhin gedachten Otto Sohn, 
pen er fterbend den Ständen empfohl, zum Mach- 
folger im Reich. Um diefe Zeit find die Herzog: 
ehümer Schwaben, Franfen und Bayern ent- 
fanden; Heinrichs Sohn und —— vr. 
| e 


/ 


. 
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Reich, Otto, brachte Lothringen, Italien und bie 
Faiferliche Würde wieder ar das Reich, machte . 
fi) auch ganz Yütland und Böheim unterthaͤnig. 
Mit Heinrich II gieng der männliche Stamm 
der bisherigen febfifiben Koͤnige und Aaifer 
1024 zum Ende. Die Stände ermählten hier- 
nächft bey Tribur auf offenem Feld am Rhein, 


Conrad II, mit dem Zunamen Salicus, zu ihrem 
König, dazu ihn auch die italienifchen Stände an« 


nahmen, worauf er auch die Kaiferwürde erhielt. 
Er brachte in feinem Sohn das Königreich Bur- 


gund an das Reich, machte demfelben auch Polen 


unterwäürfig, feßte aber in einem DBergleich mit 
Dänemarf, die Eider wieder zur Graͤnze des 
beutfchen Reiches. Heinrich III, feßte 3 Päpfte, 
bie ſich wider einander aufgeworfen hatten, ab, 


und einen andern ein; von melcher Zeit andie Er- 


ledigung des päpftlichen Stuhls dem. Kaifer alle- 
mal berichtet, von demfelben aus Deuefchland eine 
Derfon nach Rom gefchicfet , und nach des Kaiſers 
Willen ein Papft erwaͤhlet worden. Ungarn wur⸗ 


de zwar dem deutſchen Neid) zinsbar; gieng aber 


zur Zeit der Unruhen unter Heinrich IV und V, 
wieder verlohren. Heinrich IV murde von dem 
Dapft in den Bann gethan, und darüber von den 
Ständen abgefeget. Heinrich der V nahm, als 
nächfter Anverwandter, die matbildifche Erbſchaft 


in Befiß. Er verglicdy ſich 1122 auf dem Reichs⸗ 


tage zu Worms mit dem Papft Calirt II, 'entfagte 
der Belehnung der geiftlihen Würde, die bisher - 
durch dag Zeichen des Ninges und Stabes gefches 


‚ben war, und bebiele fich bloß die Belehnung der 


Geiſt⸗ 
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Beiftlichen, wegen ihrer weltlichen Güter und Re- 
galien, durch den Scepter, vor. Mit ihm ſtarb 
1125 der männliche Stamm der fränfifchen 
Asifer aus. Der Papft brachte es dahin, daß 
der Herzog in Sachfen, Lotharius oder Luther, 
gewaͤhlet, und endlich, nach einem zehnjährigen 
Kriege, von ganz Deurfchland angenommen 
wurde. Mach ihm gelangte Conrad von Hoben- | 
ffaufen zur Krone. Kaiſer Friedrich I har feine 
Oberherrſchaft über die Stade Rom noch) ausdrück« 
lich ausgeüber, auch die Oberherrfchaft über das 
Koͤnigreich Arelat, durch die Krönung zu Arles 
beybehalten, und Polen zum Tribut und Lehneid 
gezwungen. "Heinrich VI bemübete fich vergeblich, 
die Krone bey feiner Familie- erblic) zu machen. . 
Bey der flreitigen Wahl Philipp und Otto des 
Vierten, maßete fich der Papft viele Gewalt an, 
wurde aud) von der Zeit völliger und einziger Here 
der Stade Rom, und bemächtigte fich der ganzen 
matbildifchen Erbſchaft. Mit Friederich II gieng 
alles Anfehen der deutfchen Kaifer in Italien ver- 
- foren. Nady deslestenfchwäbifchen Raifers, 
Eonrad des Vierten, 1254 erfolgtem Tode, ward 
Wilhelm, Graf von Holland, ermähler, Fam 
aber nach 2 “jahren um, und es entftund dag 
große Interregnum; denn obgleich, auf einmal = 
Könige, nämlich Alpbonfus von Eaftilien, und 
Richard von England, — wurden, ſo kam 
doch jener gar nicht, und dieſer nur zweymal /auf 
kurze Zeit nach Deutſchland, ſo daß er in der That 
eben ſoviel war, als wenn das Reich gar keinen 
Koͤnig gehabt haͤtte. u 

| 9.24, 
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9.24. Deutſchland fieng an, fich von feiner 
Zerrüttung zu erholen, als 12773 der Rudolfvon 
Babsburg, durch einen Compromiß der übrigen 
Churfuͤrſten, weiche die Wahl dem Pfalzgrafen 
Ludwig überließen, zum een er: 
rählet wurde, welcher der Stammvater des 
öftreichifchen Hauſes geworden. : Sein Nach: 
folger, Graf Adolf von Naffau, ward auch durch 
ein Compromiß von dem Churfürften von Maynz 
erwaͤhlet: aber weder diefe benden roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nige, noch Albrecht der I von Deftreich, find zu 
tömifchen Kaiſern gefröner worden, Heinrich VII, 
Graf von Lügelburg , wurde durch bevollmächtigre 
Cardinaͤle, und Ludwig von Bayern, gar erft 
. durch den Pr&feltum zu Rom und hernach durdy 
den von ihm aufgemworfenen, nachmals aber wie: 
der verlaffenen Papft, gefröner. - Seine Gegen 
Faifer waren Friederich von Deftreich und der böhei- 
miſche Drinz Karl; welcher legte nach Ludwigs 
Tode einmuͤthiglich rm König angenommen, zu 
Rom durch bevollmaͤchtigte Cardinaͤle zum Kaiſer, 
und zu Arles zum letztenmal zum Koͤnig von Ares 
lat gefrönee worden. Diefer Karl IV bat 1356 
auf dem Neichsrage zu Mürnberg, und auf dem 
Churfürftentage zu Mes, -die heilfamen Verord⸗ 
nungen, wegen ber deutfchen Koͤnigswahlen, ges 
macht, welche bis auf denheutigen Kan uneer dein 
- Namen der goldenen Bulle befannt find, und be- 
obachtet werden. Er ließ bey feinen Lebzeiten feinen 
Sohn Wenzel zum römifchen König wählen. Alle 
diefe Könige haben die päpftliche Betätigung ge- 
ſucht, obgleich ſchon 1338 durch. einen er 
— fehl 
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ſchluß feftgefeßet worden, daß es derfelben niche 
beduͤrfe. Es bat aber weder Wenzel, noch der ı 
Pfalzgraf Ruprecht, dierömifche Kaiferfrone em⸗ 
pfangen: wohl aber Sigmund, der 1414 eine 
allgemeine Kirchenverſammlung nach Coſtnitz, und 
143 1 eine andere nach Baſel ausſchrieb, auf wel⸗ 
cher erſten 3 Paͤpſte ab⸗ und ein neuer, eingeſetzet, 
auch Johann Huß und Hieronymus verbrannt; 
anf der-2ten aber die Beſchwerden der Nation vor⸗ 
getragen, und unterfchtedene derfelben abgeftellet 
- wurden. Albrechts II von Deftreich Regierung. 
war kurz. Friederich III von Deftreich, erhielt 
nach der italienifchen Krone, von dem Papft auch 
- die Faiferlihe Sein Sohn Marimilian ward bey 
feinen Lebzeiten zum römifchen König erwaͤhlet, 
und erhielt nachmals, ohne nach Kom zu Fom- 
inen, vom. Papft den Titel eines erwaͤhlten roͤ⸗ 
mifchen Kaiſers. Auf dem erften Reichſstage, 
den er 1495 zu Worme bielt, ward ſowohl der 
längftgewünfchte ewige allgemeine Landfriede, als 
ein allgemeines Faiferfiches und Reiche - Kammer: 
gericht geſtiftet; und 1512 wurde das Reich in 
‚zehn Kreife abgerheiler, Karl V befchwor eine 
| apitularion, fühere gleich Anfangs den Titel eie 
nes erwählten römifchen Kaifers, ließ ſich aber 
doch hernach bey feiner Durchreife durc, Italien 
vom Papft die Kaiferfrone aufſetzen. Der Reli⸗ 
gions Krieg und Friede gehören unter die wichtigften 
Merkwürdigkeiten feiner Regierung. Auf fein 
Begehren, mward- fein Bruder Ferdinand I-fchon 
1531 zum tömifchen König erwähler, ‚nachdem er. 
gleichfalls eine Kapitulation beſchworen Ben 


— 
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Er fliftete den Reichshofrath. Diefes: Sohn 
Marimilian II ward ſowohl, als fein Sohn Ru- 


dolph II, zum römifchen König ermähler; der 
legte aber war nicht zu bewegen, einen Nachfolger 


bey feinen Lebzeiten wählen zu laffen. Ihm folgte 


fein Bruder Matthias, in deffen Gapitulation zum 
‚erftenmal gefeget worden, daß Fünftig die Chur- 
fürften, auch wider Willen des Kaifers, einen 
römifchen König zu wählen befugt feyn ſollten. In 
Serdinand des Ilten Zeit, fällt der 30jaͤhrige 
Krieg, der unter feinem Sohn Ferdinand. III 
(der noch bey feinem Leben zum römifchen König. 
erwählet murde,) im Jahr 1648 durd) den weſt—⸗ 
phälifchen Srieden geendiget ward. Diefem folgte 


1658 fein Sohn Leopold, durch einmürbige Wahl. 


Der zu feiner Zeit 1663 zu Regenſpurg eröffnete 
Reichstag, dauert noch fort, und das Kammerge⸗ 
richt ward 1689 von Speyer nach Weßlar verle= 
get, Er ertheilte dem Herzog Ernſt Auguft von 
Braunfchweig- Lüneburg die neunte Churwuͤrde. 
Ihm folgte fen Sohn, der römifche König Jo⸗ 
ſeph, in der Faiferlichen Würde, und diefem fein 
Bruder, Karl VI, welcher 1713 eine Verord⸗ 
nung in vim fanttionis pragmaticz, wegen der 
Erbfolge in feinem Haufe, machte, und 1740 
ohne männliche Erben ftarb. 1742 ward Karl VIL 
aus Bayern, mit Sufpendirung der böheimifchen 
Stimme, und nad) feinem Tode 1745 der Groß- 
herzog von Tofcana und Herzog von Lothringen 


. ran; I, zum Kaifer erwähler: dem fein Sohn 


Joſeph IL in der Faiferlichen Würde folgte. 
— u §. 25. 
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" 25. Das deurfche Reich befteht aus einigen 
Hunderte gemeinen Weſen, von unterfchiedener 
Größe, Wichtigkeit und Würde, welche mic ein- 
ander in Verbindung fliehen, und. ein gemein 
fehaftlicyes Oberhaupt haben. Eins derfelben iſt 
ein Königreicy, die übrigen aber beißen Erzbig« 
ehümer, Bisthuͤmer, Abtenen, Probſteyen, 
Herzogthümer:, Marfgrafichaften, Fürftenthüs 
mer, Sanögraffchaften, (deren aber nur einige 
die fürftliche. Würde haben, als Heflen,) gefür! 
ftere Grafſchaften, Graffchaften, Herrfchaften 
" und Reichsſtaͤdte. Zu denfelben kommen noch 
gewiſſe ritterfchaftliche Gebiete, Ganerben, 
(communes heredes, condomini,) und Reiche» 
Dörfer. - Ä ee 
+ 6.26. Diefe gemeinen MWefen. haben ihre be—⸗ 
fondere Regierungen, welchen die Landeshoheit mit 
allen davon abhangenden und dazu gehörigen Ge⸗ 
rechtſamen zukoͤmmt. Unterſchiedene derſelben 
haben andere Erzbiſchoͤfe, Biſchoͤfe, Praͤlaten, 
Herzoge, Fuͤrſten, Grafen, Herren, Ritter und 
Edelleute unter ihrer landesherrlichen Bothmaͤßig⸗ 
keit. Die Landesherren werden unmittelbare 
Glieder des deutſchen Reiches, ihre Vaſallen 
und Unterthanen aber mittelbare Glieder deſſel⸗ 
ben genennet. a | SL 
6: 27. Unter den Landesherren giebt es nicht 
nur folche, welche einige und mehrere. der gemei⸗ 
nen. Wefen, aus welchen das deutfche Reich zu⸗ 
ſammengeſetzet ift, befißen, und alfo- unterfchier 
dene Herzöge, Fürften, Grafen und Herren vor 
ſtellen; fondern auch folche, welche Könige. in an⸗ 
sch. 74. E dern 
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Alemannen, Franken, Frieſen, Sachſen, Thuͤ⸗ 
ringer und Bayern. Die Frauken machten ſich 
unter Anführung ihres Koͤniges Klodwig, Gallien 
unterwuͤrfig, und besmungen endlich auch die 
ebengenannten deutfchen Nationen, fo daß unter 
Karl dem. Großen ganz Deurfchland zu einem 
Reich verbunden, jedod) nicht unabhängig, fon- 
dern ein Theil der franfifchen Mongrchie ward, 
Anfänglich hatten Die bezwungenen deutfchen Voͤl⸗ 
fer ihre eigenen erblichen Herzoge, und eigene Ge⸗ 
feße; Karl aber fchaffte jene.ab, und regiertedie 
Landſchaften durch Grafen und Miflos regios:. die 
von Alterg ber gewoͤhnlich gemwefenen Reichstage 
‚aber wurden beybehalten. Kart brachte audy im 
Jahre goo die erneyerte Würde eines römifchen 
Kaiſers auf fich und fein Haus, (Er legte aber 
feinen Sohn Ludwig die koͤnigliche Würde niche 
eber bey, als. bis alle Staͤnde darein gemilliger 
baften: Diefer ſein Sohn und Nachfolger, Lud- 
wigel, theilete. dag Reich unter feine Söhne, mif 
Berilligung der "Stände; allein, es entſtunden 
‚über diefe Theilung die größten Linruben, die im 
Jahr 843 durch.einen zu Verdun gejtifteten Ber- 
"rag beygeleget wurden, da denn Ludwig der 
Deutfche, Deurfchland bis an den Rhein, nebft 
. den 3 Städten, Speyer, Worms und Maynz, 
bekam, und Deurfchland folchergeftalt ein ei⸗ 
genes unabhängiges Reich ward, estge- 
dachter Ludwig bracyte im Jahr 870 die eine Hälfte _ 
bes lotbaringifchen Reichs, und fein Sohn Ludwig 
der “Jüngere 879 die andere an fih. Es hatte 
ſich der legte 876. mit feinen heyden Brüdern in 
| 2 dag 
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das vaͤterliche Reich getheilet, ſo daß Karlmann | 


König in Bayern, Ludwig, König in Oftfranfen, 


und Karl der dicke, König in Alemannien ge: - 


worden. Ob nun gleich der letzte feine Brüder 
überlebte, und nicht nur ihre Länder, fondern 
auch das Kaiferthbum, nebft Italien und Franf: 


reich an fic) brachte, und alſo die ganze alte frän- - 


fifche Monarchie beberrfchte: fo mar er doch von 
ſo ſchwachen Leibes- und Gemüths-Kräften, und 

verfahe daher die Negierung fo ſchlecht, daß ihn 
die deutfchen Stände 887 abfegten, und feines 
Bruders Karlmann natürlichen Sohn Arnulph 
zum König in Denefchland machten, Diefer 
fhlug die Normaͤnner, die in Deytfchland eine 
große Verwuͤſtung angerichtet hatten, und be: 


zwang die Böhmen, jedoch mit Hülfe der Hun -· 


nen, welchen dadurch der Weg zu den nachmaligen 


Einfällen in Deutſchland gebahner ward. Sein. 


Sohn Ludwig das Kind befchloß 911 mit feinem 
Tod die deutſche Farolingifche Linie. 


$. 33. Mach Ludwigs des Kindes Tod, mollten 


bie deutfchen Stände den Herzog Otto au Sachfen 


zum König machen; er fehnere aber folche Würde 
‚ab, welche herauf einem fränfifchen Herrn, Na 


mens Konrad, der von Ludwig des erften Tochter 
abitammere, durch einmüchige Wahl zu Theil 
ward, Cr hatte feinen Feind Heinrich, Herzog 
pon Sachſen, des vorhin gedachten Otto Sohn, 
den er fterbend den Ständen empfohl, zum Mach 
folger im Reich, Um diefe Zeit find die Herzog: 


2 


thumer Schwaben, tanken und Bayern ent-⸗ 


fanden, Heinrichs Sohn und Machfolger im. 
u u Reich 


—“ 
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Reich, Otto, brachte Lothringen, Italien und die 
kaiſerliche Wuͤrde wieder an das Reich, machte 
ſich auch ganz Juͤtland und Boͤheim unterthaͤnig. 
Mir Heinrich II gieng der männliche Stamm 
der bisherigen fächfifchen Aönige und Kaiſer 
1024 zum Ende. Die Stände ermählten hier- 
nächft bey Tribur auf offenem Feld am Rhein, 


Conrad II, mit dem Zunamen Salicus, zu ihrem 


König, dazu ihn and) die italienifchen Stände an⸗ 
nahmen, worauf er auch die Kaiferwürde erhielt. 
Er brachte in feinem Sohn. das Königreich Bur- 


gund an das Reich, machte demfelben auch Polen 


unterwürfig, feßte aber in einem DBergleich mit 
Dänemarf, die Eider wieder zur Graͤnze des 
beutfchen Reiches. SHeinrich III, feßte 3 Päpfte, 
bie ſich wider einander aufgeworfen hatten, ab, 
und einen andern ein; von melcher Zeit andie Er- 
ledigung des päpftlichen Stuhls dem. Kaifer alle= 
mal berichtet, von demfelben aus Deuefchland eine 
Derfon nach Rom gefchicfet , und nach des Kaiſers 
Willen ein Papft erwaͤhlet worden. Ungarn wurs 


de zwar dem deutfchen Neid) zinsbar; gieng aber 


zur Zeit der Unruhen unter Heinrich IV und V, 
wieder verlohren. Heinrich IV murde von dem 
Dapft in den Bann getban, und darüber von den 
Ständen abgefeger. Heinrich der V nahm, als 
nächfter Anverwandter, die mathildifche Erbfchafe 


in Beſitz. Er verglich ſich 1122 auf dem Reichs⸗ 


tage zu Worms mit dem Papſt Calixt IL, entſagte 
der Belehnung der geiftlichen Würde, die bisher - 
durch dag Zeichen des Ringes und Stabes gefches 


ben war, und bebielt fich bloß die Belehnung dee _ 


Geift- 


‚des. deutfchen Keiches. 61 


Geiftlichen, wegen ihrer weltlichen Güter und Re- 
gafien, durch den Scepter, vor. Mit ihm ſtarb 
1125 der männliche Stamm der fränfifchen 
Asifer aus. Der Papft brachte es dahin, daß 
der Herzog in Sachfen, Lotharius oder Luther, 
gewaͤhlet, und endlich, nach einem zehnjährigen 
Kriege, von ganz Deurfchland angenommen 
wurde. Mach ihm gelangte Conrad von Hoben- | 
ſtaufen zur Krone. Kaifer Friedrich I har feine 
Oberherrſchaft über die Stadt Rom noch ausdrück- 
lich ausgeübet, auch die Oberherrfchaft über das 
Königreicy Arelat, durch die Krönung zu Arleg 
beybebalten, und Polen zum Tribut und Lehneid 
gezwungen. Heinrich VI bemühete fich vergeblich, 
die Krone bey feiner Familie erblic) zu machen. | 
Bey der flreitigen Wahl Philipp und Otto des 
Bierten, maßete fich der Papft viele Gewalt an, _ 
wurde aud) von der Zeit völliger und einziger Here 
der Stadt Rom, und bemächtigte fich der ganzen 
mathildifchen Erbſchaft. Mit Friederich II gieng 
alles Anfehen der deutfchen Kaifer in Italien ver- 
- foren. Nach deslestenfchwäbifchen Kaiſers, 
Conrad des Vierten, 1254 erfolgtem Tode, ward 
Wilhelm, Graf von Holland, ermwähler, kam 
aber nad) 2 “jahren um, und es entftund dag 
große Interregnum; denn obgleicy auf einmal = 
Könige, naͤmlich Alphonfus von Eaftilien, und 
Kichard von England, ermählet wurden, fo fam 
doch jener gar niche, und diefer nur zweymal / auf 
Furze Zeit nach Deutſchland, fo daßer in der That 
eben foviel war, als wenn das Reid) gar Feinen 
. König gehabt hätte, ee 
| | 9.24, 
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24 Deutſchland fieng an, ſich von feiner 

Zerruͤttung zu erholen‘, als 12773 der Rudolfvon 
Babsburtg, durch einen Compromiß der übrigen 
Ehurfürften, welche die Wapl dem Pfalzgrafen 
Ludwig überließen, zum ei: Pannen er⸗ 
waͤhlet wurde, welcher der Stammvater des 
öftreichifchen Hauſes geworden. - Sein Nach: 
folger, Graf Adolf von Naffau, ward auch durch 


ein Compromiß Yon dem Churfürften von Maynz 


erwähler: aber weder diefe benden tömifchen Kö- 
nige, noch Albrecht der I von Deftreich, find zu 
roͤmiſchen Kaifern gefröner worden, Heinrich VIL, 
Graf von Luͤtzelburg, wurde durch bevollmaͤchtigte 
Cardinaͤle, und Ludwig von Bayern, gar erft 
. durch den. Pr&fettum zu Rom, und hernady durch 
den von ihm aufgeworfenen, nachmals aber wie: 
der verlaffenen Papft, gekroͤnet. Seine Gegen: 
Faifer waren Friederich von Deftreich und der böhei- 
miſche Prinz Karl; welcher legte nach Ludwigs 
Tode einmüchigfich zum König angenommen, zu 
Rom durch bevollmaͤchtigte Cardinaͤle zum Kaifer, 
und zu Arles zum legtenmal zum König von Ares 
lat gefrönee worden. Diefer Karl IV- bat 1356 
auf dem Keichstage zu. Nürnberg, und auf dem 
Churfürftentage zu Mes, -die heilfamen Verord⸗ 
nungen, wegen ber deurfchen Koͤnigswahlen, ge« 
macht, welche bis auf ven.heutigen Tag unter dein 

: Namen der goldenen Bulle befannt find, und be- 
obachtet werden. Er ließ bey feinen Lebzeiten feinen 
Sohn Wenzel zum römifchen König wählen. Alle 
diefe Könige haben die päpftliche Beftärigung ge= 
fuche, obgleich ſchon 1338 durch. einen “ts 


- 
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ſchluß feſtgeſetzet worden, daß es derſelben nicht 


beduͤrfe. Es hat aber weder Wenzel, noch der 


Pfalzgraf Ruprecht, die roͤmiſche Kaiferfrone em» _ 


pfangen: wohl aber Sigmund, der 1414 eine 


allgemeine Kirchenverfammlung nach Coftnig, und 


2 


143 1 eine andere nad) Baſel ausſchrieb, auf wel⸗ 


cher erſten 3 Päpfte ab- und ein neuer, eingeſetzet, 
auch Johann Huß und Hieronymus verbrannt; 
anf der aten aber die Befchwerdeh der Station vor⸗ 
getragen, und unterfchiedene derfelben abgeſtellet 


- wurden. Albrechts II von Deftreich Regierung 


war kurz. Friederich III von Deftreich, erhielt 
Mad) der italienifchen Krone, von dem Papft auch 
die Faiferliche, Sein Sohn Mapimilian ward bei 
feinen Lebzeiten zum römifchen König ermäbler, 
und erhielt nachmals, ohne nach Kom zu Fom- 
men, vom. Papft den Titel eines erwäblten rö« 
mifchen Kaiſers. Auf dem erften Reichstage, 
den er 1495 zu Worme bielt, ward ſowohl der 
laͤngſtgewuͤnſchte ewige allgemeine Landfriede, als 
ein allgemeines Faiferliches und Reichs - Kammer: 
gericht geftiftet; und 1512 wurde das Reich in 
‚zehn Kreife abgetheilet. Karl V befchwor eine 
Capitulation, führte gleich Anfangs den Titel eie 
nes erwählten römifchen Kaifers, ließ ſich aber 


doch hernach bey feiner Durchreife durch Italien 


vom Papft die Kaiferfrone auflegen, Der Meli« 
gions Krieg und Friede gehören unter die wichtigften 
Merkwürdigkeiten feiner Regierung. Auf fein 
Begehren, ward fein Bruder Ferdinand I fchon 
. 1531 zum tömifchen König errsähler, ‚nachdem er. 
gleichfalls eine Capitulation beſchworen Ben. 
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Er fiftete den Reichshofrath. Dieſes Sohn 
Marimilian II ward ſowohl, als fein Sohn Rus 


dolph II, zum römifchen König ermähler; der 
legte aber war nicht zu bewegen, einen Nachfolger 


bey feinen Lebzeiten wählen zu laffen. Ihm folgte 


fein Bruder Matthias, indeflen Capitulation zum 
‚erftenmal gefeget worden, daß Fünftig die Chur- 
fürften, auch wider Willen des Kaifers, einen 
römifchen König zu wählen befugt feyn follten. In 
Ferdinand des Ilten Zeit, fällt der z3ojährige 
Krieg, der unter feinem Sohn Ferdinand. III 
(der noch bey feinem Leben zum römifchen König. 
erwählet wurde,) im Jahr 1648 durch den meft- 


. phälifchen Frieden geendiger ward. Dieſem folgte 
1658 fein Sohn Leopold, durch einmürhige Wahl. 


Der zu feiner Zeit 1663 zu Negenfpurg eröffnete 
Reichstag, dauert noch fort, und das Kammerge⸗ 
richt ward 1689 von Speyer nach Weglar verle⸗ 
get, Er ertheilte dem Herzog Ernſt Auguft von 
Braunfchweig- Lüneburg die neunte Churwuͤrde. 
Ihm folgte fein Sohn, der römifcye König Jo⸗ 
fepb, in der Eaiferlichen Würde, und dieſem fein 
Bruder, Karl VI, welcher 1713 eine “Berord- 
nung in vim fantlionis pragmaticæ, wegen der 
Erbfolge in feinem Haufe, machte, und 1740 
ohne männliche Erben ftarb. 1742 ward Karl VII 


aus Bayern, mit Sufpendirung der böheimifchen 


Stimme, und nad) feinem Tode 1745 der Grofß- 
herzog von Tofcana und Herzog von Lothringen 


Franz I, zum Kaifer ermähler: ‚dem fein Sohn  - 


Joſeph IL in der Faiferlichen Würde folgte. 


un u | . $. 25. 


des beutfcherXeiches,  . 68 


H. 25. Das deurfche Reich befteht aus einiger 
Hundert gemeinen Weſen, von unterfchiedener 
Größe, Wichtigkeit und Würde, welche mic ein- 
ander in Verbindung ftehen, und. ein gemein- 
ſchaftliches Oberhaupt haben. ins derfelben iſt 
- ein Königreich, die übrigen aber beißen Erzbig« 
thümer, Bisthuͤmer, Abteyen, Probftenen, 
Herzogthümer:, Marfgrafichaften, Fürftenthüs 
mer, Sanögrafichaften, (deren aber nur einige 
die fürftliche Würde haben, als Heflen,) gefuͤr⸗ 
ftete Grafſchaften, Graffchaften, Herrfchaften 
und Reichsſtaͤdte. Zu denfelben Fommen noch 
gewiffe ritterfchaftliche Gebiete, Ganerben, 
(eommunes heredes, condomini,) und Reiche» 
dörfer. - Ä Ä ee 
+ 6.26, Diefe gemeinen MWefen. haben ihre be= 
fondere Regierungen, welchen die Landeshoheit mit 
allen davon abbangenden und dazu gehörigen Ge⸗ 
rechtfamen zukoͤmmt. Unterſchiedene derfelben- 
haben. andere Exrzbifchöfe, Bifchöfe, Prälaten, 
Herzoge, Fürften, Grafen, Herren, Ritter und 
Edelleute ‚unter ihrer landesherrlichen Bothmaͤßig⸗ 
Feit. Die Landesherren werden unmittelbare 
Glieder des deutſchen Reiches, ihre Bafallen - 
und Unterthanen aber mittelbare Glieder deſſel⸗ 
ben genennet. | er 

$: 27. Unter den Landesherren giebt es nicht 
nur folche, welche einige und mehrere. der gemei⸗ 
nen. Wefen, aus welchen das deutfche Reich zu⸗ 
fammengefeßet ift, befißen, und alfo- unterfchier 
dene Herzöge, Fürften, Grafen und Herren vor⸗ 
ftellen ; fondern auch folche, welche Könige in an⸗ 

Ch. 74. E dern 
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dern eutopäifihen. Reichen find, aber rech, in 


ſo fern ſie unmittelbare Glieder des deutſchen 
Reiches ſind, unter demſelben und ſeinem Ober— 
haupt ſtehen. 

$. 28. Die meiften diefer gemeinen Weſen, 
find in 10 Kreiſe vertheilet. Kaiſer Wenzel iſt 
der erſte geweſen, der verſucht hat, die Staͤnde 
des Reichs in 4 Partheyen oder Zirkel einzuthei⸗ 
len, welches ſein 1383 zu Nuͤrnberg errichteter 
Landfrieden bezeuget; es gelung ihm aber nicht: 
indeſſen haben ſich nachher die Kaiſer Sigismund 


1415,.1427, 1435 und auf anderen Reichsta⸗ 


gen, und Albrecht II im Jahr 1438 darauf bezo- 
gen... Der legte theilete im gedachten Jahr auf 
dem Reichstage zu Nürnberg das Reich in 4, und 
gleich hernach auf einem andern Reichstage in 6 
Kreiſe; fie find aber nie zu Stande gefommen. 
Marimilian I theilete Deurfchland 1500 auf dem 
Keichstage zu Augsburg, zu befferer Handha⸗ 
bung des Landfriedens, in folgende 6 Kreife ein, 

nämlich in den fränfifchen,, banerifchen, ſchwaͤbi 
ſchen, oberrheiniſchen, weſtphaͤliſchen und ſaͤchſi⸗ 
ſchen, unter welcher Abtheilung aber weder die 
Churfuͤrſten, noch Oeſtreich, noch Burgund, noch 
Boͤheim begriffen waren. Daher wurden 1512 
auf dem Reichstage zu Coͤlln, noch der oͤſtreichi⸗ 
fche, burgundifche, chur- oder niederrheinifche 
und oberfachfifche Kreis hinzugethan, ‚und die 
gefammte Einrichtung der 10 Kreife 1521 ward 
auf dem Keichstage zu Worms, und 1522 auf 


dem Neichstage zu Nürnberg beftätiger. Sie 


dienen zur — und Befoͤrderung der innern 
| Kupe 
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Ruhe und Sicyerheit, zur Abhaltung feindlicher 
Gewalt, zur beffern Ueberlegung und Veranſtal⸗ 
tung folcher Sachen, die das gemeine Beſte 

betreffen, zur richtigeren Eintheilung und Zufam- 
menbringung der vom Reiche bewilligten Hülfe an 
Mannfchaft oder Geld, zur Vollziehung der Ur- 
theile der höchften Reichsgerichte wider die Reichs⸗ 
ftände, zur Ernennung der KRammergerichts- A: 
fefforen, zur Verhinderung oder Abbelfung der 
Zoll- und Münz-Unordnungen, u. ſ. w. Diefe 
Kreife haben feinen völlig ausgemachten Rang un 
ter fi), fondern werden in den KReichs-Ordnune 
gen, Keceffen und Acten in fehr unterfchiedener 
Hrdnung angeführee. Wenn man aber auf den 
Rang der von den Kreifen präfentirten Kammer⸗ 
geriches» Affefforen, und auf die unter einigen 

Kreifen verglichene, oder ſonſt hergebrachte Ord⸗ 

nung fiebet, fo koͤmmt folgende Ordnung der Kreife 

heraus: der öftreichifche, burgundifche, churrhei⸗ 

niſche, fränfifche, bayerifche, ſchwaͤbiſche, ober- 

theinifche, niederrheinifch-weftphälifche, ober: und 
nieder⸗ſaͤchſiſche. 4 
Es ift aber die Eintheilung der Kreife unvoll- 

fommen. Denn 1) find nicht alle Stände und 
Länder des deutfehen Neichs unter diefen Kreifen 
beariffen; wie hernach gezeiget werden wird. 
2) Ben der Einrichtung der Kreife, ift nicht ger 

nug auf die Lage der Länder gefehen worden; z. E. 
‚ein Theil der Länder des öftreichifchen Kreifes, 
lieget durch ganz Schwaben zerftreuee, und einige 
Länder des oberrheinifchen Kreifes, liegen auch 
in Schwaben, da doch alle dieſe Länder füglicher 
€ a Ä zum. 
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zum ſchwaͤbiſchen Kreiſe geſchlagen wären. Die 


jegige Bermifchung der Länder des weftphälifchen, 


chur⸗ und ober-rheinifchen Kreifes hätte aud) ver⸗ 
huͤtet werden Fönnen, u. f. w, 3) Es werden 
zumeilen Neichsftände zu einem Kreife gerechnet, 


. die doch in demfelben Feine unmittelbare Lande 
aben, -ja dergleichen wohl überhaupt gar nicht 
fisen. So ift das fürftliche Haus von Thurn -. 


und Taris, ein Stand des churrheinifchen Kreis 
ſes, ohne in Demfelben ein unmitrelbares Land zu 

—— Die Grafen von Plate, haben wegen der 
Grafſchaft Hallermund Sitz und Stimme auf den 


weſtphaͤliſchen Kreistagen, beſitzen aber von dieſer 


Grafſchaft niche. 


Ein jeder Kreis kann nach Belieben neue Mit· 


glieder annehmen. Einige haben einen Zuwachs 
bekommen, andere aber, inſonderheit der ober⸗ 
ryheiniſche, find verringert worden. Von Rechts⸗ 
wegen ſollte ſich kein Kreisſtand einem Kreiſe ent⸗ 
ziehen; es geſchieht aber doch wohl. | 
In Anſehung der Religion werden die Kreife 
abgetheilee, theils in ganz Fatholifche, welche 
find der öftreichifche und burgundifche, theils in 
‚ganz evangelifchye, welche find der ober- und nie 


* 


der⸗ſaͤchſiſche, theils in vermiſchte, dahin die uͤbri⸗ 


gen gehoͤren. | Ä 
Die Kreife haben ihre reis -ausfchreibende 


Fuͤrſten, welche die Zufammenfünfte einzelner 


Kreiſe anfegen, Die Kreistage regieren, alle an 
‚die Kreife einlaufende Sacyen annehmen, und 


den andern Ständen mittheilen, die wider einen 


Stand ihres Kreifes 


/ 


ergangenen Urtheile der hoͤch⸗ 
| ften 


= * 
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ſten Reichsgerichte vollziehen, u. ſ. w. Von den 
6 aͤlteſten Kreiſen, bat jeder 2 ſolche Kreis⸗ aus⸗ 
ſchreibende Fuͤrſten, naͤmlich einen geiſtlichen und 


einen weltlichen, von den 4 neuern aber hat jeder 


nur einen. Die letzten ſind zugleich Directores 
der Areife; und im bayeriſchen Kreiſe find beyde 
Kreis: ausfehteibende Fürften auch Directores, 
in den 5 übrigen Kreifen aber ift nur einer bet 
Kreis -ausfehreibenden Fürften Director des Krei⸗ 
fes. Ein jeder Kreis follte nach den Reichsge⸗ 
fegen einen Areis-Öberften ermählen und ha⸗ 
ben, der ehemals Kreis-Haupfemann genennet 
wurde; heutiges Tages aber manchmal den Titel 


‘als Generat- Feldmarfihall befömmt, und den 


Befehl und die Ober-Aufficht über die Kreis- 
foldaten und Kriegesgeräthfchaft haben follte: af 
fein, einige haben nie einen gehabe, und in an⸗ 
deren ift dDiefes Amer eingegangen; fo daß jegt nur 
Der feänfifche und oberrheinifche Kreis einen Obri⸗ 


ſten hat. Ein jeder Kreis-Obriſter aber follfeine 


Zugeordnieten haben, von welchen der erfte ein 

Machgeordneter heißet. Andere geringere Kreigs 

bediente, uͤbergehe ich mie Stillfehweigen. 
Das Befte des Reichs und der Kreife, follauf 


den Areistagen berathſchlaget werden Solche 


Kreistage find entweder allgemeine, da die. Kreis⸗ 
ausfchreibenden Fürften, und nebft folchen auch 


wohl die Kreis- Mach» und Zugeordneten aller 


Kreife, zufammen fommen, und von Chur-Maynz 
ausgefchrieben, aber fehr felten gehalten werden, 


und heute zu Tage niche mehr zu vermuthen find; 


oder fie werden von einzelnen Kreifen angeftellet, - 
— E 3 der⸗ 
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bergleichen aber im öftreichifchen und burgundi⸗ 
fchen, meil jeder nur unter einem Herten ſteht, 
und im ober - und niederfächfifchen, wegen innerli- 
cher Verdrießlichfeiten, nicht üblich find, in den 
übrigen aber. gehalten werden, und zwar fo, daß 
entweder alle Stände zufammen fommen, oder 
nur Ausfchußtage argeftellet werden. Wer Sis 
und Stimme auf einem Kreistage bat, ift ein 
Areisftand. Wenn in einem Kreis alle Arten 
von Ständen vorhanden find, fo pflegen fie fich 
‚auf Kreistagen in 5 Bänfe zu theilen, naͤmlich in 
die Banf der geiftlichen und weltlichen Fürften, 
der Prälaten, der Grafen und Herren, und der 
Reichsſtaͤdte. ie Churfuͤrſten ſitzen mit auf der 
FuͤrſtenBank. Seit 1691 Haben die franzöfi- 
ſchen Kriege mehrmals eine Derbindung der 
vordern Reichsfreife, die dem Rhein am 
nächften liegen, veranlaſſet, deren Zweck ſowohl 
‚ihre gemeinfchaftliche als des Reichs Befchüsung- 
gemwefenift. Endlich werden auch von dem fränfi- 
ſchen, fihmäbifchen und bayerifchen Kreife, zum 
Beſten des Muͤnz-Weſens, fo genannte Muͤnz⸗ 
Drobstionstage mechfelsmeife zu Nürnberg, 
Augsburg und Negensburg gehalten, und vondem 
Biſchof zu Bamberg ausgefchrieben. 
9.29. Es giebt aber, wie vorhin ſchon be- 
ruͤhret worden ift, noch andere unmittelbate ges 
meine Wefen, die nicht zu diefen 10 Kreifen 
‚gehören; und diefe find das Koͤnigreich Boͤheim, 
‚bie Marfgraffchaften Mähren und Laufiß, das 
Herzogth. Schlefien, die gefürft. Grafich. Mümpel- 
gard, unterfchiedene unmittelbare Graf- und 
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Herrſchaften, die im Umfang’ einiger Kreiſe 
liegen, die Grafichaften, Herrfchaften und Gü- 
ter der unmittelbaren Reicysritterfchaft in Schwa ⸗ 


ben, Ftanfenund am Rhein, einige unmittelbare. 


Abteyen, unterfchiedene Ganerben, und einige 
Keichsdörfer. | 

> 30. Das deutfche Reich ift von feinem Au⸗ 
fang an-und allezeit ein. Wahlreich gewefen: 
man ift aber gemeiniglich bey einem einmal erwaͤhl⸗ 
ten Haufe, fo lange daffelbe gedauret hat, geblie⸗ 
ben. Mod) beutiges Tages muß ein jedes erwaͤhl⸗ 
tes Oberhaupt des Reichs, aller Bemühung, das 
Reich auf feine Erben und Nachkommen erblich zu 
bringen, feyerlich entfagen. Unter den unmittel- 
baren Erzbifchöfen des Reichs find 3, und unter 
den unmittelbaren Reichsfuͤrſten find 6, die 
das Recht haben, im Namen des ganzen Reiches, 
demfelben ein Oberhaupt zu erwählen, und wegen 
diefer Chur (Aur) oder Wahl, Churfürften, 
genennet werden. Ihr -eigentlicher Urſprung, 
kann nicht genau beftimmer werden. Einige mey -⸗ 
nen, fie wären ſchon zur Zeit Karls des Großen 
aufgefommen; andere fegen ihren Urfprung in das 
Jahr 996, andere fagen, daß von K. Heinrich IV 
an, die eigentlichen Wahlftimmen nur auf 7 bis 
8 Fürften beruber hätten, und daß man nady Abs. 
gang der hohenftaufifchen Könige, bey der Wahl 
Alphonſus und Richards ſchon deutliche Spuren 
“von 7 Churfürften finde, die fchon von undenfli- 
chen Jahren das Wahlrecht gehabt hätten. . So 
viel ijt gewiß, daß K. Karl IV die Churfürften, 
deren damals 7 waren, — die goldene Bulle 
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in ihren Rechten und Vorzuͤgen beftätiget babe, 
Set find 8 Churfürften. Die geiftlichen find, 
die Erzbifchöfe zu Maynz, zu Trier und zu Cöllnz 
. die weltlichen find, der König zu Böheim, der 
erſtgeborne Herzog zu Sachfen vom albertinifchen 
Stamm, der erfigeborne Marfgraf zu Branden- 
burg: von der-älteften Linie, der erftgeborne Pfalz 
graf bey Rhein rudolphifcher älteften Linie, und 
der erfigeborne Herzog zu Braunſchweig⸗ Lüne- 
“ burg bannöverifcher Linie. = re 
9. 31. Die, Wahl eines Oberhaupts deg 
Reiche, wird innerhalb 4 Wochen nach erhaltener 

Nachricht von des vorigen Tode, von dem Chur- 
 fürften zu Maynz durch Gefandte und offene 
Schreiben bey_ jedem Churfürften auf einen Ter- 
min yon 3 Monaten angefaget, und zu Sranf- 


fuurt am Mayn verrichtet. DBleibet ein Churfürft 


aus, fo ift Die Wahl doc, gültig. -Die Churfürs . 
ſten erfcheinen entweder in Perfon, oder durd) Ge- 
fandte, deren gemeiniglich 2 bis 3 find, und mie 

genugfamer Bollmache, - und ganz freyer Gewalt 
verſehen feyn müffen. Mach vollendeten Berath- 

ſchlagungen fowohl über die Wahlcapitulation, 
als andere von den Staͤnden, fremden Geſandten, 
oder anderen angebrachte Sachen, und nachdem 


E allen Fremden, die nicht zu dem Gefolge der Ehur— 


‚ fürften oder ihrer Gefandten gehören, angefündi- 
get worden, fich vor dem Wahltag aus der Stade 
zu begeben, gehet die Wahl vor ſich. Es begeben 

ſich naͤmlich die gegenwaͤrtigen Churfuͤrſten in ihrer 
beſondern Churkleidung, und der abweſenden erfte 
Geſandten in. einem feyerlichen Aufzuge, reifen» 
— von 
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von dem Rathhauſe nach der Kirche des heil. Bars 
tholomaͤus, verfprechen, nad) vollendeter Meile, 
vor dem Altar eidlich, daß fie den tüchtigiten waͤh⸗ 
len wollen, und verfchließen fich alsdann in Der 
Wahlcapelle, Nachdem fie fic) noch einmal ver- 
pflichtet haben, die meiften Stimmen gelten zur 
laffen, werden die Stimmen von Churmaynz nad) 
der Rang- Ordnung der Churfürften geſammlet, 
und zulegt wird Chur-Maynz von Chur-Sachfen 
um feine eigene befraget. Wer mehr als die— 
Hälfte der Stimmen des ganzen Collegiums für 
fic) bar, ift erwaͤhlet; es kann auch ein Churfürft 
fich felbit die Stimme geben, Mac) gefchehener 
Wahl, muß der Erwählte oder fein Bevollmaͤ 
tigter, die Wahleapitulation fogleicy beſchwoͤ⸗ 
ven und unterfchreiben; worauf ihm Gluͤck gewüns 
ſchet, und die Wahl in der Kirche öffentlich bes 
kannt gemacht wird. Wenn der ermählte römi- 
ſche Koͤnig nicht ſelbſt gegenwaͤrtig iſt, muß er 
noch einen beſondern Revers, wegen Feſthaltung 
der Wahlcapitulation, ausſtellen, und dieſelbe 
vor der Krönung in Perſon beſchwoͤren, bis da— 
- ‚bin er ſich auc) der Regierung nicht annehmen 
Darf, fondern diefelbe den Keichsvermwefern über- 
offen muß. Bon der Wablcapitulation, wird 
einem jeden Churfuͤrſten eine von dem Ermwählten 
oder defielben Gefandren unterichriebene, und mit 
jenes Inſiegel befräftigte. Urfunde zugefteller; 
hingegen das churfürftliche Collegium läße dem 
Erwählten ein Wahlinſtrument zuftellen, und, 
‚wenn er abmwefend ift, nebft einem Bekanntma— 
—— — einen Fuͤrſten uͤberbrin⸗ 


Es ‚gem 
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gen. Hierauf beftimmer derfelbe einen Tag su ſei⸗ 


ner Rrönung, die zwar in der Neichsftadt Aa- 
chen geſchehen follte, aber nunmehr jederzeit in 
der Wahlftadt verrichter, der Stadt Aachen hin⸗ 
gegen ein Revers gegeben wird. Die Reiche: 
Fleinodien, werden theils zur Aachen, theils zu 
. Mürnberg verwahrer, und follen- meiftens von 


Karl dem Großen berfommen. - Sie werdengegen 


einen Revers abgefordert, und an den Ort der 
Krönung feyerlich geliefert. Außer unterfchiede- 
nen Kleidungsftüden, gehören dahin die goldene 
Kröne , das filberne Scepter, der. goldene Reichs» 
. apfel, 2 Ninge, 2 Schwerdter und ı Degen, 
'r Evangelienbuch, x. Am Tage der Krönung, 

Ä begleiten ihn die weltlichen Churfürften und ber 
abweſenden Gefandten, mit Vortragung der 


Reichskleinodien, reitend aus feiner Wohnung in 


die Kirche, mofelbft ihn auch die geiftlichen Churs 
fürften empfangen. Unter der Meile, ſchwoͤret 
der Erwaͤhlte einen allgemeinen Regenteneid, und 
gelobet unter andern auch dem Papft und der Kir- 
che gebührende Ehrerbierung. Hiernaͤchſt wird 
er entweder von dem Churfürften zu Maynz, 
oder dem zu Eölln, fiebenmal gefalber, alsdann 
mit der alten Kleidung und den Neichsinfignien 
verſehen und gefrönet, und nochmals beeidiget. 
Er fchlägt fodann Ritter, läßt fich zu einem Chor⸗ 


herren der Marien-Stiftzfirche zu Aachen aufneh⸗ 


men, und wird alsdenn im feyerlichen Aufzuge zu 
Fuß aufdas Rathhaus zur Tafel begleitet, vor 
weldyer die hernach zu befchreibenden Erz= oder 
Erb⸗Beamte ihre Aemter verrichten. — iſt 
kein 
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fein anderer, als ein vömifch » Fatholifcher" Fürft 
zum Kaifer ermählet worden, nothwendig aber ift 
es um deswillen nicht, weil die Proteftanten mit 
* Katholiken in Deutſchland gleiche Rechte 
haben. —J | 
932. Aus dem obigen furzen Zufammenhang 
der Gefchichte ($. 22-24.) des deurfchen Reiches, 
erhellet, daß das Oberhaupt oder der König def 
felben zugleich, und fobald er gewählee worden, 
auch 1) erwäblter römifcher Kaiſer fey, wel- 
hen Titel er fich) auch feit Marimilians I Zeit be= 
ftändig beygeleger hat; das roͤmiſche Kaiſerthum aber 
iſt feie Otto des Großen Zeit mit dem deurfchen 
Keich verbunden. Bis auf Karl. den fünften 
ließen fich die Kaifer zu Rom von dem Papft Frd- . 
nen, und nenneten ſich alsdann ſchlechthin römi- 
ſche Kaiſer: feit der Zeit aber ift diefe päpftliche 
Krönung unterblieben, der Titel eines Kaiſers 
aber beftändig fortgefeßet worden, und zwar mit 
dem obgedachten Beyfag. Der Kaifer bezeuget 
gleich nad) angetretener Regierung, dem Papft 
durch eine Gefandfchaft ſeine Ehrerbietung, (ob- 
fervantiam er reverentiam,) nicht aber, mie der. 
Papſt verlanger, Gehorſam. (obedientiam.) Es 
ift aber das römifche Kaiſerthum, wenn man 
21 Reichslehen, die in dem Kirchenftaat liegen, 
ausnimmt, ein bloßer Titel. >) Italieniſcher 
oder Longobsrdifcher Koͤnig. Es erfiredfer 
ſich diefes Reich von der Graͤnze des Herzogthums 
Savoyen und der Schweiz, bis an den Kirchenftaat, . 
und ift von dem Kaifer Otto theils durch Krieg, 
theils durch Heurath (in Anfehung der Allodialien) 
an 
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an das deutſche Keich gebracht worden; dochhaben 
"die Könige und Kaiſer niemals davon weder Titel 
noch Wapen geführee, fich auch feit Karte V 
Zeit nicht mehr als Königein Italien Frönen laſſen. 
Es ift auch heutiges Tages die Gemwaltdes Kaiſers 
in dieſem Reich gering; indeffen über er doch noch 
- folgende Gerechtſame aus: (1) Nimmt er Stan⸗ 
deserhöhungen vor, und verleihet den Gfiedern 
diefes Reichs, ihren Fändern und Umnsterthanen, 
‚allerhand Freyheiten. (2) Sowohl die unmittel- 
baren als mittelbaren Glieder diefes Reichs, müf- 
fen in Sadjen, die ihre Perfonen und Lande be: 
£reffen, vor dem Reichshofrath erfcheinen; wer⸗ 
den auch wohl, wenn fie widerfpenftig find, und 
es mit den Feinden des Reichs halten, in die Acht 
erklaͤret, und ihrer Güter berauber; doch mollen 
die mächtigere Glieder die Faiferliche Obergerichts⸗ 
barkeit nicht erfennen. (3) Der Kaifer und dag 
Reich haben noch viele Lehen in Italien, die 
am Faiferlichen Hof eingetheilet werden, . a) in 
Iombardifche, deren 13 find, als die Herzog» 
thuͤmer Mayland, Mantua und Montferat, alle 
‚gonzagifche Fürftenthümer, und das Fürftenebum 
Mirandola, u.f. mw. b)in ligurifche, deren 19 _ 
find, vonmwelchen die Fuͤrſten d Oria die vornehm- 
‚ften befigen; c) in bononifche, deren 20 find, 
worunter Die Herzoge von Modena, Ferrara, die 
- Fürften Spinola, d'Oria, u.a. m. d) in toſca⸗ 
nifche, deren 10 find, Darunter das Großherzog. 
thum Tofcana, Piombino, Soramo, Comacchio 
u. ſ. w. e) intirnifanifche, deren 11 find, da= 
runter die Zürften zu Mafia, Malafpina, u. a.m. 
J u In 
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— In Kriegeszeiten muͤſſen ſie Steuern entrich⸗ 
ten, welches ſie aber ſelten ungenoͤthiget thun. 
Außerdem aber beſtehen die Einkuͤnfte des Kaiſers 
aus dieſem Reich, in Friedenzeiten in den Laude⸗ 
mien, Sporteln, eꝛc. und inſonderheit in den Ein- 
kuͤnften des Herzogthums Mantua, welches als 
ein verwirktes Reichslehn eingezogen iſt, und von 
dem Kaiſer im Namen des Reichs beſeſſen werden 
ſollte. Es kann aber der Kaiſer, ohne Einwilli⸗ 
gung der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤnde des 
deutſchen Reichs, uͤber die italieniſchen Lande 
nichts verfuͤgen. 
§. 33. Der Titel des Kaiſers iſt alfo: N. von 
Gottes Gnaden, erwaͤhlter roͤmiſcher Kaiſer, 
(electus romanorum imperator) zu allen Zeiten 
Mehrer des Reichs, (ſemper Auguſtus,) in (zu) 
Germanien Koͤnig. Germaniæ rex.) Hiernaͤchſt 
folgen die Titel der kaiſerlichen Erblande. Die 
Reichsſtaͤnde geben dem Kaiſer den Titel: aller⸗ 
durchlauchtigſter, großmaͤchtigſter „und unuͤber⸗ 
windlichſter roͤmiſcher Kaiſer, auch in Germanien 
Koͤnig, allergnaͤdigſter Kaiſer und Herr. Des 
Raiſers und des Reichs Wapen iſt ein ſchwar⸗ 
zer mit ausgebreiteten Fluͤgeln ſchwebender Adler, 
mit 2 Haͤlſen und Koͤpfen, im goldenen Felde; und 
uͤber den Koͤpfen des Adlers erblicket man die kai⸗ 
ſerliche Kone. Die Wapen der Erblande, kom⸗· 
men auch noch hinzu. Manchmal wird noch bey 
Lebzeiten eines Kaifers demfelben ein Fünftiger. 
- Nachfolger in der Regierung, von den Churfur -⸗· 
ſten erwaͤhlet; und eine folche Perfon heißer ein 
Aönig, Er wird eben ſo "u 
ai⸗ 
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Kaiſer gewaͤhlet und gefröner, ift ein wirklich ges 
Eröntes Haupt, befömmt das Ehrenwort Majes 
ſtaͤt, führer den Titel, allezeit Mehrer des Reichs 
und König in Germanien,. und bat einen ein» 
Föpfigen Adler im Wapen. Wenn er wirflicher 
Kaifer wird, zähler er die Jahre feiner Regierung 
nice nach dem Antritt derfelben, fondern von feis 
ner Wahlan. = SR 
$. 34. Bor Alters, als die Kaifer und Koͤ⸗ 
nige zur Handhabung der Gerechtigkeit umber- 
reifeten, hatten fie bin und wieder auf ihren Do⸗ 
mainen Palatia, auf deutſch Pfalzen genannt, 
dergleichen auch in Städten errichter wurden, Die 
daher Eaiferliche Pfalzſtaͤdte hießen. Sie ha: 
ben dber vorlängjt aufgehöret, und dag Neich hat 
dem Kaifer Feine Reſidenz angewieſen; er follfich 
aber, (es erfordere denn der Zuftand der Zeiten- 
‚ein anderes,) nirgends ‘anders, als im Reich, 
aufhalten. Daher halten die Kaifer. ihr Hofla- 
ger, ſchon feit langer Zeit, in ihren Erblanden, 
und Wien ift der Kaifer, aus dem öftreichifchen 
Haufe, ordentlicher Sitz geweſen. Mas den 
hof: und Lanzley-Stast des Kaifers betrifft, fo 
bat er zu feiner Bedienung: 
I. Die Reichs-Krzämter, die alle durch 
Ehurfürften verfehen werden, wie denn alle Chur- 
fürften Erzämter. entweder wirflich haben, oder 
doc) nad) der gemeinen Meynung, haben folltent 
weil fie aber nicht allemal zugegen find, wenn ihre 
Erzaͤmter auf Wahl: und Krönungs-Tagen, und 
zum Theil auch auf Neichstagen, zu verrichten 
find; fo haben fie ihre Verweſer, die bey den 
Ä I welt⸗ 
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weltlichen Churfuͤrſten Erbaͤmter heißen, durch wel⸗ 
che die Erzaͤmter allezeit und allein vertreten werden. 
Hiervon folget unten eine genauere Abhandelung. 
2. Seine befondere Hofaͤmter, deren An— 
zahl, Rang, Verrichtungen ꝛc. lediglich von des 
Kaiſers Willkuͤhr und eigenen Unkoſten abhangen. 

Weil der Reichs-Vicecanzler oder Reichshof-Vice⸗ 
canzler, den Chur-Maynz an feiner Statt ernen⸗ 


net, ſich jederzeit an dem kaiſerlichen Hof aufhaͤlt, 


ſo haͤlt der Kaiſer keinen Hofcanzler. Zar 
Die Keichsfachen, die. an den Faiferlichen Hof 
gehören oder gelangen, werden theils in des Äsifers 
geheimen Rath, theils in dem Reichshoftrsth 
(davon bernach ein mehrereg,) überlege. Was der 
Kaifer als Kiefer befchließet, wird durch die Reiches 
Eanzley ausgefertiget,, die aus dem Reichs-Vice⸗ 
Fanzler, den Faiferlichen Hofräthen oder geheimen . 
Keichshoffecretarien und Neferendarien, deurfcher 
‚ und lateinifcher Ausfertigung, und andern ‘Bedien- 
ten, beftehet. Alle diefe Perfonen nimmt Chur- 
Mainz als Reichs-Erzkanzler an, und hat die Ober- 
bothmaͤßigkeit über diefelben. In der Reichsfanzley 
wird feine andere, als die deutſche und lateinifche: . 
"Sprache, gebraucht. Das Reichsarchiv, oder das 
am Eaiferlichen Hof befindliche Reichsarchiv, wel⸗ 
ches aus der geheimen Neichs-Hof-Regiftratur, und 
aus der geheimen Reichs⸗Hofraths · Regiſtratur ber 
ftehet, iftein Theil der Keichsfanzley, und wird da— 
ber bey derfelben aufbehalten, ftehet alfo auch un« 
ter churmaynziſcher Aufficht. A 
6. 35. In alten Zeiten haben die Kaifer an⸗ 
fehnliche Einfünfte aus großen ihnen — = 
| uſte⸗ 
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juftehenden Landfchaften, aus anderen Landen aber, 
und vonverfchiedenen Klöftern, Zinfen oder andere 
Gefälle, auch alle Zölle, Münzgefälle, Bergmwerfe, 
Salzgruben, oder doc; den Zehenden von denfelben, 
gehabt, und diefe Einfünfte betrugen zur Zeit Fries 
drichs I faft 60 Tonnen Goldes, unter Rudolph Iaber 
nut 20 Tonnen Goldes, Sie find nad) und nac) an 
Reichsſtaͤnde verpfändet und veräußert, auch an die 
Stifter und Klöfter verfchenfer worden. Daher Flag. 
tefchon K. Heinrich IV gar fehr über den fehlechten 
Zuftand der kaiſerlichen Einfünfte, und zu K. Lud⸗ 
wigs von Bayern Zeit, war faft nichts mehr übrig, 
Gegenwärtig beftehen die gewiſſen Einfünfte des 
- Raifers,bloß in einigen geringen Steuern, die unter- 
fchiedene Reichsſtaͤdte dem Kaifer jahrlich geben; al- 
fein, entweder haben fich die meiften Städte davou 
fosgemacht, oder fie find auf mancherfey Weiſe an 
. andere Stande des Reichs oder Privatperfonen ge- 
rathen: und was jetzt noch einföntmt, mag etwa 


12000,höchftens 20000 Fl. betragen, Dochindem 


götting. bift. Magazin B. 4. St, 1. Ark 7. ftehee 
> ein authentifcher Beweis, daß ſich fämtliche ordent- 


— 


liche Einkuͤnfte eines Kaiſers jaͤhrlilich nur auf 


13884 Fl. 32 Kr.belaufen. Die Kaiſer Karl VI 
und VII haben die Kronfteuer, ‚die ehemals alle 
Juden im römifchen Deich dem Kaifer beym Ans 
fang der Regierung, erlegen mußten, und ihren 

jährlichen Opferpfennig um Weihnachren, wieder. 
einzuführen gefüchet, aber nicht durchdringen koͤn— 
nett. Unter die ungemiffen Einfünfte, gehören 


die Keichshofratbsgefälle, die aber alle vertheie 


let und angemiefen find, freymwillige Berehrun« 


gen 


— wi „> 
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gen einzelner Reichsſtaͤnde, oder eines und des 
andern Collegiums derfelben, und freywillige Ge- 
fchenfe der Neichsritterfchaft. Als Karl VII feine 
Erblande entbehren mußte, wurden ihm einmal 


50 Römermonate bemillige. Zur DWermehrung - 


der Faiferlichen Einfünfte aufs Künftige, verfpre 
chen die Kaifer in ihren Wahlcapitulationen, daß, 
wenn fünftig erhebliche Lehen dem Reich durch 
Todesfälle oder -Verwirfung eröffnet werden, fie 
folche zu des Reichs und ihrer Unterhaltung bey« 
behalten wollen, welcher Fall ſich aber nicht leicht 
zutraͤgt, auch da er fich mit der 1760 eröffneten 
Grafichaft Hohenembs zugetragen hat, anders 
behandele worden iftz imgleichen, daß fie die 
Keichsfteuern der Städte und andere Gefälle, 
die befonderen Perſonen verfchrieben find, wie- 
der zum eich zieben, und zudeffelben Nusen 
- anwenden wollen, wozu aber auch Feine Hoff 

nung ift. DT TE. 
9 36 Diejenigen Churfürften, die das 
beutfche Reich entweder nach dem Tode eines Kai⸗ 
fers big zur Wiederbefegung des TIhrons, wenn 
Fein römifcher König vorhanden ift, oder während 
der Minderjährigfeit, oder auch bey langer Abwe—⸗ 
fenheit des Kaifers außer dem Reich, und wenn 
derfelbe durch andere Umſtaͤnde geyindert wird, 
der Regierung vorzuftehen, regieren, werden 
Reichsverwefer (in der goldenen Bulle, Provi- 
fores imperii,) genennet. Vermoͤge der golde- 
nen Bulle, find nad) dem Tode eines roͤmiſchen 
KRaifers, die Churfürften zu Pfalz und Sachfen, 
Meichs-Bicariis, jener am Rhein, in Schwaben 
: 5 ch 7% 8. und 


82 Einleitung in die Befchreibung 


und im fränfifchen Hecht; (über welcher festen 
Worte Berftand man freitet,) dieſer aber in den 
Gegenden, wo die fächfifchen Nechte zur Zeit 
der goldenen Bulle üblich geweſen find. Ale 
aber Bayern durch den mweftphälifchen Frieden die 
‚alte pfälzifche, und Pfalz eine neue Chur erhielt, 
entftand zmwifchen beyden Haͤuſern wegen des 
Reichs-Vicariats Streit: und ob fie fich gleich 
1724 in der, Stille verglichen, Daflelbe ges 
meinfchaftlid) zu führen, welches auch 1740, 41 
und 42 mwirflich gefchab; fo wurde doch diefe Sa⸗ 
che in K. Franzens Wahlcapitulation zu — 
Entſcheidung an den Reichstag verwieſen, und 
auf demfelben 1752 der zwifchen beyden hoben 
Häufern 1745 getroffene Vergleich, daß fie dag 
Vicariat wechfelsweife führen wollten, beftäriger. 
Seit des bayerfchen Haufes Abgang, verwaltet es 
Dfalzallein. Einige Länder, namlich Deftreich und 
Burgund, erfennen gar Feines Reichs - Vicariat- 
Hofgerichts- Jurisdiction, und Maynz hat mit 
- Pfalz 1658 einen Vertrag errichtet. Die Gemwale 
diefer Reichsverweſer waͤhret fo lange, big ein 
neuer Kaifer die Wahlcapitulation perfönlich bes _ 
fehworen hat, und beftehet darinn, daß fie Vica-⸗ 
riat- Hofgerichtehalten, wie denn auch das Reichs⸗ 
Kammergericht während ſolcher Zeit alles unter 
bender Namen ausfertiget; daß fie Kirchenpfründe 
vergeben, die Keichs- Einfünfte heben, mit den 
Keichsiehen (die FZürften- und Fahnlehen, oder 
Die Lehen, die vor dem Faiferlichen Thron einpfan- 
gen werden, ausgenommen,) belehnen,. (fo daß 
rn von dem neuen Kaifer niche wieder em⸗ 
pfan⸗ 
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pfangen werden dürfen,) und einen Reichstag hal⸗ 
gen fönnen. | | | 
$. 37. In Anfehung fremder Stasten, 
befteben des Asifers Vorzüge theils darin, 
daß er von allen anderen gefrönten Häuptern und 
Staaten in Eutopa, für, den erften europäifchert 
Potentaten gehalten, und folglicy auch ihm und 
feinen Gefandten der Rang gelaffen wird, theils 
in dem obgedachten Titel, ($. 33.) theils in der 
Benennung des Advocaten und weltlicdyen Haupts 
der Chriftenheie. In Anſehung des deutfchen 
Reiche, hat er den Dorzug, daß er deſſelben 
. Oberhaupt ift und genenner wird, und als ein fol« 
ches allerley Rechte hat. Seine Gewalt in Res 
‚gierungs-Sachen des deutſchen Reichs, ift Durch 


die Wahlcapitulatton und andere Reichsgefeße und 


Verträge, imgleichen durch das Neichsherfom« 
men, eingefchränfer. | 

Diejenigen Mechre aber, die er allein und 
ohne Zuziehung der Reichsftände ausüben kann, 
werden feine Reſervate genennet: doch iff er 
auch darinn nicht fouverain, es befteher auch 
in denfelben feine größte Gewalt nicht, und 
fie find den Gerechtfamen dev Reichsſtaͤnde nicht 
entgegen. ; | | - Ä 
» Seine Rechte in Anfehung der Rirchen> 
Sachen, find theils das Schugrecht über die 
EHriftenheit, den Stuhl zu Nom und den Papft, 
und über die chriftliche Kirdye, ſowohl die katho— 
fifche, als evangelifcy-Iucherifche und reformirte; 
£heils die Erneurung der Neichsgefege von Reli⸗ 
gionsfachen, am welchen er aber nichts ändern, 
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noch etwas neues befehlen darf; theils die Beſtaͤ⸗ 
tigung der geiftlichen Stiftungen, theils das Recht, 
Commiſſarien zu den Wahlen der Erzbifchöfe, 
Bifchöfe und Aebte zu ſchicken, damit fie in ge 
buͤhrender Ordnung geſchehen; doch ift der Coms 
miſſarius bey der Wahl felbft niche zugegen; theils 
das Recht der erften Bitte (jus primariarum 
precum), kraft deflen .er in allen Stiftern und 
-  Riöftern-des Reichs, ſowohl katholiſchen als evan- 
geliſchen, (bey den unmittelbaren, wo er eg vor 
dem -mweftphälifchen Frieden ausgeubee bat, bey 
den mittelbaren aber, werner am ı Jenner 1624 
im Befiß gemefen,) in der Zeit feiner Regierung 
einmal eine Pfründe (beneficium) an eine nach den 
Statuten derfelben dazu tuͤchtige Perfon vergeben 
- Kann, die, wenn fieeine erledigte Stelle mit Vor⸗ 
» -zeigung der Faiferlichen Bitte, bey demjenigen, 
der fie vergiebe, innerhalb Monargzeit fuchet, 
allen andern vorgezogen werden. muß; theils dag 
Recht, auf ein jedes Stift oder Klofter in dene 
Reich, einen Panis-Briefauiszuftellen,, kraft deffen - 
daffelbe verpflichtee wird, diejenige Perfon die 
dergleichen von dem Kaifer erhält, in das Klofter 
aufzunehmen, und Lebenstang mit Eſſen, ige 
fen, Kleidung und anderer Leibesnorhdurft zu 
werforgen. Andere geringere Rechte, übergehe 
ich mie Stillſchweigge. 9 T 
In Anſehung weltlicher Sachen, beſteht 
des Kaiſers einſeitige Gewalt, in folgenden Stuͤ⸗ 
fen. Er kann den Keichsftanden, und andern 
unmittelbaren Perfonen und Commiünen, aller« 
band Begnadigungen ertbeilen; nämlich ev bat 
| das 
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das Mecht, perfönliche Standeserhöhtngen vorr ⸗· 
zunehmen, z. E. Edelleute, Edle, Ritter, edle 
Herren, Freyherren, Grafen, gefürtete Grafen, . 
Sürften ic. zu machen, die Länder und Gebiete 
in einen hoͤhern Stand zu erheben, höhere Lanz 
feytitulaturen beyzulegen, andere Würden und . 
Aemter, 3. E. eines Pfalsgrafen 2c. und Wapen 
zu ertheilen, aud), die legten zu vermehren, zu ver- 
beffern und zu ändern. Hiernaͤchſt hat er die 
"Macht, Privilegien zu verleihen, als, de non 
appellando, de non evocando, eledionis fori, 
der Ausrräge, Univerfitäten zu beftätigen und ih⸗ 
nen die Macht zu ertheilen, afademifche Würden 
zu vergeben, das Meß - und Markt Recht zu ver: 
leihen, das Recht zu geben, einen andern an Kitts 
des Statt aufzunehmen, einen Drtzu einer fichern 
Zuflucht zu machen, (jus afyli,) das Recht zu er⸗ 
theilen, ſich von ſeinen Guͤtern zu ſchreiben, und 
daß der unterlaſſene Gebrauch erlangter Privile⸗ 
gien, nicht nachtheilig ſeyn ſoll, u. ſ.w. Er hat 
ferner die Gewalt, eiſerne Briefe „(moratoria, 
die einen Schuldener wider ſeine Glaͤubiger in 
Sicherheit ſetzen,) Schutzbriefe wider unrecht: 
maͤßige Gewalt, (confervatoria, die von aͤhnli⸗ 
heim Inhalt mit den vorigen,) und das Necht der 
Bolljährigkeie, zu ertheilen; er kann außer der 
Ehe geborne Kinder, den ehelich gebornen gleich 
machen, die Vergleiche und Vertraͤge der Reiches 
glieder. beftätigen, Keichsgliedern die abgedrunge- 
nen Eide- in fo fern erlaflen, daß-fie den andern 
- wegen der Sache, worüber fie den Eid geſchwo⸗ 
ven a. rechtlich belangen Fön; diejenigen, 
| 83 wels 


weile Zeben-bon ent Keidrpäfiben ,_ 
en, ant un a era 
aus) Das Pofenenit —— 
and 







ae, als morinn ber Kailer, 
Zusiehung und Einwilligung ber Eh 
dt thun foll; mworlber fidy aber Die Rei 


flen beſchweren. — 
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Die! gemeinfchaftlichen Rechte des Aai- 
fers, der Churfürften und gewifjer anderer 
Stände ; betreffen das Recht, Zölle zu verlei= 
. ben, zu erhöhen, und die nur auf eine gewiſſe 

Zeit gegebenen zu verlängern oder zu verweigern; 
Die Stapelgerechtigfeie.zu ertheilen, Münzen zu 
fhlagen, und die Verleihung großer Freyheiten 
an mittelbare —— Endlich iſt der Kai⸗ 
ſer nicht befugt, ohne Bewilligung der geſammten 
Staͤnde des Reichs, einen Reichsſtand in die Acht 
oder den Reichsbann, des Reichs Ungnade sc. zu er⸗ 
klaͤren, Reichsguͤter entweder zu veräußern, oder zu 
befchweren,einen Keicheftand vonSis und Stimme 
inden Reichscollegien auszufchließen, neue Reichs» 
Hefege zu machen, altezu verbeffern oder zu erlaͤu⸗ 
tern, Bündnifle in Reichs⸗Sachen zu fließen, 
KReichsfriege anzufangen, und Werbungen anzu⸗ 
fielen, einen Reichskrieg zu regieren, Reichs⸗ 
frieden zu fchließen, Reichsſteuern anzufegen, 
Reichsmuͤnz ⸗ Sachen einzurichten, Reichsfeftun« 
gen zu erbauen, und Religions-Angelegenbeiten 
und Streitigfeiten abzuthun. | 

‚ 9.38. Weil der Kaifer zu den wichtigften Res _ 
gierungsgefchäften der Einwilligung der unmittel- 
baren Reichsglieder bedarf ($. 37.), fo wird zur 
gemeinfchaftlichen Berathſchlagung über des deut⸗ 
ſchen Reichs Angelegenheiten, eine Berfammlung, 
g n, Dieder Reichstag genennet wird. Alle 
an Keichsglieder, die Sitz und Stim- 

ben, entweder befonders, oder Theil- 

e haben, find Reichsſtaͤnde. Er 

Kaifer ausgefchrieben, der auch, 

54 ‚nach 


— 





86 Einleitung in die Beſchreibung 


welche Lehen von dem Reich beſitzen, damit beleh⸗ 
nen, und in Reichslehenſachen fprechen; er hat 
auch das Poftrecht, und die Fürften von Thurn 
und Taris tragen das General» Reiche - Erb= und 
te Hof: - Poftamt von dem Kaifer und dem 

Keich zu: einem Thronlehn ; doch haben viele 
"Stände des Reichs eigene Poften angeleget. In 
Anſehung der mittelbaren Glieder des Reichs, 


kann er alleriey Begnadigungen, als perfönliche _ 


Standeserhöhungen, Titel und Wapen, und Pri⸗ 
vilegien ertheilen, doch die legten fo, daß dem 
echten der Landesherren daraus fein Nachtheil 
erwachfe. Hieher gehörer auch das Recht, Pri⸗ 
vilegien wegen des Buͤcherdrucks, und über neu⸗ 
erfundene Kuͤnſte ꝛc. zu ertbeilen, u. a. m. in 


Anfehung fremder Mächte, Fann er, wenn er. 


von denfelben von Reichs wegen angegriffen wird, 
ſich aller dem Reich unnachtheiligen Hülfe bedie- 
nen, und folglich einen Defenfiv-Krieg führen; 


er ift auch befugt, fremden Mächten, mit des. 


Landesherren Bewilligung, zumeilen Werbungen 
‚in dem Reich zu verftatten. 
Die gemeinfchaftlichen Rechte des Rai 


5 fers und der Churfürften, betreffen die Reichs» 


bündniffe, Reichskriege, DVeräußerungen oder 
Derpfändungen der Keichslande ‚ imgleichen die 
Wiedererwerbung der von dem Reich abgeriffenen 
Stuͤcke, und alledes Reiche Sicherheit und Staat 
angehende Sachen, als worinn der Kaifer, ohne 
Zuziehung und Einwilligung der Churfürften, 
nichts thun fol; worüber fich aber Die Reichsfuͤr 
ſten beſchweren. 

Die 
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Die gemeinſchaftlichen Rechte des Aai- 
fers, der Churfürften und gewifjer anderer 
Stände ; betreffen das Recht, Zölle zu verleie 
ben, zu erhöhen, und die nur auf eine gewiſſe 
Zeit gegebenen zu verlängern. oder zu verweigern; 
Die Stapelgerechtigfeit.zu ertheilen, Münzen zu 
fchlagen, und die Verleihung großer Freyheiten 
an mittelbare Reichsglieder. Endlich ift der Kai⸗ 
fer niche befuge, ohne Bewilligung der gefammten 
Stände des Reiche, einen Reichsſtand in Die che 
oder den Reichsbann, des Reichs Ungnade sc. zu er -· 
Flären, Keichsgüter entweder zu veräußern, oder zu 
befchweren,einen Reichsſtand vonSig und Stimme 
in den Reichscollegien auszufchließen, neue Reichs» 
gefege zu machen, altezu verbeflern oder zu erläu- 
tern, Bündniffe in Reichs-Sachen zu fchließen,, 
Meichsfriege anzufangen, und Werbungen anzu⸗ 
Stellen, einen Neichsfrieg zu regieren, Reiche» 
frieden zu fchließen, Reichsſteuern anzufesen, 
Reichsmuͤnz⸗ Sachen einzurichten, Reichsfeſtun⸗ 
gen zu erbauen, und Religions⸗Angelegenheiten 
und Streitigkeiten abzuthun. | | 
9.38: Weil der Kaifer zu den wichtigften Res . 
gierungsgefchäften der Einwilligung der unmittel⸗ 
baren Reichsglieder bedarf ($. 37.), fo wird zue 
gemeinfchafelichen Beratbfchlagung über des deut⸗ 
fchen Reichs Angelegenheiten, eine Verſammlung 
gehalten, die der Reichstag genennet wird. Alle 
unmittelbare Reichsglieder, die Sig und Stim- 
me auf demfelben, entweder befonders, oder Theil= 
nehmungsweiſe haben, find Reichsftände. Er 
‚ wird von dem Kaifer ausgefchrieben, der auch, 
| 54 nach 
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welche gehen von dem Keich befigen, damit beleh⸗ 
nen, und in Meichslebenfachen fprechen; er hat 
auch das Poftrecht, und die Fürften von Thurn 
und Taris fragen das General: Reichs - Erb- und 
u Hof: -Poftamt von dem Kaifer und dem 
Reich zu. einem Thronlehn ; doch haben. viele 
Stände des Reichs eigene Poften angeleget. u 
Anfehung der mittelbsren Glieder desReiche, 
Fann er alleriey Begnadigungen, als perfönliche . 
Standeserhöhungen, Titel und Wapen, und Pri⸗ 
dilegien ertheilen, doch die legten fo, daß den 
echten der Landesherren daraus fein Machtheil 
erwachfe. Hieher gehöret aucy dag Recht, Prir 
vilegien wegen des Buͤcherdrucks, und über neu⸗ 
erfundene Kuͤnſte 2c. zu ertbeilen, u. a. m. In 
Anfehung fremder Mächte, Fann er, wenn. er. 
. von denfelben von Reichs wegen angegriffen wird, 
ſich aller dem Reich unnachtbeiligen Huülfe bedie- 
nen, und folglidy einen Defenfiv-Krieg führen; 
er ift auch befugt, fremden Mächten, mit des. 
Landesherren Bewilligung, zumeilen Werbungen 
‚in dem Reich zu verftatten. 

Die gemeinfchaftlichen Rechte des Rai⸗ 
ſers und der Churfuͤrſten, betreffen die Reichs⸗ 
bündniffe, Reichskriege, DVeräußerungen oder 
Derpfändungen der Keichslande ‚ imgleichen die 
MWiedererwerbung der von dem Reich abgeriffenen 
Stüde, und alle des Reichs Sicherheit und Staat 
angehende Sachen, als worinn der Kaifer, ohne 
Zuziehung und Einwilligung der Churfürften, 
nichts thun fol; worüber fich aber die Reichsfuͤr⸗ 

ſten beſchweren. 
Die 
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Die gemeinſchaftlichen Rechte des Kai⸗ 
ſers, der Churfuͤrſten und gewiſſer anderer 
Stände, betreffen das Recht, Zölle zu verleis 
ben, zu erhöhen, und die nur auf eine gewiſſe 
Zeit gegebenen zu verlängern oder zu veriveigern; 
Die Stapelgerechtigfeit zu ertheilen, Münzen zu 
fchlagen, und die Verleihung großer Freyheiten 
an mittelbare ge ng Endlich ift der Kai⸗ 
fer nicht befuge, ohne Bewilligung der gefammten 
Stände des Reichs, einen Reichsſtand in die Acht 
oder den Reichsbann, des Reichs Ungnade sc. zu er -· 
Flären, Reichsguͤter entweder zu veräußern, oder zu 
beichweren,einen Reichsſtand vonSig und Stimme 
in den Reichscollegien auszufchließen, neue Reichs» 
gefege zu machen, altezu verbeflern oder zu erlaͤu⸗ 
sern, Bündnifle in Reiche-Sachen zu fchließen, 
Reichskriege anzufangen, und Werbungen anzu⸗ 
Stellen, einen Neichsfrieg zu regieren, Reichs⸗ 
frieden zu fchließen, Reichsſteuern anzufegen, 
Neichemünz-Sacyen einzurichten, Reichsfeftun« 
gen zu erbauen, und Religions-Angelegenbeiten 
und Streitigfeiten abzuthun. | | 
9.38. Weil der Kaifer zu den wichtigften Res . 
gierungsgefchäften der Einwilligung der unmittel- 
baren Reichsglieder bedarf ($. 37.), fo wird zur 
gemeinfchaftlichen Berathfchlagung über des deut- 
fchen Reichs Angelegenheiten, eine Verſammlung 
gehalten, dieder Reichstag genennet wird. Ale 
unmittelbare Reichsglieder, die Sig und Stim- 
me auf demfelben, entweder befonders, oder Theil- 
nehmungsweiſe haben, find Aeichsftände. Cr 
‚ wird von dem Kaifer ausgefchrieben, der auch, 
| 34 ‚nach 
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nach gefchehener Verabredung mit den Chürfuͤr⸗ 
- ten, Zeit und Ort deffelben beftimmer, under muß 
im deutfchen Meich gehalten werden. Sollte er 
einmal aufhören, fo muß er- doc) wenigftens alle 
10 Jahre erneuert werden. Der erſte Reichstag 
eines Kaifers follee zu Nürnberg gehalten werden, 
Der jegige, bat 1663 zu Regensburg feinen Ans 
fang genommen, und ift bisher ohne eine neue 
Ausfchreibung fortgefeger, auch nur 1713 wegen 
der Deft nach Augsburg, und 1742 vom Kaifer 
Karl VII auf einige Jahre nach Frankfurt verleger 
worden, Die Ausfchreibung gefchiehet durch ge= 
drusfte, und von dem Kaifer felbft unterfchriebene 
Patente, die in Geftale eines Schreibens ges. 
mæeiniglich 6 Monate vor dem Anfang des Neiches 
tags an jeden Keichsftand insbefondere abgefchicfet 
werden, und zugleich die Veranlaſſung und die 
wichtigften Stuͤcke der Berathſchlagung Fürzlich 
‚anzeigen. Der Kaifer erfcheinee entweder im 
Perfon, oder hält. einen Principal: Commilffe: 
rius, der heutiges Tages allemal ein Fuͤrſt iſt, 
und dem gemeiniglich ein Con-Commifjsriug 
zugeordnet wird, der ein alter Reichshofrath, 
und in den Adel- oder Freyherren - Stand erhobe- 
ner Gelehrter zu ſeyn pflege, Die Stände Fön: 
nen entweder felbft erfcheinen, oder Gefandte 
ſchicken, oder ihre Stimmen einem andern Stand, 
oder deffen Sefandten, auftragen, Auf Seiten 
der Stände, führee der Churfürft zu Maynz, oder 
deſſen Gefandte, das allgemeine Directorium, und 
biefe Gefandten legitimiren ſich allein bey dem 
Principal: Commiffarius, der diefeg dem * 
| = : du 
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durch ein Commiſſions⸗Deeret bekannt machet; 
alle übrige Geſandte der Stände aber legitimiren 
fich fomohl bey Chur-Maynz oder deſſen Gefand« 
ten, als bey dem Faiferlichen. Principal Commif 
farius. Die Keichsftande theilen fich in ihren Ber 
rathſchlagungen in 3 Collegia, naͤmlich in das 
churfuͤrſtliche, fuͤrſtliche, welches die Praͤlaten, 
Grafen und Herren! mit begreifet, und. reiches 
ftädrifche. Die eriten beyden, werden dir hoͤ⸗ 
bern Reiche= Collegia genennet. Ein jedes 
Collegium, bat _feine eigenen Haupt - und Neben: 
zimmer, alle 3 Eollegia aber verfammlen fich zur 
Anhörung des Faiferlichen Bortrags, und beh der 
Ausmwechfelung der Schlüffe der beyden böbern 
Collegien gegen dag reichsitadtifche, auf dem Mes 
und Correlariong-Saal. In jedem Collegium wird 
der Schluß nad) den mehreren Stimmen gemacht; 
doch koͤmmt es nicht Auf die Mehrheit der Stim⸗ 
men an, wenn Keligionsfachen abgehandelt wers 
den, oder Sachen, da die Stände nicht als ein 
einiger Körper betrachtet werden Eönnen, oder wo 
alle. Katholiken (corpus carholicum) einer, und 
alle Proteftanten (corpus evangelicum ſ. evangeli- 
eorum) einer andern Meynung find. Sind alle 
3 Eollegia einig, fo wird. ein Schluß der 3 
Reichs: Collesiien, und aus diefem ein Reiches 
gutachten an den Kaifer oder deffen Principal 
Commiſſarius, abgefafferz find aber nur 2 Colle— 
gia mit einander einig, fo wird ihr Schluß, nebft 
des dritten befondern Schluffe, anjtatt eines 
Reichsgutachtens der Faiferlichen Commiſſion über: 
geben. Wenn der . entweder das Reichs⸗⸗ 

3. ° gut: 
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gutachten, oder den Schluß zweyer Collegien 86 
nehm hält, fo wird ein verbindlicher Reichs⸗ 


ſcchluß daraus, und fogleich zur Bollgiehung, am 


Ende eines Reichstages aber in den Reichsab⸗ 
fchied gebracht. | ; ur 
6.39. Bon den Reicheftänden, ift jegteine 
genauere Machricht noͤthig. Das Necht ver 
Keichsftandfchaft, und die Aufnahme in das fuͤrſt⸗ 
fiche oder gräfliche Collegium, wird nicht anders 
erlanget, als wenn einer Befißer eines unmittel⸗ 
baren Fürftenthbums, oder einer unmittelbaren 
Heichsgraffchaft, oder wenigftens Herrfchaft ift, 
und fich mit einem ftandesmürdigen Neichsanfchlag 
(deffenewegen auf dem Reichstag vorher das Noͤthi⸗ 
ge feftgefegtift), ineinen gewiſſen Kreis eingelaflen 
und verbunden hat, und außerdem neben dem chur« 
fürftlichen, auch das fürftlicye Collegium, und 
die Banf, darinn er aufgenommen werden foll, 
in die Aufnahme ordentlicy gemwilliger hat, Man 


bat zwar fchon oft, ſowohl bey Fürften, als Gras 


fen, nachgefeben, wenn fie gleich Feine unmittels 
bare nod) ftandesmäßige Güter gehabt, fondern 


‚ Nur einen gewiffen Anfchlag übernommen haben; 


doch ift allemal dabey bedungen worden, daß fols 
yes kuͤnftig von niemand zu einiger Folge angezo⸗ 
gen werden, hingegen der neue Stand ſich bald» 
möglichft mie unmittelbaren Gütern verfeben, oder 
das Siß- und Stimmrecht feinen Erben nicht zu 
gute kommen folle. Das Recht, Sitz und Stim- 
me auf Reichs - und Kreis-Tagen zu führen, haftet 
eigentlicd) aufdem Lande, und nichtauf der Perfon. 
Es giebt aber in Deutſchland Fürften, die auf 
| dem 
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Reichstage weder eigene Sitze und Stimmen, noch 
an einem voto curiato Theil haben, und doc) uns 
fteeitige Reichsftände find, auch die übrigen Ges 
rechtſame der Stände des Reichs genießen. Die 
Urfache davon ift, entweder weil fie ihr Recht 
niche ausüben wollen, oder. weil die Ausübung 
deflelben gemiffer Urfachen wegen fufpendiret wird, 
So wenig ein jeder. Reichsftand deswegen auchein _ 
Kreisftand ift, (f. oben ©. 63.) eben fo wenig ift 
ein jeder Kreisftand deswegen auch ein Reichs⸗ 
fand. Die unmittelbare Reichs -Ritterfchaft, 
gehoͤret nicht zu den Reichsſtaͤnden, im eigentli- 
chen Berftand alfo genannt, ob fie wohl gleich 
anderen Ständen unmittelbar unter dem Kais 
ſer ſtehet. — 

§. 40. Die Reichsſtaͤnde find theils geiſtli— 
chen, theils weltlichen Standes. Die geiſt⸗ 
lichen ſind entweder evangeliſch oder katholiſch, 
ausgenommen, ‘daß das Bisthum Osnabruͤck 
wechſelsweiſe mit einem evangelifchen und Fatholis 
fihen befeget wird. Die evangelifchen Stände 
find alle evangelifch -Iutherifch, außer der Mebtif 
finn zu Herford, die reformirt ift. Sie find fer-- 
ner entweder Bifchöfe, als Osnabruͤck und Luͤbeck, 
oder Aebtiffinnen, als Quedlinburg, 2c. entwe⸗ 
der Fürften, wie beyde genannte Bifchöfe, oder ges 
fürftere Aebtiſſinnen, als Quedlinburg, Herford, ıc. 
Sie gelangen alle durch die Wahl der Capitel zu 
diefer Würde, doc) ift die Wahl zu Osnabruͤck, 
Lübef und Duedlinburg, .eingefchränfee. Gie 
haben weder des Kaifers, (es mare denn durch ein 
beſonderes Herkomimen. gewöhnlich, ) u | 

- \ | ap⸗ 
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fies Beftätigung, weder eine Ordination, noch 
das Pallium nörbig, leiften niemand einen Eid, 
ftehen unter feinem Metropolitan, und geben 
feine Annaten, fordern melden fich nur innerhalb 
Jahr und Tag nad) ihrer Wahl bey dem Kaifer. 
wegen der Belehrung mit der Landeshoheit über ihe 
- Stift. . Sie müffen beftändig den Titel, erwähls 
ter oder poftwlirter Bifchof, 2c. führen; befommenr 
aber die bey den Farholifchen geiftlichen Ständen - 
ihres gleichen üblichen Titel, und dürfen wenn 
die Capitnlarion nicht im Wege fteht, heurarhen, 
führen ſich auch fonft völlig als weltliche Standes» - 
perfonen auf, Die Fatbolifchen geiftlichen 
Reichsftände, find entweder weltliche Geiftliche, 
oder Drdensleute, oder Erzbifchöfe, . Bifchöfe, 
Aebte, Pröbfte, Aebriffinnen, Primate, (welchen 
Titel der Erzbifchof zu Salzburg und Biſchof zu 
Fulda führen,) und legari nati des Stuhls zu 
Kom; (fo fchreiben fich der Churfürft zu Cöln, 
und die Erzbifchöfe zu Sahzburg und Prag;) es 
gehören auch der Hoch: und Deurfchmeifter, und 
2 deutſche Drdens- Land: Kommenthure, imglei⸗ 
chen der -Großprior des Johanniter-Ordens im 


> Deutfchland, bieher, In Anfehung der weltli⸗ 


chen Würde, find fie Churfürften, Fürften, und 
ſowohl gefürftere als gemeine Aebte, Pröbfte und 
Aebtiſſinnen, und üben in ihren Landen und Ge— 


biäethen alle Landeshoheit aus. Sie gelangen auch 


durch die Wahl der. Domcapifel oder Kloftercon= 
vente zu diefer Würde; doch find durch die con- 
cordata nationis germanic® einige Fälle ausge- 
nommen. Die Wahl wird entweder von dem 


Papft, 


-— 
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Papſt, oder (welches von den nicht befreyeten 
Abteyen gilt) von dem Bifchof, unter deflen 
Sprengel das Klofter gebörer, beftätiger. Sie 
müffen ihr Slaubensbefenntniß ablegen, und dem 
Papft den Eid der Treue leiften, worauf alsdenn 
die Conſecration und Benediction erfolget. Dies 
jenigen, welche das Recht des Pallii haben, muͤſ⸗ 
fen diefe theure Binde von weiſſer Wolle, inner- 
halb 3 Monaten nach ihrer Confecration, von dem 
Dapft löfen. Alle neuerwählte Erzbifchöfe, Bis 
fehöfe und Aebte, müflen von den Einfünften, 
die. fie.in den erften beyden Jahren ziehen, dem 
Dapft eine ftarfe Summe bezahlen, welches Geld 
man die Annsten nenne. Die Erzbifchöfe 
ftehen insgefamme unmittelbar unter dem Papſt; 
ihre Lande heißen Erzſtifte, ibr geiftliches Ges 
biet eine Provinz, und die Domficche eine YYTe> 
. tropolitanfirche, Jeder Biſchof ſteht unter 
einem Erzbifchof, ‚der fein Metropolitan, er aber 
deflelben Suffraganeus heißt; doc) find die Bir 
fchöfe. zu Bamberg, Regensburg und Paffaıt 
ausgenommen, die unmittelbar unter dem Papft 
fieben. Ihre Sande heifien Aochftifte, die Dom- 
kirchen werden Cathedralkirchen, und ihre Ge⸗ 
biete Rirchfprengel, (Diöcefen) genennet. Die 
Aebte ftehen unter den Bifchöfen, ‚in deren Kirch« 
fprengel fie liegen, es wäre denn ein Klofter von 
dem Papft dießfalls befonders befreyer, in welchem 
Hall e8 exemt genennet wird. Die Klöfter heißen 
Stifte. Biele unmittelbare Stifte und- Klöfter, 
haben ihre Advocaten, oder Döttte, Kaſten⸗ 
voͤgte, Schutz⸗ und Schirm⸗Herren. Endlich 
pflegen 


\ 


t 
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'pflegen- alle. geiftliche Keichsfürften, gefürftete 
Aebte und Aebtiffinnen, gewiſſe fürftliche, gräfli= 
‚che, freyherrliche oder adeliche Familien, mit ih- 
ses Stifts- Erb: Kämmerer - Truchfes - Schenfen« 
Marfchall- und andern Aemtern zu belehnen, vor» 
nehme Familien aber folche wieder an andere. nie« 

drigere Familien, als Afterlehen zu geben. 
‚Die weltlichen Stände, find Churfürs 
ften, Sürften, Grafen, Serren und Reiche: 
ftddte, die aber. einander nicht. unterworfen find, 
Sie gelangen zur Negierungsnachfolge durch Ges 
blüts- Erbfolge, Bemilligung des Kaifers und 
Reichs, öffentliche Verträge, Erbfchaft und Erb⸗ 
verbruͤderungen. Ordentlicher Weife gelangen 
nım die Söhne zur Erbfolge, und dag Recht der 
Erftgeburt wird nach u. nach in allen fürftlichen - u. 
gräflichen Häufern eingeführer. Die von der Re⸗ 
gierung ausgefchloffenen Söhne, werden gemei- 
niglich apansgirte, beffer aber nicht regierende 
Herren genennet, und entweder mit Land und 
Leuten, ‘oder, welches immer mehr gewöhnlich 
wird, mit Geld abgefunden. Die Stände des 
Reichs, find, vermöge des Reichsherkommens, 
verbunden, fich eine ftandesmäßige Gemaͤhlinn 
zu erwählen, wenn anders die Gemahliun und 
Kinder gleicher Würde theilhaftig werden, und 
leste des Vaters Lande erben follen. Die Ver⸗ 
mäblung eines Churfürften oder Fürften mit einer 
Gräfinn, und eines Fürften und Grafen miteiner 

von alteın Adel, ift nicht unflandesmäßig. 

$. 41. Bon dem muthmaßlichen Urfprung der 
Churfürften, und von ihrem Recht, den Kaiſer 
B zu 
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zu wählen, iſt oben ($. 30.) gehandelt worden. 
ger find andere Borrechte derfelben anzuführen. 

er Kaifer giebe ſeit 1711 den Geiftlichen dem 
Titel: bochmürdigfte und Neven; den weltlichen 
ober, durchlauchtigfte und Oheime. . Die weltli» 
chen haben den Titel, Churfürftl. Durchlaucht, 
franz. Son Alteſſe &lettorale Sereniffime, ange» 
nommen, die geiftlichen aber, die Feine geborne 
Drinzen find, führen noch den Titel Churfürftl, 
Gnsden, franz. Son Alteffe &lettorale. m 
Aufſchriften wird- ein geiftlicher Churfürft Hoch 
würdigfter, Reverendiffimus, und ein mweltlicher, 
Durchlauchtigfter, Serenifimus, genannt. Ob 
gleich von Alters ber die geiftlichen Churfürften 
den erzbifchöflichen, und die weltlichen, den here 
zoglichen, marf- und pfalz-gräflichen Titel, dem 
churfürftlichen vorſetzen, fo ift und bleibt doc) die 
hurfürftliche Würde höher, als die erzbifchöfliche, 
herzogliche, marf- und pfalzgräfliche., Siefegen 
auch ihr Erzamt vor dem churfürftlichen Titel, 
Bey ihren Belehnungen, find fie frey von den Spor⸗ 


tein. Sie fönnen Gefandte von. dem erftenKang 


an den Kaifer fchicfen, und zwar zu gleicher Zeit 
mehr als einen. Kin neuerwählter Kaifer muß 
ihnen fogleic) ihre Freybeiten und Würde beftäti« 
gen. In Anſehung des Reichsbuͤndniſſe, Reichs⸗ 
kriege, Veraͤußerungen und Verpfaͤndungen der 
Reichslande, ꝛc. und aller der Reichs Sicherheit 
und oͤffentlichen Staat angehenden Faͤlle, kann 
der Kaiſer nichts ohne Zuziehung derſelben thun; 
denn fie find, wie die Wahlcapitulation ſaget, 
feine innerfie Raͤthe. Die Reichstage, werden 
| | von 
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von dem Kaifer mit der Churfuͤrſten Bewilligung 


oder auf derſelben Verlangen, gehalten. Jeder 
Churfuͤrſt hat das Recht, wenn die Zahl der 50 


| 


Aſſeſſoren voll iſt, 2 Kammergerichts-Beyfiger - 


zu praͤſentiren, es gehen auch die von ihnen präs 


fentirten Affefforen den vom Kaifer felbft praͤſen⸗ 


firten, im Rang vor, Ihre Churlande haben 
ein unumfchränftes privilegium denonappellando. 
Sie haben ihre befondere 1338 abgefaßte, und 
‚nachmals, infonderheit aber 1521,  erneuerte 
Vereinigung und Verbindung unter fich; fie fön- 
nen zu gemeinfchaftlichen Berarbfchlagungen zu: 


fammen Eommen, oder fogenannten Churfuͤr⸗ 


ſtentage halten; man fann an ihnen dag Verbres 


chen der beleidigten Majeftät begehen, und ihre, 


eigentlichen Churlande find untheilbar, fo daß fie 
jederzeit auf den erfigebornen fallen; ja nunmehr 
verbleiben demfelben die fammtlichen Lande. Sie 
baben fic) in der Faiferlichen Wahlcapitularion 
ausbedungen, daß ihre Gefandten den Fürften in 
Perſon ohne Lnterfchied vorgehen follen: dieſe 
aber beſchweren fich ſowohl darüber, als über eini» 
ge andere Stuͤcke. Sie weichen zwar den Könis 

gen, und ihre Gefandten den Föniglichen Gefand- 
ten; hingegen erhalten fie und ihre Gefandren von 
allen Staaten alle Chrenbezeugungen,, Die 
den Königen und ihren Gefandten wiederfahren, 
und geben weder einem Cardinal, noch einem papft« 
lichen Gefandten, noch auch einer freyen Republik 
den Rang. Auswärtige Könige nennen die welt⸗ 
lichen Churfürften und von den geiftlichen, die, 


welche geborne Prinzen find, Brüder, Endlich 


’ iſt 
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iſt noch zu bemerfen, daß ein Churfürft nad) zu- 
rücfgelegtem ı 8ten Jahr volljährig fen. 
$. 42. Das befondere Erzamt, welches erb⸗ 
lich und unzertrennlich auf dem Erzſtift und welt⸗ 
- lichen Churland hafter, und die befonderen Vor— 
rechte eines jeden Churfürften, find folgende. 
2 Der Churfürft zu Maynz, des heil, 
röm. Reichs Erzkanzler durch Germanien 
ift Director des churfürftlichen Collegii, oder, wie 
er fich felbit nennet, auch ofrvon andern genennet 
wird, Dechant, (Decanus) bdeffelben, mache 
das Abfterben eines römijchen Kaifers feinen Mit⸗ 
Churfurſten bekannt, fchreibet den Wahltag aus, 
nimmt den fammtlichen Churfurften oder ihren 
Gefandten den Wahleid ab, fammlet ihre Stim- 
men, und verfündiger die gefchehene Wahl, fal- 
bet den erwäblten Kaiſer, wenn. die Krönung 
deijelben in. feinem Sprengel gefchieher: wird fie 
aber an einem Dre verrichtet, der weder in feinem 
noch in des Erzbifchofs von Cölln Sprengel Tieget, 
ſo wechfelt.er mit demfelben ab. Auf dem Reichs⸗ 
tage fuͤhret er das allgemeine Directorium; und 
der Kaiſer foll ihm’ feinen Einhalt hun, wenn 
er,. ber. Faiferlichen Propofition zufolge, und 
dem Reich zum Beften, ein.und andere Sacher, 
wie auch der Flagenden Stände Beſchwerniſſe, in 
das churfürftliche, oder in alleXeichscollegia, bringt, 
noch ; fonft dem Churmaynziſchen Erzfanzelariat 
und Neichsdirectorio Ziel und Maaß geben, noch 
daran hinderlich feyn wollen, 2c. Bey ihm oder 
feinen Gefandten, legitimiren. fich ‘ade Gefandte, 
ſowohl der Neichsftände, als der auswärtigen 
5 ch, 7 4. G Maͤch⸗ 
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Mächte. Er ernennet einen Reichs-Vicekanzler 

‚oder Reichs» Hof-Vicefanzler, der ihm ſowohl, 
‚als dem Kaiſer, fehwören muß, feßet alle Be: 
dienten der Reichskanzley, und hat die Oberborh- 
mäßigfeit über diefelben, wie aud) die Auffiche 


über das Reichsarchiv. Der Kaifer läßt durch 


ihn den Reichshofrath viſitiren. Er bat die Pro- 
tection uͤber das Poſtweſen im roͤmiſchen Reich, 
und ſeine Raͤthe bezahlen kein Poſtgeld auf den 
Reichspoſten. Der Kaiſer nennet ihn feinen lie- 
ben Neven, Churfuͤrſten und Rath. Andere 
Vorrechte uͤbergehe ich ſtillſchweigend. | 


2. Der Churfürft zu Trier, ift des heil, a 


roͤm. Reichs Erzkanzler durch Gallien und 
Das Asnigreich Arelat, welches aber jege nur 
ein bloßer Titel ift, ohne Verrichtungen. Bey 
einer römifchen Koͤnigswahl, hat er die erfte Stim⸗ 
me, und gehet Chur» Köln beftändig vor: vor 
der Wahl nimmt er den Eid von Chur-Maynız 
ob; fonft aber wechſelt er mit dem Epurrärhen 
von 9— im Range ab. 


» Der Churfürft zu Coͤlln, iſt des heil. 
a Reiche Erzkanzler durch Ttslien, | 
(welches jegt auch nur ein bloßer Titel ift,) bat, 
bey der Wahl eines römifchen Königs die zweyte 
Stimme, und wenn derſelbe zu Aachen und in 
dem coͤllniſchen Erzſtift —— wird, das Recht, 
ſolche Kroͤnung allein zu verrichten; gefchiehet fie 
aber an einem dritten Dre, der weder in feinem 
noch im maynzifchen Eraftift lieget, fo wechfelt er 
darinn mie Chur-Maynz ab. 
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4. Der Roͤnig und Churfuͤrſt in Boͤheim, 
iſt Erzſchenk des heil. röm. Reichs, (davon 
er aber weder Titel noch Wapen fuͤhret,) und 
uͤberreichet als ſolcher dem roͤmiſchen Kaiſer den 
mit Wein und Waſſer angefuͤllten Credenzbecher, 
und erſten Trunk an der Tafel in einem ſilbernen 
Becher, von 12 Mark ſchwer, der hernach, nebſt 
dem Pferd, ſeinem Vicarius zu Theil wird. Seine 
uͤbrigen Vorrechte ſind, daß er allen andern welt⸗ 
lichen Churfuͤrſten vorgehet, in Proceſſionen un⸗ 
mittelbar nad) dem oͤmiſchen Kaiſer gehet, da 
ihm denn die römifche Kaiferinn und die Churfür- 
fien von Maynz und Coͤlln folgen; im churfürft- 
lichen Collegium die dritte Stimme bat, u. a. m. 
Er bat zu Reichs-Erbſchenken feit 1714 die 
Grafen von Althan, von des Grafen Michael 
Kohannes, gemwefenen Faiferlichen Obriftftallmei= 
fters, Linie, die deswegen einen Becher im: 
Wapen führen. * 

5. Der Churfuͤrſt von Pfalz⸗Bayern, iſt des 
heil. roͤm. Reichs Erz⸗Truchſes, (oder Erz⸗ 
Ruͤchen-Meiſter) und führer wegen dieſes Erz⸗ 
amts, außer dem Titel, auch den goldenen Reichs⸗ 
apfel im Wapen; traͤget dem Kaiſer bey der Krö- 
nung den Reichsapfel vor, hat feine Stelle gleich 
nach Boͤheim, ſetzet bey der Faiferlichen Krönung 
4 filberne Schöffen, ı2 Marf ſchwer, auf die 
Faiferliche Tafel, und überreicht die erfte Speife. 
Zu Reichs: Erb» Truchfeffen, hat er die Gra- 
fen von Waldburg, die dieferwegen den goldenen. 
Keichsapfel im Wapen haben. Schon 1329. 
verglichen fich die beyden hohen und verwandten 
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Häufer, Bayern und Pfalz ,‚ daß die Chur unter 


ihnen mwechfelsweife umgeben follte: Pfalz aber: 


eignete fie fich bald allein zu, und wurde 1356 
darinn beftätiget: allein, 1623, als der Chur: 

fürft von der Pfalz, wegen der böheimifchen'Hän- 
del, in die Acht erfläret wurde, befam der Herzog 


Marimilian von Bayern die Chur; die auch im: 
- mweftphälifchen Frieden beym bayerfchen Haufe 
blieb. 1706 wurde Bayern in die Acht erklaͤret, 


. weil es auf die franzöfifche Seite trat, und da 


befam Pfalz. deffelben Erzamt und Borzüge;: 
Bayern aber ward im baadenfchen Frieden völlig 
wieder hergefteller. Alsder Wilhelminſche Manns⸗ 
ſtamm des Hauſes Bayern 1777 ausſtarb, fiel 
die bayerſche Churwuͤrde nebſt dem Erzamt wieder 
mit dem alten Rang an das Haus Pfalz, welches 


ſeitdem Pfalz: Bayern genennet wird. Wegen 
des auf dem Erztruchfeflen - Amt. haftenden Vica⸗ 


riats, waren ehedeffen zwifchen Bayern und Pfalz 


große Streitigkeiten, die nun wegfallen. Sonſt 


Sn. 


bat das Haus Pfalz die Schußgerechtigfeit über 


‚alle Kepler eines großen Difkriets, ift durch ganz 
Deutfcyland Schugherr.des Johanniter-Ordens, 
kann adeln, und Edelleute in den Grafenftand 
erheben, und hat das Wildfangsrecht,. Eraft 


deſſen es alle unebelic) geborne und andere fremde. 
Derfonen, die innerhalb Jahr und Tag feinen 


. nachfolgenden Herrn haben, an ſolchen Dertern, 


bie dergleichen Gerechtigfeit unterworfen find, 
zu Leibeigenen machen kann, aljo, daß fie ſich 


zu den Churpflichten, und zur Erlegung eines ge⸗ 
3 . wiſſen 
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wiſſen Bahrzinſens und zu Sterbegefaͤllen verpflich⸗ 
ten muͤſſen. 

6. Der Churfuͤrſt zu Sachſen, iſt des 
heil. roͤm. Reiche Erzmarſchall, und führer, 
‚außer dem Titel, dieſerwegen 2 kreutzweis uͤber 
einander gelegte Schwerdter im Wapen. Wegen 
der den Churlanden anflebenden Pfalzgraffchaft, 
>ift er, wenn dag Reich fein Oberhaupt bat, in’ 
den Landen des fächfifchen Rechts, undin andern 
in folches Bicariatgehörigen Gegenden, Vicarius 
des Reichs. Aufden Keichstagen und bey andern 
feyerlichen Gelegenheiten , träger er dem Kaiſer 
das Reichsſchwerdt vor; reitet aud) beyder Krö- 
nung ineinen Haufen Hafer, und füllee von denfel- 
ben einfilbernes Maaß voll. Wenn Ehur-Sachfen 
‚ auf den Neicygrägen zugegen ift, fo überfchicfer 
Chur-Maynz demfelben die Citationszettel zur 
Keichsverfammlung, die derfelbe fo fort dem 
Reichs - Erbimarfchall zufendet, um die Zufam- 
menberufung der Churfürften und anderen Stän- 
de zu veranftalten; weiſet auf den Keichstägen 
- den Churfürften oder ihren Gefandten durch feinen 

Erbmarſchall die Quartiere an, durch den er 
auch andere Anftalten, wegen der Lebensmittel 
und Sicherheit, machet; bat, folangedie Reichs— 
tage währen,‘ die Gerichtsbarfeit über alle chur- 
fürftliche und anderer Reichsſtaͤnde Bediente, 
auch in Criminalſachen; hat ferner, wenn das 
churmaynzifche Directorium erlediget ift, das Di: 
vectorium auf-dem Neichstag, „und die Schutzge⸗ 
rechtigkeit uͤber die Reichsſtadt Muͤhlhauſen, im⸗ 
veichen uͤber alle Trompeter im ganzen roͤmiſchen 
| G 3 Reich. 
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Keih. Zu Reichs-Erbmarfchällen, bat er 
die Grafen von Pappenheim, die wegen dieſes 
Ames auch die churfächfifchen Schwerdter im 
Wapen führen. Auf den Fall des pappenheimi- 
fhen Haufes, haben die Grafen von Galenberg 


zu. Muffe, die Anmartfchaft auf diefes Reiche Bñ 


Erbamt befommen. 

7. Der Churfürft zu Brandenburg, ift 
des heil. röm. Reichs Erzkaͤmmerer, träget 
dem Kaifer das Scepter vor, welches er auc) im 
Wapen, fo wie das Erzamt im Titel, fuͤhret; 
reicher dem Kaifer in einem filbernen Handberfen 
das Woaffer, um die Hände zu wafchen; darf mit 
feinen. Eehnfchaften, Fürftenrhümern und Län» 
dern, als mit Alfodialgücern verfahren, nach eige- 
nem Gefallen neue Zölle, und auf allem Steömen 


‚Mühlen anlegen. Sein Erbkaͤmmerer, iftder 


Fürft von Hohenzollern, der zum Wapen 2 freuß- 
weis und fchräg geftellte goldene Scepter im 
rothen Schilde, und auf einem goldenen gefrön- 
ten Helm, ein -gerades goldenes Scepter, im 
Wapen führer. 

8. Der Churfuͤrſt zu Pfalz, war ebemafs 


Erztruchſes, in dem weftphälifchen Frieden aber . 


ward er Erzſchatzmeiſter; welches Erzamt 


‚er im Titel, und wegen deflelben die Faiferliche 


Krone im Wapen führte, und feit 1653 die Gra⸗ 
fen von Sinzendorf zu. Reichs - Erb - Schagmei- 
ftern hatte, die deswegen die Faiferliche Kro- 
ne ihrem Wapen einverfeibet haben. Als ver 
Ehurfürft von Bayern in die Reichsacht erflärer 
ward, und Pfalz das Erztruchſeſſenamt wieder 
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erhielt, befam der Churfürft zu Braunſchweig⸗ 
Lüneburg 106 das Erzſchatzmeiſteramt, von 
weichem er fich auch nachher beftändig fchrieb, 
und weldyes nach des Churhaufes Bayern gänzli- 
chem Abgang, daPfalz in deflelben Stelle getre- 
ten, - dem Churhauſe Braunfchweig- Lüneburg 
völlig eigen geworden. Der Erzſchatzmeiſter 
wirft bey der Krönung des Kaifers goldene und 
filberne Krönungsmünzen unter dag Volf, und 
träget bey dem fenerlichen Umgange diefaiferliche 
Krone. Das dyurfürftliche Haus Braun⸗ 
fchmweig » Lüneburg hat die ummechfelnde Re— 
gierungsfolge im Hochftift Osnabruͤck, und einige 
andere Rechte und Privilegia. - Kaifer Leopold 
erhob zwar das durchlauchtigite hannöverifche 
Haus, wegen der ihm und dem Reich geleifteren 
vortrefflichen Dienfte, ſchon 1692 zur neunten 
Churwuͤrde; es befam aber erft 1708 Siß und 
Stimme im churfürftlichen Collegio. 
$.43. Dem Range nach, folgen hiernächft 
Die Reichsfüürften, das ift, diejenigen Fürften, 
Die auf dem Neichstag im Neichsfürftenrarh ein 
votum virile führen, die theils teiftliche, theils 
weltliche, theils alte, theils neue, (die erſt ſeit 
Ferdinands II Zeit in diefen Stand erhoben mor- 
den,) und zum Theil auch nur gefürftere Praͤlaten 
und Grafen find. Die geiftlichen, find entwe— 
der Erzbifchöfe, oder Bifchöfe, oder gefuͤrſtete 
Aebte und Pröbfte, und zu denfelben gehören 
auch der Hoch - und Deutfehmeifter, und der Jo— 
- bannitermeifter. Der Kaifer nennet fie ehrmür- 
Dige, und im Zufammenhang, Dr. Andacht, 
| | GG4a wenn 
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wenn fie aber non fürftlicher Herkunft find, Dr. 


Andacht und Liebden. Unter den weltlichen ift 


ein Erzherzog, und die übrigen find Herzoge, 
Pfalzgrafen, Markgrafen, Landgrafen, Furften 
und gefürftere Grafen... Der, Kaifer giebt ihnen 
den Titel: Hochgebohrner lieber Berter und Fuͤrſt, 


und im Zufammenhang, Dr, oder Dero Liebden, 
doch haben die meiften alten fürftlichen Häufer . 


vom Kaifer den Titel Durchlauchtigfte Hochges 
borne, und in Handfchreiben den Titel, Euer 
Liebden, erhalten... Dr, foll Deiner heißen,. wird 
‚aber gern Derogelefen, In demreichsfürftlichen 
Collegio oder Rath find 3, Baͤnke. Auf der fo 
genannten geiftlihen Banf, fißen die. ‚geiftlichen 
Fuͤrſten, nebft den Erzherzogen zu Deftreich und 
Herzogen zu Burgund, und zwar ſo mechfele 


ab; es haben auch die Directoria der Reichspraͤ— 


laten unten auf diefer Banf ihren Siß. Die 
übrigen Reichspraͤlaten figen zwar nicht auf diefer - 


Bank, aber doch mit im fürftlicyen Collegio. 
Auf der weltlichen Bank, fißen die übrigen meltli- 
hen Fürften, und die Directoria der NReichsgra- 


fen, die übrigen Neichsgrafen aber haben ihren 
befonderen Platz im Neichsfürftenrach, Endlich 


figen auf der Querbank die Bifchöfe von Luͤbeck 
und Osnabrück, wenn der letzte evangelifch iſt. 


Die geiſtlichen Reichsfuͤrſten, welche Sitz 


und Stimme im Reichsfuͤrſtenrath haben, find 
die Erzbifchöfe von Salzburg und Biſanz, (Be- 
fangon,) melcyer legte aber den Reichstag ſchon 
feit langer Zeit nicht mehr befchicfer, der Hoch— 
und Deutfchmeifter, die Bifchöfe zu Bamberg, 

| = Wuͤrz⸗ 
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Würzburg, Worms, Eichſtaͤdt, Speyer, Straf 

burg, Coſtanz, Augsburg, Hildesheim, Pader- 
born, Frenfingen, Regensburg, Paſſau, Tri— 
dent, Briren, Bafel, Münfter, Osnabruͤck, 
Luͤrcich, Chur, Luͤbeck, Fulda, der geſtiftete Abe 
zu Kempten, der gefürftere Probft zu Berchtolg« 
‚gaden, die gefürftere Probften MWeiffenburg, die 
‚gefürfteten Abteyen Prüm, Stablo und Corvey; 
jufammen 33. 

Die weltlichen Reichsfürften, melde Sig 
und Stimme im Neichsfürftenrarb haben, find 
der Erzherzog zu Deftreich, ‚die Herzoge zu Bur- 
gund, Bayern und Magdeburg, der Pfalsgraf 
zu Lautern, zu Simmern und Neuburg, der 
Herzog zu Bremen, der Pfalzgraf zu Zmepbrü- 
-fen, zu Velden; und Lautereck, der Herzog zu 
Sacdfen - Weimar, zu Gifenach, zu Coburg, zu 
Gotha, zu Altenburg, der Markgraf zu Bran—⸗— 
denburg-Culmbach, und der Marfgraf zu Brans 
denburg-Onolzbach, der Herzog zu Braunſchweig⸗ 
Zell, zu Grubenhagen, zu Calenberg und zu 
Wolfenbüttel, der Fuͤrſt zu Halberftadt, der Her: 
zog zu Borpommern, zu Hinterpommern, zu 
Verden, zu Mecklenburg - Schwerin, zu Mecklen— 

- — zu Wirtemberg, der Landgraf 
von Heſſen-Caſſel und von Heſſen-Darmſtadt, 
der Markgraf von Baaden-Baaden, von Baa- 
den- Durlach, und von Baaden- Hochberg, der 
Herzog. zu. Holftein: Glückftade und zu Holftein- 
Gottorf, der Herzog zu Sachfen= Lauenburg, 
Der Fürft zu Minden, der Herzog von Savoyen, - 
f 3 iR. aber feines Sig + und Stimm-Rechts 
| 5 nicht 
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| nicht bevienet,) der Landgraf zu Seuchtenberg, die - 


Fürften zu Anhalt, die gefürfteten Grafen zu 


Henneberg, die Fürften zu Schwerin, zu Camin, 


zu Ratzeburg, zu Hersfeld, der gefürftere Graf 


zu Mümpelgard, (obige pflegen zu den alten und 


die folgenden zu den neuen gerethnet zu werden,) 


‘der Herzog von Aremberg, die Fürften zu Hohen 


zolleen, zu Lobfomwis, zu Salm, zu Dietrich- 


ftein, zu Naffau- Hadamar, zu Maffau- Dillen- | 


burg, zu Aursberg, von Oftfriesland, von Für: 
ftenberg, von Schwarzenberg, von Lichtenftein,. 
von Thuen und Taris, (deflen Aufrufung die alt- 
fürftlichen Häufer beftandig miderfprechen,) und 
die Fürften von Schwarzburg,  zufammen Gr. 


Dieſe Reichsfürften haben zum Theil viele Rang- 


ftreitigfeiten unter fi), in Anfehung deren die 
von Pommern, Mecklenburg, Wirtenberg, Hef- 
fen, Baaden und Holſtein-Gluͤckſtadt fid) vergli- 
chen haben, und daher die alternirenden oder 


umwechfelnden ASdufer genenner werden. Bey 


dem Aufrufen in dem Neichsfürftenrathb, wird 
von der geiftlichen auf die weltliche Bank abges 
mechfel.. 


Juͤlich, Cleve und Berg haben unſtreitiges 


Hecht zu fuͤrſtlichen Stimmen im Reichsfuͤrſten⸗ 


rath, die aber feit 1609 dergeftalt ruhen, daß fie 
nicht einmal aufgerufen werden. Die übrigen 
Fürften aber haben bisher noch feine Stelle im 
Keichsfürftenrarh erhalten; doch haben fich ſchon 
unterfchiedene darzu gemelder, einige haben auch 


‘entweder aller, oder Doch einiger Reichscollegien 
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— ‚ und andere des Kaiſers Empfehlung, 
iv fich, 
§. 44: Die Reichsprälsten oder Aebre, 
Pröbfte und Yebtiffinnen, die Siß und Stim- 
me auf dem Reichstage haben, theilen ſich in die 
fcbwäbifche und. rheinifche Bank, deren jede 
in dem Keichsfürftenrarh nur eine Stimme bat, 
und wechfelsweife mit den Grafen aufgerufen 
wird. Die Prälaten und Aebtiſſinnen auf der 
fchwäbifchen Bank, find die Aebte zu Sal- 
mansweiler, Weingarten, Ochfenbaufen, Elchin⸗ 
gen, Drfee, Urfperg, Kayfersheim, Roggen— 
burg, Roth, Weifenau, Schuffenried, Marc): 
ehal, Petershaufen, der Probft zu Wertenhaufen, 
der Abe zu Zwiefalten, der Abe zu Gengenbad), 
Hegbach, Gutenzell, die Aebtiffinnen zu Roten⸗ 
münfter, Baind, und Meresheim. Auf der 
rbeinifchen Bank, follen;der Sage nad), figen, 
der Landcommenthur der Balley Coblenz, der 
Probft zu Odenheim, die Aebte zu Werden, zu 
St. Ulrich und Afra in Augsburg, zu St. Geor- 
gen in Iſny, zu St. Cornelii Münfter; und zu 
St. Emeran in Regensburg; die Aebtiffinnen zn 
Eſſen, zu Buchau am Federfee, zu Quedlinburg, 
zu Hervorden, zu Gernrode, zu Nieder und 
Hber-Münfter inNegensburg, zu Burſcheid, Gan⸗ 
dersheim und Thoren. Diefe zwey prälatifchen Cof- 
legia ftehen auf der Farholifchen Seite, ungeachtet in 
dem rheinifchen 3 anfehnliche gefürftete evangeli- 
fche Aebtifiinnen find. Dasfchwäbifche Colle: 
gium hat einen Director und Mit-Director, die 
es Lebenslang bleiben, auch einen — 
en 
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chen Syndicus. Des rheinifchen: beftändiger 


Director, ift der Prälat zu Werden, 


9.45. Die-Reichsgrafen und Herren, die u 
Sitz und Stimme auf den Keichstagen haben, 


"beißen größtentbeils Örafen, zum Theil aber Land: 
grafen, Burggrafen, Wild» und Rheingrafen, 
Frey: und edle Herren. Es find auch in den 
räflichen Collegien noch viele Fürften, die bis— 
her feine eigene Siße und Stimmen auf dem 


>, Keichstage haben erhalten Fönnen. Die Keiche- 


grafen und Herren theilen fich in 4 Collegia, de- 
‚ren jedes auf dem Reichstage in dem Reichsfuͤr— 
ſtenrath eine eigene Stimme bat. Der Graf oder 
Gefandte, der folches Kollegium, vorfteller, figet 


auf der weltlichen Fürften- Banf, nach allen - 
fürftlichen Gefandten, Das wetterauifche und . 


ſchwaͤbiſche Collegium wechſeln mit einander im 
Rang ab. 

Das wetterauiſche Collegium deffen 
Mitglieder alle evangelifc) find, beſtehet aus den 


Füriten und Grafen zu Solms, zu Pfenburg und 


zu Stolberg, aus den Grafen zu Witgenfteim, 
ben Rheingrafen, den Grafen zu Leiningen-Har—⸗ 








tenburg, Leiningen= Wefterburg, Neuß, Scyön 


burg, Ortenburg. Die Grafen von Wartenberg 
find wieder ausgefchfoffen worden. Wied-Runfel 
wegen Kricyingen, Hanau, Naſſau Saarbrüden, 
Uſirigen und Weilburg, Waldeck und Schwarz, 
burg, haben ſich abgeſondert. Koͤnigſtein gehoͤrte 
auch dazu. 

Das ſchwaͤbiſche Collegium ‚ beſtehet aus 
den BEN der Graf: Landgraf: und Herrfchaf: 


ten 
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ten ——— und Werdenberg, Straßberg, 
Alſchhauſen, Oettingen, Montfort, Helfenſtein, 

Kletgau, Koͤnigsegg, Waldburg, Eberſtein, 
Hohen-Geroldseck, den Sraren Fugaer wegen. 
ihrer fchwäbifchen Rreislande, Eylof, Bondorf, 
Thannhauſen, Eolingen, imgfeichen den Örafen 
von Khevenhüller, von Kuffltein, Harrach, 
Sternberg und Meipperg, die fo wie der Fuͤrſt 
von Cotioredo, nur als Perfonaliften. anzuſehen 
find. Churpfalz hält ſich nun auch zu diefem. 
Collegio, und Wirtemberg wegen Juſtingen, 
hingegen Deftreich ift wegen Hohenems noch nicht 
dazu getreten. Die Mitglieder diefes Collegiums 
find insgefamme Farholifch, und es ſucht fehr zu 
verbüten, daß kein evangeliſcher Sitz und Stim⸗ 
me darinn bekommen moͤge. 

Das fraͤnkiſche Collegium, beſtehet aus 
Hohenlohe, Caſtell, Wertheim, Erbach, Lim⸗ 
burg, Seinsheim, Rieneck, Wolfftein, Weis 
chelsberg, MWifentheid, Windifchgräs, Rofen- 
- berg, Stahrenberg, Wurmbrand, Giech, Grär 


veniß und Puͤckler. Die 7 legten find Perfonalie 


fter. In diefem Collegium find die evangelifchen 
. Mitglieder zahlreicher als die Fatholifchen. 

Das weftpbälifche Collegium, machen aus 
Sayn- Altenkirchen, Sayn- Hachenburg, Wied,. 
Scyauenburg, Oldenburg, Delmenborft, Sippe, 
Bentheim- Bentheim, Tecklenburg, Bentheim 
Steinfurt, Hoya, Birneburg, Diepholz, Spies 
gelberg, Rittberg, Pyrmont, Gronsfeld, Ned 
heim, Anholt, Winneburg -Beilftein, . Holz 
apfel, Blankenheim und Seroldftein, 5 

| Seh: 
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Gehmen, Gymborn-Menftade, Wickeradt, My⸗ 
lendonk, Reichenſtein, Schleiden, Kerpen und 
Lommerſum, Dyck, Saffenburg, Hallermund, 
Rheineck. Die evangeliſchen Mitglieder dieſes 
Collegiums ſind zahlreicher als die katholiſchen. 
1784 wurde zwiſchen den Mitgliedern beyder Kir: 
dyen der Vergleich gefchloffen, daß. fie zufammen 
zwey Gefandte, einen von der Fatholifchen, und 
einen von der evangelifchen Kirche bey dem Reichs⸗ 
tage anftellen wollten, daß unter diefennad) den 
Nationen abgemwechfelt, nud von den Farholifchen 
der Anfang gemacht werden folle, 

Im großen gerechnet, find von jeher, das 
werterauifche, fränfifche und meftphälifche Gra- 
fen- Collegium, für evangelifch, das ſchwaͤbiſche 
aber für Farholifch gehalten worden. 


Ein jedes Collegium bat fein befonderes Die | 


rectorium, unddiefesin einigen gewiſſe Adjuncte, 
Ben dem mwetterauifchen Collegio, wird das 
Directorium ordentlicher Weife alle 3 Jahre ver- 


ändert, und die gewöhnlichen 4 Adjuncti Di⸗ 


rectoris, führen die Adjunctur auch nur 3 Jahre. 
Drey werden allemal aus den wetterauiſchen und 


rheinifchen gräflichen Familien, der vierte aber. 
von den fogenannten oberfächfifchen zugewandten 


Häufern Schwarzburg, Neuß und Schönburg, 
erwählet. Das fehwäbifche Collegiuin bat 2 


Direcrores und 4 Adjunctos, die alle ermählet 


werden, und es Lebenslang bleiben. Im fräns 
Fifchen Collegio wird mit dem Directorio nad) 
dem Alter abgemwechfelt, und es bleibe 3 Jahre bey 
einem. Auf des Directors Begehren, wird ihm 

ä | ein 
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ein Abjunctus beygefüger. Vormals ift das Di⸗ 
rectorium allezeir nur bey den 5 alten Häufern 
Hobeniche, Kaftel, Erbah, Wertheim ‚und - 
Fimburg, gemefen. Im weftpbälifchen Gre= 
fen = Eollegio, find die Directores immer auf Fe 
benslang erwählet worden, und feine Adjuncti 
gewoͤhnlich gemefen. | 
$. 46. Reicheftddte, nenner man Diejenigen 
Städte in Deutſchland, die durch ihren eigenen 
Magijtrat regieret werden, unmittelbar unter dem 
Kaifer und dem Reich ftehen, und aufdem Reichs: 
tage Sig und Stimme haben, als auf weichem 
fie ein eigenes, und zwar das dritte und legte 
Collegium ausmachen. Einige find ganz katho— 
lifch, andere, und zwar die meiften, ganz; evan—⸗ 
geliſch, und noch andere gemifcht, zu welchen 
legten diejenigen gehören, vonderen Bügerfchaft, 
oder vielmehr von deren, Kath, ein Theil 1624 
öffentliche und eigene Religionsubung in der Stadt 
gehabt hat. in ihrem Gebiet, üben fie die Lan— 
deshoheit aus. Kiniger Gebiete find fo anfehn- 
lich, daß fie fich wohl Republifen nennen Fönnten, 
welches Titels fie fich aber im ftilo curiali enthal⸗ 
ten. Einige haben nod, von alten Zeiten her 
Keichsvögte und Reichsſchultheiſſen; einige ber 
zablen auch noch die alten Keichsfteuern: die mei⸗ 
ſten aber find von beyden fry. Es theilet fich 
aber ibr Collegium auf dem Reichstag in die 
rbeinifche und ſchwaͤbiſche Bank. Beym Auf 
ruf wird von jener der Anfang. gemacht, und als» 
denn von einer Banf auf die andere mit den ein- 
zelnen Städten abgewechſelt. Auf der theini- 

Ä | ſchen 
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ſchen Bank, figen folgende 14, Coͤlln, Aachen, 


Luͤbeck, Worms, Speyer, Frankfurt am Mayn, 
Goslar, Bremen, Hamburg, (ſeit 17693) Muͤhl⸗ 
hauſen, Nordhauſen, Dortmund, Friedberg, 
Wetzlar. Auf der ſchwaͤbiſchen Bank ſitzen 
folgende 37, Regensburg, Augsburg, Mürn- 
berg, Ulm, Eslingen, Reutlingen, Mördlingen, 


Rochenburg ob der Tauber, ſchwaͤbiſch Hall, 
Rothweil, Ueberlingen, Seilbron,. ſchwaͤbiſch 


F 


. böchften Reichsgerichre appelliret, die fich or⸗ 


Gemünd, Memmingen, Lindau, Dünfelsbül, 
Biberach, Ravensburg, Schweinfurt, Kempten, 
Windsheim, Kaufbeuren, Weil, Wangen, 
Iſny, Pfullendorf, Offenburg, Leuefirchen, 
Wimpfen, Weiffenburg im Nordgau, Giengen, 
Gengenbach, Zellam Hammersbach, Buchborn, 


Aalen, Buchau am Federſee, und Bopfingen. 


$.47. Die Reichsgerichte, find theils be⸗ 
ſondere oder niedere, theils allgemeine oder 
hoͤhere. Zu der erſten Claſſe, gehören das Fai- 


ſerliche Landgericht in Ober » und Lieder: 
ſchwaben, welches in den drey Neicheftädten 


Kavensburg, Wangen und Iſny, und in dem 


. Stecken Altdorf gehalten wird; das Eaiferliche 


Landgericht Burggrafthums Nuͤrnberg, 
welches den Fuͤrſten zu Anſpach zuſtehet, und- 
zu Anfpach gehalten wird; u.a. m. infonderheit 
das Faiferliche Hofgericht zu Rothweil, wel- 
ches unter den niedern Reichsgerichten dag;|vor- 
nehmftelift, und allein von dem Kaifer abhänger. 
Bon diefen niedern Neichsgerichten wird an Die 


dentli⸗ 
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dentlicher Weife über alle unmittelbare und mittel 
bare Reichsglieder (Böheim, Deftreich und Bur⸗ 
gund ausgenommen), und über alle Sachen er⸗ 
ſtrecken, deren Ausfprüche den Sachen die legte 
Entſcheidung geben. Eigentlich Fönnen ſowohl 


die unmittelbaren als mittelbaren Reichsglieder 


erft in der zweyten Inſtanz vor diefelben gezogen 
werden; doch giebe es auch Sacyen, bie in der 
erſten Inſtanz dahin gehoͤren. Ordentlicher Weife 
kann man ſich entweder an das eine oder andere 
wenden, und die Sache muß alsdenn bey demje⸗ 
nigen bleiben, bey welchem ſie zuerſt anhaͤngig 
gemacht wird; doch giebt es auch gewiſſe Sachen, 
die nur vor eines von beyden allein gehoͤren. Die. 
Vollziehung der von demſelben gefaͤlleten Urtheile, 
wird, wenn ſie mittelbare Reichsglieder betreffen, 
den Landesherren, wenn ſie aber unmittelbare an⸗ 
gehen, dem Obriſten des Kreiſes, worinn derje⸗ 
nige iſt, wider welchen das Urtheil ergangen, 
oder (welches heut zu Tage am gewoͤhnlichſten iſt), 
dem Kreis- ausſchreibenden Fuͤrſten, aufgetragen. 
Es find aber diefe höchfte Reichsgerichte vorhanden. 


1 Der Reichehofrarh, der an dem kai⸗ 
ferlichen Hof gehalten wird, und von dem Kaifer 
allein abhänger, der deſſelben oberſtes Haupt 


und Nichter if, an welchen auch in allen 


wichtigen Sachen von dem Reichshofrath ein 
Gutachten abgeftattee wird. Gr. beftehee aus 
einem Präfidenten, dem Keichshof- Bicefanze 
fer, (der zugleicy wirklicher Faiferlicher gehei— 
mer Rath und Hofrath iſt,) einem Birepräfie 
| 5 Th. 74 — | H den⸗ 
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denten (wenn es dem Kaifer beliebet, diefe Stelfe 
zu befegen), einer Anzahl von Neichshofräthen, 
darunter 6 evangelifche feyn follen, und davon 
einer, der auf der Herrenbanf fißt, ordentlicher 
Weiſe nur 2600, einer auf der Gelehrtenbanf 
aber 4000 Gulden Befoldung, nebft anderen 
Vortheilen und Freyheiten, hat; 2 Secretarien, 
und'einem Neichsfifcal. Es gehören auch die - 
one hg a er bieher, die die Schriften 
übergeben, die Nefolutionen betreiben, u. f. w. 
Die. jegige Reichshoftstbsverorönung, ift 
1654 vom Kaifer Ferdinand III vorgefchrieben. 
- Die Titularreichshofräthe, die es hin und wieder 
giebt, haben mit dieſem Neichsgericht nichts 
zuchbun A | * 


2. Das kaiſerliche und Reichskammer— 
gericht, wird von dem Kaiſer und den Staͤnden 
des Reichs zugleich beſetzt, von den letzten aber 
allein unterhalten. Es wird jetzt in der Reichs⸗ 
ſtadt Wetzlgr gehalten, und vermurhlicy nicht 
leicht von dannen verleget werden. Doch hat das 
Kammergericht 1751 der Reichsverſammlung zu 
Megensburg vörgeftellet, daß es nicht länger zu 
Wetzlar bleiben Fönne, und daß es nad) Frank—⸗ 
furt am Mayn verlegt zu werden wuͤnſche. Es 
beftehet aus einem Kammerrichter, den allezeit 
her Kaifer beftellee, 2 Kammergerichtspräfidenten, 
Davon einer der roͤmiſch-katholiſchen, und der 
andere der evangelifchen Kirche zugethan ift, und 
einer Anzahl Neichsfammergerichrsaffefforen, de- 
ven jege nur 17 find, (naͤmlich 9 Fatholifche und 8 

" | evan- 
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| evangelifche), nach dem meftphälifchen Friedens⸗ 


ſchluß aber 50, und nach einem Reichsſchluß von 
1720, halb fo viel oder 25 feyn ſollten; es gehö« 
ren auch ein Generalfifcal und Advocatus Fifei, 
30 Procuratores, und eine Anzahl Advocaten 
bazu. Das Kammergericht har auch feine eigene 


- Kanzley, und einen Kammergerichtspfennigmei« 


fter, der die eingehenden Kammerzieler verwaltet. 
Die Kammergerichtsordnung, ift zuerft 1495 
gemacht, bernach oft, vornehmlich aber 1555, 
geändert und verbeflere, in der folgenden Zeit 
aber wieder verfchiedentlich erläutert, verbeflere 
ünd geändert worden. 1768 hat der Kammer» 
meiftee 11733 Rthlr., der Prafident 3656 Rthlr., 
und ein jeder Aſſeſſor 2666 Rthlr. Gehalt befom« 
men, die fanmtlichen Officianten, Pedellm und 
Boten aber Fofteten 5674 Rthlr. 


$. 48. Die ‚Reichsfteuren und dergleichen 


Aufiagen, follen von dem Kaifer nicht anders, 


als mit Nach, Willen und Bewilligung der 
Ehurfürften, Fürften und Stände, auf allge 
meinen Reichstagen angefeßet werden. Sie find 
£heils ordentliche, theils außerordentliche, Jene 


“ find. die fogenannten Aammerzieler, oder die 
Gelder, die jeder Reichsftand jährlich zur Unter« 


Haltung des Faiferlichen und Reichskammerge⸗ 
richts beytragen fol, Der Anfchlag ift aus der 
RKammermatrikel zu erſehen. Vermoͤge derje« - 
nigen, die 1720 durch einen Reichsfchluß ange - 
nommen und erhöhet, und vom Kaifer beftätigee 


worden, follten die. Kammerzieler jährlic) 


H 2 103600 


14 
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103600 Rihlr. betragen: . fie haben aber. aus« 
1782, 91392 Thaler 35:7 Kr. 
1783, 90162 Thaler 86 Kr. 

und am Ende diefes legten jahres, war in ber - 

Caſſe ein Vorrath von 148394 Thalern 76 Kr. 

Am 15 May 1734 betrug der Caffen-Borrath 

151761 Thaler 48% Kreuzer, und am ı Der, 

1786, 184255 Thaler, mit Inbegriff der ausge« 

fiehenen 120000 Thaler. | : 

1786 giengen an Kammer: 

zielern ein 94874 Rthlr. 814 Kr. 

und an Zinfen von den aus⸗ 0 

geliehenen Capitalien 4378 — 36 — 


. Aufammen 99155 Kehle, 323 Kr. 
‚ausgegeben wurden. 87998 — 175 — 
B — — — — — — — 

alſo blieben in Vorrath 11000 Rthlr., 
und der ganze baare Caſſen-Beſtand machte am 
3 Der. aus 62041 Thaler 4 Kr. Alſo bat ſich 
er Zuftand der Kaffe feit 1763 fehr verbeflert, 
denn vorher war allezeit Geldmangel. Die 
außerordentlichen Steuren, find folche, welche 
manchmal im Nothfall, auf Verlangen des Kai- 
fers, von den Ständen bemilliget werden, z. E. 
zur Unterhaltung des Kaiſers, oder des Reichs— 
Friegsheers ,- ober der Keichsfeftung Philipsburg, 
oder zu Tärfenfriegen, zu Reichsgefandefchafte- 


koſten, zur Erbauung oder Erhaltung der Feftun- - 


en wider die Türfen, zur Erbauung eines Haus 
es für das Kammergericht, zum Gefchenf für den 
i com⸗ 
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commandirenden Reichs-General, u. ſ. w. Ihre 
Bewilligung geſchiehet in Deutſchland nad) ſoge⸗ 
nannten Roͤmermonaten, deren Benennung 
von jenen Zeiten herruͤhret, da die Kaiſer, um 
die paͤpſtliche Kroͤnung zu empfangen, einen Zug 
nach. Rom vornahmen, und die deutſchen Reichs: 
ſtaͤnde verbunden waren, ſie mit einer gewiſſen 
Mannſchaft zu Pferde und zu Fuß 6 Monate 
lang auf eigene Koften zu begleiten, oder monat» 
lid) für einen Reuter 12 Gulden, und für einen 
Bußgänger 4 Gulden zu erlegen, welches Geld 
en Namen der Römermonate befam. Diefer 
Fuß ift nachher beybehalten, und der Keichsan: 
ſchlag, mie viel ein jeder Stand entweder an 
Mannfchaff oder an Geld liefern folk, in der foge- 
nannten Reichsmatrifel gemacyr worden. Die 
neueſte, ift noch immer diejenige, die 1521 auf 
dem Neichstage zu Worms verfertigee ward. 
‚ Sie ift 1758 zu Regensburg, nad) dem im 
churmaynziſchen Reichsarchiv befindlichen ächtere 
Driginal, gedrurft worden. Sie hat vom An- 
fang an viele. Gebrerhen gehabt, die nach und 
nach fehr vermehret, denen aber.noch nicht ab» 
geholfen worden. Allein, obgleich dem Kaifer 
manchmal gewiſſe Roͤmermonate bewilliget wer- 
den, fo werden fie doch nicht richtig bezah- 
«Jet. Ein Roͤmermonat bringe ungefaͤhr 50000 


S. 49. Der Kaiſer haͤlt als Kaiſer Fein 
Ariegesheer, ſondern has Reichskriegesheer 
wird von den Reichsſtaͤnden geſtellet. Die 
u Hh3 Mannm⸗ 
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Mannſchaft, ‚die. ein. jeder Keichsftand zur Zeit 
‚ bes Krieges liefern, unterhalten. und ergänzen 
muß, und. die. fein Reichs - und Kreis-Coutin- 
gent genennet wird, ‚wird in jedem Kreiſe zu 
gewiſſen Kegimentern zufammengefegt, es hat 
auch ein jeder Kreis feine Generalität. Der 
2681 ausfindig gemachte, und von dem Kaifer 
genehmigte Fuß, 40000 Mann zur einfachen” 
Ausrüftung aufzubringen, ift in den folgenden 
iten, als 1702, 1734 u. f. w. benbehalten, 
Die Anzahl aber drenfach befchloffen worden. 
Die einfache Anzahl war 1734 folgendermaßen 


. 
“ . 
3 
*8 
N 
| 


. eingetheilet : | u 
— zu Pferde, zu Fuß 
Churcheiin — — 600 2707 
Ober⸗Sachſen — 1322 , 2707 
Deſtreich — — 1522 5507 
Burgund — — 1321 2708 
Franken ⸗ — 580 1902 
Bayern — — 800 1494 
Schwaben — — 1327. 2707 
Dberbin — — 491 2853 
Weſtphalen = — _ 1221 2708. 
Nieder-Sahfen — 1322 2707 
| 32000 28000 
12000 





Summa 40000 Mann. 


Einen en kann der Kaifer nicht ohne 
u 


Bewilligung der Churfuͤrſten, Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
De auf offenem Reichstage anfangen. Wenn aber 
Be — das 
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das Reich einen Krieg beſchließet, ſoll die Reichs 
generalitaͤt ſammt den Kriegsdirectoren und Raͤ⸗ 

then von dem Kaiſer und den geſammten Staͤn- 
den, und zwar von beyden Religionen eine gleiche 
Anzahl, ernennet, und nebſt dem ganzen Krieges⸗ 
heer in des Kaifers und Reichs Pflicht genommen, 
der Krieg aber den Keichsverordnungen, der Ere> 
entionsordnung, dem weftphälifchen Friedeng- 
fchluß, und den auf folche Keichsfriegsgefälle er- 
gangenen Reichsfchlüffengemäß, geführer werden. 
Der oberfte Befehlshaber über das Neichsfriegs- 
beer zur Zeit des Krieges,‘ wird entweder durdy 
Die Mehrheit der Stimmen auf dem Keichstage 
ausgemacht, oder auch wohl dem Kaifer die Er> 
nennung deffelben überlaffen. Es wird auch zur 
Zeit des Kriegs eine Reichsoperstionscafle er- 
richte. Um ı Million Thaler. oder 1500000 
Gulden aufzubringen, iſt 1708 folgende Eintheis 
lung gemacht worden. 


Fl. Kr. 
Churrhein — — 105654 25 
Dber-Sadhfen — — 156360 15 
Oeſtreich — — 306390 20 

Burgund — — 156360 15 
on En 113481 25 

ayern — — 91261 Ss. 

Schwaben —  — 156360 15 
Dberrhein — — 101411 30 
Weſtphalen — — 1565360 15 

Nieder⸗Sachſen — 156360 15 


Summa 1500000 Fl. 


| = . | H 4 Heu⸗ 
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Heutiges Tages ſind keine Reichskriegsrathsdi⸗ 
rectoren und Raͤthe mehr uͤblich, und der Krieg 
üft bisher meiftens von dem Kaifer und feinem 
Hofkriegsrath allein regieret worden. Der Kai⸗ 
fer fol feinen Frieden ohne der Churfürften, 
Fürften und Stände Zuthun und Einwiligung 
ſchließen. 





Das 





Fu ar Das . 
Königreih Boheim | 
naebſt 7. . 
Mähren und der Saufiß, — 


welche Länder nicht zu den Kreiſen 
des deutſchen Reichs gehoͤren. 


— 





I. Das Königreich Boͤheim. 
a erfte noch jehr rohe Charte von Böheim, 
3 hat Griginger 1568, eine befferefhon 


| in die. Kreife abgefheilete Charte, 1620 
Aegid. Sadeler, eine noch befiere auf 2 Bogen, 


Moris Vogt, ein Eiftercienfer aus dem Klofter 


Plaß, die allerbefte aber der ingenieur - Haupk- 
‚mann Joh. Chriftopb Muͤller, auf Faiferlichen 
Befehl und der. Stände Koften, auf 25 zuſam⸗ 
menhangenden Blättern geliefert, die zu Auge 

burg von Michael Kauffern 1720 imgroßen, und 
hernach im fleinern Format, in Kupfer geftochen 
worden. Joh. Wolfgang Wieland, haf die mül- 
Ierifche große Charte 1726 auf eine andere Weiſe 
verkleinert in 25 Blättern. Julien hat die mül- 
Ierifche Chart” in den erften Theil feines 1758 zu 
Paris ‘ans Licht getretenen Atlas topographique 
. &militaire, in einem Machfticd) gebracht. Aus 


dern 28 Blättern iſt ein einziges im gewöhnlichen 


Landchartenformat heraus gezogen, und zuerft 
von Michael Kauffern geftochen, nochmals aber 
mit unterfchiedenen Veränderungen von den ho- 
mannifchen Erben, Peter Schenf, Tob. Conr. 
Lotter, oh. Jac. Lidl, Covens und Mortier, 
und anderen, herausgegeben worden. “Le Rouge 


— 


— 
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hat 175 7diemüllerifchen Fleineren Blätter, aufg _ 
größere gebracht. Dev Jeſuit Bernhard Erber, hat 
im erften volumine feiner Notitie regniBohemiz, 
die er 1760 druden laflen, aufer der homanni« 
ſchen allgemeinen Charte von Böheim, 13 befons 
dere von ı2 Kreifen und vom egrifchen Diſtrict, 
aus denen vom Wieland ins kleinere gebrachten 
müllerifchen Blättern, geliefert, und zwar alfo, 
Daß jedes Blatt weiter nichts, als einen Kreis, 
dargeftellee, ohne von den angränzenden Kreifen 
und Ländern etwas abzubilden. 1769 haben die 
homannifchen Erben angefangen, aus den mülles 
rifcyen Charten, 12 Bogen won eben fo viel Krei⸗ 
fen zu zeichnen, und die angränzenden Kreife und 
Länder nothdürftig mit zu berühren. Sie haben - 
die böheimifchen Namen der Städte aus denfel- 
ben weggelaffen, melches nicht gut ift. Hieraus 
ift der Arlas regni Bohemiæ, confiftens in quin- 
decim mappis, edentibus Homannianis heredibus,. 
Norimbergae 1776, erwachfen, in welchen auch 
die homanniſche Charte von ganz Böheim, und von 
dem egerfchen und einbogener Gebiet, gebracht wor: 


den find. Die müllerifchen Charten, find in der | 


That fehrbrauchbar und ſchaͤtzbar, habenaber doc) 
noch nicht die zu münfchende Bollfommenbeit. 
Da auch Boͤheim jetzt in 15 Kreife vertheilet ift, 
fo muͤſſen, wenn diefe Abtheilung dauerhaft ift, 


auch die Charten darnady verändert werden.: Des 


Commerzienraths Bock neue Charte von Böheim 
auf vier zufammenhangenden Bogen, ift zwar 
fhon 1778 erwartet worden, meines Willens 
aber noch nicht erſchienen. ſ. von derſelben ** 

| | Yan - 
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woͤchentliche Nachrichten, Jahrg. 2. St. 35. 
©. 280. Jahrg. 6. St. 15. ©. 120. Des 
Geh. Raths von Besfeld verbeiferte Ausgabe der 
müllerifchen Charte von Böheim, iſt noch nicht 
zu Stande gefommen. f. von derfelben meine woͤ⸗ 

hentliche Nachrichten Jahrg, 7. St. 2. ©. 16. 
> Bürner hat auf 2 Blättern die Gegenden vom 
Carlsbad und von Toͤplitz gezeichner, und ſowohl 
diefe Blätter, als ein befonderes vom egerfchen 
Gebiet, hat der jüngere Schenf zu Amſterdam, 
‚ in Kupfer geftöchen. Es find auch Charten vors 

handen, die Boͤheim, Mähren, Schlefien und 
die Laufiß auf einem Bogen abbilden, Nic. 
Sanfon hat eine folche Charte zuerft entworfen, 
und 16890 ang Licht geftellee, Schenf hat dieſel— 
bige zuerft, und hierauf haben Jaillot, du Val, 
Molin, Wire, Viſſcher, Valk, Danfert, de 
Kam, Homann, Seufter, Weigel, Covensund 
Mortier, eben diefe Charte einander nachgefto: 

chen. Le Rouge hat diefelbige 1742, noch mehr 


aber Tobias Maier durch die homanniſchen Erben 


1748, verbeflert geliefert, und diefe Charte hat 
Boudet 175 1 zu Paris wieder aufgelegt. | 
$. 2. Böheim, Bojerbeim, Bojheim, 
(nach der verdorbenen Ausſprache Boͤhmen,) 
d. i. Die Heimat, Wohnung, der Siß der Bojer, ı 
bar den Namen von den fränfifchen Schriftftel- 
lern des gten Jahrhunderts um desmillen befom- 
men, weil eg vor Alters von den Bojern befeflen. 
worden, welches celtifche Volk neben. den Helve⸗ 
eiern im bercnnifchen Walde, gewohnet har, und 
zur Zeit Augufts von den Marfomannen Beute 
Ä | * ben 
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ben worden. . Die Böhmen felbft nennen A 
Tichechen, und ihr Land Czeska (Tfchesta) 
Ziemie, das ift, das Land der Tfchechen, davon 
unten $. 10. ein mehreres vorfömmt. Es gräns 
zet aber Böheim gegen Mitternacht an Meifen, 
- bie. Laufig und Schlefien; gegen Abend an den 
.. erzgebirgifchen Kreis, das Vogtland, Fürjiene 
thum Culmbach und die Oberpfalz; gegen Mitcag 
an Bayern und Deftreich, und gegen Morgenan 
Mähren, Schlefien und die Grafichaft Glas, 
Die Größe deflelben, beträgt nach den alten 
Charten 9733, nach der neuen 977 deutfche Que 
dratmeilen, die Grafſchaft Slatz mitgerechnet, die 
aber jetzt nicht mehr zu Boͤhem gehoͤret, und für 
die alfo 395 Meilen abgeben. UBER 
9.3: Es it rund umher mit hohen Gebirgen 
und Hroßen dicfen Wäldern umgeben. jene 
Bergkette befteht aus ungeheuren Granit» Felfen, 
. bie defto mehr Zeichen von Verwitterung an 2 
tragen, je böber fie find. Unter denfelben iſt 
had) ‚Schlefien zu das böheimifche Gebirge, 
welches ein Stridy des fuderifchen Gebirges ift, 
und deſſen höchfte Gipfel, die das Kiefengebirge 
genennet werden, zu Schlefien gehören: unter 
dieſen aber der böbeimifche Wald, (Silva Ge 
breta, böheimiidy Sſumava,) der Böheım von 
Bayern, der Oberpfalz, Sränfen und Vogtland 
abfondere, vornehmlich zu bemerken. Für den 
öchften Berg im ganzen Lande wird der große 
onnerberg bey Mileſſow, im Leutmeriger 
Kreife, ausgegeben. Boͤheim liegt body, denn 
die Fluͤſſe und Gewaͤſſer die darinn entjpringen, 
Bee u fiepen 
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fließen alle aus denſelben hinaus, aus den benach⸗ 


barten Laͤndern aber Fomnie Feiner hieher, die 


der ausgenommen, die von dem. Fichtelberg 
fommt. Er iff mehrentheils eben, hat eine war- 


me, angenehme und gefunde Luft, einen ferten 


und nur an wenigen Orten fandichten Boden, 
aber. auch viele Gegenden die gar nicht genutzet 
werden. Daher wurde unterm 22 Dec. 1766 
die Verbefferung des Ackerbaues befohlen, auch 
unterm 25 Mov. 1769 eine eigene Ackerbau-Coms 
miflion verordnet, bey welcher fich alle Verwalter, 

ächter ꝛc. immatriculiren, und zum Theil prüfen 
affen muften, vermöge Befehls vom 28 October 


1773. In den‘ Jahren 1769, 70, 72 und 73. 


iſt die Austrodnung der Fleinern Moräfte durch 
Abzugsgraben, befohlen worden. Im ganzen ift 
das Reich fehr fruchtbar an Getreide, davon vie⸗ 


les ausgefürhret wird, infonderheit nach dem erz⸗ 


geniegifchen Kreife des Churfuͤrſtenth. Sachfen, an 
uchweizen, Hirſe, Garten und Baum⸗ 
Srüchten, und vortrefflichen Hopfen. Es 


- bringt auch Safran, Ingwer, Calmus, ein. 
ſogenanntes Manna; (melcyes die Böhmen fonft 


Ser nennen, aber einerlen mit dem Sench oder 
Fuchsſchwanz ift,) und Taback; bat aud) gute 
rotbe Weine, unter welchen der Mielnicker 
Wein, ob er gleich herbe ift, und inſonderheit 
der füße und ftarfe Podſkalſky, der bey Außig 
waͤchſet, vorzüglic) beliebt ift; gute Weide und 
Viehzucht, vortrefflihe Wildbebnen und wil⸗ 
des Geflügel, aud) Bären, Lüchfe, Wölfe, 
Fuͤchſe, Marder, Dachſe, — 
* — ; 
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Wohlſchmeckende Sifche.von allerley Art, find im 
: den Flüffen und Teichen, vorzüglid) inden Bachi- 
ner Kreife, und in dem dafigen fürftlich- fchwarge 
burgifchen Gebiet, es werden aud) viele nad) Deft- 
reich zum DBerfauf gebrache.. In alten Zeiten 
ſind zwar zu Schlan, Bilina, und bey dem Dorf 


Außowitz, welches im Gebier des töpler Klofters 


liegt, und bey dem Dorf Erlebach im egerfchen 
Gebiet, Salzwerfe gewefen: fie find aber einge: 
gangen. Man bat auch noch an andern Orten 
Salzquellen gefunden, und Balbin meldet, daß 
ins Prachiner Kreife bey Mehoffovig ein Berg fen, 
der Steinfalz enchalte, dergleichen aud) im Bechi⸗ 
ner Gebirge zu finden ift: allein, man ſiedet und 
gräber ist Fein Salz in Böheim, fondern läßt fich 
daffelbe zuführen. Die gefiegelte EKrde, bie 
bey Jablona, Lihefchig, unmweit Lewin, auf dem 
heil. Berge, ı Meile von Chulm, und anandern 


Hrten gefunden wird, ift gut. Srauenglas iſt 


- vorhanden. "Johann "Jacob Serber bar die 
böbeimifchen Bergmerfe 1768 und 1770 befucht, 


und 1774 feine Beyträge zu der Mineralgefchichte - 


von Böhmen, druden laffen, aus melchen ich 
- folgenden Auszug einruͤcke. Es find jest nur 20 
Fönigliche freye Bergftadteim Böheim, und diefe 
werden in die deutſchen und böhmifchen abgetheilet. 
In jeder Fönigl. Bergftade ift ein Bergamt, alle 


ame zu Joachimsthal, und diefes unter dem Obrift- 
muͤnzmeiſteramt in Prag, welches wieder von der 
Hoffammer zu Wien abhängt, Die ı2 koͤnigl. 


Le 


dieſe Bergämter aber. ftehen unter dem Oberberg-- 


deutfchen Bergſtaͤdte, liegen insgefamme in Eln⸗ 
| Ä bogner 
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bogner und Sanyerfreife bey einander, und treiben 
noch wirklich Bergbau. 1) St. Joachimsthal, 


die vornehmſte und groͤſte, hat reiche Silber- und 


RKobolt⸗Gruben, und unter deffelben Bergamt ftes 

‚bet auch der Bergflecken Yberdam, deſſen Sil- 
bergruben ehedeflen ergiebig waren. 2) Boͤh⸗ 
mifch- Wiefenthal, bat Zinn. 3) Platten 
und 4) Gottesgab, haben Zinn und Silber, es 
gehören auch die Fleinen Berggebäude Hengſt und 
Aaffdazu, die Zinn, Eifen und Kupfererz ba- 
ben. 5) Bleyſtadt, bat Bley. 6) Preßnig 
nebſt Aupferberg und Hauenſtein, hat Silber 
und Eifen. 7) Weiperthb, hat Silber und 
Eiſen. 8) Sonnenberg, freibet nur einen Hoff 
nungsftolfen. 9) Sebaftiansberg, und 10) 
Scchlnckenwald, haben Zinn. 11) Schönfeld, 

iſt die ältefte Fönigl, Zinnbergftadt. 12) Lau: 


* terbach ‚, bat Ziun. Die Privatherrſchaften zu 


gehoͤrigen Bergſtaͤdte und Flecken in dem Saatzer⸗ 


und Elnbognerkreiſe, find: Catharinaberg, 


Graͤßlitz, mit anliegenden Kupfergruben, Mefſ— 
ſinggieſſerey und Drathziehwerk, Heinrichsgruͤn, 
welches Bley hat, Fribuß, ein Marktflecken, 
der Zinn hat, Muͤckenberg, wo Kupfer und 
Zinn, Neudeck, ein Flecken, Lichtenſtadt, 
ein Marktflecken, Petſchau, welche 3 Oerter 


Zinn gewinnen, Schoͤnbach, welcher Ort ehe⸗ 


deſſen viel Queckſilber hatte, Tſchuͤren, wo Gall- 
mey anzutreffen ſeyn ſoll: der Alaun- und Schwe⸗ 
felwerke, und der sen nicht zu ges 

benfen, Die Steinfohlengruben bey Autterfelg 


and Schwaz, liefern; jährlich ber 60000 Kübel 
on Pa sum 


d 
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zum Berfauf, Im Leutmeritzer Kreiſe giebt 
es Zinn zu Graupen, und zu böbmifch Zinn⸗ 
wald, und Silber zu Oſſeg, Grab, Ron 
—— und Niklasberg. An dem Billner⸗ 
berge findet man verſchiedene Edelſteine. Im 
Bunzlauer Kreiſe findet man verſchiedene Edel⸗ 
ſteine in Menge, die zu Turnau geſchliffen und 
poliret werden. Man macht auch daſelbſt viele 
Fünftliche Steine oder gefaͤrbtes Glas zu Petſchaf⸗ 
sen, Knöpfen 20. womit weitund breit in Deutfch- 
land gehandelt wird. Die ſchoͤnen boͤhmiſchen 
Granaten, die die orientalifchen übertreffen, wer⸗ 
den in verfchiedenen Kreifen durch die Flüffe vor 
ben Bergen losgeriffen, und in folcher Menge 
gefunden, daß man die Gartenbette mit denſelben 
beſtreuet. Jetzt werden fie in den ‚gräflichen Ko= 
lowratſchen Hetrfchaften gefehliffen und gebohrer, 
und in. die. Miederlage zu Prag verkauft. Sm 
Aönigingräser Areife, find die an Seifengold 
weichen Ufer der Elbe, und die alten Gold- Sil⸗ 
ber- und Kupfer-Bergmerfe, verdienten mieder 
aufgenommen zu werden. Man finder bier ver« 
ſchiedene Ebelfteine, dergleichen aud) der Chrus- 
dimer Areis bat, in welchem einige. Eifenhäm« 
mer gangbar find.: In dem Czaslauer Areife, 
iſt das uralte Silber » und Kupfer» Bergwerf zu 
Zuttenberg. Im Bechiner Kreiſe, find Sil- 
ber - Bergwerfe im Gange zu Kadiboſchitz oder 
Bergſtadt und Altwoſchitz, zu Jungenwo⸗ 
ſchitz und Rudolphſtadt, welches eine boͤhmi⸗ 
ſche koͤnigl. Bergſtadt iſt. Dir Etze ſollen auch 
Gold halten. Im ZAauezimer Zreife, iſt die 
57h RE 211" Pu 
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bogner und Saagerfreife bey einander, unditreiben 
noch wirflich Bergbau... 1) St. Joachimsthal, 
die vornehmfte und gröfte, hat reiche Silber- und 
.  Kobolt-Gruben, und unter deffelben Bergamt ſte⸗ 
het auch der Bergflecken Aberdam, deſſen Sil- 
bergruben ehedeflen ergiebig waren. 2) Boͤh⸗ 
miſch⸗Wieſenthal, hat Zinn. 3) Platten 
und 4) Gottesgab, haben Zinn und Silber, es 
gehören auch die Fleinen Berggebäude Hengſt und 
Kaff dazu, die Zinn, Eifen und Kupferer; ba- 
ben. 5) Bleyſtadt, hat Bley. 6) Prefnig 
nebſt Aupferberg und Sauenftein, hat Silber 
und Eifen. 7) Weiperthb, hat Silber und 
"Eifen. 8) Sonnenberg, treibet nur einen Hoff» 
nungsſtollen. 9) Sebaftiansberg, und 10) 
Scchlnckenwald, haben Zinn. 11) Schönfeld, 
ilſt die ältefte Fonigl, Zinnbergftadt. 12) Lau: 
terbach, bat Ziun. Die Privarberrfchaften zu 
gehoͤrigen Bergftädte und Flecken indem Saatzer⸗ 
und Einbognerfreife, find: Catharinaberg, 
Gräßlig, mit anliegenden Kupfergruben, Mefz 
finggiejferey und Drathziehwerk, Heinrichsgruͤn, 
welches Bley hat, Fribuß, ein Marktfiecken, 
der Zinn bat, Muͤckenberg, wo Kupfer und 
Zinn, Neudeck, ein Flecken, Lichtenfisdr, 
ein Marftflefen, Detfchau, melde 3 Derter 
Zinn gewinnen, Schönbach, welcher Dre ehe⸗ 
deſſen viel Dueckfilber hatte, Tfehüren, wo Gall- 
mey anzutreffen feyn foll: der Alaun = und Schwer 
felwerke, und der Steinfohlengruben nicht zu ge— 
denken. Die Steinfopfengruben bey Autterfelg 
and Schwaz, liefern‘ jährlich über 60000 Kübel 
J | zum 
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zum Berfauf. Im Leutmeriser Areife giebt 
es Zinn zu Graupen, und zu böbmifch Zinn 
wald, und Silber zu Oſſeg, Grab, Rons 
—— und Niklasberg. An dem Billner⸗ 
erge findet man verſchiedene Edelſteine. Im 
Bunzlauer Areife findet man verſchiedene Edel- 
fleine in Menge, die zu Turnau gefchliffen und 
poliret werden. Man macht auch dafelbft viele 
Fünftliche Steine oder gefaͤrbtes Glas zu Perfchaf- 
sen, Knöpfen 2c. womit weitund breit in Deutſch⸗ 
land gehandelt wird. Die ſchoͤnen boͤhmiſchen 
Granaten, die die orientalifchen übertreffen, wer⸗ 
den in verfchiedenen Kreifen durch die Fluͤſſe von 
den Bergen losgeriffen, und in foldyer Menge 
gefunden, daß man die Gartenbette mit denfelbere 
beſtreuet. Jetzt werden fie in den gräflichen Ko⸗ 
lowratſchen Herrſchaften gefehliffen und gebohrer, 
und in. die Miederlage zu Prag verkauft. Im 
Aönigingräger Kreiſe, find die an Seifengold 
zeichen Ufer der Elbe, und die alten Gold- Sil⸗ 
ber- und Kupfer-Bergmerfe, verdienten wieder. 
aufgenommen zu werden. Man finder bier ver⸗ 
ſchiedene Edelfteine, dergleichen auc) der Chrus- 
dimer Areis hat, in welchem einige. Eifenhäm« 
mer gangbar find.: In dem Czaslauer Areife, 
ift- das uralte Silber » und Kupfer» Bergwerk zu 
Zuttenberg. Im Bechiner Kreiſe, find Sil⸗ 
ber⸗Bergwerle im Gange zu Kadiboſchitz oder 
Bergſtadt und Altwoſchitz, zu Jungenwo⸗ 
ſchitz und Rudolphſtadt, welches eine boͤhmi⸗ 
ſche koͤnigl. Bergſtadt iſt. Dir Etze ſollen auch 
— Im Raurzimer Kxreiſe, ft die 
5 Th 7 J koͤnigl. 
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Fönigl. boͤhmiſche Bergſtadt KRula, 100° jegt 
auswaͤrtige Gewerke bauen, und einigemahl 


reiche gediegene Goldſtufen in Quarz und graͤu⸗ 


lichtem Hornſchiefer gebrochen haben. Im Se: 


rauner Kreiſe, find unterſchiedene Eiſenwerke. 


In der Herrſchaft Dobrziſch zu Obeczniz iſt eine 
Silbergrube im Gange, wo doft kriſtalliniſches 
Silber⸗-Fahlerz einbricht. Es find im dieſem 
Kreiſe 2 koͤnigl. boͤhmiſche Bergſtaͤdte. Knien 
an der Moldau, hatte ehedeſſen Gold, Prizibram 
hat noch Silber und Bley. Auch brechen in die⸗ 
ſem Kreiſe die ſchoͤnſten boͤhmiſchen Marmorarten. 
In dem Prachiner Kreiſe, finder man Bern⸗ 
ſtein und viele Granaten, Der der koͤnigl. boͤh⸗ 
miſchen Bergſtadt Berg-Reichenftein, ſucht 
man den Bergbau wieder in Gang zu bringeni 
Der Pilsner Kreis hat Bley, Silber, Kupfer; 
Eifen, auch Alaun- und Bitrioffiedereyen, ein 
Blaufarbenwerk, und einEifenwerf, Im Eger⸗ 


ſchen Gebiet, hat man Alaun, Vitriol, Bley 


und Granaten, Jetzt findin Böheim feine Queck⸗ 
füber-Bergmwerfe gangbar, melches wohl gröften- 


theils daher rühren mag, weil man zu Idria einem 


Reichthum an dieſem Halbmetall har, und dem 
Abgang und Preiß deſſelben nicht ſchaden milk 
Die boͤhmiſchen Randftände Haben aber das’ Recht, 
Aueckſilber-⸗Bergwerke auf ihrem Grund und Bo« 
den anzulegen. Man bat dem Herrn Verfaſſer 
verſichert, daß von- 2 oder 3. Gruben im Joa⸗ 
chimsthal, und von einigen zu Gottesgab und 


Cathrinaberg, von 1756 bis. 61, und alſo inner | 
Halb 6 Jahren, 61677 Mark 7 Lorhfeines Brand» - | 
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filber gewonnen, und in die Fönigl. Münze zu 
Prag geliefert worden jey. Jede Marf nach) dem 
Eintieferungspreife der Münze zu 22 fl. 25 fr. 
gerechnet, beträgt diefes Silber in Gelde: 
3382593 fl. Die Schwarzfupfer, werden nad) 
der fächfifchen Seigerhütte zu Gruͤnthal gefüh- 
vet, . um gefeigert zu werden, weil man dafelbff 
das Silber mit gröffern Vortheilen und aus aͤrmern 
Schmwarzfupfern, als an vielen andern Orten, 
auszubringen weiß. Mach alten Verträgen, be= 
zahlet die grünthaler Seigerhütte für jeden Leipzi⸗ 
ger Centner des in dem gelieferten böhmifchen ° 
Schwarzfupfer befindlichen Garfupfers, 32 Gul⸗ 
. ben, und giebt das herausgebrachte Silber zurück, 
Sie vergütiget auch noch aufjeden Leipziger Cent⸗ 
ner des gelieferten Schwarzfupfers, an Beytrag 
zum Fuhrlohn ı Gulden. Der böhmifche Liefe- 
rant zahlet für jeden Schwarzfupferfönig: von: 
a bis 4 Centnern, ungefähr rfl. 18 kr. an die 
Seigerhütte, die für die Seigerungsarbeit nichre 
empfängt, hingegen das Kupfer mit Vortheil ver- 
arbeitet und verfauft. -Es werden jährlich unge» 
2000. Centner Alaun erzeuget, er gehet 

aber jetzt fchlecht ab, daher man den Centner auf 
12 fl. herabgefegt hat. Auch der blaue Virriof 
gehet jetzt fchleche ab, fo daß der Tentner Fauin 
für 14 fl. verfauft werden kann. An Robolt 
K man in neuern Zeiten jährlich auf 10000 
entner gewonnen, aberauch nicht verfanfen koͤn⸗ 
nen, num man ihn aber reiner und beffer ausfchei- 
‚der, als.vorber, und den Käufern Credit giebt, 
gehet er beffer ab. men Aobolt ift 


; zwar 
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zwar fo gut als der fächfifche, man-fann hier aber 
aus demfelben die. Smalte nicht fo güt, als in 
Meißen bereiten, Von dem Betrage der Berg⸗ 
werke im Jahr 1770 babe ich folgende Nachricht. 
Das ausgeſchmolzene verkaufte Zinn und Bley, 
betrug garos Fl. 395 Kt. Das ausgemuͤnzte 
Gold und Silber, machte: die Summe von: 
1815682 $1.30.Rt. und dasansgemüngte Kupfer, 
32397 Fl. 12 Kr. aus. An edlen Steinengiebt 
es Diamanten, denen nicht der. ſchoͤne Glanz, 
fondern nur die Harfe, mangelt. die audy dem 
Rubinen und Chryfoliten fehler, Smaragde, Gra⸗ 
nate, „Sapphire, ZTopafe, Amethyſte, Hyacin⸗ 
ehe, Berille, Carfunfel, imgleichen Jaſpis, 
Chalcedonier, Carneole, Tuͤrkiſſe. 1775 fand 
man einen Diamant, der roh 424 Karat wog. 
Die ſilberweißen und zum Theil milchweißen Perlen, 
die an unterſchiedenen Orten, inſonderheit in der 
Watawa und Witawa, geſammlet werden, ſind 
ſchoͤn. Die vornehmſten boͤheimiſchen Bitter⸗ 
waſſer, entſpringen heutiges Tages auf der An⸗ 
hoͤhe von Sedlitz bis Seydſchuͤtz, und werden in, 
die Ober - und Unterbrunnen, und ſolchergeſtalt in 
die Ober⸗- und Unter-Waſſer getheilett jene find, 
meiſtens Seydſchuͤtzer, dieſe meiſtens Sedlitzer 
Brunnen. Die. Ober-Waffer ſind die reichſten 
an Salz. An beyden Orten rieſelt das Bitter⸗ 
waſſer aus einem aſchgrauen Thon, in welchen 
man auch Criſtalle von Luftfalz-antrift, - Endlich 
giebt es auch biefelbft warme Bäder, zu Earle« 
bad und Töpfis, das kalte Bad den Kukusbrunn | 
im Königingräger Kreis, und die Sauerbrun⸗ 
nen unweit Eger und zu Deſny. Br 


| 
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Was die vornehmſten Flůſſe des Landes 
anbetrifft, fo waͤchſet die auf dem Rieſenge— 
birge entſtehende Eibe, die die Böhmen Lab⸗ 
be nennen, durch die Aupe, Metga, dop⸗ 
pelte Worlitzʒ oder. Erlitz, Chrudimka, 
Dobrowa, Cidlina, Melino, Iſer, Mol⸗ 
dau und Bſchowka, ſo an, daß ſie ſchon bey 
Leutmeritz fhiffbar wird. Sie nimmt nachher 
auch die Chablowka und die Eger auf, träge 
alsdenn ſchon ſchwache befadene Schiffe, und nach⸗ 
dem ſich auch die Pulsnitz, den Bodenbach, 
und die Kannitz mit ihr vereiniget haben, gehet 
fie nach Meißen, u. ſ. w. Die ſchon genannte - 
"Moldau oder Mulda, auf böhmifch Witawa, 
entfpringet im Prachiner Kreis, nicht weit vor 
der Gränze des Bisthums Paſſau, an den Carls⸗ 


bergen, im 5 oder-6 Quellen, die fich bey dee 


Glashütte Barter vereinigen, und num den Ma- 
. men Moldau bekommen. Nachdem fie den Hol⸗ 


lenbach, viele Bäche und Gewaͤſſer, und bie 


Malſch bey böhmifch Badwa, aufgenommen 
‚bat, Fann-fie ſchon Salzflöße tragen; und nach - 
dem ſie außer der Kufchwis, die Watawa, die 
Zazawa, die Beraun, undunserfchiedene Bäche 
‚and Gemwäffer empfangen hat, ſcheidet fie. die 
Hauptftadt Pragin zwey Theile, und vereinigt fidy 
: bey Melnif mit der Elbe. Daß die Eger, bey 
den Landeseinmohnern fonft auch Orize oder 
Horize genannt, ausdem fränfifchen Kreifen dene 
. Sichtefberg komme, ift fchon bemerfee worden; 
doch muß nicht unangezeigt bleiben, daß man 
vermuthlich ehedeſſen dafür. gehalten habe, fie ent⸗ 
2 S 3 ſttehe 


\ 
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fiehe aus der Töpel, in welche das Catlsbader | 


warme Quellmaffer fällt. Gleich nach ihrem Ein- 
tritt in Boͤheim, wird fie durch einige Bäche ver- 


‚größere, läuft nad) der Stade Eger, nimmt die - 


Zwota, den Kobesbach, die Töpel, und un- 


terfchiedene Bärhe auf, und vermifcher fich bey 
Kopift mit der Elbe. Hinter Schurterhofen fin- - 


det man einen See, welcher dem Pilatus» Stein 


Helverien ähnlich if. 
$. 4... Böheim war ehedeſſen mie Städten, 


Sleden, Dörfern, Schlöffern und Menfchen 


veichlicher angefüllee, als heutiges Tages. Zur 
Zeit Kaifers Rudolph II, foll man 34700 Dör: 


fer, 732 große und kieine Städte, 124 Schloͤſ⸗ 


ſer, (Zaͤmky) die adelichen Sitze (Twrzy) unge⸗ 
rechnet, und über 3 Millionen Einwohner ge⸗ 


zahlet haben welches mir aber nicht wahrſchein⸗ 


| lich vorfömmt. Aus einer 1596 auf Befehl der 


Stände verfertigten Tafel erhellee, daß dazumal | 


in den Fönigl. Kammerdiſtrikten 14373 Untertba- 
‚nen und 132 Pfarren; in den Herrendiſtricten 


67125 Unterthanen und 517 Pfarren; in den 


Nitterdiftricten 5441 3 Unterthanen und 520 Pfar⸗ 
zen; der Föniglichen Städte 49, ihrer Unterthas 

nen 5326, und. Pfarren 101; der Unterchanen 
‚ber Geiftlichen 7339, umd ihrer Pfarren 72; der 
Herren« und Nitter-Städte 48, ihrer Unterthanen 
2282, und ber Pfarren 245 ber Befiger freyer 

Güter, (Smobodnicy) aber 333 ; folglich im gan- 


zen Königreich 250858 angeſeſſene Unterthanen, 


1366 Pfarren, und 97 fönigl. und Herren⸗Staͤdte, 
—n | ‚Paul Aretinus giebt in ſeiner 1619 
Sue: von 


L 1,» 


\ 
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won Böheim herausgegebenen Charte, 722 große 


amd fleine Städte, 200 fefte Schlöffer, und 3377 
Kitterfige an. , Wenz. Hagef am Ende des ten 
ZBeils feiner böhmifchen Chronif, Liefert ein Ver⸗ 


zeichniß. von 41 föniglichen und 51 Herrenftädten, 


alſo zufammen von 102 Städten, von 308 Städt- 
dein und Märkten, 258 Haupt- Schlöffern, und 
28 Föniglichen Schlöffern in Böheim, die Grafr 
fchaft Glag mit dazu gerechnet. Er melder auch, 


Daß 2033 Pfarrfirchen,. und 30363 Dörfer vor  _ 


banden. wären. Balbin bar diefes Berzeichniß 
wiederholet. Die müllerifchen Special- Charter 
von den.böheimifchen Kreifen, ‚geben ı5 1 große 
und Fleine Städte, und 367 Marktflecken an. 
Erber zaͤhlet in feiner Noritia illuftris regni Bo- 


hemiæ fcriptorum, 84 bemauerte und 28 unbe _ 


mauerte, folglich zuſammen 112 Städte, 145 
mit Hervenfchlöffern verfehene Märkte, 286 Märkte 


ohne Schlöffer, 753 Herrenſitze, 52 Collegia, 


Kommenden, infiedlereyen und Klöfter, 70 
Snadenbilder, und 113 verwuͤſtete Schlöffer. 
-3771 wurden bey einer-fo genannten Eonfcription, 
244 Städte, 303 Marftflefen, und 11184 
Dörfer gezaͤhlet, die ich hernach ben den einzelnen 


P4 


Kreifen genauer anzeigen will. Allein bey dem 


geringften Theil der Städte finder fich die wahre 
ſtaͤdtiſche Beſchaffenheit. Es fehleran ſtaͤdtiſchem 
Gewerbe und Fleiß, und an Polizey. Der be— 
ſtaͤndige Streit wegen der Gerichtsbarkeit zwiſchen 


dem Lands-⸗Unterkaͤmmerer, Unterkammer-Muͤnz⸗ 


and Berg- Amt, auch zwiſchen dem Oberdirecto- 
rio und den Kreisäntern, und das eigennüßige 


54 . Bes 
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Bettagen der Wirthſchaftsbeamtenhat 'bie 


Staͤdte mitgenommen. Ueberhaupt iſt von den 
Staͤdten zu bemerken, daß ſie abgetheilet werden, 


v) in koͤniglich privilegirte Staͤdte vom erſten 


Rang, die Sitz und Stimme auf dent Landtage, 
und deren Bürger das Recht haben, Tandräfliche 
Güter zu erfaufen. Sie bangen von. dem ftädti- 
ſchen Oberdirectörium ab. Diefe find ‚die vier 
Drager- Städte, Pilfen, Budweis und Kurten- 
berg. Die Magifträte diefer Städte, oder viel⸗ 


mehr die Abgeordneten aus jeder, ſtellen den gan⸗ 


zen Bürgerftand des Landes auf den Landtagen 
por. 2) In Fönigliche Städte, deren 24 find, 
die unter der Aufſicht des Lnterfänmerers des 
Landes ‚ftehen. Zu dem böheimifchen Antheil, 
‚gehören, Elnbogen, Carlsbad, Beraun, Bör 


| heimiſch⸗Brod, Tfehaslau, Jung⸗Bunzlau, Klet⸗ 


tau, Kollin, Kaurzim, Nyenburg, Piſſek, Ras 
konitz, Rokizan, Tabor, Tauſſ, Schuͤttenhofen, 
Wodnian. Zu dem deutſchen Antheil gehoͤren, 
Auſſig, Bruͤx, Caaden, Laun, Leutmeriz, Mieſſ, 


Pilgram, Saatz, Deutſchbrod. Ich bin unge— 


wiß, ob die neuangelegten Feſtungen Thereſien⸗ 
ſtadt und Pleß, die 1783 zu koͤnigl. Freyſtaͤdten 
erklaͤret wurden, von der erſten, oder zweyten Claſſe 
der jetzt genannten koͤniglichen Städte find 3) im 


9 Leibgeding⸗ Städte, die zum Unterhalt der 


Föniglichen Witwen gehören, und von dem Unter⸗ 
kaͤmmerer verwaltet werden, auchihren befondern 
Fönigl, Hofrichter, wie obige Fönigl. Städte ha= 
ben, Sie find, Königingeäs, Trautenau, KRö- 


nigshof, Chrudim, Neu-Bidfchow, — 
* J 0: 
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Hohenmauth, Melnick, Politſchka. 4) Eine 
Rammerſtadt, Commothau, die jetzt, wegen 


bes nahe dabey angelegten Alaun-Bergwerks, 


von dem obriften Münzmeifteramt verwaltet wird. 
5) In 20 Bergftädte, die von dem böheimifchen 


Obriſtmuͤnzmeiſteramt abhangen, nämlicy: Kut⸗ 


tenberg, Przibram, Berg » Keichenftein, Gang, 


Eule, Knin, Unter» Reichenftein, Joachimsthal, 
Bleyſtadt, Gortesgab, Plarten, Preffnis, Weyp⸗ 
pert, Wiefenthal, Sebaftianberg, Sonnenberg, 
Abertham, Schlaggenwerth, Schönfeld und Lau« 
terbach. 6) In Schunftädte der Grundher⸗ 
ren, die von verfchiedener Beſchaffenheit find, 
und zum Theil ihre leibeigene Unterthanen hatten. 


.7) In Keibeigene Städte und Wiärlte, bie 


eheils nach) den Unruhen von 1619, theils durch 
die herrichaftlichen Beamte, theils aus eigener 


Nachlaͤſſigkeit, in diefen rraurigen Stand geſetzet 


waren. Zum Theil hatten fie wieder leibeigenein« 


terthanen, zum Theil aber wurden fie noch ſchlech⸗ 
ter als die.leibeigenen Dörfer gehalten. Nun iſt 
ihr Zuftand etwas verbeſſert. Uebrigens laßt man⸗ 


che in Abnahme gerarhene Stadt, ihre Stadtprivi« 
legien fahren, und hingegen mandyer Marktflecken 


koͤmmt in Aufnahme, und wird zu einer Stadt. 
Die Kinwohner, baben fehr abgenommen. 


Balbin behauptete ſchon zu feiner Zeit, daß nicht der 


note Theil vonder ehemaligen Anzahl übrig, und das 
jegige Böheim FaumderSchatten von dem alten fey. 
1622 und inden 3 oder 4 folgenden Sapren, find auf 
30000 angefeflene Familien aus dem Lande entwis 


hen, der Weiber, Kinder, Handwerksleute und an 


J5— derer 


- 
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derer nicht zu gedenken, und der groͤßte Theil des 


Adels gieng auch weg. 177r.hat man 1194999 | 
Einwohner männlichen Gefchlechts gezähler, fodaß - 


man die Summe aller. Dtenfchen ungefähr auf 
25 000oo ſchaͤtzen konnte. Allein noch in eben dieſem 
Jahr und 1772, nahmen der Mangel an Lebensmit⸗ 
teln, und toͤdtende Krankheitenz ungemein viel Men⸗ 
ſchen weg. Nichts deſtoweniger gab man 1786 an, 


Daß in Böheim 2,757,910 Menſchen gezaͤhlet waͤ⸗ 


ren. Am ſtaͤrkſten ſind die Gebirge im Chrudimer, 
Königinngräßer, Bunzlauer, Leutmeritzer, Saatzer 
amd Elinbogener Rreife, bewohnet. Unter der. An⸗ 


ſaͤſſigkeit, verfteht man den Inbegriff der ſteuerba⸗ hi 


ven liegenden Gründe, nach dein 165 4 aufgenomme⸗ 
nen und verbefferten Cataſter oder Verzeichniß, wel⸗ 
‚ches 1674 abermals verbeffert;uni.nachdem es 1683 
erfchienen, lag es auch noch bis 1748 bey der Ber: 
fheilung der den Landesfuͤeſten zu entrichtenden Ab⸗ 
gaben zum Grunde. Unterdeſſen verbeſſerte man 
dieſes Verzeichniß 1713 und noch mehr 1715, ver⸗ 
mehrte es auch mit Anmerkungen von verfchiedes 
nen andern Arten des Vermögens, des Gewer— 
bes und der Nahrung an jedem Ort, und diefeg 
alles niachte man. 1748 öffentlich ‚befennt, und 
- brauchte es zur Vertheilung der Steuern. Da» 


mals wurden die angeſeſſenen in Boͤbe auf 


42000 amd einige hundert berechnet. Weil mar 
aber uͤberall wuſte, daß die Gegenftände der oͤf⸗ 
fentlichen Abgaben. fich verändert hatten, o ward 
1750 eine neue Unterſuchuug der Beſchaffenheit 
der Sache vorgenommen, und hierauf 1757 ein 
neues —— denfertge, in welchem man bie 

| | ange- 
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anpefefenen if 52440 fe. Wenige Yahre 
hernach hielt man dafür, Daß fie nur 133674$ 
‚betrügen, aber auch davon hatte man feine Ge- 
wißheit. Ein angefeflener zahlete jährlich 60 Sul | 
den zur Unterhaltung der Truppen. 
9 5. Die Böhmen nennen ſich feibft niche 
- anders als Tfchechen, werden auch von den Voͤl⸗ 
fern, die ſlawoniſch ſprechen, alſo genennet. Die 
Bauern ſind Leibeigene ihrer Herrſchaften, und 
ihr Zuſtand iſt, inſonderheit von 1679 an, ſehr 
hart geweſen, da ein großer Theil derfelben, we⸗ 
"gen der ſchweren Dienſtbarkeit, einen Aufſtand 
erregte, dafuͤr ſie aber des geringſten Reſtes ihrer 
etwa noch uͤbrigen Rechte und Freyheiten, voͤllig 
beraubet wurden. Durch das 1738 ausgegan⸗ 
gene kaiſerliche koͤnigliche Robothen⸗ (Frohn⸗ 
dienſte) Patent, ward ihr Zuſtand etwas ver⸗ 
beſſert. Es bekam ein jeder Bauer Das Recht, 
ſich bey dem confeffu delegato ſummi principis 
zu befchweren, wenn feine Herrfchaft ihn zusftarf 
und wilfführlich drückte, und der Kammer - Pro- 
curator mufte i e unenfgeldlich vertreten. 1774 
ſollte ihnen noch mehr geholfen, oder ihre Robo: 
tben (Srobndienfte) follten vermindert werden: 
allein fie wollten von denfelben ganz frey feyn, 
und ein großer Theil derfelben fieng eine öffentli- 
che Empörung an, die bis 1775 fortdanerte, und 
in welcher verfchiedene Gegenden gräulich verwuͤ—⸗ 
. ftet wurden. . Diefe Unruhen warden durch ein . 
kaiſerl. Fönigl. Patent geftillet, vermöge deflen ein 
- ganzer Bauer oder Bollmeyer, an ftatt der bis- 
| berigen 6. Tage, wöchentlich nur 3 .. 
= (b- 
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‚Halfnteyer nur 2 Tage, und ein Koͤther nur r Tag 
Herrendienfte thun.Endlich hat Kaiſer Joſeph II 
im Jahr 1781 die Leibeigenſchaft in Boͤheim, 
Maͤhren und Schleſien aufgehoben, und die Un⸗ 
terthaͤnigkeit der Landleute der in den oͤſtreichiſchen 
Erblanden gewoͤhnlichen gemaͤß eingerichtet. Ver⸗ 
moͤge des Ediets kann ſich jeder Unterthan gegen 
‘vorherige Anzeige und unentgeldliche Meldzettel 
verheirathen; von ſeiner Herrſchaft wegziehen und 
ſich anderswo im Lande niederlaſſen, und nach 
Willkuͤhr ein Handwerk oder eine Kunſt lernen; 
die Unterthanen dürfen auch keine Hofdienſte 
mehr leiſten; ſie bleiben aber zu allen uͤbrigen auf 
den Grundſtuͤcken haftenden Robothen, Natural⸗ 
und Geld⸗Lieferungen, fo wie zum Gehorfam ges 
gen ihre Grundherrfchaften verpflichtet. Den Un⸗ 
terthanen, welche das Eigenchum der. Grundſtuͤcke 
verlangen) muß. gegen ein billiges Geld will 
fahret werden, Die Rechte und Einfchränfungen 
des Eigenthums, find befonders beftimmer. Schon 
vorher waren an vielen Orten die Bauern bereh- 
:figet, Höfe und Güter eigenthümlic) und durdy 
-YAmtsverfehreibungen an fi) zu bringen, auch 
‚durch Contracte und Teftamente mit denfelben zu 
fhalten und zu walten. Diefe Srepbauern, 
Diedinitzy und Naprawnitzy genannt, waren 
. "doch von der Unterthaͤnigkeit nicht los, fondern 
ihre Freyheiten beftunden darinn, daß fie von dem 
Robothen entfedige, und nur zu gewiflen weiten 
Fuhren, unter einem gemwiffen urbar mäßigen 
Geld - und Futter -Beytrag, welchendie Obrigkeit 
zu . bat, jaͤhrlich 3 oder 4 mal verbunden 

waren. 
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waren Einige hatten ſogar Unterthanen, die 
ihnen und nicht der Obrigkeit zu. Robothen ver⸗ 
pflichtet waren. Ganz freye Bauern, waren die 
Swobodntziy, die blos von dem koͤnigl. Fiſcal⸗ 
amt abhiengen. Zu den Landſtaͤnden, gehoͤren 
die Praͤlaten, Herren, Ritter, und Staͤdte. 
Die Praͤlaten ſind der Erzbiſchof zu Prag, die 
Biſchoͤfe zu Leutmeritz und Koͤnigingraͤtz, der 
Groß⸗Prior des Johanniter⸗Ritter⸗Ordens, die 
Dom- und Kapitularherren der Metropolitankir⸗ 
che zu St. Veit. auf dem Prager Schloß, unter. 
welchen: der Domprobft der erfte Prälar im Könige 
reich beißt, und 21 Pröbfte und Aebte, naͤmlich 
die Pröbfte zu St. Peter Paul auf dem Wifche- 
rad und Alt⸗Bunzlau, der General und. Groß 
meiſter des’ heil, und vitterl. Kreis: Ordens mit 
dem rothen Stern, ‘die Aebte und Pröbfte zw 
Braunau, des, Berges Sion und Muͤhlhauſen, 
auf dem Carishof zu Prag, Montferat, gemeis 
niglich Emaus inder Meuftade Prag, Chotiſchau, 
Toͤph, St; Johann in der Sinfel und unter dem 
Selfen, bey St. Procop, an dem Fluß: Safama; 
Hohenfurt, Dfieg, bey St. Niklas. in der alten 
Stade Prag, : Selau, Doxan, zu Sedlitz und 
Skalitz, zur goldenen Krone, Pla, KRladrau; 
Königsfaal; und der Dechant auf dem Wifcherad 
zu Prag,” Der Herrenſtand befieher aus Fuͤr⸗ 
.ften, Grafen und Freyherren, die im Lande 
das Incolat heben, und auf: den Landräge einge 
uͤhret ſind. Seit 1490 find; viele Ritter in den 
rrenſtand aufgenommen worden, und ſeit der 
Ueberwindung der Evangeliſchen auf dem weiſſen 
er 5 JE Berge, 


.. 
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Berge; ſind auch viele auswärtige. Familien: dazu: 
gefommen, und: entweder von den Königen mit: 
Gütern und Herrſchaften befchenfer- worden, oder: 
ſie haben dergleichen Fäuffich an fich gebracht. In 
den Ritterftand, der alle Ritter -begreifft,, die 
das Incolat Haben, und eingeführet worden, find, 
feit des Könige Wladislam II Zeit, viele vom 
 Bürgerftande cheils auf den Landtagen durch die 
Ritter felbft, theils durch koͤnigl. Adelbriefe, ver- 
feßet worden. Allein der Ritterſtand iſt durch. 
die Macht des Herrenftandes, und durch aus 
‚ fung der Rittergücer, Die größteneheils in Mas 
jorat- oder Fidecommiß- Herrfchaften verwandele 
worden, ‚gar fehr zuruͤckgeſetzt. Zu den Staͤd⸗ 
ten, die auf den Landtagen erſcheinen duͤrfen, ge⸗ 
hoͤren die oben ($. 4.) genannten koͤniglichen privi⸗ 
fegirten Städte, die von den andern, die der 
Landtafel nicht fähig find, unterfchieden werden. 
Die Landrage, werden von dem Könige jährlich 
ausgefchrieben, und zu Prag gehalten. Den 
WVorſitz auf denfelben hat der oberfte Burggraf, 
der auch die Berathichlagungen nach der Mehrheit 
der Stimmen fehließet. Die Geiftlichfeie: ſitzet 
auf der erften Banf; .aladenn folgen die Fürften, 
die oberften Landesbediente, die Haͤupter gewiſſer 
Samilien, welchen diefer Rang zugeftanden ift, 


und alsdenn biesäbrigen Grafen und Freyherren 


nach ihren Rang und Würde. ‘Drittens, kom⸗ 
men bie Ritter nad) der Ordnung, ' wie ihnen deu 
Rang entweder nad) den Dienften, oder‘ nach 
m Einführung zufomme, doch figen die-ober- 

n Landfchreiber der Landes» Unter Kämmerer, 


} 
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ne ——— Kreiſes, allen 
anderen vor. Ein jeder von dieſen 3 Staͤnden, 
kann vier befondere Stimmen ablegen; der Vierte - 


“ oder Bürger-Stand aber bat nur eine einzige 


* RR Abgabe Kost Died & - der 


Stimme, die gemeiniglich det Kanzler der Alt- 


Prag zu führen pflege. Der Ansfchuß 


ſtadt 
der Landſtaͤnde, beſtehet aus dem oberſten Burg: 


grafen als Director, aus dem Oberſteuer⸗ 
amts⸗Director als Beyſitzer, und aus zwey Glie⸗ 


dern von jedem Stande, welche aus dem geiſtlichen 


der Erzbiſchof, aus dem Herrenſtande der oberſte 
Burggraf, und aus dem Ritterſtande der oberſte 


Landſchreiber, auf 3. Jahre ernennet. Beym 


| Haag wechfeln die Primatores und älte- 


Rathsverwandte aus den Prager vier Magir 
—* alle vo Jahre um. 

Der Bürger und Bauer-Stand war 1776 
fo verfallen, daß kaum noch ein. Scyatten deg 
ehemaligen blühenden. Zuftandes . des Reiche 
übrig war. - Die Urfachen davon, find in’ dem 
vierzehnten Stud meiner wöchentlichen 

ichten von 1776. Angejeiget worden, und 
befteben. kuͤrzlich hierinn. Mach dem Friedens» 
fchluß von 1763, wurden zwar die Kriegesbefchä- 
digungen liquidiret und befchworen, aber unge- 
achtet ſie verguͤtet werden follten,. fo büßete doch 
das Band: 12. Millionen Gulden ein. Auch von 
den erwieſenen Supererogaten wurde ſo wenig 
erſetzet, daß das Land in Anſehung derſelben 45 
Millionen verlor. Die Viehſeuche hat an 3 bis 
4 Millionen · Gulden Schaden gethan, und die 


Vieh⸗ 
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Biehauffchlag,, hatte die Luſt zur Viehzucht nie⸗ 


dergeſchlagen. Ueberſchwemmungen ‚hatten. die 


Felder gar ſehr verwuͤſte. Das Salz mar fehr 
vertheuret worden. : DieAbgaben an die Landese 
obrigkeit waren ungemein erhoͤhet, und die. Ruͤck⸗ 
fände durch Soldaten eingeteieben worden. Dei | 
Handel war gefperre. Die wirtbfchaftlichem 

Beamten hatten die Bauern gewaltig gedruͤcket. 
Die Verſchwendung vieler vornehmen Perſonen, 
war dem ungeachtee geftiegen, und hatte einen 
Bankerot nach dem andern verurſachet, unter wel⸗ 
chen die buͤrgerlichen Leute, die ihre Glaͤubiger 
waren, ſehr gelitten hatten, 1770 aͤußerte ſich 
im ganzen Lande ein großer Mangel an Getreide; 
1771 große Iheurung und Hungersnoth, ‚und 
1772 bradyen Krankheiten als Folgen derfelben 
aus, 1775 waren die Bauern in einigen Gegen⸗ 
den zum Schaden derfelben aufrührerifch. ($..3:) 
and von 1778 an wurden unterfchiedene Kreiſe und 
Gegenden dutch ben Krieg febt —— — 


Die boͤheimiſche Sprache iſt eine Mandate 
von der flamonifchen, aber etwas härter, als die 
Mundart der benachbarten Völker, die flawonifch 
ſprechen, weil biefelben die Mitlauter und. infone 
derheit das l mehr. in Gelbftlauter verwandeln. 
Ehemals: bedienten fich die Böhmen mit.den Ruf 
fen einerley Buchftaben:. zur Zeit Boleslaws des 
Guͤtigen aber wurden die lateiniſchen einge 
Es wird auch viel Deutſch im’ Lande g en; 

in den hohen Landesitellen wird alles deutſch vor: 


— und Stöpte, Märkte und — —* 
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eer, haben außer dem böhmifchen, gemeiniglich 
auch noch einen deutfchen Damen _ 
$. 6. Die Böhmen follen ſchon im 6ten Jahr ⸗ 
Hundert die chriftliche Lehre angenogtmen habenz 
—5 aber iſt, daß ſie von den Griechen und 
ruͤdern Methodieus und Cyrillus, (der anfaͤng⸗ 
lich Conſtantinus geheißen,) um die Mitte des 
Hten Jahrhunderts darinn unterrichtet worden; 
daher ſie - anfanglic) die griechifchen gottes⸗ 
dienftlichen Gebräuche hatten, bis Boleslam der 
Guͤtige die römifchen einführee. Im 14 Jahr⸗ 
hundert fieng Joh. Milis an, wider den Papft 
und die vömifch »Farholifche Geiſtlichkeit zu predi= 
gen, und Moͤtthias Janow trat in feine Fuße 
ftapfen; diefem aber folgten Johann Huf, Hie= 
ronymus aus Prag, und Jacob von Mifa, die 
viele Lehrfäge und Misbräuche der römifch - katho⸗ 
fifchen Kirche beftristen. Als aber die Coftniger . 
Kirchenverfammlung den Huß und Hieronymus 
aufden Scheiterhaufen feßte,und ihre Anhänger, zu 
welchen die meiften Böhmen gehöreten, inden Bann 
chat, wurden diefe dergeftalt aufgebracht, daß ein 
vieljähriger biutiger Krieg daraus entftand, Die 
uſſiten erwählten den Nik. von Huffined und 
ren von Trocznow, (Trantenau) oder Ziſchka, 
zu ihren Anführern, und fchlugen auf einem Berge. 
im Bechiner Kreife, zu ihrer und ihrer gottes⸗ 
dienftlichen Verſammlungen Sicherheie, ein Laer 
ger auf, welches aber bald in eine Stadt verwane«.. 
delt ward, und Gelegenheit gab, daß fie Taborzi 
oder ze. | —— Ch denn zz... 
Heißer in der hoͤheimiſchen che ein Kater. 
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Ein Theil der Leute, die fich zu dem Haufen der . 
Huffiten hielten, und hauptfächlich die Austheir 
fung des Kelchs im Abendmahl verlangten, bes 
kam dem Namen der Calirtiner, und nad) des 
Zifchfa Tode nennete ſich eine Parthey der Tabo⸗ 
- eiten, Waiſen, (orphanos). Die Calirtinee 
verglichen ſich 1433 mit der Bafeler Kirchenvera - 
fammlung, und erhielten den Genuß des Kelches, 
Der jedermann erlauber wurde, bequemten, ſich 
aber übrigens zu den Gebräuchen der römifchen 
Kirhe. Hingegen die Taboriten waren weder, 
durch Lorfungen noch durch Drohungen und Vera 
 folgungen zur Wiedervereinigung mit der roͤ⸗ 
mifchen Kirche zu bringen. Sie.richteten ihrem, 
Lehrbegriff und ihre Kirchenzucht immer beſſer ein, 
ſonderten ſich 1457 von den Calixtinern, als un⸗ 
Achten Huſſiten ab, ließen den Krieg und die 
Zänfereyen fahren, und nenneten fich 1450 bie. 
böheimifchen Brüder, oder die Brüder des 
Öefeges-Chrifti, . imgleichen die vereinigten‘ 
Brüder, unitatem fratrum; murden aber 1547, 
und 48 größtentheils aus ihrem Vaterlande ver⸗ 
trieben, da ſie ſich denn nach Polen, und als ſie 
auch hier nicht geduldet wurden, nach dem Her⸗ 
zogthum Preußen wendeten. Unterdeſſen nahmen 
doch im ı6ten Jahrhundert die Evangeliſchen in 
Boͤheim fehr zu, und der größte Theilder Calixti⸗ 
ner befferte fidy, und bekannte ſich auch zu diefem 
Namen. Marimilian II, der ſchon 1567, dem. 
Verlangen der Stände zufolge, auf einem Lands, 
tage den vorhin gemachten Vergleich, der zur Zeit 
des K. Sigismund gemacht war, aufgehoben, 


. w 
' % (Wr 


und jedermann eine völlige Gewiſſensfreyheit ver⸗ 
ſtattet hatte, beftätigte 1575 auf einem Landtage 
das Glaubensbefenntniß der Gvangelifchen,, und 
verfprach den Anhängern deffelben alle ermünfchte 
Freyheit. Noch nachdruͤcklicher geſchah folches 


1609 von Rudolph II, durch den ſogenannten 


Majeſtaͤtsbrief, in welchem den evangeliſchen 
Staͤnden nicht nur die freye Religionsuͤbung, ſon⸗ 
dern auch ein Unter-Conſiſtorium, dag Recht, 
Prediger zu beftellen, und die Univerficat Prag, 
zugeftanden ward. Matthias I verfprady nach 
feiner Krönung 1611 die Fefthaltung diefes allen 


feyerlich, und Ferdinand II ward unter der Ber 


dingung von ben Böhmen zum König angenom« 
men, daß er den Majeftatsbrief eidlich befräftigen 


follte. Allein, Ferdinand errichtete 1617, ohne 


der Stände Einwilligung, mit dem fpanifchen 
König Philipp ILL, einen vom Matthias beftätig« 


ten Bergteich, daß derfelbe mit allen feinen Mache 


kommen, nach Erlöfchung des männlichen erzher⸗ 
öglidy-öftreichifchen Stammes, die Erbfolge in 
oͤheim baben folle, welches den evangelifchen 
Böhmen als unangenehm und fürchterlich vorfam, 
und diefe harten noch außerdem ſo viele Klagen an⸗ 
zubringen, daß, als ihre Abgeordnete 1618 in 
der Fönigl. Kanzley zu Prag Feine höfliche uud ge⸗ 
wierige Antwort auf ihre Borftellungen erhielten, 
fie in der Hiße ſich fo vergiengen, und 2 unböfli« 


che koͤnigl. Närhe, nebft einem Gecrerär, für 


Landesverräther erfläreren, und zum Senfter 

binaus ftürzten; und, weil auf ihre Klagen nicht 

geachtet wurde, bie Wafen zu ihrer Befchügun 
| 2 | tg 
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ergriffen, und den Pfalzgrafen Friederich zu ihrem 
Könige machten. Auf folche Weife entftand ein 
bedauernsmwürdiger Krieg, der ſowohl für dem 
neuen König, als für die evangelifchen Böhnren 
ſehr unglüdlich ablief.. Sie wurden 1627 des 
Majeftätsbriefes und aller ihrer Rechte und Vors 
zechte beraubet, und diejenigen, die fich nicht zu 
Der römifch- Fatholifchen Kirche befennen- wollten, 
mußten das Land raͤumen. Bon der Zeit an wurde 
Die Fatholifche Kirche die herrfchende und allein 
gültige in Böheim, und die übrig gebliebenen 
Evangelifchen, haben fich nachher beftmöglichft 
verborgen. Unterdeſſen hat doc nach dem 176 
geendigten Kriege, der Commerz - Confeß zur Yufe 
nahme der Manufakeuren und Fabrifen, an Pros. 
teſtanten Schuß- Decrete auf 10, 12, 20 Jahre 
ertheilee, und fich. willig. erklaͤret, diefelben nach 
Ablauf der beftimmten Jahre zu erneuern, daher 
ſich viele 1000 proteftantifche Manufafturiften und 
Fabrifanten in Böheim niedergelaffen haben. 
iefe Herrlichkeit bat zwar nicht lange gedauert, 
K. Joſeph der zweyte aber har den nicht -römifch= 
Farholifchen öffentliche Religionsuͤbung mieder ver⸗ 
flatter, und wenn fie diefelbe weder in bem von 
ähm verordnesen Umfang, noch fo ungeftöre und 
ungefränfer genießen, als fie fönnten und follten z 
fo ift es niche des duldfamen Monarchen Schuld. 


F Den Juden wird die Uebung ihrer Religion zu 


Prag und an andern Orten verſtattet. Alle 
Juden zuſammengenommen, zahlen‘ jährlich 
216000 Fl. Contribution, davon 146000 Fl. 
zur Feuer⸗ Wetter⸗ und Waſſer⸗Schadens Ver⸗ 
| | gürung 
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gütung beſtimmet find, das übrige aber an die 
Kammer-Cafle abgegeben wird. 

Der Erzbiſchof zu Prag, ift beftändiger 
‚Zegat des heiligen apoftolifchen Stuhls zu Rom, 
auch des heiligen römifchen Reichs Fürft, Primas 
des Königreiche, beftändiger Kanzler der Univer⸗ 
ſitaͤt zu Prag, und Frönet den König von Böheim. 
Seine Suffraganei, find die Bifchöfe zu Leurmes 
zig und Koͤnigingraͤtz. Chemals hat er Sig 
und Stimme auf dem deutfchen Reichstage gehabt. 
Das erzbifchöfliche Eonfiftorium, hat die einzige und 
böchite Gerichtsbarkeit über die geiftlichen Perſo⸗ 
nen, und von demfelben appelliret man entweder 
an den König oder an den Papft. i 

$.7. Die Gelehrſamkeit, blüher nur mit⸗ 
telmäßig-in dieſem Königreih. Zu Prag ift eine‘ 
. Nniverficäe, die ihren größten Ruhm um die 

Mitte des ızten Jahrhunderts zur Zeit Königs 
Wenzels IV verloren bat. Die P. P. piarum 
-[cholarum, baben zu Prag, Budweiß, Brür, 
Brandeis ob der Elbe, Benefchau, Koßmonoß, 
Leitomiſchl, Schlackenwerth, und Schlan, Col« 
- fegiaund Symnafia. . Gemeine Schulen find auch 

vorhanden. 
98. Vor dem durch den Hubertsburger 
Srieden 1763 geendigten Kriege, waren in Boͤ⸗ 
— — Manufakturen und Fa⸗ 
riken, aller daß zu Leipa, Neuhaus und Reis 
chenberg gutes Tuch, zu Beraun und Leipa fchöne 
Töpferarbeit, zu Benſen im Leutmeriger Kreife 
feines Papier , an andern Orten gute Degen- und 
 Meffer» Klingen, und inſonderheit feine Glaͤſer 
| | Wan ver⸗ 
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verfertiget wurden, Allein, nach diefem Kriege, 
wurden die Manufafturen und Fabriken fo fehe - 
verbeſſert und vermehret, daß manfaft allefremde 
Waaren, infonderheif aber Diejenigen, die aus 
Eifen, Wolle und Seide verfertiget werden, ohne 
Ausnahme, verbieten Fonnte, Man verfertigee 
außer den fchon genannten Eifen: und Glas: Waar -· 
ren, Töpferarbeiten, Papieren, Tuͤchern, und außer 
dem font befanntem Bitterfals, annoch unaͤchtes 
Porcellan, blaue Schmalte, Compofitiong - Stei- 
te, Spiegel, Nadeln, Gewehr, Zinngießer- 
Arbeie, Hüthe, (zu welchen die biefige ungemein 
Soße Menge Hafen, das Haar liefert) Hand⸗ 
ſchuhe, wollene Strümpfe, wollene Zeuge, baums 
wollene Zeuge, Strümpfe und Müsen, Galan⸗ 
terie-MWaaren, zwirnene Spißen, Batift, Tafels 
eng, und überaus viele Leinwand. Auf dag 
chleifen und Poliren der feinen und edlen Steine, 
und auf dag Schneiden’ in diefelben, hat man fich 
feit langer Zeit gut verftanden, auch die Malers 
und Kupferſtecher-Kunſt getrieben. | 
99 Wasden Handel anbetrifft, fo wird na 
Sachſen viel Getreide und Malz, das erfte auch na 
Bayern ausgeführee. Hopfen, Gartengewaͤchſe, 
Pottaſche, Maften und anderes Holz, Wolle, Wild, 
wohl 400000 Hafenfelle, Fifche, und das egerfhe 
Sauerbrunnenmwaffer, gehen auch häufigans. Bon 
Manufactur⸗ und Fabrif-Waaren, gehen infonders 
heit Papier, Toͤpferarbeit, ſchoͤne Gläfer u. Spiegel, | 
Schwerdffeger-Arbeiten, Leder, Galanterie- Wan« 
ren, Spigen, Zwirn, gebleichtes&arn, wollene 
Sof Strümpfe und Tücher, (jährlich wohl für 9 
Millionen Gulden,) und wohl für 3 Mill. ZI. Lein« 
"wand, 
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En re rn — 
mand, dis dem Lande, Mit diefen Waaren, 


werden nicht allein die öftreichifchen, fondern auch 
fremde Länder, als Portugal, Spanien, Italien 
und die Türken, verfehben. Die böhmifche Lein⸗ 
wand» Handels: Gefellfchaft, bat zu Cadiz eine 
große Miderlage, und handelt von dannen nad) 
Amerifa. 1770war ihr Fond ı Million Gulden, 
die in 1000 Actien vertheifee wurde. Die aͤgyp⸗ 
tifche Compagnie befam 1769 ihren Hauptfiß zu 
Smirna, und fieng über Trieft einen ftarfen Hans: 
del nach Afien an. Der Handel und die Zabrifen 
ftunden unter dem Commerz-Conſeß zu Prag, 
der dem Hofcommerz-Rath zu Wien unterworfen 
war. Kr beftand aus. einem Präfidenten, der 
altezeit Geheimerrath war, aus 6 Raͤthen, einem 
Secretär und anderen Perfonen. Unter demfel- 
ben ſtanden 8 Land⸗Inſpectores, von welchen ein 
jeder in den ihm anvertraueten Kreifen umherrei⸗ 
te, die Manufafturen befichtigte,und davon an dent 
Conſeß Bericht abftattete. Jeder Inſpector hatte 
wieder ein Paar Manufaftur- Commifarien als 
Handlanger unter fih. Syn Fällen von einiger 
Wichtigkeit, dergleicyen Vorſchuͤſſe aus der boͤh⸗ 
mifchen Commerz- Caffe, Ernennung neuer Hand⸗ 
lungsbeamten, Ertheilung neuer Privilegien, 
Anlegung neuer Manufafturen und Fabrifen, 
Verboth fremder Waaren, Erhöhung und Vers 
minderung. der Zölle und Mauthen, ꝛc. Fonnte 
und durfte der Eonfeß nichts befchließen, ohne 
vorher anden Hofcommerz ⸗Rath zu Wien Bericht 


abzuſtatten, und deflelben Befehl einzuholen, 


In die böheimifche Commerz⸗Caſſe floßen viele 
KA - anfehn« 


— J 4 ’ 


er 


152 Das Kbnigreich Boͤheim. 


‚anfehnliche Gefälle, und wenn fie erfchöpft war, 
wurde fie aug der Haupt: Commerz-Cafle zu®ien, 
unterſtuͤtzt. Allein diefe Einrichtungen beftanden 
nicht fange auf diefem Fuß, und ale am gten 
Jaͤnner 1776 der Hofcommerzien-Rath zu Wien 
aufgehoben, und der Fond deffelben der Kammer 
übergeben wurde, überließ man das Handelswe⸗ 
fen feinem Schickſal. Die Juden, treiben den 
ftärfften Handel mit den Landes-Producten, als 
mie Wolle, Potafche, Federn, Leder, Blasbaͤl⸗ 
gen, Schmalz, u. f. m. Meſſen oder Jahr⸗ 
märfte welche auch von fremden Handelsleuten be= 
Tele werden Fönnen, find zu Prag, Pilfen und 

er. Re | 

Zunm Behuf des Handels fieng man 1737 an 
die vier Hauprftraßen, nemlich die Leipziger, 
Nuͤrnberger, Linzer und Wiener Landftraße, in 
guten Stand zu fegen, und alg Zwangsſtraßen 
auszumeſſen, fie wurden aber durch den franzoͤſi⸗ 
ſchen Krieg unterbrochen, und verwahrlofet. 1747 
ward ihre Widerherftellung befohlen, man bewies 
aber feinen rechten Ernfl, 1751 wurden Veran: 
ſtaltungen gemacht, diefe Straßen zu Chauffees 
zu bauen. Durd) ein Patent vom 22 Jaͤnner 
1756 wurden 25 Zwangsſtraßen für die Handels⸗ 
treibenden angemwiefeg, und mit Säulen beſetzet, 
und am ı Sul, 1770 wurde diefeg Patent umges 
drucket und befannt gemacht. . 
$. 10. Die furze Abhandlung der Befchichte 
dieſes Landes, fange ich mit den Bojern an, die 
ein Theil deg celtifchen Haufens waren, der im 
Jahr 589 vor Ehrifti Geburt unter Anführung 
| en des 
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bes Sigoveſus aus Gallien oder Celtien Über den 
Rhein gieng, und neue Sige fuchte. Mac) ihnen 
iſt diefes Land benennet; ($. 2.) fie felbft aber 
find zur Zeit des Kaifers Auguft von den YTar- 
komannen vertrieben worden, (welches aber ver» 
muthlich nur von dem größten Theil derfelben zu 
verftehen ift,) da fie fich denn in das Noricum ges 
zogen haben, welchesvonihnen Bayerland (eigent- 
lich. Bojerland) benennet worden. Unterdeffen 
fuhren die Nachbaren diefer neuen Einmohner fort, 
fie ſowohl, als ihr Land, von den vorhergehenden 
Einwohnern, den Bojern, zu benennen. In 
der folgenden Zeit, und zwar, wie man meynet, 
im Sten Jahrhundert, find Slawen nad) Boͤ⸗— 
heim gefommen, und haben die Machfolger der 
Marfomannen verjaget. Die Ausländer nenne: 
ten den Stamm der flamifchen Nation, der ſich 
bier niedergelaffen hatte, zum Lnterfcheid von an» 
dern, Slavos Bojemiz, auch wohl ſchlechtweg nur 
Behemanos und Bojemanos- Das Land wird in 
Gefchichtfehreibern des green, gen und Toten 
Jahrhunderts, und noch mehr in Urfunden, 
Boemia Sclavie, nämlic) pars, genannt. Kaifer 
Eonftantinus Porphyrogenitus, nennet die biefis 
gen Slawen nie Böhmen, fondern magnos et 
albos Chrobatos, Es find aber die hiefigen Sla- 
wen, nach der von Belag Dobner vorgetragenen 
Meynung, derjenige Stamm, der den Namen 
Tſchechen, geführet, und unter demfelben vor: 
ber an der möotifchen See, und am fehwarzen 
Meere gewohnet hat. Der Name diefes Stammes, 
koͤmmt fchon beym Jahr 1166 indem Byzantiner 
Be u > und 
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und kaiſerlichen Grammaticus Johannes Cinne; 
mus, und alfo anderthalb hundert Jahr vor Ers 
findung der Fabel von einem gewiſſen Tſchech vor, 
den Dalemil im ı sten Jahrhundert in Böheim 
ausgehedfer hat. Dielböhmifchen Slawen haben 
den Namen Tfchechen bis auf der heutigen Tag 
behalten. Es find aber anfänglich mehrere ſlawi⸗ 
fche Republifen unter verfchtedenen Namen in Boͤ⸗ 
heim gewefen, daher auch manchmal der Name 
Bojemiz, in der. vielfachen Zahl vorkoͤmmt. 
N. Gelas Dobner, der diefe Anmerfung machet, 
muthmaßet zugleich, daß die Nepublif der Sla⸗ 
wen in der Gegend von Prag, die nicht nur die 
mächtigfte gewefen, fondern nad) und nach aud) 
die übrigen Republiken in Böheim durd) Krieg, 
freywillige Uebergabe und Heirath ihrer Fürften 
unter fich gebracht, von den oben erwähnten 
Tſchechiſchen Stamm gewefen. Die Furcht vor 
der anmwachfenden franfifchen Macht, lenkte die 
boͤhmiſchen Slawen, ſo wie andere benachbarte 
Bölfer, zu dem Entſchluß, die demokratiſche und 
ariftofratifche Regierung, mit der monarchifchen 
zu vertauſchen. Herzog Przemysl, brachte die 
Kegierung auf feine Nachfommen. "Karl der 
Große machte ziwar die Böhmen dem deutfchen 
Reich zinsbar: allein, ihre Untermwürfigkeit mar 
von furzer Dauer, und fie hatten beftändig Haͤn⸗ 
del mit den Deutſchen. Der Herzog Borzimog 
ließ fich im Jahr 874, mie Pubitfchfa bemeifer, 
taufen. Wenzel wurde von dem deurfchen Koͤ⸗ 
nig Heinrich I zur Abtragung eines Tributs gend- 
ehiget, zu welchem ſich auch Boleslaw gi 
Ä J mußte. 
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‚mußte: Wratislaw ward 1086 von dem deurfchen 
König Heinrich IV die Fönigl, Würde ertheiler, 
die aber mie feinem’ Tode wieder aufhörte; und 
obgleich) Kaifer Friederich I fie 1162 abermals zum 
Beſten Herzogs Wladislaw II ernenerte, fo bir 
tete fie doch wieder auf, und Böheim blieb nah 
wie vor ein Herzogthum, bis die Kaifer Philipp 
1199 und Otto IV, 1203: daffelbe zu einem Koͤ⸗ 
migreich ‚ und Przemyſl II oder Ottocar zu einem 
König erhoben. Unter Przemyſl-Ottocar II, 
flieg das Königreich Böheim auf den höchften Gie 
pfel feiner Hoheit, indem dazumal SDeftreich, 
Steyermarf, Kärnthen, Krain und Iſtrien dazır 
jehöreten, wirwohl ‘auch eben diefer König diefe 
ander wieder verlor. Sein Sohn, Wenzel II, 
ward auch König in Polen, und diefes Sohn, 


- Wenzel III, -befchloß 1306 den alten männlichen 


Stamm der böheimifchen Könige, der von Prze⸗ 
myſl an gebluͤhet hatte. Hierauf ermählte ein 
großer Theil der böheimifchen Stände‘, den öftrei« 
chiſchen Prinzen (ph zum König, den fein 
Bater, derröm. König Albrecht, durch ein Krieges: 
heer auf dem Ihron befeftigte. Nach deffen fruͤh⸗ 
zeitigem Tode,  erwählten die Böhmen den Her: 
zog Heinrich von Kaͤrnthen, fegten ihn aber bald 
wieder ab, und ermählten des röm. Kaiſers Hein- 
rich VII Sohn, Johannes von Lügelburg, jedoch 
mit der Bedingung, daß er des legten Königs 
jüngfte noch unverbeirathete Schweſter zur Ge- 
mahlinn nehmen ſolite. Er machte die fchlefifchen 
Sürften zu Lehnsleuten der Krone Böheim, brachte 
auch die Oberlaufig wieder am dieſelbe. a 

= olgte 
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folgte fein Sohn Karl, der unter: ben roͤm. Kai⸗ 
fern der ste diefeg Namens gemefen ift, undniche 
nur die Univerfirätzu Prag geftiftee, fondernauh 
die Wohlfahrt des böheimifchen Reichs auf alle 
Weiſe zu befördern gefucher hat. Mit feiner Ge⸗ 
mahlinn, des Pfalzgrafen Ruprechts Tochter, 
befam er unterfchiedene Städte und Schlöffer, und 
‚noch mehrere brachte er durch Kauf an fich, wor⸗ 
‚auf er fie, nebft den fchlefifchen Fürftenthümern, 
mit der Churfürften Genehmbaltung, der Krofe 
Böheim einverleibte. Er Faufte. zwar auch 1375 
die Marf Brandenburg; fie wurde aber 1415 
von feinem Sohn Sigismund wieder an die Burg⸗ 
grafen von Nürnbergverfaufer. UWebrigeng fuchte 
er die böheimifche Krone, erblich an fein Land zu 
bringen. Sein Sohn und Nachfolger Wenzel, 
wird ſchlimmer befchrieben, als erwirklich geweſen 
iſt. Unter feiner Regierung nahmen die Reli⸗ 
gionsunruhen den Anfang, von welchen ich oben 
(6. 6.) gehandelt habe, und die auch hen ver 
daß der Thron nad) feinem g418 erfolgten Tode 
mehrere Sabre unter fehr Öhrcigen Kriegen leer 
blieb; denn obgleich fein Bruder, der Kaifer Si⸗ 
gismund, 1420 Böheim anfich zubringen ſuchte, 
fo ward er doc) wieder aus dem Königreich heraus 
getrieben, und gelangte erft 1436 zum Befiß defe 
felben, als die Hufliten durch innerliche Zmiftig« 
feiten mit einander zerfallen waren, und er einen 
Vergleich mit ihnen geftiftee hatte. Cr ftarb aber 
fhon 1437, und nach feinem Tode ermählten die 
meiften Böhmen des Königs. in Polen Bruder 
Caſimir, die andern aber des vorigen Königs 
= | Schwie⸗ 
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Schwiegerfohn Albrecht von Deftreich zum König, 
Der fich zwar 1438 Frönen ließ, aber lauter Lin» 
ruhe hatte, und in derfelben bald verftarb. Seine 
Schwangere Gemahlinn gebar nad) feinem Tode 
den Ladislam, der auch endlich von den Böhmen 
e> Könige angenommen ward, während deſſen 

inderjährigfeit Georg von Podibrad, Reichs⸗ 
vermwefer war, und nad) des jungen Königs zeiti⸗ 
‚gem Abfterben - einmüthig zum König. erwählee 
wurde. Er mar ein eifriaer Huſſit. Ihm folgte 
1471 durch die. Wahl der Stände des Königs in 
Dolen Caſimirs Sohn Wladislam, der ſowohl, 
als fein Sohn Ludewig, zugleich Königin Ungarn 
war. Diefer nahm zeitig ein trauriges Ende, 
worauf durd) einen Ausfchuß der Stände der 
öftreichifche. Erzherzog Ferdinand zum König ers 
wäbhlet ward, nachdem er vorher in einem ausges. 
ftellten Revers befannt gemacht harte, daß er- 
Durch freye und gutwillige Wahl der Stände ers 
kohren fey, und die Erhaltung der Rechte und 
Freyheiten der Stände befchworen hatte. Allein, 
2547 erflärete er auf einem Landtagedie Böhmen, 
die feines Religionseifers wegen, einige Mann⸗ 
ſchaft auf die Beine gebracht hatten, ihrer Pri⸗ 
vilegien für verluftig, und das Königreicd) zueinem - 
Erb- und unumfchränften Neih. Sein Sohn - 
Marimilian, wurde fchon bey feinen Lebzeiten ges 


kroͤnet, und. verftattete den Böhmen eine völlige 


Gewiſſensfreyheit. ($. 6.) Die Händel und Unru⸗ 
ben, die unter feinen Nachfolgern Rudolph II, 
Matthias I und Ferdinand LI in Anfehung der Re⸗ 
ligion vorgefällen find, habe ich oben (5. Ge 
Ä Ä eſchrie⸗ 
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folgte fein Sohn Karl, der unter den roͤm. Kai⸗ 
fern der ste diefes Namens geweſen ift, und niche 
nur die Univerficätzu Prag geftiftee, ſondern auch 
die Wohlfahrt des böheimifchen Reichs auf alle 
Weiſe zu befördern gefucher hat. Mit feiner Ge⸗ 
mahlinn, des Pfalzgrafen Ruprechts Tochter, 
befam er unterfchiedene Städte und Schlöffer, und 
‚noch mehrere brachte er durch Kauf an fich, wor⸗ 
‚auf er fie, nebft den fchlefifchen Fürftenthümern, 
mit der Churfürften Genehmhaltung, der Krohe 
Böheim einverleibte. Er Faufte zwar auch 1375 
die Marf Brandenburg; fie wurde aber 1415 
von feinem Sohn Sigismund wieder an die Burg⸗ 
grafen von Nürnberg verfaufee. Uebrigens fuchte 
er die böheimifche Krone, erblich an fein Land zır 
bringen. Sein Sohn und Nachfolger Wenzel, 
"wird fchlimmer befihrieben, als erwirklich geweſen 
iſt. Unter feiner Regierung nahmen die Reli⸗ 
gionsunruhen den. Anfang, von welchen id) oben 
. ($. 6.) gehandelt habe, und die auch verurfachten, 
daß der Thron nach feinem ie erfolgten Tode 
mehrere Jahre unter fehr bhutigen Kriegen leer 
blieb; denn obgleich fein Bruder, der Kaifer Sie 
gismund, 1420 Böheim anfich zubringen fuchte, _ 
fo ward er doch wieder aus dem Königreich heraus 
getrieben, und gelangte erft 1436 zum Beſitz def 
felben, als die Huffiten durch innerliche Zwiſtig⸗ 
feiten mit einander zerfallen waren, und er einen 
Vergleich mit ihnen geftiftee hatte. Er ftarb.aber 
fhon 1437, und nach feinem Tode ermählten die 
meiften Böhmen des Königs. in Polen Bruder 
Safimir, die andern aber des vorigen Königs 
Bu | Schwie⸗ 
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Schwiegerfohn Albrecht von Deftreich zum König, 
der. fich zwar 1438 Frönen ließ, aber lauter Un— 
ruhe hatte, und in derfelben bald verftarb. Seine 
ſchwangere Gemahlinn gebar nad) feinem Tode 
den Ladislaw, der auch endlich von den Böhmen 
m Könige angenommen ward, während deſſen 
tinderjährigfekt Georg von Podibrad, Reichs⸗ 
verwefer war, und nad) des jungen Königs zeiti⸗ 
‚gem Abfterben einmuͤthig zum König. erwählee 
wurde. Er mar ein eifriaer Huſſit. Ihm folgte 
1471 durch die. Wahl der Stände des Königs in 
Polen Caſimirs Sohn Wladislam, der ſowohl, 
als fein Sohn Ludewig, zugleich Königin Ungarn 
war, Diefer nahm zeitig ein trauriges Ende, 
. worauf durch einen Ausfchuß der Stände der 
öftreichifche. Erzherzog Ferdinand zum König er 
wäblet ward, nachdem er vorher in einem ausges. 
ftellten Revers befannt gemacht hatte, daß er- 
Durch freye und gutwillige Wahl der Stände ers 
kohren fen, und die Erhaltung der Rechte und 
Freyheiten der Stände befehworen hatte. Allein, 
2547 erklärete er auf einem Landtagedie Böhmen, 
die feines Neligionseifers wegen, einige Manns 
fehaft auf die Beine gebracht hatten, ihrer Pri⸗ 
vilegien für verluftig, und das Königreid) zueinem 
Erb⸗ und unumfchränften Reich. Sein Sohn - 
Marimilian, wurde fchon bey-feinen Lebzeiten ges 
kroͤnet, und verftattete den Böhmen eine völlige 
Gewiſſensfreyheit. ($. 6.) Die Händel und Unru⸗ 
ben, die unter feinen NMachfolgern Rudolph II, 
Matthias I und Ferdinand LI in Anfehung der Re⸗ 
ligion vorgefällen find, habe ich oben ($» 6.) ſchon 
| | beſchrie⸗ 
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befchrieben. Als Ferdinand TI.im Jahr 1620 
feines Gegenfönigs Friederich Kriegsheer auf dem 
weiffen Berge bey Prag gefchlagen hatte, ward 


Boͤheim zu einem völligen Erbreicy gemacht. Er 


zog 1621 die Güter der als Rebellen bingerichter 
ten Proteftanten ein, deren Anfchlag in der böhei- 
mifchen Landtafel damals auf 53,074449 Thaler 
berechnet wurde, f. Londorpii Alta publica T. 2, 
p. 434, Eben derfelbe überließ 1635 die Ober- 
und Mider-Laufisan den Ehurfürften zu Sachfen. 
Unter Ferdinand III, ward das Reich durdy die 
Schweden fehr verwuͤſtet. Sein Sohn Ferdir 


nand IV, murde zwar zum Könige gefrönet, 


ftarb aber vor ihm. Leopold, Joſeph und KarlIV, 
folgten unmittelbar auf einander in der Regierung, 
und mit dem legten erloſch 1740 der alte oͤſtreichi⸗ 
fhe Mannsftamm. Vermoͤge der von ihm errich- 
teten pragmatifchenSanction, nahm deffelben älcefte 


Prinzeffinn Tochter, Maria Iherefia, wie von 


den ſaͤmmtlichen Erbländern, alfo infonderheif 


auch von dem Königreiche Böheim, Beſitz: allein, 
der Churfürft von Bayern machte Anfpruch daran, 
bemächtigte fich des Reichs durch franz. Hülfe, 
und ließ fi am 7 Dec. 1740 zum König über 
baffelbe öffentlicdy ausrufen, und bald darauf die 
Huldigung leiften. Jedoch, die Königinn von 
Ungarn fiegete endlich, und ward im May 1743 
zu Prag gefrönet, Die Stände liquidirten nach 
den: franzöfifch- bayerifchen. Krieg 2,998768 Fl. 
Forderungen, und 357029 Fl. Kriegsbefchadiguns 
gen: jene wurden 1772 und 73 bey der Lüurere 
handlung mit ihnen über ein Darlehn von 3 Diiiligr 
2; nen 


r 


- Einleitung, 159. 


nen Gulden, aufgehoben. Bon 1745 bis 1756 
enoß das Keich unter ihrer Regierung ermünfchte _ 
—* Allein, im eb si Jahr gieng ein 
langivieriger neuer Krieg mit Preußen an, in wel⸗ 
chem diefes Königreich viel erlitte, und der fich 
erft 1763 mit dem Hubertsburger Frieden endigte, 
Nach demfelben wurden die Superogate und 
Kriegs» Befchädigungen auf 24,189,306 Fl. be 
rechner und beygeſetzet. Zu ihrer Tilgung waren 
MER 153,367 SI. nöthig: als nun der Vieh» 
Auffchlag von welchen ſie genommen wurden, 1776 
aufbörre, wurden fie.den Ständen von den Cam⸗ 
meral⸗Steuern in Händen gelaſſen. (f. auch $. —x 
$. 11. Boͤheim iſt heutiges Tages ein Erb⸗ 
reich, ehemals aber war es ein Wahlreich, ob⸗ 
gleich die Stände gemeiniglicy bey der Familie des 
verftorbenen Königs, blieben... Ferdinand I erfläs 
rete fchon 1547 das Reich durch einen Landtags- 
ſchluß für ein Erbreich, —— es auch 1620 
nad) der Schlacht auf dem meiffen Berge völlig 
geworden ift, ($. 10.) ſo daß feit der Zeit die 
Stände in Anfehung der Regierungsfolge nichts - 
mehr zu fagen haben. Die Krönung des Erbkoͤ⸗ 
nigs, verrichtet, vermöge einer. päpftlichen: Bulle 
von 1345, der Erzhiſchof. zu Prag. 
5. ı= Der Aönig in Söheim, ift des 
heil. roͤm. Reichs Erzſchenk, feger aber diefes 
Erzamt niche mic: in feinen Titel. Cr bat zu 
Reichs - Erbfchenfen die Grafen von Althan, die 
deswegen einen Becher im Wapen führen. Ueber 
den Urſprung diefes Erzamts, find die Gelehrten: 
muterſchiedenen Meynung; die REN Ä 
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fcheinet zu feyn, daß Kaiſer Friederich Idem Her 
zog Wladislaw zugleicdy mit dem Fönigl. Titel, 
auch das Erzſchenkenamt im deutfchen Neich gege⸗ 
ben babe. Wenigſtens hat Kaifer Rudolph I in 
den Jahren 1289 und 1290 durch 2 öffentliche 
Urfunden erfläret, daß der Krone. Böheim das 
Erzſchenkenamt und Wahlrecht zufomme, und 
daß des [damaligen Könige Wenzel Urgroßvarer 
baffelbe fehon gehabt habe. Auf diefem Erzame 
beruhet auch das Recht des Königs von Böheim; 
einen roͤm. König mit zu errmählen, in deffen Be⸗ 
figjer feit der Zeit Friederichs I beftändig geweſen 
ift, wie die eben angeführten rudolphifchen Urkun⸗ 
den bemweifen, und die Gefchichte Iehret, daß daſ⸗ 
felbe ſey ausgeuber worden. Wennaber die böheis 
mifchen Könige bey der Wahl einmal und das an⸗ 
dere mal äbergangen worden, fo ift folches nicht 
. mit ihrer Bemilligung gefchehen, fondern entweber 
daher gekommen, weil fie mie dem Reich in feinem 
guter Vernehmen geftanden, oder aus anderen 
ihrem Recht nice nachebeiligen Urfachen. Hier⸗ 
aus erhellet num auch, daß der König von Boͤheim 


von Alters ber ein wahrer Stand des deurfchen 


Reichs geweſen fey. Daß er ebedeflen zu den 
Reichsſteuern nichts gegeben hat, ftreitet dagegen 
nicht: denn diefes rühret von einem befonderen. 
Vorrechte ber, melches Friederich II ihm 1212 
ertheilet, und ihn zugleich von der Gerichtsbarfeie 
der höchiten Reichsgerichte befreyet hat. ben 
fo wenig ift dagegen, daß er nicht allemal aufden 
Reichstagen erfchienen ift; denn die Erzherzoge 
von Deftreich erfcheinen auch nur, wenn fie wollen, 


⸗ 
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und Erzherzog Albrecht verfprach dem böheimifchen 
König Wenzel, daß, menn er röm. König wer⸗ 
den würde, er ihm und feinen NMachfolgern das 
Privilegium ertheilen wolle, nicht verpflichtet zus 
feyn , auf den Heerzügen, Berfammlungen, Hofe 
gerichten 2c. der römifchen Könige oder Kaifer zu 
erfcheinen. Es haben auch 1708 alle 3 Reiche» 


collegia erfannt, daß der König und Churfürft in 


Böheim das ungezweifelte Recht zu Siß und 
Stimme auf allen Reichszufammenfünften habe, 
und daher dem Kaifer , als Rönig und Ehurfürften 


in Böheim, zu allergnädigiten Belieben frey ger . 


ftellet, ‘ob und wenn derfelbe bey allen ordentlichen 


und außerordentlichen Zufammenfünften, es ſey auf 


Keichsdeputations » Collegial- oder andern Tagen, 
den böheimifchen Sig und die böheimifche Stimme, 
durch eine eigene genugfam bevollmächtigte Ge- 
fandtfchaft, insfünftige wieder einnehmen, befleiven - 
und führen laffen wolle; wobey der Kaifer zugleich 
verfprochen hat, daß er wegen feines Erbfönig« 
reiche Böheim, und der dazu gehörigen Länder, 
Fünftig nicht nur zu allen Reichs und. Kreis-Steuren 


‚ und Anlagen, einen churfuͤrſtlichen Anfchlag, ſon⸗ 


dern auch zum. Kammergericht jährlich 300 Fl. 
übernehmen und bezahlen laffen wolle; hingegen 
bar das geſammte Reich) verfprochen-, das König- 
reich Böheim fammt allen demfelben einverleibten 
Landen, in feinen Schuß und Schirm zu nehmen, 
Mach dem Tode des Kaifers Karl VI gab es große 
Schwierigfeiten, mer bey der Wahl eines neuen ' 


römifchen Königs die böheimifche Churftimme ver⸗ 


freten folle? Die Königinn Maria Iherefia, 
scth7% £ hatte 
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hatte dieſelbe ihrem Gemahl, dem Großherzog von 
Toſcana, aufgetragen; aber, es ward durch bie 
. meiften Stimmen im churfuͤrſtl. Collegio befchlof- 
fen, die böheimifche Churſtimme für Dasmal, und 
ohne einzige Folge, ruhen zu laffen, welches auch 
geſchahe. Allein, nad) Karls VII Tode wurden 
die Wahlgefandten der Königinn zu Boͤheim zu 
der Wahl eines neuen röm. Königs ‚zugelaffen. 
Uebrigens gehet der König und Churfürft in Boͤ⸗ 
heim, vermöge der goldeiten "Bulle, allen weltli- 
chen Churfürften, und bey öffentlichen feyerlichen 
Umgängen auch der Kaiferinn vor. Boͤheim will 
gar feinen röm. Reichsverweſer erfennen. 


9.13. Das böhbeimifche Wespen, war ehe⸗ 
deſſen ein ſchwarzer Adler im filbernen Felde, der 
aus dem Schilde des heil. Wenceslaus entftand, 
Denn ſchon im zehnten Jahrh. vertrat das Bildniß 
dieſes Heiligen die Stelle des Wapenſchildes. 
‚Den filbernen Löwen mit einem gedoppelten 
Schwanze im rothen Felde, hat König Ottocar II 
willführlich angenommen, und er fommet zum er⸗ 
ſtenmal 1249 zum Borfchein, wie Dobner gezeigee 
Ye Die Könige pflegen nach ihrer Krönung - 
itter des heil. Wenceslaus zu ſchlagen; fonft 
giebt eg Feinen böheimifchen Ritterorden. 


9.14. Doc) blüher heutiges Tages in Böheim 
ſowohl, als in a Schlefien und Ungarn, der 
heil. ritterliche Areugorden mit dem rotben 
Stern, der 12 17 inBöheim aufgenommen worden. 
K..Leopold bat dem General und Großmeifter 
deffetben, 1697 einen Platz unter denböbeimifchen 

no Dra- 








E Einleitung. 163 


— gegeben, ſo daß er gleich auf den Probft 
zu Alt-Bunzlau folget. ($. 5.) Es hat auchder 
Johanniterorden ein Priorat oder Großprio⸗ 
rat in Böheim, welches zu der deutſchen Zunge 
gerechnet wird. Der Sitz des Großpriors ” zu 
Strakonitz, im Prachiner Kreiſe. 


$. 15. Die oberften Reichsbeamten, find: 
‚der oberfte Burggraf, oberfte Landhofmeifter, 
oberfte Landmarfchall, oberſte Landfänmerer, 
oberfte Landrichter, oberfte Hoftehnrichter, oberfte 
Appellationspräfident, oberſte Kammerpräfidene 


amd oberfte Landfchreiber. Zu den Erbbeamten | 


gehören vornehmlich 4, nämlih: 1) der ober⸗ 
ſte Erbmarſchall, deſſen Stelle heutiges Tages 
der oberſte Landmarſchall vertritt. 2) Der ober⸗ 
ſte Erbtruchſeß, welches Amt die Fuͤrſten von 
Colloredo haben, und von welchem das oberſte 
Erbkuͤchelmeiſteramt, abgeſondert iſt, welches 
die Grafen von Wratislaw beſitzen. Es muß auch 
das Erbvorſchneideramt davon unterſchieden 
werden, welches den Grafen von Waldſtein zu⸗ 
koͤmmt. 3) Der oberſte Erbmundſchenk, wel⸗ 
ches Amt bey der Familie der Grafen von Tſchernin 
iſt. 4) Der oberſte Erbhofmeiſter, welches 
Amt die Grafen von Kinski haben. Oberſte 

Erbſilberkaͤmmerer find die Grafen von Uhle— 
feld. Außer diefen vornehmften Erbämtern, giebe 
es. noch) andere; das Erbrhürhüteramt haben’ - 
die Herren Mladota von Solopiff;- das Erbpa⸗ 
nieramt vom Herrenftande, die Grafen Korzenokh 
von ES und vom ——— , die Mars 
L 2 quardt | 
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quardt von Hradeck; das re 
die Örafen von Wreby. 


6.16. Die boͤheimiſche — ‚ die alles 
zeit dem Hof folger, ift zwar 1762 mit der oͤſtrei⸗ | 
ehifchen Hoffanzley vereiniget, nachmalsaber wie . 
derhergefteller, doch find die Juſtitz⸗ und Cameral- - 
Sachen davon abgefondert worden. Jene werden 
durch die Juſtitzſtelle in Wien, und in Böheim 


durch das Appellations⸗ Tribunal geleitet; dieſe 


haben in Wien die kaiſerlich koͤnigliche Hoffam- 
mer, und in Böheim den Cameral- Senat, in 
welchem der Gouvernial-Prafident den Vorſitz 
hat. In die Stelle. der 1749 verordneten Neprä- 
fentation, ift 17 8 das Landes-Gubernium ge⸗ 
kommen, welches die Staats- und Cameral- Sa- 
chen beforget, durch welches auch die meiften Ge« 
fchäffte der übrigen Stellen, ſowohl in das Land, 
als an den Hof, geben müffen. Der Erbfilberver- 
walter ift der jedesmalig is e obrift Burggraf in Prag. 
Der 1749 angefeßte Conſeſſus delegatus in caufıs 
fummi principis; et Commifforum, beforget die 
landesfürftlichen Regalien. Hiernächft befinden 
fich zu Prag, der Landesausfchuß der Stände, 
‚das Fönigl. größere .uind Fleinere Pandrecht, das 
Fönigl- Kammerrecht, das Ffönigl. Hoflehnrecht, 
das Fönigl. Appellationg- Tribunal, die Fönigl. 
Landtafel, das Fönigl. Obriftburggrafenrecht, das 
Fönigl. Weinfelleramt, und die Polizey - Commife- 
fion. Die böheimifchen Leben, find entweder 
eigentliche böheimifche, oder deutſche. Dielegten 
liogen außerbalb der böbeimifchen Gränzen, und 
deut⸗ 
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deutſche Stände empfangen fie von der Krone Boͤ⸗ 
beim. Man behauptet, daß fie landfäflig wären, 
wenn fie in dem Egerifchen oder Einbogifchen Kreife 
lägen, 3. E. das Geriche Aſch. | 


Die Kreife des Königreichs, haben ihre or« 
dentlichen Kreishauptleute. Ein Refeript vom 
11 Mov. 1752 bemilligte einem Kreishauptmann 
jäbrlic) 2000 Fl. Gehalt, davon er aber die Kreise 
bediente befolden mufte. Durch das Hof-Decret 
vom 4 Junius 1774 murde fein Gehalt auf 1500 
St. heruntergeſetzt, doch ward ihm auch die Beſol⸗ 
duug der Kanzley- Perfonen abgenommen. Die 
Städte haben ihre befondern Magiftrate und Ge» 
richte. Für die obern Stände, ift eine eigentliche 
Föniglich »böheimifche Landesordnung vom Kaifer 
Ferdinand II von 1628, nebſt den darüber 1640 
publicivten Novellis declaratoriis, vorhanden, da= - 
hingegen der Bürgerftand fich nach der ebenfalls 
gedruckten Berfaffung des allgemeinen Stadtrechte 
im Königreicy Boͤheim, und nach dem Codice 
Therefiano, zu richten und zu achten hat. 

. Der Grafpon Haudig hatte die landesherrlichen 
Einfünfte fchon fehr hoch getrieben, und von 
1763 an, find fie um 2,109059 Fl. erhöhet wor⸗ 
den. Um einige Proben folcher Erhoͤhung anzu⸗ 
führen, fo ift die Pferdefteuer, die 1764 mit der. 
- Klaffenfteuer den Anfang nahm, und in den Pra- 
ger Städten erleget wurde, erhöhet, die 1770 
ungefaͤhr 510000 Fl. ausmachte. Ehedeſſen 
koſtete die Tonne Salz 5 Guld. zo Kr. und dafür 
kamen jaͤhrlich 1,601833 Gulden zo Kt, ein, nun 

| | e 3 | galt 
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galt das Faß 7 Gulden, und 1770 famen 1,9%2200 


Gulden für Salz ein. Den fteuerbaren Contri⸗ 


buenten unter den Angefeßenen, wurden 6 Gulden 


zugeleget, die von 53440 Angeſeßenen, 320640 
Gulden betrugen: Ban 738366 N. D. Faß Bier, 


die in Böheim, vermöge der Rechnung jährlidy ge⸗ 


brauet werden, muften an außerordentlicher Trank; 
ftever, von jedem Faß so Kr. das ift jährlich 


613638 Gulden zo Kr, gegeben werden. Der 
Wollaufſchlag wurde nambaft, denn er befrug 


30000 Gulden. Die Anlage auf den Brandt- 
wein, wurde nen vermehrt. .. Ehedeffen trug fie 
18597 Gulden ein, nun 63700 Gulden. Das 
Siegel: oder Stempel-Geld, wurde hoch getrier 
ben, und ftieg jährlich von 240000 Gulden auf 
720000 Gulden. Die Derpachtung des Tar 
backe, flieg von 145000 Gulden auf 480000 Guls 


Den. Durc) das neueingeführte Gewicht und 


Mash, wurden dem Lande über 11 Million Un— 
Foften verurſachet, und noch diente es dem Publis 


rum zum nachtheiligen Linterfchleif. Alle Stände 


muften ſowohl vom Mobiliar- als immobiliar- 
Vermoͤgen ıo pro Gent Erbfteuer erlegen. Ob es 


bey diefen Erhöhungen geblieben fey, weiß ich nicht, _ 


- Das Militäar-Spftem, das 1776 galt,_be- 
fand dariun, daß zur Unterhaltung deg Krieges- 


ſtaats jährlich 4,156146 Fl. 54 Kr. aufgebracht 


wurden, von welcher Summe die Obrigfeiten alle 
wey Monate 173397 Fl. 56 Kr, abtrugen, und 
ie Unterthanen monatlich 266561 Fl. 15 Kr. In 
dem genannten Jahr am erſten May, fing die Mis 
litaͤr⸗ Einquartirungs- Berordnungian vollzogen zu 
DE, | wer⸗ 
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werden, vermoͤge welcher. die Dörfer, die 1763 
mit Mannfchaft beleget wurden, Feine‘ Cinghartis 
rung mehr befamen, fondern die Truppen in die 
Städte, und zwar in die ehemaligen Collegia der 
Jeſuiten, in die alten noch brauchbaren Cafematten, 
und in andere flädtifche, Die Officiere aber indie 
bürgerlichen Häufer verleget wurden. Zur Bergüe 
fung der Quartiere der Officiere ,‚ zur Erhaltung 
der bequaitierten Gebäude, und zur Anfchaffung 
des Streuſtrohes und Lichts für die Cavalleries 
Ställe, wurde das erforderliche auf die Städte 
und Märfte vertbeilee. Don dem anno militari 
1776 an, und nach dem zehnjahrigen Simplifici- 
rungs-Receß, ift das militare ordinarium oder 
bie Contribution, auf 3,159,146 Fl. 54 Kr. und 
Das Camerale auf eine Million gefegee worden; es 
hat fich aber bald gezeiget, daß die Contribution - 
für das Militare lange nicht hinlänglich fey. Durch 
den 1775 eingeführten Simplificirungs-MReceß, 
ift das extraordinarium der Obrigfeiten von den 
Einkünften ihrer Herrſchaften und Bücher, auf 
1940386 Fl. 52 Rt. gefeget worden, fie muften 
aber nod) von einem jeden gebrautem Faß Bier, 
zu der Bancal⸗-Caſſe 3 pE. bezahlen. | 


Die geſammten landesfürftfichen Einfünfte aug 
Boͤheim, ſind um das Sahr 1770 in den Staate« 
Inventarium des kaiſerlichen Hofes, von welchem 


ich eine Abſchrift bekommen babe, auf folgende 


Weiſe verzeichnet. 


24 Das 


., 168 Das Königreich Boͤheim. 
Das Camerale berug — 1,239202 172 
- Das Montaniftiuim — , 2,000185 21% 
Die Staatsfchulden-Steuer 1,002603 25 


Das Bancale — 4,091445 57 
Das Politicum nn 224007 : 
Das Contributionae —  6,961528 46 


Das Commercife — 217091 13 
Summa: 15,736063 598 
Die Ausgaben betrugen: 15,1000917 2% 
Alſo war ein Ueberſchuß von 635972 57% 


G. 18. Was endlich die richtige politiſche 
Abtheilung des Koͤnigreichs anbetrifft, ſo hat 
Balbin ſchon erinnere, daß des. Paul Stranffy 





Vorgeben, (demalleneuere Erdbeſchreiber gefolget 


find,) unrichtig ſey, als ob Karl IV Boͤheim in 
15 Kreife abgetheilet habe, und diefe Abrheilung 
noch fortdaure. Er bemeifer aus einer Achten 
Handſchrift, .Berna regalis genannt, in der alle 
Städte und ihre Abgaben an die Fönigliche Kam— 
mer, die fie zur Zeit Karls IV und feines Sohnes 
Wenzel erleget, verzeichnet worden, daß dazumal 
nur ı2 Kreife gewefen, nämlich der Kaurzimer, 
dazu das große Prag gerechner worden, der Pils 
ner, Leutmeriger, Königingräger, Rafoniger, 
dazu aud) Beraun gezählet worden, der Chrudi- 
mer, Prachiner, Schlaner, dazu Flein Prag ger 
rechnet worden, der Bunzlauer, Saatzer, Tſchas⸗ 
lauer und Bechiner Kreis. Er muthmaßet, daß 
der Podiebrader und Moldauer Kreis unter dem 
| ‚König 


% 
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König — hinzugethan worden, und zeiget, 
daß auf den Landtagen von 1569 und 1579 die 
Stadt Prag nicht zu einem beſondern Kreiſe ge» 
macht, fondern um ihres Anfehens willen der Ge- 
richtsbarfeit des Kaurzimer Kreishbauptmanns ent- 
zogen worden. Im 1714ten Jahr theilten die 
Staͤnde das Koͤnigreich in die Hauptſtadt Prag mit 
ihren Theilen, und in ı2 Kreiſe ab, dazu An- 
hangsweife noch der Egerfche Bezirf fam. Die 
Kreife waren, der Königingrager, der Bunzlauer, 
Pilsner, Prachiner, Bechiner, Ifchaslauer, 
Ehrudimer, Leutmeriger, Saatzer, Rafoniger, 
(dazu auch der Schlaner gefchlagen worden,) Bes 
tauner und Kaurzimer. Gegenmärtig ift Böheim, 
außer der Hauptſtadt Prag, in 16 Kreife abge- 
theilet, welche find:. der Bunzlauer, Königins 
gräßer gleichen Antheils, Königingräser Bitfcho- 
wer Antheils, Chrudimer, Tfchaslauer, Bechi⸗ 
ner Budweiſer Antheils, Bechiner Taborer An- 
theils, Prachiner, Pilsner gleichen Antheils, 
Pilsner Glattauer Antheils, Saager.gleichen Ans 
theils, Saatzer Einbogener Antheils, mit welchem 
der Egerifche Bezirf verbunden ift, Leutmeriger, 
Rakonitzer, Berauner und Kaurzimer. 


Ich beſchreibe nun 


J. Prag, die Hauptſtadt des Reichs, die ungefaͤhr 
in der Mitte deſſelben an beyden Seiten der Moldau oder 
Molda liegt, welche hier ungefaͤhr 700Schritte breit, und 
ſeit 1762 ſchiffbar gemacht worden iſt, auch durch die 1764 
errichtete Navigations = Commiflion ziemlich fehiffbar 
erhalten wird. Die fteinerne Brücke, die Karl IV im Jahr 
1357 über Diefen Fluß — uͤbertrifft an ren 
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die Regensburger und Dresdener, weil fie 1790 prager 
Schuhe lang ift. Ihre Breite beträgt 35 Fuß, 63 Zoll, 
und es fünnen 3 Wagen bey einander vorbey fahren. 
Sie ruhet auf 16 Bogen und ı8 Pfeilern, und ift auf 
den Seiten mit 29 geift. Bildfäulen gezieret, Davon die 
unter dem metallenen Crucifix ſtehenden Bildfäulen der 
Maria und Iohannes des Evangeliften, nur von Stein, 
die übrigen. aber von Metall find. Die 1676 errichtete 
Bildſaͤrle Nepomucks, welchen der König Wenzel von dies 
fer Brüce ins Waſſer werfen und erfäufen laffen, und 
der 1729 unter die Heiligen verfegt worden, wird mit 
vorzügticher Andacht verehret. Die Feftungsiwerfe vom 
Prag beitehen nur in Wällen und Gräben, und find alfo 
night. wichtig ; Die Stadt kann auch von allen Seiten bez 
ſtrichen werden. 1787 war die Anzahl alfer.Dänfer 3209, » 
unter welchen über 270 Öffentliche Gebäude, Palläfte, 
Kirchen und Klöfter. Die Hänfer find faft alle von Stei- 
sten, und zwar mehrentheild 3 Stocfwerfe hoch, aber 
altmodiſch, gebauet. Die Anzahl der Einwohner belief 
fich 1770, die Juden mit darunter begriffen, auf 70000, 
und 1784 auf 76011 Menfchen, ohne die Befagung, die 
im legten Jahr ungefähr gooo Köpfe ausmacht. Der 
Juden waren befonders 7901. Außer Künften, Hand: 
werfern und Handel, befteht die vornehmfte Nahrung im 
Bierbrau. In Anfehung der geographifshen Fänge dies 
fer Stadt, hat Triesnecker berechnet, daß der Unterſchied 
zwiſchen ihr und Wien 7 Min. 53 Sec. Zeit betrage. 
Prag beſtehet jest aus 4 Städten, deren jede ihren be= 
fondern Hauptmann und Magiftrat hat, nämlich aus 
Der alten und neuen Städt, die an der Dftfeite der Mulda 
liegen, aus der Fleinen Seite, und aus der obern Stadt 
Hradfchin, die an der Weftfeite des Fluffes liegt. Die | 
Altſtadt ift jünger, alddie fogenannte Fleine Seite,aber ' 
älter, als die Neuſtadt, und ift ehedeffen von dem alten 
Schloß auch Wifchered, die größere Stadt aber zum Ä 
Unterſchied von der Fleinern Seite oder Stadt genennet | 
worden. Gie foll im Fahr 795 — angeleget ſeyn, 
und hat 932 Haͤuſer, die dazu gehoͤrige Judenſtadt en 
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268. Die legte brannte 1754 größtentheild ab, und im 
der alten Stadt gieng auch ein Theilder Häufer in Rauch 
auf. Sn dem ein oder Teiner Hof, der ehedeſſen ein 


herzoglicher Si geweſen, ift jeßt die Niederlage und 


Waage der fremden Waaren und Güter. Die Kirche 
bey demfelben, ift die ältefte in der alten Stadt; und in 
derfelben- findet man des Tycho Brahe Grabmal. Die 
hiefige Univerfität hat Karl IV im J. 1347 geftiftet, und 
ihr Gebäude ift ganz anfehnlich. Das ehemalige afad. 
Collegium der Jeſuiten war eines der größten, welches 


VPrag. pri 


ihr Drden befaß, und enthielt 73 Priefter, 87 Scholafti- _ 


cos, 4 Magifter, und 27 Coadjutores. E8 ward von der 
daran gelegenen Kirche des h. Clemens Collegium Cle- 


mentinum genennet, hatte einen fehön eingerichteten - 


Pücherfaal, womit die Univerfitäts-Bibliothef vereiniz 
getift, und die Sternwarte ift in der Mitte defjelben. 


- Die Kirche und das Spital zum h. Geift, iftder Giß des 

Generals und Großmeifters des heil. ritterlichen Kreutz⸗ 

ordens mit dem rothen Stern durch) Böheim, Mähren, 
Schleſien, Polen und Ungarn, welcher einer von den 


geiftl. Landftänden ift. Der Abt der Benedictiner-Abten 
©. Niflas, gehöret auch zu den Landftänden. | 


‚Die LTeuftsdt, dat Karl IV im Jahr 1348 angelegt, 


ſie Karlow oder Karlsſtadt genenner, und ihr gleiche Pri⸗ 
vilegien mit der alten Stadt gegeben. Sie umgiebt die 


alte Stadt ganz, bis anf die Waſſerſeite nach, hat breite 


und gerade, Straßen, und 1244 Haͤuſer. Die Jeſuiten 


hatten hier auch ein Collegium, das nun ein Kranken: 


haus für. Soldaten ift, und die P. P. piarum fcholarum 
haben ein Klofter und Kirche. Der Abt des Kiofters und 
der Kirche des heil. Karls auf dem Karlshof, gehöret zu 
Den Landftänden, und der Abt der Fönigl, Abtey Emans 
oder Montferrat gleichfalls. Es ift auch das freye welt- 
Siche englifche FräuleinStift zu bemerken, deffen Vor: 
fieherinn ven Titel einer Reichsfuͤrſtinn führet: Das ehe= 
malige Schloß Wifcherad, bat in einem abgelegenen 
Theil der Stadt auf einer Höhe an der Mulda gelegem. 
Es ift 1420 nebſt alfen-feinen Kirchen, deren damals 13 

| u waren, 
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waren, von den Huſſiten ganz verwuͤſtet worden, ſo daß 
die Gebaͤude, welche jetzt noch daſelbſt vorhanden ſind, 
nach der Zeit neu gebauet worden, das meiſte aber be— 
ſtehet aus Nuinen. est ift der Wifcherad fowohl an 
‚der Lande als Stadtfeite befeftigt, und gegen die ebene 
Landfeite mit einigen Hornwerfen bedecfet. Er hat die 
Geftalt eines Fünferfd, und enthält 66 Häufer. Der 
infulirte Probſt der befreyten Fönigl. Kirche S. Peter 
und Paul auf dem MWifcherad, gehöret zu den Landftäns 
den. Nahe an diefer Kirche ift ein Jeughaus. | 
Die kleine Seite oder Pleinere Stadt, welche mit den 
vorigen, vermittelft der über die Mulda gebaueten flei- 
nernen Brücke, zufammenhänget, ift der ältefte Theilſder 
Stadt Prag, foll von der Libuſſa angelegt fenn, und hat 


den Namen Prag zuerft geführet. Sie wird in den obern 


und untern Theilabgetheilet. Derlegte, der unter dem 
Berge an der Mulda lieget, wird insbefondere die Elei- 


nere Seite genennet, und befteht aus 538 Hänfern. Die 


‚ ältefte Kirche dafelbft ift die Kirche des heil. Wenzel. 


Bey der Kirche zu unferer lieben Grauen unter der Brücke, 


ift das Archiv des Malteferritterordens, in fo weit es 


* 


Boͤheim, Maͤhren und Schleſien angehet; und der Groß⸗ 


prior dieſes Ordens durch eben genannte Laͤnder, hat in 


einem Pallaſt nahe bey dem Kloſter, das bey dieſer Kr⸗ 


che ift, feinen Sig. Die Kirche bey dem ehemaligen 


Profeßhauſe der Jeſuiten, ift ungemein fchön. 

Der obere Theil der Fleinen Seite, liegt auf einem 
Berge, wird der Zradſchin, oder Schloßbezirf genennet, 
iſt von, der Kaiferinn- Königinn Maria Therefia mit 

Stadt-Rechten und Privilegien verfehen, und von den 
übrigen 3 Städten abgefondert worden. Er hat 3 Haupt: 
abtheilungen. Erftlich das Schloß (Grad), welchesden 
unterſten Theil ausmacht, und auch das Prager Schloß 
genennet wird. In bem füdlichen Theil deffelben, der 
nach der Stadt zu liegt, ift die von 1756 biß 1779 neu 
erbauete Eönigl, Wohnung, in deren einem Platz auf 
einem Brunnen eine 1373 gegoflene Bildfäule des heil. 
Georg fiehet, die fogenannte Statthalterey, Be 
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übrigen Collegien, Gerichtsftuben und Kanzlenen, wo⸗ 
felbft auch das Zimmer zu fehen ift, aus deffen Senfter 
Wilhelm Herr von Slavata, Jaroslaus Herr von Marz 
tinig, und Phil. Fabriz Platter 1618 geftürzet worden; 
das von der Kaiferinn= Königinn Maria Therefia ers 
bauete Stift, in welches die Stiftsdamen 1755 einge— 
führet worden ; die von Karl dem vierten 1344 erbauete 
Domfirche St. Veit, die an Heiligthümern, Kirchen 
und Altarſchmuck fehr reich ift, und in weicher, außer 
dem heil. Nepomuck, viele böheimifche Herzoge und Koͤ⸗ 
nige.begraben liegen; und der erzbifchöfliche Pallaft. 
Das hiefige Erzbischum ift 1343 aus dem 971 geftifte: 
‚ten Bisthum entitanden. In dem nordlichen Theil ift 
das Fönigliche Reithaus, der Neirftall, der Garten ic 
Zweytens, der eigentliche fogenannte Hradfchin, begreift, 
auch die neue Welt; und drittens der Strahover Bezirk 
den Strabov und Poborfeles. Ueberhaupt find hier 
196 Häufer.. Die Capelle St. Loreto, die den Kapu— 
einern gehöret, ift eine Nachahmung des heil. Haufes 
zu Loreto in Italien. Derſelben gegen über fiehet der 
tfcherninifche Pallaſt. | Ä 
Drag ift fehr oft belagert, und vielmals erobert wor- 
den. Ich will der ältern Zeiten:nicht gedenfen, fondern 
nur bey den neuerm fliehen bleiben. 1631 wurde Drag. 
von den Sachfen, 1648 die Eleine Stadt von den Schwe- 
den, und 1741 ganz Prag von dem Churfürften von 
Bayern erobert. 1742 Schloffen die öftreichifchen Kriegs⸗ 
völfer über 20000 Franzofen in Prag ein, über welche 
die Marfchälfe von Broglio und Bellisle Befehl hatten, 
und welche große Hungersnoth ausftunden, aber ſich 
tapfer, wehreten, und endlich theils entwilchten, theils 
einen freyen Abzug erhielten. 1744 bemädhtigten fich 
die Preußen diefer Hauptſtadt, nachdem fie diefelbe 
7 Tage lang befchoffen hatten ; verließen fie aber noch 
in demfelben Fahr. ALS fie wieder unter Öflreichifche 
Borhmäßigfeit fam, follten die biefigen Juden ang: 
ziehen, und ganz Böheim verlaffen; die Königinn aͤn— 
derte aber ihren Entſchluß, und verſtattete = den 
— ernern 
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waren, von den Huſſiten ganz verwuͤſtet worden, fo daß 
die Gebäude, welche jest noch dafeldft vorhanden find, 
nach der Zeit neu gebauet worden, das meifte aber bes 
ſtehet aus Nuinen. Test ift der Wifcherad fowohl an 
der Lande als Stadtfeite befeftigt, und gegen die ebene 
Landſeite mit einigen Hornwerfen bedecket. Er hat die 
Geftalt eines Fünferf3, und enthält 66 Häufer. Der 
infulirte Probſt der befreyten Fönigl. Kirche S. Peter 
und Yaul auf dem Wifcherad, gehörer zu den Landſtaͤn⸗ 
ben. Nahe an diefer Kirche ift ein Jeughaus. 

Die Fleine Seite oder Fleinere Stadt, welche mit den 
vorigen, vermittelft der über die Mulda gebaueten ftei= 
nernen Brücke, zufammenhänget, ift der ältefte Theilſder 
Stadt Prag, foll von der £ibuffa angelegt feyn, und hat 


den damen Prag zuerft geführet. Sie wird in den obern 
- and untern Theilabgetheilet. Der legte, der unter dem 


Berge an der Mulda liege, wird insbefondere die Flei= 


nere Seite genennet, und befteht aus 538 Häufern. Die 
aͤlteſte Kirche dafelbft ift Die Kirche des heil. Wenzel. 
Bey der Kirche zu unferer lieben rauen unter der Brücke, 


ift das Archio tes Malteferritterordeng, in fo weit ed 


* 


Boͤheim, Maͤhren und Schleſien angehet; und der Groß⸗ 


prior dieſes Ordens durch eben genannte Laͤnder, hat in 


einem Pallaſt nahe bey dem Kloſter, das bey dieſer Kir⸗ 


che iſt, ſeinen Sitz. Die Kirche bey dem ehemaligen | 


Profeßhauſe der Jeſuiten, ift ungemein fchön. 

Der obere Theil der Fleinen Seite, liegt anf einem 
Berge, wird der Sradfchin, oder Schloßbezirf genennet, 
ift von, der Kaiferinn » Königinn Maria Therefia mit 


StadtRechten und Privilegien verfehen, und von den 


übrigen 3 Städten abgefondert worden. Erhat 3 Haupt: 
abtheilungen. Erftlich das Schloß (rad), welches den 


unterſten Theil ausmacht, und auch das Prager Schloß 


genennet wird. In dem ſuͤdlichen Theil deffelben, der 
nach der Stadt zu liegt, ift die von 1756 bis 1779 neu 
erbauete Fönigl, Wohnung, in deren einem Plag auf 
einem Brunnen eine 1373 gegoflene Bildfäule des heil. 
Georg ſtehet, die fogenannte Statthalterey, BEN * 
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übrigen Coffegien, Gerichtsftuben und Kanzleyen, wo⸗ 
felbft auch das Zimmer zu fehen ift, aus deſſen Fenſter 
Wilhelm Herr von Slavata, Faroslans Herr von Marz 
tinig, und Phil. Fabriz Platter 1618 geflürzet worden; 
das von der. Kaiferinn=- Königinn Maria Therefia ers 
bauete Stift, in welches die Stiftsdamen 1755 einges 
führet worden ; die von Karl dm vierten 1344 erbauete 
Domfirche St. Veit, die an Heiligthümern, Kirchen: 
and Altarfehmuck fehr veich ift, und in welcher, außer 
dem heil. Nepomuck, viele böheiimifche Herzoge und Koͤ—⸗ 
nige.begraben liegen; und der erzbifchöfliche Pallaft. 
Das hiefige Erzbischum ift 1343 aus dem 971 geftifter 
‚ten Bisthum entftanden. In dem nordlichen Theil ift 
das Fönigliche Reithaus, der Neirftall, der Garten ic 
Zwentens, der eigentliche fogenannte Hradfchin, begreift, 
auch die neue Welt; und drittens der Strahover Bezirk 
den Strahov und Pohorfeles. Weberhaupt find hier 
196 Häufer.. Die Tapelle St. Loreto, die den Kapu— 
rinern gehöret, ift eine Nachahmung des heil. Haufes 
"zu Poreto in Stalien. Derfelben gegen über ſtehet der 
tfcherninifche Pallaſt. | - i 
rag ift fehr oft belagert, und vielmals erobert wor- 
den. Ich will der aͤltern Zeiten nicht gedenfen, fondern 
nur bey den neuerm fliehen bleiben. 1631 wurde Prag 
von den Sachfen, 1648 die Fleine Stadt von den Schwe⸗ 
den, und 1741 ganz Prag von dem Churfürften von 
Bayernerobert. 1742 fchloffen die Öftreichifchen Kriegs: 
völfer über 20000 Franzofen in Prag ein, über welche 
die Marfchälle von Broglio und Bellisle Befehl hatten, 
und welche grofe Hungersnoth ausftunden, aber fich 
tapfer, wehreten, und endlich theils entwifchten, theils 
einen freyen Abzug erhielten. 1744 bemächtigten fich 
die Preußen diefer Hauptſtadt, nachdem fie ‚diefelbe 
7 Tage lang befchoffen hatten ; verließen fie aber noch 
in demfelben Fahr. ALS fie wieder unter öftreichifche 
Bothmaͤßigkeit kam, follten die biefigen Juden ande 
ziehen, und ganz Böheim verlaffen; die Königinn aͤn— 
derte aber ihren Entſchluß, und verfinttete 2. den 
— | | ernern 
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fernern Aufenthalt. 1757 lieferten die Preußen und 
Deftreicher einander bey diefer Stadt eine ungemein 
biutige Schlacht, in welcher die erften den Sieg behiel- 
ten, und hierauf die Stadt einfchloffen und bombardir- 
ten, wodurch die Neuftadt und halbe Altſtadt verwuͤſtet 
wurden: fie Fonnten aber die Stadt nicht erobern, fon=- 
dern mußten nach verlorner Schlacht bey Planian, die 
a en derfelben aufheben. Die zerftörten Haͤuſer 
nd wieder aufgebauet ivorden. 1782 am ı5 Sept iſt 
in einem Berhanfe der evangelifche Gottesdienſt für die 
evangel. Militaire Gemeine zum erftenmahl gehalten 
worden. 

Außerhalb der Stadt fiehet das 1751 erbauete Ins. 
validenhaus, eine halbe Stunde von der Stadt vor dem . 
Prziczer Thor, und zum Strahover Thor hinaus, 
ı Stunde vor dr Stadt, liegt der fogenannte weiffe - 
Berg, der wegen. der auf deinfelben 1620 gehaltenen. 
Schlacht, die für den Pfalzgrafen und gekrönten König 
zu Böheim, Friedrich, unglücklich ausgefallen, merk⸗ 


würdig if. 
1. Die 16 Kreife. 

Anmerk. Die ſogenannten Doͤrfer, befteben 
häufig nur entweder aus-einzelnen Höfen, oder aus 
ein paar Bauern, oder aus einzelnen Haͤußlern. 

ı Der Bunzlauer Areis, Boleslawſko, Bo- 
leslavienfis eireulus f. provincia, ift fruchtbar an 
Getreide, hat den guten rothen Mielnifer Wein, ver- 
fehiedene edle Steine und Perlen. Kin Fleiner 
Theil deffelben wird von dem Niefengebirge einges 
ſchloſſen. 1714 find bey der damaligen Kreigein- 
richtung, einige zu der Hauptherrfchaft Brandeis 
im Kaurzimer Kreiſe gehörige Dörfer, dem Bunz- " 
layer Kreife, in deffen Umfange fie liegen, zugefchla= 
gen, es ift auch die Herrfchaft und Stadt Melnif, 
imgleichen Schopfa, dieſem Kreife zugeleget wor» 
Ä | den. 
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den. Erber zähler in diefem Kreife 5 bemauerte 
Städte, 2 Städte ohne Mauern, 15 Städtlein und 
Maͤrkte mit herrfchaftlihen Schlöffern, 20 Städt- 
fein und Märfte ohne herrfchaftliche Scylöffer, 45 
Herrenſitze, 6 Einfiedeleyen und Klöfter, 4 Gnaden⸗ 
bilder, und ı ı verwuͤſtete Schlöffer. 1771 hat man 
gezählet, 12 Städte, 30 Marftflecfen, 989 Dörfer. 
Folgende Derter find vornehmlich zu bemerfen. 
1. Die bemauerten Städte. 
ı) Mlada Boleslaw, Jung⸗Bunzlau, Boleslavia ju- 
nior, die jeßige Kreigftadt, und eine bemauerte fönigs 
liche Stadt am Fluß Ffer, welche Boleslam der Juͤngere 
im Jahr 973 auf deni Hügel Hrobfa erbauet haben fol. - 
Sie war ehemals eine Herrenftadt, erfaufte aber 1595 
ihre Frepheit, und wurde 1600 von dem Kaifer und Kfz 
nig Rudolph unter die Fönigl. Städte verfeget. Es ift 
’ hier eine Kirche des Malterordend. 1760 und 177 — hat 
die Stadt großen Feuerfchaden erlitsen. a .. 
2) Melnik oder Mielnik, eine Fleine Föyial. Leibge— 
dingſtadt, die 877 bemauert ift, ein Schloß hat, undauf 
einem Hügel, welcher ehedefien Bofpow hieß, nahe 
bey dem Zufammenfluß der Elbe und Mulde liegt. Zu 
der Stadtgehöret die Herrſchaft Praibor ; dDiegerrfcheft 
Melnik aber ift nach einigen Pfandherren an die Gra- 
fen von Tfchernin gekommen. Sie hat 98 Bürger, 
und 33 Häußler. | Ä | 
3) Vymburg aber Niemberg, „eine Fönigl. Stadt, 
fiegt auf einer Ebene an der-Elbe, in welche hier der 
Fluß Marlin fällt, Sie hat erfi Wizemil, hernach 
Swinibrod geheißen, und endlich ihren jegigen Namen 
bekommen. Don dem König Wenzel IT ift fie vergröf 
fert, und unter die koͤnigl. Städte verfeget worden. 

- 4) Dub, Böhmifch Ayche, ein Städtchen von 95 
SHürgern, und 26 Häußlern, mit einem Schloß, gehoͤ⸗— 
ret dem Auguſtiner Nonnen= Klofter.in Wien. 

5) Gablona, Gabel, eine nach alter Art befeftigte 
kleine Stadt, gehoͤret nebſt Wolten, dem Grafen von 
i u Pachta, 
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pachta, Freyherren zu Rayhofen. Sie hat 145 Bar⸗ 
ger, und 110 Haͤußler. 1757 wurden hieſelbſt einige 
preußiſche Bataillons von den Oeſtreichern angegriffen, 
uud nach einer tapfern Gegenwehr zurllebergabe ge= 
nöthiget. 1778 wurde fie abermals von preuß. Trup⸗ 
pen eingenommen. Hier ift ein wichtiger Paß. 


2.. Folgende offene Städte. 
1) Sobotka, ein offenes Städtchen an eine Ebene. 
2) Turnow, Turneu, eine offene Stadt, unweit der 
fer, gehöret ſowohl, als die nahe dabey gelegene Herr⸗ 
ſchaft Swigen, den Grafen von Waldftein. Es find 
zu Turnow einige hundert Steinfchneider, welche aller= 
hand Compofitiongfteine für geringes Geld verfertigen, 
und aus dem Lande fehicken. Außer dem Schloß, find 
- bier 157 Bürger, und 76 Häußler. 


3. Folgende Marftfledfen mit Schlößern. 

Benatky, Benatek, ein Marktflecken und Schloß 
auf einem Berge, von so Bürgern, und 18 Häußlern. 
Der berühmte Tycho Brahe hat diefen Ort durch feinen 
Aufenthalt an demfelben merfwürdig gemacht. | 

Bila oder Biela, ein Marktflecken mit einem ural⸗ 
ten Schloß, an einem fehr Fleinen Bach, von welchemer 
zuerſt Weitwaffer geheißen hat. 
| — ein Marktflecken von 35 Buͤrgern, und 10 
Haͤußlern. 

Dobrawitz, ein Marktflecken und Schloß ‚ von 50 
Bürgern und 36 Häußlern. 

Stiedland, ein Marftflecken und Schloß, von 96 
Bürgern, uud 150 Häußlern. 

Sirfchberg, ein Marftflecken und Schloß, auf böhs 
mifch, Dopi, von 52 Bürgern, und 76 Häußlern. 

Sradiftie, Münchengräg, ein Marktflecken und 
Schloß, von 127 Bürgern, und 185 Häußlern. 

Sünerwaffer, ein Marftflecfen und Schloß, von 
38 Bürgern, und 86 Häußlern. 
BKrinec, ein Marktflecken und Schloß, der wegen 
feiner daſanen belannt iſt, von 49 es 

Muͤn⸗ 
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Lifie, ein Marktflecken, 4 Meilen von Prag, bey 
welchem auf einem Berge ein Schloß fiehet. Hatıoz 
Hürger, und eben fo viel Häußler. 

.  Münchengräg, an der fer, ein Marktflecken und 
Schloß der Grafen von Waldftein, von 127 Bürgern, 
und 181 Häußlern.. Ze 

Ronow, ein Marftflecken und Schloß der Grafen 
dieſes Namend. | 

Reichenberg, ein Marftflecfen und Schloß, vorn 
63 Bürgern und 428 Häußlern. Hier werden jährlich 
am 20000 Stücf Tücher, und fehr viele Strümpfe ver⸗ 
fertiget. 1757 fehlugen die Preußen bey diefem Ort 

ein Öftreichifches Corps Truppen. | 

Reecichsſtadt, ein Marftflecfen von 98 Bürgern und 

Haͤußlern, mit einem Schloß. Die Herrfchaft Reiches 
fkadt begreift 24 Derter. . Ä 

Rosdielowig, ein Moarftflecfen und Schloß, vor 
Alters einem dem benannten Haufe gehörig. 

Semile, Semilow, ein Marftflecfen an der fer, 
von 13 Bürgern und 32 Haͤußlern. Treibet ftarfen 
Handel mit Fotdgarn. 

. Stranow, 6 Meilen von Prag, woſelbſt 873 eine 
blutige Schlacht zwifchen heidnifchen und chriftlicher 
Böhmen vorfiel, | | Z 

Wartenberg, ein Marftflecfen von 174 Bürger 
und 53 Häußlern, aehört dem Grafen von Zartig. 
Weißwaſſer, ein Moarftflefen und Schloß, auf 
boͤhmiſch Biela, dem Grafen von Waldftein zugehörig, 
hat 38 Bürger und 48 Häußler, Hier ward 1767 ein 
- Manufaktur Haus, zum Behuf armer Wapfen, an⸗ 
gelegt. | | | 

4. Städtl und Marktflecken ohne Schlöffern. 

Bakow, Bakofen, ein Marktflecken von 44 Bürgers, 

Boͤſſow, ein Marftflecken. . 

Brod, Bradetz, ein Marftflecfen, 1753 neu erbauet. 

Buzow, ein Marftfledfen. 

Dauba, ein Marktfl, von 14 Bürgern u. 31. Haͤußlern. 

u n MM, Ä Dau⸗ 
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< Dolni Baufow, Unter:Paugen, Unter: YBaufen, 
ein Marftflecfen von 22 Bürgern und di⸗ OPEN, 

Holen , ein Marftflecken. 

Zodkowitz, ein Marftflecken: 

Knezmoſt, Sürftenbruck, ein Marktſeden. 

Kraſa oder Kraͤſa, Kratzau, ein Marktflecken von 93 
Buͤrgern und 63 Haͤußlern. | 

Krattau, Gröttau, ein Marktflecken, von 15 Buͤr⸗ 
gern und 63 Haußlern. 

« Rrüften, ein Marttſtecken. 

: Sibau, ein Marftfleden, und Majorat der Grafen 
0.Schlic, von 22 Bürgern und 31 Häußlern. 

Libenow, ein "Marftflecfen, von go Bürgern und 
81 Häußlern. | 

Mſcheno oder Wemfchen, ein Marktflecken von 
70 Hürgern, und 96 Häußlern; 

Veuſtadt, ein Marftflecken von 50 Bürgern und 
"83 Haͤußlern. 

— ein Marktflecken von 32 Buͤrgern und 

— ein Marktflecken. | 

Rowenſko, ein Marktflecfen von 60 Bürgern und 
68 Haͤußlern. 

Alt⸗Bunzlau, Boleslavia vetus, boͤhmiſch Stara 
Boleslaw, eine ehemalige Stadt, welche Wratiflaw 
im Jahr 915 angelegt, und fein Sohn Boleflamw der 
Graufame, 937 verbeffert hat, die aber inden Kriegs⸗ 
unruhen des ısten und ı6ten Jahrhunderts zu einem 
Marktflecken herunter gekommen ift, der nur 20 Bürs 
ger und. 5 Häußler hat, Die Collegiatkirche des heil. 
Cosmas und Damian ift uralt, und ihr Dechant iſt 
Herr dieſes Drted. Bey diefem Drt hat Boleflaw 
der’ Graufame, feinen Bruder Herzog Wenzel ermordet. 

Woßenitz, ein Marktflecken, 

Woftrow, ein Marftflecfen. 

-Zantofcht, ein Marftflecfen. 

Zwicow, ein Marftflecken, dem Fürften von Schwar⸗ 

mes gehörig, von 1 so on und. J— 
2. a 142 
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2. 3.. Der Roͤnigingratzer Areis, Gras 
detſchſko, Reginohradecenfis circulus f. provin- 
 eia, welcher gegen Norden von dem Rieſengebir— 
ge eingeſchloſſen ift, macht jegt 2 Kreife aus, naͤm⸗ 
lich den Koͤnigingratzer Kreis gleichen An- 
theils, und den Aönigingrager Kreis Bit: 
ſchower Antheils, oder kuͤrzer, den Koͤnigin⸗ 
gratzer und Biſchower Kreis. Zu Adersbach, 
welches Dorf nicht weit von Trautenau liegt, ſind 
ſehr merk- und ſehenswuͤrdige Steine von unge⸗ 
heurer Groͤße zu ſehen. Sie machen Thuͤrme aus, 
die meiſtens vierſeitig, 100, ja 200 Schuhe hoch 
ſind, ganz frey wie Saͤulen, und voͤllig ſenkrecht 
ſtehen. Keiner beſteht aus uͤber einander liegen⸗ 
den Felſen, ſondern ein jeder aus einem einzigen 
dichten Stein. Weil ihrer unzaͤhlige ſind, ſo geht 
man unter ihnen einige tauſend Schritte weit durch 
verworrene Gaͤnge, als durch einen Irrgarten, 
und der Eingang bilder beynahe eine Schaubuͤhne 
ab. Man muß ſie gleichſam fuͤr das Gerippe oder 
die Grundſaͤulen eines Berges anſehen, zwiſchen 
welchen die Erde von einem ſtroͤmenden Waſſer 
weggeſchwemmet worden. In dieſem Kreiſe fin« 
det man auch viele edle Steine, und anſehnliche 
Fiſchteiche oder kleine Landſeen, unter welchen der 
Blato, nicht weit von, Podiebrad, der vornehm⸗ 
fte iſt. Erber zähle in diefem Kreife 9 bemauerte 
Städte, ı offene Stadt, 23 Städtlein und Maͤrk⸗ 
fe mit Herrenfchlöffern, 26 Herren - Städtlein und 
Märkte ohne Schlöffer, 53 Herrenfißge, 9 Colles 
gia und Klöfter, 3 Gnadenbilder, und 7 vermis 
ftere Schloͤſſer. 1771 bat man gezählt in dem, 
u; — M 2 — | oͤni⸗ 
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Königingrager Kreife gleichen Antbeils, 7 Stäbte, 

31 Marfeflefen, 705 Dörfer, und in dem Bit⸗ 
been Antheil, 4 Städte, 24 Marfefleden und 
557 Dörfer. Ich nehme die,Derter beyder Kreife 
zufammen, weil mir diejenigen, welche zu einem - 
jeden infonderheit gehören, nicht genau befannt 

1. Bemanerte Städte: 

1) Rralowe gradetſch, Rönigingrag, eine Eis 
nigliche Leibgedingftadt Und die Kreisftadt des eigent⸗ 
Jichen Königingrager Kreifed, Tiegt an der Elbe, in 
welche Hier der Adlerfing fällt, der aus der zwiefachen 
Drlig entftanden. Sie fol im Jahr 782 angelegt ſeyn, 
und iſt ziemlich groß und wohl gebauet, hat auch nun 
zu ihrem Schuß eine Feſtung, Er aber 201 Bürger, 

und287 Haͤußler. Der hiefige Bifchof ftehet unter dem 
Erzbifdof zu Pras. Dem Domkapitel gehöret Skal. 
Es wär bier ein Fefuiter- Collegium, dem. der Hof zu 
Tſchernuteck, Schambach und der erfte Theil von 
Popowiz gehörte, auch ift hier ein Francifcaner Klo⸗ 
ſter, und der deutfche Kitter-Drden hat eine Commen⸗ 
de, Hradetfch fommt 1055 in Urkunden als ein halt⸗ 
barer Ort, und 1087 als die vornehmfte Burg eines 
Dazu gehörigen Kreifes vor. Elifaberh Witwe des Kö- 
nig Wenzeslam und Rudolph, befam 1307 die Stadt 


nebſt einigen. benachbarten Schlöffern, Städten und 


Kreifen zum Witwenfis, daher nach ihr die Stadt Kras 
lowe Hradec, das ift, Königin Gradetz oder Gräß 
genennet wird. Die Stadt ift 1407 gang abgebrannt, 
1621, 40 und 45 belagert, i759 von den Preußen 
ftarf gebrandfchaget worden, und 1762, als Preußen 
und Koſaken Dafelbft waren, gerietb fie in Brand, da 
denn das Jeſuiter Collegium und 160 Häufer vom Feus 
er verzehretmwurden. Zu derfelben gehören nr Doͤr⸗ 
fer. Nahe bey derſelben iſt die Stadt Neu⸗Koͤnigin⸗ 
Sraͤtz, angelegt worden. | 

| 1) Neu⸗ 
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9) Heu: Bitfchof, eine Fönigl. Leibgedingfladt, und 
die Kreisſtadt ded Königingrager Kreifes Bitfchower . 
Antheis, am Fluß Tſchidlina, welche 184 Bürger und 
106 Hänßler hat. 
‘ Ale Bitfchow, tft jegt nur ein Pfarrdorf in der 
Nachbarfchaft der Stade Neu-Bitſchof, war aber ehes 
defien eine Stadt, welche 1420 ganz und gar abbrantte, 
3) Gitfchin, Stadt und Schloß am Fluß Tſchid⸗ 
Iina, bat ein ehemaliges Sefuiter Collegium, dem 
Wiltfchowes, und dem Seminario Turſchy, gehös 
ret hat. Die Stadt, welche go Bürger und 100 Haͤuß⸗ 
ler hat, ift wegen ihrer Getraidemärfte befannt. Ihr 
gehört der Marftflecken Eifenftatt. Die Pferdezucht 
iſt in diefer Gegend beträchtlich, und es find in derſel⸗ 
ben zwey Kön. Geftüte. | | 
0.4) Hoftinnep, Arnau, eine Fleine Stadt an der 
Elbe, von 94 Bürgern und 48 Häußlern, gehöret dent 
Grafen Schlif. Das ehemalige Schloß ift verwuͤſtet. 
5) Jaromirz, eine Fönigl. Feibgedingffadt an der 
Elbe, in welche bier der Fluß Uppau oder Aupe fällt, 
der zum Holsflöffen bequem ift, und an der Landftraße 
nach Schlefien. Bon dem Stift regulirter Chorherren 
Auguftiner Ordens, ift jet nur noch die Dechantey 
vorhanden, 1780 brannten hier 120 Häufer ab, 
1778 war bier ein verfchanztes Lager wider die Preußen, 
Zu der Stadt gehören einige Dörfer. 
6) Pleß, eine neue Feſtung und Fönigliche Frey- 
ſtadt an der Elbe, die hier durch die Mietge oder Meta 
verftärfet wird. 0 
7) Neuſtadt, eine Fleine Stadt am Fluß Metau, 
unweit der Gränze der Graffchaft Glag. . 
Ä 8) Trutnow oder Trantenau, eine fönigliche Leib⸗ 
gedingftadt an dem Fluß Uppan, von 146 Bürgern 
und 32 Häußlern. 1757 brannte fie ab. Der Leins 
wandmarkt, der hier wöchentlich gehalten wird, iſt 
berühmt, auch werden hier gute Tücher verfertiget, 
die vornehmlich wegen ihrer fchönen Farbe befnnnt find. 
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‚Nicht wert von hier, liegen die Dörfer Deutfch: 
Brausnig, und Sorr, bey welchen am 30 Sept. 1745 
ein biutiged Treffen zwifchen den öftreichifchen und 


preußifchen Kriegsheer, zum — des N 
BUEBAIDRER. 


2. Eine offene Stadt. 

Wrechlab, Zohenelb, eine offene Stadt an der 
Elbe, von 276 Bürgern, gehört dem Grafen von Mor- 
zin. Es ift hier ein Schloß, und bey der Stadt ein 
| Zinnb ergwerk. 

3) Städtl und Marktflecken mit Schlöffern. 
Bernſtadt, Schapler, ein Marktflecken und Schloß, 
gehörte den Jeſuiten zu. St. Anna in Wien, ift num 
ein Rammergut. | 
Bolchrad oder Bielchrad, ein Marftflecken von 
238 Bürgern und 33 Häußlern, mit einem Schloß. 

Brandeis ob der Deliß, ein Marftflecfen mit 
2 Schlöffern. Das aufferhalb demfelben aufeinem Ber⸗ 
ge belegene beißt Rarlsberg. Der Drt hat 22 Buͤr⸗ 
ger und 27 Haͤußler. | 
Chlumetz, ein Marktflecken und Schloß; - Sin der 
Nachbarfchaft ift der Kaiſer Lotharius von den Höhe 
men gefchlagen und gefangen genommen worden. Der ı 
Ort hat 71 Bürger und 120 Haͤußler; und zu der Herr: 
fchaft Chlumetz gehört auch der Marfıfieden Zizeletz, 
von 81 Bürgern und 30 Haͤußlern. 

-- Tfehaftelowig, ein Marktflecken von 8 Bürgern 

und 32 Häußlern. 

PNA ae ein Marktflecken und zerſtoͤrtes 
loß. 

Detenitz, ein Marktflecken und Schloß. 

Lhote, ein Marftflecfen und Schloß. 

GBlemnig, Starkenbach, ein Marftflecken von 
29 Bürgern und 17 Häußlern, mit einemSchlof. Hier 
wird fehr feine Leinewand gewebet. . 
| Zorzitze, Zoritz, ein Marktflecken von 216 Buͤr⸗ 
—— der zur Avauden⸗ Sundation erfauft Te 

er 
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Der Beniihe Kitterorden hat hier edeffen eine Kefidenz 

gehabt R 

Boſteletz am Adlerfluß ‚ ein Marktflecken mit eis 
nem Schloß, gehörte 1770 einer Gräfin Cavriani, ges 
bornen Gräfin von zaruba. Er hat 45 Bürger‘ und 
136 Haͤußler. Es ift bier eine gute Leinewands⸗Bleiche. 

Kopidlno, ein Marktflecken und Schlotz. 
Grulich, ein Marktflecken und Schloß, von 71 
Bürgern und 89 Haͤußlern. 

Kukus, ein Marktflecken und Schloß mit ‚einem. 
berühmten Gefundbrungen und Bad ander Elbe, eine 
halbe Meile von Jaromirz. 

Kyßberk, Geyersberg, ein Marktflecken u. Schloß, 

Lommnitz, ein Marftflecfen und zerftörted Schloß. 

Miletin, ein Maärftflecfen und Schloß von 94 
Bürgern. 

— ein Marktflecken und Schloß, des Sir ften 
Piccolomini Erben zugehörig. 1442 wurde ed von dem 
Schlefiern verbrannt. Zu der Herrfchaft dieſes Na— 
mens gehören auch der Marftflecfen Eypel und die 
Dörfer Klein-Skalitz, Klenni, Woleſchnitz und 
Roſtelezʒ. 

Nechanitz, ein Marktflecken, in welchem eine 
Strampfweberen iſt, mit einem Schloß. 

Opotfchns, ein Marftflecken und Schloß, gehöret 
den Grafen von EColloredo. Hier ift eine Leinwand⸗ 
Handlungsgefellfchaft, und eine fehr gute Bleiche. 

Petzka, ein Marftfledfen und Schloß. 

Vodiebrad, eine Fönigliche Herrfchaft, von 47 Ders 
gern, unter welchen: 

1) Podiebrad, ein Marftflecken und Schloß, an 
der Eibe, und 

2) Sagzka, ein Marktflecken. Etwas über Pos 

diebrad fließt die Cydlina in die Elbe. 

Pottenftein, ein Marftfleden und wuͤſtes Schloß. | 
Es ift Hier. eine Barchent und Tifchzeug-Manufaftur, 
ein Leinwand» Einfaufd- Magazin, und eine Bleiche, 
auf welcher die Leinwand nach ſchleſiſcher an — 
tet wird. M 4 Reicher 
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Reichenau, ein Marftflecken und Schloß. Es iſt | 
Hier eine ſtarke Tuch-Manufaktur und Strumpfſtricke⸗ 


rey und eine gute Leinwand⸗Bleiche. 
Roketnig, Rokytnitz, ein Marftfl. und Schloß. 
Rot: Wegfeli, ein Marktflecken und Schloß. 
Starkow, Siarkſtadt, ein Marktflecken u. Schloß. 


‚ Zu’ der davon benannten Herrichaft,gehöret auch das 


Dorf Chliwig. 


Smiderp, ein Marktflecken und Schloß von 38° 


Buͤrgern und 65 Haͤußlern. 

Smirſchitz, ein Marktflecken und Schloß an der 
Elbe, von 20 Buͤrgern und 68 Haͤußlern. Zu der 
rer benannten Herrſchaft gehoͤret auch das Dorf 

Tſchilus. 
—— Senftenberg, ein Marktflecken und 


loß. 

Ziretſch, Schurz, ein Marktflecken und Schloß, 
gehoͤrte den Jeſuiten zu St. Anna in Wien. | 
| 4. Städtl und Marftflecken ohne Schlößer. 

Aulibig, ein Marftfleden, der Stammort .einer 
alten adl. Familie. 

Braunau, ein Marktflecken, gehöret der hiefi igen 
Benedictiner⸗Abtey, deren Abt ein Landſtand iſt. Sie 


hat 200 Bürger und 138 Häußler. Die rothen, - 
Klauen und grünen Tücher, und die Raſche, welche 


hier verfertiget werden, find wohl befannt. 1742 und 
3744 wurde fie von Preußen befeßt, und 1757 
von Moröbrennern in die Afche gelegt. Der Abten ges 
hoͤret auch Slaupen; .imgleichen Kladna, Brzenio⸗ 


wes und Sröly im Rakonher Kreis. 


Dobruſka, ein Markiurcken, von 59 Buͤrgern 


und Haͤußlern. 


heit, ein Marktflecken von 103 Buͤrgern, in 


deſſen ie ein warmes Bad ift, welches man das 


Johannesbad oder den Johannesbrunnen nennet. 


In dieſem Ort ift- eine berühmte Leinwand-Bleiche, . 
- Er gehöret den Fürften vo * Schwarzenberg. 
e 


Aameniz, ein Mar En 


Kame⸗ 
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Ronigſtadi ein Marftfl.von 65 Dürg. u. 45 viutn 
Kiſſibl, ein Marktflecken. 
Krzin, ein Marktflecken. 
Luſchetz, ein Marktflecken. 
Libau, ein Marktflecken. 
Mladkow, ein Marktflecken. 
Mobkrofauſt, ein Marktflecken. 
NMeu-Paka, ein Markt von 46 Bürgern. Es twird 
bier ein flarfer Handel. mit Garn und Leinwand ges 
trieben. 
Petrowitz, zwey unterfchiedene Marktflecken die⸗ 
ſes Namens. 
pilnikau, ein Marktflecken von 145 Buͤrgern. 
Podhrady, ein Marktflecken von 16 Buͤrgern. 
Politʒ, ein Marktflecken. 
Sadow, ein Marftflecken, der Stammort der ade: 
lichen Familie diefes Namens, 
| Semilav, ein Marktflecken. 
Solnitz, ein Marktflecken, gehoͤret den Carmeli⸗ 
tern zu Prag auf der kleinen Seite, 
. Skalitz, oder Groß:SEalin, ein Marftflecken, in 
welchen, 1357 ein Eiftercienfer Mönchenflofter geftiftet 
worden, welches mit dem Klofter Seblig einen gemein- 
fchaftlichen Abt befam, und als eine ER deſſelben 
angeſehen wurde. 
Sedlitz, ein Marktflecken. 
Schiſchelitz, Zizeleg, ein — von 81 
Buͤrgern und 30 Haͤußlern. 
Stara, ein Markiflecken. 
Strazow, ein Marftflecken. 
Surinig, ein Marftflecken. ' 
Teinig, ein Marktflecken an der Elbe, 
Trzebechowig,. Trebefchowig, Sohenbruck, ein 
Marktflecken mit einer fehr guten Garnbleiche. 
Tinift, Tinifcht, ein Marftfleden. 
Wamberg, ein Marftflecfen, von 50 — 
od 32 Haͤußlern. | 


mM 5 wodran, 
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Wodran, ein Marktflecken, in weichen König 
Przemisl geboren. 
Woftromir, ein Marftflecken. 
Wigſtadl, ein Marftfl.von ro Bürgern u.12 Haͤußl. 
Zelesnig, ein Marftflecfen bey Gitſchin, 
5. Noch ein merkwuͤrdiger Ort. 
Kladrau, 3 Meilen von Chlumetz, woſelbſt eine 
koͤn. Stuterey iſt. Hier empfing K. Karl VI 1723 
Beſuch von K. Friedrich Wilhelm von Preußen. 

4. Der Chrudimer Kreis, Chrudimfto, 
Chrudimenfis circulus f. provincia, ift unter allen 
Kreifen am meiften mit Fifchteichen verfehen, hat- 
aud) vorzügliche gute Weide und Pferdezucht, daher 
in der Stadt Chrudim einige der beften Pferde- 
maͤrkte diefes Königreichs gebalten werden. Es 
fcheinet, daß ervon dem Fleinen Fluß Chrudimka 
bey Pardubiß, der ihn durchftrömer, den Namen 
> führe. Erber zaͤhlet in diefem Kreife 6 bemauerte 
und 2 offene Städte, 7 Städtlein und Marke 
flecken mit Herrenfigen, 18 adeliche Städtlein und 
Märkte ohne Herrenfiße, 19 Herrenfiße, ı Klofter, 
4 Snadenbilder, 6 zerftörte Schlöffer. 177 1 zählte 
“man 6 Städie, 26 Dörfer, und 7 Dörfer, 
Man muß bemerfen: 

2. Die-bemanerten Etädte. | 

ı) Chrudim, die Kreisftadt, welche eine koͤnig⸗ 
liche Leibgedingſtadt iſt, und an dem Fluͤßchen Chrus 
dimka liegt. Sie beſteht aus 84 Buͤrgern und 132 
Haͤußlern und hat einige Doͤrfer. 1075 brannte 
ſie voͤllig aus. 
a) andekron, eine Stadt, den Fuͤrſten von Lich⸗ùq,; 
tenftein zugehörig.» Sie hat 77 Bürger, und 231 
Häusßler. 

3). Kitompfl, Leutomifchl, eine- Stadt .an der - 

mögeifgen Gränze, BR * ihren Dörfern, — 


⸗ 
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Grafen von Waldftein gehöret, und ehemals der Sig 
eined 1344 von Karl IV. errichteten Bißthums geweſen 
ft, welches aber im ısten Jahrhundert nach Königin: 
gratz verleget worden. Auf den hiefigen Wochenmärf- 
ten wird flarf_mit Leinwand gehandelt. Die Stadt 
hat 83 Bürger und 19 Häußler. Ihr gehören 11 Der- 
. ter. - Sie brannte 1540 und 1775 ad. Es iſt hier ein 
altes Schloß. 

4) Wiffoty mepto, Sobemaut, eine Eönigliche 
Reibgedingftadt, zu welcher 11 Dörfer gehören. Sie 
hat 116 Bürger und 71 Häußler. 1774 brannte fie 
faſt ganzab. | 
Ä 5) Dardubig, eine befeftigte Stadt mit einem 
Schloß, ift eine Fönigliche Herrfchaft, zu welcher in 
dieſem Kreife, auch die Marftflecfen Solitfch von 122 
Buͤrgern, und Tepnetfch oder Teinig an der Elbe, 
überhaupt aber 134 Derter, gehören. In der Stadt 
find 109 Bürger, und 82 Häußler. Nicht weit von 
Pardubitz, erblickt mar das alte Manerwerf des Kio- 
fierd Oppetowig, welches feit Karls des IV Zeit 
wegen deflen dafelbft verborgenen Schäße berühmt war. 
Die Erz Abtey Oppatowitz wurde 1085. gefliftet, und 
1425 zerftöret. Der Pardubitzer Teich, genannt 
Czeperka, ift fehr fifchreich. 

9) politſchka, eine Eönigliche Feibgedingftadt, zu 
welcher 14 Dörfer gehören. Gie hat 144 Bürger, 
und 77 Häußler. | 

2. Die offenen Städte, Ä 
1) Sermanjtadt, Zerman⸗Mieſtetſch, Miefecium 

Hermanni, ein offenes Städtchen, gehöret den Grafen 
von Sporf, fo wie Morafchiz. E8 wird hier Mars 
mor, von alferley Farben, gebrochen. In Dermans 
ſtadt find 52 Bürger und 92 Haͤußler. ns 

2) Przelautfch, ein Eönigliches offenes Städtchen 
an der Elbe. Es hat 49 Bürger und 17 Häußler. 
3. Folgende Städtl und Marftflecfen. 
Auſti, Wildenfchwert, ein Marftflefen am Ad: 
lerfluß. Er gehört zu der Herrfchaft Landskron, hat 
44 Bürger und 20Haͤußler. | Biſtra, 


i 
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| Biſtra, ein Marftflefen und Schloß, von 32 Buͤr⸗ 
gern und so Haͤußlern. | 
Boͤhmiſch Trybl, ein Marfeflecken, gehöret den 
Fuͤrſten von Lichtenftein. Er hat 44 Bürger und eben 
fo viel Häußler. 


Boganom, ein Marftfiecken, gehöret dem Fürften | 


von Auröberg. 
Bohdaneg, ein Marktflecken, gehöret zu der Herr⸗ 


* ſchaft Pardubitz. 


Choltitz, ein Marktflecken ‚bat ein anfehnliches 
Schloß | | | 


Chotzen, ein Marktflecken, den Fürften von Kinffy 
zugehörig, hat 22 Bürger und 96 Haͤußler. 
Chraft, ein Marftflecfen, gehoͤret dem Bifchof zu 
Könisingraß. IE: — 
Daſchits, ein Marktflecken, (der Herrſchaft Par⸗ 
dubitz gehoͤrig,) hat 34 Bürger und 59 Haͤußler. 


Gimrawow, ein Marktflecken. 

Zlinſko, ein Marktflecken der Fuͤrſten Kinſky. 

rochow Teynetſch, Teynecium Rochi, ein Markt⸗ 
flecken, gehoͤret, nebſt — den Praͤmonſtraten⸗ 
fern O. S. Nord. in Mähren, hat keine Bürger mehr. 


Jabloni, Babel, ein Marftflecfen der Fürften von 


Lichtenftein, hat 31 Bürger und 20 Haͤußler. 
Kamenitz, ein Marktflecfen. 
. Zucze, Lufche, ein Marftflecfen, gehörte,dven Je⸗ 
A zu Koffumberg, ift nun eine fön. Kammerherrs 
aft. 


Vaſſawrk, eine Herrfchaft der Fürften von Aurs⸗ 
berg, zu welchen 74 Derter gehören, als der Markt: 
flecken Naſſawrk, mofeldft Kupferwaſſer und Vitriol 
if, und die Marktflecken Trhowa, Setfch, und Zinn: 
berg oder Zumberg. | 

Proßetfch, ein adlicher Marftflecken. 

Podhrady, Rychemburg , Reichenberg , ein 
Marktflecken, Schloß und Herrfchaft, gehöret, nebft 


deim Schloß Roßitz, den Zürften von Kinfky. 


Setſche⸗ 
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Setſchemitz, Seſewitz, Zeſemitz, ein Marktflecken 
der Herrſchaft Pardubitz, von 22 Buͤrgern und 44 
Haͤußlern. | 
Sbkutſch, ein Marktflecken des Fürften Kinſky, 

bat 85 Bürger, und ein Hofpital, dem Holetin gehört, 
Swoganow, ein Marftfledfen von 27 Bürgern. _ 
Switzan, ein Marftflecden 

Tegnitz, [Tepnitz, ein Marftflecfen an der Elbe, 


za der Herrfchaft Pordentig gehörig, von 30 Bürgern, 


und 24 Hänßlern. 

Tiemehog, ein Marktflecken. | 

Trebanow, ein Marftflecken und Schloß, dem 
Fuͤrſten von Lichtenftein zugehörig. Ä 

4. Der Tſchaſlauer Areis, Czaſlawſko, 
Czaslavienfis eirculus f. provincia, enthält das be= 
traͤchtliche Silberbergiwerf bey Kuttenvderg, Die 
Fluͤſſe Saſawa und Dobrawa entftehen in dies 
fem Kreifez jener, der aus dem See Idanſko 
kommt, zertheilet den Kreis, und fließee von ‚hier 
in ven Raurzimer Kreis, und endlich in Die Mulda ; 
dieſer fälle in die Elbe, mit der ſich auch die hier 
fließende Cydlina vermifchet, Erber zählt 3 be⸗ 
-mauerte und 2 unbemauerte Städte, 19 GStädt- 
fein und Märfte mie Herrenfißen, 18 adeliche 
Srädrlein und Märfte ohne Herrenfiße, 13 Her: 
renfiße oder Schlöffer, 3 Klöfter, 3 Gnadenbil: 
der, 6 vermüftete Schlöffer und Höfe. 177 1 zaͤhl⸗ 
se man 5 Städte, 32 Marftfleden und 802 Dör« 
fer. Wir bemerfen: 

1. Die bemauerten Städte. - Ä 

1) Czaslaw, Tfehafleu, eine königliche Stadt, 
am Flug Chrudimsky, welche im Jahr 796 erbauet 
worden, und in deren Dauptfirche der Hufliten Heer⸗ 
führer, Johann Ziffa, 1424 begraben ift. Sie ift 
jegt die Kreis- Stadt, hat ein ſchoͤnes Rathhaus, und 

| | einen 





* 


190 Das Koͤnigreich Boͤheim. 


einen fehr großen viereckichten Marktplatz. In der⸗ 


ſelben wohnen 138 Buͤrger und 25 Haͤußler. Nicht 
weit davon iſt zu Tuppadel eine fuͤrſtlich aursbergiſche 
Barchentmanufaktur. Zwiſchen Tſchaſlau und Kut- 
tenberg wird das beſte Gartengewäths gebauet. 

2) Rutna Hora, Ruttenberg, Cuttna, eine koͤ⸗ 


nigliche Stadt, diee ihres Silderbergwerfs wegen 


beruͤhmt iſt, welches 1237 entdeckt ſeyn ſoll, und ehe⸗ 
mals ſehr ergiebig war. 1300 find hier die erſten Sil⸗ 
bergrofchen gefchlagen worden, welche die böheimifchen 
Grofchen geyennet, und felten gefunden werden. - Es 
iſt hier ein ehemaliges Jeſuiter Collegium, dem Zif 


fow, Mitrow und Arfefetig gehöret haben. Die, 


‚Stadt ift 1422 und 1424 durch Feuer und Schwert 
verwuͤſtet worden. Es gehören ihr 8 Dörfer, als Ja—⸗ 
nowitſchky se Weletof ıc. 


3) Brod Wiemetſchky, Deutfehbrod, eine koͤnig⸗ 


liche Stadt, a Fuß Sazawa, twelche im Fahr 39 
erbauet worden, 175 Bürger und 68: Häußler hat, 


und 8 Doͤrfer beſitzet. hr cehemahliger Befiger Heinz - 


rich von Lippa verfchafte, Daß fie 1333/3u einer koͤnigli⸗ 


chen Stadt erhoben wurde, Schon um das Jahr 950 
fand man in ihrer Gegend Silbererz, die zur Anle⸗ 
gung einiger Gruben Gelegenheit gaben. 

| + Die offenen Städte. 

5 Prfibislew, Praymisl, eine Stadt a an der Sas 
ſawa, von 121 Bürgern, gehöret den Fürften Dies 
trichftein. Unweit der Stadt find Eifenh)ämmer und 
eine Pulvermuͤhle. 


2) Polne, eine Stadt von 231 Bürgern, gehöret - 


den Fürften von Dietrichflein. Die Sazawa theilet 
‚ fie in 2 Theile, davon einer zu Mähren gehöret. Hier 


werden Montirungs = Tücher gewebet, und Wollhüthe 


verfertiget. Es iſt hier ein Schloß, 
3) Folgende Städtl und Marktflecken, Herra 
fihaften, und merfwürdige Derter: 


: Diele, ein adelicher Marltſlecen, von 17 Buͤr⸗ 


gern und 18 Päuplscn, 
Boro⸗ 
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Borowa, ein Marktſlecken der Särften von Dietz 

richſtein, von 53 Bürgern. 
Borowfto, ein Marftfleden Martinowitziſcher 

Herrſchaft. 

Chotiebo®, oder Chotiebors, ein Marftflecken, 
von 103 Bürgern und 59 Häußlern. 

Chotufig, ein Marftflecken von 62 Bürgern und 
26 Häußlern, ift wegen des Sieges merfwürdisz, dem 
: die Preußen am 17 May 1742 in diefer Gegend über 
- die öftreichifchen Kriegsoölfer erfochten haben, 
Grusburg, Kreuzberg, Rrugenburg, ein‘ Markt⸗ 
flecken der Fuͤrſten von Dietrichſtein. 
Soltſch Jenikow oder Genikow, ein ſchoͤner 
Marktflecken, von 40 Bürgern und 40 Haͤußle rn, in 
| welchem eine Band= Zeug und Tabafd-Manu factur. 

gZabr, ein Marktſlecken, von 60 Buͤrgern and 32 
Häuglern. 

Sammerftat, ein Marfeflecfen, gehöret den S Sürften 
- von Trautfon. Hier find Eifenwerfe, 
Sumpoletfch, ein Marftflecfen, von 79 Buͤrgern 
und 66 Haͤußlern, hat Tuch: und Zeug⸗Manufa cturen. 

Janowitzky, ein Marktflecken und Sch IE, der 
Stadt Kuttenberg zugehörig. Hier find 19 Bürger 
und 11 Haͤußl er. 

Katzow, eine Herrſchaft, zu welcher gehoͤ ren: 


1) Ratzow, ein Marftflecfen an der Ezazawa, u 


von 31 Bürgern. 

2) Ticheftin, ein Marftflecfen von 9 © Bürgern 
und 6 Häußlern. Hier ift.eine Nefidenz der : Tempel 
herren geweſen. | 

Kank, eine Freye Bergftadt, unter der G erichts⸗ 
barkeit des oberſten Muͤnzmeiſteramts, war ehemals 
eine Vorſtadt von Kuttenberg, und dieſer S tadt zu⸗ 
gehörig. | 

Brspfaudow, ein Martefleden, gehöret d em Für: 
fien von Trautfon, und hat so Bürger. 

Ledetſch, Marft und Herrfchaft, welche die Kai⸗ 

ſerinn⸗Koͤniginn Maria BR: 1753 dem De imaligen 
Beſitzer, 
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Befiger, Freyherrn von Koch, für 240000 SI: abge⸗ 
kaufet, und die Einkünfte dem neuen-von ihr zu Prag 
ertichtetem adelichem Damenftift gefchenfet hat. Das 
Städtl liegt am Fluß Saſawa, hat 61 Bürger- und 
go Hänßler; und befigt 5 Dörfer: ur 
Sipnig, adelicher Marftfleden und Schloß, von 
40 Bürgern. Hier find Silberbergwerke geweſen. 
EuFawen, adelicher Marftflecfen und Schloß, hat 
18 Bürger, 31 Häußler, und unterfchiedene Manu 
facturen. | a 
Maleſchau, Marftfiecken von 25 Bürgern, und 
chloß. | = Ä 
Malin, ein Pfarrdorf, zwifchen Kuttenberg und 
Neuhof, war ehedeffen ein Städtlein, welches 1414 
feichtfertige und böfe Bergburiche aus Kuttenberg, 
angezündet haben, und nachher wicht wieder hergeftels 
fet worden. Es giebt den beiten Meerettig in Böheim, 
auch andere gute Gartengewaͤchſe. | 
Mieſtetſch Wognu oder Wognumieftetfch, ein 
Marktflecken, gehöret dem Zdorskiſchen Ciftercienfer 
Klofter in Mähren. 2 J 
ze Nowydwory, Marftfiecken und ſchoͤnes 


08. % J 
Pabenitz, ein Marktflecken, deſſen Schloß ſchon 
803 erbauet worden. ER 
Pawlikow, gehöret den Grafen Tfchernin. 
Petzwar, eine Herrfchaft, melche die Kaiferinn= 
Königinn Maria Therefia 1761 dem Feldherrn Laudon 
ſchenkte. Sie hat von einem großen Marftflecfen den 
Narren, in weldhem ein möhlgebauetes Schloß iſt. 
Hier werden Granate gefunden, fo wie zu PetfchFau, 
Podoly, ein Marktflecen. | 
Praibram, ein Marktflecken, von 16 Bürgern . 
und 19 Häußlern. ' | 
Ronow, ein Markeflecken, von ı2 Bürgern uud 
6 Häußlern. | 4 
Sautitz, ein Marktſlecken und Schloß auf einem 
Berge an der Sazawa, | 
| Ä Sen 
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Senofaty, Senoſchak, gehoͤret dem Kloſter Se⸗ 
| lau und iſt ein Varktiecken 

Smrdow, ein Marktflecken, von 33 Bürgern und 
67 Häußlern. 

Suchdol, ein Marktflecken, von 17 Bürgern und 
20 Hänflern. | | 
Swietla, ein Marktflecken von 30 Bürgern. und 
10 Häußlern, in einem Ihal am Flug Safawa. Hier 
werden viele Granate gefchliffen und geboret, auch 
werden hier Bleyftifte, Hüte und Knöpfe verfertiget. 

Tichechtig, ein Marktflecken der Fürften vor 
Trautſon. 

Unter: Kralowitz, ein Marktflecken, gehoͤret dem 
Johannitter Ritterorden. 

Wietrny-Jenikow, Marktflecken, Schloß und 
Herrſchaft, gehoͤret dem waͤlſchen Hoſpital zu Prag, 
und der Ort hat 28 Buͤrger. 

Wylimow, Marftflecfen und Schloß an einer An⸗ 
höhe, von 43 Bürgern. 

ZahradEa, ein Marftflecken der Fürften von Traut⸗ 
ſon, von 49 Buͤrgern. 

Zzbraslawitz, Marktflecken und Schloß. 

Zleby, Schleby, ein Marktfl. von 24 Bürgern und 
20 Häuglern, gehöret den Fürften von Aursberg. 

Zrutfch, ein Marftfecken von 28 Bürgern, mit 

einem Schloß. 
1) Einige Kiöfter, nämlich: 

Frauenthal, ein Eiftercienfer Nonnenkloſter zwi⸗ 
ſchen Deutſchbrodt und Prſemiſlaw, an der Sazawa. 

Sedletz, ein Moͤnchenkloſter Ciſtercienſer Ordens, 
nahe bey Kuttenberg, bat eine ſchoͤne Kirche, Der 
Abt gehöret zu den Landftänden, und iſt zugleich Abt 

zu Skalitz. Das Klofter hat ehedeffen auf eigene Kos - 
En Bergwerke gehabt, und Muͤnzen geſchlagen. 


6. Der Raurzimer Kreis, Aaurzimfto, 
Caurzimenfis oder Gurimenfis eirculus ſ. provincia, 
jwifchen der Elbe und Moldau, enthält viele Wäle 
sb 7 N der 
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Der, und das Holz wird auf der Saſawa und Mul⸗ 
da nach) Prag, und noch weiter hinab geführet. 
Erber zäbler in demfelben 4 bemauerie Städte und 
ı unbemauerte, 14 Städtlein und Märkte mie 
Herrenſitzen, 54 Herrenfige oder adeliche Schlöf- 

fer, 3 Klöfter, ı Gnadenbild, 3 verwuͤſtete Schlöfe 
fer, 1771 zählte man 22 Städte, 19 Marftfles 
den, und 664 Dörfer. Diefer Kreis bat feine 
befondere Kreisftadt, fondern hält feine Verſamm⸗ 
lung zu Prag. Die merfwürdigften Derter find: 
1. Die bemauerten Städte | 
1) Raurzim,, eine Fönigl. und fehr alte, im Fahr 

653 erbaute Stadt, von go Bürgern und 59 Hänßlern. 

2) Rolin, eine Eönigl. Stadt, die. 148 Bür- 
er und 59 Häußler, und einen großen Marftplag hat. 
&i. liegt an der Elbe. Die Faiferl, Fönigl. Gerrfchaft 
Rolin ift anfehnlich. | 
3) Böhmifch:Brod, eine Fönigliche Stadt, die 

ehedeflen dem Erzbifchof zu Prag gehöret hat. 1437 
ward fie von-dem Kaifer und König Sigismund zu ei— 
ner Fönigl. Stadt gemacht. Sie hat 83 Bürger und 
49 Häußler. 1627 brannte fie ganz ab. | 
In der Nachbarſchaft derfelben liegt das Dorf 


ZBrzib, bey welchem die Taboriten und Waifen 1434 


: eine große Niederlage erlitten haben. 
4) Gyblow, Eylau, Eule, Gilovia, eine koͤnigl. 

Bergſtadt, bey welcher ‚Gold gegraben wird, deſſen 

aber fo viel nicht mehr ift, als ehedeflen. | 
s) Rofteleg, an der Elbe, eine Fönigl. Stadt von 

5 Bürgern und 136 Häußlern, genöret zu der Herr⸗ 
hart Drandeis. 

2. Eine offene Stadt, nehmlich: 

. Brandeis ob der. Elbe, Stadt, Schloß und koͤ⸗ 
nigl. Herrfchaft. Die Stadt hat 96 Bürger. Zuder 
Herrfchaft Brandeiß gehören 23 Derter, unter wels 
chen der Marktflecken Tſchelakowitz ift, F 

| | | 3. Fol⸗ 
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3. Folgende Städtl und Marftflecken: 
Auwal, ein Marftfl. ander Elbe, mit einem Schloß, 
Beneſchow, ein Marftflecfen von 191 Bürgern. 
Befchowig, ein Marktſlecken, 2 Meilen von Prage 
Spftrzig oder Bifteig, ein Marftfledfen von 13 
Bürgern und 12 Häußlern. | 
Chlomin oder Rlonin, ein Marftfl. und Schloß. 
Chotzemitz, ein gräflich = fternbergifches Schloß, 
zwifchen welchem und Planiany, das preußifche Krieges 
heer das öftreichifche. 1757 angriff,. aber gefchlagen 
wurde. | 
ss; Dibifcheu, ein Marftflecken in einem Thal, von 
160 Bürgern, und 26 Häußlern. 
Domafchin, ein Marftflecfen und Schloß von 
6ı Bürgern. a | 
Jankow, ein Marftflecken, woſelbſt die Kaiferlis 
chen 1654 von den Schweden gefchlagen worden, hat 
ı5 Bürger und 8 Häußler. 
| Janowitz Vhljrſky, ein Marktflecken von 104 Bürs 
gern und 2 Häußlern. | | \ 
Kambetg, ein Marftflecfen von 24 Bürgern und 
10 Häußlern, gehörte, nebft Witanowitz und Wrchol⸗ 
tig, den Grafen von Kuͤenburg. Ge 
Raunitz, ein Schloß, in einer Ebene, 4. Meilen 
von Prag. | 
Rolowrat, zerftörted Schloß, = Meilen von Prag, 
Stammhauß der Grafen von Kolowrat. Ä 
BRoftelez an dem fchwarzen Wald, oder am Kreus 
zel, auch Schwarg Rofteleg, liegt. auf einem Hügel, 
iſt ein Marftflecfen mit einem alten Schloß, hat 36 
Bürger, und gehöret den Fürften von Lichtenftein. 
Lerchenitz, ein Marktflecken, mit einem alten 
Bergſchloß. | | 
Lounjowig, ein Marktflecken und Schloß, gehoͤ⸗ 
ret dem Erzbifchof zu Prag. | = 
Lobkowitʒ ein Schloß an der Elbe, zwifchen Ko⸗ 
fteleg und Chlomin, ift dad Stammhaus der Zürften 
dieſes Namensẽ. | — 
Na Mie⸗ 


Marktflecken. 
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Nichowig, ein Marktflecken von 27 Bürgern und ' 


23 Häußlern, Ä 


mMieſchitz, ein Schloß der Grafen von Noftig und 
Rhinek, 2 Meilen von Prag, erbauet von 1768 


bis 1776: 


Moͤchow, ein Marftfleefen. Zr: 
Xratfcheradetfch, ein Marftflecken von 88 Bürgern, 
Nehwizd, Krechwigt, Groß Yiehwift, ein 
NypÙyſcheli, ein Marktflecken mit einem fchönen 
Schloß. F — 
Planiany, ein Marktflecken. Die bey Chotzemitz 
erwaͤhnte Schlacht, wird auch von dieſem Ort benannt. 
Ratage oder Rattay, ein Marktflecken von 12 Buͤr⸗ 
gern und 8 Häußlern, mit einem Schloß. 
Rſitſchany, Ritfehan, ein Marftflecken. 
Sacka, ein Marftflecken,in defien Nähe Bäder find. 
Satalitz, gehöret den Grafen Tſchernin. F 
Skalitz, ein Marktflecken von 18 Buͤrgern un 
8 Haͤußlern, unweit Kaurzim. 
Skworetſch, ein Marktflecken. 
Sternberg, mit dem Zunamen des boͤheimiſchen, 
unter einem Berge an der Saſawa, ein Marktflecken 
von 17 Bürgern, mit einem Schloß. | 
Sftiepanow, ein Marktflecken.. ar 
„ Unter Brzezan, Schloß und Herrfchaft,; gehöret 
Dem Erzbifchof zu Prag. —— 
wWwWinorz, ein Schloß, gehoͤret den Grafen von 
Sfehernin. : | U | 
Wlaſchim, ein Marftflecfen von 95 Bürgern und 


177 Häußlern. Diefem Ott gehöret Ctiborz. 


Wondrzegow, Wondroczow, ein Marftflecken, 
Yon 22 Bürgern und 23 Häußlern. 
Zaſawa oder Sazawa, ein Marftflecfen am Fluß 


‚gleiches Namens. 


Zepy, ein Marftfleden, unweit Brandeis. 
Zasmuky, ein Marktflecken, von 53 Bürgern und 
5 Haͤußlern, gehöret den Grafen von Sternberg. — 
| | | em⸗ 
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demſelben ift ein Franzifcaner Klofter. Die Kaiferinne 
Königin Marias Therefia, hat bey diefem Drt, zung 
Angedenfen an den 1757 über die Preußen bey Cho— 
HE; erfochtenen Sieg, eine schöne Kirche erbauen 
affen. | 

 Zbroslawig, ein Marktfleckee.— 

Fdiflewig, ein Marftflecken, \ ee 
7.8. Der Sechiner Areis, Budweiſer 

und Laborer-Antheils, Bechynſko, Bechi- 
nenſis circulus f. provincia, ift im Zojährigen Krie= 
ge durch Feuer und Schwerdt jammerlich verwuͤſtet 
worden. Die Mulda entftehet in demfelben, nn⸗ 
ter den Karlsbergen, unweit der Gränze des Bis— 
thums Paſſau. Der Fluß Luſchnitz, dee 
fich unter Teyn mie der Mulda vereiniget, Fomme 
aus dem großen rofenberger Teich, nachdem diefer 
die Altbach und Neubad) aufgenommen bat, und 
gehet unter Teyn in die Mulda. Gr führee unter. 
- feinem Sande aud) Goldförner. An einigen Or⸗ 

ten als unmeit Tefchenau, find warme Bäder, und 
zu Desny ift ein Gefundbrunn. Bey Rudolph« 
ftadt wird Salz ausgegraben. Erber zähletindem 
alten ungetheilten Bedyiner Kreife 13 bemauerte 
Städte, ı unbemauerte, 12, Städtlein und Märfe 
ce mit Herrenfißen," 38 Städtlein und Märfte ob 
ne Herrenfige, 61 adeliche Schlöffer oder Herren« 
fise, ı Collegium und 7 Klöfter, ır Gnadenbil- 
der, und 9 verwäftete Schlöffer. Jetzt ift.der als 

te Bechiner Kreis, in den Bechiner Areis 
Budweifer-Antheils, und in den Bechiner 
Kreis Taborer-Antheils abgetheilet. 1771 
zahlte man in dem Bechiner Antheil 8 Städte, 29 

Marktflecken und 86 a und in dem Tabo, _ 
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Michowis, ein Marktflecken von 27 Buͤrgern und * 


23 Haͤußlern. —— 
77 mieſchitz, ein Schloß der Grafen von Noſtitz und 


Mine, 2 Meilen von Prag, erbauet von 1768. 


. Biß 1776: — 
Wochow, ein Marktflecken. Zu. 
Lratfcheradetfch, ein Marktflecken von 88 Bürgern. 

Mehwizd, Klechwigt, Groß Yiehwift, ein 
 Moarftfleden — 
ypÙpyſcheli, ein Marktſlecken mit einem ſchoͤnen 
Schloß. J — 
— ein Marktflecken. Die bey Chotzemitz 
erwaͤhnte Schlacht, wird auch von dieſem Ort benannt. 
Ratage oder Rattay, ein Marktflecken von 12 Buͤr⸗ 


* 


| ‚ gern und 8 Häußlern, mit einem Schloß. . . 


Rſitſchany, Ritfehan, ein Marftflecken. 
Sacka, ein Marftflecken,in defien Nähe Bäder find. 
Satalig , gehöret den Grafen Tſchernin. —— 
Skalitz, ein Marktflecken von 18 Buͤrgern und 
8 Haͤußlern, unweit Kaurzim. 
Skworetſch, ein Marktflecken. | ; 
Steenberg, mit dem Zunamen des böheimifchen, 
unter einem Berge an der Safawa, ein Marktflecken 
von 17 Bürgern, mit einem Schloß. . 
Sftiepanow, ein Marktflecken. , F 
VUnter Brzezan, Schloß und Herrſchaft, gehoͤret 
dem Erzbiſchof zu Prag. — 
Winorz, ein Schloß, gehoͤret den Grafen von 
Tſchernin. U | 
Wlaſchim, ein Marftflecfen von 95 Bürgern und 
77 Häußlern. Diefem Ort gehövet Ltiborz. 
Wondrzegow, Wondroczow, ein Marftflecfen, 
son 22 Bürgern und 23 Häußlern. 
Zaſawa oder Sazawa, ein Marftflecken am Fluß 
‚gleiches Namens. | | 
Ä Zapy, ein Marktflecken, unweit Brandeis. 
Zasmuky, ein Marftflecken, von 53 Bürgern und 
5 Haͤußlern, gehöret den Grafen von Sternberg. 2 
em⸗ 
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demfelßen ift ein Franzifcaner Klofter, Die Kaiferinne 
Königin Marias Therefin, hat bey dieſem Drt, zung 
Angedenfen au den 1757 über die Preußen ben Cho— 
It erfochtenen Sieg, eine fihöne Kirche erbauen 
affen. ' 

Zbroslawig, ein Marftfleckee. 

FZdiflewig, ein Marftflecken, \ 

7.8. Der Dechiner Areis, Budweiſer 
und Taborer-Antheils, Bechynſko, Bechi- 
‚nienfis circulus f. provincia , ift im Zojährigen Krie⸗ 
ge durch Feuer und Schwerdt jammerlich verwuͤſtet 
worden. Die Mulda entfteher in demfelben, nn= 
ter den Karlsbergen, unmeit der Gränze des Big« 
thums Paſſau. Der Fluß Lufchnig, dee 
fich unter Teyn mie der Mulda vereinigee, Fomme 
aus dem großen rofenberger Teich, nachdem diefer 
die Altbach und Neubad) aufgenommen bat, und 
gehet unter Teyn in die Mulda. Er führer unter 
- feinem Sande auch Goldförner. An einigen Or⸗ 
ten als unmeit Tefchenan, find warme Bäder, und 
zu Desny ift ein Gefundbrunn. Bey Rudolph 
ſtadt wird Salz ausgegraben. Erber zähletindem 
alten ungetheilten Bechiner Kreife 13 bemauerte 
Städte, ı unbemauerte, ı12,Städtlein und Märfe 
ce mie Herrenfißen,’ 38 Städflein und Märfte oh⸗ 
ne Herrenfige, 61 abeliche Schlöffer oder Herren« 
fie, ı Collegium und 7 Klöfter, ı 2 Gnadenbil- 
der, und 9 verwuͤſtete Schlöffer. Jetzt iſt der ale 
te Bechiner Kreis, in den Sechiner Areis 
Budweifer-Antbeils, und in den Bechiner 
Rreis Taborer-Antheils abgetheilee. 1771 
zählte man in dem Bechiner Antheil g Städte, 29 _ 
Marktflecken und 861 ug 7 und in dem Tabo, . 
\ oo. - 3 rer 
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rer⸗Antheil fünf Städte, 10 Marftflecfen und 67 1 
Dörfer. In dem Wald Wohzder Gericht, find 
die meiften Freybauern, denen ein Oberrichter vor⸗ 
geſetzt iſt.. Man, zählet 26 Glaßhuͤtten. 
Zu bemerfen find: | 
1. Die bemauerten Städte: — 
1) Tabor, Hradifchtie Zory Tabor, daß iſt, die 
Feſtung des Berges Tabor, die koͤnigl. Kreisſtadt des 
Taborer Antheils am Bechiner Kreiſe, welche von den 
Huſſiten angeleget worden. Denn als Joh. Ziſchka 
1420 die Stadt Auſti, genannt Sezemowo, uͤberfal⸗ 
len und geplündert hatte, griff er das Schloß Shra: 
diſcht an, welches nahe bey derfelben auf einem ſtei⸗ 
Yen Berge ftand, der dazumal Klokotſka Sora hieß, 
‚von den Huffiten aber im vorhergehenden Jahr war 
‚Tabor genannt worden, eroberte daffelbe, und ließ 
darneben von den Trümmern der abgebrannten Stadt 
Aufti, die Stadt Tabor erbauen, die Huffiten aber 
. wurden davon Taborzi oder. Taboriten genennt, Die 
"Stadt ift ſchon wegen ihrer fage auf einem Berge, und 
an dem Fluß Luſchnitz, feft, auch nach alter Art durch 
‚einen Sraben, Mauern und Bollwerke befeftiget. Sie 
‚bat ein hohes, mit ficbenfachen Gewölben verfehenes 


Schloß. Der Kaifer Sigismund machte fie zu einer. 


Fönigl. Stadt. Nach feinem Tode Fonnte Aibrecht von 
Deftreich fie nicht erobern. Rudolph II nahın fie 1611 
durch Lift ein. 1621, 1648 und 1744 iſt fie auch ero⸗ 
bert worden. Sie hat 357 Bürger, und es gehören 
15 Dörfer zu derfelden. Es ift bier. eine Tuchmanus 
factur. | 
2) Budiegowig, Budweis, eine fönigl, Kreis: 
- fladt, die 1255 angelest, nach alter Art befeitis 
ger, und wohl gebauet ift, und an den Malfchfluß 
liegt, der nicht weit von hier in die Mulda fällt, wels 
- che bier fchiffbar wird. Es gehören Oftrolower : Au: 
gezd, KBlernig, und überhaupt 36 Derrer zu derfel 
ben. Dad Rathhaus ift fhön, der Marktplag groß 
| R — und 
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und wohl bebauet. Daß Artillerie-Corps hat hier in 
Anſehung der Magazine und Zeughaͤuſer ſeinen beſtaͤn⸗ 
digen Sig. Das Kreisamt für den Budweiſer Ans 
theil des Hechiner Kreifes, ift Hieher verlegt. Die Stadt 
hat 418 Boͤrger, und eine gute Tuch Manufactur. 

3)Pelrzimow oder Peldrzimow, Pilgram, eine koͤ⸗ 
nigl. Stadt, die ehemals den Erzbifchöfen zu Pra 
gehöret hat. Es find hier 207 Bürger und 27 Häuß- 
ler, und es gehören zu der Stadt 36 Derter. Sie 
litte 1766 großen Brandſchaden. | 

4) Bredetfch Gindrichu, Neuhaus, Henrici Hra- 
decium; Nova domus, eine gut angebauete Stadt, 
die dem Haufe Tfchernin zugehöret, 511 Bürger, 
ein ſchoͤnes Schloß, ein Hofpital, welches eines der 
beften im Lande ift, gute Tuchmanufafturen, eine gu⸗ 
te Bleiche für die in der Nachbarfchaft gewebte Leine- 
wand, und 4 Dörfer hat. — 
59) Ramenitz, Ramen, ein Städtchen, von 13 
Bürgern und 8 Häußlern. | 

6) Sobieslaw, eine Stadt an der Fufchnig, von 
226 Bürgern und ro Häußlern. Sie fteht unter dem 
Schutz des Fürften von Schwarzenberg, und hat eine 
ute Tuchmanufaftur. Es gehören zu der Stadt ı$. 
erter. ——— | 

7) Bechynie, Bechin, eine Stadt an der Lufch- 

nitz, iſt vom Anfang an eine adeliche Stadt gemwefen, hat 
196 Bürger und Jı Häußler. Das bey derfelben auf 
einen fteifen Selfen gelegene Schloß, haben die Tabo- 
riten zweymal erobert. | 
. 8) Trzehon, Wittingau, Wittgenau, eine Stadt 
von 94 Bürgern und 36 Häußlern, in einer 5 
gen Gegend, hat ein Schloß, welches ehedeſſen uͤr 
fehr feſt gehalten worden. Sie iſt 1364 von den Herrn 
von Roſenberg erbauet, in ſpaͤtern Zeiten an die koͤ⸗ 
nigl. Kammer gezogen, nachher aber den Fuͤrſten von 
Schwarzenberg uͤberlaſſen worden. Nicht weit von 
der Stadt iſt der große Roſenberger Teich, durch wel⸗ 
chen der goldene Bach fließet, und welcher der groͤſte 
N4 Land⸗ 
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Pandfee in Böheim iſt. Der Fifehhandel ift hier das 
ſtaͤrkſte Gewerbe. Ä 

9) Leu: Bpftrfig oder Fiſtritz, eine Fleine Stadt 
von 55 Bürgern und 63 Häußlern, am Fluß Pufchnig, 
bat ein Schloß und eine Vorftadt von 3ı Häußlern. 
| 10] Rofenberg, eine Stadt an der Mulda, von 

4 Bürgern und 79 Häußlern, mit ‚einem alten 
Schlaf ‚ um welches die Moldau fließt, in der hier ein 
Nerlenfang if. Es ift auch hier ein Gefundbrunnen. 
Die Herrfchaft Roſenberg gehört den Fürften von 
Schwarzenberg , und begreift 77 Derter. 

11) Potfchattp, Potfchsten, Potfchatef, ein 
Städtchen von 35 Bürgernund 111 Häuffern, ander 
Grenze von Meißen. Es hat eine Tuchmanufaftur. 

12) Arumlow, Rruman, eine wohl gebauete und 
bemauerte Stadt an der Mulda, von 39 Bürgernund 
354 Häußlern , zu welcher ı2 Dörfer gehören. Sie 
bat ein fehönes Schloß und gute Tuchwebereyen. Gie 
bat nebft der dazu gehörigen Herrfchaft, den Titel ei> 
nes Herzogthums, zu welchem überhaupt 215 Derter 
gehören, und in welchem. ein ftarfer Handel mit Lein— 
wand getrieben wird. Die Stadt haben die Herren 
von Roſenberg erbauet, nach deren Abgang fie von der 
Eönigl. Kammer eingezogen, und den Fürften von Eg⸗ 
genberg gegeben worden. Nachdem auch diefe 1717 
abgegangen, ift fie mit dem Herzogthum 1723 dem 
Fuͤrſten yon Schwarzenberg überlaffen, der ſich einen 
Herzog von Kruman nennt. Der Erzdechaney gehödr 
sen unterfchiedene Dörfer. 

13) Aufti Sefferin, eine Stadt, die an-einem Ort 
angelegt worden, woſelbſt ein finftrer Wald geftanden 
‘ hatte, worauf der Zunahme Aufti geht. 1420 wurde 
ſie von Ziſchka verbrannt. 

2. Eine offene Stadt, nämlich: 

Teyanı Wltawa, Teyn, eine offene Stadt, die | 
. den Zunamen von ihrer Lage an. der Mulda hat, 
. und dem Erzbifchof von Prag gehöret. Sie hat 66 

Dürger and. 151 Haͤußler. Hier iſt eine m 

ie⸗ 
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Niederlage, aus welcher das Salz auf Flöffen nach 
Prag und bis Leutmeritz geführet wird. Der Holz⸗ 
handel iſt das ſtaͤrkſte Gewerbe. 
3. Folgende Staͤdth, Mürfifleten, Herrfchaf: 
ten und Klöfter. 
Altſtadt, ein Marftfl.von 41 Bürgern u. 19 Häußl. 
Beneſchau, ein Marftfl. von 10 Buͤrg. m. ı2 Haͤußl. 
Bernarditz, ein. Marktflecken, gehoͤrte den Jeſui— 
ten in der Altſtadt Prag, nun der koͤnigl. Kammer, hat 
12 Bürger und 39 Haͤußler. 
| Borotin, ein MWarktflecken, gehoͤret den Fuͤrſten 
von dobkowit ‚und hat 26 Bürger und 31 Haͤußler. 
Bozejow, Bofchegow, ein Marftflecen von 12 
Bürgern und g Häufßlern. 


Bukowſko, Budkowſko, Backowſko, ein Marft: | 


flecfen des Fürften von Schwarzenberg, von 68 Buͤr⸗ 
gern. Es gehoͤren dazu 3 Doͤrfer. 
Cheynow, ein Marktflecken und Schloß, gehoͤret 
dem Fuͤrſten von Schwarzenberg, Dat ein ſchoͤnes 
Schloß, und Silberbergwerke. Der Buͤrger ſind 39 
der Häußler 28. 
. Deſchny, ein Marktflecken von 58 Buͤrgern und 
54 Häußlern, bey welchem einige Gefundbrunnen. 

Drachau, ein Marftfleden, Stammort ber alten 
adel. Samilie dieſes Nahmens. 

Eigen Zeilbrunn, ein Marktfl. zu Neuhaus gehörig. 

Forbes, boͤhm. Borowan, ein Marktflecken, mit 
einem Schloß. 

Fryberg, Friburg, ein Marftf, der ftarfen Handel 
mit Leinwand treibet. Er hat 35 Bürger und 32 Häußl. 

Giftebnitz, ein fürftlich Kobfomwigifcher Marktfle— 
den , von go Bürgern und 79 Haͤußlern. 

Öratzen, Novohradum, ein Städtehen von 88 Buͤr⸗ 
gern. Hier ift ein Schloß, eine gute Bleiche, auch 
‚findet man hier 3 Glaßhuͤtten und Gtaßfchleifereyen. 

Hayd, (Bor,) nämlich) Ober: und Unter: Zayd, 
find Marfıfleden, jener hat 40 Bürger, und 34 Däuf- 

de, diefer 37 Bürger TS 31 Haͤußler. 
| 0 
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Zohenfurt, Alto ondum, oder Vadum altum, ein 
Maxktfiecken an der Mulda, von 36 Bürgern, gehoͤ⸗ 
ret dem hieſigen Ciſtercienſer Kloſter, deſſen Abt ein 
Landſtand iſt, und welches Sedlo, Ltſchin, Komar— 
zitz, Zabrſchy, und andere Derter befigt. Der Fluß 
ift hier ſchifbar gemacht worden. 

Zöritz, Horzin, ein Marktfleden von 45 Bürs 
gern. 

Ygorzepnif, gorſchepnik, ein Marktflecken, ge⸗ 
hoͤren dem Sürften von Schwarzenberg. Der legte hat 
12 Bürger und 69 Haͤußler. 

Zrob, Marktfleden und Schloß. | 

Jung Wofchitz, ein Marftfledfen und Schloß, 
gehörte .nebit Woldrfchichow, Morawez und Dana 
miſchl, den Grafen von Küenburg. Hier ift ein Sil- 
berbergwerf. Das Städtl hat ‚132 Bürger und ı2 
Häußler. 

Kalſching, ein Marftfiedfen der Fürften "von 
Schwarzenberg. 

Raplitz, ein anfehnliher Marktflecken Neuhauſi⸗ 
ſcher Herrſchaft. Die Strickerey iſt das vornehmſte 
Nahrungsmittel der Einwohner. Sie ſtricken Kleider, 
| Handſchuhe ‚ Verücken und andere Dinge. 

Koͤnigseck, boͤhm. Kumſack, ein Marktflecken von 
87 Buͤrgern. Hier wird viel Leinwand gewebet. 

Landſtein, Marktflecken und Schloß. 

Ledenitz, ein Marktflecken der Fuͤrſten von Schwar⸗ 

zenberg, von 51 Bürgern und 2 Haͤußlern. 
Kifchau oder Srauenberg, Marftflecfen von 81 
Bürgern und 23 Häußlern, gehöret den Fürften von 
Schwarzenberg, -welche auch 

Lomnitz, einen Marftfleden von N97 Bürgern und 
2 Häußlern, befigen. 

Lukawetz, ein Marktflecken. 

Metzaritz, ein Marktſlecken. 
Milewſko, Muͤhlhauſen, ein Staͤdtchen von 22 
Buͤrgern und 84 Haͤußlern, welches der Praͤmonſtra⸗ 
tenſer Abtey auf dem zu Prag pen, Di 

en 
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"einen Adminiftrator hieher feßet, der in dem fchö- 
nen Klofter wohnet. . Seitdem diefer Drt den Mönchen 
gehöret, ift er fehr in Verfall gerathen, und den leib⸗ 
eigenen Staͤdtchen nicht ungleich. 

Miltſchin, ein Marktflecken und Schloß. 

:Tatfchendorf, ein Marktfſlecken. 

Veuſtift, ein Marktflecken. 

Neuſtupow, ein Marktflecken und Schloß ,“ von 
15 Bürgern und 24 Häußlern. 

Ober Tfcherefwe oder Lerequitz, Lzerefwitz, 
ein Marftflecfen von 41 Bürgern und 37 Haͤußlern. 

Patzow, ein Städtchen oder Marftflecken von 86 
Buͤrgern und 121 Häußler. Er hat vor Alters der 
Malowetziſchen Familie zugehört, ift aber nachher dem 
hiefigen Klofter der Carmeliter Barfüßer j Theil ge: 
worden, mit weldhem die Einwohner beftändig wegen 
der Leibeigenfchaft geftritten. Die hiefige Tuchmanus 
factur ift gut. 

Ober Plan, ein Marftfledten, gehöret den Für- 
ften von Schwarzenberg. | 

Plaz, Stratz, ein Marftflecfen und Schloß, von 
24 Bürgern und 33 Häußlern. 

Priedal, Przidal, ein Marktflecken der Fürften 
son Schwarzenberg. 

— Marktflecken, bey weichem Silberberg⸗ 
werke. 

Reichenau oder Richnow, iſt der Zuname zweyer 
Marktflecken, einer heißet Boͤhmiſch Reichenau, und 
"der andere Leu: Reichenau, mit einem Schloß. Bey⸗ 
de gehören dem Erzbifchof zu Prag. Ben dem legten. 
find — ————— jener hat 10 Buͤrger und 51 
Haͤußler. 

Roſenthal, ein Marktflecken von 30 Buͤrgern und 
39 Haͤußlern. 1704 wurde hier ein Goldbergwerk 
entdecket. 

Rzetſchitz, naͤmlich Roth: und Rardaſch⸗ Rzet⸗ 
ſchitz; ſind Marktflecken mit Schloͤſſern, pr —* 

r: 
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46 Bürgern und 15 Häußfern, gehöret den Erzbifchof - 
zu Prag; dieſer dem Fürften von Baar, 

Rudolphſtadt, ein Marktflecken, wird von dem 
Kaifer Rudolph II benannt, und hat reiche Silbergru> 
ben gebabt, die von 13547 bis 1601 in. 54 Fahren 
1620000 Mark Silber gegeben haben: Jetzt iſt hier 
ein Salzbergwerk. Der Ort gehoͤret der Stadt Bud⸗ 
weis, durch Schenkung Kaiſers Ferdinand II. 

St. Corona oder Güldentron, ein Fönigl, Stift 
und Klofter Eiftercienfer Ordens, 1262 geftiftet, deſſen 
Abt ein Landſtand ift. 

Schamers, ein Marftfleden „ ber viel Lein⸗ 
wand webet. Er hat 66 Bürger und ı Haͤußler. 

Schweinitz, ein Marktflecken zu der Derrfchaft 
Menhauß gehörig. 

Strobnitz, ein Marktflecken von 28 Dürgern und 
3ı Häußlern. 

Senofchat, ein Marktflecken. 

Sedlitz, ein Marktflecken. 

Stratzow, Marktflecken und Schloß. 

Swiny, ein Marktflecken. | 
Teſchenau, ein Marftflecken, in deffen Nachbar: 
Schaft ein warmes Bad iſt. | 

Slabnitz, ein Marftflecken und Schloß. 

Tremlitz, Strimilow oder Stremilow, ein Markt⸗ 
flecken. | 
Tichernowits, ein Marftflecfen und Schloß von 
76 Buͤrgern und 16 Haͤußler. 

Unter⸗Tſcherekwe oder Cerequitz, ein Marktfle⸗ 
cken, gehoͤret dem Erzbiſchof zu Prag. 

Welleſchin, ein Marktflecken, zu Neuſchloß gehörig. 

Weſſely, ein Marftflecfen von.135 Bürgern und 
7 Häußlern, und 

. weit, ein Marktflecken. 

Wuldau, ein Marftflecken, gehören dem Fuͤrſten 
von Schwarzenberg. 

Zerowitz, Serowitz, ein — und Schloß 
von 28 Bürgern und 3ı Haͤußlern. * 

e 








Der Brachiner Kreis, 205 


Zetwing, Zöttwing,' ein Moarftfledfen von 22 


. Bürgern und 37 Häußlern. 


Zweften, ein Marftflecden. 

9. Der Drachiner Areis, Dracenffo, 
Prachenfis circulus f. provineia, bat feinen Namen 
von dem ehemaligen Schloß Prachno oder Ne— 
prachow deſſen Trümmer bey Horuſchdiovitz, 
auf einem hoben Berge, zu finden find. In die- 
fen Kreife giebt e8 viele edle Steine, aud) Gold 
und Silber, Die Wattawa, (Wotawa, Ot⸗ 


tawa, Ottau,) entſtehet in derſelben, fo daß nur 
ein Bergrücfen zwifchen ihnen und der Wultama 
Urſprung ift, mie welcher fie fich nachher vereini« 


get. Erber zähle 7 bemauerte und 3 unbemauer« 


te Städte, ı2 Stäblein und Märfte mit Herrens 
_ fißen, 16 Städtlein und Märfte ohne Herrenfiße, 


x 
. w 


65 Herrenfiße,, 2 Klöfter, 6 Gnadenbilder, und 
13 jerftörte Schloͤſſer. 1771 bat man gezählee 
18 Städte, 19 Marktflecken und 940 Doͤrfer. 
Wir bemerken: 
1. Die bemauerten Städte 

1) piſek, eine Fönigliche Stadt, an dem Fluß 
MWotawa, deren Name fo viel als Sand bedeutet, und 
Daher koͤmmt, weil ehemals hiefelbft aus dem Sande 
des Fluffes Gold gewafchen worden. Sie ift imgojäh: 
rigen Kriege durch Feuer und Schwerdt fehr verwuͤſtet 
worden. Jetzt ift fie die Kreisfladt, hat ein wohlges 
bauetes Rathhaus, 53 Bürger und 92 Haͤußler. Zu 
derſelben gehoͤren 6 Doͤrfer. 

2) Suffitze, Suſchitz, Schuͤttenhofen, eine 790 


erbauete koͤnigl. Stadt, liegt in einem mit Bergen ums 


gebenen Thal, am Fluß Wotawa, und bat den Nas 


. men vom Trocknen, weil hier ehedeffen Gold gewa- 


fhen, und an der Sonne getrocknet worden. Nach 
andern vom Bergen, weil das aus dem es 
— au * 
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ausgewafchene Gold ansgefchüttet und getrocknet wor⸗ 
den. Sie hat 26 Buͤrger und 149 Haͤußler. Es ge 
hoͤren 7 Doͤrfer zu derſelben. 

3) Wodnany, Wodnian, eine koͤnigl. Stadt am 


giuß Blanitz, hat 1486 und 1620 von feindlichen 


Kriegsvoͤlkern viel gelitten. Sie ſtehet unter dem Schutz 
des Herzogs von, Krumau, hat 122 Bürger und 8 
Haͤußler. 

4) Prachatitz, war ehemals eine koͤnigl. Stadt, 
ſteht aber jetzt unter dem Schutz des Fuͤrſten von 
Schwarzenberg, hat 134 Buͤrger, und 72 Haͤußler. 
‚1420, 1619 und 1620 hat fie im Kriege viel gelitten. 

5) Wimberg, Winterberg, eine Stadt am Fluß 


Wolnifa, von 68 Bürgern und 85 Häußlern, mwofeldft 


die beften Kreidengläfer gemacht werden, gehöret den 
SFürften von Schwarzenberg. Den biefigen Prämon- 
firatenfern gehöret Albrechtitz. 


6) Strafonitz, eine Sadt am Fluß Wotawa, 


von 157 Bürgern und 52 Haͤußlern, welche dem Groß⸗ 
prior des Johannitterordens in Böheim gehöret. Sie 
bat gute Bieh = und Wochen Märkte. 1442 litte fie groß 
fen Brandfchaden. 

7) Zorafchdiowitz, eine Stadt an der Wotawa, 
gehöret den Fürfien von Lömwenftein. Sie hat so Bürs 
ger und 107 Häußler. 


. Die ofnen Städte: _ 
> Bawarow, Barau, eine Bergſtadt am Bach 
Blatnis, von 73 Bürgern und ı7 Häußlern. Sie fteht 
unter dem Schuß des Herzogs von Krumau. | 
2) Brzeznitz, eine Stadt von 117 Bürgern. Ge: 
hört jegt dem Haufe Kollowrat. 
3) Yetolitz, eine Stadt von 135 Bürgern. und 
26 Hänslern, gehört dem Fürften von Schwarzenberg, 
oder Herzog von Kruman, 
. Folgende Staͤdtl, Marktflecken, Herrſchaften 
und Derter, | 
Berge 


— 
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Bergſtadti oder Unſrer lieben Frauen Bergſtaͤdel, 
ein Marktflecken oder freyes Bergſtaͤdtgen, von 8 Buͤr⸗ 
gern und 7 Haͤußlern. 

Bieltſchitz, ein Marktflecken. 

Blatna, wobey ein Landſee, Daran der Fluß ur 
lava koͤmmt, if ein Marftflecfen von 64 SUN 


mit einem alten Schloß. 


Brzesſy, ein ein Marftflecfen. : 

Bufowan, ein Marftflecfen. 

Chlumetz, ein Marftflecken. 

Drahenitz, ein Marftflecfen und Schloß in einem 
Thal bey Brzonig. 

Drhowile, ein Schloß, gehöret den Grafen von 


TIſchernin. 


ten zu Klattau, num gehoͤrt er der koͤnigl. Kammer. 


Eihenitz, ein Marktflecken von 93 Buͤrgern und 


24 Haͤußlern. 


Eliſchau, eine Herrſchaft von 23 Oertern. 
gartmanitz, ein Marktflecken, gehoͤret der Stadt 
Schuͤttenhofen, hat 2 Buͤrger und 10 Haͤußler. | 
Hlubofp, Hlubofe, Frauenberg, ein Marftfles 
den an der Mulda, mit einem Bergſchloß, gehoͤret 
dem Fürften von Schwarzenberg. 
gorzy, ein Städtl von 40 Bürgern und 27 Haͤuß⸗ 
ern. 
Zuſſenetz, Zusnitz, ein Marktflecken vn gr Buͤr⸗ 


gern und 39 Haͤußlern, am Sins Blanice, iſt Johann 


Huſſens Geburtsort, und gehoͤret dem Fuͤrſten von 
Schwarzenberg. 

Kaſegowitz, ein Marktflecken von 100 Buͤrgern. 

Rafchperffp Horp, Berg; Reichenftein, ein - 
Bergſtaͤdtlein auf einem Berge, und 

Unter; Reichenftein, ein föniglich Bergſtaͤdtlein 
an der Wotawa, ſind Marktflecken, die jetzt feiren 
Bergbau mehr treiben, ſondern ſich von den hieſigen 
Glashuͤtten ernaͤhren. Es ſind hier 93 Buͤrger und 
23 Haͤußler. 

Katowitz, ein Marktflecken, gehoͤrte den Jeſui⸗ 


Koli⸗ 
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Kolinetz, Holinets, ein Marktflecken von. 29 Bürs 
gern und 7 Häußlern, bat ein Schloß. - 
| Machowitz, Noetfchowitz, Marftflecfen und 
Schloß. | 
| Mirotitz, ein Marktflecken , gehöret dem Klofter 
Schloͤgl in Deftreih, und hat sg Bürger, 
Mirowitz, Merowitz, ein Marftflecfen, gehöret 
auch dem Klofter Schlögl. - 

VNalſchow, Märftflecken und Schloß, hat ehedeß 
fen Gold- und Silber⸗Berowerke gehabt. F 
MNiboſchowitz, ein Schloß, gehoͤret dem Dom⸗ 
probſt zu Prag. | 

Przebomißlitz, ein Marftflecfen. 

Protiwin, am Sluß Blanitz, ein Marftflecken, 
und Schloß, von 17 Bürgern und 19 Hänßlern, ger 
hoͤret den Fürften von Schwarzenberg. | 

Raby, am Fluß Wotawa, ein Marftflecfen von - 
19-Bürgern,: hatte ehedefjen ein berühmtes Schloß, 
bey deffen Belagerung Ziſchka 1421 fein zweites Auge 
verlor. 


Radomiſchl, ein Marktflecken von 22 Buͤrgern und 


eben ſo viel Haͤußlern, gehoͤret dem Großprior des Jo⸗ 
hanniterordens in Boͤheim. 
Rofmithal, Rofenthal, ein Marftfl.u. Schloß, von 
. 34 Dürg. u. 40 Haͤußl. gehöret dem Erzbifchof zu Drag. 
Sablat, Zeblat, ein Marftflecfen von 22 Buͤr—⸗ 
ern und 5ı Häußlern, gehöret. dem Sürften von 
Schwarzenderg. 
Sahay, ein Kirchdorf, nicht weit von Hluboka, 
bey welchem die Oeſtreicher 1742 von den Franzoſen 
gejchlagen wurden, 
Samofty, Zamoft, ein Marftflecken an der Mols 
dau, gehöret den Grafen von Kolowrat. | 
Sedlitz, Sedletz, ein Marktflecken von 35 Bürs 
gern und 54 Häußlern, mit einen Schloß, gehöret 
den Fürften von Lobkowitz. 
| Silberberg, ein Marftflecken und Schloß, hat 
den Namen von einem gen Kupfer: und Gib 
ber: Vergwerk. Sftieh 
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Stiefne, am Fluß Wotawa, ein Märftflecken vor 
1g Bürgern und 7 Häußlern, mit einem Schloß. 
Strunkowitz, ein Marktflecken, gehöret den Fürs 
fien von Schwarzenberg. —— 
Cſchiſchow, Cziſchowa, ein Schloß an einem 
Berge, gehoͤret den Grafen von Tſcherrin. 
Wallern, Wolsen, ein Marktflecken von 130 Buͤr⸗ 
gern und 52 Däußlern, gehöret dem Fürften von 
: Schwarzenberg: as net, 
Welſchbirken, wällifch Bürken, Wlacho Bresp, 
ein Marktflecken von 24 Bürgern und 22 Häußlern, 
| einem Schloß, gehöret den Fürften von Dietrich- 
ein. | | 
Welbartig, Wehlradig, ein Marftflecken vor 
20 Bürgern und 23: Häußlern. Auf dem biefigen 
Schloſſe wurden die Reichs-Inſignien vermwahret, ehe 
Karlftein erbauet war. 0 i 
Wolpnie, Wolin, Marktflecen und Schloß am 
Fluß Wolnifa, gehöret dem Domprobft zu Prag. Das 
Städt! hat 156 Bürger, 5 Hänßler, und gute Tuchs 
manufacturen. J 
Anmerkung. Zwiſchen der Stadt Prachatitz und 
Marktflecken —— —2 12 Saure Peace Famen 1 
insgefammt auf fchlag endigen, Man findet fie auf der muͤlle⸗ 
*8* Charte. Vogt in ſeinem jetztlebenden Boͤhmen, ſaget, 
dag diefir Dörfer über 30 waͤren. 


10. 11. Der Pilsner Areis, Plsenfto, 
Pilsnenfis circulus ſ. provincia, ift an Schafheer- 
den vorzüglic) reich, und man hält dafür, daß die 
Einwohner die beften Kaͤſe im Reich machen. Ehe⸗ 
deſſen waren hier Silberbergwerfe im Gang: jege 
‚wird viel Eifen gefehmolzen. Die Flüffe Mza 
(Miss, Mief,) und Radbuze oder Cadburze 
entſpringen darinn, und dev legte, nachdem er den 
Fluß Bradawke aufgenommen bat, vermifchee 
fich mit dem erften eben ſowohl, als die Uhlava. 

sch, 7 O Der 
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Der Fluß Mza wird alsdann Beraun Mza ge 
nennet, und nachdem er nod) 5 Fluͤßchen aufge: 
nommen bat, fälle er in die Mulda. Heuriges 
Tages wird diefer Kreis inden eigentlichen Pils⸗ 
ner Areis, und in den Pilsner Areis Klat⸗ 
teuer Antheils, abgetheilet. In dem alten gan- 
zen Pilsner Kreife, zäblet Erber 11 bemanerte 
Städte, 11 Städtlein.und Märkte mit Herrenfi- 
gen, 36 Städtlein und Märfte ohne Herrenfiße, 
119 Herrenfige oder Schlöffer, 5 Klöfter; ı 2 Gna⸗ 
- denbilder, und 16 zerftörte Schlöffer. 1771 hat 
man in dem eigentlichen Pilsner Kreife ı ı Städte, 

21 Marktflecken und 6ı2 Dörfer, in dem Klat— 
tauer Antheil aber 2 Städte, 21 Marftflecfen und 
587 Dörfer gezaͤhlet. Wir merfen an: 


1. Die bemauerten. Städte. 


1) Plan’, Plane, Pilfen, eine Fönigliche Kreis: 
Stadt, die zwifchen den Flüffen Dia und Radbuze 
liegt, wohl gebauet und befefliget iſt, 262 Buͤr⸗ 
ger und 38 Häußler hat. Gie wird im Gegenfag 
von Alt = Pilfen, jet Plzeneg, LZeu : Pilfen ges 
nennet, ift im Jahr 775 erbauet, 1421 und 33 von 
den Huffiten vergeblich belagert worden; aber 1553 
von Georg Bodiebrad, 1618 von dem Grafen von 
Mansſeld, und 1621 von dem General Til eingenom⸗ 
men, und 1507 abgebrannt. Es werden bier gute 
Tücher gewebet, fie handelt auch mit Eifen, und hat 
jährlich zwey anfehnliche a ade Die Don den 
Sachſen und Nürndergern ftarf befüchet werden. Die 
Wolleontracte, Potaſche, Leder, Federn, Tücher und 
Leinwand, machen die Hauptfache aus. Die Vieh— 
und Pferde-Märfte find auch erheblich. Es gehören 
21 Dörfer zu derſelben, und das Schloß Sradef. 


Ä 2)Kla | 
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2) Rlatowy, Rlattau, eine koͤnigliche Kreis⸗ 
Stadt, die. 771 gebauet, uud 1000 mit Waͤllen 
und Mauern umgeben worden iſt. Sie hat 149 Buͤr⸗ 
ger und 165 Häußler, und es gehören ihr 4 Dörfer. 
3) Stezibro, Mies, eine Fönigliche Stadt am 
Fluß Ma, die 1131 erbauet worden, und ihren böh- 
mifchen Namen, welcher Silber bedeutet, daher be> 
. Eonımen hat, weil bey der Grundlegung der Mauern 


Silbererz gefunden worden. Sie hat 108 Bürger, 


43 Häußler, und e8 gehören ihr 9 Dörfer. | | 
4) Domazlig, Tauß, eine Fönigl. Stadt, die 
ehemals wider die Einfälle der Bayern errichtet wors 
den. Sie hat ein Schloß, 148 Bürger und 134 Haͤuß⸗ 
ler. Es gehören 12 Dörfer zu derfelben. Hier und 
in diefer Gegend wird fehr viel leinen Band verfers 
tiget. | | | 
s) Rokytſchany, Rokytzan, hat ehebeffen dem 
‚Erzbifchof zu Prag gehöret, ift aber 1583 eine koͤnigl. 
Stadt geworden, hat 122 Bürger und 73 Haͤußler, 
und befißt 7 Derter. Hier werden Tücher geivebet, 
auch wird hier mit Eifen gehandelt. | 
6) Bor, Zayd; eine Stadt von 109 Bürgern und 
56 Häußlern, dem Fürften von Löwenftein-Wertheint 
gehörig. 1726 brannte fie größtentheild ab. SUR: 
7) Tepn Sorfchow, Bifchofs: Teinig, eine Fleis 
ne Stadt an der Bayerfchen Gränze und am Flug Rad⸗ 
buſe, bat ein Schloß. 1547 brannte fie ab. — 
8) Tauſim, Deiſing, Teuſing, Teiſſing, eine 
Heine Stadt mit einem Schloß, welche dem Markgra⸗ 
fen von Baden gehöre. Man finder hier fehr gute 
. Walfererde. N —— 
9) Töpl, Taepula, eine Stadt von 278 Buͤrgern 
und s Häußlern, an dem Fleinen Fluͤß gleiche Na⸗ 
mens, gehöret dem darunter liegenden Prämonftras _ 
tenfer-Klofter, deffen Abt ein Landftand iſt. 1643 
wurde fie von den Schweden mit Sturm erobert. Es 
quillet hier warmes Waſſer aus einem Teich hervor. _ 
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10) Plen, eine Stadt, von 271 Bürgern und 2 
Häuglern, mit einem Schloß. u 

11) Tachow, eine Stadt von 118 Bürgern und 
#3 Haͤußlern, iſt 1126 zum zweyten mal erbauet, und 
da ein Schloß, deffen in der böheimifchen Gefchichte 


oft gedächt wird, 


haften: 0 
tery, ein Marftflecfen. 


Alt: Zedlifcht oder Zeltfch,, ein adelicher Markt: _ 


fleefen.von 34 Bürgern und 48 Häußlern. 

5. Bifteig, ein Moarftflecfen und Schloß an der 
Uhlawa. | *F 
Blowitz, ein Marktflecken von 64 Buͤrgern und 
6o0 Haͤußlern. | 


Boritfch, ein Marktflecken und Schloß, gehöree 


dem Domkapitel zu Prag. | 
Boromw, ein Marftflecken des Grafen von Marz 
tinitz. | | 

Grafen von Tſchernin gehörig. Chudenitz iff ein 
Marktflecken von 12 Bürgern und 24 Häußlern, mit 
einem Schloß. 


Cetlofin, Scherlofebin, ein Marktflecken von so 


Bürgern und ı2 Haͤußlern. 
Crchowitz, ein Marktflecken. | 
Dobrzem, Dobrzan, Dobrzany, ein Städtl am 
Fluß Radbuß, von 72 Bürgern und 72 Hänßlern, 
das dem nahgelegenen 1150 geftifteten Brämonftratens 
fer Nonnenflofter Chotieſchau zugehöret, deffen Probſt 
ein Landftand ift. — N 
Droſſau, Droſchau, ein Marktflecken von 39 Buͤr⸗ 
gern und 54 Haͤußlern. | Ä 
Einſidl, ein Moarktflecken von go Bürgern und 
a — gehoͤret dem Praͤmonſtratenſer Kloſter zu 


pl. | we 
Zeiligenkreuz, Marktflecken, Schloß und Herr- 


fhaft, Der Ort hat 35 Bürger und 23 DI: 
Ä | 9% 


< 


“ 


3. Folgende Städt, Marktflecken und Herr: 


Chudenig, eine Herrfchaft von 44 Dertern, den | 
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Zoſtau, Marktflecken von 49 Bürgern und ı Haͤuß⸗ 
ler, mit einem Schloß. Zu dieſer Herrſchaft gehoͤren 
20 Oerter. | — 
Zanowitz, ein Staͤdtchen, am Fluß Bradawka 

bey Klattau, von go Bürgern und 27 Haͤußlern. 
Ä Itwa, ein Marftflecken von 61 Buͤrgern. 

Kaut, Marftflecken und Schloß. 

Katow, ein Marftflecken, | 

KRoyn, ein Marftfleden. 

Bladran, Cladrubum, ein Städtchen von 149 Bürs 
gern, weiches dem darneben liegenden Mönchenklofter 
enedictiner Ordens gehöret, deſſen Abt ein Lands 
ſtand iſt. 

Klenau, Marktflecken und Schloß. | 
BRientſch, ein Marftflecten von 42 Bürgern und 
21 Häußfern. | 
Bolowetſch, ein Marktflecken von 20 Bürgerh 
und 23 Haͤußlern. | ; 

Komarow, ein Marktflecken. | 

Königswart, ein Marftflecfen von 10 Buͤrgern 
und 8 Häußlern. Zu der Herrfchaft diefed Namens 
gehören ı2 Derter. E 

Kotfche, ein Marftfiecken. 

KRunftwart, ein Marftflecken und Schloß. Hier 
- find Bergwerke. | — | — 

Kuttenplan, ein Marktflecken von 41 Buͤrgern 
und 39 Haͤußlern. Er treibet ſtarken Weinhandel. 


Nicht weit davon zu Prumershofen, wird blaue Far⸗ 


be oder Schmalte, verfertigt. 
Hefkow, ein Marftflecken des Fuͤrſten von Loͤwen⸗ 

fein Werthheim. — 
RLfſchtin, Lſchton, ein Marktflecken. 
Tichtenſtein/ ein Schloß und Kirchdorf, gehoͤret 
einem Grafen von Hamilton. N: — 

Manetin, ein Marftfleden,, von 80 Bürgergund 

o Häußlern, mit.einem Schloß, gehöret dem Gra⸗ 
fen von Lazanſky. | nr 
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Maerbklin, ein Marktflecken von 34 Bürgern und 
12 Häußlern, mit einem Schloß. | 
Metzin, ein Marftflecken. a 
‚ Wiichelsberg, ein Marftflecken, von 41 Bürs 
‚gern, gehört zu der Herrichaft Plan. | | 
Mietfcbin, Metfchin, Metzin, ein Marftflecken. 
Mouttietow, Wluttersdorf, ein Marktflecken von 
37 Bürgern und 14 Häußlern, mit einem Schloß. 
VNegirzk, ift wegen einer Schlacht von 1467 merk⸗ 
wuͤrdig. J | 
WMepomuk, ein Marftflecken von 25 Bürgern und 
5 Häußlern, ift der Geburtsort des heil. Nepomuf. 
Save dabey liegt das Schloß Zelena Hora, Grün: 
berg, von dem Berge an weichem e8 ſteht, alfo ges 
nannt, welches aus einem ehemaligen Ciftercienfer 
(öfter entftanden ift, das von den Huſſiten zerftöret 
worden... Beyde gehören dem Grafen von Martinig. 
Wetſchetin, ein Marktflecfen von 21 Bürgern und 
30 Haͤußlern. = | | 
Meuern, am Fluß Bradamfa, ein Städtl, wel 
ches in Ober: und Unter:t!Teuern abgetheiler wird, 
3ı Bürger und 56 Häußler hat. —— 
Vengedeyn, Neygetin, ein Marktflecken von go 
Buͤrgern und 20 Haͤußlern, in welchem eine anſehnli⸗ 
che Wollenzeug⸗Manufaktur angelegt worden. 
Veumark, ein. Marktflecken von 100 Buͤrgern, 
Der dem Praͤmonſtratenſer Kloſter zu Toͤpl gehoͤret. 
Neuſtaͤdtl, ein Marktflecken des Fuͤrſten von Loö— 
wenſtein, von 60 Buͤrgern und 46 Haͤußlern. 
| lanig, ein Marftflecken von 32 Bürgern und- 
69 Häußlern, gehört dem Grafen von Martinie. 
Plzenetz, Pilfenes, Alt: Pilfen, gehöret vem Gras 
gen Tfchernin, und ift ein Marftflecfen von 19 Bürs 
gern und: 25 Haͤußlern. 
Przeſchſtitz, ein Marftflecfen, am Fluß Bradaw⸗ 
al dem Benedictiner Kloſter zu Alsfchdrau ges 
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Porziſcht das verbrennte, ein Marftfledfen von 
Si Diirgern und ı5 Häußlern, dem "Domkapitel zu 
Prag gehörig. Es ift hier ein Schloß. 
Prxʒinda, Frauenberg, ein fehr hochliegendes, 
aber verfallenes Bergſchloß, welches nebft der Herr⸗ 
ſchaft und dem Marftflecken diefes Namens, den Gras 
fen von Kolowrat geböret. - 
Radnitz, ein Marftflecken und Schloß von 26 Bir: 
gern und 68 Häuflern. u — 
Radyn, ein Marktflecken. 
Ronsberg, ein Marktſlecken von 36 Bürgern und 
41 Häußlern,. mit einem Schloß. ER 
Rupau, Reupow, ein Marftfledfen und Schloß, 
von 11 Bürgern und 30 Haͤußlern. 
Sandau oder Unter Sandau, ein Marktflecken, 
von 17 Bürgern und ro Haͤußlern. u 
Schental,Schönthak,ein Marktfl. von 66 Bürgern. 
Scherau, ein Marftfleden. = 
Stab, böhm. Stob, ein Moarftflecken von 42 Bürs 
gern und 21 Häußlern, am Fluß Radbuſe, gehöret 
dem Nonnenkloſter zu Chotieſchau, welches auch | 
u Stankow, einen Marftflecken von 34 Bürger 
und 15 Häußlern, an eben demfelben Fluß, befiget. 
Stiahlaw, ein Schloß, gehöret dem Grafen 
Tſchernin. 
Straſchow, Marktflecken und Schloß. 
Sſwihow, Schwichau, ein Markiſtecken von 77 
Bürgern und 14 Haͤußlern, deſſen ehemaliges Schloß 
beruͤhmt geweſen, gehoͤret dem Grafen von Tſchernin. 
Tauſchka, ein Marktflecken. — | 
Tauſkow, GHertmannow, welchen Namen zwey 
Derter führen; einer, der an der ‚Mies liegt, 
ift ein Marktflecken, und gehört dem Benedictiner Klo⸗ 
fier zu Kladrad. — —* 
Utwa, ein Marftflecfen. Ä | 
Weßeritz, ein Marftflecken von 25 Bürgern und 
12 Häußlern, mit einem Schloß, gehoͤret deut Zür- 
fien von Loͤwenſtein ⸗ Werthein. er 
| — 24 wine. 
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Wſcherub, ein Marktflecken von z0 Buͤrgern und 
39 Haͤußlern. | | 
12. 13. Der Saszer Kreis, Ziatesko, 
Zatecenfis eirculus ſ. provincia , wird auch Luſko, 
Lucenfis circulus, von den Wiefen genennet, bat 
auch den Namen Borotinka geführee, und ift 
ehemals eine Zeitlang von befondern Prinzen aus 
der praemyglifchen Familie, unter dem Mamen ei: 
nes Herzogthums, beherrfcher worden, Der Ho⸗ 
pfen, der bier waͤchſet, wird für. den beiten 
in Boͤheim gehalten, und an Getraide ift dieſe 
Landfchaft auch fehr fruchtbar. Schon ehedeffen, 
als der Ackerbau noch niche ftarf getrieben wurde, 
war man der Meynung, daß eine einzige gute 
Erndte im Thal Lautſchka, (welches mittenindem 
Kreife ift,) ganz Böheim ein Kahr lang ernähren 
Fönnte. Der Fluß Kger (Ghrze) zertheilet die: 
fen Kreis von Abend gegen Morgen in 2 Hälften, - 
Das Klnbogener Gebiet, welches gute Berg: 
werfe, feine ed cr und marıne Bäder 
bat, ift 1714 mit dem Saatzer Kreis verbunden 
worden, Jetzt ift der Kreis in 2 Kreife abgetheilt, 
naͤmlich in’den eigentlichen Seszer Zreis, 
und in den Sastzer Areis Elnbogner Anz 
theils, mit welchem nun auch der Egerfche Be— 
zirk vereiniget ıft, In dem ganzen alten Saager 
Kreis, zaͤhlet Erber ro bemauerte und 7 unbe: 
mauerte Städte, 13 Städtlein und Märfte mie 
- Herrenfigen, 32 Städtlein und Märkte ohne Her⸗ 
venfige, 92 Herrenfiße oder Schlöffer, ı Com⸗ 
menthurey, ı. Collegium, 3 Klöfter, zo Gnaden⸗ 
bilder, und g zerſtoͤrte Schlöffer, 1771 fand man 
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in dem eigentlichen Saatzer Kreiſe 28 Staͤdte, 
ı Marktflecken und 465 Dörfer, in dem Einbog: 
ner Antheil aber 29 Städte, 8 Marftflecken, 
541 Dörfer, 

A. In dem alten und. eigentlichen Saa- 
zer Äreife, bat man zu bemerken: » 

1) Zatec, (Zatetz), Saatz, eine Fönigl, Kreis: 
Stadt am Fluß Eger, welche im sten Jahrhundert er: 
bauer ift, und ehedem Luczko und nachher Zlaslys⸗ 
law. geheißen hat. Sie hat 1767 großen Brand» 
fehaden erlitten, der drey Diertel der Stadt auf: 
gerieben, und bald darauf hat auch dns ausgetretene 
Waſſer des Egerfluffes großen Schaden gerhan. Mach? 
ber ift eine zweyte große Feuersbrunſt, die gröfte aber 
1788 erfolge, und durch die lebte ift die Stadt ganz 
eingeäfchert worden. Gonft hat fie 336 Bürger und 
110 Häußler gehabt. _ 

>) Moft, Brir oder Brür, eine koͤnigl. Stadt, 
fiest an dem Fleinen Fluß Bila, am Fuß eines Ber: 
ges, auf welchem ehenials ein fehr feſtes Schloß ſtand, 
ift wohl gebauet, hat eine Conimenthurey des ritter: 
Jichen Kreugordens mit dem rothen Stern, und feit 
1768 auch ein Piariften Collegium. Es find hier 153 
Pürger und 123 Häugler, 1647 wurde fie vom den 
Schweden verbrannt, Es gehören derfelben 22 Derter. 

3) Launy, Laun, eine Fönigl, Stadt am Fluß 
Eger. Die Stadt an fi felbft, ohne die Vorftädte, 
hat 186 Häufer, im welchen 700. Familien wohnen. 
Sie Ir viel Getreide aus. Dem Hofpital gehören 

er, | 

4) Bedan, Laaden, eine Fönigliche Stadt von 
280 Bürgern, welche auch am Fluß Eger liegt, und 
im Jahr 821 erbauet ift. Der hieſigen Brüderfihaft 
des h. Roſenkranzes gehören 5 Derter,und der Stadt 14 
Sie ift 1362 abgebrannt, | | 
5) Chomotom.oder Commotau, eine Fönigliche 
Stadt von 277 Bürgern ar ı27 Häußlern, die = 

5 ge 
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gen ihres vielen Obſtes und der guten waͤlſchen Kaſta— 
nien, berühmt if, Der deutſche Nitterorden hat fie 
an den König Wenzel IV für hundert taufend Dufaten 
verkauft. Es gehören derfelben ‘9 Derter. In hieſi⸗ 
ger Gegend wird viel Alaun gefotten. 

- 6) Falkenau, eine Stadt von 198: Yürgern, an 
der Eger, den Grafen von Noſtiz zugehörig, wofelbſt 
Alaun und Schwefel bereitet, auch viel Hopfen gebau⸗ 
et wird. Es iſt hier ein Schloß. 

7 Rabenſtein, ein Staͤdichen von 25 Buͤrgern, 
* der Fluß Schipka ganz umfließt, mit einem 
Schloß, 

8) Audig, 3lutitz, eine kleine Stadt von 121 Buͤr⸗ 
gern und zo Haͤußlern, ſteht unter dem Schutze der 
Grafen von Kokorzowa. 1422 ward es von den Pra⸗ 
gern verbrannt. Es hat ein Schloß. 

9) Yörfow, Gerkow, auch Borek, eine kleine 
Stadt von 99 Bürgern und 97 Häußlern ‚ dem Sur 
ſten van Auersberg zugehörig. 

. Die offenen Städte: 

| N) Weypert, eine koͤnigl. freye re von 150 
Hürgern. Man macht hier viel Spigen und Schief- 
gewehr. 

2) Buchau, Wochow, eine Eleine abeliche Stadt, 
von 105 Bürgern. 

£ Folgende Städtl Marktſlecken/ Herrſchaften 

und Oerter: 

Basberg oder Sebaſtiansberg, ein befreyetes 
Bergſtaͤdtchen von 61 Buͤrgern und 10 Haͤußlern. Hier 
iſt der Paß von Commothau nach Leipzig. Nahe da= 
bey ward 1759 ein Öftreichifches Corps Truppen vor 
einem preußifchen geſchlagen. 

Boͤhmiſch Wiefenthal, ein Fönigl. freyes Berg⸗ 
ſtaͤdtchen von 32 Buͤrgern, dicht an der ſaͤchſiſchen 

Graͤnze. Die Einwohner verfertigen Spitzen. 
Brzeznitz oder Presnitz, eine koͤnigliche freye Berg⸗ 
ſtadt von 129 Buͤrgern und 38 Haͤußlern. Es wer— 
den bier viel Spitzen von alſerley Art gemacht, auch 
wer⸗ 


* jr 
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werden bier Schmalte oder blaue Farbe, Feuerge-⸗ 
wehr ‚ Eifen, 3 Drat und Blech gemacht. Man bricht 
auch in diefer Gegend weißen Marmor, und in dem 
benachbarten Wernsdorf ift auch eine Gewehrfabrik. 
Der Drt gehörte ehedem den Grafen von Schlick, ward 
aber 1545 zu der Fönigl. Kammer gezogen, und 1546 
erhielt er Stadt Privilegien. 1778 rückte hier ein 
preußifches Chor Truppen in den Saatzer Kreis ein. 

Bufkowiz oder puſchwitz, ein Marftflecken. 

Catharinenberg, ein Marktflecken an der fächllz _ 
‚then Gränze, der dem Grafen von Rothenhahn gehoöͤ— 
ret, die daſigen Silber⸗ und Kupfer⸗Gruben aber ſi nd 
Föniglich. 

Chiffe, chiſch ‚ein adelicher Marktflecken von 
48 Bürgern und 41 Haͤußlern „ mit einem Schloß. 
brannte 1777 ganz ab, 

Clöfterle, am Fluß Eger, ein Marktflecken von 
52 Buͤrgern, mit einem Schloß, gehoͤret den Grafen 
von Thun. 1784 brannte er bis auf 12 Häufer ab. 
Hier werden edle Steine gefunden. - 

 Kidlig, ein Marktflecken des’ Sürften von Aurg- 
berg, von 18 Bürgern und 16 Hähßlern, mit einem 
Schloß. F 

Eiſenberg, Schloß und Herrſchaft der Fuͤrſten von 
Lobkowitz. Hier wird Alaun geſotten. 

Engelhaus oder Engelsberg, Angelſka Zora, 
ein Marktflecken von 58 Buͤrgern. Von dem hieſigen 
alten, feſten und beruͤhmten Schloß ſind noch Truͤm⸗ 

mer zu ſehen. 

Flehau, Floͤhau, ein Marktflecken von 31 Buͤr⸗ 
gern und 10 Haͤußlern, gehoͤret dem Grafen Tſchernin. 

geinreichsgruͤn ein Marktflecken von go Buͤr⸗ 
gern, mit. einem Schloß, ‚gehöret den Grafen von 
Noftiz. 
Rrolüpy, ein Marktflecten von 47 Bürgern und 
57 aͤußlern. | 

riegern, ein: Marktflecken von 29 Buͤrgern und 
a Hänßlern, der Zürfteg von VEN. | 
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Rupferberg, ein Marftflecken von 32 Bürgern und 
20Haͤußlern. Man hathier Kupfermafler, verfertiget _ 
auch Spitzen. | : 
Liben;, Lubenz, ein Marktflecken. 
Maſchau, ein Marftflecken von go Bürgern. 
Millowitz, ein Marftfledden und Schloß, | 
Ueudeck, ein Marftflecken von 118 Bürgern mit 
einem Schloß des Grafen von Hartig. ‚Hier werden 
‚viel Spigen gemacht. Man bricht hier Zinnerze und 
 Eifenftein. j | | 
Petersburg, ein Schloß, gehört einem Grafen 
von Tſchernin. | 
Plez, ein Marktflecken von 33: Bürgern. 
Podhorfan, ein Marftflecfen von 75 Bürgern und 
7 Häußlen. | 
Pomsift, ein Marktflecken von 38 Bürgern und 
10 Häußlern, mit einem Schloß, gehöret dem Fuͤr⸗ 
ften von Dietrichftein. Par dr 
Poeaoſtoloprty, Poftelberg, Apafolorum porra, ein 
Marktflecfen von 47 Bürgern, mit einem Schloß, ge⸗ 
böret dem Fürften von Schwarzenberg. Der Ort wur- 
de 1420 von den Taboriten zerftört, 
Priſen, Priffen, Prüffen, ein Marktflecken von 
86 Bürgern und 5 Häußlern, gehöret nebft Pruners: 
‚Dorf, dem Grafen von Martin.  - I 
Radonitz, ein Marftflerfen von 100 Bürgertt. 
Rothenhaus, Schloß und Herrfchaft yon 30 Der: 
tern, gehöret dem Fürften von Aueröberg. - 
Rudig, ein Marktflecken von 7ı Bürgern, gehö- 
tet dem Grafen von Tfchernin. = 
Sedlig, ein Dorf zwifchen Brüd und Laun, wo⸗ 
felbft der berühmte Arzt Friedrich Hofmann 1724 ei- 
nen bittern Brunnen entdecfet hat, aus welchem dag 
Sedlitzer Durgierfalz gefotten wird. Don diefem Bit: 
terwaſſer fiehe oben. X u 1 
Seeſtaͤtl, ein Marktflecken von 59 Bürgern und 
9 Haͤußlern, gehöret dem Fuͤrſten von Lobkowitz. 
Seid: 


- 
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Seidſchitz, gehörer dem Grafen Tfehernin. Dies 
ſer Ort liegt unweit Sedlig, und hat einen noch bit- 


terern und Fräftigern Brunnen. — 
Schoͤles, ein Marktflecken vor 22 Bürgern und 
18 Häußlern, gehört fowohl als F 
Schoͤnhof, ein Schloß, dem Grafen Tſchernin. 
Sonneberg, ein koͤnigl. freyes Bergſtaͤdtchen von 
83 Bürgern. Hier werden viel Spitzen gemacht, auch 
Wurzeln und Kräuter für die Apotheken gefammlet 
und ausgeführet: a ae Er | 
Stecknitz, ein adeliched Schloß, hat einen neu 
entdeckten Sauerbrunuen, welcher dem Span Waf : 
fer gleichen fol, | ' 
Tuppow, Topau, ein Marftflecfen und Schloß, 
Waltſch, ein Marftflecken und Schloß von 8 Bürs 
Bürgern und 6 Häußlern, 
B. Der Saatzer Kreis Elnbogener An- 
theils, Loketſko, Cubitenſe territorium, ſoll 
ſchon zur Zeit des Herzogs Wogen, und alſo im 
Hten Jahrhundert unter der Herrſchaft der böbei- 
miſchen Fürften, und von Böhmen bewohnet ge⸗ 
weſen ſeyn. Gewiß iſt, daß der römifche König, 
- Rudolph von Habsburg, diefe Provinz 1285 fei- 
nem — ——— , dem König Wenzel II, zum 
Heirathsgut gegeben hat. Zur Zeit des Königs 
Johannes, um das Jahr 1330, hatte die Köni- 
ginn Elifaberh den Genuß davon, Der Kaifer 
Sigismund gab fie feinem Vicekanzler, Cafpar 
Schlick, deffen Nachkommen auch das Münzreche 
befamen, 1347 fiel fie an die böheimifche Kam⸗ 
mer. Man bemerfe: j Ä 
Ä 1. Die bemauerten Städte, \ 
1) Loket, Elnbogen, Cubitus, eine koͤnigl. Kreis⸗ 
Stadt von 146 Buͤrgern, liegt, nebſt dem Schloß, 


auf einem hohen und ſteilen Felſen, und iſt mit * 
RE Sur der⸗ 
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gleichen Bergen umgeben. Der Fluß Eger, weicher 
an der linken Seite dieſes Felſen vorbey rauſchet, mas 


chet eine Kruͤmme, welche einem Elnbogen aͤhnlich iſt, 


daher die Benennung der Stadt koͤmmt. Der Weg, 
der zu derfelben führer, ift enge. Kaifer Sigmund 
ſchenkte fie dem Grafen Schlief, 1547 aber wurde fie 
zu der Föniglichen Kammer gezogen. Gie iſt 1506 und 
1647 vergeblich belagert, aber 1621 und 31 erobert 
worden. 1725 hat fie großen Brandfchaden erlitten, 


2) Schleckenwertb, ehedefjen Oſtrow, eine 
Stadt, dem Markgrafen von Banden zugehörig. Bey 
dem Schloß ift ein prächtiger Pufigarten, und in der 
Vorſtadt ein Collegium und Gymnaſium der der P. P. 
piarum fcholarum. | Ra PA 


3) Wwary, Carlsbad, Thermae Carolinae, eine ko⸗ 


nigliche offene Stadt von 272 Bürgern, durch welche 
der Fluß Töpf fließet. Ihre berühmten warmen Baͤ— 
der find 1370 zur Zeit KarlsIV entdecket worden, und 
haben die Erbanung diefer Fleinen Stadt veranlaffet 
1759 brannte fie größtentheild ab. Das hiefige Wa 
fer wird getrunfen: Der Sprudel, der die vors 
nehmſte Quelle ift, hat nach D. Sprinasfeld Unterfus 


ung 151, nach D. Bechers Unterfuchung aber 165. 


Grade des Fahrenheitifchen Wärmmaßes, enthält et= 
was Eifen und Schwefel, ein Laugenfalz, ein bitteres 
Mittelfalz, deffen Kriftalfe prismatifch und fpigig find, 
eine alfalifche und eine fefenitifche Erde, und ſchme— 
cket wie ganz dünne ungefalzene Sleifhbrühe. Der 
Sprudel fpringt, aus feine Ständer 4 Elfen hoch. Die 
Wärme des Mühlenbades ift geringer, und noch Füh- 
fer ift der Ireuebrunn, welcher dem Aachenſchen Wafz 


for ziemlich Ähnlich ift. Endlich ift hier noch der Bruche | 


. fänerling, welcher Falt ift, fäuerlich und eifenhaft 
fhmecket. Es wird hier viel Nadler-Zinn- und Guͤrt⸗ 
ler= Arbeit, auch Schießgewehr yerfertiget. Das hies 
fige Salz ift auch beruͤhmt. 





2 Die | 
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2. Die ofnen Staͤdte: — 

1) Jochmstal, Joachimsthal, eine befreyete vf⸗ 
fene Bergſtadt von 419 Buͤrgern, welche wegen ihres 
1516 entdeckten Silberbergwerks beruͤhmt iſt, das von 
1586 bis 1601, 305790 Mark Silber lieferte, 1556 
aber, da die beſten Arbeiter, welche Proteſtanten wa⸗ 
ren, wegen der Verfolgung nach Sachſen fluͤchteten, 
gar ſehr in Abnahme gerieth. 1725 fieng man an, 
demſelben wieder aufzuhelfen, und feit 1754 hates fich 
fo verbeffert, daß 1757 und 58 zwo Zechen jährlic) 
24000 Marf Silbers geliefert Haben. 1517 hat Graf 
Schlick hiefelbft die erften groben Silbermünzen aus 
den hiefigen Bergwerfen fchlagen laffen, welche Foa- 
shimici, auf deutſch, Thaler, genennet worden. Bey⸗ 
de Namen hat man nachher auch andern zwenlöthigen 
Münzen beygelegt. Die Stadt war ein Dorf Nas 
mens Lonradgrün, bis zur Entdecfung des Silber: 
bergwerks, nach welcher ihr damaliger Befiker Graf 
Caſpar vou Schlicf den Ort zu einer Stadt machte, 
und darüber 1520 Beflätigung von dem König Ludwig 
-erbielt. Als 1540 die Güter des Grafen von Schlick 
eingezogen worden, betraf ſolche Einziehung auch die- 
fe Stadt, und 1579 ward fie der Krone Boͤheim 
einverleibt. Nachdem der Bergbau abgenommen hat, 
ernähren fich die Einwohner jegt vom Spitzen-Kloͤp⸗ 
pein. Ihr gehört der nah gelegene Bergfiecken 
Abertamm. IRRE, | 

2) Slawkow oder Slawka, Schlackenweld, ei⸗ 
ne befreyete Fönigliche Bergfladt, von 320 Bürgern, 
woſelbſt gutes Zinnerzt gegraben wird, hat zuerft 
den Gebrüdern Schlacko von Niefenberg gehöret, nach- 
mals ift-fie durch Heirath an die Grafen von Gleichen 
gefommen, 1440 aber an Heinrich von Plauen, und 
1502 an die Freyherren Pflug.von Rabenftein verfaus 
fet; als aber Cafpar Pflug in die Acht erklaͤret wurde, 
1547 von der föniflichen Kammer eingezogen worden. 
Im Fahr 1531 wurde fie für eine koͤnigl. Bergftadt er⸗ 
fläret, Der Stadt gehöret Rabensgruͤn. | 

| 3) Pete 
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3) Petfchau, eine kleine offene. Stadt won 116. - 
Bürgern und 23 Häußlern,, mit einem fchönen Berge 
ſchloß. 1766 litte fie großen Brandfchaden. Dier find 
Zinnbergwerfe, und nicht weit von hier, zu Grabhorn, 
findet man gute Porcellan-Erde. ö 

3, Folgende Städtl, Marktflecken u. Herrfchaften: 
Abertamm, ein Marftflecfen, der Stadt, Poa= 
chimsthal gehörig. 

Blepftadt oder Pleyftadt, ein befreyetes offenes 
Bergftädtlein von 119 Bürgern. Ihr Beſitzer der Graf 
von Schlicf, erhob fie 1523 zu einer Stadt, und als 
ſie an die Fönigl. Kammer gezogen war, befrepte fie 
König Ferdinand 1 von der Untermürfgtet unter die 
Herrfchaft Hartenberg und erklärte fie für eine freye Eös 
nisliche DBergftadt. Das bier gewonnene Bleyerz, 
en * an die Toͤpfer zur Glaſur der irdenen Gefaͤße 
verkauft. | | 
Chulm oder Culm, ein Marktflecken von 24 Buͤr⸗ 
gern und 9 Häußlern, hat ein beruͤhmtes Marienbild, 
zu welchem gewallfahrtet wird, und gehöret den hieft= 
| ve Kreugherren vom rothen Stern, welche auch Khan 
eſitzen. 
Fribus, Ober-Fribus, ein Marktflecken von 8 
Buͤrgern. | | 
Soſſengruͤn, ein Markeflecken von 68 Bürgern. 

GBöttesgab, ein befreyetes offenes Bergftädtlein, 
welches von einem Herrn von Tettau angeleget, 1533 
an den EChurfürften zu Sachfen, und unter Ferdinand I 
1546 an das Königreich Böheim gekommen if. Es 
hat gute Zinnerze und Kobolde, macht auch Spißen. 

‚Greflig, Rraßlig, eine Bergftadt von 342 Buͤr⸗ 
gern und 62 Häuglern, mit einem Schloß. Es ift hier - 
eine Meflinsfabrif. Ä | 

Rönigsberg, ein Marftflecken von 95 Bürgern 
und 45 Häußlern, mit einem Schloß. Hier und in 
diefer Gegend find viel a Apr un 

Lauterbach, ein befreyetes offenes Bergftädtleim, 
von 57 Bürgern und 37 Haͤußlern. 
= Ä Rich» 
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Kichtenftadt, ein Marktflecken von 47 Bürgern. 
Hier find Zinnbergmwerfe. 

Moſtau, Maſchtow, ein Marftfledfen von 80 
Bürgern, mit einem Schloß, an der Eger. Er hat 
ebhedeffen dem Haufe Kollowrat gehöret. 

Perninger, Peringer, ein Marftflecken, wofelbſt | 
| Zinnberawerfe find, 

Pletten, ein befreyetes offenes Dergftädtlein, iſt 
unter Karl V von Meiffen an Böheim gefommen. Hier - 
wird blaue Farbe’oder Schmalte bereitet, man mache 
auch Spigen. 

Schönbach, ein Marktflecken mit einem Schloß, 
von 116 Buͤrgern und 20 Haͤußlern. 

Schoͤnfeld, ein befreyetes offenes Bergftädtlein, 
ift von den von Niefenberg an die Herren von Plauen, 
nachher an die Freyherrn von Yflug, und endlich an 
die böheimifche Kammer gefommen. 


Der Eaerfche Bezirk. 
Hebanum f. Oegranum, egrenfe territorium. 


Der Egerfche Bezirk, gehört nunmehr zu dem 
Saatzer Kreife Einbogener Antheils. Den Nas 
men hat er von dem Hauptort Eger, der von dem 
vorbey fließenden Fluffe benennet worden, den die 
‚Böhmen Orize, Ohrſe, Ohrze nennen. Eben 

diefelben nennen diefe Stadt Chebbe oder Hebbe, 
und daher rühret der oben gedachte erfte lateinifche - 
- Name. Der Herzog Przemyſl Ottocar hat die⸗ 
fen Diftrict fchon 1193 dem Herzog von Bayern 
im Kriege entriffen, und nach einigen Veraͤnde⸗ 
rungen ift er, nebſt dem Einbogener Gebiet, von 
dem römifchen Könige Rudolph von Habsburg, 
‚1285 feinem Schmwiegerfohn, dem böheimifchen 
Könige Wenzel I). unter dem Namen eines Hei⸗ 

s%7H P raths⸗ 
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rachegutes, abermals gegeben worden, aber wie⸗ 
der unter bayerifche Herrfchaft gefommen, bis er 
1322 von dem Kaifer Luderwig aus Bayern, dem 
böheimifchen Könige Sgohannes, für die zum Bes 
ften des Kaifers angewendeten 4000 Marf Kriegs- 
unfoften, verpfandet worden. F 
Der Sauerbrunn, welcher .ı halbe Meile von 
der Stadt Eger, nicht weit von dem Dorfe Schle⸗ 
da, gefunden wird, iſt beruͤhmt, und wird in Fla⸗ 


ſchen, die mit des Raths Wapen. verfiegele find, 


weit und breit ausgeführer. 
Ehedeſſen gehörte diefes Gebiet in Firchlicher 
Sachen unter das Bisſsthum Negensburg, es ift 


aber i787 zu dem Prager Erzbisthum geleget 


Chebbe oder Eger, der Hauptort dieſes Gebietes, 


iſt eine feine und wohlbefeſtigte Stadt am Fluß Eger, 
‚welche noch ihre alten Gefege und Nechte hat. Bon 
den richterlichen Urtheilen des Stadtraths, kann nur 
an den König apelliret werden. Dem Klofter der hei— 
figen Clara, gehöret Ober: und Unter: Schoffenried. 
- Der Mithridat, welchen die hiefigen Nonnen verferti- 
‚gen, wird weit und breit ausgeführet, auch die Spies 
Benbilder geben viel Nahrung. In dem feften Schloß 
wohnet der Fönigl. Burggraf, und zu dem: Schloß ges 
hören 3 Derter. Ehedeſſen ift diefe Sradt eine Reichs⸗ 
ftadt geweſen. Sie ift oft belagert und erobert wor: 
den. 1742 ward fie von den Sranzofen eingenommen, 
. welche fie erft 1743 nach einer langen Einfchließung 
räumten. Ihr gehören, Khornau, im Saaßer Kreis 
fe, der Marktflecken Redwitz mit feinem Diftrict, wel 
. cher zwifchen der Bayreuthifchen Amtshauptmann⸗ 
Schaft Wunfiedel und dem Oberpfalzifchen Pfleggericht 
Waldſachſen belegen ift, und in feinem Bezirk die Herz 
zenfige Ober : Aunreit, Palig, Pokrat, — 
JF runn 
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brunn, Seeberg, Seehof und wildſtein hat. Ue⸗ 


berhaupt gehoͤren zu dieſem Bezirk, nebſt der Stadt 
Eger, 83 Oerter. | —— | 


14. Der Keutmeriger Areis, Litomier⸗ 
ziſchko, Litomierzicenfis oder litomericenfis circu- 
bus f. provincia, ift fo fruchebar und ſchoͤn, daß. 
man ihn das böheimifche Paradies genennet hat. 
Ueberdieg führer die Elbe demfelben die Güter der 
übrigen Landfchaften des Königreichs, und ander 
ver Länder zu, Der Wein Podſkalſky, welcher 
bey Aufti wächfer, ift beruͤhmt; und das Töpliger. 
‚warme mineralifche Waffer ift fehr beilfam. Man 
findet auch viel Steinfolen, Zinn und edle Stei- 
ne. Etwa taufend Schritte von der fogenannten 
Schneefuppe gegen Mitternacht, mo fich die böh— 
mifche und fehlefifche- Gränze ſcheidet, entfpringee 
die Elbe; infonderheit wird die Duelle derfelben, 
‚die fich auf der fogenannten Mechdelwiefe zwifchen 
2 Quellen. des von dem alten Schloß Mavor be— 
- nannten Berges befindet, der Elbbrunnen, def 
fen Waffer erft durch einige andere Fleine Baͤche 
verftärft wird, und hernad) eine gute Stredfe ge= 
gegen: Abend läuft, hierauf fid) gegen Mittag 
wendet, von fehr hohen Steinflippen, die man 
den Feigelftein nennet, herab fälle, und in das 
Thal, welcyes man die Elbgrund nennet, lauft, 
woſelbſt fich alfe eilf Quellen der Elbe vereinigen. 
Erber zählet 6 bemauerte unt 3 unbemauerte Städ- 
te, 6 Städtlein und Märfte mit Herrenfigen, 
2 ı Städtlein und Märfte one Herrenſitze, 55 ade⸗ 
liche Schlöffer oder Herrenfiße, ı Klofter, 7 Gna⸗ 

denbilder, 22 verwuͤſtete Schlöffer,. 1771 baf 
. Pr man 
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man 38 Städte, 4 Marftflecken, und 866 Dir- | 
fer gezaͤhlet. Wir bemerken folgende Oerter 


1. Die bemauerten Staͤdte: 

+) Litomierzitz, Leit; oder Leutmeritz, eine ef 
nigliche Kreis= Stadt von 215 Bürgern und 177 Däuß- 
fern, liegt an der Elbe, über welche ein 1632 nnd 
‘1778 in Brand gefteckte Brücke führt, ift wohl gebauet, 
und der Gig eined Biſchofs, der unter dem Erz 


biſchof zu Prag fiehet. Der Stadt gehöret Reblig, 


dem Domdechanten Teynig, den hiefigen Dominica⸗ 
nern Groß: Augezd, und den Francifcanern Tſcher— 
nifcht. Sonft hat die Stadt guten Weinwachs, und 
in der Elbe if ein ſtarker Lachsfang. 1626 wanderten 
an 600 Perfonen wegen der Religion aus. Die Stadt 
ift 771 zuerft erbaut. 
. 2) Therefienftadt, eine neue Feſtung und koͤnigl. 
Freyſtadt an der Elbe, um welcher willen der Lauf des 
Fluſſes Eger verändert, und bey dieſer Feſtung vor⸗ 
uͤber gefuͤhret worden. Sie iſt nach der Kaiſerin Maria 
Thereſia beuannt, und unter Kaiſer Joſeph II vollen⸗ 
det worden. | 
3) Ausfti, Auſſig, Aufa, Ufa, eine fönigliche 
Stadt, liegt in einer engen bergichten Gegend an der 


Elbe, und hat 107 Bürger. - Zu derfelben gehöret - 


Wannow. Der rotbe, füße und flarfe Wein Pod 


fkalſeky, welcher im Gebiet der Stadt waͤchſet, iſt ges 


meiniglich trübe, und bleibet felten über ein u” gut; 
es werden auch jährlich hoͤchſtens 30 bis 40 Eimer da⸗ 
von gebauet. Die Stadt ift 827 angelegt. 1426 wur= 
de fie von den Taboriten, nachdem fie bey derfelben 
über die deutfchen Hülfsvölfer Kaiſers Sigmunds den 
Sieg erfochten harten, dergeſtalt verwuͤſtet, daß fie 


3 Jahre lang öde fland. 1583 brannte fie ganzab. 


Nahe bey derfelben iſt das Dorf Przedlig, bey wel: 
chem 1426 zwifchen den Taboriten und Meisnern eine 
fehr blutige Schlacht ig — 


| * 
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Der Strich Fandes von Aufjig. bis Brür, an ber 
Biela, it voller Steinkohlen. 

4) Lippey, böhmifch’ Leypa, eine bemauerte 
Stadt, dem Fürften von Kauniz zugehörig. Sie ift 
eine. der volfreichften in Böheim, denn fie hat 296 
Bürger. Es wohnen bier Tuchweber, Töpfer und 


Glasſchneider, und ihr Getraide: und Wochen- Markt - 


ift einer der befien im Sande. Es find hier 2 Schloͤſer. 

. Die offenen Städte: — 

5 "Rameniz, böhmifch Kamnig, eine unbemaus 

erte Stadt von 70 Bürgern und 178 Häußlern, dem 
Fürsten von Kinſky zugehoͤrig. Das Schloß liegt nicht 
weit davon anf einem Berge. "1766 waren hier ſchon 
232 Strumpfweberfiihfe, und nachher ift die Anzahl 
derielben noch vermehret worden. In der umliegen- 
den Gegend find auf den Dörfern Kaufleute, welche 
das aus allen Glashuͤtten des Fandes zugeführte Glas 
ſcchneiden, fehleifen und vergolden laffen,, und e8 hier⸗ 
auf aus dem Lande weit und breit verfenden. 

2) Dietfchin , ® een, Tetfchen , eine offene ſchoͤ—⸗ 
nie Stadt an der Elbe, hat ein fchönes Schloß, wel: 
che3 an einem hohen Felfen liegt, 128 Bürger und 
55 Häußler. Es wird bier ein flarfer Getraide 
und Holz: Handel nad) Sachfen getrieben. zu der 

Stadt gehöret Teutſchenkau. 

3) Beneſchow, Benfen, Penfen, Pausen, eine 
offene Fleine Stadt von 30 Bürgern und 43 Hänßlern, 
‚gehöretden HaͤuſernClary und Thun, und hat ein Schloß. 
Hier wird das beſte Papier in Boͤheim gemacht. 

4) Auſchti, Auſche, eine Stadt von 42 Buͤrgern 
und 77 Häußlern, die jegt der Föniglichen Kammer 
gehöret. Sie hat viel Tuchmacher, auch guten Ho⸗ 
pfenbau und Handel. 
5) Teplitz, Toͤplitz, lat. Teplicia, eine kleine 

Stadt von 121 Buͤrgern und 57 Haͤußlern, dem Fuͤr⸗ 
ſten von Clary zugehoͤrig, iſt ihrer warmen Baͤder we⸗ 
gen beruͤhmt, die ſchon im Jahr 762 entdecket worden, 

und theils mn, Bein auſſerhalb der Stadt * 

3 ein 
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eins ift auch nicht weit von dem Dorfe Schönau. Es 
ift hier ein neues Schloß mit einem fehönen Garten. 

Nicht weit von diefem Drt, bey dem Dorf Ara 
drup, fiel 1762 ein hitziges Gefecht zwifchen einem 
oͤſtreichiſchen und preußifchen Corps Truppen, zum DBor> 
theil des erften, vor. . Ä 

6) Bilin, Bylin, eine Fleine bemauerte Stadt, 
von 84 Bürgern, die 744 angelegt iſt, gehöret dem 

Fuͤrſten von Lobkowitz, hat ein fchönes Schloß und ei= 
sen Sauerbrunnen. Ihr gehöret Jablonig. Man 
hat hier Salzgruben eröfnet, aber wieder eingehen laf- 

fen. 1421 wurde die Stadt von den Huffiten verwuͤ— 

fiet. 1568 brannte fie ab. F 
3. Folgende Staͤdtl, Marktflecken und. Herr: 
ſchaften: 

Birkſtein, Buͤrgſtein, Birgſtein, ein Schloß 
und Ort des Grafen Kinsky. Hier wohnen viele Glas— 
händler. Man verfertiget hiefelbft Spiegel von. aller, 
Art, MWachsleinwand, Baumwolle, Barchent, gezo⸗ 
gen Tifchzeng, und färbet auch Leinwand. Die hiefiz 

gen Bleichen find gut... "Man finder in diefer Gegend 
' edle Steine und überfteinertes Holz. In einem Felfen 

ift hier eine fehenswärdige Einfiedeley, mit Gängen, 


‚Zimmern und Gapellen ausgehauen. 


Broſany, Brofchen, ein Marftflecken des Zür · 


ſten von Lobkowitz. 

Chlumz, ein Marktflecken. 
Duchtſchow, Duchzan, Duchs, Dur, ein Staͤdl, 
dem Grafen von Waldſtein zugehörig, von 52 Bürgern 
um 52 Häußlern. Es find hier viele Strumpfiveber, 
und die hiefigen feinen wollenen Strümpfe find bekannt. 
"Das bey der Stadt befindliche ſchoͤne Schloß, bat ei- 
nen ſehenswuͤrdigen Garten, ı 762 ward dieſes Staͤdtl 
ne Truppen geplündert und fehr ver: 
wuͤſtet. | = — 
| Drum, Stolniky, ein Marktflecken und Schloß, 
gehöret dem Bifchof zu Lentmerig. Hat 9 Bürger und 
15 Haͤußler. 

| N Geor⸗ 


L 
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Georgenthal, Ioͤrgenthal, Unter- und Ober, 
fuͤrſtlich —— Marktflecken, von 75 Buͤr⸗ 
gern und 76 Hä ußlern. 

Groß:Prifen, ein Schloß und Herrfchaft. an der 
Elbe, dem Grafen von Harrac) zugehörig. 

SBaifpach, Sainsbach oder Ganfpach, Schloß 
und Dre, twofelbfi gefiveifter Gingang, leinen Band, 
Zwien und Barchent, auch fehr feines Papier, verfers 
tiget werden. | | 

Zayda, ein von den Grafen Joſeph von Kinsky 


angelegtes Staͤdtl, in welchem der groͤßte Glashandel 


getrieben wird. 

Zolan, ein Marktſtecken des Fuͤrſten von Kaunitz, 
von 34 Buͤrgern und eben ſo viel Haͤußlern. 

Hoffe, Gaſtorf, ein Marktflecken des Fuͤrſten von 
Lobfomwig, von. 128 Bürgern. . 

Srob, Grab oder Rlofter Grab, ein Marftfles 
cken, dem Kiofter Osſeg zugehoͤrig ‚ von 37 Bürgern 
und 36 Häußlern. 

zu ein adelicher Marktflecken mit einem 


| Schloß. 


Karwitz, Karbitz, ein Marktflecken des Grafen 
von Kolowrat. 

Rreibig, Zreibitfch, Kreywitz, ein Städtlein. 
von 46 Bürgern und 72 Häußlern, zur Herrfchaft 


Ramnig gehörig. Es ift bier eine flarfe keinwand⸗ J 


Weberey, und gute Glashuͤtte. 
Krems, ein Marktflecken. 
Krupka, Krauppen, Graupen, CGupna, eine 

offene und kleine Bergſtadt von 115 Buͤrgern, bey wel⸗ 

cher Zinnbergwerke find, 1769 waren hier 87 Strumf- 


weber-Stühle. Dem Städtchen gehöret Roſenthal, 


‚ Lewin, ein Marftflecfen von 46 Bürgern und. 
44 Haͤußlern, ehemals den Jefuiten zu St. Clemens 
in Prag, jest der Föniglichen Kammer gehörig. Hier 
find fehr viel Töpfer. 

Libochowan, Marftflecken und Schloß in einer 


fruchtbaren Gegend. 
Y4 0. Aldo; 
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Libochowitzʒ, ein Marftflecken und Schloß, gebö: . 
‚ret dem Fürften von Dietrichftein, ‚und hat 65 Buͤr⸗ 
ger und 28 Haͤußler. 

Lowoſitʒ, ein Städtlein von 45 Bürgern und 20. 
Häußlern, mit einem Schloß, hat den ftärfften Ge— 
traidejandel nach Sachfen. In der Gegend diefes 
Orts, fiekam 1 Dctob. 1756 zwiſchen den Preußen und 
Deftreichern ein ſehr hitziges Kreffen vor, und der Ort 
ward zu gleicher Zeit eingeäfchert. Zu der Herrfchaft 
diefes Namens, gehören außer dem Städtchen, noch 
35 Dörfer. 

Mielefchen, Warktflecken und Schloß. | 

Neuſtaͤdtl, ein Marftflecken des Fürften von Kaus 

niß, von 41 Bürgern und go Häußlern. 
| Niklasberg, Ylickelsberg, ein Marfeflecfen des 
Fuͤrſten von Lobfomwig. 
Ober : Leutesdorf, Ober: Leidensdorf oder Ober⸗ 
Leitendorf, ein Marktflecken des Grafen von Wald— 
ſtein. Hier iſt eine Tuchweberey, welche das feinſte 
Tuch in Boͤheim liefert, inſonderheit Londrins, welche 
in die Tuͤrkey geſchicket werden. * 

Peterswald, gehoͤret dem Grafen von Wratislaw, 
und zu deſſelben Herrſchaft Schoͤnwalde. Hier woh⸗ 
nien ſehr viel Schnallenmacher. Es iſt hier ein Paß 
in das Churfuͤrſtenthum Sachſen. 

Pleiswadl, Pleiswedel, ein Mar ktflecken des Bi⸗ 
ſchofs von Leutmeritz. 

Politz, ein Marktflecken. 

RKadauſſow, Radauſinan, Grabern, ein Markt⸗ 

flecken des Biſchofs zu Leutmeritz. 

— ein adelicher Marktflecken mit einem 
loß. 

Rumburg, ein Marktflecken von 100 Bürgern und 
152 Häußlern, mit einem Schloß, gehöret den Fuͤr⸗ 
ſten von Lichtenftein. Hier und in den umliegenden 
Dörfern, ift eine ftarfe Leinwand-Weberey, auch Tas 
ung Manufaktur, ’ * ſind hier 2 große — 

3 Faͤr⸗ 
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3 — und viel Drechsler. In dieſer Gegend 

brachen 1778 preußiſche Truppen in Boͤhmen ein. 

' Rzechlowin, ein Marktflecken. 

| Sandau, ein Marftfleden des nerzoge von Zwey⸗ 
brücken. 

-Schlufenau,, ein Marktflecken von 95 Buͤrgern, 
und 72 Haͤußlern. Es iſt hier eine ſtarke Leinwand— 
Weberey, man bleicht viel Garn, und verfertiget viel 
Zwirn. 

Schoͤnlinde, ein Marktflecken zur Herrſchaft Kam: 
nitz gehoͤrig. Die hieſigen Garnbleichen ſind beruͤhmt, 
auch wird hier viel Zwirn verfertiget. 

Schreckenſtein, Streckenſtein, ein Bergſchloß des 
Fuͤrſten von Lobkowitz. In der Elbe iſt hier ein merk⸗ 

Sicher Waſfſerfall. 
Schwaden, Swadan, eine Herrſchaft an der 
Elbe 


— Schwaz, ein Schloß, gehöret dem Erzbifchof zu 


ten, ein Marktflecken. | 

Tirmig, Türmig, ein orktfieten und Schloß, 
gehörer, nebft Tſchernoſek, Libochowan, Raudnik 
und Tſchoka, den Grafen von Noſtiz. 

Waͤgſtaͤdtl, Weaftättl, ein Marktflecken. 

MWernftsttl, ein Marftflecfen, gehörte den Jeſui⸗ 
ten zu St. Clemens in Prag, nun gehört ei ‚der koͤnig⸗ 
lichen Kammer. 

Zaborzan, ein Marftflecfen und Schloß. 

Zelenig, ein Marftflecken. 

Zinweld, ein Bergflecken auf boͤhmiſchem Grund 
und Boden an der ſaͤchſiſchen Graͤnze. Er kann in den 
boͤheimiſchen und ſaͤchſiſchen Zinwald abgetheilet 
werden. Jeder theilet ſich wieder in den vordern und 
hintern, und an beyden haben jetzt der Fuͤrſt von Lob⸗ 
kowitz in Bilin, der Fuͤrſt Clari von Toͤplitz, und der 
Rath zu Graupen Theil. Der vierte Theil des Zin- 
walds fiehet unter adelich-buͤnauiſcher Derrfchaft zu 
| u und Weeſenſtein Fi churfächfifehen Amt Pir- 

| na, 
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"na, und der fünfte Theil gehöret unter dem Namen 
‚St. Georgenfeld, in das churfächfifche Amt Altenberg. 
Daß hiefi ige Zinnbergmwerf ift fehr ergiebig. 
4. Das Ciftercienfer Klofter Offeg oder Oſek, 
deſen bt ein Fandftand iſt. 1759 wurde es von den 
Preuſſen, um SRepreff alien auszuüben, ausgeplündert. 
Es hat eine gute Zeugmanufaktur. Dem ze. gehört 
Skyrl im Saager Kreis. | 


15. Der Rakownitzer oder Rakonitʒer 
Kreis / Radzownitſchko, Racownicenfis circu- 
dus [.provincia, mit weldyem 1714 der ehemalige 
Slaner Areis, Slanſko, Zrzitſko, (vom Berg 
Zrzit alfo benannt,) verbunden worden. Jener 
ift waldicht und bergiche, diefer ift an Getraide 
fehr fruchtbar. Die Pferdezucht ift bier fehr gut. 
Man findet biefelbft feine Porcellanerde. Die 
ehemaligen Salzgruben, bat man wegen Mangel 
an Holz wieder eingeben laflen müffen. Diefer 
vereinigte Kreis, enthalt nach Erbers Zählung 
5 bemauerte Städte, 6 Städtlein und Märfte 
mit Herrenfisen, 9 Städtlein und Märkte ohne 


Herrenſitze 52 adeliche Schlöffer oder Herrenfige, 


6 Klöfter, 3 Gnadenbilder, 4 zerftörte Schlöffer. 
Er hält feinen Sis zu Prag, und bat alfo Feine 
befondere Kreisftadt. 1771 hat. man gezählet 12 
Städte, 6 Marktflecken und = Dörfer. - Wir 
bemerfen 


1. Die bemauerten Städte: 
2) Rakownig, Rakonitz, welche 1588 eine. koͤ⸗ 
nigliche Stadt geworden, iſt von keinem großen Um⸗ 
fang, hat auch nur 61 Buͤrger und 20 Haͤußler. Sie 
liegt an der Mieß. Es gehoͤret derſelben Senomat, 
ein Marktflecken. 
2) Wel⸗ 
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2) Welwarn, eine fleine im Fahr 956 erbanete 
Stadt, von 88 Bürgern. und 10 Häußlern, welche 
— dem Schutz des oberſten Burggrafen zu Prag 

ht. 

3) Stan, Schlan, ein Städtchen von 70 Bürs _ 
gern und 57 Häuflern, dem Grafen von Martinitz zu⸗ 
gehörig, ift ehedefen eine Fönigliche Stadt gewefen. 
Es find hier Salzgruben gewefen, und ehedem nannte 
man ſie Salzburg. 

Anmerkung. Unweit Slan hat die Stadt Budetz 
an einem ſteilen Berge geſtanden, die 678 angelegt, 
aber ſchon 858 von den Lauſitzern ruinirt wurde. Aus 
ihren Truͤmmern wurde das Schloß Buſchtiehrad er⸗ 
bauet, das ſchon lange wuͤſte lieget. 

4) Raudnitz, Rudnitz, ein Städtchen an der El⸗ 
be von 124 Bürgern, gehöret dern Fürften von Pobfo- 
wis. Man findet bier feine Granate. Die Herr: 
fchaft Raudnitz von 33 Dertern hat Kaifer Joſeph I 


1776 zu einem Herzogthum erhoben, nachdem daß. 


fürftliche Haus Lobfomwig das Herzogthum Sagan in 
Schleſien verfauft hatte. | 

5) Budynie, Budin, eine Stadt von 92 Bürz 
gern an der Eger, fteher unter dem Schuß des Fürs 
fien von Dietrichftein. Im Fahr 881 wurde fie als 
ein Dorf zu einer Stadt gemacht. 1750 wurde fievon 
Preuſſen geplündert: und ERDE und 1783 
brannte fie bis auf 6 Häufer ab. 

. Folgende Marktflecken und Herrfchaften: 

Yunboft, Anhoft, ein Städtl von 65 Bürgern, 
dem Fürften von Fürftenberg gehörig. 

Augezdetz, das weiße, ein Marktflecken. 

Buͤrglitz, Puͤrglis, Krzimenlad, Schloß und 
Herrſchaft des Fuͤrſten von Sürftenberg, hat einen ſtar⸗ 
ken Eiſenhammer. Das Schloß iſt 1110 erbaut, und 
auf demſelben find ehedeſſen die koͤniglichen Schaͤtze ver⸗ 
wahret worden. Der. alte Kerker in welchen König 
Wenzel unterfchiedene NS Herren eingefpertt | 
bat, ift ſchrecuich. 

Doch⸗ 
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| Dochfan, Doyan, ein Marftflecken mit einens 
‚1144 gefifteten Prämonftratenfer. Nonsenflofter, def: 


fen Brodft ein Landſtand if. Dem Kloſter gehöret 


Klein: Briefen, und DeutfchFopift im Leutmeritzer 
Kreis. 
Kladno, ein Marktflecken, gehoͤret dem Benedi⸗ 
ctiner Kloſter zu Braunau. 
Kornhaus, ein Marktflecken, Schloß und Herr⸗ 
ſchaft, dem Fuͤrſten von Schwarzenberg zugehoͤrig. 
Roslan, ein Marktfleden von 50 Bürgern und 
68 Haͤußlern. 
Krelowig, ein Marftflecken von 95 Bürgern und 
13 Häußlern, in deffen Nachbarfchaft das adeliche 
Schloß Rrafovig (Rothfchloß) liegt, worauffich Jo⸗ 
hann Huß 1413 eine Zeitlang aufhielt. 
Kraſchau, ein Schloß, am Fluß Beraun, welches 
dein Ciftercienfer Klofter Plas gehört, defien Abt ein 
Fr if, Es ward 1146 von Wladislaw II ge 
iftet | 
Mſchen, Mſſeno, ein fürftlich Einstifher Marti 
fleefen mit einem Schloß. 

Muntzifay, Muntſchifay, ein Marktflecken und 

Schloß des Srafen von Martinig. 

| Pern, ein Marftflecen und Schloß. 

Petrowig, Marftflecken und Schloß. 

‚Powns, ein Marftflecken. 

Ober :Perfchkowig oder Berskowitz, ein 1 Sch, 
dazu 8 Derter gehören. 

Senomat, ein Marktflecfen, welcher der Stadt 
Rakonitz gehöret. Er hat 16 Bürger und 17 Häußler.. 

Slawietin, ein Marftfledfen von 14 Bürgern und 
18 Haͤußlern. 

Slonitz, Zlonitz, ein Marktflecken von 12 Buͤr⸗ 
gern und 8 Haͤußlern, mit einem Schloß, gehoͤret dem 


- Grafen von Kinsky. In dieſer Gegend findet man 


Agat, Marmor. und Jaſpis. 
Smetſchna, ein Marktflecken von 37 Bürgern, 
mit nn Schloß, Be dem Grafen von Be 
Stra 
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. Strafcheg, Stasnig, ein Marktflecken des Für: 
ften von Fürftenderg, von 68 Bürgern n. 11Haͤußlern. 
Teinetfch oder Tungfern Teinig, ein Marftfle: 


cken, gehöret dem Nonnenflofter bey St. Agnes in der 


Altftadt Prag. | Ä | 
Cſchiſtay, Cziſtey, ein Marftfleden. 
Unter: Perfchkowin oder Bernowig, ein Schloß, 
gehöret dem Fürften von Lobkowitz. Ä 
Wrany, Wrannp, Wrannay, ein Marftflecfen 
von 9 Bürgern und 38 Häußlern, mit einem Schloß, 


gehoͤret, nebft Rlobauf,einem Marftflecken von 11 Buͤr⸗ 


gern. und 4 Schalupnern, Kobylnik, mit einem Schloß, 
Lufow und Strfebis, dem Domfapitel zu Prag. 
Sbezno, ein Marftflecken. | | 


16. Der Bersuner Rreis, Beraunſko, ift 


aus dem ehemaligen Podebirsder Areife, Pod= 


bröffo, und Muldsuer Areife, Wultawſko, 

zufammen gefeßt. Er bar viel Fifche, Holz und 
Getraide, und der Ueverfluß an dieſen natürlichen 
Guͤtern, kann auf der Mulda bequem nach Prag 
geführet werden.. Es wird bier viel Eifen gefehmol= 
zen. Erber zaͤhlet ı bemauerre Stadt, 3 unbe- 


. mauerte Städte, 7 Städtlein und Märfte ohne 


Herrenfiße, 16 Städtlein und Märfte mit Her- 


renſitzen oder adelichen Schlöffern, so adeliche 


Sitze, 5 Klöfter, 3 Gnadenbilder, 4 vermwüftere 


ESchloͤſſer. 1771 bat man gezaͤhlet 10 Staͤdte, 
22 Marktflecken und 784 Dörfer. Wir bemerken 


ı. Eine bemanerte Stadt. . 
Beraun, eine Eönigliche Kreisftadt am Fluß Pe: 


raun, die nachher die Mies heißet. Sie hat 138 Bürs 


ger. Als fie 718 erbauet wurde, bieß fie Slarvo⸗ 
ſchow. In Kriegszeiten, ald 1421, 1611, 20uNnd 32, _ 
bat fie viel gelitten, ift auch 1600 faft ganz abgebrannt 
ift, 1744 fiel bey derſelben zwifchen den —— 
wer un 


A i 
x 
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und Preuſſen ein ſcharfes Gefecht vor, in welchen j jes 


ne fi tegten. Ehedem war bier ein Silderbergiverf. r 
Rey offene Städte: 

) p zibram, eine offene koͤnigliche Bergſtadt, 
von 192 Bürgern, dazu roDerter gehören. Ihre Erz: 
bauung fieng 384 an, - und fie fand ehedeflen unterder 
Herrſchaft des Erzbiſchofs von Prag, der hier ein 
Schloß hatte. 

2) Sedlzan, Seltſchan, ein offenes Staͤdtchen 

des Fuͤrſten von Lobkowitz, von 140- Bürgern. Es 

| ya theils auf der Höhe, theils in einem Thal. 

3) Boſtowitz, ein offenes Städtchen, von 57 Buͤr⸗ 
— unter Carlſtein, dahin es auch gehoͤrt. 

3. Folgende Staͤdtl, Marktflecken u. Herrſchaften: 

fit: Rnin, ein Schloß bey. Knin, geböret den 

Kreugherren mit. dem rothen Stern an der Prager 

Bruͤcke. | 

Carlfiein, Rarlftein, ein beruͤhmtes aber nun vers 
wüftetes Bergfchloß zwifchen Beraun und Königsfaal, 
3 deutfche Meilen von Drag, welches Karl der IV yon 
1348 bis 58 erbauen ließ, und zur Verwahrung der 
’ Keichöffeinodien ‚ Privilegien und Reliquien beftimmz 
‚te. 1422 bielt es eine harte Belagerung der Auffiten 
aus. . E8 hat einen tiefen Brunnen von 244 Prager 
Schuhen. Die Herrſchaft Carlſtein gehoͤret dem Koͤ⸗ 
nige zu Boͤheim. 

Chlumeg, ein Marktflecken und Schloß, geböret 
ben Fürften von Lobfowig, 

Dawle, an der Moldau, ein Marktflecken. 

| Dobrzig, ein Marftflecfen von 48 Bürgern, bey 
-. welchem ein Schloß liegt. 

Zorzowig, Yorfchbowig, ein Marktflecken von 
77 Bürgern. Es ift hier ein Plechhammer und zwey 
Drathmuͤhlen, man macht blecherne Löffel und Schmals 
falder Arbeit. Die Waffenfchmiede haben auch viel 
zu thun. In der Glashütte werden Steinkohlen ger _ 
braucht. Auf dem alten Schloffe ift König Vodiebrad 
nn ul dem Secu⸗ ſind ——— 

intz, 
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Bintz, Marftflefen und Schloß. 

Bory, Birfenberg, ein Marftflecfen an einem 
per nahe bey Przibram, welcher. Stadt er auch 
gehört. 

Kameyk, ander Moldau, ein Marftflecfen des 
Sürften von Lobfowig, von 5 Bürgern und 18 Häuß: 
lern. 

Rain, ein Bergſtaͤdtlein und Schloß, von 38 Bürs 
gern und go Häußlern, bey welchem ehedem ein Gold⸗ 
dergwerk war. 

Kozʒowa hora, Amſchelberg, ein adel. Markt⸗ 
flecken in einem Thal. F 

Krasna hora, ein Marktflecken des Fuͤrſten von 
Lobkowitz, von 22 Bürgern und 11 Haͤußlern. 

Lochowitz, ein Marftflecfen und Schloß, ift 1039 
on den Polen erbauet. 

Marfchowitz, ein Marftflecken von 33 Buͤr⸗ 
gern. 

Maut, ein Marktflecken von 88 Bürgern, zu der 
Zbiwober Herrſchaft gehoͤrig. 

Milin, ein Marktflecken in einem Thal. J 

inifche, ein adelicher Marftflecken mit einem 
Schloß, von 13 Bürgern und 11 Häußlern. | 

Vetworitz, ein Marktflecken, dem Domkapitel 
zu Prag gehoͤrig, von 52 Buͤrgern. 

VNeweklow, ein Marktflecken von 48 Bürgern. 

Drtifchitz, ein Marftflecken von 65 Bürgern. 

Schebrack, Zebraf, Bettlern, ein Marftflecken, 
von 70 Bürgern. 

Sedletz, ein Marftflecken, der Zbirower Herr 
fchaft gehörig. | 

- Stiechowitz, ein Marftfledfen von 17 Bürgern, 
gehöret nebft Sukdol, dem Herrn Haugwig von Bif- 
rupiß. 

Suchomoft, ein wohl privilegirter Marktſlecken 
mit einem Schloß. 

Tetin, ein Dorf, nicht weit von Beraum, wel⸗ 
—* eine Stadt geweſen, und jetzt noch des⸗ 

wegen 
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wegen in Anſehen ift, weil die heilige eudmilla daſelbſt 


getoͤdtet worden. Hier wird ſehr ſchoͤner Marmor ge⸗ 


brochen, und ehedeſſen hat man hier Gold gewaſchen. 
Wotitz, ein Marktflecken von 210 Bürgern, mit 
einem Schloß, gehöret dem Grafen von Wreby. _ 
Zabradka, ein Marftflecfen und Schloß. 
Zagezow, ein Marftflecken. | 
Zbirow, ein Marktflecken von 76 Bürgern, mit eis 
nem darneben liegenden Bergſchloſſe, (welches auf ei- 
nem Berge von fehönem Jaſpis fteher,) ift eine Fönigl. 
Herrſchaft, zu welcher 35 Derter, auch das Schloß 
Rönigshof und die Marftflecken Meyto oder Maut, 


und Sedletz gehören, ingleichen Dulchnik, ein dur 


den König Wenzel befannt gewordenes Bergfchloß, 
Tſcherkowitz, ein Marktflecken von 45 Bürgern, u. a. 
m. €8 find in derfelben 14 hohe Defen, und das Glas⸗ 
werk ift eines der berühmteften im Lande. - 
Zebrak, ein Marftflecken von 70 Bürgern, in ei 
wem Thal. | ala 
4. Folgende Klöfter: u 
- . Der heiligen Benigne oder Dobrotiwa, ein Au: 
guſtiner Mönchenflofter, welches 1163 geftiftet worden. 
Det heilige Berg, nahe bey Przibram, woſelbſt 
die Jeſuiten von Brſeſnitz, im Prachiner Kreis, eine 
Reſidenz hatten. — 
Des heiligen Johannes unter dem Felſen, ein 
Benedictinerflofter, in der Nachbarſchaft von Carls 
ftein, dahin infonderheit die Prager wallfahrten. Es 
iſt im Jahegog geftiftet worden. Der Abt ift ein Land⸗ 
fand, und dem Klofter gehöret Dawle, der oben. ges 
nannte Marftflecfen an der Mulda. . 
ı © Rönigsfaal, Zbraslaw, Aula regia, ein 1296 ge: 
ftiftetes Fönigliched Stift und Kiofter Eiftercienfer-Dr- 
dens, ander Mulda, deſſen Abt ein Landftand iſt. 
Bey demfelben ift ein Marftflecken mit einem Schloß. 
F- Oftrow, Cornobium infulanum, ein Benedictiners 
kloſter auf einer Infel in der Mulda zu St. Johann 
genannt. - . ae — 
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II. Das Markgrafthum 


Maͤhren. 


* 


| Hi Gefchichte der Landcharten diefeg Mark: 
RI grafehums, hat D. Sauber in feinem Wer _ 


ſauch einer umftändlichen Hiftorie der Landcharten 
©. 174: 188, binlänglich befihrieben. Die erfte 
Charte, welche Daul Sabricius 1570 ans Licht 
‚geftellee, hat Abraham Ortelius, nachdem fie - 
‚von einigen gelehrten mährifchen Edelleuten ver- 
beffert worden, in fein cheatrum orbis terrarum 
eingerücket; fie ift auch von Gerard de Jode, 
Deter Raser und Gerard Mercator wieder auf- 
gelegt, von andern aber fo verfchlimmere worden, 
daß J.· A. Comenius dadurdy) bewogen wurde, 
eine beffere zu verzeichnen, welche Viſcher am 
beiten heraus gegeben hat; die aber audy. durch 
das vielmalige Nachftechen nach und nach verdor⸗ 
ben ift. Syn Granelli Germania auftriaca, ſtehet 
‚eine. beffere ; die neueften und vollfommenften aber: 
hat der Jugenier ⸗ Hauptmand J. C. Muͤller mit 
großem Fleiß entworfen, und J. B. Homann 
auf 9 Blaͤttern geliefert, welche in dem Atlas von‘ 
Deutfchland von Num. 18 bis 26 angetroffen wer⸗ 
den, und in einer allgemeinen Charte von dem 
ganzen Markgrafthum, und 8-befondern von den - 
6 Kreifen beſtehen. Ich weis nicht, ob die oft⸗ 
maligen Fehler in den Namen, auf Müllers oder _ 
57%. IR des 
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Des Rupferftechers Rechnung gefeger werden müf 
fen. Die allgemeine Charte von Mähren, haben 
Covens und Mortier, Beaurain und andere, 
nachgeſtochen, und die befonderen Charten, bat 
Julien zu Paris mit in den erften Theil feines Ar- 
las topographique et militaire von 1758,gebracht, 
1779 fündigte der Lieutenant von Geyer eine ver- 
befferte Ausgabe der müllerfchen Charte von Maͤh— 
ren auf 6 Bogen an, ich weiß aber nicht, ob fie _ 
erſchienen ift. ſ. meine wöchentliche Nachrichten, | 
Sabhrg. 7, St. 2. ©, 16. 

9.2. Es wird diefes Land gegen Abend von 
Böheim, gegen Mitternacht von Glas und Schle- 
fien, gegen Morgen von Schlefien und Ungarn, 
und gegen Mittag von Deftreich umgeben, und ift 
417 deutfche Duadratmeilen groß. Den Namen 

Maͤhren, Moravia, folLes von dem Fluß Ma⸗ 
ravia oder March haben. J 
§. 3, Mach Ungarn, Boͤheim und Schleſien 
zu, wird eg theils von Bergen, theils von Wäl- 
dern, umgeben. Bon Schlefien wird es durch 
dag fogenannte mäbrifche Gebirge, welches ein 
Theil des fuderifchen Gebirges ift, gefchieden. 
Mehr als die Hälfte des Landes ift bergiche und- 
waldicht. Syn den ebenern Kreifen, Landftrichen 
und Gegenden, find viele Moräfte, Suͤmpfe und 
Teiche; und das Waffer ift dafelbft ungefund, vor⸗ 
nehmlich im Brünner, Hradifcher- und Znoymer 
. Kreis. Sin den bergichten Gegenden ift die Lufe 
zwar rauh und Falt, fo daß man an vielen Orten 
faft den ganzen Sommer einheigen muß, aber doch 
gefunder, als in den gedachten ebenen — 
en 
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Unterdeffen wächfer doch mehr Getraide, als die 
Einwohner verzehren; daher fie das, was fie über- 
flüßig haben, nad) Glas, Schlefien, Boͤheim 
und Deftreich führen: es ift aud) im Olmüger und 
Prerauer Kreife Hanf und Flache reichlich vor« 
handen, und Gartengewächfe und Obftbaume ver 
miffee man auch nicht. Man bauer auch Reiß; 
es waͤchſet bier auch guter Safran. Man hat 
etwas weißen und rorhen Wein, vornehmlich in 
dem nach Deftreic) und Ungarn zu liegenden Stridy 
Landes. Die Weide ift gut, und ernähret allerley 
Vieh. Es ift merfwürdig, daß mar auch Weih—⸗ 
rauch und Myrrhen aus der Erde gräbet, vornehm= 

lich in den Herrfchaften Boffowig und Tſcherna 
hora; wo «8 nicht eine Art von Bernftein ift. Die . 
guten Wälder fommen dem Lande wohl zu ftatten, 
geben auch Gelegenheit. zum ftarfen Bienenbau. 
An Wildpret iſt fein Mangel; es giebt auch Woͤl— 
fe, Bären, und eine Art Leoparden, von der Groͤ⸗ 
Be der Hunde, aber dicfer, welche Ryſowe genen= 
‚net werden. Biber find auch vorhanden. 

In dem Brünner Kreife giebt es Marmorbruͤ⸗ 
che, unaͤchte Diamanten und Amethyſte, und an— 
dere Mineralien, imgleichen Alaun, und Eifen- 
gruben.. In den Znoymer Kreis find ehedeffen 
Goldgruben gewefen; und jegt find nod) Eifengru= 
ben vorhanden. Im Sglauer Kreife, in der Herr« 

ſchaft Triefch, ‚ift ein Silberbergwerk. Schwefel, 
 Salpeter und Bitriol, findet man auch. Hinund 
wieder triffe man heilfame mineralifche Waſſer an, 
die Schwefel, Alaun, Bitriol und Salpeter. mie 
ſich führen, einige find auch etreag warm, und 
ee 2 Sauer⸗ 
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des Rupferftechers Rechnung gefeget werden müf- 
fen. Die allgemeine Charte von Mähren, haben 
Covens und Mortier, Beaurain und andere, 


nachgeſtochen, und die befonderen Charten, hat 


Julien zu Paris mit in den erften Theil feines Ar- 


las topographique et militaire von 1758 ‚gebracht, 


1779 fündigte der Lieutenant von Beyer eine ver⸗ 
befferte Nusgabe der müllerfchen Charte von Maͤh⸗ 
ren auf 6 Bogen an, ich weiß aber nicht, ob fie 
erfchienen ift. f. meine wöchentliche Nachrichten, 


Jahrg. 7, St. 2. ©, 16. 


9. 2. Es wird dieſes Land gegen Abend von 


Boͤheim, gegen Mitternacht von Glatz und Schle— 


fin, gegen Morgen von Schlefien und Ungarn, 
und gegen Mittag von Deftreich umgeben, und ift 


417 deutfche Duadratmeilen groß. Den Namen 


Maͤhren, Moravia, folLes von dem Fluß Ma⸗ 
ravia oder March haben. 
§. 3, Mach Ungarn, Boͤheim und Schleſien 


zu, wird es theils von Bergen, theils von Wil 


dern, umgeben. Bon Schlefien wird es durch 
das fogenannte mäbrifche Gebirge, welches ein 
Theil des fuderifchen Gebirges iſt, gefchieden. 
Mehr als die Hälfte des Landes ift bergicht und 
waldicht. In den ebenern Kreifen, Landftrichen 
und Gegenden, find viele Moräfte, Sumpfe und 


Teiche; und das Waffer ift dafelbft ungefund, vor⸗ 


nehmlich im Brünner, Hradifcher- und Znoymer 


. Kreis. In den bergichten Gegenden ift die Lufe 


zwar rauh und Falt, fo daß man an vielen Orten 
faft den ganzen Sommer einheißen muß, aber doch 
gefunder, ale in den gedachten ebenen Gegenden. 

. Anters 
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Unterdeſſen mächfer doch mehr Gerraide, als die 
Einwohner verzehren; daher fie dag, was fie über- 
flüßig haben, nach Glas, Schlefien, Böheint 
und Deftreic) führen: es ift aud) im Olmüger und 
Prerauer Kreife Hanf und Flache reichlich vor« | 
handen, und Gartengewächfe und Obftbaume ver- 
miffee man aud) nicht. Man bauet auch Reiß; 
es mwächfet bier auch guter Safran. Man bat 
etwas weißen und rorhen Wein, vornehmlich im 
dem nad) Deftreic) und Ungarn zu liegenden Stridy 
Landes. Die Beide ift gut, und ernaͤhret allerley 
Vieh. Es ift merfwürdig, daß man auch Weib: 
rauch und Myrrhen aus der Erde gräbet, vornehm- 
lich in den Herrfchaften Boffowig und Tſcherna 
hora; wo «8 nicht eine Art von Bernftein ift. Die - 
guten Wälder Fommen dem Lande wohl zu flatten, 
geben auch Gelegenheit. zum ftarfen Bienenbau. 
An Wildpret ift fein Mangel; es giebt auch Wöl- 
fe, Bären, und eine Art Leoparden, von der Grö- 

Be der Hunde, aber dicfer, welche Ryſowe genen= 
‚net werden. Biber find auch vorhanden. | 
In dem Brünner Kreife giebt es Marmorbrik« 
che, unäcyte Diamanten und Amethyſte, und an— 
dere Mineralien, imgleichen Alaun, und Eifen- 
gruben.. In den Znoymer Kreis find ehedeſſen 
Goldgruben gewefen; und jegt find noch) Eifengrus= 
ben vorhanden. Im Iglauer Kreife, in der Herr— 
fchaft Triefch, ‚ift ein Silberbergwerf. Schwefel, 
Salpeter und Bitriol, findet man auch. Hin und 
wieder trifft man heilſame mineralifche Waſſer an, 
die Schwefel, Alaun, Bitriol und Salpeter mie 
ſich führen, einige find auch etwas warn, und 
u N %- Sauer⸗ 
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Sauerbrunnen find auch vorhanden. Baͤder 
giebt es zu Loſchin oder Schumberg, zu Hranig 
oder Weißfirchen, zu Wiroman, zu Bochori, 
zu Zlatin, Buchlowig, Petrow und unweit Strasz- 
niß, Korytna. Seuerbrunnen find zu Mez- 


denicz, Zahowicz, Suchaczowa. Bey Ezeicz iſt ein 


See, deſſen Waſſer Schwefel, Salpeter und Erd- 
pech enthaͤlt, daher es bitter iſt, und alle Fiſche 
toͤdtet, aber es wird als ein bewaͤhrtes Heilbad 
gebraucht. Salz fehlet. | 
Die Oder entfpringet zwar in diefem Pande, 
und zwar im Olmuͤtzer Kreife, wird aber erft in 
Schlefien bey Ratibor fhiffbar. Der Fluß March 
oder Morau, Morava, vor Alters Marus, ent 
ſtehet nahe an der Gränze der Graffchaft Glas, 
durchftrömer die Marfgraffchaft von Mitternache 
gegen Mittag mit unterfchiedenen Beugungen, 
nimme da, wo er aus dem Brünner Kreife trikt, 
und die Gränze zwifchen Ungarn und Deftreich ' 
macht, bie vereinigten Fluͤſſe Teya, Svarczava, 
Svitava und Gihlawa auf, und fällt unweit 
Presburg bey Deben in die Donau. Er ift nun 
groͤßtentheils ſchiffbar. Diefe und andere Fleine 
Slüffe ſowohl, als, die Landfeen und Teiche, liefern 
mancherley Fifche. | | 
694 Bon der Anzahl der Städte, Flecken 
und Dörfer in Mähren, werden, eben fo wie bey 
‚ Böheim, übertriebene Zahlen angegeben. Die 
Megifter, welche ich in Handen habe, enthalten 
. 99 größere und Fleinere Städte, 159 Marftflecdfen, 
‚und über 2478 Dörfer. In allen diefen Dertern 
find 87271 Häufer, und ı Million a >> 
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Das Acker- und Weide- Land wird nach Labnen 
(lanei, manfus, im Feldmaas) ausgerechnet: Dies 
fe aber theilee man nach Uinterfchied des Bodens 
in 3 Claſſen, in die beften, mittelmäßigen und 
fchlechten, und rechnet auf jeden Landlahn der er- 
ften Elaffe 100, der zweyten 125, und der dritten 
150 niederöftreichifche Mesen Ausſaat. Der geift« 


liche Stand befist an Lehngütern 4583 Lahnen, - 


die übrigen Lehngüter betragen 456 Lahnen, uub 
die Majorat - und Fideicommiß-Herrfchaften, 4994 


= Lahnen. Die Sprache derZinwohner ifteine 


flawonifche Mundart, und von der böhmifchen we⸗ 
nig unterfchieden. Die deurfche Sprache ift in 
Mähren fehr gemein. Die Bauern im Hradifcher 
Kreife, werden Walachen, und die übrigen Ha⸗ 
naken genennet. Die Landftände beftehen aus 
dem Geiftlichen- Herren Nitter- und Bürger: 
Stande. Den geiftlichen Stand, machen ang, der 
Bifchof zu Olmüs, die Dom - und Kapitularher: 
ven dafelbft, die Prälaten, Aebte und Pröbfte zu . 
Wellehrad, Hradifdy bey Olmüs, Bruck an der 
Teya, Obrowitz, Saar, Raygern, Meureufch, 
Sternberg, bey St. Thomas nahe bey Brunn, zu 
Allerheiligen in Olmüs, zu Pöltenberg bey Znaim, 
der Karthaus Vallis Joſaphat ka Olmüs, und auf 
dem Königsfelde bey Brünn, inigleichen die Nit- 
terorden, welche in diefem Marfgrafthum Come. - 
menden haben. Den Herrenſtand machen 
Fürften, Grafen und Freyherren; den Ritterftand 
der übrige Adel, und den Buͤrgerſtand die für 
niglicyen Städte Olmuͤtz, Brünn, Znaym, Iglau, 
Ungarifchbrod, Hradiſch, mährifch Neuſtadt und 
Win Gaya, 


in 
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wegen in Anſehen iſt, weil die heilige Ludmilla daſelbſt 


getoͤdtet worden. Hier wird ſehr ſchoͤner Marmor ges 
brochen, und ehedeſſen hat man hier Gold gewaſchen. 

Waotitz, ein Marktflecken von 210 Bürgern, mit 
einem Schloß, gehöret dem Grafen von Wrtby. 

Zabradka, ein Marktflecfen und Schloß. 

Zagezow, ein Marftflecken. 

Zbirow, ein Marktflecken von 76 Bürgern, mit ei- 
nem darneben liegenden Berafchlofie, (welches auf ei⸗ 
nem Berge von fohönem Jaſpis ftehet,) ift eine koͤnigl. 
Herrfihaft, zu welcher 35 Derter, auch das Schloß 
Rönigshof und die Marktflecken Meyto oder Wiaut, 
und Sedlets gehören, ingleichen Dulchnif, ein durch - 
den König Wenzel befannt gewordenes Bergfchloß, 
Ticherkowig, ein Marktflerfen von 45 Bürgern, u. a. 
m. Es find in derfelben 14. hohe Defen, und das Glas⸗ 
werk ift eines der berühmteften im Sande. - 

Zebraf, ein Marktflecken von 70 Buͤrgern, in ei⸗ 
nem Thal. 

4. Folgende Kloͤſter: 

Der heiligen Benigne oder —— ein Au⸗ 
guſtiner Moͤnchenkloſter, welches 1163 geſtiftet worden. 

Det heilige Berg, nahe bey Przibram, woſelbſt 
die Jeſuiten von Brſeſnitz, im Prachiner Kreis, eine 
Reſidenz hatten. —. 

Des heiligen Johannes unter dem Felſen, ein 
Benedictinerkloſter, in der Nachbarſchaft von Carl— 
ſtein, dahin inſonderheit die Prager wallfahrten. Es 
iſt im Jahe 909 geſtiftet worden. Der Abt iſt ein Land⸗ 
ſtand, und dem Klofter gehoͤret Dawle, der oben. ge 


nannte Marftflecken an der Mulda. 


Rönigsfaal, Zbraslaw, Aula regia, ein 1296 ge: 


ftiftetes Fönigliches Stift und Kloſter Eiftercienfer-Dr- 


dens, ander Mulda, deſſen Abe ein Landftand iff. 


Bey demfelben ift ein Marftflecken mit einem Schloß. 


Oftrow, Cornobium inſulanum, ein Benedictiner⸗ 


kloſter auf einer Suter | in der e Matda zu St. Johann 


genannt. 
1. Das 
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Mähren — 
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I. Das Markgraftbum 


| De Geſchichte der Landcharten dieſes Mark⸗ 


grafthums, hat D. Hauber in feinem Ver⸗ 


ſuch einer umſtaͤndlichen Hiſtorie der Landcharten 
©. 174: 188, hinlaͤnglich beſchrieben. Die erſte 
Charte, welche Daul Sabricius 1570 ans Licht 
‚Heftellet, bat Abraham Ortelius, nachdem 


ie 
von einigen gelehrten maͤhriſchen Edelleuten ver⸗ 
beſſert worden, in fein theatrum orbis terrärum : 
eingeruͤcket; fie ift auch von Gerard de Jode, 

Peter Raer und Gerard Mercator wieder auf 
gelegt, von andern aber fo verfchlimmere worden, 
daß J. A. Comenius dadurd) bemogen wurde, 


eine beffere zu verzeichnen, welche Vifcher am 


beften heraus gegeben hat; die aber auch. durch 
das vielmalige Machftechen nach und nach verdor⸗ 
ben ift. In Granelli Germania auftriaca, ſtehet 
‚eine. beffere ; die neueften und vollfommenften aber 
hat der Jugenier ⸗ Hauptmann J. C. Muͤller mit 


großem Fleiß entworfen, und J. B. Bomann 
auf 9 Blättern geliefert, welche in dem Atlas von 


Deutfchland von Num. 18 bis 26 angefroffen wer⸗ 
den, und in einer allgemeinen: Charte. von dem 
ganzen Marfgrafthum, und 8-befondern von den 
6 Kreifen beftehen, Ich weis nicht, ob die oft⸗ 
maligen Fehler in den Namen, auf Müllers oder 
5Th. ; c. 2 des 
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des Rupferftechers Rechnung gefeger werden müf- 
fen. Die allgemeine Charte von Mähren, haben 
Covens und Mortier, Beaurain und andere, 
nachgeſtochen, und die befonderen Charten, hat 
Julien zu Paris mit in den erften Theil feines Ar- 
las topographique et militaire von 1758,gebracht, 
1779 fündigte der Lieutenant von Geyer eine ver⸗ 
befferte Nusgabe der müllerfchen Charte von Maͤh— 
ren auf 6 Bogen an, ich weiß aber nicht, ob fie 
erfchienen ift. f meine wöchentliche Nachrichten, 
Jahrg. 7. St.2. ©. 16. 

9. 2. Es * dieſes Land gegen Abend von 
Boͤheim, gegen Mitternacht von Glatz und Schle= 
fien, gegen Morgen von Schlefien und Ungarn, 
und gegen Mittag von Deftreich umgeben, und ift 
417 deutfche Duadratmeilen groß. Den Namen 
Mähren ; Moravia, folLes von dem Fluß Me 
ravia oder March haben. = 
§. 3, Nach Ungarn, Böheim und Schlefien _ 

zu, wird es theils von Bergen, theils von Wäl- 
dern, umgeben. Don Schlefien wird es durch 
Das fogenannte mäbrifche Gebirge, welches ein 
Theil des fuderifchen Gebirges iſt, gefchieden. 
Mehr als die Hälfte des Landes ift bergiche und 
waldicht. In den ebenern Kreifen, Landftrichen 
und Gegenden, find viele Moräfte, Suͤmpfe und 
Teiche; und das Waffer ift dafelbft ungefund, vor⸗ 
nehmlich im Brünner, Hradifcher- und Znoymer 
Kreis. Sin den bergichten Gegenden ift die Lufe 
zwar rauh und Falt, fo daß man an vielen Orten 
faft den ganzen Sommer einheißen muß, aber doch 
gefunder, ale in den gedachten ebenen Gegenden. 
Uncer⸗ 
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Unterdeſſen waͤchſet doch mehr Getraide, als: die. 
Einwohner verzehren; daher fie das, was fie über- 
flüßig haben, nach Glas, Schlefien, Böheint 
und Deftreic) führen: es ift aud) im Olmuͤtzer und 
Prerauer Kreife Hanf und Flache reichlich vor« | 
handen, und Gartengewaͤchſe und Dbftbaume ver- 
miffee man aud) nicht. Man bauet auch Keißz 
es mwächfet bier auch guter Safran. Man bat 
etwas weißen und rothen Wein, vornehmlich in 
dem nad) Deftreic) und Ungarn zu liegenden Stridy 
Landes. Die Weide ift gut, und ernähret allerley 
Vieh. Es ift merfwürdig, daß man auch Weihe 
xauch und Myrrhen aus der Erde gräbet, vornehm= 
lich in den Herrfchaften Boffowig und Tſcherna 


hora; wo «8 nicht eine Art von Bernftein ift. Die - 


guten Wälder kommen dem Lande wohl zu flatten, 
geben auch Gelegenheit. zum ſtarken Bienenbau. 
An Wildpret ift fein Mangel; es giebt auch Wöl- 
fe, Bären, und eine Art Leoparden, von der Grö= 
fe der Hunde, aber dicker, welche Ryſowe genen- 
‚net werden. Biber find auch vorhanden. s 
In dem Brünner Kreife giebt es Marmorbrite 
che, unäcyte Diamanten und Amethyſte, und an- 
dere Mineralien, imgleichen Alaun, und Eifen- 
gruben.. In den Znoymer Kreis find ehedeffen 
Goldgruben gemwefen; und jegt find noch Eifengrus= 
ben vorhanden. Im Iglauer Kreife, inder Herr⸗ 
ſchaft Triefch, iſt ein Silberbergwerk. Schwefel, 
 Salpeter und Vitriol, findet man auch. Hin und 
wieder trifft man heilſame mineraliſche Waſſer an, 
die Schwefel, Alaun, Vitriol und Salpeter mit 
ſich fuͤhren, einige ſind auch etwas warm, und 
mie Q2 Sauer⸗ 
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Sauerbrunnen ſind auch vorhanden. Baͤder 
giebt es zu Loſchin oder Schumberg, zu Hranitz 
oder Weißkirchen, zu Wiroman, zu Bochori, 
zu Zlatin, Buchlowitz, Petrow und unweit Strasz- 
nitz, Korytna. Sauerbrunnen find zu Nez 
denicz, Zahowicz, Suchaczowa. Bey Czeicz iſt ein 
See, deſſen Waſſer Schwefel, Salpeter und Erd— 
pech enthaͤlt, daher es bitter iſt, und alle Fiſche 


toͤdtet, aber es wird als ein bewaͤhrtes Heilbad 


gebraucht. Salz fehlet. 

Die Oder entſpringet zwar in dieſem Lande, 
und zwar im Olmuͤtzer Kreiſe, wird aber erſt in 
Schleſien bey Ratibor ſchiffbar. Der Fluß March 


oder Morau, Morava, vor Alters Marus, ent 
ſtehet nahe an der Gränze der Graffchaft Glas, 
durchftrömer die Marfgraffchaft von Mitternacht 


gegen Mittag mit unterfchiedenen Beugungen, 
nimmt da, wo er aus dem Brünner Kreife tritt, 


und die Gränze zwifchen Ungarn und Deftreich 


macht, vie vereinigten Fluͤſſe Teya, Svarczava, 


Svitava und Gihlawa auf, und fälle unmeie 
Presburg bey Deben in die Donau, Er ift nun 


groͤßtentheils ſchiffbar. Diefe und andere Fleine 
Fluͤſſe ſowohl, als, die Landfeen und Teiche, liefern 
mancherley Fifche. | 


$. 4. Bon der Anzahl der Staͤdte, Flecken 


und Doͤrfer in Maͤhren, werden, eben ſo wie bey 
Boͤheim, übertriebene Zahlen angegeben. Die 


—J Regiſter, welche ich in Haͤnden habe, enthalten 


. 99 größere und kleinere Städte, 159 Marktflecken, 
‚ und über 2478 Dörfer. In allen diefen Dertern 
find 87271 Haͤuſer, und ı Million u 
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Das Acker- und Weide- Land wird nach Lahnen 
(lanei, manſus, im Feldmaas) ausgerechnet: die— 
ſe aber theilet man nach Unterſchied des Bodens 
in 3 Claſſen, in die beſten, mittelmaͤßigen und 
ſchlechten, und rechnet auf jeden Landlahn der er- 
ften Elaffe 100, der zweyten 125, und der driften 
150 niederöftreichifche Metzen Ausfaat. Der geift« 


fiche Stand befißt an Lehngütern 4583 Lahnen, 


die übrigen Lehngüter betragen 456 Lahnen, und 
die Majorat - und Fideicommiß-Herrfchaften, 4994 
Lahnen. Die Sprache der Zinwohner ifteine 
flawonifche Mundart, und von der böhmifchen we⸗ 
nig unterfchieden. Die deurfche Sprache ift in 
Mähren fehr gemein. Die Bauern im Hradifcher 
Kreife, werden Walachen, und die übrigen Ha⸗ 
naken genennet. Die Landftände beftehen aus 
dem Geiftlichen- Herren- Nitter- und Bürger: 
Stande. Den geiftlichen Stand, machen ang, der 
Bifchof zu Olmus, die Dom - und Kapitularher: 
ven dafelbft, die Prälaten, Aebte und Pröbfte zu . 
Wellehrad, Hradifcy bey Olmüs, Bruf an der 
Teya, Obrowitz, Saar, Raygern, NMeureufh, 
Sternberg, bey St. Thomas nahe bey Bruͤnn, zu 
Allerheiligen in Olmuͤtz, zu Poͤltenberg bey Znaim, 
der Karthaus Vallis Joſaphat ka Olmuͤtz, und auf 
dem Koͤnigsfelde bey Bruͤnn, imgleichen die Rit⸗ 
terorden, welche in dieſem Markgrafthum Com⸗ 
menden haben. Den Herrenſtand machen 
Fürften, Grafen und Freyherren; den Ritterftand 


der übrige Adel, und den Buͤrgerſtand die fö- . | i 


niglicdyen Städte Olmuͤtz, Brünn, Znaym, Iglau, 
Ungarifchbrod, Hradiſch, mährifch Neuſtadt und 
. BEN) 3* | Gaya, 


» 
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Gaya, aus. Die Landtatge, werden von beim 
Landesfuͤrſten, ausgefcehrieben,, und zu Bruͤnu 
gehalten. | 

$. 5. Die chriſtliche Lehre iſt hieſelbſt ſchon 
im achten Jahrhundert bekannt geweſen. Nach dem 
Jahr 791 wurde der maͤhriſche König Samoflam 
von dem Kaifer Karl dem Großen genötbiget, fich 
taufen zu laffen. In dem Jahr gor find durch 
Den Benedictiner Moͤnch Godmwin, 806 durd) den 
paffanifchen Bifchof Yrolph, und nach ihm durch 


‚ . Reginar oder Richar, der auch Bifchof zu Paffau 


War, viele zur Annehmung der Taufe bewogen 
worden. Unter denfelben war auch der König 
Mogemir, welchen der große Bifchof Yrolph im 
Jahr 822 kaufte, und der unterfchiedene Kirdyen 
. fliftete. Sein Nachfolger Brynno ſuchte die Aus— 
breitung des Chriftenehums eifrigft zu befördern. 
‚Die berühmten Griechen und Brüder, Merhudius 
und Eprillus, unterrichteren die Mähren von dem 
Jahr 856 an noch mehr in der chriftlichen Lehre, 
und traten zur lateinifchen oder römifchen Kirche, 
oder vielmehr nach Gelaſius Dobner Behau- 
ptung, fie unterrichteten vom Anfang an nach den 
Brundfägen, Lehren und Gebräuchen der römifch- 
catholifcdyen Kirche, zu der fie fich fchon vorher bes 
kannt hatten, und der auch Mähren bis ins ı5te 
Jahrhundert ganz zugethan war. . An den huſ— 
fitifchen Bewegungen in Böheim, nahmen die 
Mähren großes Antheil, und nady Endigung der- 
ſelben nenneten fidy die Huffiten in Mähren, wel 
che ſich von den Galirtinern, die ſich mit der roͤ— 
. mifchen Kirche pereiniget hatten, trenneten, de 
| Ä rifche 
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rifche Brüder , und misbilligten das bormalige 
Berfahren der Huffiten öffenelich. Im 16 Jahr— 
hundert wurde alle ihre Berfaffung aufgehoben 
und ausgerottet, und fie flüchteten nach Polen, 
woſelbſt ihre Kirchenzucht fortdauerte, ob fie gleich 
zu der veformirten Kirche traten; hingegen die, in 
Mähren zurück gebliebenen, mußten fich zur äußern - 
Gemeinſchaft mit der römifchen Kirche bequemen. 
Bon ihnen fowohl, als von den Lutheranern und 
Reformirten, die im ıöten Jahrhundert biefelbft 
häufig gewefen‘, find noch jege Nachfommen und 
Ueberbleibſel im Lande vorhanden, die fich ehedeſſen 
äußerlich zur römifchen Kirche befenneten, heimlich 
aver beſondere Verſammlungen bielten, welches fie 
ſeitK. Joſeph II Regierung nieht mehr noͤthig haben. 
Das ganze Land iſt alſo Öffentlich der cömifchFarbe- - . 
liſchen Kirche zugerhan, und der. geiftlichen Ge— 
vichtsbarfeif des Krz⸗Biſchofs zu Olmuͤtz unter- 
worfen, der fich einen Herzog, des heil. vom. 
Keichs Fürften, und der Fönigl. böheimifchen Ka⸗ 
pelle Grafen nennet, und ehemals Siß und Stim⸗ 
me auf demXeichstage gehabt hat, Er fteht jege 
unmittelbar unter dem Pabft, und ift erſt 1777 
dus einem Biſchof zum Exzbifchof erhoben. Unter 
ihm fteben die Bifchöffe zu Brünn und Oppeln. 
- Das erzbifchöfliche Lehnrecht pfleget jaͤhrlich zwey⸗ 
mal gehalten zu werden; vorher aber wird ein Af- 
terlehnrecht gehalten *). - Die Anzahl der gofteg- 
| 24 dienſt⸗ 
*HErzbiſchoͤfſliche Lehen find: Augetd, Branky, 


Chorin, Deutſch-Paulnaz, gennerſtorf, gertitz, 
Aattendorf, Kavalowiz, Lautſchka, —————— 
| EEE — Au: 
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dienſtlichen Perfonen iſt in Mähren fehr groß. 
‚ Stredomwsffn giebt 40 Land- Dechaneykirchen, und 
über soo Pfarren an. 
| $. 6. Die Wiffenfchaften find noch in Feine 
große Aufnahme gefommen, doch hat man in den 
Schulen beffere Bücher eingeführet, und, die Uni— 
perfität zu Olmuͤtz ift. in ein Lyceum verwandelt 
worden: eben dafelbft ift auch eine gelehrte Gefell- 
) ſchaft unter dem Namen der Incognitorum. 
$. 7. Die vornehmſten Manufacturen im 
Lande, find die Tuchmanufakturen zu Iglau, Zna⸗— 
ym, Fulneck und Trebitſch, vornehmlich aber zu 
Bruͤnn, — letzte, ſchoͤnes Tuch, die Elle von 
4 bis 8 Sl. verfertiget; Plüfh-Manufafturen zu 
Brunn, Schönberg und Langendorf, Manchefter- 
und Sammet-Manufakturen zu Brünn und 
Schönberg, eine Wollenzeug-Manufaktur zu Tu⸗ 
leſchitſch, eine Leinewand »- Manufaftur zu Letto— 





wis, Huth-Manufakturen an unterfchiedenen Or ⸗· 


ten, und Papiermanufacturen, davon die beften zu 
Langendorf unweit Schönberg find. Es giebt auch 
Eifenmwerfe und Glashütten, und man mache Pul« 
ver und einige andere Sachen. Zu Brünn war 
‚big zum Anfang des 1 776ften —* eben ein ſol⸗ 
cher Conmmerz = Confeß, wie zu Prag, der 
für die Aufnahme der Manufafturen und des Han- 
.dels forgte. Es gehen jährlich viele taufend Stuͤ⸗ 
cke Tuch über — in andere Länder, 


§. 8. 
‚utopez, Malhotiz, tTeubübel, Paulowitz, Podo⸗ 


ly, Roketniz ein Gut, Rzikowiz, Schoͤnſtein, Si 
kowez, Skalizka, Traubet, und — | 
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9: 8. Maͤhren iſt, fo wie Boͤheim, in alten 
Zeiten teils von den Quaden, theils von den fo: 
genannten YWierfomannen, bewohnet ‚gewefen. 
Als fie daffelbige verlaffen hatten, rücften nach 
und nach Scyren, Nugen und Heruler, auch big 
‚zum 548ſten Jahre Longobarden in diefe Gegen» 
den ein, die aber von den Slawen vertrieben 
- wurden, die von der Donau herfamen, als fie da- 
- felbft von den Walachen gediänger wurden... Sie 
nahmen von dem Fluß Morawa, den Namen 
Moraver au, und ihr Reich wurde Marhava⸗ 
nis genennet, breiteten ficd) immer weiter aus, und 
errichteten nach und nach das Königreich Groß: 
Mähren, welches einen größern Umfang hatte, . 
als dag jegige Mähren, und fich infonderbeie im 
Ungarn hinein bis an den Fluß Gran erftreckte, 
Die Könige diefes Landes, waren bis zum ofen 
Jahrhundert mächtig und unabhängig; nachmals 
aber überwand nicht. nur Kaifer Karl der Große 
den König Samoslav ($. 5.) fondern fein Sohn 
und Nachfolger Ludewig, machte auch.den König 
Megomir zu feinem Lehnsmann. Ludewig der 
Deutſche, nahm den mährifchen König Ratſchko, 
“ (oder Radiſlaw, Raſtiz,) gefangen, und der deut- 
ſche Koͤnig Arnulph beswang, "mit Hülfe der Hun⸗ 
nen, den König Suatopolf, gegen den Ausgang 
des gten Jahrhunderts. Unter. deffelben Sohn 
Suatobog, gieng dag große mährifche Reid im 
Jahr 908 unter, und ward ein Raub der Deut: 
fehen, Polen und Ungarn. Derjenige Theil def 
felben,, weldyer Böheim am nächften lag, begab 
fich freywillig in ven Schuß des böheimifchen Her⸗ 

— 25 zogs 
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3098 Wratislav I ‚ der die Ungarn zurück 


ſchlug, und den ganzen Strich Landes gegen Mor- 


gen bis an den Fluß March, unter feine Both⸗ 


mäßigfeie brachte. Der böheimifche Herzog Ul⸗ 
rich, vergrößerte Mähren, noch mehr aber def 
felben Sohn, Herzog Brzetislav, der 1026 
den Polen, und bald hernach auch den Ungarn ein 
gutes Stüd entriß, fo daß Mähren damals unge⸗ 


faͤhr den Umfang befam, den es jegt noch bat, 


und von der Zeit an mit Boͤheim vereiniget blieb, 
_ aber oftmals von den Herzogen und Königen zu 
Böheim an ihre Söhne, oder Bermandte, als ein 
Lehn überlaffen, und einigemal vertheilet wurde. 


Herzog Brzetislav machte den Anfang; denn er 
gab feinem zweyten Sohn Wratislav den Diſtrict 
+ bon Olmüß, der dritte, Otto, befam den Diftrick 

von Brünn, und der vierte, Conrad,. erhielt: 


Zunaym. Als der erfte nad) feines älteften Bru- 


ders Spitignäug Tode Herzog zu Böheim wurde, 


überließ er Olmüs an feinen Bruder Otto, und 
Bruͤnn wurde Conraden zugelegee. Den Herzog 

Wratislaw erhob K. Heinridy IV, wegen der ihm 
rider die Sachfen geleifteren Hülfe, 1085. auf ei- 


nem Reichstage zu Maynz zu einem König von Boͤ⸗ 


heim, und erflärte dag zu der Krone Böheim ge- 
legte Mähren, zu einer Marfgrafichaft, Daher fich 
die Könige zu Böheim auch Marfgrafen zu Mäh- 
ren nennen. Als Karl IV mit der Marfgrafichaft 
“feinem Bruder Johann, und feinen Schwieger— 
fohn Albrecht, Herzog von Deftreich, belehnete, 
wurde das Bischum Olmuͤtz und Fürftenehum Op- 

pau, oder Troppau, (welches ehemals zu 

Ä a gehö- 
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gehoͤret hat,) ausgenommen, und erfläret, daß bey- 
de unmittelbar mit der Krone Böheim vereiniget 
wären, und von.derfelben abbiengen. Geit des 
Königes Matthias Zeit, hat Mähren feinen ber 
ſondern Marfgrafen wieder gehabt, fondern ift der _ 

Krone: Boheim allezeit einverleiber geblieben. 
1697 ift das böhmifcye Stadtrecht in allen maͤh— 
rifchen Städten eingeführee worden. — 
- $.9. Das mäbrifche Wespen, ift ein von 
Silber und roch gefchachter gefrönter Adler, im 

blauen Felde. Die.befondern Marfgrafen, wel⸗ 
che Mähren ehedeffen oftmals gehabe hat, find - 
zwar allezeit böheimifche Bafallen, aber auch zu— 
gleich Fürften und Stande des Reichs gemefen. 
Das Marfgrafthbum hat noch feine befondere Lan- _ 
desverfaffung. Bon den Landftänden habe ich 
ſchon oben ($. 4.) gebandele. Die vornehmften 
Landesbedienten find: der Landeshauptmann, 
5 Kreishauptleute, der oberfte Landkaͤmmerer, der 
oberfte Landrichter, der oberfte Hofrichter, der 
Landfchreiber, der Land-Unterfämmerer, der Bi: 
celandrichter, der Kleinfchreiber, der Landburg- 
graf. Von dieſen Landofficianten find die 6 leg: 
ten allemal aus dem Ritterſtande, die vorherge- 
henden aber aus dem Herrenftande, und jederbe- 
Fleidet fein Amt ordentlicherweife nur 5 Jahre. 

$. 10. Das hoͤchſte Landescollegium, heißt 
das Bubernium, weldyes an die Stelle der Re— 
präfentation und Kammer gefommen, und der bö- 
heimifchen und öftreichifchen Hoffanzley zu Wien 
unterworfen if. 1783 ift bier .ein allgemeines 
mäbrifch = fchlefifches Appellstions » Bericht, 
| und 
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und ein landesfuͤrſtlich- adeliches Gericht unter dem 
Namen des maͤhriſch-ſchleſiſchen Landrechts, 
errichtet worden. Die Landes⸗-Ausſchuß⸗Com⸗ 
miſſion aus den Städten, und die Landtafel, 
find auch zu bemerfen. Bon dem erzbifchöflichen 
Lehnrecht und Confiftorium, babe ich ſchon oben 

(9. 5.) gehandelt. | 


$. 71. Im Jahr 1770 hat Mähren folgende 
Summen aufgebracht; | 
Das Camerale betrug — 293381 5.584 Kr. 
Das Montanifticum nichts 
DieStaats-Schulden-Steuer 409013 — 47 — 


Das Bancale | 1879981 — 17 — 
Das Politicum 79112 — 19 — 
Das Coniributionale 3,0g0221 — 42 — 
Das Sommerciale 514099 — 2 — 


Summa 5,793120 Fl. 55Kr. 


$. 12. Die ganze Marfgraffchaft iftins Krei- 
fe abgetheilet, deren jeder feinen Kreishbauptnann 
bar, deſſen Auffiche fich über die Einquartirung, 
Duramärfge und Unterhaltung der Soldaten, : 
erftrecker 


1. Der Olmuͤtzer Kreis, Krag Holo⸗ 
mautzky, Cireulus Olomucenfis, iſt der größte 
unter allen, und iſt daher in 4 Viertel abgethei— 
let. Er begreift 52 Städte, 32 Marfefledfen und 
984 Dörfer, zu welchen Dertern 38754 Hänfer, 
und 6845 Lahnen Acker und Weide-Land gehören. 


Die Diertel find: 
1. Das 
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1. Das Goldenſteiner und Tribauer 
Viertel, zu welchem 32 Städte, 20 Marktfle⸗ 
den, 584 Dörfer, und zu allen ‚diefen Dertern 
23504 Häufer, und 44453 Lahnen, gehören. 
1) Ölmüg, golomantz, die Hauptftadt der Marfe 
graffchaft und diefes Kreifes, die erſte fönigliche Stadt, 
und der Siß eined Erz Bifchofs, liegt in einer mo— 
raſtigen Gegend, wird ganz von dem Fluß March um⸗ 
geben, ift wohl befeftiget, gut gebauet und volfreich, 
und wird in die Stadt felbft, und in den Dom abge: _ 
theilet. Sie enthält 12 Kirchen, unter welchen die erz⸗ 
bifhöfliche Cathedralfirche des heil. Wenzels vornehm⸗ 
lich zu bemerken ift, 5 Mönchen> und 3 Nonnen⸗Kloͤ⸗ 
fter , unterfchiedene Hofpitäler, ein Zucht: und Wai— 
ſenhaus, ein Lycaͤum, welches 1782 aus der 1567 er— 
errichteten Univerfität errichtet worden, nachdem fie 
einige Jahre zu Brünn gewefen war, und eine gelehr- 
. te Gefeltfchaft, deren Mitglieder fich Incogniti nennen. 
Die Stadt ift oft belagert, und durch Fenersbrünfte - 
befchädiget worden. 1741 ward fie von den Preußen 
einige Monate lang befeget, 1758 aber von eben den- 
felben zwar belagert, aber nicht erobert. Hingegen 
erhob die Kaiſerinn-Koͤniginn Maria Therefia den ges 
farmten Stadtrath nebft vielen Birgern, wegen ihrer 
während diefer Belagerung bewiefenen Tapferkeit und 
Treue, in den Adelftand. Sie kann nur auf der öflreis 
chiſchen Seite eingefchloffen und belagert werden, weil 
daſelbſt eine Anhöhe ift, von. welcher die Stadt beftri- 
chen werden kann: hingegen auf der fehlefifchen Seite 
kann fie nicht angegriffen, wohl aber unter Wafler ge: 
fegt werden. | — — 
Zu den Guͤtern der Stadt, gehoͤren (1) 22 Doͤr⸗ 
fer, die 150 und 2 Achttheil Lahnen, und dazu 629 
Haͤuſer gehören. (2) Die Herrſchaft Deutſch⸗Zauſe, 
Vemetzka Zauſowa, welche in dem Marktflecken die⸗ 
ſes Namens beſteht, der 146 Haͤuſer hat, und dazu 
18 und 2 Achttheil Lahnen gehören. 
35 — 2) Dem 
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2) Dem Domkapitel zu Olmüß gehören.in dieſen 
Vierteln 
| (1) Wifternitz, ein Marktflecken am Flüßchen 
Fiftrig, von 71 Häufern. | 

(2) Tieffitz, ein Marftflecken. 

(3) 66 Dörfer. Alle hier .belegenen Derter des 
Domfapiteld, haben 431 und 5 Achtel Fahnen, und 
enthalten 1525 Häufer. | 

3) Dem Klofter Allerheiligen zu Olmuͤtz gehören 
11 Dörfer, dazu 32 und ı Uchtiheil Lahnen gehören. 
4) Der Carthaufe zu Olmuͤtz gehören 
‚ (1) Sibau, Gibewe, ein Städtchen. 

(2) 7 Dörfer. Zu allen diefen Dertern gehören 
58 und 2 Achttheil Fahnen. | | Er 
s) Dem St. Cleren Nonnenkloſter zu Olmüß ge⸗ 
hören 5 Dörfer, und eins zum Theil, die zufammen - - 

35 Lahnen haben. | 
6) Dem St. Latharinen Nonnenkloſter zu Ol⸗ 
müs gehören 7 Dörfer mit 38 und 2 Achteheillahnen. 
7) gradifch, ein ehemaliges 1074 gefliftetes Klo— 
ſter vegulirter Chorherren Prämonftratenfer Ordens, 
welches einen infulirten Abt hatte, der ausihrem Mit— 
tel erwählet wurde. ES liegt nahe bey Olmuͤtz auf einem 
felfichten Hügel, und ift feit 1787 ein General Semi 
narium für Mähren und Schlefien. E3 gehören dazu 

(1) Oſtrau, eine DVorftadt von Olmuͤtz, von 
19 Häufern. — es 

(2) Switawka, ein fleined Städtchen am Fluͤß— 
chen Switawa, von 47 Käufern. | 

(3) Rimnitz, ein Marftfledfen von 63 Häufern. 

(4) Ronitz, ein Moarftflerfen von 38 Häufern. 

(5).5ı Dörfer. Zu allen diefen Dertern gehören 


223 und 2 Achrtheil Fahnen. 


(6) Der heilige Berg, eine foftbare Kirche, 

1 Stunde von Dimüß, dahin zu einem Marienbilde 
gewallfahrtet wird. ZA 

8) Das Gut YAugesd, bey Müglig, welches einem 

‚Baron Bukomwka gehoͤret, begreift 24 Haͤuſer u.3 og 

| ie 
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‚ 9) Die Serrfchaft Auffee, welche dem Fürften von 
Lichtenſtein zuftändig ifi, enthält überhaupt 810 Haͤu⸗ 
fer, und 194 und 6 Achtheil Fahnen, infonderheitaber 
(1) Auffee, Auffow, ein kleines Städtchen von 
53 Hänfern, mit einem verwüfteten Bergfchloß. 
(2) 29 Dörfer. 

10) Das But Bauſſau, welches zu des deutfchen 
‚Drdens Meifterthum Mergentheim gehöret, begreift 
überhaupt 117 Häufer, 11 und 4 Achttheil Lahnen, 
infonderheit aber 

(1) Bauſſau, einen Marftflecfen. "3 

(2). 13 Dörfer. | 

11) Das But Bißkupitz, einem Grafen von Kol- 
nn zugehörig, von 3 Dörfern, dazu 47 Häufer ges 

ren. | Ä | 
i o 12) Die gerrfchaft Boßkowitz, dem Fürften vo 
Dietrichftein zugehörig, begreift überhaupt 4o und. 
6 Achttheil Fahnen, und 529 HDäufer, infonderheit aber 

(1) Boßfowitz, eine Fleine Stadt von 128 Haͤu⸗ 
ſern, mit einem wüften Bergfchloß. 

2) 38 Dörfer. — 

13) Die Gerrfchaft Carlsberg, welche dem Fuͤr⸗ 
ften von Lichtenftein gehöret, hat 532 Häufer, und 
93 und 6 Achttheil Kahnen. 

(1) Sof, Dworze, eine Fleine Stadt von 141 
Haͤuſern. er Kr 

(2) 14 Dörfer, darunter auch Carlsberg ifl. 

14) Das Gut Chudowein, einem Grafen von 
Andler zuftändig, befteht aus 11 Dörfern, dazu 19 und 
5 Achttheil Fahnen, und 94 Häufer gehören. * 

15) Das Gut Dobromilitz, einem Baron von Prſe⸗ 
pitzky zuſtaͤndig, beſtehet aus dem Dorfe dieſes Namens 
von 35 Haͤuſern, und 16 und 3 Achttheil Lahnen. 

A 26) as But Dolloploß, zu welchem 49 Haͤuſer 
gehören. ’ | — 
17) Des But Dranowitz, einem Grafen Per— 
tholdt zuſtaͤndig, beſtehet and a Dörfern von 31 Haͤu⸗ 
ſern, und 5 Sahnen, 
— 18) Das 


\ 
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18) Das But Drſchewanowitz, von 22 Haͤuſern 
7 und 3 Achteheil Fahnen, gehöret auch einem Grafen 
Pertholdt. 

19) Die gerrſchaft Eulenberg, welche zu des 
deutſchen Ordens Herrſchaft Freudenthal in Schle— 


ſien gehoͤret, begreift überhaupt 1038 Haͤuſer, und 


211 und 1 Achttheil Lahnen, inſonderheit aber, 
| (1) Eulenberg, Sowinetz, ein-Fleines Städt; 
hen von 26. Häufern, mit einem verwuͤſteten Bergfchloß. 
(2) Braunfeiffen, Bruncefaga, ein Städtchen 
don 21 Häufern. 
(3) Fridland, ein kleines Städtchen von 61 
Hänfern. 
(4) 22 Dörfer. 

20) Die gerrfchaft Eiſenberg, welche dem Fuͤrſten 
von Lichtenſtein gehoͤret, begreift uͤberhaupt 169 und 
7 Achttheil Fahrten und 1114Haͤuſer, infonderheit aber 
Ä (1) Bifenberg, ein Dorfmit einem wüften Schloß. 

. (@) Schildberg, ein Staͤdtchen von 121 Haͤu⸗ 
fern, welches die Preuffen 1744 in Brand fteckten. 

(3) Noch 34 Derter. 

21). Das But Eywanowitz, welches auch dem 
Fuͤrſten von Lichtenſtein gehöret, hat überhaupt 51 und 
3 Achttheil Fahnen und 2053 Häufer, infonderbeit aber 

(1) Eywanowitz, ein Städtchen von 73 Häufern. 

2) 3 Dörfer. 

22) Das But Geffenetz, welches dem Praͤmon⸗ 
ſtratenſerkloſter zu Obronlig zuftändig ift, und 7 Doͤr⸗ 
fer begreift, dazu 119 Haͤuſer, und 11 und 6 Acht⸗ 
theil Lahnen gehoͤren. | 

23) Bewitfch, ein Städtchen von 99 Haͤuſern. 
24) Die gerrfchaft Goldenftein, welche der Fuͤrſt 
von Lichtenſtein beſitzet. Ueberhaupt gehoͤren dazu, mit 
einem Kloſter der Auguſtiner⸗Eremiten, welchem letzten 
3 Doͤrfer mit 14 Lahnen gehoͤren, 950 Haͤuſer und 
139 und ı Achttheil Lahnen, inſonderheit aber. Ä 

(1) Goldenftein, ein Fleines — von 68 
B — am nam Bord, 
() ab 


€ —— — 
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(a5 Altenftadt, Stare Meſto, ein — 

‚am Fluͤßchen Graupen von 120 Haͤuſern. | 
. (3).25 Dörfer. | 
25) Die Servfchaft Zohenftadt, die dem. Fürs. 
ften von Fichtenftein zuftändig iſt, und zu welcher übers 
haupt 1100 Häufer gehören, und 169 und 6 Achttheil 
Lahnen, infonderbeit aber 
| (1) Bohenſtadt, Sabrfeh , eine Feine Stabt von 
140 Häufern, mit einem Schloß. 
(2) 38 Dörfer. Ä 

26) Das But Sulcheu, dazu 24 Häufer achdren, 


27) Das Gut Zradisko, dazu19 Häufer gehören. 
28) Das But Javomierzig, dazu 60 Haͤuſer ge⸗ 


hoͤren. 

| S Die gerrſchaft Kogetin, zu welcher aͤber⸗ 
haupt 369 Haͤuſer, und 100 und 3 Achttheil Lahnen 
gehoͤren, infonderheit aber 

() Rogetin, eine Heine Stadt von 203 Haͤu⸗ 
fern, welche 1753 großen Brandſchaden erlitten hat. 
Ehemals hat fie dem Erzbifchof zu Drag gehoͤret. 

2) Nimtſchitz oder Nimbſchuͤtz, ‚ein zes | 
cken von 56 Hänfern. 
(3) 4 Dörfer. | 
39) Das Gut Krakowetz, einem Grafen von Pert⸗ 
holdt zuftändig. Es begreift To Dörfer, dazu 154 Haͤu⸗ 
fer, und 14 Lahnen gehören. 

- 31) Das Gut Rrelig, zu welchem der Marftfles 
— Kralitz, 3 Doͤrfer, und uͤberhaupt 135 Haͤuſer, 
und 45 und 5 Achttheil Fahnen gehören. 
| 32) Das Gut Rrumpifch, welches einem Grafen 

Sierorin gehöret, und 8 Dörfer hat, dazu überhaupt . 
298 Häufer, und 36 und ı halbe Fahnen gehören. 
33) Das Gut Aangendorf, welches der deutfche 
Orden befigt, und dazu 125 Häufer, und 31 und . 
7 Achttheil Fahnen gehören. 

) Das But Lautfchka Studena, zu welchem: 
24 Er ‚und 2 und 1 halbe Lahne gehören. Ä 


5%. 72. DEE mr 35) Das 
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| 35) Das Gut Lanzien, dazu 2 Dörfer 2 mit 13 
und 5 Achttheil Lahnen gehoͤren. 


36) Das Gut Leſchen, welches in dem Marktfle⸗ 
cken Leſchen beſtehet, der nur 14 —— und 4 und 
1 Achttheil Lahnen hat. 


37) Die Zerrſchaft Littau ‚ welche der Fuͤrſt von 
Sichtenfein befigt, und dazu überhaupt 47 und 6 Acht⸗ 
theil Fahnen gehören ‚ infonderheit aber 
| (1) Littau, Littowle, eine Stadt am Fluß March. 
Sie ift ehedeffen iondesfuͤrſtlich geweſen, nun aber ſteht 
ſie unter dem Schutz des Sürften bon Lichtenſtein. 

(2) 7 Dörfer. 

38) Des But Luͤbenitz, von 4 Haͤuſern und ı und 
3 Yohrrheil Lahnen. 

39) Das Gut Kiseihen, zu welchem 2 Dir: 
fer gehören, die 28 Hänfer, und 2 und ı Achttheil 
ahnen haben. 


40) Maͤhriſch Yreuftadt, unitſchau, eine koͤnig⸗ 
liche Stadt. Es gehoͤren derſelben 
ze (1) gemwiffe Dörfer, welche. 49 und 2 Achteheil 

Lahnen haben. 
re _ Loſchitz, Loſtize, ein Staͤdtchen von 105 

uſern. 

41) Die Zerrſchaft Maͤhriſch Tribau, welche der 
Fuͤrſt von Lichtenſtein beſitzt, enthaͤlt uͤberhaupt 1410 
Denke, 280 und 3 Achttheil Lahnen, infonderheit aber 

‚ (G) Mäbhrifch Tribau, Moͤrawska Trebowa, 
eine Stavt von 576 Häufern, mit einem Schloß. Sie 
fiehet unter dem Schuß des Fürften von Lichtenftein. 
1744 wurde fie von Preußen geplündert. 

(2) Rrenau, ein Marftflecfen von 36 Häufern, 

(3).28 Dörfer. _ 

42) Die Zerrſchaft Mirau und Zwittau, gehoͤret 
dem —S zu Olmuͤtz. Sie begreift uͤberhaupt 16409 
De und 267 und = Achttheil kahnen, inſonder⸗ 


heit aber 
) muͤs⸗ 
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(1) Müslig, Mobelnig, eine Fleine Stadt von 
269 Häufern, weiche noch 1180 ein Dorf war. Gie 
ſtehet unter dem Schug des Erzbifchofs von Olmuͤtz. 

(2) Zwittau, eine Stadt, welche auch unter dem 
Schutz des Erzbifchofs von Olmüg fiehet. Siehatte 306 
Häufer, als fie 1781 ganz abbrannte. 

(3) Briſſau, Brfefows, ein Marftflecken von 
85 Häufern. _ | 2 

(4) Miran,ein Dorfmit einem wuͤſten Bergſchloß. 

(5) 47 Dörfer. Ä | 

43) Das But Marfowig, zu welchem der Markt⸗ 
flecken Markowitz von 37 Häufern, und 3 Dörfer ge⸗ 
hören, alle 4 Derter aber haben 169 Häufer, und ı8 
und 5 Achttheil Lahnen. 

44) Das But Morfchig, welches überhaupt 132 
Häufer, und 33. und 6 Achttheil Lahnen hat, und den 
Paulanern zu Wranau gehdret. Die Derter find: 

+ (1) Tifchtfchin, ein Marftflecken. | 
(2) Das Dorf Morfchig, und noch 3 andere 
Dörfer. 

45) Das Gut Namieſt, von 78 Häufern, 19 und 
ı Achteheil Fahnen, gehöret auch den Daulanern zu 
Wranau, und begreift | | 

(1) Namieſt, eiren Marftflecken von 36 Haͤuſeru. 

(2) 6 Dörfer, und die Juden zu Fofchis. \ 

46) Das Gut Oppetowig, von 4 Dörfern, dazu 
95 Haͤuſer, und 18 und 7 Achttheil Fahnen gehören. . 

47) Das But Ottaslawitz, Dazu 68 Häuser, 9und 
7 Achttheil Lahnen gehören. | 2.2 

48) Das’ But Patfchlawig, zu welchem der - 
Marftflecken Patſchlawitz von 28 Häufern, und 2 Dörs 
fer, zu allen diefen drey Dertern aber 72 Häufer und 
11 Lahnen gehören. F 

49) Die Gerrfchaft Plumenau, welche dem Gra⸗ 
- fen von Zierotin gehöret, und überhaupt 707 Häufer, 

und 119. und 3 Achttheil Lahnen begreift, Inſonder⸗ 
heit enthält fie FB | . 


De 
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(1) Plumeneu oder Blumenau, Plumlow, eis 
fleines Städtchen von 40 Hänfern, mit einem wuͤſten 
Bergſchloß. 
— Bofteles, ein Fleines Städtchen von 58 Haͤu⸗ 


Häunfern. 
» A 27 Dörfer. 


so) Das Gut Prödlig, einem Grafen von Uhle⸗ 


feld gehoͤrig, beſteht aus dem Marktflecken Proͤdlitz 
von 30 Haͤuſern, und aus 2 Dörfern. Zu allen 


— Uhrtſchuͤtz, ein kleines Städtchen von 45 


- 


3 Dertern gehören nur 40 Häufer, 8 und 2 Achttheil 


Fahnen. 
b 51) Die zerrſchaft Proſtnitz, welche der Fuͤrſt 
von Fichtenfein beſitzt, und die überhaupt 507 Häufer, 


und 72 und 7 Achttheil Fahnen begreift. Dazu gehören: 


(1) Proftnig, Proftiegow, eine Stadt von 447 


Häufern, welche unter den Schuß des Fürften von 


Lichtenſtein ſteht. Es wohnen hier viele Juden. 

(2) 4 Dörfer. 

52) Das But Ptyn und Sugdol, von 3 Dörfer, 
Sun 87 Häufer, und 10 und 6 Achttheil Lahnen gehören, 


53) Die zerrſchaft Rabenftein, welche von einen 
Bergichloß den Namen hat, uud einem Grafen von Hars 
rach gehöret, und überhaupt 668 Häufer und round 
2 Achetheil Lahnen begreift. Sie enthält: 


(1) Römerftsdt, Rymarow, eine Fleine Stadt 
von 196 Häufern, welche von den Nömern, die hier 
- in ihren Kriegen mit den Markomannen und Quaden 
Poftirungen gehabt haben, den Namen befommen. Es 
ift hier eine Eifendrathfabrif, und in der Nachbar: 
fchaft find Eifengruben. 
(2) Beraftedt,ein Marftflecfen von 100 Haͤuſern. 

(3) 12 Doͤrfer. 
54) Das Gut Raubanin, dazu 4 Doͤrfer gehoͤ⸗ 
ı ven, welche nur 31 Haͤuſer, und 4 und 5 Achttheil 
Lahnen baten. 
no 55) Das 
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5) Das Sut Rothoͤlhuͤtten, welches der deutſche 
Orden beſitzt, und — 5 Doͤrfer, mit 55 Haͤuſern, 
und 6 und a Achttheil Fahnen gehören. 
| 56) Schönberg, Schumberg, eine Stadt von 
421 Häufern, welche 1621 von Ferdinand II an die 
Fuͤrſten von Lichtenftein gefchenfet worden, aber noch 
Biete Sreyheiten genießt, und dem Fürften als ihrem. 
Schutzherrn jaͤhrlich 1000 Gulden zahle. Es wird 
hier viel Pluͤſch verfertiget. 
Zu dieſer Stadt gehoͤren 
(1) Rabenfeiffen, ein Dorf, 
(2) Die gerrfchaft Frankſtadt von 112 ——— 
20 und 6 — Lahnen. 
57) Schwabenitz, ein Marktflecken. 
5) Das Gut Skalitzſchka, welches indem Dorf. 
diefes Namens befteht. 
59) Die Kerrfchaft Sternberg, befist der Fürft 
von Fichtenftein. Sie enthält 1195 Däufer, und 243 
und 3 — Lahnen. 
XxI) Sternberg, eine kleine Stadt, welche unter 
dem Schutz des Fuͤrſten von Lichtenſtein ſteht. Sie iſt 
ums Jahr 1245 erbauet worden, und hat ein Kloſter 
regulirter Chorherren Auguftiner = Drdend, welchem 
10 Dörfer gehören. | 
(2) Baͤhrn, ein Städtchen von 118 Häufern. 
(3) Domftättl, Domaſſau, ein Marftflecfen 
von 62 Häufern. | | 
(4) 27 Dörfer. 
60) Die Zerrfchaft Tobitfchen, hat überhaupt 
517 Häufer, und 156 Fahnen. Gie enthält 
(1) Tobitfchau, Towatfchau, ein Städtchen 
von 111 — mit einem Schloß. 
(2) 17 Dörfer.: 
6+) Die Zerrfchaft Tyrnau, welche der Fürft von 
Fichtenftein befiget, hat überhaupt 2 Häufer, und 
45 und 6 Achttheil Fahnen. Es gehören dazu 
(1) Tyeneu, ein Marftfleden von 35 Häufern, 
mit einem Bergſchloß. | 
R3 ) Da⸗ 
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(2) Das Dorf Alt: Tyrnan,- und noch 9 andere 


Dörfer. 

62) Die Serrfchaft Ullersdorf, gehöret. einem 
Grafen von Zierotin, umd beftehet aus ı5 Dörfern, 
zu welchem 55 Käufer, und 83 und 3 Achttheil Lah⸗ 
nen. gehören. 

63) Das Gut Uhrfpig, zu welchem 2 Dörfer ges 
He die 26 Häufer enthalten. 

64) Das Gut Wiefenberg, gehöret einem Gras 
. fen von Zierotin, und hat 9 Dörfer, zu welchen 525 
Hänfer,, und 66 und 6 Achttheil Fahnen gehören. 


65) Das Gut Weiffölbätten, dazu 4 Dörfer ge⸗ 


Den die 37 Häufer , und 3 und 5 Achttheil Lahnen 

haben 

66) Wrachaßlawitz und Langendorf, von 25 

Haͤuſern. 

67) Das Gut Witzomiertſchitſch, von 9 und 

2 Achttheil Lahnen. 

68) Das Gut Wranowa Ahotta, von 2 Doͤr⸗ 
fern, welches der Fuͤrſt von Lichtenftein beſitzet. Es ge— 
hören dazu 32 Häufer, und 2 und 7 Ycherbeil Lahnen. 


2. Das Prerauer und Freudenthaler 
Viertel, find auf den Landcharten als ein beſon⸗ 


derer Kreis, unter dem Mamen Drerauer reis, 


Krag Prerowky, angegeben. Der dazu gehö- 


rig gewefene und in Schlefien liegende Diftriet 


Katſcher, ift 1742 unter preußifche Oberherrſchaft 

gekommen. DBeyde Viertel begreifen 20 Städte, 

12 Marftflefen, faft 400 Dörfer, und zu allen 
diefen Dertern gehören. ungefähr 15250 Käufer, 
‚und 2400 Fahnen Ader- und Weide - Land. 

| 1) Das But Altendorf, nebft Poſtkowitz, einem 

Haren Podſtazky zugehörig, Hat 97 Haͤuſer ‚ıı und 
7 nen Fahnen. 

" 2) Die gerrfchaft Alt: Titfchein, befteht aus 2 ir 

Haͤuſern und 42 und 5 Achttheil —— * ung - 
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(1) Alt⸗Titſchein, einen arteleces mit ei⸗ 
nem — | 
(2) 13 Dörfer, 

3) Die gerrfchaft — welche einem Gra⸗ 
fen von Walderode zugehoͤret, beſtehet aus 436 Haͤu⸗ 
fern, und 188 und ı halben Lahnen, und enthält 

(1) Bodenftadt, EN ein —— von 
104 Haͤuſern. 
(2) 11 Doͤrfer. — 

4) Die Zerrſchaft Biſtritz, begreift 628 Häufer, 
und 128 und 5 Achttheil Lahnen, und enthält - | 
| (1) Biſtritz, ‚ein Städtchen von 96 bluſen, 
nicht weit vom Berg Hoftein, ‚ 

2) 24 Dörfer. 

5) Das But Baranky, zu welchem das Dorf die: 


ſes Namens gehöret. Es hat 35 Haͤuſer und ı und 


‚2 Achttheil ahnen. 
6. 7) Das Gut Cborein und BautfchEa ; von 

4 Dörfern, dazu 74 Häufer, ind ıı und ı halbe Lah⸗ 
nen gehoͤren. 
09) Die gerrſchaft Cremſier, welche dem Landes⸗ 
fuͤrſten gehoͤret, 1717 Haͤuſer und 32 und 2 Achttheil 
Lahnen begreift, enthaͤlt 

(1) Cremſier oder Kremſier, Kromerziz, eine 
kleine Stadt von 141 Haͤuſern, nicht weit vom Fluß 
March. Sie ' hat eine dem heiligen Morig gewidmete 
Collegiatkirche, und ein Collegium der. P. P. piarum feho- 
larum, und ftehet unterm Schuß des Erzbifchofs von 
Hmüß, der in dein biefigen Schloß feinen ordentli⸗ 
chen Wohnfig hat. Das Schloß brannte 1752 nebſt 
dem Archiv, der Vorſtadt, und 55 Bürgerhäufern in 
der Stadt, ab. 1643 und 56 ift die Stadt auch durch 
Feuersbruͤnſte fehr befchädiget worden. Auſſerhalb der 
felben ift ein Srancifconer Klofter. . 

(2) Sulein, ein Städtchen von 121 Haͤuſern. 

(3) Chropin und — ein in Marltſlecken von 
82 BE am dluß March. | 


X = . (2) Lie 


264 Das Markgrafthum Mähren. 

(4) Liebau, Libova, ein. Städtchen. von 118 
Haufen + 2 m, 

(5) Bautſch, Budiffen, eine Fleine Stadt von 
175 Häufern. ae, 

(6) Eine gute Anzahl Dörfer, die 1130 Häufer 
enthalten. - 

3) Das Gut Deutſch⸗-Jaßnig, von 3 Dörfern, 
dazu 114 Häufer und 31 Fahnen gehören. 
- 10) Das But Deutfch-Pawlowitz, dazu 47 Häns 
fer 10 und 6 Achttheil Fahnen gehören. 

11) Das But Döfchna, beiteht aus dem Dorfdies 
ſes Namens von 42 Häufern, 5 und 2 Achttheil Lahnen. 

12) Die Herrfcheft Drfchbewohoftitz und Doma: 
zelitz, welche einem Grafen von Oppersdorf gehöret, 
begreift 375 Häufer und 50 und 7 Achttheil Lahnen, 
und enthält N ER 
L (1) Drfchewohoftitz, eine Fleine Stadt von 208 

Häufern. Ä . 
| 2) Das Dorf Damazelitz , und 7 andere. 

13) Das Domfapitelzu Olmuͤtz befiget hiey 13 Doͤr⸗ 
fer, dazu 358 Häufer gehören. 
14) Die gerrfchaft Fulnek, welche einem Grafen 

von Würben gehöret, begreift 539 Häufer, und 128 
und 3 Achttheil Lahnen, und enthält | 
| (1) Fulnek, eine Fleine Stadt. von 198 Käufern, 
mit einem Schloß, welches auf einem Hügel liegt. 
c(2) 11 Dörfer. — 
145) Das Gut Groſſee von 2 Dörfern, dazu 59 
Käufer, und 8 und 2 Achttheil Fahnen gehören. - 
16) Das Lehngut Zansdorf, zu welchem das Dorf 
diefed Namens, mit 32 Häufern und 5 und 1. Achttheil 
Lahnen gehoͤret. | 
17) Die Serrfchaft Zennersdorf, zu welcher 387 
Häufer und 43 und 5 Achttheil Lahnen gehören. Sie 
‚enthält das Schloß Gennersdorf, den Marktflecken 
Johannsthal, und 5 Dörfer. - . 
| 18) Die Herrfchaft Sochwald, deren Beſitzer der 
‚ Erzbifchof von Olmuͤtz ift, und zu welcher. 1570 Häufer, 
— u 





Der Prerauer Kreid. 265 
| x 256 und 3 Achttheil Fahnen gehören. Sie ent⸗ 
t | | 


(1) gochwald, ein Bergfchloß. Ä ’ 
Ä (2) Mährifch Oftrau, ein Städtchen von go 
Häufern, am Fluß Oſtrawitza. | 
F (3) Braunsberg, einen Marktflecken von 86 
Haͤuſern. 
En (4) Srepberg, Praibor, eine Stadt von 261 
Häufern. a | E 
(5) Mifter, Miftto, einen Marktflecken von 
115 Häufern. - | | 
(6) Frankſtadt, einen Marftflecden von 147 
" Häufern. 2: | | 
(7) 34 Dörfer. an Ä 
Anmerkung. Die Herrfchaften Hochwald und Meferit 
mit Hofenau, fcheidet an Ab ie * —— hir he 
fien, ein aber der Duelle des untern Fluffes Betſchwa liegen: 
der Berg, Namens Radhorft, welcher heruͤhmt ift, weil bie 
ehemaligen heidnifchen Mähren auf demfelben das Gögenbild 
des Radgoft verehret haben. | — 


19) Die Zerrſchaft Soleſchau, einem Grafen von 
Rottal zugehörig, befteht. aus 510 Häufern, und 94 
und 6 Achttheil Fahnen, und enthält 

(1) golefceheu, eine Eleine Stadt von beynahe 
200 Häunfern, | | 
(2) 13 Dörfer. | | 
2) Die gerrfchaft Hotzeplotz, welche dem Erzbis 
ſchof zu Olmüg gehöret, und den Namen hat von 
_ Zogeblotz, voſſeblaha, einer Fleinen Stadtamt - 
Fluß gleiches Namens, welche 197 Häufer enthält. 
21) Das But zuſtopetſchky, mwelches 104 Haͤu⸗ 
fer, und 12 und 3 Achttheil Lahnen enthaͤlt, begreift 
(1) Zuſtopetſchky/ ein geringes Städtchen von 
ss Häufern, mit einem Schloß. 
(2) 2 Dörfer. 

22) Das Gut Rattendorf, von 3 und ı Achttheil 

Lahnen. | 
23) Das Gut Kellersdorf, von 2 ahnen. 
Ä NS 24) Die 
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24) Die gerrfchaft Keltfch,deren Befiser der Erzbi⸗ 
fhof von Olmuͤtz ift, und welche 416. Häufer, und 85 
und 3 Achttheil Lahnen begreift. Sie enthält 
(1) Reltfch, ein Städtchen von 102 Häufern. 
(2) 16 Dörfer. 

25) Das Gut Riffelowitz, welches aus 2 Anthei⸗ 
len bejteht, deren einen das Klofter Sternberg befist, 
dazu 13 Häufer gehören, zu dem andern aber gehören 
18 Häufer. BE 
26) Das Gut Rühnewald, dazu 3 Dörfer mit 

237 Häufern und 68 und 7 Achttheil Lahnen gehören. - 
| 27) Die Herrfchaft Leipnif, welche der Fürft von 
Dietrichftein befiget, enthält 84: Häufer, und 168 und 
ı Achttheil Lahnen. Sie begreift 

(1) Leipnik, eine Fleine Stadt von 186-HäÄufern, 
in deren Vorſtadt ein Collegium’ P. P. piarum fchola- 
rum ifl. 1643 wurde fie von Schweden fehr bes 
fchädiget. Der Stadt gegen über liegt das Bergfchloß 
Belfenftein.. | 

(2) 25 Dörfer. | 

28) Das Gut Keuttersdorf, von 2 Dörfern, da= 
zu 7 und 4 Achttheil Fahnen gehören. 

29) Das Gut Löfchne, von 5 Dörfern, ‚dazu 69 
Haͤuſer, und 8 und 7 Achttheil Fahren gehören. 

30) Das Gut Kitopetfch und Kowalowitz, dazu 
23 Häufer und 3 und 6 Achttheil Lahnen gehören. 

31) Das Gut Malhotitz, von 34 Häufern, und 
s und = Achttheil Fahnen. | | 

32) Die Commenthurey Maydelberg, welche ans 
dem Schloß und Dorf Maydelberg oder Dewitfch, 
und 3 andern Dörfern befteht, dazu 136 Häufer, 28 
und ı AchttheilLahnen gehören. Sie gehöret dem Jo⸗ 
hanniterritter Orden. | 
33) Das Gut Matzdorf, von 28 Häufern und 

5 und ı Achitheil Lahnen. | 
34) Die Kerrfchaft Mieferitfch oder Rofenau, ei⸗ 
nem Grafen Zierotin zugehörig, begreift 955 Hänfer, 
und 119 und 3 Achttheil Lahnen, und enthält 

% Kr (1) Kraß⸗ 
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(1) Kraßno, einen Marktflecken von gr Haͤuſern. 
(2) Rofenau, einen Marktſlecken von 92 Haͤuſern. 
. (3) 24 Dörfer. 
35) Das Lehn Meferitfch, welches eben demſel⸗ 
ben Grafen Zierotin gehöret, begreift 
C() Meferitfch, eine Eleine Stadt von 157 Haͤu⸗ 
fern, am * Betſchwa. 
(2) 4 Doͤrfer. 

36) Das Gut Moſchtienitz und Lobieſchuͤtz von 
55 Haͤuſern und 13 Lahnen. 

37) Das Gut Neuhuͤbl, dazu 3 Dörfer, mit 97 
Häufen ‚ 20 und 3 Achttheil Fahnen, gehören. 
38). Die Gerrfchaft Leu: Titfchein, welche dem 

Dfmüßer Eonv’ctgehöret, begreift überhaupt 924 Häus 

fer, und 108 und 2 Achttheil Lahnen, infonderheit aber 

(1) tIeu;Titfchein, tIowp Bitfchin, eine Stadt 
von 370 Häufern, welche die nabrhaftefte im Lande ift. 
| (2) Stramberg, einen Marktſlecken von 55 
Haͤuſern. 

(3) 12 Doͤrfer. 

39) Das Gut Partſchendorf, von 108 Haͤuſern 
und und 3 Achttheil Lahnen. 

40) Das Gut Paſkau, von 184 Haͤuſern, und 
26 und 3 Achtiheil Lahnen, begreift 

(1) Ben einen Marftflecfen von 3ı Häufern. 

(2) 7 Dörfer. 

41) Des Kehngut Unter :und Ober⸗Pawlowitz, 
son a Dörfern, dazu 133 Hänfer gehören. 
4425) Das But Pientfchitzey oder Alein»Pient: 
febits, von 14 Häufern. | 
43) Das Gut Podoly, von 6 Häufern, welches 
- der Leipniker Dechantey gehöret. 

44) Die gerrſchaft Prerau, welche einem Frey: 
— von Peterwalsky gehoͤret, und 373 Haͤuſer, und 
so und ı halbe Lahnen begreift, hat den Namen von 
der kleinen Stadt Prerau, Prſerow, welche eine der 

aͤlteſten im Lande iſt. Zu dem obrigkeitlichen Antheil 
gehören in und vor der Stadt und in 4 Die 
| ins. 
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73 Häufer und 19 Fahnen, zu dem Stadtantheil aber 
gehören 300 Häufer und 31 und 4 Achttheil Fahnen. 
45) Das Gut Prfcheftawelf, von 3 Dörfern, 
41 Häufern, und 7 und 2 Achttheil Fahnen. 
46) Das Gut Pruffinowitz, von 5 Dörfern, das _ 

zu. 173 Häufer gehören. 

47) Das But Rimnitz, welches aus 2 Dörfern, 
38 Häufern, und 9 und 2 Achttheil Lahnen beſteht. 
48) Das Gut Rofetnitz, welches 131 Häufer, 

16 und 7 Achttheil Lahnen begreift... Es enthält 
(1) Rofetnitz, ein Dorf von 36 Häufern. 
(2) Rofer, Aokory, einen ——— von 33 
FHaͤuſern. 
(3) 6 Doͤrfer. 
49) Die Herrithaft Roßwald und Filſtein, iſt ein 
Lehn, welches ein Graf von Hoditz beſitzt, 223 Haͤuſer 
und 23 und ı Achttheil Lahnen begreift, und enthält 
(1) Roswald, einen Marktſlecken von 38 Haͤu⸗ 
fern, mit einem Schloß. 
(2) Silftein oder Sülftein, ein uralte Berg⸗ 
ſchloß, mit einem Kirchdorf, und noch 7 Dörfer, | 

50) Das But Rfchifowitz und Augesd, von 46 
Häufern, 5 und 2 Achttheil Fahnen. 

51) SedInitz,ift der Name eines Erbguts und eines 
Lehnguts; zu jenem gehören 48 Häufer und 4 und 5 Acht: 
theil Lahnen, zu dieſem 12 und 2 Achttheil Lahnen. 

52) Neun Freybauern zu Sobiſſek, welche 3 und 
6 Achetheil Lahnen befigen. 

53) Das Lehngut Schoͤnſtein, dazu 2 Dörfer, 
52 Häufer, 6 und 7 Achttheil Fahnen gehören, 

54) Das Lehngut Schlafau, zu welchem ein Dorf 
von 44 Häufern, und 4 und 3 Achttheil Lahnen gehören. 

55) Das Lehngut Schlatten, von 2 Dörfern, da⸗ 
zu 21 Haͤuſer und 3 Lahnen gehoͤren. 

56) Das Lehngut Skalitſchka, von 22 Haͤuſern 
und 2 und 7 Achttheil Lahnen. 

57) Das Lehngut Sponau, von 4 Dörfern, dazu 
1 35 — und 20 und 5 Achttheil Lahnen gehoͤren. 

58) Das 
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| 58) Das Lehngut Stablowits, von 2 Dörfern, . 
— 114 Haͤuſer, und 4 und 5 Achttheil Lahnen ge⸗ 


- 59) Das But Tfchekin, von 3 Dörfern ‚dam 
52 Häufer, und 4 und 3 Achttheil Lahnen gehören. 
60) Das Gut Türnawfa, von 24 Häufern. 
61) Das Gut Waltersdorf, von2 Dörfern, dazu 
103 Häufer, 17 und 3 Achttheil Lahnen gehören. 
62) Die Zerrfchaft Weißfirch, welche ein Fürfl 
von Dietrichftein befist, und dazu überhaupt 1100 
Hänfer, und 191 und 3 Achttheil Lahnen gehoͤren, in⸗ 


ſonderheit aber 


(1) Weisticch, Sranitfche, eine Eleine Stadt 
am Fluß Betfchwa, von 213 Yäufern. 
“ (2) Drahotaufch, ein St dtchen von 96 Häufern. 
$ ) 29 Dörfer, 
6) Die Zerrſchaft Weſſelitſchko, einem Grafen 
von Podſtazky zugehörig, befteht aus 11 Dörfern, dazu 
154 Häufer, und 16 und 7 Achttheil Fahnen gehören. 
63) Das Lehngut Wefjechowitz, von 2 Dörfern, 
zu — 45 Haͤuſer, und 7 und 2 Achttheil Sahne 
e ren, 
. ve) Das But Zabetfchni Lhotta, von 10 Haͤu⸗ 
fern, und ı und 5 Achtheil Lahnen. 
66) Das But Zielatowitz , von 2 Dörfern, dazu 
34 Häufer und 6 und 6 Achetheil Lahnen gehören. 


11. Der Hradifcher Kreis, Krag Hra⸗ 
disky y Circulus Hradiſtienſis, iſt mit Wein und 
Obſt, wie auch mit andern’ Früchten, reichlich ver- 
feben,, vornehmlich in der Mitte, wo die March 
durchfließer. Er enthält 13 Städte, 22 Markt⸗ 
flefen, und 180 Dörfer, zu welchen Dertern 
11831 Häufer, und 2224 Lahnen Acer und 
Weide - Land gehören. 

1. Zradiſch, Sradifte, eine koͤnigliche Stadt am 
aan y mit einem sancifsanesHlofier, Sie ” ni 
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vergeblich belagert worden, inſonderheit 1643 von den 


Schweden. E8 gehören ihr in diefem Kreife 8 Doͤr⸗ 


fer, und zu denfelben 325 Häufer und 92 Lahnen. 


2. Baya, Kygow, eine Fönigliche Fleine Stadt, 


welche 3, Dörfer befigt, dazu 193 Häufer, und 12 cab- 
nen gehören. 
3. Das Eut Banau, welches einem Grafen von 


Illieſchazy gehoͤret, begreift 11 Haͤuſer, und enthaͤlt 


1) Banau, einen Marktflecken. 
2) Biſtritz, ein Dorf. 


4. Die Zerrſchaft Brumau, iſt in 4 Theile getheilet. 


1) Einen Theil beſitzt ein Graf von Illieſchazy, 
und dazu gehoͤren 7 Haͤuſer in dem Staͤdtchen Brumau 
und 4 Doͤrfer, welche 113 Haͤuſer enthalten. 


2) Einen Theil beſitzt ein Graf von Vorſtazko/ zu | 


welchem gehören 
)1) Im Städtchen Bruman 13 Häufer. 
(2) Im Städtchen Klobus, 18 Haͤuſer. 
(3) 8 Dörfer von 160 Haͤuſern. 
3) Einen Theil beſitzt ein Freyherr von Selbiſch, 
zu welchem gehoͤren 
- (1) Im Städtchen Yrunan ı7 Häufer. - 
Pr (2) Im Staͤdtchen Klobuk oder — 54 
ufer. 
(3) 10 Dörfer von 269 Hänfern. | 
4) Einen Theil befigt ein Graf von Nofenberg, 
au welchen gehören | 
(1) Sm Städtchen Brumau 4 Hänfer. 
(2) Im Städtchen Klobuk gı Häufer. 
(3) Der Marrtfl. WIachowitz, von 47 Haͤuſern. 
(4) 10 Dörfer von 261 Häufern. 


5. Das Gut Billowitz, von 30 Hänfern ı und 7 


Achttheil Fahren. 
6. Das Gut Bisfupitz,' von 25 Häufern ‚ und 


2 und ı Achttheil Lahnen. 


=, Die Zerrſchaft Biſſentz, welche ein Graf von 


Pruskowsky beſitzt, und dazu 349 Haͤuſer und 47 und 
1 a Lahnen gehören, aa | 26 
s Dil 


-. 
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1) Biffentz, ein Städtchen von 156 Häufern, 
woſelbſt der befte mährifche Wein wächfet. ur 
2) Wratzau,einenMarftflecfen von 123 Häufertt. 
3) 3 Dörfer. | | 
8, Die Serrfchaft Buchlau, welche ein Freyherr 
von Peterwalsky beſitzt, und Dazu 270 Käufer und 31 
und 7 Achttheil Lahnen gehören, begreift: 
. 2) Buchlau, ein Bergfchloß. u 
2) Suchlowitz, einen Marftflecken, woſelbſt ein 
Geſundbrunn if. - 
3) Schevawitz und Lipow, Marftflecden. 
4) 5 Dörfer. | | | 
9. Die Stadt Cremfier hat hier 3 Dörfer. — 
10. Das Gut Chwalnau, von 3 Doͤrfern, dazu 
59 Haͤuſer, und 2 Lahnen gehören. | | 
 11..Das But Diwnitz, dazu 20 Häufer, und 4 
und ı Achttheil Fahnen gehören. 
“12, Das Gut Drſchinau, von 3 Dörfern, dazu 
45 Häufer, und 8 und 2 Achttheil Lahnen gehören. 
13. Das But Srantzowa Khotta, welches in eis 
nem Marftflecfen von 37 Häufern und 9 und 2 Acht⸗ 
theil Fahnen befteht. | | 
14. Das Gut Hoftitz, dazu 19 Käufer, 2.und 2 
Achttheil Lahnen gehören. | eo 
15. Das But Hoftialfau, zu welchem so Haͤuſer 
und 3 und ı halbe Fahnen gehören. \ 
16, Das Gut Gowitfchy, dazu 84 Haͤuſer, und 
11 und 4 Achttheil Lahnen gehören. — 
17. Das But gradek, von 2 Dörfern, zu welchen 
s2 Häufer, und 5 und 6 Achttheil Fahnen gehören. 
.18. Die gerrfchaft Sungerifch Brod, welche dem 
Fuͤrſten von Kaunitz gehöret, und überhaupt 943 Haͤu⸗ 
fer und 219 und 7 Achttheil Lahnen begreift, enthält: 
1) Yungerifch Brod, Sun Brod, Brod Übers; 
ky, eine. Fleine Stadt von 205 Häufern, woſelbſt 
ein Klofter der Predigermoͤnche, und ein Sauer. 
Brunn ift. Ä * 
2). 24 Dörfer. 2 
; / 39. Das 
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19. Das But Roritfchane, zu welchem der Markse 
flecfen diefes Namens von 99 Häufern, und 10 und. 
a Achttheilfahnen gehören. In der Nachbarfchaft die- 
ſes Orts find Marmorbrüche. | 2 

20. Das But Rofteletz, dazu 33 Häufer und 2 
und ı Achttheil Lahnen gehören. Fa 

21. Das Gut Romoran und Chwalfowitz, von 

39 Haͤuſern, und 6 und 3 Achttheil Lahnen. | 

22. Das Gut Lebedau, von 6 Häufert. 

23. Das But Kipthal, von 43 Häufern, 6 und 
5 Achttheil ahnen. — TE 

24. Das Gut Littenfchütz, dazu der Marftflecken 
diefes Namens, und 3 Dörfer, zu diefen 4 Derterm 
äber 117 Hänfer, und 14 Lahnen gehören. - 

28. Die Serrfchaft Lukkau, welche ein Graf von 
Sailer befigt, und dazu 422 Häufer, und 85 und 5 
Hchttheil ahnen gehören. Sie begreift 
1) Lukkau, ein Bergſchloß. 

295 Srepftättl, Friſtak, einen Marktflecken von 
s8 Däufern. | | 

3) Schlufchowitz, einen -Marftflecken von 38 
Häufern. | Be | 
4) 23 Dörfer. 2 Fa 

26. Das Gut Mallenowitz, von 221 Häufern 
und 36 und 1 Uchteheil Fahnen. Es gehören dazu 
i 1) Misllenowitz, ein Marftflecken von 84 Haͤu⸗ 

r J 0: Ä 


n. 
2) 5 Doͤrfer. we — | 
27. Das But Millotitz, von 6 Dörfern, dazu | 
152 Häufer und 54 und 6 Achttheil Lahnen gehören. 
. 28. Das But Mladotitz, von 29 Häufern. 
29. Das Gut Möftienitz, von 4 Dörfern, dazu 
82 Häufer, and 16. und ı halbe Fahnen gehören. 
30. Die Zerrfchaft Napaydl, einem Grafen von 
Rottal zugehörig. Sie begreift 545 Käufer, und,e* 
und 6 Ächttheil Lahnen, und enthält: 
1) tLapaydl, Napagedla, einen Markefl 
Yon 120 Haͤuſern. | | , 
% ; 24 
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. 2) Thumatſchan, einen Moarftflecken von 48 
Haͤuſern. — | 
| 3) 14 Dörfer. 

31. Das But Yemochowig, von 36 Haͤuſern. 
32. Das Gut Negdienitz, von > Dörfern, dazu 
43 Haͤuſer und 13 und ı Achreheil Fahnen gehören. 
.. 33. Das Gut Neuſchloß, befteht aus 2 Theilen; 
zu einem gehören St, und zu dem andern 40 Häufer, 
. zu er ganzen Gute aber g und ıı halbe Fahnen. 

4. Des Gut Örfchechau, von 47. Häufern und 
7 un 2 Achttheil Lahnen. 

. Die gerrfcheft Oftrau, welche der Fürft von 
eichrenftein beſitzt, und dazu 1548 Häufer, und 354 
und 6. Achttheil Lahnen gehören, enthält 
1) Oftren, ein Städtchen von 96 Käufern anf 
einer Inſel im Marchfluß. 
ü 2). Runowig, die te Marktſtecken SUR, Tiwnitz, 
und Welka. | | 

R 18 Dörfer. 

6. Das But Pohorfchelig‘, von 3 Dörfern, das 
zu 6 Hänfer und 4 Lahnen gehören. : 

37. Das But Prafichig, von 40 Häufern und 6 
und ı Achttheil Fahnen. 
38. Das But Prfcbefcholup, von 2 2 ‚Dörfern, da: 
zu de Hänfer und 7 Fahnen gehören. = . 

39. Das Gut Prfchilep, von 21. Hänfern und’ ı 
and ı halben Fahnen. . 

40. Des But Quaſſitz, einem Grafen von Rottal 
zugehörig, beiteht aus dem Marftflecken Quaſſitz oder 
Kwaſitz am Fluß March, und 8 Dörfern, zu welchen 
— 247 Haͤuſer, und 25 und 6 Achttheil Lahnen 
gehoͤren 

41. Des But Roketnitz, von 24 Häufern, 3und | 
| "g Achttheil gaben. — " 
Das But Stawitfchin, von 2 Dörfern, dazu | 

und 7 Yahnen gehören. 

6 Gut Strafchiowig, von 33 N 

ttheil Lahnen. 


d 
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19. Das But Roritfchane, zu weichem der Marke 
flecfen diefes Namens von 99 Häufern, und 10 und. 
2 Achttheil Lahnen gehören. In der Nachbarfchaft die- 
fe8 Orts find Marmorbrüche. 

20. Das But Rofteletz, dazu 33 Häufer und 2 
und ı Achteheil Lahnen gehören. 

21. Des Gut Romorau und Chwalkowitz, von 


39 Häufern,. und 6 und 3 Achttheil Lahnen. 


22. Das But Lebedau, von 6 Häuferit. 

23. Das Gut Kiptbel, von 43 Käufern ‚6und - 
5 Achttheil Lahnen. 

24. Das Gut Bittenfchütz, Dazu der Marktflecken 
diefed Namens, und 3 Dörfer, zu diefen 4 Dertern 
aber 113 Haͤuſer, und 14 Lahnen gehören. Ä 

25. Die Kerrfchaft CLukkau, welche ein Graf von 
Sailer befist, und dazu 422 Haufer ‚ und 85 und 5 


Achttheil Lahnen gehoͤren. Sie begreift 


1) Lukkau, ein Bergſchloß. 
2) Freyſtaͤttl, Friſtak, einen Marktflecken von 
s8 Haͤuſern. 
3) Schluſchowitz, einen Marktflecken von 38 
Häufern. 
4) 23 Dörfer. Ä 
26. Des Gut Mallenowitz von 221 Haͤuſern 
und 36 und ı Achttheil Lahnen. Es gehören dazu 
— Mallenowitz, ein Marktſlecken von 84 * 


— s Dörfer. 
Das But Millotitz, von 6 Dörfern, dazu 
152 — und 54 und 6 Achttheil Lahnen gehoͤren. 
Das But Mladotitz, von 29 Haͤuſern. 
| 2 Das But Möftienitz, von 4 Dörfern, dazu 
82 Häufer, und 16 und ı halbe Lahnen gehören. 
30. Die gerrſchaft Napaydl, einem Grafen von 
Rottal zugehörig. Sie begreift 545. Hänfer, und 93 
und 6 Achttheil Lahnen, und enthält 
1) Yapaydl, Napagedla, einen Marktſlecken 
von 120 Pe 
2) Tom 
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* 2) Thumatſchan, einen Marktflecken von 48 
Haͤuſern. Dar Ze 
| 3) 14 Dörfer. | 

31. Das But Yemochowig, von 36 Haͤnſern. 

32. Das Gut YIegdienig, von 2 Dörfern, dazu 
43 Däufer und 13 und ı Achrtheil Lahnen gehören. 
.. 33. Das Gut Neuſchloß, befteht aus 2 Theilen; 
zu einem gehören sr, und zu dem andern 40 Häufer, 
. zu dem ganzen Gute aber 8 und ı halbe ahnen. 
34. Das Gut Orſchechau, von 47- Haͤuſern und 
77 und 2 Achttheil Fahnen. 

35. Die Zerrſchaft Oftrau, welche der Fürft von 
Lichtenſtein beſitzt, und dazu 1548 Häufer, und 354 
und 6. Achttheil Fahnen gehören, enthält | 
| 1). Oftren, ein Städtchen von. 96 Haͤuſern anf ' 
einer Inſel im Marchfluß. 
2 Ruͤnowitʒ, die ie Marktfeecken SUB, Tiwnig, 
und Welke. | 

| hy 18 Dörfer. | 
. Das But Pohorfchelig‘, von 3 Dirfeen, da⸗ 
zu = —5— und 4 Lahnen gehoͤren. 
37. Das Gut Prakſchitz, von 40 Haͤuſern und 6 
und ı Achttheil Lahnen. 
38. Das But prſcheſcholup, von⸗ 2 Doͤrfern, da⸗ | 
zu 52 Hänfer und 7 Fahnen gehören. » . 

39. Das Gut Prfchilep, von 21 Hänfern und’ ı 
und ı halben Fahnen. 

40. Des But Quaſſitz, einem Grafen von Rottal 
zugehoͤrig, beſteht aus dem Marktflecken Quaſſitz oder 
Awafis am Flug March, und 8 Dörfern, zu welchen 
9 Derter, 247 Käufer, und 25 und 6 Achttheil Lahnen 
‚gehören. 

41. Das Gut Rotetnig, von 24 Häufern, 3 und | 
5 Yehttheil gaben. — & 

42. Des But Slawitſchin, von 2Doͤrfern, dazu 
47 Haͤuſer und 7 Lahnen gehören. | 
43. Das Gut Strafchiowig, von 32 Häufern, | 
4 und 6 Achttheil Lahnen. | 

5C, 7%, S 44. Die 
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19. Das Gut Roritſchane, zu welchem der Marker 
flecken diefes Namens von 99 Häufern, und ıo und. 
2 Achttheil Lahnen gehören. In der Nachbarfchaft die- 
fe8 Orts find Marmorbrüche. 

20. Das But Rofteletz, dazu 33 Häufer und 2 
und ı Achttheil Lahnen gehören. 

21. Des Gut Romorau und Chwalkowitz, von 


39 Däufern, : und 6 und 3 Achttheil Lahnen. 


22. 2. Gut Lebedeu, von 6 Häufern. 

23. Das Gut Lipthal, von 43 Häufern ‚6und - 
5 Ychttheil Fahnen. 

24, Das Gut Bittenfchits, dazu der Marktflecken 
dieſes Namens, und 3 Doͤrfer, zu dieſen 4 Oertern 
aber 113 Haͤuſer, und 14 Lahnen gehoͤren. 

25. Die Zerrſchaft CLukkau, welche ein Graf von 
Sailer beſitzt, und dazu 422 Haufer ‚ und 85 und 5 


Achttheil Lahnen gehoͤren. Sie begreift 


1) Lukkau, ein Bergſchloß. 

Freyſtaͤttl, Friſtak, einen Marktſlecken von 
gHaͤuſern. 
3) Schlufchowitz, einen Marftflecfen son 38 
Haͤuſern. 
4) 23 Dörfer. | 

26. Das Gut Mallenowitz, von 221 Hänfern 
und 36 und ı Achttheil Fahnen. Es gehören dazu 
1) Mallenowitz, ein Marktflecken von 84 kg 


2) 5 Dörfer. 
27. Das But Millotitz, von 6 Dörfern, dazu 


152 Häufer und 54 und 6 Achttheil ne gehören. 


28. Das Gut Mladotitz, von 29 Häufern. 
29. Das But Möftienitz, von 4 Dörfern, dazu 
82 Häufer, und 16 und ı halbe ahnen gehören. 
“ 30. Die Herrfchaft Napaydl, einem Grafen von 
Rottal —— Sie begreift 545 Haͤuſer, und 93 
und 6 Achttheil Lahnen, und enthaͤlt: 
1) Napaydl, Japagedla, einen Marktfieten 
von 120 PR — 
2) Thu⸗ 
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’ 2) Thumetichen, einen | Marftflechen von 48 
Haͤuſern. | 
| 3) 14 Dörfer. | | 

31. Das But tIemochowig, von 36 Haͤuſern. 
32. Des Gut Negdienitz, von > Dörfern, dazu 
43 Häufer und 13 und ı Achrrheil Fahnen gehören. 
33. Das Gut Neuſchloß, befteht aus 2 Theilen; 
‚zu einem gehören sı, und zu dem andern 40 Häufer, 
zu dem ganzen Gute aber 8 und ı halbe Lahnen. 

34. Das Gut Orſchechau, von 47- Haͤuſern und 
17 und 2 Achttheil Lahnen. 

35. Die Zerrſchaft Oſtrau, welche der Fürft von 
Lichtenſtein beſitzt, und dazu 1548 Häufer, und 354 
und 6 Achttheil Lahnen gehören, enthaͤlt 

1) Oſtrau, ein Städtchen von 96 Haͤuſern anf 
einer Inſel im Marchfluf. 
. 2). Rüunswig, die te Diarftflecten SUR, Tiwnitz, 
und Welka. | 

| 2 18 Dörfer, 

5. Das But Pohorfchelig‘, von 3 Dörfern, das 
zu [2 Hänfer und 4 Lahnen gehören, = 

. Das But Prafichig, von 40 Haͤuſern und 6 
und I —S— Lahnen. 

38. Das But Prfcbefcholup, von⸗ ‚Dörfern, das 
zu 8 Haͤuſer und 7 Lahnen gehoͤren. 

39. Das Gut Prſchilep, von 21 Haãuſern und’ x 

. und ı halben Fahnen. 

40. Des Gut Quafjig, einem Grafen von Rottal 
zugehoͤrig, beſteht aus dem Marktflecken Quaſſitz oder 
Kwaſitz am Fluß March, und 8 Dörfern, zu welchen 
gDerter, 247 Häufer, und 25 und 6 Achttheil Lahnen 
gehören. 

41. Des But Rokernig, von 24 Häufern, 3 und | 
5 gehtiheil Fahnen. — j 
42: Des But Slawitſchin, von 2 Dörfern, dazu 
47 Häufer und 7 Fahnen gehören. | 

43. Des Gut Strafchiowig, von 33 Häufern, | 
4 und 6 mn Lahnen. 

5 Th. 72 S 44. Die 
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44. Die Zerrfchaft Sttasnig, welche ein Graf 
Magni befigt, von 77 Häufern und 179 und 6 Achttheil 
Lahnen. Ihr Hauptort ift | 
Strasnitz, ein Städtchen am March: Fluß, mit 
einem Schloß, und einem &olfegio der P. P. piarum 
fcholarum. 1753 litte es großen Brandfhaden. 

In dem nahe gelegenen Dorf Petrau, ift ein Ge⸗ 
fundbrunnen. nn 

45. Das But Strfchilsy, Strilek, zu welchem 
der Marftflecken diefes Namens, und = Dörfer, zu 
allen 3 Derterit aber 83 Haͤuſer, und 10 und 5 Achte 
theil Lahnen gehören. F | a 
46. Das Gut Swatoborſchitz, von 4 Dörfern, 
‚dazu 126 Käufer, und- 30 Lahnen gehören. 

47. Die Zerrſchaft Swietlau, welche, ſo wie dag 

‚vorhergehende Gut, einem Grafen Sereni gehöret, 
. und aus 391 Häufern, und 83 und 1 Achttheil Lahnen 
beſtehet. Die dazu gehörigen Derter find: 
ı) Swietlau, ein Bergſchloß. | 
3) Bogfowir, ein Städtchen von 137 Hänfern. 

3) 13 Dörfer. | 
“48. Das Gut Traube, von 11 Häufern, und 4 
und 3 Achttheil Fahnen, a = 
49. Des Gut Tfchetechswig,, von 47 Häufern, 
md 2 Fahnen. | 

so, Wellehrad, ein Eiftercienfer Kloſter, deſſen 
Abt auf den Landtagen unter.den regulirten Praͤlaten 
der erfte ift. Es ftehet an dem Drt, wo vor Altersdie 
Hanptftadt des Königreich Marhawania oder Maͤh⸗ 
ten, VWelegrod oder Welegtad, geftanden hat. Marfz 
graf Wladislam und Dttar König von Böheim, follen 
ed 1202 geftiftet haben, andere geben attdere Fahre 
an, gewiß ift, daß die Stiftöfirche erfi am 27 Nov. 
1228 eingeweihet worden. Es beſitzet: | 
1) Polefchowig, einen Marftflecfen, von 103 
Häufern, woſelbſt ehedeffen der Sig der maͤhriſchen 
Biſchoͤffe geweſen tft, Er | = 

| ZI. 2) 12 
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3) 12. Dörfer, von 567 Haͤuſern. Zu denfelben und 
dem Marftflecken, gehören 143 und 2Achttheil Fahnen. 

3) Diegerrfchaft Weſſely, zu welcher überhaupt " 
gehören 337 Käufer, und 58 und ı halbe Lahnen, in> 
fonderheit aber . Ä 
5 (1) Weſſely, ein geringes Städtchen, von 28 
Haͤuſern, ‚mit einer Vorftadt von 125 Haͤuſern, auf 
einer Inſel im Fluß Marche | 

(2) 3 Dörfer. — | 

81. Das Gut Weßky, zu welchem 28 Häuferund - 
1 Lahn gehören. | | | 
: 52, Die gertfchaft Wiſſowitz von 387 Häufern 
und 49 fahnen, befigt ein Graf Illieſchazy. Sie enthaͤlt 
1) Wiſſowitz eine fleine Stadt von 162 Häufern. 

2) 12 Dörfer, 

53. Die Kerrfchaft Wfetin, dazu 369 Häufer und 
8 und 5 Achttheil Lahnen gehören, beſtehet aus 3 
eilen. | | | 
be 1) Zu dem graͤflichen illieſchaziſchen Antheil ge⸗ 
| | 


en 
(1) Das obere Städtchen Wfetin, vol 59 
Hänfern. \ 2 Ä 
- (2) 13 Dörfer, von 269 Hänfern. 
- 3) Zu den Bucellinifchen Antheil gehöret das . 
‚ Dorf Ratibor, von 26 Häufern. 
3) Zu den Zablagfifchen Antheil gehöret 
(0) Das untere Städtchen Yofetin, von 8 
Haͤuſern. u ei 
(2) Ein Theil des Dorfes Ober⸗CLohſta. 
| 34. Das Gut Zbotowig, von 38 Häufern und 4 4 
und 3 Achttheil Fahnen. k e 
55. Die gerrſchaft Zdaunky, von 244 Haͤuſern 
und 42 Lahnen, begreift nn — 
1) Zaunky, einen Marktflecken von 50 Haͤu⸗ 
ſer * 


n. 

2) 11 Doͤrfer. | | 
56. Das But Zdislawig, von 2 Dörfern, dazu 
25 Häufer, und 3 und ı halbe Lahn gehören. 

TI u S 2 7. Das 
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57. Das Lehngut Zradowitz, von 2 Doͤrfern, da⸗ 
zu 63 Haͤuſer und 4 und 6 Achttheil Lahnen gehören. 
58. Das But Zieranowig, von 27 Haͤuſern und 
3 und 1 Achttheil Lahnen. | 
59. Die Zerrfchaft Zlin, von 279 Häufern und 
39 und 7 Achttheil Lahnen, befigt ein Graf von Rot⸗ 
‚tal. Dazu gehören 3 
1) Zlin, ein Städtchen von 125 Häuferm. 
2) 8 Dörfer. | 


11. Der Brimner Kreis, KragBres 
nensky Cireculus Brennenſis. Er wird in den 
obern und untern abgetheilet. Der legte ift meh» 
rentheils eben. Es giebt in diefem Kreife unter- 
fehiedene Eifengruben und Marmorbrüche, auch 
in dem Berge Kwietnitz bey Tiſchnowitz unächte 
Diamanten und Amethyften, und an einigen Or: 
ten Gefundbrunnen. Man hat auch Eifen- und 
Glag-Hütten, bereitet auch Alaun. Der ganze Kreis 
enthält ı9 Städte, 57 Marftfledfen, über 676 
Dörfer, und zu allen folcyen Dertern gehören 
20871 Häufer, und 42903. Fahnen Acker und 
Weide - Land. | 
1. Brunn, Brinn, Brno, die ziwente Fönigliehe 
' Stadt der Markgrafſchaft Mähren, liegt nahe beym 
Zufammenfluß der Schwartfehawa und Switawa. 
Sie ift wohl gebauet usd wohl bewohnt, die befte Han 
delsftadt in Mähren, und der Sig der oben $. 10. an= 
geführten Landescollegien, auch feit 2777 eines Bi- 
fchofs. Sie hat 1236 Feuerfiellen. Die mertwürdig- 
. fien Gebäude find der Bifhofshof, das Landhaus, die 
Eolegiatkirche auf dem Petersberge, die fehr fehöne 
Kirche der ehemaligen Jeſuiten, 6 Klöfter, unter wels 
chen das Klofter der Auguftiner Eremiten bey. der Kir- 
che des heiligen Thomas, wegen eines Gmadenbildes 
Her Jungfrau Marin, welches Lucas aemalet . 
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foll ‚ Serähmt iſt, und ein Kloſter der Carmelitterin- 
. nen, Die Siadtıft einigemal belagert und eingefihlof 
fen, aber nie erobert worden. 
.  Ummweit der Stadt gegen Abend, lieget das feſte 
Bergſchloß Spilberg, und unter demſelben die Vor⸗ 
ſtadt Alt⸗Bruͤnn, im welcher man 2 Nonnenkloͤſter, 
und ein Hoſpital des Johaniter Ritterordens findet. 
Sie hat 98 Haͤuſer, und gehoͤret der Rpıfiginn. Klo⸗ 
fter, Marienſaal, Sala oder Aula Marise, in der 
Landesiprache Kralowky Schlefter, welches noch _ 
. außerdem 16 Dörfer von 471 Häufern, und 122 und 
6 Achttheil Fahnen, wie auch die Herrſchaft Kuͤnſtadt 
und das Gut Oslowan, beſitzet. 

Gegen Mitternacht der Stadt, ſtehet auf freyem 
Felde die Karthauſe Koͤnigsfeld, welcher die Dorn- 
Hößel- Nadloßer- und Neu: Gaffen bey Brünn, von 
.45 Häufern, dad Dorf Rönigsfeld, und noch 5. 
Dörfer,. zufammen von 238 Häufern, und 63 und 
5 Achttheil Lahnen gehören. 

Gegen Morgen der Stadt iff die Praͤmonſtratenſer 
Abtey Zabrdowitz, welche gemeiniglich Obrowitz ge 
nennet wird, und welcher die Gaſſe Obrowitz, von 16 
Häafern, der Marftfleden Ober: Klobauf von 126 
Häufern, und 9 Dörfer von 267 Häufern, gehören. 
Alte diefe Oerter befigen 77 und ı Achttheil Lahnen. 

Dem Magiftrat zu Brünn gehöret das Gut Gu— 
rein, von 296 bänfern und ss Lahnen, und das Gut 
Wwohentichig, von 3 Dörfern, zu welchen 35 Haͤuſer 
und 3 Fahnen gehören. 

DSas Sanct Peters Collegium, beſitzet 13 Dörfer 
von 289 Haͤuſern, 75 und 5 Achttheil Fahnen, und 
die. Sanct Peters Probſtey, 5 Doͤrſer von7 Haͤuſern u 
und 28 Fahnen. 

Zu dem Areutzhof des Johanniterordens, gehoͤren 
die Kreutzgaſſe von 14 Haͤuſern, und 3 Dörfer von 36 
Hänfern, sufammen von 17 und 2 Achttheil Lahnen. 
| Dem Sanct Thomas Zlofter der Auguftiner, "ges 

hoͤret * Marktſlecken Neu-Wieslitz, von 49 Häaäue 
‚83 | fern, 
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fern, und 7 Dörfer von 279 Häufern, zufammen 62 
und ı halbe Lahn. , — n 
Das Sanct Annen Rlofter, bat 11 Dörfer vom 
279 Häufern, und 63 und 2 Achttheil Fahnen, und 
Sanct Michaels Rlofter hat 40 Häufer und 6 
ahnen. Ä 
2. Die gerrfehaft Aufterlig,, welche dem Fürften 
von Kaunig und Rietberg gehöret, und überhaupt 644 
Häufer, und 133 und ı. halbe Lahn begreift, enhält 
ı) Aufterlig, Slawkow, ein Städtchen von 
134 Häufern, mit einem Schloß, bey welchem ein koſt⸗ 
barer Garten iff. 
2) Neu⸗Rausnitz, einen Marktflecken von 64 
Häufern, 
3). 16 Dörfer, dazu 444 Häufer gehören, 
| . Daß Lehn Blansko, welches ein Graf von 
| Gelborn beſitzt, begreift überhaupt 179 Häufer, und 
9 und ı Uchttheil Fahnen, infonderheit aber 
Ä 1) Alt: und Neu Blansko, einen Marktflecfen 
an der Switama, von 61 Häufern, Ä 
2) 13 Dörfer, | Ä 
4. Dad But Bochdalig, dazu os Käufer und 17 
und 5 Achttheil Fahnen gehören, und welches aus 4 Doͤr⸗ 
fern beftehet, befaßen ehedefien die Jeſuiten zu Olmuͤtz. 
5. Das But Borotin von 4 Dörfern, dazu 69 Haͤu⸗ 
Mr, und so und 7 Achttheil Fahnen gehören, _ 
6, Das But Boffeniz, dazu 56 Häufer gehören. 
7. Das But Bopanowiz, Dazu 54 Haͤuſer, und 
12 und ı Achttheil Lahnen gehören. 
8. Daß But Branig oder Deutfch; Brenig, da— 
zu 40 Käufer, und 52 und 5 Achttheil Lahnen gehören, 
9. Das But Budifcheu, welches ein Graf von 
Paar befigt, und zu welchem 168 Häufer, und zo und 
ı Achttheil Lahnen gehören, begreift 
1) Budifchen,einenMarktflecken von 44 Haͤuſern. 
2) Tafchen, einen Marftflecfen von 45 Häufern, 
32 6 Dörfer und ı Bauer zu Studnig, zufammen 
49 Käufer, | . 
10. Die 
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. 20, Die gerrfchaft Sutfchowig und Tfcherifchin, 
welche auch der Graf von Paar befigt, und dazu über: 
haupt 479 Häufer, und 70 und 5 Achttheil Fahnen ge: 
hören, begreift | | | 

1) Butfchowig, ein Städtchen von 100haͤuſern, 
mit einem Schloß. Bu 

2) 14 Dörfer, von 379 Haͤuſern. Ä 

ı1. Die gerrfchaft Byſtritz, deren Befiger der Fürft 

von Fichtenftein ift, und zu welcher überhaupt 378 

Haͤuſer, nnd 47 und ı halb Fahnen gehören, begreift 
ı) Byſtritz, eine Fleine Stadt von 132 Häufern. 
2) 21 Dörfer, von 246 Häufern. | 
12, Das Gut Bytiſchka Oſſowa, beffehet aus dem 
Marktflecken Klein-Bytiſchka von 32 Häufern, und 
- 12 Dörfern von 104 Häufern: Zu allen diefen Dertern 
- gehören 22 und 6 Achttheil Fahnen. 
13. Dad. But Cherlig, ſammt der Thuraffer Pfarr, 
gehört dem Erzbifchof von Olmuͤtz, und begreift uͤber—⸗ 


i haupt 241 Häufer, und 71 und 2 Achttheil Fahnen, 


infonderheit aber | , 
ı) Mederitz, einen Marktfiecfen ander Schwars 
za, von 75 häufen. | 
. 2) Schleppenitz, einen Marftfledfen von so 
Haͤuſern. 
3) 7 Doͤrfer von 116 Häufern. | | 
14. Dem Domkapitel zu Olmuͤtz gehören 3 Dörfer 


“ von 63 Häufern. 


15. Das But Dörfel im Gebirge, von 5 Dörfern. 
16, Der Marktflecken Dietitz, Wigomirfchiger 
Antheils, dazu 40 Häufer gehören, | 
| 17. Die Zerrſchaft Dürnholz, einem Grafen vom 
Srautmannsdorf zugehörig, welche 603 Häufer und 
, 200 und ı halben Fahnen begreift, enthält 
1) Dürnholz, einen Marktflecfen am Fluß Teya 
von go Hänfern. | 
2) Unter: Tanpwitz, einen. Marftfledfen von 
149 Häufern. 
3) Troͤskowitz, einen Marktfl. von 83 Häufern. 
| 064 \ 4) 7 
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4) 7 Dörfer von 281 Haͤuſern. 
18. Das Gut Dürnowitz, von 10 Dörfern, das 
zu 149 Häufer gebören. 


19. Die Serrfchaft Eis grub und Auſpitz, deren 
Beſitzer der Fuͤrſt von Lichtenſtein iſt, und die über- 


baupt 535 Käufer, und 102 und 6 Achttheil ‚gahnen 


begreift, enthält 
)·Auſpitz, Suftopetz, eine kleine Stadt von 
oo Häufern. 


2) Eisgrub, £ednitfehe, einen Marktflecken von 


31.4 Dörfer. 

20. Die gerrfchaft- Gobing, hat bis 1762 den 
Grafen von Zoar gehoͤrt, iſt aber in gedachtem Jahr 
vom Kaiſer Franz I für eine Million gekauft worden. 
Sie hat überhaupt 1150 Häufer, und 144 und ı hal 


ben Lahnen, inſonderheit aber 


1) Soͤding, Zodonin, ein Städtchen von 119 

FHaͤuſern, an einem Arm des Mar hfluffes, mit einem 

ſchoͤnen Schloß, melches nun der Sig einiger Manu— 
facturen ift. 

2) 18 Dörfer von 837 Häufern. Zu 

21. Das Gut GroßstTimtfchütz, dazu der Marft- 
flecken diefes Namens von 92 Häufern ander Schwarz 
za, und der Budkershof von 2 Häufern, zufanmen 

- aber 23 und 6 Achttheil Lahnen gehören. 

22. Das Gut Zabrowane, vonı58 Häufern und | 

37 und 3 Achttheil Lahnen, gehörte ehedeffen dem Hra⸗ 

diſcher ————— 

3. Das Gut Ingrowitz, von 132 Haͤuſern und 

29 * 5Achttheil Lahnen, begreift: 

1) Ingrowitz, ein kleines — von 65 
Häufern. | 
- 2) 7 Dörfer von 67 Häufern. 

24 . Die gerrfchaft Raunitz oder Woſtitz dem 
Fuͤrſten von Dietrichſtein zugehörig, hat 794 Häus 
(er und 174 und 5 Achttheil Lahnen. Es —— 
dazu 


1) Rau⸗ 
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1) Raunitz, Ravanitz, eine Fleine Stadt ander 
Iglawa, von 153 Häufern, mit einem Bergfchloß, 
welches das Stammhaus der Fürften’ von K.unig- 
Rietberg if. 


2) Pralitz, Prawlau, ein Marktflecken von 65 | 


 Hänfern an der Iglawa. 


2 Woftitz, ein Marktflecfen von 84 Häufern, 
mit einem Schloß, | 


4) 15 Dörfer von 492 Häufern. 
25. Daß Gut Kochau von 7 Häufern, gehöret nach 


Mirau. 


26. Das Gut Royatka von 22 Haͤuſern, 2 und 

1 Achttheil Lahnen. 
27. Das But Krſatin, dazu ıo Dörfer, zu dieſen | 
aber 114 Haͤuſer, und 24 und 3 Achttheil Fahnen gehören. 
28. Das Gut Krſitſchankau, von 9 Häufern, 3 


und 2 2 Achttheil Lahnen. 


29. Das But Rrfifanau, gehöret dem Klofter zu 
Saar, hat 217 Häufer, und 17 und 5 Achttheil Lah⸗ | 
nen. Es gehören dazu 

2) Krſiſanau, ein kleines Städtchen von 8 
Haͤuſern. 
29 Doͤrfer von 134 Häufern. 
30. Die Zerrfchaft Rünftadt, welche der Köni- 


: * 8 in der Vorſtadt Alt-Bruͤnn gehoͤret, uͤber— 


aupt 850 Haͤuſer und 121 und ı halben Lahnen be⸗ 
greift, inſonderheit aber 
1) Ruͤnſtadt, einen Marktflecken von 75 Haͤu⸗ 
ſern, mit einem Bergſchloß. 
2) Olleſchitz, Els, einen Marktflecken von 120 
Haͤuſern. 
3) 46 Doͤrfer von 673 Haͤuſern. 
31. Landshut, Landslnit, ein fuͤrſtlich lichten⸗ 
ſteiniſcher Marktflecken von 78 Haͤuſern, dazu 18 und 
6 Achttheil Lahnen gehören. 
32: Die Zerrſchaft Lettowitz, welche dem Gra⸗ 
fen oon Bluͤmegen gehoͤret, 289 Haͤuſer, und 51 Lah⸗ 
nen hat, begreift 
Ss; nn Bst; 
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1) Lettowitz, einen Marftflecken von 82 Haͤu⸗ 
fern, an der Zwittawa, mit einem feften Bergfchloß. 
| 2) 30 Dörfer, wovon aber einige nur zum Theil 
hieher gehören. 

33.. Das GutKöfch, von 110. Häufern und 26 und 
schttheil Fahnen, gehöret einem Freyherrn von Frey⸗ 


 enfels, und beftehet aus dem Markiflecken Löfch, Liß— 


na, und Dörfern, 

34. Die Serrfchaft Lommitz, welche ein Graf Se— 
reni ben itzt, 299 Däufer, 43 und ı Achttheil Fahnen 
hat, begreift 

ı) Lomnitz, ein Eleines Städtchen von 5 pe 


fern. 
2) 2ı Dörfer von 248 Häufern. 

35. Die Zerrſchaft Auntenburg, welche der Fuͤrſt 
von Lichtenſtein beſitzt, 646 Hänfer und 121 Fahnen 
bat, begreift 

1) Roftel, Dodiwin, ein Städtcheit vongs Haͤu⸗ 
ſern, welches vor Alters eine der anſehnlichſten Staͤdte 
des Landes, und ein biſchoͤflicher Sig geweſen iſt. 
1774 brannte es ab. 
| 2) Luntenburg,. Brfedslew, einen Marftfles 

een an der Taya, von go Häufern. 

3) Teinitz, einen Marktſlecken. 

8 Dörfer. 

36. Das But Lyſſitz, von 101 Häufern und 11 Lah⸗ 
* ‚ beſteht aus dem Marktflecken Vſſitz, von 74 
Haͤuſern, und 2 Dörfern. 

37. Mauchnitz, von 6 Häufern, 

238. Marfchowitz, ein Dorf von 20 Haͤuſern. 

39. Medlenko, ein Dorf von 13 Haͤuſern. 

40. Das Gut Morawetz, von 106 Haͤuſern und 
8 Lahnen. Es beftehet aus dem Marftflecfen Stras: 
Pau von 26 Häufern, und 7 Dörfern von 8o Häufern. 
41. Das But mittrau von 8 Dörfern, dazu aber 

nur 46 Häufer und s und 7 Achttheil Lahnen gehören. 

442. Das But Neu⸗Weſſely, von 126 Haͤuſern, die 
in den Marktflecken Freu Weſſely und De — 

a 
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43. * Gut ee 18 — 
| 34. Vennowitz, ein Dorf don 3 uſern, 19 
und ı Achttheil Labnen. 2 Ken, 
45. 46. Die Serrfchaft KTeuftädtel und Krſiſan⸗ 
Ey, welche dem Stift Maria» Schul gehöret, 437 Haͤu⸗ 
fer und 76 und ı halben Lahnen begreift, enthält 
.ı) Yreuftädtel, Nowe Meftor, ein Städtchen 
von 114 Häufern. | | 
2) 23 Dörfer von 323 Häufern, | 
47. Die gerrſchaft Frifoleburg, welche der Fürft 
von Dietrichftein befigt, 962 Häufer und 267; Fahnen 
begreift, enthält N | 
1) triEolsburg , eine fleine Stadt von 207 Haͤu⸗ 
fern, mit einer Colfegiatkirche, einem 1631 geftifteten 
Collegio der P, P, piarum fcheolarum, einem Kapuziner⸗ 
Kloſter, deflen Väter die Loreto Kirche, welche ein bes 
ruͤhmtes Marienbild und einen großen Schag hat, bee 
forgen, und einem auf-einem hohen Felfen gelegenen ' 
Schloß, Es wohnen hier fehr viele Juden, . 1719 
brannte fie ab. | | | 
2) Dungwitz oder Dunagowitz, einen Marft- 


flecken. J 
3) Unter⸗Wiſterritz, einen Marktflecken an der 
aya F | 


ya. i | 
4) Mufchau, einen Marktflecken. 

5) Tracht, Trachtin, einen Marftfleden "an 
der Taya. | NT, 
| 6) Pausram, Pausdrani, einen Marftfleden. 

7) 8 Dörfer. | 

43. Das Gut Oslawan, welches der Königin 
Kiofter in der Vorſtadt Alt⸗ Brünn gehöret, 183 Haͤu⸗ 
fer und 37 Lahnen begreift, und aus dem Marftfle- 
cken Oflawan und 6 Dörfern befteht. Das ehema- 
fige Eiftercienfer Nonnenkloſter Oßlawan, Vallis Ma- 
ziae, war um das Jahr 1228 von einer Frau Na⸗ 
mens Hedivig geftiftet worden, wie Königs Ottocar 
Beftätigungs Urfunde beſaget. J 


40. Die 
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49. Die gerrſchaft Pernſtein, vom 502 Häufern, 
uund 56 und 7 Achttheil Lahnen, begreift 
1) Pernftein, ein Bergſchloß. | 
Ä 2) Danbrawnif, einen Marktflecken an der 
Schwarzau, non 6ı Haͤuſern. 
3) VNedwieditz, einen Marktſlecken von 29 
Häufern. 
4) Stiepanow, einen Marktflecken von 27 Häuf. 
5) 4ı Dörfer und 4 Höfe. 
so. Die gerrfchaft Pofjoritz, welche dem Fürs 
nen von Lichtenftein gehoͤret, und 18 Dörfer hat, das 
zu 351 Häufer, und 68 Fahnen gehören. 
5. Die Herrfchaft Raytz, einem Grafenvon Ro⸗ 
gendorf zuftändig, bat 435 Käufer, und 65 und 6 
Achttheil Lahnen. Es gehören dazu: - | 
1) Daubrawitz, ein Marftflecfen von 58 Hauf. 
2) Yedownitz, ein Marktflecken von 46 Hänfern. 
3) Raytz, ein Dorf, und noch 16 andere. 
s2. Das Gut KRadfchitz , von 136 Hänfeen und 
17 und 7 Achttheil Fahnen, beftehet aus dem Marft- 
flecfen Ratſchitz, bey welchem ein Bergſchloß if. und | 
s Dörfern. | 
. 3. Raytzern, ein Benedictiner—⸗ Kloſter an der 
Schwarza, welches das erſte in Maͤhren, und 1048 
angelegt worden iſt. Der Probſt, welcher unter die 
Praͤlaten in Mähren gehoͤret, ſteht unter der Abtey 


Braunau in Boͤheim. Dem Kloſter gehoͤret der auf | 


der andern Geite,der Schwarza gelegene Marftflecken 
Raygern von 37 Häufern, nebft 8 Dörfern von 169 
Haͤuſern. Zu allen diefen Dertern gehören 77 ahnen. 
54. Die Serrfcheft Ritfcehen und Kichhorn, wel⸗ 
che einem Grafen von Sinzendorf gehoͤret, 321 Häus 
fer und 71 und 7 Achttheil Fahnen begreift. Der vors 
nehmſte Srt derſelben, iſt das Städtchen Kichhorn, 
Wewerzy, ehedeſſen Wewery, uͤber welchem ein Berg⸗ 
ſchloß an der Schwarza liegt. 
5. Das But Rohrbach, von 63. Häufern, zund 
ı halben Sahne. 
56, Das 


Der Bruͤnner Kreis. 285 


5. Das Gůt Rotzinka, von 3 Dörfern, dazu 

31 Haͤuſer, 3.und 6 Achttheil Lahnen gehoͤren. 
57. Die Zerrſchaft Rofjitz und Strutz, von 264 

Häufern, 62 und 2 Achttheil Lahnen, begreift 
1) Roffitz, einen Marktflecken. | 
a 57 Pr 
„58. Die Herrfchaft RfetfchFowitz, welche ehedef: 
fen die Jefuiten zu Brünn befaßen, begreift 229 Haͤu⸗ 
fer, 4 uud ı Achttheil Lahnen. Dazu gehoͤren außer 
der Neuen» und Schwaben-Gaſſe bey Brünn, ' -, 
ı) Pollehred, ein Marftflecfen von go Haͤuſern. 
2) 6 Doͤrfer. ; J | 

> 59. Zdier, Saar, ein Eijtercienfer Moͤnchenklo⸗ 
fter, welches Gerhard genannt Botſchko der erfte, 
Graf von Bernan und Nidda, um 1243 oder 1245} in 
einem Thal bey dem Flecken Zdiar oder Saar anger 
fangen, . und ed Marien: Brunn genannt hat. Er 
widmete demfelben die Einfünfte aus den Dörfern 
Saar, Nowa Wes (Mendorf) Rohrbach, Gutwarfes 

and Jamma, u. ſ. w. E$ befigt überhaupt 629 Haͤu⸗ 
fer und 88 Lahnen, infonderheit aber ei, 
1) Saar, Zdier, ein Städtchen von 109 Haͤu⸗ 
fern, nicht weit vom Klofter. a — 
52) Ober⸗ und Unter⸗Bobrowa, Marktflecken 
die auch Ober⸗- und Unter⸗Brokawa genennet wer⸗ 

den: jener hat 46, dieſer 56 Haͤuſer. | | 
- 3) 30 Dörfer von 422 Häufern,. = 

Sie Guͤter diefes Stifs find oft verändert worden; 
die ſtaͤrkſte Veränderung aber war diefe. Das Herzogs 
Sich Münfterbergifche Haus, trat das 1498 erlangte 
Schußrecht über Saar, 1588 dem Fürft- Bifchof zu 
Olmuͤtz ab, und Franz, Cardinal von Dietrichftein, Bis 
fchof zu Oimuͤtz, brachte es erftlich zu dom dahin, daß 
1600 die fämtlichen Güther des Stift8 Saar der bi⸗ 
ſchoͤflichen Tafel zugefihlagen wurden, und hernach 
1611, daf.er die von Olmuͤtz zu weit. entlegnen Saa⸗ 
rer Güther, gegen fein näheres Gut zu Chropin austaus 
fchen durfte, Auf folche Weife wurde Saar eine Fidei-⸗ 
s h | com⸗ 
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tommiß Herrfchaft des Firftlich Dietrichfteinifchen. 
Haufes. Eben diefer Fürft und Bifchof erhob den 
Marftflecken (fo wie er vor 1263 war) Saar zu einer 
Stadt. Allein fein Erbe, Fürft Marimilian von Dies 
trichſtein, verfaufte, um Schulden zu bezahlen, die 
Herrfchaft Saar, fammt dem Schloß. (ehemaligen 
Stift,) der Stadt Saar, den Marktflecken Ober= und 
Unter Bobrawma und Miſtritz-Wognow, 4ı Dörfer 
und übrigen Zugehör, für 146000 rheinifche Gulden. 
Das Stift hat 1709 das Gut Neu⸗-Weſſely fiir 53000 
Guͤlden erkauft. Das Stift oder Kiofter ift verbrannt 
‚and verwuͤſtet worden. — 9 

60. Das But Scharditſchka, von 17 Häufern und 

ahnen. 

— 61. Das Gut Slatina, von 9 Haͤuſern, 4 und 
1 Achttheil Fahnen. 

62: Die gerrfchaft Sellowitz, welche ein: Graf 
don Sinzendorf befigt, und überhaupt 980 Häufer, 
und 172 und 2 Achttheil Fahnen enthält, begreift 


1) Die Altftadt Poborlitz, Bohorfelitz, unweit 


des Fluſſes Iglawa, von 8ı Hänfern. 
2( Sellowitz, Sidlowochitz, einen Marfefles 
fen an der Schwarza. & - 

) Die Marktflecken Dreskowitz, Lautfchitz, 
Menitz oder Menes, Nuslau an der Schwarza, und 
Auertſchitz auch an der Schwarza. | 

63. Die gerrfehaft Stanitz und Boſchowitz, wel: 
he einem Fürften von, Dietrichftein gehöret, und über: 
haupt 955 Käufer, und 179 und 3 Achttheil Fahnen 
begreift, enthält 

1) Die Marftflecken Stanitz, ArPlebau, Dom: 
borſchitz und Bofchowitz, welche zufammen 334 Häus _ 
fer ausmahen. 5 

2) 16 Dörfer von 603 Haͤuſern. 
| 64. Die gerrfchaft Tifehnowits,gehöret bem 1234 
geſtifteten Eiftercienfer Nonnenflöfter Zimmelpforte, 
Porta Coeli, begreift 625 Hänfer, und 131 und 2 Acht⸗ 
theil Lahnen, und enthält 
1) Tifche 
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9) Tifehnowitz, ein Städtchen von 138 Haͤu⸗ 
fern, an der Schwarza, nahe bey dem Klofter. Der 
‚tahgelegene hohe Berg Awietnicze, befteher aus Mar: 
mor, und fein Gipfel aus fechsecfigen Amethiften. 

“ 2) 34 Dörfer von 488 Häufern. — 
65. Das Gut Thuras, von 17 Häufern, 4 und 
5 Achttheil Lahnen, gehoͤret dem Klofter St. Joſeph. 

66. Das But Ticheifowitz, von 154 Haͤuſern, 
und 54 und 7 Achttheil Fahnen, begreift or 
5 Tſcheikowitz, einen Marftflecfen von 59 
Hänfern | Br | 
3) 2 Dörfer von 95 Haͤuſern. | | 
67. Die gerrſchaft Tſchernahora, welche ein Zürft 
von Auersberg befigt, hat 296 Käufer, und 53 und 

2 Achteheil Fahnen. - — Be 

Tſcherna hota, ‚ein Fleines Städtchen von 
36 Häufern, mit einem Bergfchldß. ee, 

3) 19 Dörfer: >= a; 
> 68: Das But Urfpitz, von 44 Haͤuſern, 8 und 
2 — Lahnen. | — 

9. Die Zerrſchaft Wiſchau, welche dem Erzbiſchoff 
von Olmuͤtz gehöret, 613 Haͤuſer, und 56 und 6 Acht⸗ 
theil Lahnen hat. Dazu gehoͤren | 

1) Wifchau, eine fleine Stadt von 154 Haͤuſern, 
weiche ünter dem Schuß des Erzbifchofs von Olmuͤ 
ſteht. 1753 brannte zuerft das erzbifchöfliche Schlo 
nebft vielen Häufern ab, und nachher zündete der Blitz 
die Stadt an, fo daß fie faft ganz eingeäfchert ward. 
Außerhalb derſelben liegt ein 1616 gefliftetes Kapuzi⸗ 
nerkloſter. Es gehören ihr 2 Doͤrfe. B 
2) Puftumietich oder Puſtomerz, ein Marktfle⸗ 
cken von 44 Häufern, welcher der Mittelpunkt von 
Mähren fenn fol, Er war ehemals wegen eines Be⸗ 
Hedictiner Nonnenkloſters und der ſogenannten golde⸗ 
nen Meſſe berühmt, | 
3) Dieditz, ein Marktſtecken von 33 Haͤuſern. 
4) 19 Dörfer von 381. HAnferm = 
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70. Das Gut Witſchomielitz, von 35 Haͤuſern, 

z und 2 Achttheil Lahnen. ws 

... 71. Das Gut zieltſch, von 26 Häufern, 7 und 

3 Achttheil Fahnen. | Bu Ä 
IV. Der Znoymer Kreis, Krag Into: 

gemsky, Circulus Znoymenfis, begreift g Städ- 


te, 33. Marftflecfen, und 344 Dörfer, zumelchen 


. Dertern 8905 Häufer, und 26523 Lahnen Ader- 
und Weide - Land-gehören. 3 | 
| 1. Znaim, Znoymo, Znoyma, eine Eönigliche 
Stadt auf einem Berg, am deſſen Fuß die Taya fließet, 
in einer angenehmen Gegend, hat gı9 Feuerftellen, 
iſt u garni und enthält aufler 4 Kiöftern ein 
Schloß, welches den Freyherrn von Deblin als ein boͤh⸗ 
mifches Lehn gehüret, und Davon fich der Ältefte des 
Hanfes einen Burggrafen neunet. Die Stadt foll an 
dem jeßigen Ort ums Fahr 1222 angelegt feyn; denn 
vorhin hat fie an einem andern Dre geftanden,.an wel⸗ 
chen fie 1145 von dem böheimifchen Fürften Wladis- 
Tas vermüftet worden. 1437 iſt bier Kaifer Sigis— 
‚ mund geftorben. | | | 
Zu den Gütern der Stadt, gehören überhaupt 
305: Häufer, und 84 und 3 Achttheil Lahnen, infon= 
derheit aber | Be 
1) Wolframitzkirchen, Olbrami ecclefa, ein 
Marktflecken von 32 Häufern. De 
2) Ayfpitz, ein Marftfleefen von 8 Häufern. 
3) ı0 Dörfer von 265 Häufern, . EZ 
ei )ie bürgerlichen Unterthanen der Stadt befigen 3 
ahnen. | 
Dem St. Claren-Klofier in der Stadt, gehören 4 
Dörfer mit 193 Häufern und 5ı und 6 Uchttheil Fahnen. 
Dem daſigeu Kloſter Heiligen Kreutz, gehoͤren 3 
Doͤrfer mit 52 Haͤuſern. | - = 
. Den efuiten, welche ehedeffen daſelbſt waren, gehoͤr⸗ 
ten die Güter Althort, Bochtitz oder Babitz mit6 Doͤr⸗ 
fern, 124 Dänfern, 33 und 2 Achttheil Lahnen. 
F Wr fer: 


— 
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Unterhalb der Stadt liegt an der Taya dag reiche 
Prämonfiratenfer Stift Brück oder. Luka, deſſen Probft 
aus dem Mittel ded Kapitels erwähler wird. Es bes 
ſitzt daffelbe folgende Derter, zu welchen 1010 Hänfer, 
und 2356 und 7 Achttheil Fahnen gehören: Ä 
= 1) Rauffenbrüc, Steachoting, einen Marftiles 
fen von 61 Haͤuſern. | 
2) Olkowitʒz oder Groß⸗Olkowitz, Alerowig, 
einen Marktflecken von 55 Haͤuſern. u 
3) 35 Dörfer. _ . - | 
Dberhalb der Stadt lieget auf einem hohen Berge 
das Kloſter Peltenberg oder Pöltenberg, Mons fancr 
Hyppoliti, welches den Kreußherren mit dem rothen 
Stern gehöret. Diefe Probften beſitzet folgende Derter, 
zu welchen 213 Käufer, und 59 Lahnen gehören. 
1) Pölzenberg, einen. Markrflecfen von ar... 
-Hönfern. nn ur | 
2) 6 Dörfer, von 194 Haͤuſern. 
2, Augesd, ein Dorf von 14 Häufern. Ä 
3. Die Dörfer Bonig, Gaywitz, Peutfch und 
Tefchwig an der Wiefen, von 65 Hänfern, und ao 
und 6 Achttheil Fahnen. 
4. Das Gut Bosforftein, vorn 3 Dörfern, dazu 
27 Häufer, und s und 5 Achttheil Lahnen gehören. 
5. Das Gut BudifchFowig, von 8 Dörfern, dazu 
144 Häufer, und 28 und 6 Achteheil Lahnen gehören. 
6. Das Gut Budkau, von 5 Dörfern, dazu 181 
Haͤuſer und 44 Lahnen gehören. Ä 
7. Bisfupig, ein Marftflecken von 31 Haͤuſern, 
und Bitowan. y, ein Dorf von 13 Häufern. Zu jes 
nen gehören 8 und 2 Achteheil, zu diefem 3 Achttheil 
Fahnen. — > 
8. Die Herrfchaft Croman oder Krumau, welche 
dem Fuͤrſten von Pichten kein gehört, und 1010 Häufer, 
und 347 Fahnen begreift. Es gehören dazu 
ı) Croman pder Maͤhriſch Krumau, Krumlow, 
ein Städtchen von 63 Haͤuſern, woſelbſt eın Eremitenz. 
Elöfter des heil, Pauls, und ein gutes Schloß.ift, 
5 Th. 7. .. % 2) Me 


% 
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2) Eibenſchitz, Bwanzig, eine Fleine Stadt von 
189 Häufern, nahe beym Fluß Iglawa, welche ehe- 
deffen eine Eönigliche Stadt geweien if. 

3) gofterlig, Hofteradig, ein Marftfledfen von 
5 Häufern: | | 
4 Proftmerig, ein Marftflecfen von 35 Haͤuſern. 

5) Rauchowan oder Ruchowen, ein Marftflee 
fen von 38 Häufern. E 

6) Wolfframitz, ein Marftflecken von 34 Haͤuſern. 

7) 34 Dörfer. 

9. Das Gut Dallefchis, welches aus dem Markt⸗ 
flecken Dallefchig und 3 Dörfern beftehet, dazu 65 
Haͤuſer, und 16 und 3 Achttheil Lahnen gehören. . 

10. Dannowitz, ein Dorf von 36 Häufern,-und 5 
und 5 Achttheil Fahnen. 

ı1. Das Gut Dombſchitz, von 5 Dörfern, dazu 
106 Häufer und 2ı Fahnen gehören. | 

12. Das Gut Döfchna und Zoppanz, beftehet aus 
den Dörfern dieſes Namens von 66 Häufern,. und 18 
und 2 Achttheil Fahnen. Ä | | 

. 13. Düfowenn, ein Dorf von 31 Hänfern, und 
6 und 2 Achttheil Fahnen. | 

14. Die Herrſchaft Frain, deren Befiger ein Graf 
Althan ift, und welche überhaupt 431 Häufer, und 175 
und ı halbe Fahnen begreift. Es gehören dazu 
| 1) Srain, Wranow, ein Marktflecken von 42 
Häufern, an der Taya. 

2) Zufau, Laufe, ein Marftflecfen von 39 
Häufern. 
3) Schilter, ein Marftflecfen von 75 Süufern. 
4) Schäffe, ein Marftflecken von 48 Häufern, 
5) 10 Dörfer, von 227 Häufern. | 
. 15. Das Gut Friſchau, von 2 Dörfern, dazu 29 
- Häufer, und 26 und 5 Achttheil Fahnen gehören. 
Ä 16. Das Gut Sdaſchau, von 3 Dörfern, dazu 
‚27 Dörfer und. 8 und 5 Achttheil Fahnen gehören. 

17. Das Gut und Dorf Greffonig, von go Häus 

fern, und 7 umd 7 Achteheil Lahnen, u 
. | Sn 18, Das . 
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18. Das Gut Grusbach, welches aus dem Marft- 
fleefen Grusbach, Sruffowanyp, und 3 Dörfern be⸗ 
Rebe, dazu 170 Häufer, 42 und. x Achttheil ahnen _ 
gehören. 
19. Hardt und Muͤtten, nebſt 4 andern Dörfern, 
dazu 112 Häufer gehören. | 
20. Daß Gut und Dorf Jatzkau, von 11 Haͤuſern, 
3 und 3 Achttheil Lahnen. 
21. Die Herrſchaft Jamnitz, welche ein Graf Wlo⸗ 


ſchin beſitzt, hat 241 Haͤuſer, 104 und 7 Achttheil | 


Fahnen. Ihre Derter find 
1) Jamnig, Berinig, ein Städtchen von 115 
Häufern auf einem hohen Berge. 

2) 8 Dörfer. Ä 

2. Die Herrſchaft Saromierig, deren Befiger ein 
Graf von Dueftenberg ift, und zu welcher 349 Haͤuſer, 
| —— und 3 Achttheil Lahnen gehören. Ihre Oer⸗ 

ter ſind: 

1) Jaromieritz, ein Staͤdtchen von 85 Häufern, 
“mit einem. Hofpital, welchem das Dorf- Lhotta von 
23 Häufern —— 

2) 13 Doͤrfer. 

23. Die Herrfchaft Jayſpitz, deren Beſitzer ein 
Graf de Souches iſt, und welche 228 Haͤuſer, 84 und 
und 7 Achttheil Lahnen enthält. Es gehören dazu Ä 
| ı) Söfting‘, Softin, ein ini von 32 
Haͤuſern. | 

2) ı2 Dörfer. 
24. Jayfpitz, ein fleines Städtchen von 52 — 
ſern, auf einem Berge. 

25. Die Herrſchaft Joslowitz, welche einem Gra⸗ 
fen von Althan zuſtaͤndig iſt, und 539 Haͤuſer, 163 und 
1 Achttheil Lahnen enthält. ES gehören dazu 
1) Joslowitz, Jaroslomwitz, ein Marftflecden 
mit einem Bergfchloß. 

2) Die Marftflecken Schattau, Knadlersdorf, 
Erdberg oder Zradek, und Mislitz oder Miroslaw. 


Dörfer. 
2. f u; | 6,30. 
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26. Irritz, ein Marftflecken von go Häufern, und 
. 16 und 3 Achteheil Lahnen, ‚welcher dem Probſt zu Ni⸗ 
- Eolöburg gehöre. we a, | 
227. Der Königinn Klofter zu Alt: Brünn, befißet 
das Dorf Kitmeritz, und einen Theilvon Oſchmaritz. 
Es gehören dazu 16 Haͤuſer. ne. 
28. Deutfch: Roönitz, ein Dorf von 67 Häufern. 
29. Die Dö:fer Kuͤthau, Frottowitz, und 6 andere, 
dazu 115 Häufer, 44.und 6 Achttheil Lahnen gehören. 

30: Rentfchitz, ein Dorf von ı5 Häufern und 4 
und 5 Achttheil Lahnen. i | | . 

31. Das Gut Aunitz und Ratfowitz, von 60 Haͤu⸗ 
- fern, 12 und 7 Achttheil Lahnen. 

32. Die Dörfer Latein, Skalitza und Chlupitz, 
von 45 Häufern, und der Marktflecken Ober-Raunitz 
von 25 Häufern. Zu diefen 4 Dertern gehören 13 und 
6 Achttheil Fahnen. A er 

33. Keffonitz und. Roth-Martinkau, nebſt 6 an⸗ 
dern Dörfern, insgeſammt von 8ı Häufern, 25 und 
ı Achttheil Fahnen. | ! 
34. Maͤhriſch⸗Budweis, Budiegowitz, ein Städt: 
chen von 121 Haͤuſern, mitden Borftädten Klein Doͤrf⸗ 
fel, von g Häufern, Deutfch Dörffel, von 12 Häufern, 
und gertzmannitz, von 19 Däufern, gehöret den Gras 
. fen von Cleno, und befigt 16 und 6 Achttheil Fahnen. 
E Die dazu gehörigen 3 Dörfer, haben 38 Häufer 
und 34 Lahnen. 
| 5. Meſeritſchko, ein Dorf von 19 Hänfern, 1 und 
3 Achttheil Lahnen, gehörer dem Fürften von Fichtenftein. 
36. Mislibortfchitz, ein Marftflecfen mit 3 Dörs 
fern. Zu diefen Dertern gehören 53 Haͤuſer, Ig und 
2 Achteheil Lahnen. EEE 
- ‚37. Niklowitz, ein Dorf von 39 Häufern u. 8, Lahn. 
38. Die Herrfchaft Framieft, begreift | 
1) Groß Bitefch, ein fehr altes Städtchen von 
118 Däufern.  . | 2 
A 2) KTamieft, einen Marktfl. von 25 Hänfern, am 
Fluß Oslawa, jenfeits welchem ein Bergfchloß Liegt. 
| F 3) Mo⸗ 
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3) Mobelno, einen Marfiieden von 70 Hänfern, 
4) 47 Dörfer von 593 Häufern. 
39. Fleu:Serowitz und noch 2 Dörfer, zuſam⸗ 
men von 34 Haͤuſern ‚ 16 und 6 Achttheil Fahnen. 
40. Pisling , ein Dorf, und Aemter, zufammen 
von 55 Haͤuſern, und 6 und 5 Achttheil Fahnen. 
41. Pulitz und Ratotitz, und noch g andere Dörs 
fer, zufammen von 149 Haͤuſern, und 58 und 5 Achte 
nn Lahnen, 
. QuclFowitz, ein Dorf von 13 Häufern, 2 und 
7 Achitheit Lahnen. 
3. Ranzern, ein Dorf von 37 Haͤuſern, 11 und 
5 Achttheil Fahnen. 


44. Retiborfchitz, und noch 2 Dörfer, sufammen 


von 35 Häufern, 10 und 2 Achttheil Fahnen. 

45. Roketnitz, ein Dorf von.29 Häufern, 8 und 
6 Achttheil Lahnen. 

46. Das Dorf Roſchitz und Neuſtift von 22 Hau⸗ 
fern, ı und 3 Achttheil Lahnen. 

47. Das Gut Sadef und Laukfowitz von 187 Haͤu⸗ 
ſern und 52 Lahnen. Es gehoͤren dazu 
1) Sadebk, ein Bergſchloß. 
2) Startfch, ein geringes Städtchen von 45 Haͤuſ. 
— 8 Dörfer von 133 Haͤuſern. 
8. Slawietiz und Lippian vongı Häufern, rund 
7 Ahteheit Lahnen. 
9. Slawitz und UNikulowitz von 34 Häufern, 
9 I 5 Achteheil Lahnen. 
so. Das Gut Tapfowitz, dazu 43 Häufer, — 
‚u halben Lahnen gehören, begreift 
) Taykowitz, ein Schloß, 
2) Dicharfcehowitz, einen Moarftflecfen von 13 
Häufern,, zwifchen Jayfpig und Ober: Kauniß. 
3) 5 Dörfer. 

. 51. Tichermafowitz, ein Dorf und noch 2 ande: 
re ‚ zufammen von 64 Däufern, und 8 und 6 AUchttheil 
Lahnen. 

52. Tuͤllnitz, ein — von 13 Hauſen | 
53. Die 


— 
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53. Die Herrſchaft Ungarſchitz, von 232 Häufern, 
95 und ı Achttheil Fahnen, er einem Grafen 
Häußler, und begreift 
1) Ungaerfchitz, ein Schloß. 
w 2) Frating Oder Wrateni und Seepftein,a 2 Markt⸗ 
e = 
Dörfer. 

a Herrfchäft — von 148 Haͤuſern, 
an” . und ı Achttheil Lahnen, gehöret einem Grafen 
Mlofchin, und begreift 

1) Vöttau, Bitow, einen Marktflecten von 24 
Häufern * einem Vergſchloß. 
2) 7 Dörfer von 124 Haͤuſern. 
55. Wealtfch und noch 2 Dörfer, zufammen von 
45 Häufern, 3 und ı Achteheil Fahnen. 
56. Willimowitz, ein Dorf von 26 Häufern. 
57. Wimislitz, ein Marftflecken von 64 Käufern, 
gehöret zur Herrfchaft Tifchnowig im Brünner Kreife.. 
58. Das Dorf Wiſchnau und 3 andere, zufams 
men von 136 Häufern, 21 und 3 Achttheil Lahnen. 
59. Witfchap, von 35. Häufern, und 4und ı Acht⸗ 
theil Lahnen. 
60. 3denkow, von 9 Haͤuſern. | 
61. Zierotitz, von 22 Häufern, 12 u. ı halb Fahnen. 
v.Der Iglauer Kreis, Krag Gihlawsky, 
Circulus Iglavienſis, enthält 6 Städte, 15 Markt: 
flecken, und 294 Dörfer, zu welchen Dertern 6433 
Häufer, und 12022 Lahnen gehören. Die Güter, 
Herrfchaften underter dieſes Kreifes find folgende: 
12. Iglau, Gihlawe, eine fönigliche Stadt am Fluß. 
Iglawa, hat 1196 Feuerftellen, ift wohl gebauet, befefti- 
get und volfreich, und hat Klöfter. Es werden hier gute 
Tuͤcher verfertiget, mit welchen uͤber Trieſt nach Italien 
Handel getrieben wird. Auch mit Getraide und Hopfen 
wird ſtark gehandelt. Sie hat zuweilen eigne Herzoge 
gehabt, das alte hieſige Stadt: und Berg⸗Recht, iſt zwi⸗ 
ſchen 1248 und 1253 gegeben, und 1779 in dem — 
an⸗ 
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Bande der monumentorum hiftoricorum Bohemiae, von 
Gelafius Dobner, gedruckt. Sie ift oft belagert und einges 
nommen worden. Im ıöten Jahrhundert war fieunter 
allen Föniglichen Städten die erfte, welche die Iutheriz 
fche Lehre annahm. — | 
Zu ihren Gütern gehören uͤberhaupt 350 Häufer, 
und 113 und 5 Achttheil Fahnen, infonderheit aber 
| 1) Stannern, Stonarow, ein Marktflecken von 
61 Haͤuſern. — — 
2) 22 Dörfer von 289 Häufern. 
Das Gut Meſeritſchko von 5 Dörfern, dazu 87 
Haͤuſer, 11 and 5 Achttheil Lahnen gehören, befaßen 
die Jeſuiten zu Iglau. . FR 
Dem Dominicaner Klofter gehöret das Gut Fuß: 
dorf, von 7 Häufern ı Lahn. 
22 Das Gut Battelau, von 104 Häunfern, 18 und 
7 Achttheil Lahnen. Be | F 
3. Das Gut Berenau, von 16 Käufern. ar 
3. Das Gut Böhmifch Wolleſchna, von 26. Häus 
fern, 5 und 3 Achteheil Lahnen. | | | 
5. Das Gut Borowna, von 9 Häufern, ı und 
2 Achttheil Fahnen. I 
— 6. Die Herrſchaft Datſchitz, begreift 
1) Datfchitz, eine kleine Stadt von 168 Haͤuſern, 
an der Taya. Ben derfelben liegt auf.einem Berg eit 
Sraneifcaner Klofter, | 
2) 18 Dörfer von 338 Häufern. 5 Re 
7. Das Gut Rirchwiedern, von 3 Dörfern, dazu 
43 Häufer, 6 und 3 Achttheil Lahnen gehören. 
. 8. Das Gut Rlein Jenikau, dazu 3 Häufer gehörem. 
9. Das Gut Marquaretz, dazu 3 Dörfer von 57 
Häufern und ro und 6 Achttheil Lahnen gehören. 
10.-Das Gut Marſchau, dazu 6 Häufer gehören. 
ır. Die Herrfchaft Groß Meſeritſch, von 649 
Haͤuſern und 92 und 7 Achttheil Fahnen, begreift 
ı) Groß Meferitfch,eineStadt von 267 Häufern, 
am Fluß Dslawa. Zur hiefigen Dechanen gehoͤret das 
Gut Petrowetz, von 6 BEER 3 Achttheil — 
4 2) Ka⸗ 
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2) Radoſtin, einen Marktflecken, und 
3) 30 Doͤrfer, zu welchen Oertern 382Haͤuſ. gehören, 
12. Das Gut Mayres von 12 Haͤuſern „2 und 3 
Achttheil Lahnen. 
13. Das Gut VNamieſt von Dirfern,dazu 33 Häuf. 
+ 14. 2Zeureifch, ein Vrämonftratenfer Kloſter mit ei⸗ 
nem infulirten Probſt. E8 gehören demſelben der Marktfl. 
Neureiſch von 68 Haͤuſern, und u Dörfer von 128 Haͤu⸗ 
fern. Zu dieſen Oertern gehören sı und 2 Achtth. Lahnen. 
15, Orkfehifcheo, ein Dorf von ı7 Haͤuſern, ı und 
7 Achetheil Lahnen. 
16. Daß Gut Ober Nimtſchitz, von 3 Dörfern, 
- dazu 71. Häufer gehören, | 
ı7. Das Gut Poforowitz, dazu 4. Häufer gehör en. 
18. Das Gut Polupin,vong Häufern,s Achtth. Lahn. 
19. Das Gut Poppelin, von 20 Häufern u. 4Lahnen. 
20. Das Gut puklitz von 4 Dörfern, dazu 38 
 Häufer, 4 und 7 Achttheil Lahnen gehören. _ 
21. Die Herrfchaft Purnitz, von 637 Haͤuſern, 
. 136 und Achttheil Lahnen, begreift 
2) Purnitz, einen Marftfledfen von 100 Häufern. | 
2) Alt Reifch,einen Marftflecken von 45 Häufern. 
3) Oppatan, einen Marktflecken von 49 Däufern. 
J 29 Doͤrfer von 443 Haͤuſern. 
2. Das Gut Ratſchitz / von 8 Haͤuſ. u. halb. Lahn. 
> Die Herrſchaft Böhmifch: Rudoletz ‚von? 
Dörfern, dazu 107 Häufer gehören. 
. 24. Die Herrfchaft Dentfch: Rubdoletz, von 313 
Häufern, zu welcher gehören 
ı) Wolein, Mirfchin, ein Marfefl.von 71 Häufern. 
2) Bachdalow, ein Marktflecken von 46 DR 
3) 13 Dörfer von 196 Häufern. 
25. Teltjch, eine Stadt von 236 Häufern- 
26. Die Herrfchaft Teltfch,, gebhöret dem Haufe 
Lichtenftein, und beftehet aus us9 Häufern, 362 und 
5 Achttheil Lahnen. Ihre Derter find 
1) Maeakotin, ein Marftflecfen von 35 : Häufern. 
2) — ein —— von 44 Haͤuſern. 
3) She 
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3) Scheletau, ein Marktflecken von 67 Häufern. 
.4) 70 Dörfer von 1013 Häufern. | 

27. Die Herrfohaft Triefch, gehöret einem Grafen 
- von Herberftein, und hat ein nraltes Silberbergwerf, 
welches 1761 von neuem zu bauen angefangen worden. 
Es gehören dazu 206 Käufer, 39 und 7 Achttheil Lab: 
nen. Ihre Derter find 

) Triefch, ein Marftflecken von ııı Haͤuſern. 
2) 6 Doͤrfer von 95 Haͤuſern. 

28. Die Herrſchaft Trebitfch, welche ein Graf. 
von Waldftein befigt, hat 986 Häufer, 202 und 6 
Achttheil Fahnen, und begreift 

1) Teebitkch, Trebicium, eitte wohlgebauete Stadt 
am Fluß Iglawa, von 331 Häufern, wofelbft gute Tuch: 
. manufafturen find. Da, wo nun das Schloß ſtehet, 
hat ein 1109 geſtiftetes Benedictiner Kloſter geſtanden. 

2) Kamenitz, einen Marktflecken. 
3 ) Wladislaw, einen Marktflecken an der Iglawa. 
M385 Doͤrfer, von 477 Haͤuſern. Das Dorf Pod⸗ 
ziater liegt auf einem Huͤgel, an deſſen Fuß ein Ge— 
ſundbrunnen entſpringt, welcher, wie Sagar in ſeinem 
Bericht von demſelben meldet, einen fluͤſſigen, ſehr 
flüchtigen, dem Hofinannifchen Mineralgeiſt ähnlichen. 
Schwefel, nebft. einem geringen Theil untüchtiger Er: 
de, enthält. Er if kaum 500 Schritte gegen Oſten 
von Wladislaw entlegen. 
Wieſe, ein Marktflecken, dem Grafen vonColalto 
ufländig, nebit 5 Dörfern. Zu folchen 6 Dertern ge: 
1— 110 Häufer, 27 und 2 Achttheil Lahnen. 
30. voltfchetin, von4 Häufern, 2 Achtt heil Lahuen. 
331. Das Dorf Wolſchan und Groß Janikau, von 
18 Häuferr, 8 und. ı Achttheil Lahnen. 

32. Wolfin, von ı2 Haufern. 

33- Zlabings, Slawgnig, eine fehr alte Stadt, 
die, wie ihr Name na 2 von den Slawen erbauet 
worden. Gie hat 229 Häufer. | 
34. Daß Gut Zhortfch, von 9 Dörfern, dazu 89 
— i9 und 7 nr — * * 

ie 
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Die Markgrafthuͤmer Ober: 


und — Lauſitz. 


I. 


Paz Scultetne 4 1593 eine Charte von. 


der Ober-Laufiß, nach ihm aber Sam. Groß 
ſer in feinen laufisifchen Merkwuͤrdigkeiten 2 klei— 


ne Charten von der Ober- und Nieder-Lauſitz ge⸗ 


liefert, welche auch Hofmanns ſeriptoribus rerum 
luſaticarum, und dem Koͤleriſchen Atlas einver— 
leibet worden. Joh. Chriſt. Weigels Atlas portat, 


enthaͤlt eine allgemeine Charte von der Lauſitz, 


dergleichen nachmals Joh. Bapt. Homann, ſeine 


Erben aber 1732 Joh. Georg Schreibers Charte 


von der Ober-Lauſitz, 1749 eine Charte von dem 
Bupdiffinifchen‘, 1753 eben dergleichen von dem 
Görliger Kreis, und 1768 von der Nieder - Lau: 
ſitz, heraus gegeben haben. In Peter Schen- 
tens fächfifchen Atlas, ift von jedem Marfgtaf- 


thum eine 1759 geftochene Charte von 4 Bogen 


- enthalten; und diefe find jege die vornehmften und 
beften. Mortier hat diefe 8 Bogen, auf 2 Bo- 
gen gebracht, und 1759 ausgegeben. Jaͤger zu 
Frankfurt am Mayn, Dat die 4 Blätter feiner grof- 
ſen Eharte von Deuffhland, weiche die. Laufiß vor- 

ftelfen, 1778 mit einem befondern Tituf verfehen. 
92. Die Laufis ſtrecket fi) von Nord- We- 
fien gegen SIE, und wird gegen Morgen 
von 


u A — — — — — 
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von Schlefien, gegen Mittag von Böheim, gegen 
Abend von Meiffen, und gegen Mitternacht von 
der Marf Brandenburg umgeben, und ift (das 
Brandenburgiſche Antheil, das etwa 20 geogr. 

Duadratmeilen ausmachet, nicht mitgerechner,) 
ungefähr 180 geographifche Quadratmeilen groß. 
Der flawifche Name Luzice oder Kaufiz, foll, 
nach Abr. Frenzels Meynung, ein waldiges oder , 


wäfleriges Land bedeuten. Das niedere Marf: 


grafthum hat denfelben zuerft, und an 350 Jahre, 
nämlich bis in die Mitte des ı 5ten Jahrhunderts, 
allein geführet; um diefe Zeit aber ift er auch auf 
das obere Marfgrafthum ausgedehner worden, wel: 
ches vorher die Mark, oder Das Land zu Budif 
fin und Görliß, imgfeichen die 6 Lande und Staͤd⸗ 
te, genennet worden: Die erfte Urkunde, darinn 
des Namens Dber »Laufiß gedacht wird, ift von 
1466; doch war zu eben der Zeit, wie man aus 
andern Urfunden erfiehet, auch nod) die leßte von 
den vorher gedachten Benennungen gewöhnlich. 
Unter dem König Matthias nennete fich der das 
malige Landvogt von Stein in den Lehnbriefen, 
beyder Laufiß Vogt, und die andern folgten ihm 
darinn nad). Ä 
$. 3. Die Ober »Laufiß hat mehr Berge und 
Hügel, und eine reinere Luft, als die Nieder-Lau-⸗ 
fiß, in welcher es viele fumpfige und misraftige Ge- 
genden giebt, die aber vielleicht Torf enthalten ; 
hingegen hat diefe mehr und beffere Hölzungen, 
als jene, deren fette Gegenden gemeiniglic) ftar- 
fen Mangel an Holz haben, womit aber doc) die 
übrigen Gegenden binlänglich, ja die Heiden über- 
| NMuͤßig 


- 
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flüßig verfehen find. Man findet auch an unter- 
ſchiedenen Drien im Görliger Kreife Torf, z. E. 
zu Tauchrig, im Gebiet des Stifts Joachimſtein, 
woſelbſt ver befte geftochen wird, zu Kieslingswal- 
da, 14 Meile.von Lauban, zu Hoyersdorf, in der 
muſkaiſchen Heide, im Gebiet der Stade Zittau, 
bey Meufrerfcham und Schreibersdorf. Sin den 
gebirgigen Gegenden der Ober: Layfiß, an der bö- 
beimifchen und ſchleſiſchen Graͤnze, ift zum Acker: 
bau wenige Gelegenbeit. Die Heiden an der nie- 
derlauſitziſchen und zum Theil an der fchlefifchen 

Gränze, haben frhlechten Boden, der wenig her- 
vor bringet, aber gufe Sagden. Das Gefilde ift 
theils mager, theils ein fettes und fehr einträgli- 
ches Marfchland, welches legte man im Mittel: 
punkt der Ober - Laufiß findet... In der Mieder- 
Lauſitz giebt es fowohl Heiden, als fruchtbare Ge- 
genden, und im Ganzen genommen, ift die Pro- 
vinz nur mittelmäßig fruchtbar, doch fo, daß es 
ihr an der Morhdurft des Lebens nicht fehler. Im 





beyden Marfgrafthiüimern bauer man Roggen, 


Weizen, Gerfte, Hafer, viel Heideforn, auch Erb- 
fen, Linfen, Bohnen und Hirfe; man bat auch 
Schwaden, oder fogenanntes Manna. Der Flache: 
bau ift ziemlich que In Anfehung der Baum- 
und Garten‘ Früchte, des Hopfen = Tabaf- und“ 
Wein-Baues, hat die Mieder » Laufiß vor der 
obern einen großen Borzug. Man baner etwag ro- 
then und weißen Wein, und der gubenfche Wein 
ift der befte. Dieſe Landegfrüchte reichen.aber zur 
- Morhdurft der Einwohner nicht ganz hin, fondern 
es wird noch Getreide, Obft, Hopfen, pr 

| | ‚ wäds - 
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wächs und Wein in die Laufiß eingeführee. Zur 
Beförderung der Bienenzucht, hat fich in der Ober: 
Laufig die oͤkonomiſche Bienengefellfehaft, zufam- _ 
men gethan. Die Viehzucht ift ganz anfehnlich, 
in der Ober - Caufiß find auch ganze und Halbe fpa=- 
nifche Schäfereyen, welche Bolle bringen, von 
welcher der Stein (22 Pfund) der erfte 10 bie 12 
Thaler, und der zweyte 9 bis ro Thaler Fofter; 
An Wildprer ift Fein Mangel: und die Slüffe, 
Seen und‘ Teiche liefern maticherley gute Fifche, 
Hin und wieder finder man eine weiſſe, weißgraue 
und rörhliche Thon- Erde, welche zu allerhand Ge- 
fehirren und Tabarfspfeifen gebraucht wird, und 
Steinbrüche, Auf den Löbauer und Koͤnigshey⸗ 


ner Feldern zeigen ſich Diamanten, die den boͤhei— 


- mifchen ähnlich find, und in den Gegenden von: 
Lauban findet man zuweilen Agate und Jaſpiß. 
Beny Altdoͤbern, Zabeltig und Königsbrüd findet - 
man Kiefel (eigentlich Duarzgefchiebe) die ſchoͤn in 
die Augen fallen, wenn fie gefchliffen find. Bey 
Senftenberg find hornartige Steine, als Chalce- 
donien, Achate nd Carniole vorhanden. Bey 
Muffe ift ein Alaunwerk; undin dem Dorf Groß⸗ 
mehre in der Nieder-Lauſitz hat man Vitrioh- und 
Küpferwaffer, es finden ſich auch fonft; einzeln 
und nierenmeife Schwefel- und Birriols Kiefe. An - 
unterfchiedenen Orten wird ziemlich guter Raſen- 
Eifenftein angertoffen, und in zwey Haͤmmern, de 
ven einer in der Herrfchaft Baruth, der andere eine 
Biertelmeilevon Pförten ift, bearbeiter; das Eifen 
aber ift nicht zu verachten. Vermuthlich Föhnten 
noch mehrere Eifenhämmer angeleger — = | 
| — (£, 
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Kalkſtein fehle es nicht, wenigſtens ſind 23 Meile 
von Luckau oſtſuͤdwaͤrts bey Weiſſack und eine hal⸗ 
be Meile von Luckau gegen Weſtnord Kalkfloͤtze. 
Die Geſundbrunnen ben Gutſchdorf, in der 
Herrſchaft Koͤnigsbruͤck, bey Löbau, Zittau, zu | 
Schönberg, bey Lübben und Guben, find nicht 
anerhebli, | 4 
In der Lauſitz entfpringen folgende Flüffe: . 
1) die Spree, wendiſch Sprowa,böhnifch Spro, | 
entfpringet in dem budiflinifchen Kreife, zwifchen 
den zittauifchen Dörfern Ebersbach und Gersdorf, 
nimmt den Fluß Schöps auf, und fälle in der 
Mark Brandenburg bey Spandau in die Havel. 
2) Die ſchwarze Alfter, entfieher auch in dem 
budiffinifchen Kreife, nimme bey Hoyerswerda das 
ſchwarze Weffer auf, und tritt in.den meifnis' 
ſchen Kreis. 3) Die Pulsniz entſtehet auch in 
dem budiffinifchen Kreife, oberhalb dem Staͤdt— 
chen Pulsnig, und fällt bey Elfterwerda im meifs 
nifchen Kreis in die ſchwarze Elſter. Andere Fleis 
“ nere übergehe ich. Die Neiſſe enefpringee zwar 
in Böheim im Bunzlauer Kreife, fließt aber vor- 
nehmlich in der Laufiß, nimme die Wittge, us 
ba oder Lubus und andere Flüßchen auf, und er- 
gießer fic) unterhalb Guben in die. Oder. Der 
Queis fließer auf der Gränze von der Laufig und 
Schlefien; und in demfelben werden zumeilen Per- 
lenmufcheln gefunden, Wahrſcheinlicher weife bat 
ſich in ſehr alten Zeiten ein Bufen der Oftfeedurch 
die Marf bis in die Mieder-Laufis erſtrecket, und 
fo kann man die hiefigen Berfteinerungen und Floͤtz⸗ 
oder Kalf» Gebirge am beften erflären, 
| | .. 


I 
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$. 4. In der Ober-Laufiß zahlet man 6 Stad⸗ 

te, welche vorzüglich Städte, oder die Sechs— 
ftädte heißen, 16 Landftädtchen und 7 Marftfle- 
den; in der Miedern aber 4 Städte, die auf den 
Landtagen erfcheinen, 13 Landflädte und 4 Marft- 

flecken. 1775 bat man gefunden | 
| männliche weibliche Perfenen 
In der Ober⸗Lauſitz 126254 137146 — 
In der Nieder-Lauſitz 50903 54882 — 


177157 — * 
192028 | 


Zufammen 369185 Menfchen. 

Nach einer andern Angabe find 1785 vorhan⸗ 
den geweſen in der Ober-Lauſitz 336,348, und in. 
der. Nieder-Laufiß 111,444 Menfchen, alfo in 
beyden Provinzen 447892 en Wenn die⸗ 
ſe letzte Angabe zuverlaͤßig iſt, ſo iſt jene falſch. 

Die aͤlteſten Einwohner dieſes Landes, welche 
wir gewiß kennen, ſind die Semnoner oder Se- 
noner, eine fitepifche Marion, welche in der Ober- 
Laufig gewohnet, aber durch ihre angeftellte Wan— 
derung den Wandalen, und diefe durch einen 
‚gleichmäßigen Auszug, im ten Jahrhundert den 
Menden, einem flawifchen Volk, Pla gemacht 
haben, im ı2ten Jahrhundert find auch aus den 
Niederlanden und vom Rhein neue Anbauer bie> 
her gefommen. Heutiges Tages find die Städte 


faft ganz mit deutfchen Einwohnern befegt: auf. 


den Dörfern aber find mehr Wenden als Deutfche 
zu finden. Die Wohnungen der Wenden fangen 
ſich bey Löbay an, und due fich durch Ober: 

und 
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und Mieder-Faufis bis at die Mark Brandenburg. 
In der Ober: Laufiß weiß man nichts von Leibei- _ 
genfchaft, aber die Bauern leiften gewiſſe Frohn— 
dienſte. Sin den mwendifchen Dertern haben die 
Bauern mebrentheils Laftgürher, find ‚aber Feine 
Leibeignen. Die Wenden in der Laufiß behalten 
die wendifche Kleidung und Sprache beftändig bey: 
die leßte aber ift nicht nur von andern flamwoni- 
fchen Mund » und Schreib-Arten unterfchieden, fon 
dern wird auch in der Ober - Laufiß nach einer ganz 
andern Mundart gefprochen, als in der Nieder— 
Lauſitz, fo daß die Ober: und Nieder » Laufiger 
Wenden einander nicht gut verſtehen. Es iſt auch 
das Wendifche, welches in der Ober-Lauſitz um 
Bubdiffin, Löbau und Camenz geredet wird, et 
was von demjenigen, welches in den Standesherr- 
ſchaften Hoyerswerda und Mußkau geiprochen 
wird, unterſchieden, z. E. das durchſtrichene I(k) 


wird im budiſſiniſchen wie ein w, in den letztge⸗ 


dachten Herrfchaften aber wie ein wirfliches I aus⸗ 
gefprochen.. Die Wenden nennen fidy Sferbojo, 
in der einfachen Zahl Sferb,"mworaus der lateini-- 
ſche Name Sorabi, gemacht worden. Beyde lau: 
fisifchhe Haupe- Mundarten find wieder von derje⸗ 
nigen, welche in der Herrfchaft Mußkau gewoͤhn⸗ 
lic) ift, und von der flawonifch : wendifchen Spra- 
: che, welche in Krain, Dalmatien, Croatien, Un: 
garn und andern Ländern geredet wird, fehr une 
‚terfchieden. Das Haupt heißt bey Budiffin Mo⸗ 
wos, bey Mußfau Glowa, das Herz bey Budif- 
fin Wutroba, in der Nieder-Lauſitz und bey Pr 
Ze J us, 
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bus Hutſchoba. In der Ober-Laufis find un⸗ 
gefahr 449 wendiſche Dörfer a 

Ein jedes Markgrafthum hat zweyerley Staͤn⸗ 
de, nämlich Land und Städte, welche nachher bey . 
der Befihreibung eines jeden Marfgrafthumg ges 
nauer abgehandelt werden follen. Hier ift nur von 
bem laufisifchen Adel etwas Allgemeines anzufüh- 


ren. Einige adeliche Geſchlechte ffammen vermuth⸗ 


lich von den alten Slawen ab, wohin gemeiniglich 
diejenigen gerechnet werden, deren Namen ſich auf 
is und zin endigen; einige andere find fo alt, vaß 
man ihren Urfprung Faum oder garnicht erforfchen 
kann, dahin 5. E. die von Gersdorf gehören: die - 


. meiften aber find entweder ſchon vor Alters, oder 


“in neuern Zeiten aus Böheim, Schlefien, Polen, 
Sachſen und unterfchiedenen andern deutfchen und 
, auswärtigen Ländern, bieher gefommen, und auf: 
- genommen worden. Wenn ein Ober - Laufißer von 
- Adel fich in der Nieder » Laufig ein u or ankau⸗ 
fet, wird er eben fo wenig für einen fremden Aus⸗ 

- länder gehalten, als ein Nieder -Laufiger in der 
Ober »Laufiß dafür angefehen wird; welches 1689 


And 96 von den Landftänden bepderMarfgrafthür = 


- mer gelegentlich aufs neue erfläret worden. 
| 9. 5. Bon der chriftlichen Lehre, ift den hie⸗ 
figen Wenden zuerft im green Jahrhundert etwas 
weniges befannt gemacht worden: es dauerte aber 
unterſchiedene Jahrhunderte, ehe fie unter ben Ges - 
horfam der I er To gebracht werden fonn- - 
- ten, und der dabey gebrauchte Zwang, mußte fie 
nothwendig erbittern, ob er fie gleich zum Theil 
zu Heuchlern machte. Vom ııten Jahrhundert 
5Th. 7A. u. an 
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und Nieder-Faufis bis an Die Mark Brandenburg. 
In der Ober: Laufiß weiß man nichts von Leibei- 
genfchaft, aber die Bauern leiften gemiffe Frohn— 
dienſte. In den wendifchen Dertern haben die 

. Bauern mebrentheils Laftgürher,, find aber Feine 
- Peibeignen. Die Wenden in der Lauſitz behalten 
die wendifche Kleidung und Sprache beftändig bey: 
die leßte aber ift nicht nur von andern flamwoni- 
fchen Mund » und Schreib-Arten unterfchieden, fon- 
dern wird auch in der Ober - Laufiß nach einer ganz 
andern Mundart gefprochen, als in der Mieder- 
Lauſitz, fo daß die Ober: und Nieder - Paufiger 
Wenden einander nicht gut verftehen. Es ift auch 
das Wendifche, welches in der Ober-Lauſitz um 
Budiſſin, Löbau und Camenz geredet wird, et- 
was von demjenigen, welches in Den Standesherr- 
-Ichaften Hoyerswerda und Mußkau gefprochen 
wird, unterfchieden, z. E. das durchſtrichene I(k) 


wird im budiſſiniſchen wie ein w, in den letztge⸗ 


dachten Herrfchaften aber wie ein wirfliches I aus- 
gefprochen.. Die Wenden nennen ſich Sferbojo, 
in der einfachen Zahl Sferb,"woraus der lateini- 
ſche Name Sorabi, gemacht worden. Beyde lau: 
fisifche Haupt - Mundarten find wieder vonwerje⸗ 
nigen, welche in der Herrfchaft Mußkau gewoͤhn⸗ 
lic) ift, und von dor [Tawonifch : wendifchen Spra- 
che, welche in Krain, Dalmatien, Croatien, Un: 
garn und andern Landern geredet wird, fehr une 
‚teriihieden. Das Haupt heißt bey Budiffin Wo⸗ 
wa, bey Mußkau Glowa, das Herz bey Budif- 
fin Wutroba, in der Nieder -Laufig und bey 2 
+ Ä | | us, 
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bus Hutſchoba. Sn der Ober-Laufig find un: 
gefähr 449 wenbifche Dörfer . 
Ein jedes Markgrafthum hat zweyerley Staͤn⸗ 
De, nämlich Land und Städte, welche nachher bey 
der Beſchreibung eines jeden Marfgrafthumg ge- 
nauer abgebandele werden follen. Hier ift nur von ' 
beim laufisifchen Adel etwas Allgemeines anzufühs 
ren. Einige adeliche Geſchlechte ffammen vermuth⸗ 
lich von den alten Slawen ab, wohin gemeiniglich 
diejenigen gerechnet werden, deren Namen ſich auf 
itz und zin endigen; einige andere find fo alt, daß. 
man ihren Urfprung Faum oder gar nicht erforfchen 
 fann, dahin z. E. die von Gersdorf gehören: die - 
. meiften aber find entweder fehon vor Alters, oder 
“in neuern Zeiten aus Böheim, Schlefien, Polen, 
Sadyfen und unterfchiedenen andern deutfchen und 
‚ auswärtigen Ländern, bieher gefommen, und auf: 
- genommen worden. Wenn ein Ober - Laufißer von 
Adel ſich in der Mieder » Laufig ein u ankau⸗ 
fet, wird er eben ſo wenig fuͤr einen fremden Aus - 
laͤnder gehalten, als ein Nieder-Lauſitzer in der 
Ober⸗Lauſitz dafuͤr angeſehen wird; welches 1060 
und 90 von den Landſtaͤnden beyder Markgrafthuͤ⸗ 
mer gelegentlich aufs neue erklaͤret worden. 
95. Bon der chriſtlichen Lehre, iſt den hie 
figen Wenden zuerſt im gten Jahrhundert etwas 
weniges bekannt gemacht worden: es dauerte aber 
unterſchiedene Jahrhunderte, ehe fi unter den Ge⸗ 
borfam der römifchen Kirche gebracht werden konn⸗ 
- ten, und der dabey gebrauchte Zwang, mußte fie 
nothwendig erbittern, ob er fie gleich zum Theil 
zu Heuchlern machte. Vom ııten Jahrhundert 
sch, 7%. | u j x 08 
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an wurden viele Klöfter und Kirchen im Lande er- 
bauet, durch welche das Chriſtenthum unter den 
Wenden ausgebreitet werden follte, deſſen wahre 
Befchaffenbeit ihnen aberdod) ſowohl, als den uͤbri⸗ 
gen Einwohnern des Landes, noch fehr lange une« 
befannt blieb. D. Luthers Lehre, fand fehon 1521 
fowohl in der Ober- als Mieder- Laufis Benfall, 
welche ſich nad) und nad) dergeftalt ausbreitete, 
daß die evangelifch-Iutherifche Kirche die herr⸗ 
fehende ward, wie fie es denn auch noch iſt. In 
der DOber-Laufiß find 40 bis 50000 evangelifche 
Menden, weldye 62 Kirchen haben, in. denen in 
ihrer Sprache geprediget wird. Kin Theil der 
Wenden, der etwa gooo Seelen ausmacht, ift 
roͤmiſch⸗katholiſch, und hat 10 Kirchen, Kapel⸗ 
len und Oratoria. Im Jahr 1722 haben ſich wel⸗ 
che von den vereinigten evangeliſchen Bruͤ⸗ 
dern, deren oben ©, 146. gedacht worden, aus 
Boͤheim und Mähren in der Mieder » Laufiß einge: 
funden, und den Ort Herrenhuth erbauet. Sie 
haben fich von der Zeit an nicht nur dafelbft ver- 
mehret, ‚fordern auch ein Anfeben erhalten, wel 
ches die dafige eyangelifche Kirche fehr aufmerffam 
gemacht hat. 1750 ergieng an den damaligen 
Ober⸗-Amtshauptmann zu Bubdiffin, Grafen von 
Gersdorf, ein Fönigliches Schreiben, des Inhalte, 
daß die in der Dber=Laufig befindlichen Bruͤder⸗ 
gemeinen in der Qualität augsburgifcher Confeſ— 
fionsvermandten und gefreuer Unterthanen, ferner 
geduldet und gefchüger, auch in Hoffnung ihres 
‚fernern enbigen und anfländigen Betragens, ſo⸗ 
wohl des wirflichen Genufles der ihnen verfpro« 

Me Ä chenen 
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chenen Freyheiten und Rechte theilhaftig gemacht 
‚werden, als auch ferner überzeugende Merfmale 
landesfürftlicher Huld und Gnade befommen foll- 
ten. Lnterfchiedene Glieder diefer Brüdergeineine 
befigen anfebnliche Kittergüter in der Ober-Lan« 
fiß, und. haben, gleich) andern Landfländen, 
obrigkeitliche Gewalt, und das Kirchenpatronat. 
$.6. Die Gelehrſamkeit wird in beyden 
Markgrafthuͤmern geliebet und geachtet, und fie ha⸗ 
‚ben manchen berühmten Gelehrten gelieferf. Die 
Ober⸗Lauſitz kann ng Sms Vorzugs ruͤhmen. Im 
13ten Jahrhundert fieng die grobe Unwiſſenheit 
- an dafelbft zu verſchwinden, und bis 1450 fand 
ſich eine Art der Gelehrfenifeit nach und nach mit 
den Klöftern ein. Don 1450 bis zu der Kirchen: 
serbeflerung wuchs fie noch mehr; denn es kamen 
aus fremden Ländern Gelehrte an, welche Büchee 
und Wiffenfchaften mitbrachten, und die Schulen 
wurden verbeffert. Von der Zeit an hät die Obere 
Laufiß von ihren Kindern fremden Ländern Ge- 


lehrte mitgetheilee, die im Kirchen und Schu 


fen, auf Univerficäten und an fürftl. und Fönigl. 
Höfen, gebrauchee worden. Die —— 
bekam aber doch erſt nach der Kirchenverbeſſerung 
eine geſunde Geſtalt, und ſeitdem iſt ſie in der 
Ober⸗Lauſitz zu einem nicht geringen Anſehen ge⸗ 
ſtiegen. Unser den Schulen in den 6 Städten, 
hun ſich vornehmlich die Gymnaſien zu Görlis, 
Budiſſin und Zittau hervor, und bey ben Schu⸗ 
len find gute Stipendien. Die Buchdrudereyen 
find auch vermehret und verbefjere worden. In 
der Nieder Laufig find auch einige gute Schu- 

Ma’ len, 
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len, und für die Studirenden unterſchiedene Sti⸗ 


pendien. Denn es haben nicht allein die Stände 
- dergleichen für Adeliche und Bürgerliche ausge⸗ 
- macht, und die Städte einige beſtimmt, fondern 
es find auch Familten-Stipendien vorhanden, wo⸗ 
durch der Fleiß junger Leute ermuntert und unter- 
halten wird, und fie Gelegenheit befommen, ſich 

zum Dienft des Landes geſchickt zu machen. 
8.7. Ohne Manufacturen, fönnte die Laufig ih⸗ 
re Einwohner nicht ernähren: fie hat aber an den 
zahlreichen und guten Wollen = und Leinen⸗Ma⸗ 
nufakturen, ein wichtiges Nahrungsmittel; und 
dieſe find vornehmlich in der Ober-Laufig im Gan- 
ge. Die Tuchmanufafturen find die älteften; 
‚denn fie find ſchon im ı 3ten Jahrhundert in unter: 
 fehiedenen Städten vorhanden gewefen, und haben 
dieſelben empor gebracht. Die Stadt Görlig al- 
fein, hat vormals durch den Tuchhandel mehr als 
eine Tonne Goldes jährlicd) aus den benachbarten 
Ländern an fich gezogen. Die Manufafturen find 
aber fehr gefehmwacher worden, nachdem die Aus» 
- fuhr der Tücher in diebrandenburgifchen und öftrei» 
chifchen Länder, ‚verboten worden. Sonft find 
die laufigifchen Tücher von unterfchiedener Are, 
und die beften geben den holländifchen wenig nach. 
Zu Budiffin und in der umliegenden Gegend, wer⸗ 
den fehr viele Strümpfe, Camaſches, Müsgen und 
Handſchuhe verfertiget. Die Leinenmanufak⸗ 
turen find auch wichtig, und in der Ober: Faufig 
am anfehnlichiten. Das Verfahren der Kaifer Fer: 
dinand II, III und Leopold gegen die Proteftanten 
in Böheim und Schlefien, veranlaffere eine große 
Fr i Men 


—— 37⸗ 


u 


Ober und Nieder: Laufig. 309 


Menge Menfchen, ſich nach der Ober-Laufis. zu 
begeben, welche die an den Gränzen diefer Länder, 
groͤßtentheils im Gebirge gelegenen Dörfer, ftarf 
anbaueten, und mehrentheils das Leinweber-Hand- 
werk trieben. Von diefer Zeit, das ift, von 1623 
an, befam das Land ein ganz anderes und beſſe— 
res Anfehen; denn es ward volfreicher und vermö- 
- gender, und diefe neuen Einwohner, deren Nach— 
kommen fo angewachſen, find der Grund der nach- 
maligen großen Ausbreitung der Leinwandmanu⸗ 
fafturen und des Handels in der Ober -Laufiß, die 
vornehmlich zwifchen 1660 und 1690 erfolget ift. 
Es werden aber in der Laufiß allerley Leinwande, 
von ungebleichten und gebleichtem Garn, gemeine. 
und feine, imgleichen die ſchoͤnſten weiffen Dama- 
ſte zu Tafel= und Bett- Zeugen, und weiffe Zwil- 
liche, ‚verfertiget. Da aber feit mehreren Jahren 
- der Abfag mancher Art roher und weiffer Leinwand, 
abgenommen hat, hingegen die gefärbten, bunten, 
modulirten und gedruckten Arten mehr gefucher 

worden: fo bat folcdyes zu einem neuen Verdienſt, 
und zur Berbefferung diefer Arbeit Anlaß. gegeben, 
welche überaus fchön gemachee wird. Die Schwarz: 
und Scyön- Färbereyen ernähren. aud) viel Men 
ſchen. Außerdem giebt es in der Lauſitz gute Huth⸗ 
Leder - Dapier Pulver: Eifen - und Glas - Manus 
fafturen, und Wachsbleichen, nebſt andern Ars 
beiten der Künftler und Handwerksleute. 

$. 8. Mit diefen Manufafturwaaren, infone 

derheit den Tüchern- und Leinwanden, wird ein 
' wichtiger Aandel getrieben, der zwar nicht mehr 
ſo anſehnlich ift, alg er ebedeflen gewefen, aber -- | 
| | 43 no 
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| moch viel auf fich hat, und der Lauſi ßz große Vor⸗ 
theile bringet, weil er die Einfuhr an Wolle, Garn 


und Seide, welche zu den Manufakturen gebrau⸗ 
chet wird, an ausländifchen feidenen und wollenen 


Manufafturwaaren, goldenen und filbernen Trefr 


. fen, Spißen ꝛc. an Weinen, Specereyen, Gertrai« 
de, frifchem und gebarfenem Obſt, Sartengewäcd)- 
fen und Hopfen, übertrifft. Der Großhandel mit 


Leinewand, bat 1684 den Anfang genommen. 


Wegen der Handwerker und des Leinewand⸗ 


handels auf den Dörfern, find zwiſchen den Städ- 
ten und Landftänden vieljährige Streitigfeiten ges 
weſen, die auch 1712 und 14 Commiſſionen ver- 
unfache haben. Die 6 Städte in.der Ober: Lau- 
fiß, berufen ſich auf die 1682, 83, 94, 1706 und 
1708 ergangenen landesherrfchaftlichen Refcripte, 
durch melche der Großhandel den Landleuten und 


allen andern, die nidye darauf. ausgelernet haben, 


bey Strafe der Eonfifcation verboten fey. - Allein, 
die Landſtaͤnde behaupten, daß die mebreften auf 
einfeitige Borftellungen "der Kaufleute in den 
6 Städten erfolget, und daß das Reſcript von 
1682, auf welches fie ſich am meiften gründen, 
dem Lande niemals befannt gemacht worden fey. 
Sie berufen fich auf ein rechtsfräftig gewordenes 
Urtheil des Appellafionsgerichts zu Dresden von 
1674, durdy welches das Land in dem Beſitz des 
freyen Leinewandhandels gefchüget morden‘, und 
auf andere Verordnungen und Gründe, welche den 
Landhandel nothivendig und nuͤtzlich machten; und 
behaupten, daß der Leinewandhandel ein allgemei- 
wi Nahrungemittel fen, woran Land und Städte, 
als 
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Glieder eineg politifchen Körpers, Antheil zu neh⸗ 
men berechtiget wären. | 
$. 9. Die Gefchichte diefer beyden Mark: 
grafthümer, muß nicht mit einander. vermenget 
werden. Die jegige Ober: Laufig, bat ehedef- 
fen zu Böheim gehoͤret, und ift alfo von den Her . 
zogen und Königen deflelben beberrfcher worden; 
doch har die Stadt Budiflin, nebft dem Strich Lan- 
des Niſſin (der fic) von Noſſen in Meißen bis gen 
Budiffin erftrecfet hat,) eine Zeitlang, namlidy in 
der legten Hälfte des rıten, und erften Hälftedeg 
ı2ten Jahrhunderts, dem Grafen von Groitzſch 
gehöret. Der König Wenzel Ottocar, gab feiner 
Tochter Beatrice, als diefelbe 123 1 den Marfgra- 
fen von Brandenburg, Otto den Srommen, beira> 
thete, die Städte Budiffin, Görlis, Lauban und . 
Löbau, nebft den dazu gehörigen Diftricten, mit, 
und diefer Marfgraf befam aud) Camenz und Ruh⸗ 
land, als Mechtildis, des Churfürften zu Bran⸗ 
denburg Albert II Gemahlinn, ftarb, welche diefe 
Derter ihrem Gemahlzugebrachr hatte. Die Stadt 
Zittau, nebft ihrem Diſtrict, blieb mit der Krone 
Boͤheim vereiniget. Was ungefähr feit 1466. die 
Hber-Laufis heißet, dag nennte man vorher die 
ſechs Lande und Städte. ©. oben ©. 299. 
Der erfie Marfgraf von der Nieder-Lauſitz, 
Gero, ift von dem deutfchen König Heinrich I im - 
Jahr 93 1-ernennet, und von Otto dem Großen bes 


ftäriger worden. Der Markgraf von Branden- ⸗· 


burg, Johann III, brachte einen Theil der Nieder- 
Lauſitz, und deffelben Bruder, der Churfürft und 
Marfgraf Waldemar I, den übrigen Theil an fich, 

| 0. M4 0.07. Mb 


sı2 Die Markgrafthümer 
und beherrfchte die ganze Ober - und Nieder-Laufig. 
Allein, nad) feinem 1319 erfolgtem Tod, begab 
ſiich die Ober - Lanfiß freymillig unter böheimifchen 
Schutz; und König Johann von Fügelburg, ward 
im gedachten Jahr 1319 von dem Kaifer Ludwig 
aus Bayern mit derfelben belehnet: doch ward fie 
erſt 1355 von dem Kaifer Kart IV der Krone 


Boͤheim völlig einverleibet, und eben derfelbe nahm 


1370 gleiche Einverleibung mit der gefauften Nie⸗ 
der -Laufiß vor, von welcher aber 1461 und 1550: 
einige Städte und Diftricte an Churbrandenburg 
abgetreten. worden. 16273 wurden die Marfgraf 
tbümer Ober - und Mieder - Laufiß von dem Kaifer 
Ferdinand II, als böheimifche Lehen, an den Chur- 
fürften zu Sachfen, Johann Georg, für die 72 
Tonnen Goldes Unfoften, welche derfelbe aufge- 
. wendet, als er dem Kaifer wider die Böhmen Hül- 


fe geleifter, Pfandweife, 1635 aber durd) den Pras. 


ger Frieden völlig, mit vollfommener Landesho- 
beit, und erblic) ‚ jedoch Lehnweife, und zu einem 
rechten Mannlehn, abgetreten, und 1636 einge: 
raͤumet. Der Kaifer bedung fich aber für ſich und 
feine Nachfolger auf dem böheimifchen Thron, Die 
DBeybehaltung und Führung des Titels und Was 
pens von der Laufiß aus, jedoch diefer Uebergabe 
ganz unbefchader. Churfürft Johann Georg ver: 
machte 1562 durch fein Teftamene die Ober-Laufiß 
feinem Nachfolger in der Churmürde, die Nieder- 
Lauſitz aber dem Adminiſtrator des Stifte Merfe: 
bnrg, Herzog Ehriftian I. Als König und Chur« 
fürft Friedrich Auguft III, die Stiftsregierung 1738 
übernahm, wurde die Nieder» Laufis wieder mit 

| | | dem 
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— Churhauſe verbunden, welches ſeit der Zeit 

wieder beyde Markgrafthuͤmer beherrſchet, die aber 

den alten churfuͤrſti. Erblanden nicht einverleibet 

ſondern ganz BENDER — ſind und 
leiben. 


$. 10. Diefe beyden Marforaftbümer find in in 
| Anfehung der Landezverfaſſung, der Regierung, 


des juris collectandi und der Abgaben merflich yon 


einander ungerfc)ieden, und was infonderheit. die 
landesherrfchaftl: Einfünfte von denfelben anbe- 
teiffe, fo haben fie fich nie gern in einen verhäft- 

nißmaßigen Anſchlag bringen laſſen wollen, ſon⸗ 
dern die Stände eines jeden Markgrafthums ha⸗ 
ben ſich eine freye Bewilligung vorbehalten. "Der 
Hang der beyden Marfgrafthümer unter einander, 
fcheinet ehedeſſen zweifelhaft ‚gewefen zu feyn: es 
bat aber fchon feit langer Zeit das obere den Vor · 
gang vor dem niedern. 


$. 11. Das Wapen des Markgraſthume 
Ober⸗Lauſitz, iſt eine goldene Mauer mit ſchwar · 
zen Mauerſtrichen, auf Zinnen-Art gebauet, im 
blauen Felde, und der Wapenſchild trägt einen ge⸗ 
Frönten Helm, auf welchem die goldene Mauer, 
nebft 2 lafurblauen Adlersflügeln, ftehet. Das 
Wespen des Markgrafthums Wieder⸗ Lan- 
fin, ift ein rother Ochfe im weißen Selbe, welcher | 
won der Linken zur Rechten ftebet. 


Nunmehr folget die beſondere und genauere 
Beſchreibung der Verfaſſung und ———— 
Oerter eines jeden Markgrafthums. 


us | | 1. Das 
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IJ. Das Markgrafthum Oter vaut 


di 
Est hat daffelbe zweyerley Stände, nämlich Land 
und Städte, ' 
I. Die Landftände *heilen fich ein: 
ı. Sin Herren, weiche auch Standesherren, 
. Proceres, Domini, Majores, auf böhmifch Ko— 
rauſewny Pani Werfy, genennet werden, und 
ihre Aftertehnleute oder Untervaſallen, und eige- 


ne Gerichte haben. Solche find die Befiger der 


4 Standesherrfchaften Hoyersierda, Königebrädh, 
Mupfau und GSeidenberg. 

. Sin Prälsten, welche find: Der Dechant 
zu Saudi in, die Yebtiffinnen zu Marienſtern 
und Marienthal, und die Priorinn zu Kau- 
ban. Als den Churhaufe Sachfen 1635 die Marf- 
grafthümer völli;, abgetreten wurden, verſprach 
Daffelbe in dem Prager Receß, die Stifter und Kloͤ⸗ 
fter bey ihren Privilegien und Rechten, infonder- 
beit bey ihrer Befreyung in geiftlichen Dingen von 
allem weltlichen Gericht, zu ſchuͤtzen, auch) den or: 
dentlichen und General- Bifitationen ihre Unterfu- 
dung und Auffiche zu laſſen. Vermoͤge eben die- 
fes Recefles, bat der jedesmalige König zu Boͤ⸗ 
. heim das Dder- Schußrecht über die Fatholifchen 
Stifter, Klöfter und Geiftlichfeit in beyden Marf- 
grafthuͤmern, das ſich aber nur auf gottes— 
dienftliche Sachen erſtrecket; denn in allen übrigen 
find fie der Landeshoheit unterworfen. Daher ſchi⸗ 
efet der König von Böheim zu den Wahlen der 
Vorſteher des ——— zu Budiſſin , und den 

Sti 
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Stifter Marienftern und Marienthal, einen Be 
vollmachtigeen ab, in deffen Gegenwart fie gefche- 
hen. Wenn fie zum Stande gefommen find, wird 
der König zu Boͤheim als Befchüger und Advocat 
um die Beflätigung erſuchet. Die Wahl eineg 
neuen Derhanten zu Budiffin, wird auch dem Chur- 
fürften zu Sachſen geziemend angezeiget, und ders 
felbe, als Landesherr, um die Beftätigung gebe- 
then, ihm auch von dem Meuerwählten die Erb- 
huldigungspflicht geleiftee. Der Dechantzu Dur 
diſſu:, verrichtet die Huldigung ordentlicher Xßei- 
fe bey dem Oberamt, und ftellee fich alsdann. zur. 
Bezeigung feiner allergehorfamften Unterwuͤrfig⸗ 
keit, zu Dresden dem Churfuͤrſten perſoͤnlich: es 
haben aber einige neue Dechanten -gefucht, die. 
Lehnspflicht zu Dresden vor dem geheimen Raths⸗ 
. collegio abzulegen, and) die Erlaubniß dazu als 
ine befondere Gnade, die. den Gerechtſamen des 
Oberamts nicht nachtheilig ſeyn ſolle, erlanget. 
In dem Domkapitels-Gericht, hat der Dechant 
den Vorſitz. Der Stiftsſyndicus muß allemal der 
evangeliſchen Kirche zugethan ſeyn. Die Kloͤſter 
Marienſtern und Marienthal, leiſten dem Chur · 
fuͤrſten, wenn er die markgraͤfliche Regierung an- 
tritt, durch ihre ſogenannten Proͤbſte die Huldi- 
gung. Sie werden von dem Abe zu Offeg in Boͤ⸗ 
heim in Anfehung der geiftlichen Sachen unterfucht, 
der auch die ſtatutenmaͤßig gefchehene Wahl 
der Aebtiffinnen, dem Könige zu Boͤheim anzei- 
‘get, und um gnädige Beftätigung derfelben bitter. 
Jedes diefer benden Klöfter hat die Ober- und Un- 
tergerochte, und einen ea von Adelaus 
ber 


= 
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der ober-laufisifchen Ritterſchaft zum Kloſter- 
vogt, der von dem Stift mit Vorwiſſen des 
Landesherrn beſtellet und beſoldet, und auf ben 
Landfagen zu Siß und Stimme öffentlidy aufge: 
nommen wird. Es koͤmmt ihm der Borfiß in dem 
kloͤſterlichen Gericht, nebft andern Gerechtfanen, 
zu: er wird aber fehr davon verdrängt, und man 
ſucht die innerlichen Flöfterlichen Angelegenheiten 
des Klofters, und die Befchaffenheic und Verwal⸗ 
tung der Kloftergäter, aufs möglichfte vor ihm zu 
verbergen. Die Priorinn zu Lauban wir) von 
dem Convent in Gegenwart des Dechanten zu Bus 
diffin, der Probft des Kloſters ift, erwaͤhlet, 


"amd feine Beftätigung von dem König zu Böheim 


geſucht. Gedachter Dechant unterfucht audy das 
Klofter ganz allein, und verordnet demfelben aus 
den Chorherren zu Budiffin gewiſſe Beichtväter. 
Zur Verwaltung der Gerichte diefes Klofters, ift 
ein öffentlicher Amtmann befteller. 
‚3. In Ritterfchaft und Mannſchaft. Die- 
- fe beftebet aus den gräflicyen, freyherrlichen, ade- 
lichen und bürgerlichen Befisern der Ritter- und 
Lehn-Güter. 1769 waren bier 2 1 gräfliche, 14 frey: 
herrliche, und 87 adeliche Familien anfäflig. In 
der Ober-Lauſitz ift das eigentliche Indigenat⸗ oder 
Landmannſchafts⸗Recht nie gewoͤhnlich gemefen, 
fondern,, wenn entweder ein Sremder oder Nieder⸗ 
Lauſitzer von Adel fich hiefelbft ein Rittergut an- 
Faufen wollen, ift folches ihm niemals verwehret, 
noch hierzu eine befondere Bewilligung und Geld⸗ 
zahlung erfordert. morden; doch muß er, von Als 
ters ber, den Landſtaͤnden einen zulänglichen 
eo | Stamm⸗ 
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Stammbaum überliefern, und von denfelben oͤf⸗ 


fentlich aufgenommen werden, wenn er auf den 


Landtagen erfcheinen will: denn fie haben 1503 


und 1541 befchloffen, niemanden in ihr Mirel 


aufzunehmen, als einen vierfchildigen Kiefer; und 
vor der Öffentlichen Aufnahme finder man fehon in 
dem Lehnsvertrag: von 1619 eine Spur, Wenn 
eiine bürgerliche Perfon ein Nitsergue Faufer, muß - _ 
fie auf dem Landtage erfcheinen, und einen Re⸗ 
vers von fich ſtellen, daß fie, bey Fünftigem Wie⸗ 
derfauf des Gutes, folches den Landftänden zu⸗ 
nächft anbieten wolle, .: 
U. Zu den Städten gehören die unmittelba⸗ 
ren landesherrlichen Städte, welche vorzüglich 
Städte, oder die Sechsftädre heißen, auch Für 
nigl. und churfürftl. Weichbildftädte genenner wor⸗ 
den find. Sie folgen in diefer Ordnung: Budiſ⸗ 
fin, Goͤrlitz, Sittau, Lauben, Camenz und 
Loͤbau; und die 3 erflen werden die vorherge⸗ 


henden Städte genenner. Diefe 6 Städte bar = 


ben ihre Privilegien und Freyheiten unmittelbar 
von dem Landesherrn; und es find folche theils 
bloße Begnadigungen, fheils erkaufet, theils von 


vermiſchter Art. Ihr Anfehen ift vom ı 3ten Jahr: 


hundert an zu rechnen, da fie anfiengen, fich mit 
einander zu verbinden, welches auch der Adel wi⸗ 
der die Städte that. Unter den Kaifern Karl IV, 
Menzel (von welchem fie viele Privilegien erkau⸗ 
fet baben,) und Sigismund, ftieg ihr Anfehen noch 
höher, und fie hatten in den Seldzügen fogar ihre 
- eigene Rennfahne, Sie find aber zweymal in des 
Landesherrn Ungnade verfallen, nämlich — 
mal: 
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kaldiſchen Kriege 1547, und in dem zojoͤhrigen 
Kriege 1620: die erſte kam ihnen hoch zu ſtehen; 
die zweyte aber ward durch Churſachſens Fuͤrbitte 
gehoben. Ihre wichtigſten Privilegien ſind, daß 
fie Den zweyten Stand dieſes Markgrafthums aus: 
. machen; die freye Religionsübung , nebft den das ° 
mitjverbundenen Rechten, haben; die freye Ber: 
maltung der Stadtgüter, wenn die Bürgermei- 
ſter und Rathmaͤnner redlich und gewiſſenhaft da- 
bey verfahren; die erfte Inſtanz; die Obergerichts— 
barkeit und der Fiſeus der Strafen; daß die Bür- 
ger und Unterthanen den Raͤthen gehorfam feyn 
müflen; die freye Rathswahl, auf welche jedoch 
der Herr Landesvogt und Zandeshauptman Acht 
zu haben befehliget worden; die Raths-Stadtkel⸗ 
ler haben den Weinfchanf, aucy zum Theil den 
fremden Bierfchanf, ‚und den freyen Salzſchank 
u. ſ. w. Budiſſin hat das Recht, Statuten und 
Ordnungen zu machen und zu veraͤndern, auch un⸗ 
mittelbar an den Landesherrn zu apelliren; und 
die übrigen Städte wollen ſich daſſelbe auch zueig⸗ 
nen. Die Sechsftädte haben noch andere Privi- 
legien, und behaupten, unterfchiedene zu haben. . 
Zwiſchen ihnen ımd dem Lande, find megen der 


+ Braunahrung, Handwerker, Handlung und an⸗ 


derer Dinge, vieljährige Streitigkeiten. Der an- 
‚ gezeigten Freyheiten ungeachter, find die Sechs⸗ 
ftädee Feine Frenftädte, fondern Land- und Fürften- 
ſtaͤdte, deren Unterwürfigfeit die Formel des Huldi⸗ 

ungseides genugfamanzeiget. Sie haltenihre Zu⸗ 
Ä Fammenfünfte inder Stadt Loͤbau, dahin die Zuſam⸗ 
menberufung durch die Stadt Budiſſin geſchiehet. 


$. 2. 
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$. 2. Diefe 2 Stände des Markgrafthums 
machen, vermoͤge des pragiſchen Vertrags von 
1534, und der ferdinandiſchen Entſcheidung von 
1544, bey allen Beratbfchlagungen über die ge— 
meinen Sandesangelegenbeiten, 2 Stimmen aus, 
nämlich die Stände vom Lande die eine, und die 
‚vereinigten Sechsftädte die zmente. Sie belfen 
alles, was des Landes allgemeinen Mugen und 
Wohlfahrt angehet, berathfchlagen, befchließen und 
verordnen, und ohne ihre eingeholte Meynung 
und freye Bewilligung, kann feine Stenerabga- 
be angeleget, noch fonft etwas, das der Verfaſ—⸗ 
fung des Marfgrafthums entgegen ſtehet, gefche: 


hen, oder zugelaffen werden. 


$. 3. Das Marfgrafthun wird in den budiſ⸗ 
ſiniſchen und goͤrlitziſchen Kreis abgecheilet, zu 
deren jedem wieder beſondere Kreiſe gehoͤren. In 
jedem dieſer beſondern Hauptkreiſe, Find die oben 
($. 1.) gedachten zweyerley Staͤnde. Die Land⸗ 
ſtaͤnde theilen ſich in einem jeden in den en — | 
und weitern Ausfchuß, und in die übrige 
terſchaft; und von ihnen werden .die Pandesbe 
diente ihres Kreifes ohne Zuziehung der Landftäne 
de des andern Kreifes, erwählet. Den ftädtifchen 
Stand, machen die Käthe der einem jedem Kreife 
einverleibten 3 Seceftädte aus, tmelche zu den 
Sandtagen ihre Abgeordnete ſchien. 

$. 4. Dieſe Stände verſammlen ſich auf den 
Landtagen. Solche find: 1) gewoͤhnliche und or⸗ 
dentliche des ganzen Markgrafthums, welche ohne 
Zuſammenberufung jährlich dreymal zu Budiſſin 
gehalten, und am —— nach Oculi, ot 

tholo⸗ 


* dentlichen Landtagen werden die 
desherrſchaften durch beſondere Schreiben, und 
die uͤbrigen vierſchildigen adelichen Beſitzer der 
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tholomaͤus Tage (am 24ten Aug.) und am Tage 
Eliſabeth (am 19. Nov.) angefangen werden, und 
die willfübrlichen Landtage heißen; imglei- 
chen der Landtag nad) dem Feſt der heil. Dreykoͤ⸗ 
nige, der zu Görliß. gehalten wird, und dazu 
die Stände vom Lande durch ein offenes Ausfchrei- 
ben des Kreisamts zufammen berufen werden. 
2) Außerordentliche, mein die Stände entweder 
auf Befehl des Landesheren durch das Oberamt zu⸗ 
fammen berufen werden, um fich über gemwiffe $or- 
derungen, die durch abgeſchickte Commiffarien 
vorgetragen werden, zu beratbichlagen, oder der 
Einführung eines neuen Landvogts beyzumohnen ; 


oder wenn die Pandesälteften wegen wichtiger Lan⸗ 


desangelegenheiten.,. die feinen Auffchub leiden, 
die Aemter zu Budiffin und Görlig um eine ſolche 
‚Bufammenberufung erſuchen. a diefen außeror⸗ 

efißer der Stan» 


Ritterguͤter, durch offene Briefe berufen, Die 


Yusfchuß= Derfammlungen beyder- Stände, 


werden, wenn fie nötbig find, durch die Landesaͤlte⸗ 
ften des budiffinifchen Kreifes ausgefchrieben. _ 

9.5, Die Landesbeamte und Bediente, ivers 

den tbeils von dem Landesherrn, theils von den 


Ständen erwaͤhlet und beſtellet. Der Landvogt, 


als der hoͤchſte Landesbeamte, wird von dem Lan⸗ 
desfuͤrſten beſtellet, und hat feinen Sitz ordentli⸗ 


cherweiſe zu Budiſſin. Er wird auf einem dahin 


ausgeſchriebenen Landtage eingefuͤhret, nachdem 
er vorher den Staͤnden einen beſiegelten Revers 
| | Ä aus⸗⸗ 


— — en 
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ausgeftellet hat, daß er. alle und jede bei) ‚allen ih« 
ven Nechten, Briefen, Privilegien, Handfeften, 
Gnaden, Gerichten, Sreyheiten und guten Ges 


wohnheiten, die fie von Alters ber von Kaifern, . 
Königen, Fürften und Herren mohlerworben, her⸗ 


gebracht und gebraucher haben, feftiglich erhalten, 
Land, Städte und Straßen fehügen, und die Stän« 


de nach ihrem Nach mit Hauprleuten verforgen 


molle. Diefer Nevers ift ſeit 1420 gewoͤhnlich ge⸗ 
wefen. Er befömme von dem Landesfürften eine 
Anmweifung, wie er fich zu verhalten habe, (melche 
Kaifer Ferdinand I im Jahr 1561 zuerft ertheilee 
bat,) und darinn er unter andern angemwiefen wird, 
die Obergerichte, Hof- und Land-Gerichte und-allen 
gerichtlichen Proceß, in des Landesfürften Namen 
‚zu handeln und zu verwalten; die Lehen in Gegen⸗ 
mare .des Landeshauptmanns zu verleihen, eben 
demfelben zur Ausrichtung der ihm ertheilten An⸗ 
weiſung behülflich zu feyn, aber in deſſelben Amt 
eben fo wenig Eingriffe zu hun, als diefer in das 
feinige. Er verforgef das Land mit Rath und 
Wiſſen der Stände (als welche das Wahlrecht has 
ben) mit Hauptleuten in den beyden Aemtern zu 


Budiffin und Görlis, beftellet auch den Hofrichter . 


und Kanzler. Wenn die Stände ihre Gerichte 
misbrauchen, foll er die Mitgerichtsbarfeic haben. 
Er beforget auch dieinquartirung ıc. Bon 1737 
an hat der Churprinz das hohe landvogteyliche Amt 
befleider: 1764 aber ift ein churfürftlicher Mini« 


fter zum Landvogt beftellee worden. Der Lans 


deshauptmann wird aus 6 füchtigen Perfonen 
bes Herren» und Ritter⸗Standes, welche die Land⸗ 
5Th. 74. % ſtaͤnde, 


— 





geſetzt. 
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fände, ‚ vermöge eines 1603 von dem Kaiſer Ru⸗ 
dolph II für 7000 Rthaler erlangten Privilegiums, 


dem Landesfuͤrſten vorgeſchlagen, von demſelben 
erwaͤhlet, und zu | Ende beftellet, daß er alle 


Lasdesherrfchaftliche efälle, Einkünfte und Mus: 


Bungen in dem Marfgraftbum beben und verwal⸗ 


ten ſolle; zu— welchem Zweck —— auch von dem 


Landesfuͤrſten ein Gegenhaͤndler ritterlichen 


Standes zugeordnet wird. Er verſiehet die 6 Staͤd⸗ 
te, die landesherrlichen Kammerguͤter, die geiſt— 
und weltlichen — neben dem Landvogt. 
Er ſiehet auch dahin, daß den landesherrlichen 
Statuten und Ordnungen in den Staͤdten nachges 
lebet, und die Gerechtigfeit gebührend gehandha— 
bet werde; und giebe, nebft dem Candvogt, dar⸗ 

auf Acht, daß tuͤchtige Derfonen zu Bürgermei- 
ftern und Raͤthen beftellee werden. Der Kam— 
merprocurator wird auch von dem Landesherrn 


Der Ober-Amtebanptmann des budiſfini⸗ 


ſchen Kreiſes, wird von dem engern Ausſchuß ($.2.), 


vermoͤge eines Landtagsſchluſſes von 1675, nad) 
uralter Gewohnheit einzig und allein aus dem Mit- 
tel des engern und weitern Ausfchuffes ermähler, 
und zwar fo, daß zuerft 5 Derfonen, und aus die— 
fen wieder 3 durch die Mehrheit der Stimmen er= 
nanne werden, aus welchen die Landftände einen 


Ober: -Amtshauptmann erwählen; welche Wahl 


Hierauf Den Abgeordneten der 3 einverleibren Staͤd⸗ 


te angezeiget wird, um ihre Stimme auch zu ver- 


nehmen. Wenn fie nun diefelkige dem Neuerwaͤhl⸗ 
ten auch gegeben baben, wird demfelben Durch De⸗ 
putir⸗ 
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putirte vom engern und weitern Ausfchuß, von der 
Riitterſchaft und von den Abgeordneten der Staͤdte, 
die auf ihn gefallene Wahl eroͤffnet, "und derfelbe 
erſuchet, diefes Amt bis auf landesherrfchaftliche 
Genehmbaltung zu übernehmen. Der Amts— 
hauptmann des Goͤrlitziſchen Kreifes, wird auf 
gleiche Weife erwaͤhlt. Die 2 Kandesälteften 
eines jeden Kreifes, werden von der Landſchaft 
deffelden auf den Eandtagen aus der Ritterſchaft 
erwählet, und von dem Landvogt befläriget. Sie 
werden für des Landes Bäter und Vorſteher ges 
halten, und ihre Amtsverrichtungen auf den Lands 
tagen, bey den Kreisämtern., und bey dem Ober- 
amt ꝛc. find weitläuftig und wichtig: Der Lan⸗ 
desbeftsllter wird von beyden Kreifen zugleich, 
jedoch wechfelsweife,, nach Inhalt des hierüber zu 
Budiſſin 1665 errichteten Vergleichs, aus dem Nit- 
terſtand ermäbhlet, und führer auf den allgemeinen 
Pandtagen im Namen der Stände das Wort und 
die Feder. Der Kandfyndicus, oder der Confu= 
fen der Landſtaͤnde ift ein Rechtsgelehrter bürger- 
lichen Standee. | Ä 
6 Sowohl zu Budiſſin, als Görlis, ift ein 
Kreisamt, vor welches alle Rechts: und Lehn- 
fachen eines jeden Kreiſes in der erften Inſtanz ge⸗ 
hören, In jenem fisen, außer dem Ober-Amts— 
hauptmann, die 2 Yanidesälteften des budiffinifchert 
Kreifes, und die Abgeordneten der 3 Sechsftädte; 
in diefem, auffer dem Amtshauptmann, die 2 Lan⸗ 
desaͤlteſten des goͤrlitziſchen Kreiſes, und die Ab⸗ 
geordneten der 3 Sechsſtaͤdte. Es wird auch in 
diefem Markgrafthum nach uraltem Gebraudy ein 
Ze 53 vBof⸗ 


— 
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Hofgericht gehalten, vor welches Bermächtniffe, 
Berzichte, Aufgebothe und aydere gerichtliche Sa- 
chen gehören. In dem budiffinifchen Kreife bes 
flellee der Landvogt einen befondern Hofrichter ang 
der Mitterfchaft, der das Hofgericht jährlich 
drey mal, nämlich um die Zeit der willführlichen 
Landtage, hält; und im görligifchen Kreife, halt 
es der Amtshaupfmann, fo oft es nörhig iſt und 
verlanget wird, beyde aber halten esmit Zuziehung 
dreyer Benfiger, welche von den Landitänden er: 
waͤhlet werden, Ein Hofrichter hat bey der Ber: 
fesung und Berfaufung der Güter Acht zu haben, 
daß diefelben den Mitbelehnten vor andern gegäns 
net.und gelaflen werden; er muß auch auf die Eri» 
minalfachen, die unter dem Adel vorfallen, achten. 
Das hochlöbliche Oberamt und Fudicium or- 
dinarium der hoch: und wohlveroröneten von 
Land und Städten, wird zu Budiffin auf dem 
Schloß Drtenburg, jährlich drey mal, nämlich nach 
geendigten willführlichen Fandtagen ($. 3.), gebals 
ten, und foll 1505 feinen Anfang genommen ba» 
ben. In demfelben hat der Herr Landvogt dem 
Vorſitz, in deffen Namen den Verordneten von 
Land und Städten die Lrtheile und gerichtlichen 
Beſcheide eröffner, und, mit Borbehalt, oder Ap⸗ 
pellation. an den Landesfürften, gefprochen und aus» 
| gefertiget werden. Mach demſelben hat der Lan« 

eshauptmann die nächte Stelle. Die Benfiger 
find: der Ober-Amtshauptmann und dev Amts» 


hauptmann; ‚die 4 Landesälteften beyder Kreife; 


4 Perfonen aus der Ritterfchaft eines jeden Krei- 


fes, und die 9 Abgeordneten ber Sechsſtaͤdte. 


Dem⸗ 
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Demſelben find alle Landfaffen, ihre Unterthanen 
und die Bürger in den Städten, untermorfen,und 
die Handlungen, welche or daflelbe kommen, 
find: wenn von des Landvogts, beyder Hauptleu- 
te und den Hofgerichts- Abfehieden, von der Geifte 
lichfeit in weltlichen Sachen, von den Urtheilenin 
den adelicyen Gerichten und der Raͤthe in den Staͤd⸗ 
ten, apelliret wird; wenn der Landvogt einen aus 
der Stände Mittel, oder einer aus den Ständen 
den Landvogt in Anfpruch nimmt; wenn die Sa 


‚hen die gemeine Landesfrenheit und Gerechtigkeit 


"betreffen; oder fonft fo wichtig find, daß fie ohne 
Kath der Werordneten nicht Fönnen noch follen er⸗ 
Örtert werden; wenn fie Gränzftreitigfeiten, Waf . 
ferläufe “nd andere dergleichen Sachen betreffen, 
- peinlicye Sachen in gemwiffen Fällen, und Injurien⸗ 
fahen. Bey diefen Oberamt ift ein Kanzler, 
Bicefanzler, (unter welche die Ausfertigungen ver- 
theilet find,) und ein Protonotarius. Bey demfel: 
ben ift auch der Lehnhof ‚diefes Marfgrafthums. 
Es hängt, fo wie das ganze Marfgrafthum 
Ober-Lauſitz, von dem churfürftlichen geheimen 
Kath ab. | | 
Es ift hier auch noch der Adelichen Waiſen⸗ 
Aemter zu gedenfen, deren eines im budiffinfchen, 
und eines im görligifchen Kreife ift. Jedes beſte⸗ 
- bet aus 3 adelichen Perfonen und einem Nechtsge- 
lehrten, welcher im budiffinifchen Kreife allemal 
der Landſyndicus iſt. Es erftrecfee fich über alle 
+ Waifen der Befiger ſolcher Güter, die unmittel- 
bar unter die Gerichtsbarfeit der beyden Aemter 
. gehören, fie mögen me. oder bürgerliche * 
3: .7« 
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$. 7. % der Ober Laufig ift fein allgemeines 
geiftliches ericht oder Confiftorium. Wer bey ſei⸗ 
nem Gut das Patronatrecht hat, über folchesnah | 
den Landesgefegen, und nad) der darinnen vorge- 
fehriebenen Art, wie die Probepredigten gehalten 
werden follen, für fich allein aus, und ertheilee uns 
ter feinem Namen ven Ruf und dag Präfentationg- 
fchreiben zur Prüfung des Candidaten; der fich 
. algdann zu Leipzig, oder Wittenberg, oder Dress 
den, prüfen und einweihen laflen fann. Die Ab⸗ 
ſebung eines Predigers, koͤmmt nicht auf den ei- 
genen Willen eines Parrons an, fondern ſolche ger 
fehiehet, wenn hinlängfiche Urſachen darzu vorhan- 
den find, vor dem Dberamt. Die Difpenfationen 
in Ehefachen, werden heutiges Tages von den Lu— 
theranern (die, welche Linterthanen des Dechanten 
ſind, ausgenommen) nicht mehr von dem Dechanten 
zu Budiſſin, ſondern unmittelbar bey dem Landes— 
herrn geſucht, und durch den Ober— Amtshaupt⸗ 
mann ausgefertiget. Gedachter Dechant hat ein 
Stiftsconſiſtorium, und uͤbet unter den Roͤmiſch— 
katholiſchen alle ſogenannte biſchoͤfliche Rechte aus. 
Es find in der Ober-Lauſitz 62 wendiſche Kir: 
chen, nämlidy 8. Fatholifche, und 54 evangelifche, 
von welchen letzten 37 im bupdiffinfchen, und 17 im 
görlisifchen Kreife find. . Zu diefen Kirchen gebö- 
ren 449 Dörfer. 
$. 8. Der Eandesfürft ziehet aus der Ober⸗Lau⸗ 

fig theils die von den Ständen bewilligten Anla- 


gen, darunter nunmehr auch Kopf: und Vermoͤ—⸗ 


gen-Steuer gehöret, theils Bierfteuer, Acciſe, Zöl- 
le :c. Die Stande bringen die bervilligten Steuern, 
nad) 
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| nad) dem — Land und Staͤdten — 
Verhoͤltniß (welcher Vertrag ſich von 1581 her— 
ſchreibt, und durch die Tuͤrkenſteuer veranlaſſet 


worden iſt,) ſelbſt zuſammen. In Anſehung der 


Staͤdte, fällt der ‚größte Betrag anf die Stadt 
Goͤrlitz; denn, wenn z. E. auf die Sechsftädte zu: 
ſammen 400 Rthlr. kommen, ſo muß ſie 149 da⸗ 
zu geben. Die Staͤdte und ihre Bürger. haben 
Güter, melde zur  Stadfmitleidung gehören, 
. aber ach folche, welche - ehedeffen dem Land⸗ 
adel gehöret haben, und-von ihnen angefauft find, 
untd dieſe gehören zu der Candesmirleidung, daß iſt, 
ſie geben ihr Antheil zu den Steuern und andern 
Contributionen nicht zur Stadt, fondern zum Lan⸗ 
de, entweder nad) Budiſſin oder Goͤrlitz zur Kreig- 
einnabme. Die Revifion der Steuern bey Land 
und Städten, ftehet dem Eandesfurften. fren, zu= 
mal, da wegen des lieberfchuffes, deffen fich die 
Herefchaften anmaßen wollen, öfters Beſchwerden 
einlaufen. | 

| 6.9. Was nunmehr die genaue Beſchreibung 
des Landes anbetrift, ſo beſtehet dieſes BIN, 
thum aus 2 Kreifen, welche find: 


2 Der budiffinfige Kreis. 


. Diefer Kreis, der unter dem. Ober - Amts⸗ 
haupeman zu Zudiffi in ſtehet, wird ‚wieder abge 
theilet in den oberen, niedern und Queis⸗Kreis; 
und begreift 

I. Zwo Standesherrſchaften, welche find: 
| 1. Die Herrſchaft Hoyerswerda. Sie hat ven Na? 

men von dem Hauptort, und iſt 1357 von dem Kaifer 
Karl IV, der fie für ; Schock an ſich ale, 
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hatte, der Krone Boͤheim einverleibet worden. Von 
1382 bis 1448 hat die Familie von Dube dieſelbe als 
ein boͤheimiſches Lehn beſeſſen; von 1448 bis 1461 der 
Churfuͤrſt zu Sachfen, Friedrich II; von 1461 big 1471 
Sriederich, Herr von Schönburg; von 1471 bis 1486 
Saroflam von Sternberg; von 1486 bi 1492 Georg 
von Stein; von 1492 bis 1571 die Herren von Schön: - 
Burg; 1571 befam fie Heinrich von Maltig für 110000 
Thlr. erblich; von 1582 biß 1615 die Freyherren von 
Promnig; von 1615 bis 16230 Seyfried von Kitlig; 
von 1620 bis 1651 die Herren von Ponikau; von 1651 
Bis 1700 das Churhaus Sachfen, außer daß fie von 
1662 bis 69 dem Markgrafen zu Baaden uud Hoch» 
berg, Leopold Wilhelm, für 1 Tonne Goldes verpfän> 
det gewefen ift. 1700 ward fie an Wolf Dietrich, Gra> 
fen von Beuchling, für 200000 Thlr., and 1704 an die 
Fuͤrſtinn von Tefchen, und nachmalige Herzoginn von ° 
Mürtemberg, für 250000 Thlr. Species überlaffen ; 
welche fie aber 17937 für diefe Summe an den König 
und Churfürften, Friedrich Auguſt II, wieder verfaufs 
te. Die Einkünfte werden jest der churfürftlichen 
Kammer berechnet. Die Herrfchaft enthält: 


1) Zoyerswerda, auf wendiſch Wejres oder 


Woijgrezg, d. i. am Waſſer, eine kleine Landſtadt mit 


einem Schloß, auf welchem das churſaͤchſiſche Amt ſei⸗ 
sen Sig hat. Sie liegt an der ſchwarzen Elfter, die 
mitten durchhin fließet, hat 240 Häufer und 1000 Ein 
mwohner. Die Stadtfirche ift durch die Thurmmauer 
für die deutfche und wendifche Gemeine in 2 Theile abs 
gefondert. Bey der Stadt wurde 1759 ein Öftreichie 
ſches Corps Truppen von einem preußifchen gefchlagen. 
Der Stadt gehöret dad Dorf Lreydaun. 
| 2) Die Prarrfirchdörfer Bluno, Colm, Beyers: 
walde, Broß:Partwig, Särichen, Spröwisz und 
Taͤtzſchwitz, und 10 Nittergäter. Zu Burg ift ein 
Eifendammer an einem Arm der Spree, der dem 
Grafen von Redern gehöret, ar 
Ei 2. Die 
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2. Die Herrſchaft Rönigsbrück, im budiſſinſchen 
‚ Miederfreife, hat ehedeflen den Burggrafen von Doh— 
na, nachmals den Freyherren von Schellendorf, und 
von 1726 an dem gräflich- friefifchen Haufe gehöret, 
nach deſſen Abgang fie 1756 an Joh. Friedr. Ernſt, 
Frehyherrn von Friefen auf Nötha,; und 1773 Fäuflich 
an Sigismund Ehrenreich Grafen von Redern, Fönig- 
2 preußingen Kammerherrn, gekommen tft. Sie 
egreift: | . 
01) Rönigsbrüc, wend. Runsberg, ein wohl- 
angelegtes und nahrhaftes Pandftädtchen am Fluß Puls: 
"nis, der die Laufig von Meißen feheidet, mit ei- 
nem Schloß und > Kirchen. 1760 brannten mehr als 
zwey Drittel der Stadt ab. 

2) 4 Marrfirchdörfer, nämlih Groß: Grabe, 
tTeufirch, Schmorfa, (welches zum Theil zu Meif 
fen gehöret,) und Schwepnisz, und 2 Nittergüter, Ben 
Gotſchdorf iſt ein mineralifcher Brunn. | 


II. Zwey geiftliche Stifter und ihre Gebiete, 
1. Das Decanat und Domkapitel zu St. Peter. 


in Budiffin, fol der meißnifche Biſchof Bruno U im 


Jahr 1213 zu fliften angefangen, und 1221 vollendet 
haben. Es ift auch dazumal dem hohen Stift Meißen 
einverleibet worden; als aber 1560 der meißnifche Bis 
ſchof Johann IX von Haugmwig zu der evangelifchen 
Kirche trat, befreyete der Kaifer Ferdinand Jdas Stift 
Budifiin von der ehemaligen geiftlichen Gerichtöbarfeit 
des Bisthums Meißen, und erklärte 1562 den dama⸗ 
ligen Dechanten, mit Genehmhaltung des päbftlichen 
Stuhl, Kaifer Marimilian I aber 1575 auch, auf 
den Fall der Erledigung des Decanats, das Domka⸗ 
pitel zum Adminiftratore epifcopatus Mifnenfis per 
utramque Laufatiam. Daher nennet fich der infulirte 
Dechant und Prälat, noch jegt einen Adminiftratorem 
ecclefiafticum, oder noch genauer, des Bisthums 
Weißen durch Ober: und Frieder: Laufig apoſto⸗ 
lifch:werordneten geiftlichen Adminiftrarerem und 
Y5 Loci 
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frände, vermöge eines 1603 von dem Kaifer Ru⸗ 
dolph II für 7000 Rthaler erlangten Privilegiums, 
dem Landesfuͤrſten vorgeſchlagen, von demſelben 
erwaͤhlet, und zu dem Ende beſtellet, daß er alle 
iauderherrſchaftuiche Befälte, Einkünfte und Mus 
tzungen in den Marfgrafthum heben und verwal⸗ 
ten folle; zu ‚welchem Zweck ihm auch von dem 
Landesfuͤrſten ein Gegenhändler  ritterlichen 
Standes zugeordnet wird. Er verfieher die 6 Städe 
te, die landesherrlichen Kammergüter, Die geiſt⸗ 
und weltlichen Burglehen, neben dem Landvogt. 
Er ſiehet auch dahin, daß den landesherrlichen 
Statuten und Ordnungen in den Staͤdten nachge⸗ 
lebet, und die Gerechtigkeit gebuͤhrend gehandha— 
bet werde; und giebt, nebſt dem Landobge, dar⸗ 
auf Acht, daß tuͤchtige Perſonen zu Buͤrgermei— 
ſtern und Raͤthen beſtellet werden. Der Kam— 
merprocurator wird auch von dem Landesherrn 
geſetzt. 
Der Ober-Amtebanptmann des budiſſini⸗ 
ſchen Kreiſes, wird von dem engern Ausſchuß ($.2.), 
vermoͤge eines Landtagsſchluſſes von 1675, nach 
uralter Gewohnheit einzig und allein aus dem Mit— 
tel des engern und weitern Ausſchuſſes erwaͤhlet, 
und zwar fo, Daß zuerſt 5 Perſonen, und aus die— 
fen wieder 3 durch die Mehrheit der, Stimmen er⸗ 
nannt werden, aus welchen Die Candftände einen 
Ober— Amtshaupimann erwaͤhlen; welche Wahl 
Hierauf den Abgeordneten der 3 einverleibten Sräd- 
te angezeiget wird, um ihre Stimme auch zu ver= 
nehmen. Wenn fie nun diefelkige dem Neuerwähl⸗ 
ten auch — behen, wird demſelben durch De= 
putir⸗ 
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putirte vom engern und weitern Ausfchuß, von der 
Ritterſchaft und von den Abgeordneten der Städte, 
die auf ihn gefallene Wahl eröffner, und derfelbe 
erſuchet, diefes Amt bis auf landesherrſchaftliche 
Genehmbaltung zu übernehmen. Der Amts— 
hauptmann des Ösrlißifchen Kreifes, wird auf 
gleiche Weiſe erwaͤhlt. Die 2 Landesalteſten 
eines jeden Kreiſes, werden von der Landſchaft 
deſſelben auf den Landtagen aus der Ritterſchaft 
erwaͤhlet, und von dem Landvogt beſtaͤtiget. Sie 
werden für des Landes Vaͤter und Vorſteher ges 
halten, und ihre Amtsverrichtungen auf den Land— 
‚tagen, ben den Kreisaͤmtern, und bey dem Ober- 
amt ꝛc. find weitläuftig und toichti % Der Lan 
desbeftsllter wird von beyden Kreifen zugleich, 
jedoch wechfelsweife, nad) Inhalt des hierüber zu 
Budiſſin 1665 errichteten Vergleichs, aus dem Rit— 
. terftand ermäblet, und führer auf den allgemeinen 
Landtagen im Namen der Stände das Wort und 
die Feder. Der Landſyndicus, oder der Conſu— 
lent der Landſtaͤnde iſt ein Rechtsgelehrter buͤrger⸗ 
lichen Standes. 

9.6. Sowohl zu Budiſſin, als Goͤrlitz, iſt ein 
Kreisamt, vor welches alle Rechts- und Lehn- 
ſachen eines jeden Kreifes in der erfien Inſtanz ges 
hören, In jenem fißen, außer dem Ober:Amts» 
hauptmann, die 2 Yanidesälteften des budiffinifchen 
Kreifes, und die Abgeoröneten der 3 Sechsſtaͤdte; 
in diefem, auffer dem Amtshauptmant, die2 Lan⸗ 
desälteften des görlisifchen Kreifes, und die Ab» 
geordneten der 3 Sechoſtaͤdte. Es wird auch in 
biefem ach noch Bu .. * 
| of: 





Bas Das Markgrafthum Ober-Lauſitz. | 


frände, vermöge eines 1603 von dem Kaifer Ru—⸗ 
dolph II für 7ooo Rthaler erlangten Privilegiums, _ 
dem Eandesfürften vorgefehlagen, von demfelben 
erwaͤhlet, und zu dem Ende befteller, daß er alle 
laudesherrſchaftliche Befälle, Einkünfte und Mu: 
ungen in dein Markgrafthum beben und verwal⸗ 
ten folle; zu ‚welchem Zweck ihn auch von dem - 
Landesfuͤrſten ein Gegenhaͤndler ritterlichen 

Standes zugeordnet wird. Er verfieher die Städe 
te, die landesherrlichen Kammergüter, Die geift- 
und weltlichen Burgleben, neben dem Landvogt. 
Er fieher auch dahin, daß den landesherrlichen 
Statuten und Srdnungen i in den Städfen nachges 
lebet, und die Gerecytigfeit gebührend gehandha— 
bet werde; und giebt, nebft dem Landvogt, dar⸗ 
auf Acht, daß tuͤchtige Perſonen zu Buͤrgermei— 
ſtern und Raͤthen beſtellet werden. Der Kam— 
merprocurator wird auch von dem Landesherrn 
geſetzt. 
Der Ober- Amtebsuiptmann des budiſſini⸗ 
ſchen Kreiſes, wird von dem engern Ausſchuß ($.2.), 
vermoͤge eines Landtagsſchluſſes von 1675, nach 
uralter Gewohnheit einzig und allein aus dem Mit: 
tel des engern und weitern Ausſchuſſes erwaͤhlet, 
und zwar ſo, daß zuerſt 5 Perſonen, und aus die— 
fen wieder 3 durch die Mehrheit der Stimmen er—⸗ 
nannt werden, aus welchen die Candftände einen 
Ober: -Amtshauptmann erwählen; welche Wahl 
hierauf den Abgeordneten der 3 einverleibten Städ- 
te angezeiget wird, um ihre Stimme auch zu ver- 
nehmen. Wenn fie nun diefelkige dem Neuerwahl⸗ 
. ten auc) gegeben baden, wird demfelben durch De⸗ 
putir⸗ 
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| putirte vom engern und weitern Ausfchuß, von der 


Ritterſchaft und von den Abgeordneten der Städte, 
die auf ihn gefallene Wahl eröffner, und derfelbe 
erſuchet, diefes Amt bis auf landesherrſchaftliche 


Genehmhaltung zu übernehmen. Der Amts. 


hauptmann des Ösrligifchen Kreifes, wird auf 
gleiche Weife erwaͤhlt. Die 2 Kandesälteften 
eines jeden Kreifes, werden von der Landſchaft 
deffelben auf den Landtagen aus der Ritterſchaft 
erwählet, und von dem Landvogt- befläriger. Sie 
rverden für des Landes Väter und Dorfteher ges 


halten, und ihre Amtsverrichtungen auf den Lands 


‚tagen, bey den Kreisämtern,, und bey dem Ober- 
amt ꝛc. find meitlänftig und wichtig: Der Lans 
desbeftsllter wird von beyden SKreifen zugleich, 
jedoch wechſelsweiſe, nach Inhalt des hierüber zu 
Budiſſin 1665 errichteten Vergleichs, aus dem Rit— 
terſtand erwaͤhlet, und führer auf den allgemeinen 
Fandtagen im Namen der Stände das Wort und 
die Feder. Der Landfyndicus, oder der Conſu— 
lent der Landſtaͤnde iſt ein Rechtsgelehrter bürger- 
lichen Standes. | | 
96 Sowohl zu Budiſſin, als Görfis, iſt ein 
Kreisamt, vor welches alle Rechts: und Lehn- 


ſachen eines jeden Kreifes in der erfien Inſtanz ge⸗ 


hören. In jenem fisen, außer dem Ober:Amts- 
hauptmann, die 2 Yandesälteften des budiffinifchen 
Kreifes, und die Abgeordneten der 3 Sechsſtaͤdte; 
in diefem, auffer dem Amtshauptmant, die 2 Lan—⸗ 
desälteften des görligifchen Kreifes, und die Ab» 
‚geordneten der 3 Sechsſtaͤdte. Es wird auch im 


diefem Markgrafthum nad) uraltem Gebraudy ein. 
=: u 4 De 


Pr 
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Hofgericht gehalten, vor welches Vermaͤchtniſſe, 
Verzichte, Aufgebothe und andere gerichtliche Sa- 
chen gehören. In dem budifjinifchen Kreife bes 
flellet der Landvogt einen befondern Hofrichter ang 
der Mitterfchaft, der das Hofgericht jährlich 
drey mal, nämlich um die Zeit der willführlichen 
Landtage, haͤlt; und im görligifchen Kreife, haͤlt 

es der Amtshauptmann, fo oft es nörhig ift und 
verlanget wird, beyde aber halten esmit Zuziehung 
dreyer Benfißer, welche von den Landitänden er= 
waͤhlet werden, in Hofrichter hat bey der Ber: 
fesung und Berfaufung der Güter Acht zu haben, 
daß diefelben den Mitbelehnten vor andern gegöns» 
net und gelaffen werden; er muß auch auf die Eris 
minalfachen, die unter dem Adel vorfallen, achten. 
Das hochlöbliche Oberamt und Fudicium or- 
dinarium Der hoch⸗ und wohlverordneten von 
Land und Städten, wird zu Budiffin auf dem 
Schloß Drtenburg, jährlich drey mal, nämlich nach 
geendigten willführlichen Kandtagen ($. 3.), gebals 
ten, und foll 1505 feinen Anfang genommen ha⸗ 
ben. In demfelben hat der Herr Landvogt den 
Vorſitz, in deffen Namen den Verordneten von 
Land und Städten die Urtheile und gerichtlichen 
Beſcheide eröffnet, und, mit Vorbehalt, oder Aps 
pellation an den Landesfürften, gefprochen und augs 
jefertiget werden. Mach demfelben bat der Lan« 
eshauptmann die nächte Stelle. Die Benfiger 
find: der Ober - Amesbaupemann und der Amts: 
hauptmann; die 4 Landesälteften beyder Kreife; 
4 Perfonen aus der Ritterfchaft eines jeden Krei- 
fes, und die 9 Abgeordneten der — | 
| | eins 


T 
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| Denelben ſind alle Landſaſſen, ihre Unterthanen 
und die Buͤrger in den Staͤdten, unterworfen, und 


die Handlungen, welche vor daſſelbe kommen, 
find: wenn von des Landvogts, beyder Hauptleu—⸗ 
te und den Hofgerichts-Abſchieden, von der Geiſt- 

lichkeit in weltlichen Sadyen, von den Urtheilenin 
den adelichen Gerichten und der Raͤthe in den Staͤd⸗ 
ten, apelliret wird; wenn der Landvogt einen aus 
der Stände Mittel, oder einer aus den Ständen 
den Randvogt in Anfpruch nimmt; wenn die Sa» 
chen die gemeine Landesfrenheit und Geredytigfeie 


betreffen, oder fonft fo wichtig find, daß fie ohne 


Rath der Verordneten nicht Fönnen noch follen er⸗ 
oͤrtert werden; wenn fie Graͤnzſtreitigkeiten, Waſ⸗ 
ſerlaͤufe “nd andere dergleichen Sachen betreffen, 


- peinlicye Sachen in gewiffen Fällen, und Injurien⸗ 


fachen. Bey diefen Oberamt ift ein Kanzler, 
Bicefanzler, (unter welche die Ausfertigungen ver- 
eheilet find,) und ein Protonotarius. “Bey demſel⸗ 
ben ift auch der Cehnhof ‚diefes Markgrafthums. 
Es hängt, fo wie das ganze Marfgrafthum 
Ober-Lauſitz, von dem churfürftlichen ‚geheimen 
Rath ab. 

Es ift hier auch noch der adelichen Waiſen⸗ 
Aemter zugedenfen, deren eines im budiffinfchen, 
und eines im görligifchen Kreife ift. Jedes beſte⸗ 


het aus 3 adelichen Perſonen und einem Rechtsge⸗ 


lehrten, welcher im budiſſiniſchen Kreiſe allemal 
der Landſyndicus iſt. Es erſtrecket ſich uͤber alle 


Waiſen der Beſitzer ſolcher Güter, die unmittel- 


bar unter die Gerichtsbarkeit der beyden Aemter 
gehören ‚ fie mögen ur oder bürgerliche er 
% 3 7. 
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6. 7. I der Ober - Laufis ift Fein allgemeines 
geiftliches ericht oder Confiftorium. Wer bey ſei⸗ 
nem Gut das Patronatrecht hat, ‚uber ſolches nach 

den Sandesgefegen, und nach der darinnen vorge- 
fchriebenen Art, wie die Probepredigten gehalten 
werden follen, für fich affein aug, und ertheilet uns 
ter feinem Namen ven Ruf und dag Präfentationg- 
ſchreiben zur Prüfung des Candidaten; der fich 
alsdann zu Leipzig, oder Ndittenberg, oder Dress 
- den, prüfen und einmeihen faffen fann. Die Ab⸗ 
fesung eines Predigers, koͤmmt richt auf den ei- 
genen Willen eines Parrong an, fondern folcye ge- 
fchiehet, wenn hinlängfiche Urſachen darzu vorhan— 
den find, vor dem Dberamt. Die Difpenfationen 
in Ehefachen, werden heutiges Tages bon den Lu⸗ 
theranern (die, welche Linterthanen des Dechanten 
find, ausgenommen) nicht mehr vondem Dechanten 

zu Budifjin, fondern unmittelbar bey dem Landes— 
herrn geſucht, und durch den Ober - Amtshaupe- 
mann ausgefertiget. Gedachter' Dechant hat ein 
Stiftsconfiftorium, und über unter den Roͤmiſch— 
katholiſchen alle ſogenannte bifchöflishe Rechte aus, 
Es find in der Ober -Laufiß 62 wendifche Kir: 
chen, naͤmlich 8. Fatholifche, und 54 evangelifche, 
von welchen legten 37 im budiffinfchen, und 17 im 
görligifchen Kreife find. Zu diefen Kirchen gehoͤ⸗ 

ven 449 Doͤrfer. 

$. 8. Der Landesfuͤrſt ziehet aus der Ober-Lau- 
fiß theils die von den Ständen bewilligten Anla- 
gen, darunter nunmehr auch Kopf = und Bermö- 
gen⸗Steuer gehöret, theils Bierfteuer, Aecife, Zöls 
e ꝛc. Die Staͤnde bringen die bewilligten Steuern, 
nach 
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| nad) dem — Land und Staͤdten peräßtehergn 
Verhaͤltniß (welcher Vertrag fid) von 1581 ber- 
fchreibe, amd durch die Tuͤrkenſteuer veranlaffet 


worden ift,) feldft zufammen. In Anfehung der 


Staͤdte, fällt der ‚größte Betrag anf die Stadt 
Goͤrlitz; denn, wenn z. E. auf die Sechsftädte zu: 
fanmen 400 Rthlr. fommen, ſo muß fie 149 das 
zu geben. . Die Städte und ihre Bürger haben 
Güter, rwelche zur Stadtmitleidung gehoͤren, 
aber ac) folche, welche - ehedeffen dem Lands 
adel gehoͤret haben, und von ihnen angekauft ſind, 
und dieſe gehören zu der Candesmirleidung, das ift, 
fie geben ihr Antheil zu den Steuern und andern 
Contributionen nicht zue Stadt, fondern zum Lan» 
de, entweder nach Bupiffin oder. Görliß zur Kreis— 
einnabme. Die Revifion der Steuern bey ‚Land 
und Städten, ftehet. dem Landesfurften frey, zu= 
mal, da wegen des Lieberfchuffes, deſſen ſich die 
Hervfchaften anmaßen wollen, öfterg Beſchwerden 
einlaufen. | 
| 6.9. Was nunmehr die genaue Beſchreibung 
des Landes anbetrift, ſo beſtehet dieſes — 
thum aus 2 Kreifen, welche find: 


1. Der budiſſinſche Kreis. 


Dieſer Kreis, der unter dem. Ober— Amts⸗ 
hauptman zu Bubiſſin ſtehet, wird wieder abge⸗ 
theilet in den obern, niedern und ei - 
und begreift _ 

I. Zwo Standesherrſchaften welche find:- 
8 Die Herrichaft Hoyerswerda. Sie hat den Na⸗ 
men von dem Hauptort, ‚und iſt 17357 von dem Kaifer 
Karl IV, der fie für ser Schock an fi ich tt, 
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hatte, der Krone Boͤheim einverleibet worden. Don 
1382 bis 1448 hat die Familie von Dube diefelbe als 
ein böheimifches Lehn befeflen; von 1448 biß 1461 der 
Ehurfürft zu Sachſen, Friedrich I; von 1461 biß 1471 
Sriederich, Herr von Schoͤnburg; von 1471 bis 1486 
Saroflam von Sternberg; von 1486 biß 1492 Georg 
von Steig; von 1492 bis 1571 die Herren von Schön: 
burg; 1571 bekam fie Heinrich von Maltig für 110000 
Thlr. erblih; von 1582 bis 1615 die Freyherren von 
Promnitz; von 1615 bis 1620 Senfried von Kitlitz; 
von 1620 bis 1651 die Herren von Ponikau; von 16051 
Bis 1700 das Churhaus Sachfen, außer daß fie von 
1662 bis 69 dem Markgrafen zu PBaaden uud Hochs 
berg, Leopold Wilhelm, für 1. Tonne Goldes verpfän> 
det geweſen ift. 1700 ward fie an Wolf Dietrich, Gra> 
fen von Beuchling, fir 200000 Thlr., und 1704 an die 
Fuͤrſtinn von Tefchen, und nachmalige Herzoginn von 
Mirtemberg, für 250000 Thlr. Species überlaffen ; 
welche fie aber 1°?37 für diefe Summe an den König 
und Churfürften, Friedrich Auguſt II, wieder verfauf: 
te. Die Einfünfte werden jest der churfürftlichen 
Kammer berechnet. Die Herrfchaft enthält: | 


1) Hoyerswerde, auf wendiſch Wejres oder 


Woigrezg, d. i. am Waffer, eine Eleine Landſtadt mit 


einem Schloß, auf welchem das churfächfifche Amt fei> 
sen Sig hat. Gie liegt an der ſchwarzen Elfter, die 
mitten durchhin fließet, hat 240 Häufer und 1000 Ein⸗ 
wohuer. Die Stadtfirche ift durch die Thurmmauer 
für die deutfche-und wendifche Gemeine in 2 Theile abs 
gefondert. Bey der Stadt wurde 1759 ein Öftreichie 
ſches Corps Truppen von einem preußifchen gefchlagen. 
Der Stadt gehöret dad Dorf Ireydan. 

2) Die Prarrfirchdörfer Bluno, Colm, Geyers⸗ 
walde, Broß:Partwig, Särichen, Spröwig und 
Taͤtzſchwitz, und 10 Nittergüter., Zu Burg ift ein 
Eifendammer an einem Arm der Spree, der dem 
Grafen von Redern gehöret, 2 
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2. Die Herrſchaft Koͤnigsbruͤck, im budiſſinſchen 
Niederkreiſe, hat ehedeſſen den Burggrafen von Doh— 
na, nachmals den Freyherren von Schellendorf, und 
von 1726 an dem graͤflich-frieſiſchen Haufe gehoͤret, 
nach deffen Abgang fie 1756 atı Joh. Friedr, Ernft, 
Freyherrn von Friefen auf Roͤtha, und 1773 fäuflich 
an Sigismund Ehrenreich Grafen von federn, Fönig- 
> preufingen Kammerherrn, gefommen tft. Sie 
egreift: | “ | 
01) Rönigsbrücd, wend. Runsberg, ein wohl: 
angelegtes und nahrhaftes Pandftädtchen am Fluß Puls: 
"nig, der die Lauſitz von Meißen fiheidet, mit ei- 
nem Schloß und 2 Kirchen. 1760 brannten mehr als 
zwey Drittel der Stadt ab. 

2) 4 Pfarrfirchdörfer, nämlich Groß: Grabe, 
Veukirch, Schmorfa, (welches zum Theil zu Meif 
fen gehöret,) und Schwepniz, und > Nittergäter. Bey 
Botfchdorf ift ein mineralifcher Brunn. | 


LI. Zwey geiftliche Stifter und ihre Gebiete. 


‚1. Das Decanat und Domfapitel zu St. Peter 
in Budiffin, fol der meißnifche Bifchof Bruno I im 
Jahr 1213 zu fliften angefangen, und 1221 vollendet 
haben. Es ift auch dazumal dem hohen Stift Meißen 
einverleibet worden; als aber 1560 der meißnifche Bi⸗ 
ſchof Johann IX von Haugwitz zu der evangelifchen 
Kirche trat, befreyete der Kaifer Ferdinand Jldas Stift 
Budiſſin von der ehemaligen geiftlichen Gerichtöbarfeit 
des. Bisthums Meißen, und erklärte 1562 den dama⸗ 
ligen Dechanten, mit Genehmhaltung des päbftlichen 
Stuhls, Kaifer Marimilian I aber 1575 auch, auf 
den Fall der Erledigung des Decanats, das Domfa- 
pitel zum Adminiftratore epifcopatus Mifnenfis per 
utramque Laufatiam. Daher nennet fich der infulirte 
Dechant und Prälat, noch jetzt einen Adminiftratorem 
ecclefiafticum, oder noch genauer, des Bisthums _ 
Weißen durch G©bet: und Lieder: Laufig apofto: 
liſch⸗ verordneten geiftlichen Adminiftrarerem und 

| 95 Lei 
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Loci ordinarium. Der Churfürft. aber geſtehet ihm dies 
‚ fen Titel nicht zu, wie ich in einem Ober » Antöbericht 
an den König von 1722. gelefen habe. Indeſſen bat 
er das Recht, unter den Roͤmiſchkatholiſchen in Der 
Dber-Lanfig, und unter feinen evangeiifcheit Unter: 
thanen in Ehefachen zu diſpenſiren. Ein mehreres von 
dem Dechanten f. oben ($..1.). Es iſt allemal ein-Ca- 
nonicus der meißniſchen Stadtkirche, und.alfo ein evan- 
gelifcher, Probſt des budiſſiniſchen Stifts. Das Doms 
Fapitel beftehet aus 7 Canonicis ‚praefeniibus , und 5 
extraneis und honorartis... 1770 hat der Churfuͤrſt dem 
Stift einen Orden verliehen, deſſen Zeichen ein acht: 


eckigtes, weiß emaillirtes Bruſtkreutz mit einer goldenen 


Einfaſſung, und zwiſchen den Ecken — — 
goldenen und rothen Stralen, auf deſſen Mitte ein 
Schild iſt, der den Heiland der Welt vorſtellet, wie er 
dem vor ihm knienden Apoſtel Petrus mit der linken 
Hand die Schluͤſel darreichet, mit den, rechten aber die 
eben auf einem Berge ſtehende Kirche seigef, wobey 
im achteckigten Kreutz die Umſchrift ſtehet: Tu es Pe- 
tras, et ſuper hanc pertram ete. Der Revers des 
Schildes enthaͤlt des Churfuͤrſten verzogenen Namen. 
Das Kreutz wird an einem violetſarbenen Bande um 
den Hals getragen. Dem Dechant und Domkapitel 
gehören 34 ganze Dörfer, darunter die Pfarrkirchdoͤrfer 
Ober: Lunneesdorf und Wehrsdorf find, Antheile 
an 3 Dörfern, und. das Dorf Schirgiswalde, wel⸗ 

des böhetmifcher Hoheit iſt. | 
. Das jungfränliche Stift und Kloſter Ciſter⸗ 
— Ordens Marienſtern, Frella Mariae, iſt 1264 
von den Markgrafen zu Brandenburg, Johann und 
Otto, geſtiſtet worden, und hat, vermoͤge feines Stif⸗ 
tungsbriefes, von dem Geſchlecht der Herren von Cars 
men; die Güter, welche daffelbe von dem Landesherrn 
zu £ehn gehabt, mit alien Rechten und Gerichtsbarz 
feit befommen. Außer dent, was bereits oben ($. ı > 
davon gefagt worden, iſt noch anzumerken, daß die 
Gebäude des Kloſters, welches 5 Meile- von Camenz 
Su Pa Zu | an 


I 
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an der Straße nach Budiſſin, ſtehet, gut in das Auge 


fallen, und daß das Stift ein anſehnliches Gebiet hat, 


deſſen Güter aber zum Theil mit: andern Herrſchaften 
vermiſchet find. - Man theilet das Gebiet in 2 Be⸗ 


zirke ab. 

1) Der erſte, wird mieder inı 12 ffeinere Bezirke 
abgetheitet, und begreift, auffer den Fatholifchen Pfarr⸗ 
kirchdoͤrfern Croſtwitz, mit dem Filiglkirchdorf Ro; 


ſenthal, dahin zu einem beruͤhmten Marienbilde ge— 


wallfahrtet mird. R Rallbitz, Tebelſchuͤtz, und einem 
Spital bey Camenz, noch 36 Dörfer, die dem Kloſter 
ganz gehören; an 11 Dörfern aber hat es Antheil. 
Sinfonderheit "aber gehöret hieher 


‚Witticheneu oder Wittgenau, mwendifch Rulow, 


ein Städtchen an der Eifter, mit 2 Kirchen, welches 


1654, 76, 87 und go großen Bramdfchaden erlitten 
hat, und 1780 faft ganz abgebranne ifi. Es iſt eines 
von den alten wendifchen Städtchen, und hat nur far 
tholifchen Gottesdienſt. a 


2) Der eignifche oder eigenfche Rreis, hehorete 
bis 1378 den Herren.von Camenz, wurde aber in ge⸗ 


dachtem Fahr dein Koͤnig zu Boͤheim, Johann, ver⸗ | 


kaufet, der eitten Herrn von Biberffein damit beleh— 
nete, der ihn feiner Frauen Schwefier, welche Aeb⸗ 


tiſſin des Kloſters Marienftern war, zn eigen oder ei: 


genthuͤmlich vermachte, (daher der Name des Kr eifeg 


entſtanden ſeyn foll,) nach deren Tod er bey dem Klo: 


fter verblieb. Er begreift: 
(1) Bernftadt, vor Alters gemeiniglich Ber 
ftädel, wendifch Bernadzize, ein nahrhaftes Städt - 


hen, das ohngefähr 200 Häufer und 800 Einwoh— 


ner hat. Es wurde 1429 von den Huffiten fehr ver: 
wuͤſtet, und litte 1680 flarfen Brandfchaden. - 1786. 
brannte die ganze Neuſtadt von 30 Häufern ab. 

(2) Sieben Dörfer, darunter die Kirchdoͤrfer | 
Bertsdorf, Dietrichsbach und Schönau find, fammt ı 
dem ——— a 

ES II. Ki 
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III. Kitterfchaftlicye: Derter: 


2. Im obern Areife, der die Gegend 
über Budiffin bis an ten görlißifchen Hauptkreis 
und die b>heimifche Gränze, begreift. 

1) Deutſche Pfarrkirchdoͤrfer, BRottmarkdorf, 
Cunewalda, Gennersdorf, in gemeinen Reden Dürr; 
Kennersdorf genannt, KHerwigsdorf, Kroſtau, La⸗ 
walda, Oppach, Schönbach, Sohland, ander Spree, 
Strahwalda, Taubenheim. | 

2) Wendiſche Pfarrfirchdörfer; 

(1) Baruth, ein Marktflecken am löbanifchen 
Waſſer, ungefähr 3 Viertel Meilen’ von Weiſſenberg, 
und ı undeine halbe Meile von Budiffin, in einer vor- 
zuͤglich angenehinen und fruchtbaren Gegend, welche 
die goldene Aue genennet wird, hält Fahrmärfte, hat 
ein wohlgebauetes Schloß, und gehöret der gräflich- 
gersdorfifhen Familie. Es ift ſchon 1266 Heinrich von 
Gersporf Befiger von Baruth gewefen.- In dem fol: 
genden Jahrhundert ift der Ort an die von Kittliß ge— 
.. kommen; 13500 aber fohon wieder bey der gersdorfis 
ſcchen Familie gewefen, und nachher, fo vielman weiß, 

- beftändig verblieben. Das ehemalige Schloß ift. eine 
Seftung gewefen. Den jegigen hochgräflichen Beftger 
von Barutd, gehören noch 13 in der Ober -Laufig be> 
Jegene Nittergüter. 

(2) Die Dörfer Cofel, Creba, Sörftgen, Grbs - 
din, Rlein:Baugen, ARlir, Rotisg, Rittlis, Mal: 
ſchwitz, Wierzdorf, Milkel, Noſtitz, Radibor, 
Uhyſt, auf wendiſch Wuesd, mit einem Schloß der 
‚Grafen von Gersdorf. Ä 


(3) Zohkirch, zwifchen welchem Dorf und dem 
Städtchen Weiſſenberg 1758 das preußifche Kriegs 
heer von dem öftreichifchen plößlich überfallen, und zum 
Weichen genöthiget wurde. Das Dorf Hohfirch fteckten 

die oͤſtreichiſchen Truppen gleich anfänglich in — 
| u 
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Auf dem Kirchhofe iſt dem hier gebliebenen Feld⸗ 
marſchall Keith ein Monument von weißem und bun⸗ 
‚ten Marmor mit einer Inſchrift errichtet worden. 


2. Im niedern Rreiſe, der die Gegend 
uitter der Stadt Budiſſin bis an die meißniſche und 
- nieder: laufigifche Gränze begreift 


ı) Elſtra oder Elſter, wend. Yaltftrow und al: 
ſtrow, ein adeliches Städtchen in deffen Nachbarfchaft 
bey dem Dorf Kindiſck, die Elſter entſtehet, gehöret 
der adelichen Familie von Knoch. Es gehören unter: _ 
ſchiedene Dörfer dazu. 1767 brannten 70 Wohnhäus 
fer nebſt der Kirche ab. 

2) Pulsnisg, wend. Polfene, Polsnitza, ein Städt: 
chen, am Fluß gleiches Namens, mit einem Schloß, 
gehöret dem adelichen Gefchlecht von Gersdorf. Es 
gehören 7 Dörfer dazu. | | 

3) Ruhland, ein nahrhaftes Städtchen an der 
fehwarzen Elfter, auf der meißnifchen Gränze, gehoͤ⸗ 


ret dem Grafen von Hoym. 1661 litt ed großen f 


Hrandfcehaden, und 1768 brannte es faft ganz ab. 

Bon demfelden wird der ganze umliegende Diftrict bis 

Camenz, der ruhländifche Kreis genannt. 

| 4) Seyda, ein Landeshauptmannfchaftlicher Ort 
nahe bey Budiffin, der 1767 und 1772 durch Feu⸗ 

eröbrünfte fehr verwüftet worden. 

5) Die deutfchen Pfarrfirchdörfer, Bifchheim, 
Burkau, Srantenthal, Gersdorf, Haußwalde, 
Hermsdorf, Rroppen, Lindenau, Lleufirch, Prie: 
‚tig, Rammenau, Reichenbach. Ä 

6) Die wendifchen Pfarrfirchdörfer Gauffig, So; 
ben: Bude, und Rönigswarthe, auf wendiſch Ra 
. Fege, ein Marfeflecken und Schloß, dem Grafen von 
Daliwig gehörig, mofelbft 1788, 35 Wohngebäude, 
auch eine Anzahl Ställe, Scheunen und Schuppen 

. abbrannten, Lohſa, Liefchwig, Oßling, Pobla, 
i Schmöllen, 

IV, Drey 
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IV. Drey Sechsftädte mit ihren Gebiethen. 

1. Budiſſin oder Bautzen, (Budifchyn,) die Haupt⸗ 
ſtadt des ganzen Markgrafthums, und die erſte unter 
den Sechsſtaͤdten, hat au der Spree eine bergichte La— 
ge, iſt nach alter Art befeſtiget, ziemlich groß, ind 2n 


fie auf 8000 Einwohner, und 700 Feuerſtellen hat, 


den vorhin genannten Ort Seyda ungerechnet, der 
als eine beſondere Stadt anzuſehen iſt, und uͤber 200 
Gebaͤude hat. Sie iſt wohl * und wohl bewoh⸗ 
net, auch des Nachts durch Faternen erleuchtet, und 
der ordentliche Sitz des Landvogts, Fandhanptmanns, 
derfandtage der Staͤnde, des Oberamts, des Hofgerichts, 
des budiſſinſchen Kreisamts, des Dber-Voftamtsıc. Die 
hieſige Salzniederlage verforget die ganze Ober: Laufig 
and. in dem hier auch befindlichen Getraide- Magas 
zin, wird das aus der Ober-Lauſitz gelieferte Getraide 
anfgefchüttet. Das Schleß Drtenburg, welches auf ei— 
nem hohen Felfen liegt, und der eigentliche Gig des 
Fandvogts iſt, wird von der Stadt durch feine Mauer 
und Graben getvennet, ift aber noch innerhalb den 
Stadtmauern. Sowohl der budifjinfihe als _görligis 
ſche Kreis hat hier ein Landhaus. Außer der Doms 
kirche zu St. Peter, in deren größern und untern Hälf 
: te die Evangelifchen, in der Fleinern und obern aber 
die Katholiſchen Gottesdienft halten, ift hier noch eine 
Kirche für die evangelifchen Wenden, und eine für die 
Fatholifchen; und die 3 Hofpitäler haben auch Kirchen. 
Das anfehnliche Raͤthhaus das budiſſiniſche und das 
goͤrlitziſche Kreis- Candhans, bende neben einander, 
das berühmte Gymnafium, der Raths -Buͤcherſaal im 
Syndicathaus, der Gersdorfiſche Bücherfaal auf dem 
Burglehn, das Waifenhaus, und das Zucht = und 
Spinn-Haus, imgleichen die erft im Jahr 1783 von 
dem Dberfänmerer und Kaufmann Brenzel geftiftete 

Armenſchule für 120 Finder beyderley Geſchlechts; 
der erhebliche Handel mit Leinwand, Huͤten, Strm⸗ 
pfen und Handſchuhen, die Saffian- ind Glanzleder— 
ce Barchent⸗ und andere Mannfakturen, vr 
ie 
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die Cattun = Leinen = Barchent = Strumpf und Leder⸗ 
Manufafturen die erheblichften find, gehören zu den 
Merfiwürdigfeiten der Stadt. Das Schloß Orten; - 
burg, welches auf einem Granitfelfen liegt, und. von 
der Stadt und dem Landvogtey=Dorfe Seydau einge: 
fch!offen wird, ift der Wohnfis des Landboigts, der 
Sitz des Dberhofgerichts, der Ober-Rentsexpedition, 
des Archivs u. f. w. auch werden auf Demfelben die all 
gemeinen Pandesverfammlungen gehalten, wogegen 
Die beſondern Berathſchlagungen der Kreiſe auf zwey 
beſondern Landhaͤuſern angeſtellet werden. Es iſt dieſes 
Schloß weit eher angeleget worden, als die Stadt, 
die ihren Anfang im gten Jahrhundert genommen. 
hat. 1142 ward fie zerftöret, hierauf aber nach der 
jegigen Anlage fvieder erbauet. Gie hat oftmals, und. 
am jüngften noch 1760 beträchtlichen Brandfchaden er- 


litten , und iſt einige mal, nämlich 1400 und 1634 


ganz, oder.gutentheils, als 1709, abgebrannt. 1757 
wurde fie von Dreußen befegt, und als diefe fich weg⸗ 
begeben hatten, von Deftreichern eingenommen, die 
auch das Schloß Ortenburg, und die darinn liegende 
fleine preußifche Befagung zur Uebergabe noͤthigten. 
Ihre Güter, gehören theild zur Landes- theils 
zur Stadt» Mitleidung, und die legten find theilswirfs 
fich. dienftbar,, oder fliehen nur unter des Natbs Ges 
richtöbarfeit, oder gehören den Hofpitälern und Stif: 
tungen. Ihre Dfarrfirchdärfer find: Poftwig oder 
Groß Poftwin an der Spree, über welche bier. eine 
fteinerne drücke gebauet if, Purfchwig und Uhyſt 
am Taucher, welches der Name eines Waldes ift, 


2. Camenz, wend. Ramienz, die ste unter dem 
Sechöftädten,; hat eine bergichte Page an der Elfter, 
gegen 400 Häufer und 5500 Einwohner, und enthält, 
außer der Stadt- und Pfarr-Kirche, eine wendifche Kir⸗ 
che, und 3 andere Kleine Kirchen und 3 Hofpitäler, ims 
gleichen eine lateinifche Schule. Es wird bier Tuch 
und Leineivand gemacht, Ungefähr im 13ten a 

" u | ext 
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dert iſt hiefelbſt ein Flecken angeleget, und 1255 nach 
einem Brande von neuem erbauet, und zu einer Stadt 
gemacht worden. Dieſe gehoͤrte der davon benannten 
adelichen Familie, welche anfänglich Greifenftein hieß, 
fie kaufte fich aber von derfelben los, und trat 1336 
mit den übrigen Städten in ein Bündnis. 1706 brann⸗ 
te fie ganz ab. | 

7 Deg Rathe Gebiet beftehet aus einigen Dörfern. 
3. Löbau oder Liebe, wend. Kibije oder Lobije, 

ift zwar die Altefte, aber doch, dem Rang nach dieleg- 
te unter den Sechsftädten, welche von undenflichen 
Zeiten her auf hiefigem Nathhanfe ihre Zufammenfünf- 
te gehalten. Sie liegt zwar auf einer Höhe, doch auch 
am Fuß eines ziemlich hohen Berges, der Töbanifche 
Berg genannt. Das Wafler,. welches bey derfelben 

ießt, heißeteigentlich Lobbeta, gemeiniglich aber daß 
öbauifche Wafler. Die Stadt ift Flein, aber ziemlich 
gut gebauet, hat 300 Häufer und 2500 Einwohner, 
2 Bfarrfirchen, ein Begräbniß- und ein Katechismus: 
Kirchlein, ein Hofpital, eine lateinifche Schule, und 
guten Handel mit Garn und Feinewand. 1430 ward 
die Stadt durch einen Mordbrenner angezündet. 1570 
brannte fie auch faft ganz ab. 1678 und 1710 ift fie 
jedesmal über die Hälfte abgebrannt. Bey der Stadt 
iſt ein mineralifcher Brunn, ' J 
Zu dem Rathsgebiet gehören unterſchiedene Doͤr⸗ 
fer, worunter das Kirchdorf Welddorf iſt. 

3. Sm Queis - reife, der von dem 
Fluß Queiß den Namen bat, und an der Gränze 
von Böheim und Schlefien iſt, liegen folgendevir: 
terfchaftliche Derter. 

1. MarEliffe oder Margliſſa, wend. Lifche, ein 
. Städtchen aufeiner Höhe, am Queis-Fluß, der hier die 
Laufig von Schlefien fcheidet. Es gehöret der adelichen 
Familie von Döbfchäg, und treibt flarfen Handel mit 
Leinwand und Barchent. Man würfet hier befonders 
weißgarnichte Leinewand und. gezogenes Silhieng. 

| ie it 
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Mit diefen Waaren wird ein anfehnlicher Handel nach - 

- Spanien und Portugalf getrieben. 1698 brannte. es 
über die Hälfte ab. 

2. Boldentraum, ein Bergftädtchen, welches um 
die Mitte des ı7ten Jahrhunderts angelegt, und vor 
dem Churfürften Johann Georg II privilegiret worden. 
Es liegt auf den fogenanten Boldberge, unter welchen 
die Queiß fließet. Der Beliger diefes Orts iſt ein 

- Herr von Schindel und Dromsdorf. Das Städtchen 
treiber-beträchtlichen Handel mit den Nachbaren, und 
verfertiget gute Tifchlerwaaren. 

3. Wiegandsthal, ein Marktflecken, der dert 


Herru von Gersdorf gehöret. Er hat ı667 Bergsund. 


Markt⸗Recht erhalten. Die Einwohner handeln theilg 
mit Seinewand, theild mit Granaten, und die hiefi 
gen Fahrmärfte werden von Schleſi ern und Boͤhmen 
ſtark beſuchet. 


4. Die Warsfirchdörfer Siedersdorf, Gebhardts= F 


dorf, Rengersdorf, dahin das alte und feſte Berg— 
ſchloß Tſchocha eingepfarret ift, Schwerte, Volkerss 
dorf von englifchen Böhmen angebauet, Ober: Wiefa, 
Tieder : Wiefe und Wingendorf. 
5. Daß Srenftädtchen Weiffenberg, wendifch woß⸗ 
porbk, ſtehet auf einem Berge, dabon es auch den Na⸗ 
men hat, und unter welchen das loͤbauiſche Waſſer 
fließet. Ehedeſſen war es der Herrſchaft Maltitz unter⸗ 
worfen, kaufte ſich aber 1625 frey, und hat ſeit dem 
feinen Erb⸗ und Lehns⸗Herrn, fondern erwaͤhlet ſich nur 
einen Schutzherrn, welcher entweder der Ober-⸗Amts⸗ 
hauptmaun, oder ein Landes⸗-Aelteſter des budiſſiniſchen 
Kreiſes zu ſeyn pfleget, und ſteht unter des ea in: 
fihen Amts Gerichtöbarfeit. | 


11. Der görlissifche Kreis, 


welcher von dem Koͤnig Johannes zu einem Fuͤr⸗ 
ſtenthum erhoben wurde, ſtehet unter dem Amts— 
hauptmann a an „ wird wieder in den görli- 


Ei 7 2 ziſchen, 
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zziſchen, zittauiſchen, und laubanſchen Kreis 
abgetheilet, und begreift 


1. Zwey Standesherrſchaften. 


1. Die Herrſchaſt Muſka, welche 7 Meilen im 
Umfange, große Heiden (Wälder) und guten Getrai- 
debau hat, gehörte in. der zten Hälfte des 10ten Jahr⸗ 
hunderts, der Familie von Schönaich, fiel hierauf an 
den Kaifer Andolph U, der fie 1597 an die burggräf: 
lich⸗dohnaiſche Familie erblich verkaufte, von welcher 
fie 1645 an die freyberrliche caltenbergifche Familie 
fam, wie fie denn auch noch jeßt den Grafen von Cal- 
lenberg gehoͤret. Sie haben ein eigenes Hofge— 
richt und Eonfiftorium, welches letzte fich uͤber die Geift- 
lichen diefer Standesherrfchaft erfivecfet, und unters 
fchiedene Bafallen. Unter den vielen und fifchreichen Tei⸗ 
chen in der Herrfchaft,ift der lange Dammteich der größ- 
te, und über eine halbe Meile lang,auch eine Viertel Mei: 
fe und darüber breit. Nicht weit von dem Städtchen 
Muffa, ift, nahe bey der Neiffe, eine Alaunhuͤtte. 
In diefer Herrfchaft wird eine befondere Mundart der 
Wwendiſchen Sprache geredet, welche von der ober und 

nieder-lauſitziſchen unterfchieden ift. | 

ı) Muffe, Muſkau, Moſka, wend. Muzakow, 
ein Städtchen an der Neiſſe, mit einem fchönen Schloß, 
und 2 Kirchen, ik eine der Älteften unter den 6 wen: 
difchen Städten. 1766 brannten hier 163 Gebäude, _ 
die deutfhe und wendifche Kirche, daB Rathhaus, 
3 Prediger-und 2 Schul-Hänfer ab. Das Schloß ward 
gerettet, und die Begräbnißfirche vor dem Thor blieb 
auch fiehen. Das Städtchen ift feitdem von Steinen 
regelmäßig wieder aufgebauet worden. „ In demfelben 
wird vorzüglich gute Töpferwaare gemacht, die auch 
weit und breit verfahren wird, auch verfertiget man 
bier Tobafspfeifen und gutes Dapier. 

2) Die Sitialfirchdörfer Spree und Pechern, und 
die Bfarrfirchdörfer Gablenz, Nochten, ar | 
- | ial 
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lial Tſchelln, Podrofch, Schleiffe und Ziebelle, wel- 
Iches letzte adelich ift. | | | 

2. Die Herifchaft Seidenberg, welche auch Rei: 
bersdorf genennet wird, ift feit dem ısten Jahrhun⸗ 
dert von den Herren von Colditz, von Bieberftein, von 
Mäder, von Noftig und von Einfiedel-befeffen worden, 
und gehöret jegt den Grafen von Einfiedel, Es gehoͤ— 
ret dahin: | 
Seidenberg, ein Städtchen getan an der boͤhei— 

mifchen Gränze, welches theils auf den Michaelsberg, 
theils im Thal liegt. 1769 brannten 180 Häufer ab. 
Es. ift hier eine Tuchmanufaktur. 

Reibersdorf, ein Dfarrfirchdorf mit einem anfehne - 
kichen gräflichen Schloß.E6 wird hiefelbft engliſches Bier 
. gebrauet,und mit demfelben ein ſtarker Handelgetrieben. 
Diehfe und Sriedersdorf, adeliche Dfarrfirchdörfer. 


II. Zwey geiftliche Stifter. rs 
1. Das jungfräuliche Stift und Rloſter Cifter; 
cienſer Ordens YiTarienthal, Yallis Mariae, liegt na⸗ 
be bey der Neiffe und bey DOftrig, in einem angeneh⸗ 
men Thal, und foll 1234 von des böheimifchen Koͤ—⸗ 
nigs Wenzeld I Gemahlinn Kunigunda geftifter, und 

1238 von dem König ſelbſt beftätiget worden ſeyn. Es 
war anfänglich in der Gegend von Seiffersdorf, und 
ift erfi im ısten Jahrhundert an den jegigen Ort vers 
feget worden. Außer dem, was oben ($. 1.) davon 
gefaget worden, ift hier noch anzumerfen, daß demfel- 
ben, außer den Farholifchen Pfarrkirchdoͤrfern, Grub: 
na, Jauernick und Seitendorf, und evangelifchen 
Bfarrkirchdörfern Leuba, Maͤuſelwitz, Melaune, Reis 
chenau, Ober⸗Seiffersdorf und VNieder-⸗Seiffers⸗ 
dorf, noch unterſchiedene andere Doͤrfer, theils ganz, 
theils halb gehören, daß es einige evangeliſche Pfar⸗ 
ren zu vergeben hat, und daß inſonderheit 

Oſtritz, wend. Wotrow oder Woſtrozau, ein 
Städtchen, welches 1527, 61 und 83 großen Brand- 
ſchaden erlitten hat, Dazu gehören, ° | 

| Y 2 2. Dak 
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2. Das Priorat und jungfrauliche Alofter ‚des 
Ordens Mariae Magdalenae de poenitentia, zu Lauban, 
welches 1320 von dem Herzog Heinreich II zu Jauer 
geftiftet worden. Es ift fchon oben ($. 1.) davon ge 
handelt worden. Die Pfarrfirchdörfer deffelben find, 
Lieder : Sennersdorf, ein Fatholifches, bey weichem 
1545 zwiſchen den Breußen und Sachſen ein biutiger 
Scharmügel, zum Nachtheil der legten, vorgefallen 
ift, Pfaffendorf, auch ein Fatholifches, und, Hatigs; 
dorf, ein evangelifches. e | 

III. Ritterfchaftliche Derter. ai 

1. Im görlisifchen Areife. | 

1) Zalbau, ein Eleined aber wohlgebauetes Städe 
chen in der Heide, an der fehlefifchen Gränze. Es hat 
ein Schloß. Die Vorftadt wird dad Dorf Halbau ge 
nannt. Der Befiger ift ein Graf von Kospoth. 

2) Rothenburg, ein offenes Städtchen, welches 
einem von Meyer gehöret, und an der Neiße lieget. - 
3) Die deutfchen Pfarrfirchdörfer Arnsdorf, Cun: 
nersdorf, Ebersbach, Haͤhnichen, Zorka mit dem 
Silit Jankendorf, Koͤnigshayn, Rengersdorf, Saͤ— 
nitz, gemeiniglich Senſe genannt, und Ullersdorf. 

4) miesky, ein Ort, den boͤheimiſche Brüder auf 
dem Gebiet des Guts Trebus angeleget haben, und 

woſelbſt viele Brofeffioniften und Manufakturiften woh⸗ 
nen, auch ein Paͤdagogium der vereinigten evangelis 
ſchen Brüder if. - , 9 . 

4) Die-wendifchen Pfarrkirchoͤrter. 

‚ (a) Daubig, ein Marftflecfen an der Muffaer 
Heide, mit einem Nitterfig. ES gehöret einem von 
Widebach. | | | 

(2) Die Dörfer Colmen, Gebeljig, Gutte, 
Rlitten, Rrifche, Petershbayn, Radifch insgemein 
Groß: Radifch, See, Tetta, auch Gyoß ; Tett« 
genannt. _ | 

(3) Reichwalde, ein Marftflecfen. 


2. Im 


Der hoͤrlitziſche Kreis. 341 


2. Im zittauer Rreiſe. 


1) Reichenbach, ein Städtchen, welches dem ade: 
lichen Gefchlecht von Gersdorf gehöret, 1670 abge: - 
brannt ift, und zwiſchen > Nittergütern liege, von 
welchen eines das obere, und das andere Das niedere 
Dorf heißt. 

2) Die deutfchen Pfarrfirchdörfer, Berthelsdorf, 
Burkersdorf, Cunnersdorf, Gersdorf, Aapnewalde, 
mit einem fchönen Schloß der Familie von Canitz. 

3) gennersdorf oder Groß:gennersdorf, ein 
» Marftflecken eine halbe Meile von Herrenhuth, an dem 
fo genannten KRönigshoize, hat ein herrfchaftliches 
Schloß, gehoͤret der Baroneffe von IBattewille, gebor- 
nen Gräfin von Zingendorf, und ift wegen einer das 
felbſt 1748 gehaltenen berühmten Commiflion merf: 
würdig, in welcher die vereinigten evangelifchen Brü- 
der für aͤchte Verwandte der unveränderten augsbur- 
gischen Eonfefiion erfannt fenn follen. Die hiefige An 
ſtalt zur Erziehung junger Mägdchen, wird Cathari⸗ 
nenhof genennet.. | 
4) Serrenhuth, ein berühmter Ort, welcher 1722 
zuerfi angeleget wordeit, als fi aufden Feldern des -» 
gräfl. zinzendorfifchen Dorf Bertbelsdorf, vor dent 
Huthberge, einige mährifehe Brüder andbaneten, nachs 
mals aber ftarf angewachfen, und. der Stammort der 
Davon benannten Gerrenbutber geworden ift, die fich 
felöft vereinigte evangelifche Brüder nennen. Sie 
haben hier ein ſchoͤnes Bethhaus, ein MWaarenlager, 
eine Apothefe, und viele gefchickte Profeffioniften. 

5) Die deutfchen Vfarrfirchdörfer Kemnitz, Leſch⸗ 
witz, Leutersdorf, welches dicht an Böhmen liegt, 
und Marftrecht hat, Markersdorf, KNieda, Ober⸗ 
Oderwitz, lieder: Dderwig, Rennersdorf, Kup: 
persdotf, Sohland am rothen Stein, auch Langen: 
Sohland genannt, mit 5 Nitterfigen, Tauchrig, Ul⸗ 
fersdorf oder Ober : Ullersdorf, Weigsdorf, welches: 
zum Iheil zu Böheim gehöret, Wendifch: Dflig. 

93 6) Rad⸗ 
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6) Radmerig, ein Wfarrfirchdorf, in der angeneh⸗ 
men Gegend, wo die Wittih und Neiß zuſammen 
fließen. Joachim Sigismund von Ziegler und Klipp⸗ 


haufen, bauete hier in den erſten Jahren Des 18ten 


Sahrhunderts ein fehönes Schloß, welches er Joa— 


+ achimftein nennete. Diefes widmete er zu einent frey⸗ 


en weltlichen adelichen Fraͤuleinſtift evangelifch luthe— 
rifcher Religion, welches von dem Landesfürften beftä- 
tiget, 1728 eingeweihet, und mit einer Dberhofmeifterin 
- and 12 Fräulein befeßt wurde. Die Güter, welche da— 
zu ‚gehören, find Radmeritz, Niche, Nieder: Finde 
und ein ı Theil von Marfersporf. 

3. Im Iaubaner reife. 

1) Schönberg, ein Städtchen und Schloß, von 
etwa 200 Häufern und oo Einwohnern, welches dem 
frenherrlichen Gefchlecht von Rechenberg gehöret. 1688 
brannte ed ganz ab. In der hiefigen Wollen = Zeugs 
manufaftur werden die befannten Schönberger Zeuge 
berfertiget,mit welchen ein ftarfer Handel getrieben wird. 

2) Die Pfarrfirchdörfer Bellmansdorf, Dohms, 
Gerlachsheim, Gersdorf, Gruͤnau, Zerrmansdorf, 
Sohfirche, Golzfirche, Küpper, Lichtenau, Lin: 
va, Schönbrunn, dahin der Marftflecfen Kunna, 
welcher ein Schloß hat, eingepfarret ift, Schöndorf, 
Schreibersdorf, Siegesdorf, Sohre, Tieffenfurth, 
Thommendorf, Tſchirna, Waldau. | 

3) Rieslingswaldse, ein Kirchdorf und. Ritterſitz, 
ein und eine halbe Meile von Lauban, einem von From⸗ 
berg zugehörig. Dieſer Ort iſt durch feinen ehemali— 
gen Beſitzer, den gelehrten Ehrenfried Walther von 
Tſchirnhauſen, berühmt geworden. | 

4) Unter der Herrfchaft Klitzſchdorf, ober:laufi- 
Sifchen Antheils, verftehet man das nach Schöndorf 
eingepfarrte Dorf Währau am Queiß, welches dem 
ſcchleſiſchen Schloß Kligichdorf, im Sürftenthum Jauer, 

gegen über liegt. In demfelben ift ein Schloß, ein 
hoher Dfen, eine Bapiermühle, und ein Kalkſteinbruch. 
Der Befiger ift der Graf zu Solms, Erbherr der — 
ats 
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fchaften Baruth und Klisfchdorf. Es gehöret auchein - 
Theil des vorhin angeführten Kirchdorfs Tiefenfurth, 
zu dieſer Herrichaft. | 


IV. Drey Sechsſtaͤdte. | 


1. Börlig, die Hauptftadt diefes Kreifes, und die 
zweyte unter den Sechöftädten, liegt an der Neiffe, ift 
- fchön gebauet, auch bey Nacht durch Laternen erleuch> 
tet, hat 1335 Häufer und 8600 Einwohner. Sie ift 
‚die größte, volfreichite und nahrhaftefte Stadt in der 
Ober-Lauſitz, und. enthält im Umfapg ihrer Mauern 
3 Kirchen, ein berühmtes Gymnafium, ein Wanfens 
und Zucht: Hans, und den Vogtshof, auf welchem fich 
die Mitterfchaft des görlißifchen Kreifes jährlich einmal 
verſammlet, auch das görfigifche Kreisamt unter des 
Amtshauptmannd Vorfig gehalten wird, und über wel- 
chen fich der Magiftrat das Gebiet zueignet, mwiewohl 
die Landftände ihm ſolches nicht zugeftehen; auffer dem 
Mauern aber findet man noch Worftädte, 3 Kirchen 
‚mit Hofpitälern und 2 Begräbnißkirchen ,. imgleichen 
das fogenannte heil. Grab, welches der Hürgermeifter 
Georg Emerich 1480 nach dem Muſter des erdichteten 
heil. Grabes zu Jeruſalem hat anlegen laffen, nebſt einer 
Capelle. "Die Tücher, die hier verfertiget werden, find 
ſchoͤn: daß aber der Handel mit denfelben lange fo groß 
nicht mehr fey, als er ehedeffen geweſen, habe. ich oben, 
©. 308. ſchon angezeiget. An dem Ort, io jegt die 
Nikolai Vorſtadt ift, war vor Alters ein Dorf, wel: 
ches der böheimifche Herzog Sovieslaus I in einen 
Marftflecken verwandelte, und zu deſſelben Befchüs 

ung ein feftes Haus auf der Höhe, wo jetzt der Vogts⸗ 
Er ift, bauete, Diefer Flecken, welcher Drewnow 
hieß, brannte 1131 ab; der Herzog bauete ihn aber 
nicht nur wieder auf, fondern verwandelte ihn auch in 
eine Stadt,. welche des Brandes wegen Zgorzelice, ' 
das ift, Brandftadt, genennet ward, woraus der Na⸗ 
me Görlig entftanden if. 1691 brannte faftdie Hälfs 
se der Stadt ab, 1757 fiel in der Nachbarfchaft der: 
| J 44 ſelben 
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ſelben zwifchen Preußen und Oeſtreichern ein hitzi⸗ 
ges Gefecht, zum Nachtheil der erſten, vor. a 
Das Rathsgebiet ift weitläuftig, und begreift eine 
gute Anzahl Dörfer, darnnter 11 Kirchdörfer find, 
nämlich Ober: Biela, Nieder-Biela, Sriedersdorf, 
KSHennersdorf, Kohlfurth, Langenau, Kichtenberg, 


Penzig, Raufche, Rothwaſſer, Trotfchendorf. 
Die Kirchdörfer, welche zu der Stadt Mitleiden gehö- 
ren, find: Deutſch-Oſſig, Leopoldshayn, Kiffe, 


Sudwigsdorf, Zodel. Es liegt auch der vornehmfte 
Berg in der Ober-Lauſitz im Rathsgebiet, der die 
Landeskrone genennet wird. 

2. Zittau, wend. Zitawa, bie dritte unter dem 
Sechsſtaͤdten, ift eine der beften Städte in der Lauſitz, 
und nach Peipzig die größte Handelsftadt in den ge- 
fammten Churfuͤrſtl. Sächfifchen Landen, altmodiſch 


befeſtiget, aber fein gebauet, treibet beträchtlichen Hat 


del mit Tuͤchern, Leinewand und blauem Papier, inſon⸗ 
derheit aber mit Damaſt- und anderer feinewand nach 
Holland, der Schweiß, Italien, Frankreich, Spanien, 
und England, und enthält innerhalb der Mauern 


2 Hauptfirchen, ein Hofpital, einen Rathsbuͤcherſaal, 


ein guted Gymnaſium und ein Waifenhaus, außerhalb 
aber 3 Kirchen, die zu Leichenpredigten gebraucht wer- 
den, und ein Hofpital mit einer Capelle, und noch 
2 Hofpitäler. Den alten Flecken, welcher hiefelbft ge— 
ffanden, hat 1255 der böheimifche König Primislaus 
Der II zu einer Stadt gemacht, welche deffelben Sohn 


und Nachfolger Wenzel IT Dttocar um Fahr 1287 zw 
- Stande gebracht, und mit Mauern umgeben hat. 


1359 brannte fie größtentheild ab, und nachher hat 
fie noch manches widrige Schickfal erlitten. 1756 und 


57 litte fie und die darinn gelegenen Preußen, von den 


Deftreichern viele Anfechtung, ſie ward auch im letztge⸗ 
dachten Fahr den Preußen abgenommen, und durch 
die vielen von den Deftreichern eingemworfenen Feuer: 
kugeln und Bechfränze, wurden 564 Häufer eingeä- 
ſchert, wobey auch viele Einwohner umkamen, und 

Pa —— nur 
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nur 138 Häufer fiehen blieben. Unter den abgebrann: 
ten Gebäuden waren die zwo Hauptfirchen, das Wai— 
ſenhaus, Gymnaſium, Rathhaus und die Waage. 
Die boͤhmiſche Hirche und die Rathsbibliothek, hat das 
Feuer verſchonet. Die Zahl der Einwohner. ift, jegt 
auf ohngefähr 11000 geftiegen, und vermehrt fich jaͤhr⸗ 
lich mit dem Aufban der Häufer. | 

Das Rethegebiet begreift 

1) Sirfchfeld, ein Städtlein an der Neiß, welches 
ehemals adeliche Beſitzer gehabt, aber ı 1506 die Stadt 
Zittau an fich gefauft hat. 

2): Eine Anzahl Dörfer, welche in der Nachbar: 
fchaft der Stadt um diefelbe herliegen, und darunter 
11 Rirchdörfer find, nämlich Berzdorf, Alt: Bere: 
Dorf, gerwigsdorf, (im gemeinen Reben Berfchdorf, | 
vor Alters Zartwigsdorf,) Johnsdorf, Aütkerdorf, 
Oywin, ander böheimifchen. Gränze, zwiſchen Ber⸗ 
gen und Felfen, auf deren einem, der auch. Oywin 
heißt, ein Klofter und ein Schloß geftanden hat, 
. Groß: Schönen, deffen Leinwandmanufaktur befannt- 
ift, Klein⸗Schoͤnau, Türchau, Waltersdorf, wo— 
felbft guter Zwillich verfertiget wird, und Wittichen; 
dorf. 

3) Drey Gebiete, welche i im Umfang des budiſ⸗ 
finfhen Kreifes liegen, und dazu 3 Kirchdoͤrfer gehd- 
ren, n namlich Mbersbach, Groß: tEybeu, und Yen: 
» nersdorf in Seiffen oder Seiff Sennersdorf, weiches 

vom böheimifchen Lande umgeben ift, 
| 3. Lauban, wend. Zuben, die vierte unter den 
Sechsſtaͤdten, hat gegen 577 Haͤuſer und 8000 Ein⸗ 


u wohner, und ift nach dem zjährigen Kriege faft ganz 


neu von Steinen erbauet. Gie liegt nahe bey dem 
Fluß Queis , der den durch die Stadt fließenden 
Bach, Alte Lauben genannt, aufnimmt, handelt mit 
Zuch und Feinewand, und enthält das Eiftercienfer 
Nonnenktofter des Ordens der Maria Magdalena von 
der Buße, bey der Kirche zur heil. Anna, davon vor= 
bin ſchon gehandelt worden, eine lateiniſche Schule, 
| Y5 2 Kir: 
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2 Kirchen, und eine Kirche auf dem Gottesacker, ein 
Hoſpital und ein Armen-Zucht- und Waiſenhaus mit 
einer Kirche, 1180 war fie nurnoch ein offener Fle— 
fen, der 1364 eripeitert, und mit einem Graben um— 
- geben, 1318 aber mit einer Ningmauer verfehen wor⸗ 
den. 1427 und 1431 iſt die Stadt von den Huffiten 
verwuͤſtet worden, und hat: biß 1435 öde gelegen. 

ur, 1554, 1659 und 1670 hat fie große Feuers⸗ 
brünfte erlitten,” K auch 1760 ganz abgebrannt, 
Das Rathsgebiet begreift 3 Dörfer, . unter wel⸗ 
k hen das Pfarrkirchdorf Geibsdorf, iſt. | 


I Das Marfgrafthum Mieder-Laufig, 
8. De 
ie Stände der Mieder-Laufig, theilen ſich auch 
in die vom Lande und von den Staͤdten ein. 
I, Die Stände vom Lande find: Ä 

ı) Der Praͤlatenſtand, nämlid) das Cifter- 
cienſer Stift Neuzelle, und die Aemter oder 
Commenthureyen Sriedland und Schenkendorf, 
welche dem Herrenmeifterehbum Sonnenburg ge- 
hören. Der Herrenmeifter beftellet einen Ordens: 
hauptmann aus der Nitterfehaft, der in feinem 

Namen die Bafallenpflicht beobachter ‚ und zum 
groͤßern Ausfchuß gehöre. 

2. Der Herrenftand, nämlich die Beſitzer 
der Herrfchaften Dobrilugf, Sorfts, Pförten, 
Soras, Leutbel, Drehna, Straupig, Lie— 
beroſa, Lübbenau und Amtitz. 

3 ) Der Ritterſtand, dahin’ die gräflichen, 
freyberrlichen und adelichen Beſitzer der Nitter- 
und Lehn-Güter gehören. Die nieder -Taufigifcher 


Lehngüter koͤnnen or BR der Beſther ver- 
äußert, 
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aͤußert, verwechſelt und verpfaͤndet werden, und 
in Ermangelung der Lehnerben, ohne weitere Be— 
lehnung auf die Brüder, oder Bruͤderſoͤhne, oder 
Bruͤdertoͤchter, oder nächften Erben kommen. 
Ehemals war gewöhnlich, daß derjenige, welcher 
dag Indigenatrecht oder Antheil an den Privile: - 
gien erhalten wollte, vorher -ein gewiſſes Matrifef- 
oder Einfchreibe:Geld bezahlen, und fich dadurch) 
gemwißermaßen einfaufen mußte: feit vielen Jah— 
ren aber ift dieſes Geld aus der Gewohnheit ge- 
kommen, und die DBerftartung des Landsmann» 
fchaftsrecht dem Landesfürften allein überlaffen 
worden, | | 
2. Die Stände von den Städten, machen 
die Abgeordneten der 4 Kreisftädte Luckau, Gu- 
ben, Lübben und Kalau aus, | 
2. DasMarfgrafthum Mieder-Laufis wird. 
in 5 Areife eingerheilet, nämlich in den Luckaui— 
fehen, aubenfchen, Tübbenfchen, kalauiſchen 
und fprembergifchen, in welche die vorhin ge- 
dachten Stände vertheiler find. Jeder Kreis hält 
in feiner Kreisftade unter der Aufſicht des Landes: 
älteften eine Kreisperfammlung. Die Stände vom 
Lande machen den engern und größern Aus— 
ſchuß aus, welche fich, wenn wichtige und eilfer- 
tige Sacyen vorfallen, mir Vorwiſſen und Ge- 
nehmhaltung der Dber - Amtsregierung verfamm: 


len, die auch von den gefaſſeten Schlüffen.dem  - 


landesfürftlichen Hof Bericht abftattet. Was die 
Landtage diefes Marfgrafthums betrifft, fo wer- 
den ı)jahtlic) 2 fo genannte willführliche Lands 
tage gehalten, zu welchen die landesfürftfiche = 

laub⸗ 
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laubniß bey der Ober-Amtsregierung geſuchet 


wird, die nicht nur den Tag anſetzet, ſondern auch 


dem Oper -Amtspräfidenten den Borfiß aufträge, 
und Die Standesherrfchaften durch befondere 
Schreiben, die übrigen Stände aber durch offene 
Briefe zufammen beruft: Diefe andtage werden 
Ber Weiſe um das Feft der heil. Dreyfö- 
nige und Johannestag, und zwar, zu Lübben ge- 
halten. 2): Wenn der: Landesfürft nad) Öefallen 
die Stände zufammen berufen, und ihnen durch 
abgefchicfte Commiffrien Vorträge thun läßt, fo 
wird folches ein großer Landtag genennet. 

$. 3. Die Landesbeamten und Bedienten, 
werden heile von dem Pandesfürften, tbeils von 
den Ständen gefeßet. Der Ober— Anntspräfi- 
dent, vertritt die Stelle des ehemaligen Landvogts. 
Den Landeshauptmann verordnet der Landes- 
fürft zur Verwaltung feiner Einfünfte, und be- 
ftellet aud) einen Gegenhändler und Kammer⸗ 
procurstor, welche beyde aus dein bürgerlichen 
Stande genommen werden. Der Candrichter wird 
auch von dem Landesfürften, und zwar aus eini- 
gen von den Ständen mechfelsweife aus dem 
Herren » und Nitter-Stande vorgefchlagen Perfonen 
erwählet und verordnet. Jeder Kreis hat feinen 
adelichen Candesaͤlteſten, zu welcher Stelle, 
wenn fie erlediget iſi, der Kreis der verfammleten 
-  Landftände einige Perſonen vorfchlägt, aus mel 
chen einer durd) die Mehrheit der Stimmen. er- 
wählet wird. Zu denfelben Fommen noch zwey 
bürgerliche Landesälteften, wozu die Landſtaͤn⸗ 
de auf den Landtagen einen Buͤrgermeiſter -_ Lu⸗ 
au, 
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ckau, und einen aus Guben, erwaͤhlen. Die 
adelichen Landesaͤlteſten des lukauiſchen, guben— 
ſchen und kalauiſchen Kreiſes, haben an den drey 
Landesdeputirten , welche aus der Ritterſchaft 
erwaͤhlet werden, in noͤthigen Faͤllen Stellbertre— 
ter. Der Ober-Steuereinnehmer wird von den 
Staͤnden aus der Ritterſchaft erwaͤhlet, und ihm 
ein Steuercaſſirer bürgerlichen Standes zugeord⸗ 
net. Der Landesbeftallter, der auf den Land⸗ 

tagen im Namen der Stände die Feder und. das 
Wort führer, ift bürgerlichen Standes, der Land: 
ſyndicus aber vom Nitterftande. 
| $. 4. Das Stift, die Ordensämter, die Stan- 
desherrſchaften, Nittergüter und Städte, haben‘ 
ihre befondern Gerichte, von welchen an dag 
CLandgericht appellivet werden kann, welches 
jährlich ziweymal zu Lübben gehalten wird, und, 
außer dem Landrichter, aus 2 adelichen und 6bür- 
gerlichen Benfigern beſtehet; jene ernennet Das 
ganze Land; von diefen feßet 2 der Landesfürft, 
2 der Herrenfland, ı die Stadt Luckau, und ı die 
Stadt Guben; und der Landesfürft beſtatiget ſie 
alle. Unterſchiedene Sachen gehen das Landge- 
‚ richt vorbey, und gerade an. die Ober : Ymtsre=- 
Gierung, an welche auch von dem Landgericht ape 
pelliret werden Fann. Sie ift 1666 anftatt des 
Ames der Landvogtey verordnet worden, und hat 
ihren Siß zu Lübben. An diefelbe gelangen alle 
Juſtitz⸗ Lehn » und Policey-Sachen aus den Kreifen 
theils unmittelbar, theils durch die Apellation. 
Sie beftehet aus einem Ober: Amtspräfidenten, 
Vieepraͤſidenten, 4 — Ober⸗Amtsraͤthen, 
| daron 
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davon 2 aus dem Herren⸗ oder Ritter⸗Stande, und 


2 aus bürgerlichem Stande find, und andern Be— 


dienten. Bon derfelben kann man fih nad) Be⸗ 
ſchaffenheit ver Sachen an das landesfürftliche ge- 

heime Nathscollegium wenden. Gie.ift der or- 
dentliche Lehnbof für die Nieder - Laufiß. 

$. 5. Die geiftlichen Sachen, gehören für das 
1668 geftiftete Confiftorium, welches aus einem 

Director, einem adelichen und einem bürgerlichen 

Eonfiftorialrath, und 2 Benfißern, welche der 
General: Superintendent zu Luͤbben, und der er- 
fte Prediger zu Luckau find, beftepet. | 

$. 6. Jeder Kreis hat feine eigene Caſſe, in 
welche die ordentlichen Steuern geliefert, von der- 
felben aber an die Hauptcaffe abgegeben werden, 
welche den oben ($. 3.) ſchon genannten Oberfteu- 
er-Einnehmer zum Vorſteher hat, der auch von 
der Einnahme dem Lande jährlich Rechnung abfe- 
get, und darüber von den Abgeordneten der Stän- 
de Duittung empfängt. 
a $. 7. Das Marfgrafthum Nieder - auf be- 

fteher aus folgenden 5 Kreifen. 


T. Der luckauiſche Kreis, . 


Dahin gehöret 

1. Die Herrfchaft Dobrilugk, welche ſeit — 
ein churfuͤrſtliches Amt iſt. Sie enthaͤlt: 

1) Dobrilugk oder Doberlug, wend. Dobralug, 
ein vormaliges Ciſtercienſer Kloſter, welches Markgraf 
Dietrich 1184 geſtiftet, die Huſſiten 1431 verwuͤſtet, 
und zur Zeit der Kirchenverbeſſerung die Moͤnche ver⸗ 
laffen haben, daher Kaifer Ferdinand I daffelbe 1540 
eingezogen. Heinrich Aushelm von Promnig Faufte es 


1602 vom — Rudolph I für 230000 Thaler, un⸗ 


ver 
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ter dem Namen einer freyen weltlichen Herrfchaft, 
1623 faufte diefelde Churfürft Johann Georg I zu eiz 


nem Kammergut, und defjelben Sohn Chriftian], Ad + 
miniſtrator des Stiftes Merfeburg, verwandelte dag 


ehemalige Klofter in ein Schloß, und legte ein Staͤd⸗ 
chen an, welches an der Fleinen Eiffer liegt, und ohnz , 
gefähr 160 Häufer und goo Einwohner enthält. Der 
legte Herzog zu Merfeburg, Heinrich, ift 1738 auf 
dem hieſigen Schloß geftorben. | 
2) Kirchhayn, ein amtfäfig Städtchen an der 

fleinen Elfter, von 200 Häufern und 600 Einwohnern, 
welches 1667 und 2: großen Brandfcehaden.erlitten hat. 

3) Die Pfarrkirchdoͤrfer Taebuß, Schönborn, 
Frankenau an der Fleinen Elfter, Lugau, Frieders— 
dorf, Sallgaft,, welches adelich ift, Dolenigen oder 
Dollänchen, welches fowohl als Lißka oder Lieskau, 
zum meißnifchen Amt Finfterwald gehöret, und Rem: 
lin, welches adelich iſt. | 

2. Die Herrfchaft Drehna oder Draͤhna, gehöret 
dem Ehurfürften, und begreift, auffer dem Schloß 
Draͤhna, 11 Dörfer. | 

3. Bolzen, Golfen, ein offened Landftädtchen, 
welches 1773 Sigismund Ehrenreih, Graf von Ne: 
dern, Eönigl. preußifcher Kammerherr, Fäuflich an fich 
gebracht hat. 

4. Die adelichen Pfarrfirchdörfer Waltersdorf, 
Bornsdorf, Weißag, Groß Jehſer, GBörlsdorf, 
Zieche oder Ziecko, Tafel oder Laffel, Waldo, 
Oderin. er 

. Die Kreisftadt Luckau, Aucke, Lucca, welche 
die Hauptftadt der Nieder: Laufig ift, gegen 455 Haͤu⸗ 
fer und. 1500 Einwohner hat, und an dem Flüßchen 
Perſte liegt, eine lateinifche Schule, eine Pfarrkirche, 
eine Kiöfterfirche, eine Hofpitalfirche, und ein 1744 
angelegtes Zuchı = und Armenhaus mit einer Kirche hat. 


Sie ift 1143 mit Mauern umgeben worden. 1644 und 


1632 brannte fie ab. Zu dem Rathsgebiet gehören 
22 Dörfer, unter welchen die Dfarrfirchbörfer Ge: 
| . been, 
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bren, daran auch ein Nittergut Theil hat, und Gies:.. 
mansdorf, dem Hofpital gehören. 
Wenn die Gegend von Luckau: mit Verſtand und 
- Fleiß unterfucher wird, fo ift wahrſcheinlich, daß fi ch 
Mineralien in belieben finden werben, welche die Muͤ⸗ 
he belohnen. 


2. Der aubenſche Kreis. 


Zu demſelben gehoͤret 
1. Das Stift Ciftercienfer Ordens Te : : Zell, 
- Nova Cella, 2 Meilen von Guben, welches. 1268 von 
Heinric) dem Er lauchten geftiftet worden. 1431 wur 
de ed von den Hufliten ganz zerfiöret. Der Abt iſt der 
vornehmfte Praͤlat und erfte Landſtand in der Nieders 
Lauſitz. Die Stiftsfanzley hat .einen evangeliſchen 
Kanzler. Das Stift befigt 

1) Da$ Städtchen Sürftenberg, welches an der 
Oder einen gefährlichen und fchädfichen Nachbar hat. 
Es enthält 150 Häufer und 700 Einwohner, wel 
che der evangelifchen‘ Kirche zugethan find. Es iſt 
hier ein Schloß. Im ten Art. des Dresdener Fries 
dens wurde verabredet, daß diefe Stadt, der ‚hiefige 
Zoll, und das Dorf Schidlo, von Ehurfachfen an 
Churbrandenburg, gegen ein Yequivalent an Sand und 
Leuten, abgetreten werden folle. Als aber dieſer Um— 
taufch bewerfftelfiget werden follte, - fanden fich viele 
Schwierigkeiten. Dan Fam alfo im Hubertsburger 
Frieden Art. 8. mit einander uͤberein, daß die Stadt 


Fuͤrſtenberg mit ihrem Zugehoͤr dieſſeits der Oder, in 


dieſem Tauſch nicht mit begriffen ſeyn, ſondern Chur— 
ſachſen verbleiben, dieſes aber an Churbrandenburg 
den bisher zu Fuͤrſtenberg erhobenen Oderzoll und das 
Dorf Schidlo, nebſt deſſelben Zugehoͤr jenſeits der 
Sder, ja alles, was es von den üfern der Oder auf 
der lauſitziſchen und maͤrkiſchen Seite, beſeſſen, abtre— 
ten ſolle „damit die Oder die Landesgränfe — 
und die Landeshoheit über beyde AH, dem König im 
Preußen ganz und alfein zufomme, ks iſt aber Ki 
iefer 
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dieſer Vergleich nicht vollzogen. Der-Dderjolf und dag 
Dorf Schidlo, ſollen ungefaͤhr 5000 Thaler jährlich 
eintragen. 

2) Das einige mal genannte adeliche Dorf Schid: ' 
Io, welches jenfeitd der Oder, und alſo auf der Seite 
der Marfbrandendurg liegt, hat ei Schanze, | 

3) Ne Pfarrfirchdörfer Welmitʒ oder Welmnitz 
und Goͤhlen. 

4) Außer den übrigen in der Lauſitz befegenen Dör: 
‚ fern, bat das Stift Neu-Zell auch Dörfer in der Neu⸗ 
marf, über welche e8 von der Negierung zu Luͤſtrin, 
die Belehnung empfaͤngt. 

2. Das Amt Schenkendorf, welches dem Herren⸗ 
meiſter des Johanniter Ordens zu Sonnenburg gehoͤ⸗ 
ret, begreift die Kirchdörfer Schenfendorf, Griefen, - 
Atterwinfch oder Atterwafch, Schentendöber und 
andere Dörfer. Am — hat ein Edelmann, und 
am dritten die Stadt Guben Antheil. | 
u 3. Die Herrfchaft Forſta, gehöret jegtdem Reichs⸗ | 
stufen von Brühl, und hat eine eigne Kanzley, Lehn- 
Hof und Conſiſtorium. Don der Juftiskanzley kann 
man fich an die Oberamtsregierung wenden ,. von dem 
Lehinhof aber gehen die Sachen an das landesfürftli- 
che geheime Rathscollegium, und- das Confiftorium 
ſteht nicht unter dem lübbenfchen Conſiſtorio. Zu der 

Herrſchaft gehoͤret 
1) Forſta, eine kleine aber wopfgebanete Stadt, 
- welche von der Reiffe umgeben wird, hat ein altes und. 
neues Schloß, und ift nach dem legten Brande von 
1748, regelmäßiger und beffer gebauet worden, als fie 
vorhin gewefen. Es werden hier feine Tücher, Leine: 
‚wand und Tapeten verfertiget: 

2) 38 Dörfer, davon 18 von Vaſallen beſeſſen 
werden, Die Pfarrkirchdoͤrfer ſind Eulo, Noßdorf, 
Groß : Bademeufel, Broß: Deuplig, Preſchen, 
Tichaksdorfund Groß: Rölzig, welche adelich find, 

4. Die Herrf förten, haben die Grafen von 
Dohna, die von Biberſtein, die a. von Ronov, und 


5 Th. Te, u die 
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Die Grafen von Promnitz, nach einander beſeſſen; jetze 
gehoͤret ſie auch dem Grafen von Ba und begreift 
ı) Das fleine - Städthen Pförten, wend. 
Brode, d. i. ein Furt, deffen Schloß die Breußen 1758 
verwuͤſtet haben. z | 
| 2) Die N fartkirchdörfer RKohlo, welches adelich 
iſt, Jehſer, Safro, welches zum Theil zur Herrſchaft 
Sorfta gehoͤret, Mulknitz, Canich und Bomsdorf, 
welches adelich iſt. J a 
5) Die Herrfchaften Sorau und Triebel, würden 
1558 von Balthafar von Promnitz, Biſchof zu Dress 
Sau, dem böheimifchen König Ferdinand, dem fienach 
Ehriftoph von Bieberftein Ableben heimgefallen waren, 
‚für 124000 rheinifche Gülden erblich abgefaufet. Vers 
möge feines Teftaments, Fam 1562 Siegfried von 
Promnitz zum Befig derfelben, deffen Enkel Siegmtnd 
Siegfried, nebft feiner Nachfommenfchaft, vom Kaifer 
Ferdinand IN, 1652 in den reichgräfl. Stand erhoben 
‚wurde, Seit 1760 gehören fie dem Churfürften, welcher 
für diefelben, nach dem Tode des Grafen Siegfried von _ 
Promnitz, dem Ältern Bruder defielben 12000 Thaler 
Leibrenten bezahlet, und ein Amt daraus gemacht hat. 
Sie begreifen | 
ı) Sorau, wend. Zarow , eine Stadt, wel 
che ein anfehnliched Schloß mit einer Kirche und eis 
nem Lufigarten, eine gute Schule, und cn Kirchen, 
die Haupt: Klofter: Peterd= Hofpital und Begräbniß- 


kirche hat. Es wird hier viel Tuch gemacht, auch mit 


Garn und Leinewand gehandelt. Man hält die Stadt 
ffir eine der aͤlteſten in der Faufig. 1207 ift fie mit ei- 
ner Mauer umgeben worden; 1260 hat. fie ihr erſtes 
Privilegium befommen; 1556 hat Kaifer Ferdinand I 
ihre Privilegien erteuert und vermehret. Sie hat oft⸗ 
mals Brandfcehaden erlitten, vornehmlich aber in den 
Jahren 1424, 1619, 1684 und 1701, da fie jedesmal 
faft ganz adgebrannt iſt. 0% : 
Nahe bey der Stadt ift ein Thiergarten mit einem 

Jagdſchloß. 8 | 
| 2) Chri⸗ 
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3) Chriſtianſtadt, ein Staͤdtchen am Fluß Bober, 
don 150 Haͤuſern und 560 Einwohnern, welches 1559 
aus einem Dorf entftanden, und von geflüchteten Schles 
ſiern angebauet if. Es bat ein kleines Hräfliches 
. Schloß, «uch Leinewand- und Tuch-Manufacturen. 
3) Triedel, ein Marftflecken mit einem gräflichert 
Schloß, ift ver Hauptert der davon benannten Herr> 
fehaft. Die Einwohner verfertigen Leinewand und’ 
vorzüglich gute Töpfergefäße: ae 
I 4) Die Pfarrfirchdörfer Linderoda, Obet⸗Ullers⸗ 
” dorf, welches adelich iſt, Wellersdorß Benau, Stier. 
bersdorf, welches adelich ift, Wigen. - . | — 
6. Die Herrſchaft Amtitz, gehoͤret ist als ein Mæe⸗ 
jorat dem vom Koͤnige von Preußen in den Fuͤrſtenſtand 
erhobenen Haufe Schoͤnaich, und begreift 2 
1) Den Marftfledden Amtitz, mit einem Schloß, 
2) Stargard, ein Pfarrkirchdorf. ar 


7, Solgende ritterfchaftlihe Deitr. 
1) Der Marktflecken oder das Staͤdtlein Gaffen, 
welcher dem adelich - bünanifchen Haufe zugehöret. Zu 
dieſem Rittergut gehöret auch ein Theil des Pfarr 
kirchdorfs Baudach.. 
2) Die Pfarrkirchdoͤrfer Dolzig, Beitzſch, Starzedel. 
g. Die Kreisſtadt Guben, wend. Gobin, welche am 
Fluß Lubeſt oder Lübbe, liegt, der unterhalb derſelben 
in die Neiſſe faͤllt. Sie enthält 560 Haͤuſer ind 2600 
Einwohner, hat, außer der Pfarrkirche, auch eine 
wendiſche Kirche, ein Hoſpital mit einer Kirche, und 
eine Begraͤbnißkirche, eine lateiniſche Schule, ein Salz: 
amt, inter deffen Aufficht aus dem im Waſſer zerlaf⸗ 
fenen Seeſalz, reined Salz gefotten wird, und Dazu 
4 Dörfer gehören, (unter welchen das Pfarrfirchdorf 
Tiemitzſch ift,) gute Tuchmanufaftiren, und bauek 
ziemlich vielen und guten Wein, vornehmlich röthen, 
Um das Fahr 1331 ift fie mit Mauern umgeben, und 
3437 von den Huffiteri verwuͤſtet worden. Zu des 
Raths Gebiet gehören 6 Dörfer, | J | 
ee 34 3. Der 
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2. Der luͤbbenſche Kreis. 


Er wird auch der — ——— —— 
und zu demſelben gehoͤret 


1. Die Herrſchaft Friedland, welche ehedeſſen die 
Burggrafen zu Dohna gehabt haben, ſeit 1523 aber 
dem Herrenmeiſter des Johanniter Ordens zu Sonne⸗ 
burg gehoͤret. Sie begreift 

1) Friedland, wend. Brilan, ein Staͤdtlein von 
70 Haͤuſern und ohngefaͤhr 300 Einwohnern. 

2) Die Kirchdoͤrfer Groß⸗Muckro, Gruno, nebſt 
andern Doͤrfern. 

2. Die Herrſchaft Leuthel oder Letuen, gehöret der 
graͤflich⸗ſchulenburgiſchen Familie, und begreift, außer 
dem Kirchdorf Kenthel oder Leuten, noch 6 Dörfer. 

3. Die Herrfchaft Straupitz, gehöret der adelich⸗ 
honwaldifchen Familie, und begreift außer dem 
Kirchdorf Straupig, woſelbſt ein Schloß if, noch 
6 Dörfer. 

4. Die Herrfchaft Lieberoſe und Trebitz, gehoͤret 
dem "ran. ſchulenburgiſchen Haufe, und enthält 

1) Kieberofe, ein Städtchen mit einem Schloß, 
von 100 Häufern und 400 Einwohnern. | 

2) Die DT Zaue und Trebig, und 
unterfchiedene andere Dörfer. - 

5. Die ehemalige Herrfchaft Lieuenzauche, iſt ſeit 
1674 ein churfuͤrſtliches Amt. 

6. Das churfuͤrſtliche Amt Luͤbben, zu welchem 
außer andern Doͤrfern, auch das pfarrkirchdorf Ars 
gau gehoͤret. 

7. Die Kreisſtadt Cuͤbben, wend. Lubio oder Zlu⸗ 
bio, an der Spree, iſt der Sitz der Oberamtsregie⸗ 
runsg, des Landgerichts, der Landtage (die in dem 
neuen und anfehnlichen Landhauſe gehalten werden,) 
und des niederlauſitziſchen Conſiſtoriums. Sie hat ei⸗ 
ne Pfarr⸗-Wendiſche⸗Hoſpital⸗ und pegräbiißKirche, 
Die umliegende Gegend ift moraftig, - 

4 Der 
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4. Der Falauifche Kreis. | 
. Die Herrſchbft Lübbenau, gehöret dem reichs⸗ 


graͤflich⸗lynariſchen Haufe. Es ſtammet daſſelbe aus 


Italien, und zwar aus dem Großherzogthum Toſcana 
ab, und gehöret unter die Älteften dafigen vornehmen 
Hänfer. Ein Grafvon Bverini (denn dieſes iſt der 
ältefte Name des Gefihlechts) brachte das Schloß Li: 
ner im florentinifchen Gebiet an fi, und benannte 
ſich von demfelben. Es war daffelbe fhon um das 
Jahr 1360 bey diefem Haufe, wurde aber nachmals 
zerftöret. Graf Rochus Gverini zu Lynar wurde wes - 
gen der Nachitellung, die er von den Markgrafen Mas 
lafpina-litte, von dem Großherzoge Coſmus Medices 
nach Frankreich gefchickt, woſelbſt er zu anfehnlichen 
Bedienungen gelangete, aber als ein Reformirter 1568 
nach Deutfchland fluͤchtete, und in churfächfifchen und 
in churbrandenburgifchen Dienften- gebrauchet wurde. 
Seines Sohnes, Srafen Johann Caſimir zu Lynar, Ge⸗ 
mahlinn, Elifabeth von Dieftelmayer, Faufte 1621, 
nach ihres Gemahls Tod, die —— — Luͤbbenau, 
von def freyherrlich⸗ſchulenburgiſchen Glaͤubigern, und 
erbete dieſeibe auf ihren Sohn Johann Sigmund, der 
durch feine Heirath das Gut Slienick, und deſſen Sohn 
Sigmund Cafimir auch durch Heirach das Gut Groß⸗ 
beuche an die Herrfchaft brachte. " Dieſes Enfel Mo- 
rig Karl, Graf zu Lynar, war bis 1768 Befiger der 
Herrſchaft, dafie mach feinem Tode feinem Bruder, Gra⸗ 
fen Rochus Friedrich zu Lynar, zufiel. E8 gehören dazu 

ı) Lübbenau, wend. Lubnow, eine FleineStadt - 
an der Spree, mit einem Schloß, von ohngefähr25so 
Häufern und 1000 Einwohnern. Gie hat einigereiche 
Handelshaͤuſer, gegen 150 Leinweberftühle, fo wie in 

der ganzen Herrfchaft über 350 Leinmeber find. Das 
neue Ranzleygebäude und die neue fehöne Pfarrkirche 
bat Graf Morig Karl zu Lynar aufbauen laflen. 

2) Die Pfarrfirhdörfer Schönfeld und Budo, 
"und 18 andere Dörfer. Das Gut Groß Beuche, ſte⸗ 
Het unter ——— Landeshoheit. N 

| | 3 | . 2) 
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2. Folgende ritterſchaftliche Oerter: 


1) Vetzſchau, ein offenes Landftädtchen, _ift eine | 
von den 6 wendifchen Städten, und gehörte dem Gra⸗ 


fen von Promnitz zu Sorau. 


32 Drebkow, ein offenes Staͤdtlein und Ritter⸗ 


gut, von etwa 70 Haͤuſern und 300 Einwohnern, wel⸗ 
ches auch zu den wendifchen Städten gehöret, Der je⸗ 
 Bige Befiger ift ein Herr von Köfrig, 

- 3) Die Bfarrfirchdörfer Terpt, Saßleben, Groß; 
Mebfo, Kipten, Wormlage, Priefen, Reddern, 
Wuͤſtenhayn, Ögerofe ır.: 

2. Die Kreisfiadt Ralau-oder Calau, wend. Raz 
lawa, ift heutiges Tages flein, und in geringen Um— 
ſtaͤnden, nachdem fie in Kriegeszeiten und durch Feuers⸗ 

bruͤnſte fehr viel, gelitten hat. Sie enthält ohngefaͤhr 
289 Häufer, und 400 Einwohner. 


5. Der ſporembergiſche Kreis 
— 


u 'L Das churfürftfiche Amt — in neben 


7) Spremberg, wend. Grodk oder Zrodk, ir 
ne Fleine. Stadt von der Spree umgeben, und 
von ohngefähr 350. Häufern und: 1500 Einwohnern, 
Sie iff nach ben 
bauet , und hat ein ſchoͤnes Schloß, melches der legte 
See von Merſeburg, Heinrich, bis 1731 bewoh⸗ 
net hat. 

2) Die Plarrkirchdoͤrfer Groß⸗ Bucko, Grauen: 
ſtein, welches ur Hälfte vitterſchaftlich iſt, und 

Groß⸗Luga. 

2. Die ritterſchaftlichen Pfarrkirchdoͤrfer Brauen; 

* zur Haͤlfte, ve. oder Sternen und Dubraude, 


Der 


ande von 1705 wohl wieder aufge⸗ | 
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Von dem oſtreichiſchen Kreiſe 
uͤberhaupt. 


§. Is . 
S]Jifbers, de Witt, des jüngern Sanfon 
und Dankerts Charten von dem öftrei- 
cbifchen Areife, bat Homann in feiner Germa- 
nia auftriaca, oder Circulo auftriaco, zwar in vie⸗ 
len Stücfen verbeffert, aber wegen großer Eife 
auch nichts recht brauchbares geliefert... Ob num 





gleich diefe Zeichnung 1747 durch den Profeffor 


Tob. Mayer merflic) voflfommener gemadyt wor⸗ 
den: fo mangelt uns doch noch eine ganz richtige 
Charte von diefem Kreife. Boudet 2 Bogen von 
Oeſtreich, Steyermarf, Kaͤrnthen und Krain, Pas 
ris 1752, liefern diefelbige nicht. Die mayerifche 
Charte ift in dem Atlas von Deutfchland die Zıfte. 

$. 2. Es graͤnzet diefer Kreis gegen Mitter- 
nacht an Mähren, Böbeim, und an den bayer- 
fchen Kreis; gegen Abend an. Helvetien; gegem 
Mittag an das Gebiet der Nepublif Venedig und 
an das adriatifche Meer; gegen Morgen an das 
ungarifcye Syrien, und an Ungarn. Die vor- 
der = Öftreichifchen Lande, liegen an und in Schwa⸗ 
ben zerftreuee. Alle öftreichifche Kreisländer, be⸗ 


tragen ungefähr 2025 geographifche Quadratmei⸗ 
Ten, fo daß diefer Kreis der. größte unter allen ift. 


$. 3. Den Namen hat er von dem Erzherzog- 
thum Deftreich befommen, welches den age vi 
——— en 
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fen Theil der Kreislande ausmachee. Die erfte 
Einrichtung deffelben ift 15 12 durch Marimilian I 
auf dem Reichstage zu Eöln gemacht, und 1521 
und 22 zu Worms und Nürnberg beſtaͤtiget wor⸗ 
den; doch find dazumal einige als Kreisftändean- 
gegeben, welche nachmals nicht mehr dazu gerech- 
‚net worden; 3. E. die Bifchöffe von Gurf, Ser 
ckau, Lavant u. a.m. Er wird unter Die ganz 
Fatholifchen Kreife gerechnet. . - 
- 4. Die Stände diefes Kreifes find: 1) dag ie 
erzherzoglich⸗ Öftreichifche Haus wegen Nieder: 
Sinner = Ober» und Border-Deftreih. Der Bir 
ſchof zw Trient. 3) Der Bifchof zu Brixen. 
4) Der deutſche Orden wegen ſeiner Balleyen in 
Seſtreich, wie auch an der Etſch und am Gebirge, 
5) Der Fuͤrſt von Dietrichſtein wegen der Herr⸗ 
ſchaft Traſp in Tyrol. 
$. 5. Der Kreis ausſchreibende Fuͤrſt, Dire⸗ 

etor und Oberfier, ift der Erzherzog zu Deftreich, 
Kreistage find in diefem Kreis nicht üblich, weil 
er in.der That unter einem einigen Herth. fteht; 
den die Bifchöffe zu Trient und Brixen, der deut- 
fehe Orden, und der Fürft von Dietrichftein, wer⸗ 
den: von dem Haufe Deftreich als Landfaflen behan- 
delt. Ein Benfpiel, daß auch diefer Kreis fih 
| ee mit andern Kreifen genauer verbin- 

de, giebt die nördlingifche Verbindung von 1702, 
zu welcher auch der öftreichifche Kreis trat. 

$. 6. Zu der NReichshülfe trägt diefer Kreis 

das feinige mie bey, fo oft es die öffentliche Si- 
cherheit erfordert, welcher Beytrag gemeiniglich 

— den sten Theil von mas dag ganze 
| 35... Keich 
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Reich bewilligt, ſowohl in Anſehung der Mann: 
ſchaft, als des Geldes, ausfrägt; z. E. als 1702 
beſchloſſen wurde, daß alle 10 Kreife zum einfa- 
chen Beytrag 39993 Mann ftellen follten,, fielen 
auf den öftreichifchen Kreis 8028 Mann; und als 
1707 durch einen Reichsſchluß 300000 Gulden 
bewilliget wurden, betrug das Ancheil dieſes Krei— 
fes 61278 Fl. Es ift zwar das Erzhaus Deftreich, 
vermöge der Privilegien, welche es von Friedrich I 
und Karl“ erhalten hat, von allen ordentlichen 
und außerordentlichen Keicheftenern befreyet; has 
aber doch freymillig den Anfchlag zweyer Churfür- 
ften übernommen, und vertritt auch bey den außer: 
ordentlichen Neichsfteuern wegen Tyrol die Big« 
thuͤmer Trient und Briren, und den Fürften von 
Dietrichftein, Zu des Meichs - Rammergerichts 
Unterhaltung, foll Triene zu jedem Ziel gı Rthlr. 
145 Rrenzer, Brixen eben fo viel, und der Fürft 
Kon Diefrichftein 49 Rthlr. 7o Kr. geben. 

8.7, Der Kreis hat, vermöge des Reichsab⸗ 
fehiedes zu Regensburg von 1654, das Recht, 
2 Kammergerichts-Aſſeſſores zu beftellen, welches 
der Erzherzog, mit Ausfchließung der übrigen 
Kreisftände, ausuͤbet; dod) wird jest nur einer 
beſtellet, nachdem die Anzahl der Affefloren deg 
Kammergerichts verringert worden ifl, Ä 


1. Das 





: Das eigentliche Erzherzog⸗ 
* thum Oeſtreich, 


melde auch 
FJ das Land oder Oeſtreich ob und 
u unter der Eng, — 
| und kanzleymaͤßig 
Nieder-Oeſtreich, 
und in alten Urkunden J 
das Niederland 


genennet wird. 
= si — 
| Yızıa Sirevogels und Wolfgang La 
zius Charten von ganz N und Abrab,; 
Holzwurms, imgleichen Job; Bapt. Suttin⸗ 
rm Charten vom Lande-ob der Ens, hat Georg 
Natthaͤus Viſcher mit feinen ı2-Blättern vom 
Lande ob der Eus, und 16 Blättern vom Lande 
unter.der Ens entbehrlich gemacht: diefe aber hat 
Joh. Bapt. Homann in das gewöhnliche For» 
mat gebracht, und auf 2 Blättern ans Licht geftel- 
let, welche in dem Atlas von Dentfchland Rum. 32 
24 und. 
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und 33 zu finden find. Weil aber die großen vi⸗ 
fcherifchen Charten voller Fehler find, fo find Die 


Fleinen homannifchen auch nicht frey davon. Eben. 


diefes gilt auch von den feuterfchen und weigel- 
ſchen Nahftihen. >... 00 | 

$. 2. Der Name Öeftreich, bedeutet fo viel, 
als Oſterland, das. ift, ein gegen Often belegenes 
Land, plaga oder provincia orientalis, und koͤmmt 
zuerſt in einer Urfunde Ottens III vom Jahr 996 
vor, in den Worten: in regione vulgari nomine 


Oſtirrichi. ſ. Hundii Metrop, Salisb. T. I. p. 139, 


In der verdorbenen lateiniſchen Schreibart der 
Schriftſteller der mittlern Zeit, wurde auſtralis 
und auftrius anſtatt orientalis gebraucht, und an 
ftatt terra, oder regio, oder provincia orientalis,. 
festen fie terra,.oder regio, oder proyincia auftria, 
ja in Anfehung diefes Landes ift das Beywort Au- 
ftria, mie Weglaffung der erften Hauptwoͤrter, 
zum Nennwort gemacht, und bie auf den heuti- 
gen Tag alfo gebraucht worden, - | 
| $. 3. Dieſes eigentliche Oeſtreich, wird über- 
- haupt in 2 Theile abgefondert, die in Anfehung ih- 
‚rer Größe fehr unterfchieden find. Der größte 
heißt das Land unter der ns, und ift deröft 
liche Theil des Landes, der Fleinere das Land ob- 
der Ens, und ift. der weſtliche Theil, welcher 1156 
durch Kaifer Friedricdy I von Bayern getrennek, 
und zu der Marfgraffchafe Deftreich, welche da- 
zumal in ein Herzogehum verwandelt wurde, ge- 
leget worden; es hat auch dee Churfürft zu Bay 
ern in dem weftphäfifchen Frieden für fich und fei- 
ne Erben aller Anforderung auf.daflelbe entfagee. 
= | | Bon 


” 
* un ee 


Einleitung. 365 
Bon da an, wo der Fluß Ens aus Steyermarf 
in Deftreich wirt, bis zu der Stadt Steyr, liege _ 
vom Lande ob der Ens auch ein"fchmaler Strid) 
Landes, der ungefähr 5 Meile breit iſt; ar der 


ooͤſtlichen Seite des. Fluſſes, von Steyr an bis zu 


der Bermifchung diefes Fluffes mit der Donan, 
macht er genau die Gränze ziwifchen dem Lande ob 
und unter der Ens. An der mitternächtlicyen 
Seite der Donan, Fäuft die Gränze von da an, 
wo dag Flüßchen Iſper unter Sarblingftain in die 
Donau fällt, in einer Frummen Linie - bis nach 
Boͤheim zu. — — 

Oeſtreich iſt das waͤrmſte Land in ganz 
Deutfchland. Der Sommer fängt einen Monat 
früher an, und dauert einen Monat länger als im 
niederfächfifchen und mweftphälifchen Kreife. Det 
Winter ift in dem ebnen ˖ Lande fehr gelinde, aber 
in den bergichten Gegenden rauh und ftrenge. 


Wenn die Hiße groß ift, und lange anhält, zeigen 


fi) Seorpionen. Es giebt hier zu Lande Kräuter, 
Gemwächfe und Blumen, die in andern Kreifen des 
deutſchen Reichs entweder gar nicht wachſen, oder 
doch mühfam gezogen werden müflen, als Safran, 
Brockely, u.a.m. Es ift aber der beftändige 
Staub, etwas-fehr unangenehmes. ‚Die Ober: 
flaͤche des Erdbodens ift eine leichte Kreidenerde, 
die der geringfte Wind empor heber, und hoch in 
die Luft führer. Daher fehen die Bäume an der 
Heerſtraße nicht grün, fondern grau aus, weil ſie 
dick mit Staub bedecket find. Diefe Belchaffen: 
heit des Erdbodens, erſtrecket fich fich tief in Un- 
garn bineim EEE z 
94. 
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$. 4. Das Land unter der Sins, hat vor⸗ 
züglich angenehme Luft und Witterung, fie wuͤr—⸗ 
de aber ungefund fenn, wenn nicht beftandig Wins 
de weheten, die meiftens Oftwinde find, des Mor» 
gens anheben, und fich gegen Abend wieder lege. 
Es ift geößtentheils uneben und. bergichtz nach 
‚Steyermarf zu aber dag meifte und böchfte Ge— 
birge. Das hohe Gebirge, welches fich eine Stun 
de oberhalb Wien, an der Donau, anfängt, und 
auf so Meilen bis an die Sau in Krain erfirecfer, 
ift vorzüglich befannt, und wird der Erhle Berg, 
oder richtiger Aalenberg genennet, welchen Na» 
men es allen Anfehen nad) von einem am Fuß Def 
felben befindlichen uralten Dorf Kalen bat. Die- 
erſte Spige deffelben, heißt der Keopoldsberg, 
und die zweyte wird befonderg der Kalenberg ge- 
nennet, Auf lateinifc) iſt er ſowohl Mons Cetius, 
von der alten römifchen Colonia Cetia, welche ver⸗ 
muthlich an der Stelle der heutigen Stadt Kloſter 
Neuburg zu fuchen ift, als nachmalg Montes Co» 
mageni, von der römifchen Stadt Comagena, de= 
ren Trümmer zwifchen Greifenftein und Zeifel- 
mauer an der Donau zu fehen find, genennet wor⸗ 
ben. Befondere Theile diefes Gebirges, beißen, 
Annaberg, Sauruͤſſel, Teufelftsig, Golach, 
Schneeberg,, Semeeing 2c. Ueber den Ses 
mering, auf deffen Gipfel Deftreich und Steyer- 
mark ſich ſcheiden, ift 1728 ein bewunderhswürs 
Diger Weg angeleget worden. Das Land ift ſehr 
warm, (daher die Erndte ſchon vor dem Ende deg 
Junius anfaͤngt,) vortrefflich angebauet, und ſchei⸗ 
‚ net ein Garten zu feyn. Die Huͤgel find mit — 
bede⸗ 
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bedecket, und in den Thälern erblicfee man blu⸗ 
menreiche Wieſen, Safrangärten,. Waitzen- und 
Hirſe-Felder. Wohin man nur das Auge kehret, 
ſiehet man Landhaͤuſer, Schloͤſſer und Landguͤter. 

Der Safran ernaͤhret viel tauſend Bauern, und 

äft dreymal ſo theuer als der tuͤrkiſche. Es iſt aber 
der Anbau deſſelben muͤhſam, mit zu vielem Zwang 
verbunden, und nicht fo einträglich, als man ver⸗ 
muthen follte, Der Weinbau ift vortrefflid), und 
made die Hauptnabrung des Landmanns aug, 
Diejenigen „welche denfelben treiben, heißen nicht 
Bauern, fondern Sauer, weil ihre vornehmite 
Arbeit in den Weinbergen das Hauen iſt. In 
den beyden füdlichen Diftrieten jenfeits der Donau, 
iſt der Weinſtock weit ergiebiger, als in den bey: 
den Bierteln ob und unter dem Wiener Waldet 
aber jener ,. fehlechehin der Donauwein genannt, 
ift fchfechter als diefer. Denn er verbeffert fic, 
gar nicht durch Die Zeit, fondern muß jung getrun: 
ken werden, hingegen der Mein auf der Suͤdſeite 
der Donau, der Bebirgwein genannt wird, muß - 
10 big 20 Jahre alt werden, um dem Rheinwein 
gleicy zu fommen, ja ihn wohl gar zu übertreffen, 
Der beite Wein wächfer auf dem Kalenberg, ims 
gleichen zu Klofter Neuburg, Gumpolteficchen, 
Mödling, Brunn u. ſ. w. Esift von Alters her 
verboten, den Donauwein in die füdlichen Vier 
tel zu führen: es gefchieher aber doch zum großen 
Schaden bes Weinbaues in den füdlichen Bierteln, 
An vielen Orten waͤchſet der Weinftocf wild, und 
die Trauben deffelben dienen den Fafanen und 

Schnepfen zus Nahrung, Die Viehzucht bedeufer 
| | | er wenig, 
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wenig, weil die Weinberge zu Viehweiden keinen 


Platz laffen, und von der flarfen Sonnenhiße dag 
Gras vertrocfnet. An wildem und zahmen Ge- 
flügel, hat man Ueberfluß. Die Menge des Wil⸗ 


decs ift dem Hauer und Bauer fehr 'befchwerlich,. 
inſonderheit richten die-wilden Schweine in den 


Weinbergen zur Lefezeit oft große Verwuͤſtung an. 
Im Wienerwalde halten fid) Wölfe auf, und zut- 
weilen laſſen ſich auch Bären fehen. ‘Die Hoͤl— 
zungen und Wälder, find gut. Unweit St. An- 
naberg, nach der fteyermärfifchen Graͤnze zu, bat 
Joh. Heine. Gottlob von Juſti ein Silberberg- 
werf entdecket, mit deſſen Bearbeitung 1754 der 
Anfang gemacht worden. In demfelben follce 
man eine neue Silber - Erzart, naͤmlich eine alfa- 
fifche, gefunden haben: Allein, 1770 baf man 
mir gemeldet, daß dag Bergmerf ftarf abgenom- 
men babe, und bald gar eingehen werde: unddas 
Erz wird richtiger für Kalfgeftein mit fehr zartem 
eingefprengten Glaser, und gediegenem Silber, 
gehalten. m Gebiet des Stifs Goͤttwich, ift ein 
Steinfohlenbergmwerf. Unweit Krems, ift ein reis 
ches Alaunbergwerf. Salpeter wird häufig be- 
reitet, und machet nädyft dem Wein ein Haupt⸗ 
nabrungsmittel der Einwohner aus. Zu “Baden 
find berühmte warme Bäder. Man lege fich nun 
ziemlich ftarf auf den Seidenbau, und die hiefige 
Seide giebt der: italienifchen nichts nad. Die 
Donau, welche ganz Deftreich von Abend gegen 
Morgen durchftrömer, und oben im Anfang diefes 
fünften Theils befchrieben ift, nimmt -alle große 


und Heine Slüffe diefes Landes auf. - Jene find 
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‘ bie Teaun, bie Eins, die Morawa, oder. der 
Merch, fo die Teya aufnimme, und einen Theil‘ 
des Landes von Ungarn ſcheidet; bie Leitha, die 
auch die Gränze von Ungarn macht; die Flüfe 
fe Trofen, Erlaf, ps, Kamp, u. a. m. die 
meiftentheils in. benachbarten Landen eneftehen, 
und vielerley Fifche führen. 5 
Das Land ob der Eins; iſt bergicht, infon- - 
derheit nach Steyermarf und Böheim zu, wofelbft 
auch unterfchiedene Gegenden ungebaitet liegen; 
hingegen das übrige Land ift angebauetund frucht- 
bar, Die meiften Berge finder man im Traun» 
und Hausruck⸗Viertel; nach Steyermarf zu find 
fie fehr hoch.“ Die andern Gegenden find mit nie- 
drigern Hügeln angefüllet. Die höchften Berge - 
in diefem Lande find, der Traunftein.am gmund- 
ner See, und der. Greſſenberg, der in den 
Landcharten fälfchlich der Priel genennet wird; 
denn der große Priel ift viel niedriger, und wenn 
man auf den oberften platten Gipfel deſſelben ſte⸗ 
bet, muß man fein Haupt erheben, um auf den 
Greffenberg binauf zu fehen. Der Boden iſt 
wegen der unzähligen Waſſerquellen naß, und die 
Luft das ganze Jahr Hindurch feucht und Fühle, 
‚an welcher legten Eigenfchaft auch die falzichte Er⸗ 
de, und vornehmlich dieLage der Landfchaft fehuld- 
zu ſeyn ſcheint; denn weil fiein der Schattenfeite 
ihres eigenen, und des noch ftärfern und höbern 
‚ober = fteyermarfifchen und falzburgifchen Gebirges 
ftegt, fo wird den warmen Mittags» und Abende 
winden der Zugang verwehree. An Schwaͤm⸗ 
men ift das Land ob der Ens, der eben "befchriebe- 
5Th.8s A. Aa nen 
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wenig, weil die Weinberge zu Viehweiden feinen 
Dias fafen, , und von der ftarfen Sonnenhiße das 
Gras vertrocfnet. An wildem und zahmen Ge- 
* hat man Ueberfluß. Die Menge des Wil⸗ 

es iſt dem Hauer und Bauer ſehr beſchwerlich, 
inſonderheit richten die wilden Schweine in den 
Meinbergen zur Lefezeit oft große Verwuͤſtung an. 
Im Wienerwalde halten fich Wölfe auf, und zit 
weilen laflen ſich auch Bären fehen. Die -Höl- 
zungen und Wälder, find gut. Unweit St. An- 
naberg , nach der fteyermärfifchen Gränze zu, bat 
ob. Heinr. Gottlob von Juſti ein Silberberg- 
werk entdecfer, mit deffen Bearbeitung 1754 der 
Anfang gemacht worden. Syn demfelben follte 
man eine neue Silber - Erzart, naͤmlich eine alfa- 

lifche, gefunden haben: Allein, ı770 hat man 
mir gemeldet, daß das Bergwerk ftarf abgenom- 
men habe, und bald gar eingehen werde: und das 
Erz wird richtiger für Kalfgeftein mit fehr zartem 
eingefprengten Glaserz und gediegenem Silber, 
gehalten. Im Gebiet des Stifs Görtwid), ift ein 
Steinfohlenbergwerf. Unweit Krems, ift ein reis 
ches Alaunbergwerk. Salpeter wird häufig be- 
reitet, und machet nächft dem Wein ein Haupt 
nahrungsmittel der Einwohner aus. Zu Baden 
find berühmte warme Bäder, Man legt fich nun 
ziemlich ftarf auf den Seidenbau, und die hiefige 
Seide giebt der: italienifchen nichts nad). Die 
Donau, welche ganz Deftreich von Abend gegen 
Morgen durchftrömer,, und oben im Anfang diefes 
fünften Theile befchrieben ift, nimmt ‚alle große 

und Eleine Fluͤſſe diefes Landes m Ssene ji | 
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‘ die Traun, die Eins, ‘die Morawa, oder. der 
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Merch, fo die Teya aufnimme, und einen Theil‘ 


des Landes von Ungarn ſcheidet; die Leitha, die 


auch die Gränze von Ungarn mache; die Flüf 
fe Trofen, Erlaf, Ips, Kamp, u. a. m. die 
meiftentheils in. benachbarten Landen entftehen, 
und vielerley Fifche führen. , 

Das Land ob der Ens, ift bergicht, infon- - 


derheit nach. Steyermarf und Böheim zu, wofelbft 


auch unterfchiedene Gegenden ungebattet liegen; 
hingegen das übrige Land ift angebauetund frucht⸗ 


bar, Die meiften Berge finder man im Traun» 


und Hausruck⸗Viertel; nach Steyermarf zu find . 
fie fehr hoch.” Die andern Gegenden find mir nie 
drigern Hügeln angefüllet. Die böchften Berge - 


* in diefem Lande find, der Traunftein.am gmund- 


ner See, und der. Greſſenberg, der in den 


Landcharten fälfchlich der Priel genenner wird; 


denn der große Priel ift viel niedriger, und wenn 
man auf ben oberften platten Gipfel deffelben ſte⸗ 
bet, muß man fein Haupt erheben, um auf den 


Greſſenberg hinauf zu fehen. Der Boden iſt 


wegen der unzähligen Wafferquellen naß, und die 
Luft das ganze Jahr Hindurch feucht und fühle, 


‚an welcher legten Eigenfchaft auch die falzichte Er- 


de, und vornehmlich die Lage der Landfchaft ſchuld 
zu feyn ſcheint; denn weil fiein der Schattenfeite 
ihres eigenen, und des noch ftärfern und hoͤhern 
‚ober = fteyermarfifchen und falgburgifchen Gebirges 
ftegt, fo wird den marmen Mittags» und Abend _ 
winden der Zugang verwehree. An Schwaͤm⸗ 
men ift das Land ob der Eins, der eben beſchriebe⸗ 
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nen Beſchaffenheit ſeines Bodens und ſeiner Luft 
wegen, ungemein fruchtbar, und um eben derfel- 
ben willen pflanzen auch die Einwohner eine unbe- 
fchreibliche Menge Obftbäume; und. da bier die- 
Weingarten aufhören, (denn der Wein, welcher 
an der Donau um Aſchach, und gegen über an 
dem fogenannten Rottenberg waͤchſet, bedeuret 
nicht viel,) fo behelfen ſich die Einwohner ſtark mit 
Hepfel: und Birn-Moft; esift auch diefes Fand das 
erfte Bierland, wenn man aus dem Lande unter 
der, Ens die. Donau hinankoͤmmt. An Getreide 
hat e8 nicht die hinlaͤngliche Nothdurft: diefer 
Mangel aber wird aus.dem Lande unter der Eng 
und aus Ungarn erfeßer. Die Viehzucht ift ziem- 
lich gut; man hat auc) allerhand Wildpret. Die 
Hoͤlzungen und Wälder find nach Böheim und. ° 
Steyermarf zu am flärfften. Bey Hallitade und 
Iſchel find Salzbergwerke, in welchen aber fehr 
felten reines Kriftalfalz gefunden wird, fondern fie 
enthalten braunen, zum Theil auch röthlichen mie 
Erde vermifchten. Salzftein, der Kernftein ge- 
‚nennet wird. Man leiter ſuͤſſes Wafler in die 
Gruben, welches das Salz auflöfet und an ficy 
‚nimmt, und alfo zu einer Sulze oder Soole wird, 
Diefe wird durd) Schöpfräder und andere- Mittel 
- aus den Gruben heraufgebracht, und in Canälen 
‚von Föhrenholz, die man Sulzſtrenne nennt, 
nach Gmunden, Iſchel und andern Orten geleiter, 
‚und dafelbft ein weiſſes Salz daraus gefocher. 
Diefe Salzbergmwerfe find zuerft von Elifaberh, Gra⸗ 
‚fen Meinhards zu Tyrol Tochter, und Albreches I 
Gemahlinn, entderfer worden, welches wie Zug- 
| ger 
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ger berichtet, 130 3, nach Gerhard von Roo Mey⸗ 
nung aber. 12 Jahre vorher geſchehen iſt. So⸗ 


wohl bey Spital, als bey Hall im Traunviertel, 


ift ein falziger Gefundbrunn. Die meiften 
Quellen in der. Gegend von Kremsmünfter, über« 
ſteinern und erhöhen ihre Betten, darinnen fie über 
die Abhaͤnge des Erdreichs herunter fallen; denn 
fie überziehen dag Moos, fo darinnen mächfer, 
mit einem Abfas von Topfftein: und weil jaͤhrlich 
ein neuer Raſen von dergleichen Pflanzen nach- 
waͤchſet, fo entitehen daraus ganze Wände und ho- 
be Lagen von folchem Stein, der alsdenn gebros 
chen wird, um zu Gebäuden gebraucht zu werden. 
. &s giebt biefelbft auch noch andere Arten des Tufs. 
Eben diefe überfteinernde Quellen find auch das 
befte Trinfwaffer in diefer Gegend, wobey Mens 
fchen und Vieh fich wohl befinden. Die größten 
"Landfeen find im Traun und Hausruck» Viertel, 
-als der Traun: Sallftsdt - Atter » Niann- und 
Alben: See; und der Eleinern ift eine große Men⸗ 
ge. Die vielen Fleinern und groͤßern Slüffe, er: 
gießen fich alle in die Donau, . Mur ein paar der 
größern anzuführen, fo nimmt die Eins, die 
aus Sfeyermarf in das Land ob,der Eins tritt, bey 
der Stadt. Steyr den Fluß Steyr auf, der in 
dem Thal Stoder entſteht, und fließer alsdann un- 
terhalb Ens bey Mauthauſen in die Donau, Der _ 
Fluß Traun, koͤmmt mie feinen Nebenbächen aus 
einem falzreichen Gebirge hinter Auffee in der Stey- 
ermarf von dem fo genannten Grundelfee hervor, 
läuft durch den halſtaͤdter und gmundner: oder eis 
gentlich fo genannten Traunſee, Fömme aus dem. 
Haas legten 
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nen Befchaffenheit feines Bodens und feiner Luft 
wegen, ungemein fruchtbar, und unt. eben derfel- 
ben willen pflanzen auch die Einwohner eine unbe- 
fchreibliche Menge Dbftbäume; und. da bier die. 
MWeingärten aufhören, (denn der Wein, welcher 
an der Donau um Aſchach, und gegen über an 
dem fogenannten Rottenberg waͤchſet, bedeutet 
nicht viel,). fo behelfen fic) die Einwohner ftarf mie 
Hepfel: und Birn-Moft; esift auch diefes Fand dag 
erfte Bierland, wenn man aus dem Lande unter 
der, Ens die. Donau hinankoͤmmt. An Betrside 


. bat e8 nicht die hinlängliche Nothdurft: dieſer 


Mangel aber wird aus.dem Lande unter der Eng 
und aus Ungarn erfeßer. Die Viehzucht ift ziem⸗ 
lich gut; man hat auch allerhand Wildpret. Die 
Hoͤlzungen und Wälder find nach Böheim und. - 
Steyermarf zu am flärfften. Bey Hallitade und 
Iſchel find Salzbergwerke, in welchen aber fehr 
ſelten reines Kriftalfalz gefunden wird, fondern fie 
enthalten braunen, zum Theil auch röthlichen mir 
Erde vermifchten. Saljftein, der Kernftein ge 

nennet wird. Man leiter füffes Waſſer in die 
‚Gruben, welches das Salz auflöfet und an fich 
‚nimmt, und alfo zu einer Sulze oder Soole wird, 
Diefe wird durch Schöpfräder und andere Mittel 

- aus den Gruben heraufgebracht, und in Canälen 
‚von Föhrenholz, die man Sulsftrenne nennt, 
nad) Gmunden, Iſchel und andern Orten geleitet, 

‚und dafelbft ein meifles. Salz daraus gekochet. 
Dieſe Salzbergmwerfe find zuerft von Elifabeth, Gra⸗ 
‚fen Meinhards zu Tyrol Tochter, und Albrechts I 
Gemahlinn, entderfer worden, welches wie Fug⸗ 
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ger berichtet, 1303, nach Gerhard von Roo Mey⸗ 
nung aber. 12 Jahre vorher geſchehen iſt. So⸗ 
wohl bey Spital, als bey Hall im Traunvierteh, 
iſt ein ſalziger Geſundbrunn. Die meiſten 
Quellen in der. Gegend von Kremsmuͤnſter, uͤber⸗ 
ſteinern und erhöhen ihre Betten, darinnenfieüber- 
die Abhänge des Erdreichs herunter fallen; denn 
fie überziehen das Moog, fo darinnen mächfer, 
mit einem Abfas von Topfftein: und weil jaͤhrlich 
ein neuer Raſen von dergleichen Pflanzen nach- 
wächfet, fo entftehen daraus ganze Wände und ho- 
be Lagen von folchem Stein,. der. alsdenn gebro⸗ 
chen wird, um zu Gebäuden gebraucht zu werden, 
Es giebt biefelbit auch noch andere Arten des Tufs. 
Eben diefe überfteinernde Quellen find auch das 
befte Trinfwaffer in diefer Gegend, wobey Men 
fchen und Vieh fich wohl befinden. Die größten 
 Landfeen find im Traun: und Hausruck Diersel, 
‘als der Traun: Jallſtadt⸗Atter⸗Mann- und . 
Alben: See; und der Fleinernift eine große Men⸗ 
ge. . Die vielen Eleinern und größeren Fluͤſſe, er⸗ 
gießen fich alle in die Donau,. Nur ein paar der 
größern anzuführen, fo nimmt die Eins, die 
aus Sfeyermarf in das Land ob,der Ens tritt, bey 
der Stadt. Steyr den Fluß Steyr auf, der in 
dem Thal Stoder entſteht, und fließet alsdann un⸗ 
terhalb Ens bey Mauthaufen in die Donau, Der 
Fluß Traun, koͤmmt mit feinen Mebenbächen aus 
einem falzreichen Gebirge hinter Auffee in der Stey⸗ 
exmark von dem fo genannten Grundelfee hervor, 
. läuft durch den halſtaͤdter und gmundner: oder ei» 
gentlich fo genannten Traunfee, koͤmmt aus dent. 
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lesten unter Gmunden wieder heraus, nimmt ums 
terſchiedene Fleinere Fluͤſſe auf, und vermifchee fich 
. unterhalb Ebersberg in der fo genannten Zitzlau 
. mit der Donau. Die Flüffe und Seen liefern 
mancherley Fiſche. Es find aud) 2 geſunde Baͤ⸗ 
der in dieſem Lande vorhanden; das eine ift dag 
Millacker Bad im Mihelviertel, unweit der Do— 
nau; Das andere aber das Kirfchfchlager Sad, 
nad) den böheimifchen Graͤnzen zu, im Machland« 
viertel. Man hat unterfcyiedene Hifenwerke. 
Bon dem ganzen Erzherzogthum Deftreich ift 
noch zu bemerfen, daß es weder fo viel Getreide, 
noc) Zug = und Schlacht-⸗Vieh hervorbringe, als 
die Einwohner gebrauchen, welcher Mangel aber 
aus dem angränzenden Ungarn erfeget wird. Die 
Ungarn würden von diefer Zufuhr großen Nutzen 
haben, wenn fie nicht mit fehr ftarfen Abgaben 
befchweret wäre; Denn, wenn z. E. ein ungari- 
fcher Landmann 3 Malter Getreide nach Wien _ 
bringe, muß er ı Malter bloß für die Abgaben 
rechnen. Aus Ungarn werden jährlich viele hun» 
dert fette Ochſen und ungemein viele Schweine 
hieher getrieben. Der Mangel an Pferden iſt 
in ganz Deftreich, ja, wenn man Ungarn ausnimmt, 
in allen öftreichifchen Erblanden, fehr groß; doch 
hat man 1763 angefangen, auf Koften der Com» 
merzfaffe, die Pferdezucht zu verbeſſern. Auch die 
Schafzucht Fönnte merklich verbeffere werden. 
$. 5. Im Lande unter der Ens, find 17 latte 
desfürftliche Städte, (von denen aber nur ı5 Sig. 
und Stimme auf den Landtagen haben,) 19 beſon⸗ 
deren Herren zugehörige Städte, 4 — 
| Ä aͤrk⸗ 


Märkte, welche auf den Landtagen Sig und Stim- 
men haben, viele andere gemeine-Märfte, die 
größtentheils dem Adel gehören, 214 Stifter und 
Klöfter beyderley Gefchlechts, von welchen aber 
ſchon viele aufgehoben worden, 606 Schlöffer und 
adeliche Sitze, und 1510 Dörfer. Die geringern 
Staͤdte, als Ips und Pölten u. a. m. find beffer 
gebauet und reiner, alg.die großen Städte. im 
‚weftpbälifchen Kreife, ja alg viele anfehnliche Der- 
er im nieberfächfifchen Kreife, die nur den biefi- 
‚gen Dörfern gleichen. in mittelmäßiges Gut 
‚biefiger Lande, trägt auch weit mehr ein, als 
anfehnfiche Gäther im weftphälifchen und nieder- 
fächjifchen Kreife, diejenigen etwa ausgenommen, 
bie in Holftein, Oſtfrießland und dafiger Gegend 
find. Ueberhaupt zeiget fich im Lande unter der Eus 
an Städten, Märkten und Dörfern viel Wohlftand. 
Sm Lande ob der Ens, find 7 landesfürftl, Städte, 
.5 befonderen Herren zugehörige Städte, 81 Märf- 
te, eine gute Anzahl Stifter und Klöfter beyderr · 
ley Gefcylechts, von welchen doch auch fchon un: 

terſchiedene aufgehoben worden, 223 Schlöffer 

und adeliche Siße, und 643 Dörfer. Maͤrkte 

‚heißen diejenigen Derter, welche das Recht haben, 
einen Pranger aufzurichten. Obgleich Oeſtreich 
‚vor der Reformation, und vor den Einfällen der 
Türfen in ben Jahren 1529 und 1683, ftärker be⸗ 
‚wohne geweſen ift, als jest, fo rechnet man doch, 
daß es 2 Millionen Menfcyen erithalte. Die Dör- 
fer gehören faſt insgeſammt der Geiftlichfeie und 
dem Adel, und die Bermifchung der mannichfal- 
tigen Unterthanen in einzelnen Dörfern, iſt be- 
— | Aa 3 wun⸗ 
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wunderswuͤrdig groß; denn eg giebt ſolche, in de- 
nen 4, 5,6 bis 13 Herrfchaften ihre Bauern ba= 
ben. Unter den Iandesfürftlichen Bertern, de« 
ren oben gedacht worden, find diejenigen zu ver- 
ſtehen, in welchen der Fandesfürft die Regalien 
ausübet, die Sitz und Stimme auf den Land» 
tagen haben, und die dem Landesfürften alle 
Monate eine beftimmte Contribution entrichten. 
Sie fenden diefelbige nad) Wien an den Steuers 
Einnehmer, der fie an die ftändifche Contributions⸗ 
Caſſe abliefert. Landesfürftliche Domainengüter 
giebt es im Lande nur noch zwey. Außer den. be= 
fonderen Herren zugehörigen Städten und 
Maͤrkten, giebts bier auch. fogenannte eigen— 
thuͤmliche Maͤrkte, welche feinen unmittelbaren 
Herrn haben, fondern den Einwohnern felbft zu⸗ 
gehoͤren. Sie ſind ehedeſſen —— 
mainen ⸗- oder Vicedom⸗Guͤter, und entweder ver- 
pfaͤndet geweſen, da ſich denn die Einwohner fuͤr 
ihr Geld eingeloͤſet, und dadurch frey gemacht ha⸗ 
ben, oder ſie haben ſich ſelbſt gekauft, als unter 
der Regierung der Kaiſerinn Koͤniginn Maria The⸗ 
reſia alle Bice- Domgüter feil geboten, und zuletzt 
von den Ständen für eine große Summe Geldes 
übernommen wurden. Sie regieren fich alfo ſelbſt 
wie andere Herrfchaften und landesjürftliche Märf- 
te, und entrichten eben fo mie diefelben Steuern, 
jedoch directe an die ftändifche Steuercaffe. Gleich⸗ 
wohl find fie nicht Landragsfähig. Den Befigern 
liegender Gründe find durch Landesgefege alle 
Neuerungen unterfage. Weinberge und Felder 
müffen in ihrem gegenwärtigen Zuftande ar 
fen J }- ’ 
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3. E. der Bauer darf aus feinen Saftangärten oder 
Hirfefeldern Feine Weinberge machen, ob er gleidy 
fehr geneigt dazu ift, weil die. Weinberge mehr 
einttagen , als andere Gründe. Die Waldbauern 
und aud) einige alte Maͤnner in den Städten, tra⸗ 
gen lange Bärte, viele aber nur Knebelbärte. Die 
Kleidertracht der Einwohner, ift feltfam, inſon⸗ 
derheit der enthertrauner, (d. i. jenſeits der Traun 
wohnenden) Weiber: Die oͤſtreichiſch⸗ deut⸗ 
ſche Mundart, welche von der hochdeutſchen ſehr 
abweicht, wird vom adriatiſchen Meer an nord⸗ 
nordweſt · und weſtwaͤrts bis an Schleſien, Sach⸗ 


ſen, Franken, Schwaben und Helvetien geredet; 


fie breiter ſich auch oſt und ſuͤdwaͤrts důrch Ungarn 
und die flawiſchen Länder aus; doch bemerket man 
in den beſondern Gegenden dieſes großen Strich 
Landes einigen Unterſchied in der Ausſprache, und 
eine kleine Anzahl eigener Wörter. Daß in Oeſt⸗ 
reich ehedeſſen Winden oder Wenden geweſen 
ſind, beweiſen die Namen der Oerter, welche mit 
windiſch zuſammen geſetzt ſind; und in dem ſchoͤ⸗ 
nen Thal Stoder im Lande ob der Ens, bemerket 


mian folches: an der ausgedehnten und: ſingenden 


Ausfprache, imgleichen an der Kleidung und Bau⸗ 
are der dafigen Einwohner » 7. ° | 
Die alten Landſtaͤnde beftunden 1) ans den 
Drälsten ‚deren Vorſteher der Abt zu Mölkivar, 
der fie zufammen berief, das Directorium führte, 
und ihnen die landesfürftlichen Befehle überfandte. 


Die Drälsten waren, (1) im Lande unter bee 


Ens der Erzbifchof zu Wien, der Biſchof zu wie⸗ 
neriſch Neuſtadt, (weiche bende aber weder. Sit 
| a4... mh 
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wunderswuͤrdig groß; denn es giebt 
nen 4, 5, 6 bis 13 Herrſchaften ihre 
ben. Unter den landesfuͤrſtliche 
ren oben gedacht worden, find di— 
ſtehen, in welchen der Landes 
ausübet, die Sitz und Stimm 
tagen haben, umd die dem 
Monate eine beftimmte Con — 
Sie ſenden dieſelbige nad) “ | 
Einnehmer, der fie an die — 

Caſſe abliefert. Landes — — 
giebt es im Lande nur no‘ — 
ſonderen Herren zug 
Maͤrkten, giebts hie 
thuͤmliche Maͤrkte, 

Herrnu haben, ſondern 
gehören. Sie find e' 
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Meuerungen um 
muͤſſen in ihrem - 
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z. S. ber Bauer bar art chre Kirche angepriefen und 
Hirfefeldern feine ee 1x aten Jahrhundert bes 
fehr geneigt dazun ı", m bern benachbarten Ländern 
eintragen, als ax..:«Iche wider die röntifche Kirche 
und auch einige 2: aus erottet wurden, da denn 
gen lange Barte, ch n a el Mähren begab. Im 
Kfeidertradr der „et fanDen D,Luthers Bemuͤhun⸗ 
derheit der eniz.: tat zeücüg in Oeſtreich Beyfall, 
wohnenden) 4 „ft Anh A zT ger der evangelifchen Leh⸗ 
che Muntarö br su R aber größer, obgleich alle 
abweicht, m.:- en gma che wurden. 1541 über- 
nordweſt⸗ ün=» geliſchen Deſtreicher, Steyermaͤr⸗ 
fen, Frant und Krztrzer dem Kaiſer Ferdinand 
fie breiter = Je Bittſch vwi ft um die Freyheit des 
und Mei cm SGottesdi en ſtes, die fie auch 1555, 
in den bei— wiederholte tt , aber wenig oder gar 
Landes einhteten⸗· SDürrgegen wurde 1564 auf 
eine fleimr - uͤſers Ferdin and der Gebrauch des Kel⸗ 
reich enermpmabl vor Dem Pabft erlaubet, und 
find, ber neinngeflibree 3 und ıs6gbewilligte Kai⸗ 
wind mia II der beyden Ständen. von Her: 
nen Thal nteefehaft In Sande ob’ und unter. der 
man tere den 7 andes fur ſtlichen Städten im Lan⸗ 


Ausſpraa· us/ m. dee Liebung des evangelifchen 
art der enter, * theilte den 2 Ständen von 


Ki afei | 
Die Ad en : = surr Lande unter der Eng, 
Draiaten. Jen 7% „Darüber eine förmliche 


— Berfiherung. Eulein, von Rudolphs II 
und innen u. die ER = Öftreichifche Kirche nach 
Die pieii infonderheit von 1621 - 
Ens, win geliſche Gortesdienft 
neriſche ſtoweniger blieben 
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noc) ‚Stimme auf der: Präfatenbanf hatten,) die 
Aebte und Pröbfte zu Mölf, Kiofter- Neuburg, 
Goͤttweig, zum h. Kreuz im Walde, St. Pölten, 
Serzogburg, Lilienfeld, zum Schotten in Wien, 
Altenburg, Seittenfterten,. St. Dorotbeen in 
Wien, St. Andre an:der Traifen,. Seifenftein, 
Mariazell, Tierenftein, Neuſtadt, Geräs, Perneck, 
Maurbach, Gaming, Agſpach, Ardacker, Zwet= 
tel, Eisgarn, der Domprobft der Cathedralkirche 
zu Wien, und der Abe zu Montferat eben dafelbit ; 
(2) im Lande ob der Ens, die Aebte und Pröbfte 
zu Kremsmünfter, St. Florian, Lambach, Step: 
ergärften, Baumgartenberg, Wilhering, Walde 
haufen, Monfee, Gleinf, Schlögl, Engelharts— 
zell, Spital am Pyrn, Schlierbach. 2) Ausden 
Nittern, und 4) aus Städten und Maͤrkten. 
Bon dem legten oder vierten. Stande, machte bie 
Stadt Wien allein den halben Theil, den übrigen 
halben Theil aber machten die übrigen Städte und 
Märfte aus. Der Landmarfchall ward allezeit aus 
dem: Herrenſtande, der Land Untermarſchall aber 
aus dem Nitterftand erwaͤhlet. Die Landtage der 
Stände, waren entweder allgemeine Landtage, 
oder Ausſchußtage, welche legte wieder in den 
weitern und engern Ausfchuß abgerheilet. wur» 
den. Diefe Landtage wurden von dem Landesfür- 
ſten ausgefchrieben, und. der Vortrag geſchahe ent⸗ 
weder von dem Hoffanzler,, oder von dem erzher⸗ 
z0gl. Abgeordneten ; die Beratbfchlagungen aber 
wurden unter dem Borfiß des. Landmarſchalls an- 
geftelfer. In denfelben ward von. den Steuern 
und Abgaben, vorm Kriegsiwefen, in fo weit esdie 
* | u dazu 
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dazu noͤthigen Abgaben, | Stellung der Recruten, 


md andere dergleichen Lieferungen betrifft, 2c. ge— 
bandelt,, und der Landragsfchluß ward -in- den 
Landtagsabſchied gebracht, von dein Landes⸗ 
herrn beitätiger, und alsdenn öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, damit er,die Kraft eines Öffentlichen Gefe- 
Bes habe. Der Landtag im Lande unter der Ens 
wurde zu Wien, umd der im Lande ob der Ens zu 
Linz gehalten. Es bat aber Kaifer Joſeph II die 
Landftände 1783 aufgehoben, und die Deputirten 


des Herren- und Nitter- Standes zu Mitgliedern 


der Landesregierung gemacht; und hernach 1786 
befohlen, daß auf den Landtagen die Erzbifchöffe, 
DBifchöffe, Dignitarii der Kapitel und die obenbe- 


‚nannten Aebte, den Clerus ausmachen follen.-Die 


Verfammlungen der Stände (welche von den 


Landtagen zu unterfcheiden,) währeten fonft immer- 


fort, indem. die Herren Derordneten oder Depu— 
tirten, die einige Jahre in ihrem Poften blieben, 
eine ordentliche und beftändige landfchaftliche 
Raͤthsſtelle ausmachten. _ Die Stände haben in 
ihren Gebieten, außer dem Jagdrecht und dem Recht 
der Saminlung der Abgaben, auch die Grundge-⸗ 
richte -Obrigfeit, (Jurisdictio civilis,) und Die mei- 
ften auch die Landgerichrs- Obrigkeit (Jurisdictio 


criminalis;) doch find beyde der landesfürftlichen 
Obrigkeit und Hoheit unterthban. Wenn das Gyr 


nicht felbft ein landesfürftliches Lehn ift, fo ift auch 
die Grundobrigkeit nicht- Lehn, fondern Erbe. 
Landgerichte aber find wenig zu Lehn gemacht wor⸗ 
den, ſondern baften von Alters ber auf vielen 


Gütern: Sie haben auch die ſorſtgerech 
— keit 
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noch Stimme auf der: Präfatenbanf haften,) die 
Aebte und Pröbfte zu Mölf, Klofter-Neuburg, 
Goͤttweig, zum b. Kreuz im Walde, St. Pölten, 
Serzogburg, Lilienfeld, zum Schotten in Wien, 
Altenburg, Seittenftetten,. St. Dorofbeen in 
Wien, St. Andre an:der Traifen,. Seifenftein, 
Marigzell, Tierenftein, Neuſtadt, Geräs, Pernedf, 
Maurbach, Gaming, Agſpach, Ardacker, Zwet⸗ 
tel, Eisgarn, der Domprobſt der Cathedralkirche 
zu Wien, und der Abt zu Montſerat eben daſelbſt; 
(2) im Lande ob der Eus;,; die Aebte und Proͤbſte 
zu Kremsmünfter, Se. Florian, Lambach, Stey⸗ 
ergärften, Baumgartenberg, Wilhering, Walde 
haufen, Monfee, Gleinf, Schlögl, Engelharts— 
zell, Spital am Pyen, Schlierbach. 2) Ausden 
Rittern, und 4) aus Städten und Maͤrkten. 

Bon dem legten oder vierten Stande, machte bie 
Stadt Wien allein den halben Theil, den übrigen 
halben Theil aber machten die übrigen Städte und 
Märfte aus. Der Landmarfchall ward allezeit aus 
dem Herrenſtande, der Land -Lintermarfchall aber 
aus dem Nitterftand erwaͤhlet. Die Landtage der 
Stände, waren entweder allgemeine Landtage; 
oder Ausſchußtage, weiche legte wieder in den 
weitern und engern Ausſchuß abgetheilet. wur» 
den. Diefe Landtage wurden von dem Landesfürs 
ften ausgefchrieben, und. der Vortrag geſchahe ent- 
weder von dem Hoffanzler,, oder von dem erzher⸗ 
zogl. Abgeordneten ; die Berathfchlagungen aber 
Wurden unter dem Borfiß des. Landmarſchalls an⸗ 
geftellee. In denfelben ward von. den: Steuern 
und Abgaben, vom Kriegswefen, in fo weit esdie 
ae Ä Ä u dazu 
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dazu noͤthigen Abgaben, Stellung ber Necruten, _ 
und andere dergleichen Lieferungen betrifft, 2c. Ges 
handelt‘, und der Landtagsfchluß ward -in-den 
Landtagsabſchied gebracht, von dem Landes⸗ 
herrn beſtaͤtiget, und alsdenn öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, damit er die Kraft eines Öffentlichen Gefe- 
ges habe. Der Landtag im Lande unter der Ens 
wurde zu Wien, und der im Lande ob der Ens zu 
Linz gehalten. Es hat aber Kaifer Joſeph II die 
Landftände 1783 aufgehoben, und die Deputirten 
des Herren- und Nitter- Standes zu Mitgliedern 
der Landesregierung gemacht; und hernach 1786 
befohlen, daß auf den Landtagen die Erzbifchöffe, 
Bifchöffe, Dignitarii der Kapitel und die obenbe- 
‚nannten Aebte, den Clerus ausmachen follen. Die 
Derfammlungen der Stände (welche von den 
Landtagen zu unterfcheiden,) währeten fonft immer- 
fort, indem. die Herren Berordneten oder Depu- 
tirten, die.einige Sabre in ihrem Poften blieben, 
eine ordentliche und beftändige landfchaftliche 
Raͤthsſtelle ausmachten. Die Stände haben in 
ihren Gebieten, außer dem Jagdrecht und den Recht 
der Saminlung der Abgaben, auch die Grundge- 
richte - Obrigfeit, (Jurisdictio civilis,) und die mei- 
ften auch die Landgerichts-Obrigfeit (Jurisdictio 
criminalis;) doch find beyde der landesfürftlichen 
Obrigkeit und Hoheit unterthban. Wenn das Gut 
niche felbft ein landesfürftliches Lehn ift, fo ift auch 
die Grundobrigfeit. nicht. Lehn, fondern. Erbe, 
Sandgerichte aber find wenig zu Lehn gemacht wor⸗ 
den, fondern haften von Alters ber auf vielen 
Gütern. Sie haben auch die Foufigerechtig- 
| Aas5 fat 
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Feit, welche in dem Wildbann und Sorftreche 
beſteher. 

Der oͤſtreichiſche Adel iſt zahlreich und ver⸗ 
moͤgend; er wird in den hohen oder Grafen- und 
Herren-Stand, und niedern oder Ritter -Stand 
eingetheilet. Die adelichen Güter find entwe— 
der Allodial = oder Lehn⸗Guͤter. Die Markgrafen 
von Brandenburg⸗ Culmbach, die Bifchöfe 
von Paſſau, und andere benachbarte Reichsfuͤr⸗ 
ſten, ja fogar einige landſaͤſſige adeliche Haͤuſer, 
z. E. die Grafen von Zinzendorf und Portendorf, 
haben das dominium directum über einige. in 
Deftreich belegene Lehen. Weil aber den WBafal 
len in Oeſtreich unterfage ift, außerhalb Landes die 
Belehnung zı empfangen, fo haben die Marfgra- 
fen einen befondern Lehnhof in Deftreich errichter, 
an welchen die Vafallen zum Empfang des Lehns 
berufen, werden. Eben derfelbe enticheidet auch 
die Lehnsſtreitigkeiten: doch Fann ſich der beſchwer⸗ 
te Theil an die oͤſtreichiſche Regierung wenden. 
Noch mehrere Lehen haben die Grafen von Zinzen- 
dorf und Pottendorf zu vergeben. Einige andere 
oͤſtreichiſche Familien, und das —— Paſſau, 
ertheilen dergleichen auch. Auf witerfchiedenen 
alten Beften des landfäffigen oben Adels, haftet 
dag Muͤnzrecht; wie denn 3. E. die. Fürften und 
Grafen von Dietrichftein, die Grafen von Wins 
difchgräs, u. a. m. in ihren Velten Ducaten und 
andere Mitnzen. prägen laffen. 

96. Die Grfenntniß der chriftlichen Lehre 
iſt Hiefelbft von dem gen Jahrhundert an mehe 
und mehr — und mit derſelben der Ge⸗ 


be 
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horfam gegen die römifche Kirche angepriefen und 
bemilligee worden. Im ı4ten Jahrhundert ber 
fanden fich bier und in den benachbarten Ländern _ 
viele Waldenſer, welche wider die röntifche Kirche 
jeugeten, aber bald ausgeroftee wurden, da denn 
der Reſt derfelben “ nad) Mähren begab. Im 
I6ten Jahrhundert fanden D. Luthers Bemuͤhun⸗ 
gen und Lehren gar zeitig in Oeſtreich Benfall, 
.. und die Anzahl der Anhänger der evangelifchen Feh- 

re wurde von Jahr zu Jahr größer, obgleic, alle 
Anftalten dagegen gemacht wurden. 1541 über- 
gaben die evangelifchen Deftreicher, Steyermär- 
ter, Kärnther und Krainer dem Kaiſer Ferdinand 
eine bewegliche Birrfchrift um die Frenbeit des 
evangelifchen Gottesdienftes, die fie auch 1555, 
56 und sg wiederholten, aber wenig oder gar 
nichts ausrichteten. Hingegen wurde 1564 auf 
Anhaften Kaifers Ferdinand der Gebraud) des Kel- - 
ches im Abendinahl von dem Pabft erlaubet, und 
in Deftreich eingeführer, und 1568 bemilligte Kai⸗ 
fer Maximilian II den beyden Ständen. von Her- 
ren und Nifterfchaft im Lande ob und unter der 

Ens, und den landesfürftlichen Städten imfan- - 
de ob der Eng, die freye Liebung des evangelifchen 
Gottesdienftes, und ertheilte den 2 Ständen von 


Herren und Ritterfchaft im Lande unter der Eng, 


am ı4ten Jenner 1574 darüber eine förmliche 
ſchriftliche Verſicherung. Allein, von Rudolphs II 
Zeit an ift die evangelifch- Öftreichifche Kirche nach 
und nach unterdrücket, und infonderheit von 1621 - . 
an in ganz Deftreicd) der evangelifche Gottesdienft 

abgefchaffer worden. Nichts deſtoweniger blieben 
Zr F viele 
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viele heimliche. Anhänger der evangelifchen Lehre 
daſelbſt, und 1753 machte die Kaiferinn Koͤniginn 
Maria Therefia befanne, daß allen ihren prote- 
ftantifchen Unterthanen in Deftreih, Steyermarf 
und Karnthen, wenn fie ſich rubig verhielten, nicht 
die geringfte Drangfale noch Zwang um der Reli⸗ 
gion willen zugefüget; diejenigen aber, welche fich 
nad, der öffenclicyen Hebung ihres. Gottegdienftes 
fehnten, nach Siebenbürgen verfeger, und dafelbft 
im Geiſt⸗ und-Leiblicyen verſorget werden follten. 
Kaifer Joſeph II gieng weiter, und ertheilte fei- 
nen evangelifchen Unterthanen in dieſen Provinzen 
‚öffentliche gottesdienftliche Freyheit, ernannte aud) 
zwey ihrer Kirchenlehrer, den zu Wien im Lande 
unter der Enns, und den zu Edt im Lande ob der Eng, 
zu Suprintendenten der übrigen evang. Gemeinen. 
Kaiſer Joſeph II hat 1781 den Cartheuſer und 
Camaldulenfer Orden beyderley Geſchlechts, und 
die Eremiten, theils alle Nonnenflöfter, (die Eli- 
faberhanerinnen und Urfelinerinnen allein ausge⸗ 
nommen,) in feinen Staaten, und alfo auch bier, 
‚aufgehoben, und diefe Aufhebung ift nachher auch 
Klöftern anderer Orden, infonderheit des Benedi- 
ctiner Ordens, wiederfahren. - — 
Er hat auch verordnet, daß fo wie die Aebte 
in Oeſtreich ausſterben, die Stellen derſelben nicht 
wieder beſetzet, ſondern fuͤr die kloͤſterliche Zucht 
ſollen in Gegenwart eines kaiſerlichen Commiſſarii 
alle 3 Jahr Prioren erwaͤhlet werden. Die Ober: 


aufſicht über die Deconomie der Stiftsguͤter, die 


Beobachtung der allgemeinen Befehle, die Pfarr 
geſchaͤfte, und die Handhabung der Ordnung 2 
| —J Ruhe, 


| 
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Ruhe, ſoll in jedem Stift, ſo wie in Frankreich 
und Italien, ein geſchickter Weltprieſter und Stifs⸗ 
geiſtlicher, unter dem Namen eines Coimmendas 


- 


tors verfeben. 


Das ehemalige Bisthum zu Wien, melches 
dem roͤmiſchen Stuhl unmittelbar unterworfen war, - _ 


- jedoch fo, daß der Erzherzog das Recht harte, ei- 
nen Biſchof zu ernennen, ift 1722 auf Anhalten 


Kaiſer Karls VE von dem Pabſt zu einer Metro⸗ 
politanfirche und Erzbisthum erhoben; auch 


1723 dent Erzbifchof das Pallium und Kreuß er- 
theilet, und 1729 ein Theil von des Bifchofs zu 
Paſſau geiftlichem Gebier in Deftreich, ihm un® 
tergeben worden. Der Erzbifchof ıft des heil. römi« 

schen Reichs Fürft, dazu ſchon Bifchof Anton 163 r 


erhoben worden, und hat den Bifchof zu wienerifch 


Neuſtadt, nun zu St. Pölten, unter ſich, ift aber der 
Landeshoheit des erzberzoglich-öftreichifchen Haufes 
unterworfen. Das erzbifehöfliche Eonfiftorium 


befteher aus dem Erzbifchof felbft ats Präfidenten, 


einer Anzahl geift- und weltlicher Rärhe und Bey: 
- figer, und einem Morarius, der den Titel eis 


nes Kanzlers hat, Weil fih des Bifchofs zu - 


Paſſau geiftliche Gerichrsbarfeit ehedeſſen auch über 
einen guten Theil von Deftreich erftrecfte, fo war 
zu Wien ein eigenes pafjauifches Conſiſtorium, 
welches aus einem Official, einer Anzahl geift 
and weltlicher Näthe, einem Notarius, und un: 
terfchiedenen geringern Bedienten beitand: es hat 
aber 1783 aufgehörer, als zu Linz ein Bischum 
errichtet, und unter daffelbige die Diftricte gele- 
get worden, die ehedem unter dem — 

* — 4 
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Paſſau ftanden. Zur Unterhaltung deſſelben giebt 
das Bischum Paffau jährlich 32000 SI. von feinen 
Einfünften aus dem Erzherzogthum Deftreich, 
welche jährlich 137000 öl. befragen, vermoͤge 
Vertrags von 1784. 

Der Erzbiſchof von Salzburg, bat. auf 
Kaifer Joſephs II Verlangen, fein in Kärnthen, 
Steyermarf und Miederöftreich gehabtes Diöce- 
fan» Recht fahren laffen, aber der Kaifer hat defs 


> felben Metropolitan Recht, wein es in den durch 


die Kirchengefege vorgefchriebenen Schranfen blei⸗ 
bet, für gegründet erfannt, ynd 1786 entfchies 
den, daß ſowohl die bisherigen Bifchöfe zu Gurk, 
Seckau und Lavant, als der neue Bifchof zu 
Loͤben, unter dem Erzbiſchof von Salzburg als 
Metropolitan bleiben ſollen, obgleich der Biſchof 
von Seckau zum Erzbifchof von Graͤtz gemacht 
worden, das Bisthum Laybach zu einem Erzbig- 
thum erhoben, und der Bifchof von Gradiſka, (vor⸗ 
ber zu Görz und Trieſt,) Zeng und Pilfen, als 
Suffraganeos dem Erzbifchof von Salzburg anter- 


+ worfen, und diefen aud) das Recht gegeben, den 


neuen Bifchof von Löben eben fo wie feine übrigen 
Suffraganeos, und den Erzbifchof von: Laybach, 
als Primas von Deutfchland zu beftätigen. Kai 
fer Karl VI har durch ein öffentliches Landesgeſetz 
verordnet, daf die öftreichifche Geiftlichfeit Feine 
umbewegliche Güter mehr erwerben kann. Will 
eine Kirche oder ein Klofter ein wohlgelegenes oder 
ſonſt vortheilhaftes Haus, Grundſtuͤck ꝛc. kaufen: 
ſo muß ſie (es) dagegen von ihren (ſeinen) vorhin 
— Grundſtuͤcken eben ſo viel an weltliche 
Perſonen veraußern. Die 
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Die biefigen Landesgewohnheiten, weichen von 
den gemeinen. canonifchen Rechten —* ab, in An⸗ 
ſehung der Faͤlle, welche das Zehendrecht, das 
Jus patronatus, die heimlichen Eheverloͤbniſſe der 
Minderjaͤhrigen, das geiſtliche Verfahren wider 
Zauberkuͤnſte, Ketzerey u. d. m. betreffen. Die 


Abppellationen nach Rom, find nicht erlaubet, und 


die Appellationen von den Confiftorien, haben in 
vielen. Fällen ihren Zug an die weltlichen Gerichts» 
ftellen... Ueberdem find Die Freyſtaͤdte der Uebel— 
ehäter, fchon vom Herzog Albrecht mir dem 
Zopf (cum trica,) imgl. vom Aaifer Serdinand 1 . 
in gewiffen Fällen merklich eingefchränfet,; und von 
der R. K. Maria Therefia beynabe ganz aufgeho- 
ben worden. Ueberhaupt muß die ganze Geift: 
lichkeit die öffentlichen Laften und gemeinen Lan- 
desauflagen fowohl in perlonalibus, als realibus, 
mit tragen. helfen, ja, in gewillen Fällen müffen 
die Geiftlichen fich vor weltlichen Gerichten belan⸗ 
gen laffen, und was dergleichen Einfchränfungen 
“ mehr find. | | 

97. Der Zuftand der Wiflenfchaften hat fich - 
in neuern Zeiten nicht viel verbeffert, Zur Beför- 
derung der Gelehrſamkeit dienen die niedern 
Scyulen und Gymmafien, die Univerſitaͤt zu Wien, 
die feit 1752 eine beffere Einrichtung befommen _ 
bat, und die favoyifdc)- lichtenfteinifche Nitterafa- 
demie zu Wien, die lömenburgifche Akademie oder 
Stiftung bey den P. P. Piariften in der Joſephs⸗ 
‚Stade bey Wien, und die Ritterafademie zu Krems» 
münfter. Zu Wien ift der große und prächtige 
Foiferliche Buͤcherſaal, eines der mwichrigften und _ 
J | beruͤhm⸗ 
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beruͤhmteſten in Deutſchland und ganz Europa. 
Zur Beförderung der Kuͤnſte, dienet die Alademie 
der Maler - Bildhauer - und Bau - Kunft zu Wien. 

$. 8. Bon der Gefchichte und dem neuern Zu: 
ftande ſowohl der Manufakturen und Fabriken, 
als des Handels in Deftreich, und den gefammiten 


öftreichifchen Erblanden, will ich bier diejenige 


Nachricht wörtlich einrücfen, welche mir der Re⸗ 
gierungsrach von Taube im Julius 1776 zugefchickt 
bat, und die damals gewiß ſehr genau und zu: 
verfäßig war. „Die öfteeichifchen Länder bringen 
„der Urftof und die rohen Materialien faſt zu allen 
„Manufakturen, in großem UWeberfluß bervor. 

„Sie haben auch eine fehr vortheilhafte Lage zum 
„Handel, weil fie an den Rhein, das adriatifche 
„Meer, an Wälfchland, Polen und die Türfey 
„gränzen, und von det Donau, der Elbe und an⸗ 
„deren fehiffbaren Fluͤſſen durchſtroͤmet werden. 

„Allein, ungeachtet aller dieſer natürlichen Vor⸗ 
zZtheile, mußte man vor kurzer Zeit noch nicht, was 
„Fabriken, Manufafturen und Handel’ waren? 
„Man fonnte zu Wien nicht einmal einen feidenen 
„Strumpf wirfen., _ Ä | 

„K. Karl VI dachte zwar auf die Einführung 
„der Manufafturen und des Handels; er lockte 
„viele reiche proteftantifche Kaufleute Aus den 
„Reichsftädten durch große Privilegien und Vor—⸗ 


„rechte nach Wien, und bauete den Seehafen 


„zrieft: dadurch aber ward die Ausfuhr der rohen 
„Materialien, und.die Einfuhr fremder Waaren, 
„nur hoch mehr befördert. . Die fchweren Kriege, 
“ „in welche dieſer Kaifer bald mit — 

| | „Spa⸗ 


| 
| 
| 
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Spanien, bald mit dem türfifchen Reich verwi⸗ 
„ckelt war, unterbrachen feine Entwürfe, deren 
„Ausführung ohnedem feine beftändigen Bundes» 
„genoffen, die. Engländer, nicht gern fahen, Die 
„rohen: Materialien giengen alfo immerfort mit ei- 
„nem geringen Zoll aus dem Lande, und menn fie 
„in Manufafturen verwandelt waren, Faufte man 
„fie eheuer wieder. Mac) England, Frankreich, 
„Holland, Sachfen, Wälfchland, giengen jähr- 
„lich erftauntiche Geldfummen für die Nothwen⸗ 
„digkeiten des menfchlichen Lebens, und das Land 
„ward immer aͤrmer.“ — | | 

Mach dem Achener Frieden von 1748, war 
„der wienerifche Hof endlicy mit Ernft bedacht, 
„Manifafturen einzuführen, und den Fleiß der 
„Unterthanen rege zu machen, Es fanden ſich al- 
„tenthalben ungemein große Schwierigkeiten, wel, 
‚che jedoch eine Nisria Thereſia nicht abjchrecfen 
„konnten. Eine der größten Hinderniffe, mar der 
„Mangel an guten Manufakturiſten, Fabrikanten 
zund Spinnern: weshalben man das Garn von 
„Flachs, Wolle und Baumwolle, aus Sacıfen 
- „und andern benachbarten Ländern kommen lajfen 
„mußte, Daher wurden allenthalben in Städten 
und Dörfern Spinnfchulen eröffnet, in welchen 
„die Kinder nicht nur unentgeltlich im Spinnen um: 
„terrichtee werden, ſondern auch Noch täglich 
„2 Kreuzer empfangen, Alle Mortäte wird den 
„fleißigſten eine Fleine Belohnung gereichet, Ueber: 
„dent berief man viele. geſchickte Manufakturiſten 
„aus Sranfreich, Holland, England, den Nieder: 
„landen, der Schweiz, Wälfchland, Sahfenu.f.f 


‘ 
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„Die Ausfuhr rober Materialien, ward mit einem 
„hohen Zoll beleget, und endlich ſaſt gar verboten, 


„nachdem 1752 ein Commerzienrath aufgerich⸗ 
„tet, oder vielmehr zu einer befondern unabhaͤn⸗ 


Zgigen Hofftelle gemacht worden, welche unmietels 


„bar unter dem Landesfürften fteht, ı Präfiden- 

„ten, ı Biceprafidenten, 8. oder 9 ‘Benfißer, (die 
ofraͤthe heißen,) 3 Secretäre und nod) 20 Sub⸗ 
„alternen hat. Man errichtete auch zu Wien eine 
 „befondere Commerziencafje, welcher man viele 
„anfehnliche Einfünfte anwies, und fie dem Hofr 
„Commerzienrath anvertrauete, Alle, weiche Ma⸗ 
„nufafturen und Fabrifen anlegen, oder fonft et« 
„was nüßliches zum Beſten des Handels und der 
„Manufafturen-wunternehinen wollen, empfangen 


„aus diefer Caſſe einen unverzinslichen Borfhuß 


„von 10, 50 bis 100000 Fl., wenn die Wieder- 
„bezablung des Capitals nur einigermaßen. jicher 
„geftelle wird. Sin der Hauptſtadt eines jeden Lan⸗ 
„des, nämlidy zu Wien, Linz, Inſpruck, Frey: 
„burg am Rhein, Prag, Brünn, Troppau, Graͤtz, 
Klagenfurth, Laybachund Görz, wurden ı ı Com⸗ 
„merzienconfeffe angelegt, und dem Commerz- 

„rath zu Wien untergeben. fest errichtet- man 
„dergleichen auch in Siebenbürgen. und zu Te 
„mefchwar. Jeder Conſeß hat einen Präfidenten, 
„der allezeit geheimer Rath ift, und 6 bis g Bey» 
„ſitzer, nebſt einen Secretär und anderen Beam- 
„een. Die Beyfißer heißen Commerzräthe, umd 
„baben 1200 bis 2000 Fl. Befoldung. Ueberdem 
„bat jeder, Eonfeß feine eigene Commerzcafle, in 
„die mancherley Gefälle fließen, und die im 
| „Noth⸗ 
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„fall von.der wienerifchen Commerzhaupfcaffe un« 
„terſtuͤtzet wird. Diefe ı ı Confeffe müjfen die Pro⸗ 
„tokolle ihrer Sißung jedesmal dem Commerzrarh 
„einfenden, und von demfelben in wichtigen Sachen 
„die Befehle einholen, z. E. wenn es um Erthei⸗ 
„lang neuer Privilegien, Vorſchuß für Fabrifan- 
„een, Verbietung fremder Waaren, Erhöhung 
„oder Verminderung der Zölle, Ernennung neuer 
„Eommerzräthe und andern Beamten zu thun ift, 
„Es wurden auch alle öftreichifche Länder an dem 
„adriatifchen Meer mit einander vereiniget, und 
„als Eolonien dem Hofcommerzrath unterworfen, 
„ber fie durch die Intendenza zu Trieft regieren . 
„ließ. Darauf wurden in den vornebmften Han⸗ 
„delspläßen und Seeftädten in Portugal, Spanien, 
„Frankreich und Wälfchland, imgleichen in der 
„europäifchen und afiafifchen Türfey, 18 Conſuls 
„beftellet, deren Ernennung von dem Hofcommerz« 
„rath abhängt. Sie fchiefen aber: demfelben 
„wicht unmittelbar ihre Berichte ein; fondern die 
„in den Abendländern find an die Intendenza zu 
„Trieſt gewieſen, und die in den Morgenlaͤndern 
„oder in der Türken ‚an den 8. 8. Miniiter zu 
„Conſtantinopel, der als Generalconful dieſer 
„Länder unter dem Hofcommerzrach ſtehet, und 
„demfelben in Handelsfachen feine Berichte abftat« 
„tet. Mit den meiften handelnden Völkern, bat 
„ver K. K. Hof nach und nach Commerztractate 
„und Bergleiche geichloffen. ,, 

„Zur Verbefferung der natürlichen Landesgůuͤ⸗ 
„ter, die den erften Stof zu den Manufafturen 
„hergeben, r ward Bu Koften der Commerzcaffe 

Bb 2 a „nicht 
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„nicht nur zu Wien, fordern auch in den übrigen 
„10 Hauptftädten der Landfchaften, eine K. K. 
„gandwirthfchafts- Gefellfchaft (die man hier Agri- 
„eulturs- Socierder betitelt) zuſammen gebracht, 
„und als eine ordentlicje Stelle eingerichter. Eine 
„jede diefer Gefellfchaften giebt jährlich eine Preis⸗ 
„frage auf, deren befte Beantwortung gedrudee 
„wird, und der Urheber erhält aus der Commerz- 
„eaffe eine goldene Schaumünze von 36 Ducaten. 
„Diefe Anftalt hat ſchon viel Gutes geftifter, und 
„fonderlich den Anbau dev Sarbefräuter derge— 
„ſtalt vermehret, dag ntınmehr die-öftreichifchen 
„Länder feinen Krapp, Waid und Färberröthe aus 
„fremden Ländern mehr herholen, ja fchon anfan- 
„gen, denfelben in fremde Länder zu ſchicken. Es 

„wird auch fchon Indigo in Slavonien und in dem 
Banat Temefchwar gepflanzet. Eben dafelbft, 
„imgleichen in Croatien, Dalmatien, Hifterreich, 
Friaul und. Tyrol, iſt der Seidenbau auf Ko- 
„ſten der Commmerzcaffe jo ausgebreitet worden, 
„daß die Einfuhr der fremden rohen Seide, bald 
„durch einen hohen Zoll eingefchränfer werden wird. 


Bor. ällen hat die Seide, die in Slavonien ge- 


„wonnen wird, einen großen Vorzug, und giebt 
„der beften in Wälfchland nichts nach. Bloß in 
„Slavonien wurden 1769 über 1600 Centner Gas 
„letten gewonnen, deren 10 Pfund ein Pfund ro⸗ 
„be Seide gaben. Zur Abwickelung der-Galerten, 
ei der Kommerzrath bie nd da an Fleinen Fluͤſ⸗ 
„ten 12 Spinnmühlen (Filatoria) ‚bauen faffen. 
„Die größte und.befte ift.zu Sara in Friaul, wel⸗ 
„he 10000 Fl. gekoſtet hat. Zur Derbefferung 
Eu u | „der 
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„der Schafzucht, hat man nicht nur aus der Bar: 
„baren, fondern auch aus Matolien, viele Widder 
„kommen laffen, welche in Krain und Slavonien 
„ſehr gut arten. Jedoch wird jährlich noch eine 
„große Menge fpanifche Wolle zu dem feinen Tuch 
„uber Trieft hereingeführet,,, | 

„Auf folche Are wurden denn die Manufaktu⸗ 
„ten, aller Hinderniffe ungeachtet, nach und nady 
„mit einem Aufwande von mehr als 2 Millionen 
„51. endlich empor gebracht, und der Fleiß der Un« 
„terthanen allenehalben aufgemuntert. In Boͤ—⸗ 
„heim und in Friaul entſtanden die erſten, wozu 
„die ſaͤchſiſche und waͤlſche Nachbarſchaft Gelegen⸗ 
„beit gab. Endlich breiteten ſich die Manufaktu⸗ 
„ren durch alle oͤſtreichiſche Laͤnder aus: wozu der 
„letzte Krieg mehr behuͤlflich, als daran hinderlich 
„war. Denn die Noth, die damals Sachſen und 
„andere Laͤnder drückte, zwang viele 100 geſchick- 
„te Manufafturiften, ihr Vaterland zu verlaffen, 
„und in den öftreichifchen Ländern Brod zufuchen, 


„wo fie Schuß, Unterſtuͤtzung und Geldhülfe fan 


„ven. Jetzt, im der Mitte des ı 77often Jahrs, 
„ift es fchon fo weit gefommen, daß faft alle frem⸗ 
„de Mannfacturmaaren, infonderheit die aus Ei 
„fen, Stahl, Flache, Hanf, Wölle und Seide, 
„verborhen find, und mit den einheimifchen nicht 
„nur die Öftveichifchen Länder verforget, fondern 
„aucy ein Handel in fremde Länder getrieben wer⸗ 
„den kann. Die Hauptwaaren, die nunmehr 
„in den Staaten des Erzhauſes häufig verfertiget 
„werden, find grobe und feine Leinewand, Drell, 
„Damaftdrell, Spiegel, Gläfer, mancherley Stahl- 
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„und Eiſenwaaren, Tuch von ı Fl. bis 2 Duca⸗ 


„ten die Elle, Kamelot, Barfan, Scyalons, wol- 


„tene und feidene Strümpfe, Zitz, Kattun, wovon 

„ırı Fabriken vorhanden find, reiche feidene Zeu- 
„ge, Stoffen ſowohl von bloßer Seide, als aud) 
„mit Gold und Silber durchwirkt, Peruviang, 
„Großdetour, Luftrins, Atlas, feidene Tapeten, 
„Damaft, Taffend, glatter und geblümter Sam⸗ 
„met von allen Arten, Pluͤſch, mancherley Zeuge 
„zu Beinfleidern, gewäflerter und geblümter Mohr, 
„Brocat, Belpa, goldene und füberne Borten, 
„vielerley Blech⸗ und Meffingwaaren, gefchliffene 
„böneimifche Granate, die ftarf nach England ge- 
„ben, mit Gold und‘ Sitber geſtickte Waaren, 
„Spitzen, Muſſelin, Batiſt, Uhren, goldene Ta⸗ 
„bakdoſen mit erhabenem Laubwerf und Siguren, 
| „Leder, und dergleichen mehr., 


„Wien iſt der Mittelpunkt des oͤſtreichiſchen 
ZDandeis Man findet daſelbſt Kaufleute faſt aus 
„allen Theilen der Abend + und Morgenlaͤnder. 
„Die einheimifchen Kaufleute, welche den Große 
Zhandel zu Wien treiben, find meiftens Profeftan« 
„een und Nacyfommen derjenigen, die Karl VI 
> „aus den Keicheftädten hieher berief. Sie heißen 

„Miederleger, machen einen eigenen politiſchen 

„Körper aus, genießen große Borrechte, find von 
„alten bürgerlichen Abgaben befreyer, und zahlen 
„eine Kleinigfeit in die Commerzcafle. ihrer find 

„48 an der Zahl. Viele von ihnen find zugleich 
„Wechsler, und die meiften fangen an Fabriken 

— .. * giebt es unter dem buͤr⸗ 
* — | „gerlie 
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gerlichen Handelsſtande noch umterfetebfiche, die 
„im Großen bandeln.,, 

„Der Zaupthandel gehet nad) der Türfey. 
„Durch' den Belgrader Srieden von 1739, findden 
„zürfen in Deftreich, und den Deftreichern in der 
„zürfey, große Vorrechte in Handelsfachen aus» 
„bedungen worden, und nad) den Worten des. 
„Friedensſchluſſes, follen beyde Nationen mechfel- 
„feitig zanguam gens amicifima angefeben werden. : 
„Daher. haben fidy viele Türfen, Griechen, Armes 
„nier und andere Unterthanen der Pforte wegen 
„des Handels zu Wien, Trieft und. in Ungarn nies 
„dergelaſſen, ‚die aber noch immer ihre Kopffteuer 
„den Großfultan jährlich entrichten, um feine Ln« 
zterthanen zu bleiben. Die meiften öftreichifchen 
„Waaren, die nach der Türken gehen, ‚find Glä- 
„fer, Spiegel, Tuch, oͤſtreichiſche Thaler, die zu 
„Wien aus fpanifchem Silber gepräget werden, 
- „und-in der ganzen Türfey gangbar find, vornehms 
„lich aber Eifenwaaren. Da die Ausfuhr des ro⸗ 
„ben Eifens verbothen iſt: fo werden meiftens Mefe 


„fer und Senfen nad) der Türfey geführe. Um 


„ein Benfpiel von der Wichtigfeit diefes Handels 
„zit geben, fo merfe ich an, daß zu Kirch und 
„Mühldorf in Oeſtreich ob der Ens, 42 Senfen- 
„fchmiede befindfich find, welche alle Jahr für 
400000 31. Senfen ing türfifche Reich fchicfen. 
„Die daher fommenden Waaren, find hauptfächlich 
„Baumwolle, Kameelgarn, Leder, Cafe, Srüch- 
„ee, Wein, macedonifche Wolle u. f. f. meinem - 
„zeitraum von 2 Jahren, find über Trieft 12000 
— a bereingefom:nen.,, 
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„Zur Befoͤrderung des Handels ſind ſeit 
„20 Jahren 5 privilegirte Handlungsgeſellſchaf⸗ 
„ten entſtanden. Die aͤlteſte iſt, | Ä 
„ı) Die Siumaner » Compatnie, beren 
„Hauptgewerbe im Zucferfieden beſtehet. Sietau- 
„ſchet den rohen. Zucker mit öftreichifchen Waaren 
„ein, und erhielt. 1750 ein Dctroy auf 25 Sabre, 
„fo daß fonft niemand: Zucferfiedereyen anlegen 
„darf, und aller fremde Zucfer verborhen ift. Da⸗ 
„ber geben ihre Actien hoch, umd fie theilet jaͤhr⸗ 
‚ „lidy 15 bis 20 vom 100 auß,,, eb 
„2) Die TemefchwarersCompagnie, treibt 
„über Trieft einen ftarfen Handel nach Frankreich, 
„Spanien und Walfchland, mit Gerraide, Wachs, 
„Pottafche nnd ungarifcher Wolle. Ihr Fonds 
„ift eine Million Fl, a an 
»3) Die Janoſchazer⸗Compagnie, bandels 
„ce ftarf nach der Türfey, gerieth aber 1769 
„durch Gewinnſucht ihres Vorſtehers in große 
„gerrüftung. , ER 
„M Die böbeimifche Leinwands : Coms 
„pagnie, deren Einlage ı Million Fl; ift, entftand 
„17,68. in: Wien und handelt über Gabir nach 
„Amerika., 9 IE, 
„5) Die aͤgyptiſche Sandelsgefellfchaft, 
„handelt nach Aegypten und andern afiatifchen Laͤn⸗ 
„bern. Ihre Haupfnieberfage ift zu Smirna, und 
„ihr Vorfteher zu Wien. Sie führer alle oͤſtrei⸗ 
„chiſche Manufakturen nach Afien, und bringee 
„von da rohe Materialien zuruͤck. Es bat auch 
„der oben erwähnte Commerzrath, 2 neue Afader 
 „mienumd 3 Schulen zu Wien angelegt, über welche 
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„er die Oberaufſicht hat, deren Lehrer er beſoldet, 
„auch alle übrige Ausgaben beſtreitet. Naͤmlich 
„i)eine neue Aupferftesber : Akademie, welche 
„einen Vorſteher, einen Profeffor, 6 Lehrmeifter, 
„und 6 befoldere Lehrlinge hat. Sin derfelben mer: 
„den junge Leute und Kupferftecher im Zeichnen 

„und Rupferftschen unentgeldlich unterrichter, Sie 
„bat aud) viele ordentliche und Ehren⸗Mitglieder. 
„An einem.gewiffen Tage werden für die Lehrlinge 
„3 Preife ansgerheilet, die beften Stücfe zur Schau 
„ausgeftellet, und neue Mitglieder aufgenommen, 
„melche 14 Tage vorher eine Zeichnung. als ein 


E „Probeſtuͤck zur Benrtheilung einfchicfen, .2) Kiz 


„ne sffentliche Schule zur Krlernung der 
„ſchwarzen Zunft, (Mezzo tinto), 3) Kine 
„Zeichnungsakademie, welche ungefähr eine fol 
„che Einrichtung hat, als die Kupferftecher - Afa- 
„demie, Sin derfelben wird nice nur eine gemiffe 
„Anzahl bürgerlicher Kinder zu den Zeichnungen 
 „melche Seidenwebern, Tapefenwirfern und an- 
„dere: Profeffioniften nörbig find, unentgeldlich 
„angeführt, ja. jährlich mir Prämien befcyenfer, 
„fondern es befommen auch andere Lehrjungen und 
„Geſellen, infonderheit an Sonn - und Feyertagen 
„den nörhigen Unterricht, zu gefchickten Riffen und 
„Erfindungen. 4) Kine Gravenr : und Stein» 
„schneider = Schule, welche befoldete Lehrmeifter _ 


„und penfionirte Lehrlinge hat, auch Lehrjungen 


„und Gefellen im. Zeichnen, Modelliten, Poffiren, 
„Graviren, Steinfchneiden und andern Künften 
„unterweifer, 5) Kine Schule zur Erlernung 
„des Handels für junge Leute, welche entweder 
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„Die Ausfuhr roher Materialien, warb miteinent 
„hoben Zoll beleget, und endlich faft gar verboten, 
„nachdem 1752 ein Commerzienrarh aufgerid)- 
„tet, oder vielmehr zu einer befondern unabhän- 
„gigen Hofftelle gemacht worden, welche unnzittels 
„bar unter’ dem Landesfürften ſteht, ı Präfiden- 
„ten, ı Bicepräfidenten, 8 oder 9 Beyſitzer, (die 
Hofraͤthe heißen,) 3 Secretäre und nod) 20 Sub» 
„alternen hat. Man errichtete auch zu Wien.eine 
 „befondere Commerziencaffe, welcher man viele 
„anfehnliche Einfünfte anwies, und fie dem Hofr 
„Commerzienrath anvertrauere, Alle, welche Mas 
„nufafturen und Fabrifen anlegen, oder fonft ete 
„was nüßliches zum Beſten des Handels und der 
„Manufafturen-unternebinen wollen, einpfangen 


„aus diefer Caſſe einen unverzinslichen Vorſchuß 


„von 10, 50 bis 100000 Fl., wenn die Wieder- 
„bezablung des Capitals nur einigermaßen: ficher 
„geftelle wird. In der Hauptftadt eines jeden Lan» 
„des, nämlidy zu Wien, Linz, Inſpruck, Frey: 
„burg am Rhein, Prag, Brünn, Troppau, Gräg, 
Mlagenfurth, Laybachund Görz, wurden ı ı Com⸗ 
„mersienconfeffe angelegt, und dem Commerz- 
„rath zu Wien untergeben. Jetzt errichtet. man 
„dergleichen auch in Siebenbürgen. und zu Te 
„mefchwar. Jeder Conſeß bat einen Präfidenten, 
„der allezeit geheimer Rath ift, und 6 bis 8 Bey⸗ 
„ſitzer, nebft einen; Secretär und anderen Beam 
„teen. Die Beyfißer heißen Commerzräthe, und 
„baben 1200 bis 2000 Fl. Befoldung. Ueberdem 
„bat jeder, Confeß feine eigene Commerzcaffe, in 
„die mancherley Gefälle fließen, und die im 
| | „Noth⸗ 
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„fall von.der mwienerifchen Commerzhaupfcaffe un⸗ 
„terſtuͤtzet wird. Dieſe ı ı Conſeſſe muͤſſen die Pro⸗ 
ztokolle ihrer Sitzung jedesmal dem Commerzrath 
„einſenden, und von demſelben in wichtigen Sachen 
„die Befehle einholen, z. E. wenn es um Erthei⸗ 
„lung neuer Privilegien, Vorſchuß fuͤr Fabrikan⸗ 
„ten, -Berbietung fremder Waaren, Erhöhung 
„oder Verminderung der Zölle, Ernennung neuer . 
„Eommerzräthe und andern Beamten zu thun ift, 
„Es wurden auch alle Öftreichifche Länder an dem 
„adriatifchen Meer mit einander vereiniget, und 
„als Colonien dem Hofcommerzrach unterworfen, 
„der fie durch die Intendenza zu Trieft regieren . 
„ließ. Darauf wurden in den vornehmften Han⸗ 
„delspläßen und Seeftädten in Portugal, Spanien, 
„Frankreich und Wälfchland, imgleicyen in der 
„europäifchen und afiafifchen Türfey, 18 Confulg 
„beitellet, deren Ernennung von dem Hofcommerz« 
„rath abhängt. Sie- fchiefen aber. demjelben 
„nicht unmittelbar ihre Berichte ein; fondern die 
„in den Abendländern find an die Intendenza zu 
„Trieſt gewieſen, und die in den Morgenländern 
„oder-in der Turkey, an den K. K. Miniiter zu 
 „Eonftantinöpel, der als eneralconful  diefer 
„Länder unter dem Hofcommerzrath ſtehet, und 
„demſelben in Handelsſachen ſeine Berichte abſtat⸗ 
„tet. Mit den meiſten handelnden Voͤlkern, hat 
„der K. K. Hof nach und nach Commerztractate 

„und Vergleiche gejchloffen. ,, 
„zur Berbefferung der natürlichen Landesguͤ⸗ 
„ter, die den erſten Stof zu den Manufakturen 
„hergeben, ı ward ER mus der Commerzcaffe 
Bb 2 „nicht 








2386 Das Erzherzogthum Deftreih. - 
„Die Ausfuhr roher Materialien, warb miteinen 
„hoben Zoll beleget, und endlich faft gar verboten, 
„nachdem 1752 ein Commerzienrath aufgeridy- 
„tet, oder vielmehr zu einer befondern unabhän- 
„gigen Hofftelle gemachte worden, welche unmittel⸗ 
„bar unter dem Landesfürften ſteht, ı Präfiden- 
„ten, ı Bicepräfidenten, 8 oder 9 Beyſitzer, (die 
»Hofraͤthe heißen,) 3 Secretäre und nod) 20 Sub⸗ 
„alternen hat. Man errichtete auch zu Wien eine 
 „befondere Commerziencaffe, welcher man viele 
„anfehnliche Einfünfte anwies, und fie dem Hof 
„Commerzienrath anvertrauete, Alle, welche Dia- 
„nufafturen und Fabrifen anlegen, oder fonft et» 
„was nüßliches zum Beſten des Handels und der 
„Manufafturen unternehmen wollen, eınpfangen 
„aus diefer Caſſe einen unverzinslichen Vorſchuß 
„von 10, 50 big 100000 Fl., wenn die Wieders 
„bezahlung des Capitals nur einigermaßen. ficyer 
„geftelle wird. In der Haupeftadt eines jeden Lan» 
„des, naͤmlich zu Wien, Linz, Inſpruck, Frey: 
„burg am Rhein, Prag, Brünn, Troppau, Gräg, 
Klagenfurth, Laybachund Görz, wurden ı ı Coms 
„merzienconfeffe angelegt, -und dem Commerz- 
„rath zu Wien untergeben. est errichtet- man 
„dergleichen auch in Siebenbürgen. und zu Tes 
„meichwar. Jeder Conſeß hat einen Präfidenten, 
„der allezeit geheimer Rath ift, und 6 bis 8 Bey» 
„fißer , nebſt einem Secretär und anderen Beam- 
„ten. Die Benfiser heißen Commerzräthe, und 
„haben 1200 bis 2000 Fl. Befoldung. Ueberdem 
„bat jeder. Confeß feine eigene Commerzcafle, in 
„die mancherley Gefälle fließen, und die im 
| „Noth⸗ 
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„fall von.der wienerifchen Commerzhaupfcaffe un⸗ 
„terſtuͤtzet wird. Dieſe ı Conſeſſe muͤſſen die Pro⸗ 
„tokolle ihrer Sitzung jedesmal dem Commerzrath 
„einſenden, und von demſelben in wichtigen Sachen 
„die Befehle einholen, z. E. wenn es um Erthei⸗ 
„lung neuer Privilegien, Vorſchuß für Fabrikan⸗ 
„ten, Verbietung fremder Waaren, Erhöhung 
„oder Berminderung.der Zölle, Ernennung neuer . 
„Commerzräthe und andern Beamten zu thun ift, 
„Es wurden auch alle öftreichifche Länder an dem 
„adriatifchen Meer mit einander vereiniget, und 
„als Eolonien dem Hofeommerzrath unterworfen, 
„der fie durch die Intendenza zu Trieft regieren - 
„ließ. Darauf wurden in den vornehmften Han- 
„delsplägen und Seeftädten in Portugal, Spanien, 
„Frankreich und Wälfchland, imgleicyen in der 
„europäifchen und afiafifchen Türfey, 18 Conſuls 
„beitellet, deren Ernennung von dem Hofcommerz« 
„rath abhängt. Sie ſchicken aber. demjelben 
„nicht unmittelbar ihre Berichte ein; fondern die 
„in den Abendländern find an die Intendenza zu 
„Trieſt gerwiefen, und die in den Morgenländern 
„oder-in der Türken, an den 8. K. Miniiter zu 
| „Conftantinöpel, der als Generalconful diefer .. 
„Länder unter dem Hofcommerzrarh ftehet,. und 
„demfelben in Handelsfachen feine Berichte abftate 
„tet. Mit den meiften handelnden Bölfern, bat 
‚der K. K. Hof nach und nad) Commerztractate 
„und Vergleiche gejchloffen. , 

„Zur Verbefferung der natürlichen Landesguͤ⸗ 
„ter, die den erften Stof zu den Manufafturen 
„hergeben, r ward Koſten der Commerzcaffe 

Bb 2 F „nicht 


* 


388 Das Erzherzogthum Deftreich. 


„nicht nur zu Wien, fondern auch in den übrigen 
„io Hauptftädten der Landfchaften, eine 8. Ko 
„gandwirehfchafts - Gefellfchaft (die man hier Agri- 
„eulturs- Socieraer betitelt) zufammen gebracht, 
„und als eine ordentliche Stelle eingerichter. Eine 
„jede dieſer Gefellfchaften giebt jährlich eine Preis⸗ 
„frage auf, deren befte Beantwortung gedrudfee 

„wird, und der Urheber erhält aus der Commerz« 
„caffe eine goldene Schaumünze von 36 Ducaten. 
„Diefe Anftale hat fchon viel Gutes geftifter, und 
„fonderfich den Anbau der Farbekraͤuter derge- 
‚tale vermehrer, dag nunmehr die-öftreichifchen 
„Länder feinen Krapp, Waid und Färberröthe aus 
„fremden Ländern mehr herholen, ja ſchon anfan- 
„gen, denfelben in fremde Länder zu ſchicken. Es 
„wird auch fchon Indigo inSlavonien und in dem 
Banat Temefchwar gepflanzet. Eben daſelbſt, 
„imgleichen in Croatien, Dalmatien, Hifterreich, 


FFriaul und. Tyrol, ift der. Seidenbau auf Ko- 


„ften der Commerzcafle fo ausgebreitet worden, 
„daß die Einfuhr der fremden rohen Seide, bald 
„durch einen hohen Zoll eingefchränfer werden wird. 
„Bor. allen hat die Seide, die in Slavonien ge- 
„wonnen wird, einen großen Vorzug, und giebt 
„der beften in Waͤlſchland nichts in Bloß in 
„Slavonien wurden 1769 über 1600 Centner Gas 
„letten gewonnen, ‚deren 10 Pfund ein Pfund vos 
„de Seide gaben. Zur Abwicfelung der.Öalerten, 
ne der Kommerzrath bie und da an Fleinen Flüfs 
„fen 12 Spinnmühlen (Filatoria) ‚bauen laſſen. 
„Die größte und.befte ift. zu Sara in Sriaul, wel 
„he 10000 Fl. gekoſtet hat. Zur Derbefferung 
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„der Schafzucht, hat man nicht nur aus der Bar- 
- „baren, fondern auch aus Natolien, viele Widder 
„kommen laffen, welche in Krain und Slavonien 
„ſehr gut arten. Jedoch wird jährlich noch eine 
„große Menge fpanifche Wolle zu dem feinen Tuch 
„uber Trieft bereingeführee,,, Ä 
„Auf folche Are wurden denn die Manufaktu⸗ 
„ren, aller Hinderniffe ungeachtet, nad) und nad) 


„mit einem Aufwande von mehr als 2 Millionen 


„51. endlich empor gebracht, und der Fleiß der Uns 


zterthanen allenthalben aufgemuntert. In Boͤ—⸗ 


„heim und in Friaul entſtanden die erſten, wozu 
„die ſaͤchſiſche und waͤlſche Nachbarſchaft Gelegen⸗ 
„heit gab. Endlich breiteten ſich die Manufaktu⸗ 
„ren durch alle oͤſtreichiſche Laͤnder aus: wozu der 
„letzte Krieg mehr behuͤlflich, als daran hinderlich 
„war. Denn die Noth, die damals Sachſen und 

„andere Länder druͤckte, zwang viele 100 geſchick⸗ 
„ee Manufafturiften, ihr Vaterland zu verlaffen, 
„und in den Öftreichifchen Ländern Brod zufuchen, 


„wo fie Schuß, Unterſtuͤtzung und Geldhülfe fan 


„den. Jetzt, in der Miete des 1770ſten Jahrs, 
„tft es fchon fo weit gefommen, daß faft alle frem⸗ 
„de Mannıfacturwaaren, infonderheit die aus Ei⸗ 
„en, Stahl, Flachs, Hanf, Wölle und Seide, 
„verbothen find, und mie den einheimifchen nicht 
„nur die Öfteeichifchen Länder verforget, fondern. 
„auch ein Handel in fremde Länder getrieben wer⸗ 
„den kann. Die Hauptwaaren, die nunmehr 
„in den Staaten des Erzhauſes häufig verfertigee. 
„werden, find grobe und feine Leinewand, Drell, 
„Damaſtdrell, Spiegel, Gläfer, mancherley Stahl- 
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„und Eiſenwaaren, Tuch von ı Fl. bis 2 Duca ⸗ 


„ten die Elle, Kamelot, Barkan, Schalons, wol⸗ 


„lene und ſeidene Strümpfe, Zitz, Kattun, wovon 
„ıı Fabrifen vorhanden find, reiche feidene Zeu- 
„ge, Stoffen ſowohl von bioßer Seide, als auch 
„mit Gold und Silber durchwirkt, Peruvians, 
„Großdetour, Luſtrins, Atlas, feidene Tapeten, 
„Damaft, Taffend, glatter und geblümter Same 
„met von allen Arten, Pluͤſch, mand)erley Zeuge 
„zu Beinfleidern, gewäfferter und geblümter Mohr, 
„Brocat, Belpa, goldene und füberne Borten, 
„vielerley Blech - und Meffingwaaren, gefchliffene 
„boͤheimiſche Granate, die ftarf nach England ge= 
„ben, mit Gold und Silber geftichte Waaren, 
„Spisen, Muffelin, Batift, uhren, goldene Ta⸗ 
„bafdofen mit erhabenem Laubwerf und Figuren, 
| „Leder, und dergleichen mehr. — 


„Wien iſt der Mittelpunkt des oſtreichiſchen 
„Handels. Man findet daſelbſt Kaufleute faſt aus 
„allen Iheilen der Abend » und Morgenländer. 
- „Die einheimifchen Kaufleute, welche den Große 
„handel zu Wien treiben, find meiftens Profeftans 
‚ten und Nachkommen derjenigen, die Karl VI 
„aus den Reichsftädten hieher berief. Sie heißen 


WMiederleger, machen einen eigenen politiſchen 


„Körper aus, genießen große Borrechte, find vor 
„allen buͤrgrrlichen Abgaben befreyet, und zahlen 
„eine Kleinigkeit in die Commerzcaſſe. Ihrer find 
2 an der Zahl. Viele von ihnen find zugleich 
Wechsler, und die meiften fangen an Fabrifen - 
sanzulegen. u. giebt es unter dem bür= 
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„gerfichen Handelsftande noch unterſchiedliche, die 
„im Großen bandeln.,, 

„Der Haupthandel gehet nach der Türken. 
„Durch den Belgrader Srieden von 1739, find den 
„zürfen in Deftreich, und den Deftreichern in der 
„zürfey, große Vorrechte in Handelsfachen aus» 
„bedungen worden, und nad) den Worten bes. 
„Friedensſchluſſes, follen beyde Nationen wechfel- 
„feitig zanguam gens amicifima angefehen werden. : 
„Daher. haben fic) viele Türfen, Griechen, Armes 
„hier und andere Unterthanen der Pforte wegen 
„des Handels zu Wien, Trieft und. in Ungarn nies 
„dergelaflen,, ‚die aber noch immer ihre Kopffteuer 
„den Großfultan jährlich entrichten, um feine Ln= 
zterthanen zu bleiben. Die meiften öftreichifchen 
„Waaren, die nach der Türfey gehen, find Glä- 
„fer, Spiegel, Tuch, öftreichifche Thaler, die zu 
„Wien aus fpanifchem Silber geprägee werden, 
„und in der ganzen Tuͤrkey gangbar find, vornehms 
„lich aber Eifenwaaren. Da die Ausfuhr des ro⸗ 
„ben Eifens verborben ift : fo werden meiftens Mef 


„fer und Senfen nad) der Tuͤrkey geführe. Um 


„ein Benfpiel von der MWichtigfeit diefes Handels 
„zu geben, fo merfe ich an, daß zu Kirch» und 
„Mühldorf in Deftreich ob der Ens ‚, :4% Senfen- 
„fchmiede befindfich find, welche alle Jahr für 
„400000 31. Senfen ing türfifche Reich ſchicken. 
„Die daher fommenden Waaren, find bauptfächlich 
„Baumwolle, Rameelgarn, Leder, Caffe, Srüch- 
„ee, Wein, macedonifche Wolle u. f. f. In einem 
„zeitraum von 2 Jahren, find über Trieft 12000 - _ 


— a Tr bereingefommen., 
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„Zur Befoͤrderung des Handels ſind ſeit 


„20 Jahren 5 privilegirte Handlungsgeſellſchaf⸗ 


„ten entſtanden. Die aͤlteſte iſt, 
„1) Die Fiumaner-Compagnie, deren 
„Hauptgewerbe im Zuckerſieden beſtehet. Sie tau—⸗ 
„ſchet den rohen Zucker mic oͤſtreichiſchen Waaren 
„ein, und erhielt. 1750 ein Octroy auf 25 Sabre, 
„fo daß fonft niemand. Zucferfiedereyen anlegen 
„darf, und aller fremde Zucfer verborhen ift. Das 
„ber geben ihre Actien hoch, umd fie theilet jährs 
‚ „lidy 15 bis 20 vom 100 aug,,, 


„2) Die Temefchwarer:Compagpnie, treibt | 


„über Trieft einen ftarfen Handel nach Franfreich, 


„Spanien und Wälfchland, mit Getraide, Wachs, 


„Pottafche nnd ungarifcher Wolle. Ihr Fonds 
„eff eine Million SL, a / 


3) Die Janoſchazer⸗Compagnie, handel⸗ | 


„ee ſtark nach der Türfey, gerierb aber 1769 
„durch Gewinnſucht ihres Vorſtehers in große 
„erräftung.,. A 
‚»4) Die böbeimifche Leinwands : Com: 
„pagnie, deren Einlage ı Million ZU ift, entftand 
„4768 in Wien, und handelt über Cadix nach 
„Amerika., SER, 
»5) Die aͤgyptiſche Sandelsgefellfchaft, 
„handele nach Aegypten und andern afiatifchen Län« 
„bern, Ihre Haupfniederfage ift zu Smirna, und 
„ihr Borfteher zu Wien. Sie führer alle oͤſtrei⸗ 
„chiſche Manufakturen nach Afien, und bringee 
„von da rohe Materialien zuruͤck. Es bat auch 
. „ber oben erwähnte Commerzrath, 2 neue Afader 
‚ „mienund 3 Schulen zu Wien angelegt, über welche 
— * „er 
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„er die Oberaufſicht hat, deren Lehrer er befolder, 
„auch alle übrige Ausgaben beſtreitet. Naͤmlich 
„ı) eineneue Kupferſte her⸗Akademie, welcye 
„einen Vorſteher, einen Profeflor, 6 Lehrmeifter, 
„und 6 befoldere Lehrlinge hat. In derfelben wer: 
„den junge Lente-und KRupferftecher im Zeichnen 
„und Rupferftechen unentgeldlic) unterrichter, Sie 
„bat auch viele ordeneliche und Ehren-Mitglieder. 
„An einem.gewiffen Tage werden für die Lehrlinge 


57Preiſe ansgerbeilet, die beften Stücfe zur Schau 


„ausgeftellet, und neue Mitglieder aufgenommen, 
„welche 14 Tage vorher eine Zeichnung. als ein 


Probeſtuck zur Benrtheilung einſchicken. 2) Ki: 


„ne Öffentliche Schule zur Krlernung der 


h” „ſchwarzen Zunft, (Mezzo tinto), 3) Zine 


Zeichnungsakademie, welche ungefähr eine fol- 
„che Einrichtung hat, als die Kupferftecher - Afa- 
„demie, Sin derfelben wird nicht nur eine gemilfe 
„Anzahl bürgerlicher Kinder zu den Zeichnungen 


‚  „melche Seidenmwebern, Taperenmwirfern und an- 


„dere: Profeffioniften nörbig find, unentgeldlich 
„angeführt, ja. jährlich mir Prämien befchenfer, 
„fondern es befommen auch andere Lehrjungen und 
„Geſellen, infonderheit an Sonn = und Feyertagen 
„den noͤthigen Unterricht, zu gefchickten Riffen und 
„Erfindungen. 4) Kine Graveur⸗ und Stein: 
„ſchneider⸗ Schule, welche befoldete Lehrmeifter . 


„und penfionirte Lehrlinge hat, auch Lehrjungen 


„und Gefellen im. Zeichnen, Modelliven, Poffiren, 
„Graviren, Steinfchneiden und andern Künften 
„untermweifet, 5) Kine Schule zur Erlernung 
„des Handels für junge Leute, welche entweder 
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„ben Handel nach Regeln und ſyſtematiſch lernen 

—„xwollen, oder nicht Luft haben, in einem Kauf⸗ 
„mannsladen erlicye Jahre Lehrjungen abzugeben, 
„und grobe Arbeie zu verrichten. In diefer Schu- 
„fe wird alles gelehret, was ein Handelsmann zu: 
„wiſſen nöthig hat, vornehmlich die Kenntniß der 
„Waaren, der Rechenkunſt, die Erdbefchreibung, 
„und das Verhaͤltniß der Laͤnder in Anſehung des 
„Handels., So weit reicht der Taubiſche Aufſatz. 
Es hat aber’ diefe Verfaſſung feinen langen 
Beftand gehabt, fondern nad) einigen Jahren find 
alle Commerz⸗ fnfpectoren und Commiſſarien 
als Rreis- Commilfferien den Kreisämtern, und 
“alle Confeffe, als Cammerz⸗Commiſſionen 
dem böchften Collegio jeder Provinz: unterworfen, 
und gewiſſermaßen einverleibet, die 3 Confefle 
in Steyermark, Raͤrnthen und Krain aber 

ganz aufgehoben worden: doch iſt der Hof⸗ Com⸗ 
merzienvath und die Intendenza völlig aufden 
alten Fuß geblieben. Nun mußten alfo die Com⸗ 
merz⸗Commiſſionen ihrei Berichte durch die Lan⸗ 
deshauptmannfchaften'eder Gubernia, an den Hof 
gelangen laſſen. Anftatt der wienerifchen Nie—⸗ 
derlegger, wurden Großhändler gemacht, die faft 
alle Privilegien bekamen, deren fich jene erfreues 
ten. Die eigenen Unterthanen, wurden den fürs 
Fifchen in Berzollung türfifcher Waaren ganz gleich, 
gemacht, und die türfifchen Unterthanen in Un 
garır, durch das Patent vom soten Dec. 1774 
fo fehr eingefchränfet, daß fie entweder öftreichifche 
.  Untertbanen, durch Ablegung des Huldigungss 
Eitdes werden, oder ihren bisherigen. Handel ee 
Ei? | .unbes 
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unbefugt aufgeben mußten. Auf der Donau und 
Saun, imgleichen auf der Elbe und Moldau, wur⸗ 
de die Schiffahrt merklich erleichtert und ſtark ver⸗ 
beſſert. Das Patent vom 14ten Oct. 1774, wel⸗ 
ches am iſten Nov. feine Kraft zu haben anfieng, 
hat das Verbot fremder Waaren ſehr gemildert, 
und die Einfuhr fremder Leinwande, Tuͤcher, oſtin⸗ 
diſcher Zitze, brochirter Seidenſtoffe, Taffente, 
Spitzen und vieler andern mehr, jedoch mit hohen 
Zoͤllen, wieder erlaubet. Es iſt auch das ganze 
Zollweſen verbeſſert, und ein neuer Tarif gemacht 
worden, der am iſten May 1775 anfieng, und 
die hohen Zölle, "als die wahre Urfache des ftar- 
ken Schleichhandels, verminderte, dod) wurde um 
- die böheimifchen Länder herum ein Cordon von 
Reutern gezogen. Der deurfche Handel, ward mit 
dem wälfchen, niederländifchen und polnifchen, 
enger verfnüpft, und alle Waaren aus der öfter 
reichifchen Lombardey und den Niederlanden, wur⸗ 
den nunmehr mit dem halben Zoll (doc) nicht in 
Ungarn) eingelaffen, und auch umgekehrt. Die 
Heandelsgefelifchaften nahmen alleein Ende, nur 
nicht die ägnptifche , die Fiumer, und die drey jü- 
diſchen, naͤmlich des Tabafs, der Portafche und 
der mährifchen Lehnbanf. Seit dem ıfien Jaͤnner 
des ı775ften Jahrs, beftanden die Tabafspächter 
aus Chriften und Juden, und bezahlten jährlich 
über 400,000 Ducaten, oder ı Million Rthlr. 
Dacht, und ihre viele Beamte und Auffeher Fofteten 
ihnen faft eben fo vielan Befoldungen. Bey diefen 
Veränderungen ift es nicht geblieben, fondern.am - 
Zten Jaͤnner 1776 ift zu Wien der Hof⸗ Com⸗ 
Er er mer- 
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merzienrath aufgehoben, der Commerzial Fonds, 
der 1770 einnahm 1,194940 Fl, 26 Kr. und 

ausgab 1080390 Fl. 24 Kr, der Kammer über 
geben, die Herrſchaft Buccari zu Croatien ges 
Schlagen, und die Intendenza mit der Landeshaupt⸗ 
mannfchaft zu Görz vereiniget worden, Man bes 
gab fich der bisher entworfenen Handelsplane, und 
überließ Das ganze Handelsweſen feinem Schicffal. 
1783 bob Kaifer Joſeph II die Gefellfchaft der 
Großhändler zu Wien ganz auf, und erlaubte eis 
nem jeden, det 30000 Fl. Vermögen angeben fonn- 

te, den Handel im Großen. | 
. 6,9. Zur Zeit der-fränfifchen Könige, inſon⸗ 
derheit Karls des Großen, gehörte das Fand unter 
der Ens zu Pannonien, das Land ob der Eng aber 
ftand unser der Bothmaͤßigkeit ber bayerifchen Hers 
zoge. Als Karl der Große den bayerifchen Herzog 
Taſſilo abgefeget hatte, brachte er den Theil Pan⸗ 
noniens, Der fich von der Ens bis an die Raab 
erftrecfete, unter ſich, flug ihn zu Bayern, und 
feßte die eriten Marfgrafen dahin, welche waren 
Gonteranus, Werenharius, Albericus, Godefridug - 
und Geroldus, Nach Karls des Großen Tode, 
ſchickte K. Ludewig I im Jahr g14 feinen Sohn 
Luther nad) Bayern, um daffelbe zu regieren, und 
das vorhin genannte Stuͤck von Pannonien, un⸗ 
tergab er einigen als Grafen dahin geſetzten Bay- 
ern. Im Jahr 817 gab-er Bayern feinem Sohn 
Ludewig, und legte demfelben zugleich den Fönig- 
lichen Titel bey. ' Unmittelbar unter demſelben ftand 
- ber Öftreichifche Marfgraf Ratbod. ©. Bernardi 
Norici Chronicum auftriacum, in Pezü u m 
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auftr. verglichen mit den reb. geſtis Caroli magni 


- .eum' Hunnis bey Du Chesne T. 2. p. 221. 


.. Auf gleiche Weife haben ferner alle hieher gefegte 
Marfgrafen unmittelbar unter den bayerifchen Koͤ⸗ 
tigen geftanden; und nachdem ‘Bayern mit dem 


uͤbrigen Deutjchland im Naht 882 wieder vereint» 


get worden, find fie unmitcelbare Neichsfürften 
geblieben, auch von den Kaifern und Königen in 
Deurfchland verordnet worden, haben aber in 
Kriegesfachen unter den bayerifchen Herzogen ges 
ſtanden, und find auf den Landtagen derfelben er 
ſchienen. Leopold der Erlauchte, Graf zu Baben— 
berg oder Banıberg , war der erfte Markgraf von 
Oeſtreich, der per Wuͤrde im Jahr 944 vom 
Koͤnig Heinrich erblich bekam, und durch ſeinen 
glücklichen Krieg mit dem ungariſchen König Ste-⸗ 
phan II, die Gränzen der Marfgraffayaft gegen 
Morgen ausbreitete, 1156 wurde das Land ob 
der Ens von dem Herzogthum Bayern getrennet, 
und zu dem Lande unter der Eng oder zu der Mark: 
grafichaft Deftreich gefchlagen, und diefe vereinig+ 
‚ten Lande wurden vom Kaifer Friederich I zum 
Herzogthum erhoben. Heinrich II oder Jaſamer⸗ 
gott, war der erfte Herzog zu Deftreich, und wur⸗ 


de in eben diefem Jahr von dem Kaiſer Friedrich I 


zum Herzog gemacht. Seinem Sohn Leopold VE 
wurde 1186 Steyermarf vermacht, und Diefes 

Sohn Friedrich II oder der Gtreitbare, welchem 
1232 Krain zuerkannt wurde, mar der legte öftrei- 
hifche Herzog aus dem babenbergifchen Stamm. 
Nach feinem 1246 erfolgten Tode, bemächtigtefich 
der böheimifche König Przemyſl Ottocar Il 2 ges 
. amm⸗ 
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fammten öftteichifehen Ränder; die ihm’ aber von 


dem romifehen König Rudolph I wieder abgenom« 


men wurden. | je 
Dieſer Rudolph I von. Habsburg, iſt der 
Stammpater des nachmaliger öftreichifchen Hau⸗ 
feg geworden. Bon dem Urſprung der Grafen vor 
Habsburg, giebt es vielerley Meynungen: es ift 
aber nunmehr gewiß, daß fie vom Ethico, Herzog 

in ‚Alemannien und Elfas, berftammen, der . 

ums Jahr 690 geftorben ift. Die Gefchichtfehreis 
ber-leiten fie aber von demfelben niche auf einerley 
Meife her, es ift auch ihre Gefchichte bis auf den 
‚Grafen Guntram, mirflidy dunkel; daher. die 
Stammtafeln, welche Bignier, Eccard, Herrgott 
und Scyöpflin vom Ethico bis Guntram geliefert 
haben, merflid) von einander abgehen: allein, von 
Guntram dem reichen an, welcher um die Mitte 
„ bes ıoten Jahrhunderts: gelebet bat, und. Graf 
von Elſas gewefen ift, haben wir bis auf Rudolph I, 
der roͤmiſcher König geiworden ift, ein zuver- 
läffiges Gefchlechtsregifter, feitdem die Acta Mau. 
renfia ans Licht geftellet worden find, und der Ba⸗ 
ron. Zurlauben in den Memoires de l’-Academie 
des inferiptions T. 35. Num. 32. eine den vorbin 
genannten Gelehrten unbefannt geweſene Urkunde 
von 1153-au8 der vormaligen Benedictiner Abrey 
zu Zürich, mitgetheilet und erläutert hat, welche 
bemeifet, daß Adalbere, Graf von. Habsburg, 
Aeltervater Rudolphs L, ein Sohn des Grafen Wer« 
ner von Habsburg gewefen ſey. Man fann auch 
in meiner Befchreibung Helvetiensdie Artifel Mu- 
ri und Habsburg nachleſen. Graf — L 
| | erbete 
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‚erbete von feinem. Vater, Albrecht dem Beifen, 
die Grafſchaft Habsburg, und obere Landfchafe 
Elſas, auch 1264 die Graffchaften Kyburg, Baa⸗ 
den und Lenzburg. 1273 ward er zum roͤmiſchen 
König erwaͤhlet. Er bereicherte fein Haus glück 
ih. Sein Sohn Albrecht wurde 1282 auf dem 
Keichstage zu Augsburg von dem Reich mit Oeſt⸗ 
reich, Steyermarf, Krain und der windiſchen 
Mark, welche Länder fein Bater dem obgedachten 
böheimifdyen König von Reichswegen entriffen hat⸗ 
te, belehnet, und zugleid) verordnet, daß nad) 
Abgang feiner Nachkommen, die gehnsfolge an 

feinen Bruder. Rudolph und’ deffer Nachfonmen, 

gelangen ſolle. 1283 brachte der König. aud) die 
Marfgraffchaft Burgau als ein eröffneses Reichs⸗ 
lehn an fein Haus. Mad) feinem Tode, war fein 
ältefter Sohn Albrecht I der Erbe aller. diefer Laͤn⸗ 
der. _ Unter feines Sohns Otto Regierung, fiel 

Kaͤrnthen 133.1, vermöge des 1286 errichteten 
Vertrags, an das öftreichifche Haus, und Otto 
wurde 1335 damit belehnet. An eben denfelben 
verpfändete Kaifer Ludwig aus Bayern die Städte 
Breiſach und Rheinfelden. Albrecht IL, der auch 
ein Sohn von Albrecht I war, bat. das öftreichie 
ſche Haus fortgepflanzes, und. an daffelbe die Graf⸗ 
ſchaft Pfird, und die Städte Rapperſchweil, Wan« 
delberg und Stein- gebracht. Unter Rudolph IV 
kam die Grafſthaft Tyrol dazu; unter Albrecht IE 
wurden noch einige Derter hinzugerban; und Leo⸗ 
pold III Faufte die Sraffchaften Feldfirchen, Pius - 
denz, Sonneberg und Hohenberg; es ward ihm 
auch die Landvogten Schwaben verpfaͤndet. er. 


— 
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drich III, der auch Kaifer mar, machte den 
ersberzoglichen Titel, den fi Rudolph IV 
zuerſt beygelege, und zuerft in einer Urkunde von 
1359 geführee hat, 1453 dudurch ein befenderes 
Privilegium für das öftreichifche Haus Fanzleymäf- 
fig. Marimilian I bediente fich: zuerft des erzher⸗ 
zoglichen Titels beftändig, brachte durch feine Hei⸗ 
rath die Niederlande an das öftreichifche Haus; 
Unter ihm wurden aucy die öftreichifchen Länder, 
welche 134 Jahr lang getheiler geweſen, wieder 
vereiniget, ind 1500 kam noch die Graffchafe Goͤrz 


= dazu Ersherzog Philipps erſter Sohn Karl, ftif 


eete die burgundifch- fpanifche Linie des Hauſes 
Deftreich , welche 1700 mit dem fpanifchen König 
Karl II erlofch; fein zwehter Sohn Ferdinand I 
äber, durch den die Königreiche Ungarn und 
Boͤheim an das öftreichifche Haus auf. beftandig 
verfnüpfer worden, pflanzete die deutſche Linie def 
felben fort. Er binterließ 3 Söhne, Der ältefte, 
Marimiliarn II, wurde Erzherzog von Deftreich, 
König von Ungarn und Boͤheim, und Kaifer, wel⸗ 
ches auch feine Söhne Rudolph II und Matthias 
nach einander gewefen., Der 2te, Namens Fer- 
dinand, fliftete die tyrolifche Linie, die aber mir 
feinen Kindern ausftarb, Der zte, Namens 
Karl, der Steyermarf, Kärnthen und Krain 
befam, ift der Urheber der ſogenannten grägifchen 
Linie, und fein Sohn Ferdinand III, ver unter 
den Kaifern der zte diefes Namens gemwefen, wur⸗ 
de von dem vorhin gedachten Kaifer Matrbias an 
Kindes Statt angenommen, und folgte ihm infeir 
nen Reichen, Mach ihm Famen fein Sohn Ferdi⸗ 
ee nand 
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Hand IV (unter den Kaiſern der re) und Enßt . 


Leopold, der nach Erlöfchung der’ neuen tyroliſchen 
Linie, welche feines Großvaters Bruder geftiftet 
hatte, Tyrol wieder an das Erzherzogthum Heft: 
reich brachte, bey welchem e8 auch nachmals ges - 


blieben iſt. Seine Söhne Joſeph und Karl VL 


folgten ihm nach einanderin der Regierung; und 
der legte brachte von des ſpaniſchen Königes Karl IT 
Verlaſſenſchaft, die iralienifchen Staären und die 
- Niederlande an fein Haus, und löfete unterſchie⸗ 
dene verſetzt geweſene Länder wieder ein. Er mach⸗ 
te 1713, und beſtaͤtigte 1724 das Erbfolgegefeg, 
daß alle öftreichifehe Erbländer unzertrennlich beys 
ſammen bleiben, und nach dem Recht der Erſtge— 


burt auf das maͤnnliche, in Ermangelung deſſelbet 
aber auf das weibliche Geſchlecht fommen ſollten. 


Er ftarb 1745, und mit ihm erlofch der ganze 
Stamm des erzherzoglich- öftreichifchen Hauſes, 
worguf feine aͤlteſte, und an den Herzog von Pos 


thringen, Großherzog von Toſcana, und nachma⸗ 


qgen Kaiſet Franz, vermählte Tochter, Maria 
Thereſia, Beſitz von den geſammten oͤſtreichiſchen 
Erbreichen iind Laͤndern nahm. * 


Es ſind aber von den Ländern, welche obge⸗ 
dachtermaßen nach und nach an das oͤſtreichiſche 
Haus gekommen, viele wieder verloren gegangen, 
als die habsburgiſchen Erblaͤnder in Helvetien, ein 
großer Theil von Schwaben, die vereinigten Nie 


derlande, die Landgrafſchaft Elſas, das Sundgan,; 


die Landvogtey der ehemaligen ro Reichsſtaͤdte im 
Elſas, der größte Theil der fpanifchen Monarchie, 
das Königreicy Napoli und- Sieilien,, ein großer 


Ch 7A € Theil 
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Theil von Mayland, die Herzogthuͤmer Parma, 
Piacenza und Guaſtalla, und der groͤßte Theil von 
Schleſien. | | Ba 
. 10. Zu den hohen Dorrechten des oͤſtrei⸗ 
chiſchen Hauſes, gehoͤret 1) der erzherzogli⸗ 
che Titel, den ſonſt kein Fuͤrſt in der Welt 
kanzleymaͤßig fuͤhret. 2) Daß es 1245 von dem 
Kaiſer Friedrich II zur. koͤnigl. Würde erhoben wor⸗ 
ben, ob fidy gleich die Erzherzoge des fönigl. Tie 
tels nie bedienet haben. 3) Daß es den Erzher⸗ 
zogen frey ftehee, ob fie auf dem Reichstag erfcheie 
nen wollen oder nicht, ob fie gleich von dem Kai⸗ 
fer allezeit dazu eingeladen werden. Privileg. Frie⸗ 
drichs I von 156. - Wenn fie aber in Perfon oder 
durch ihre Sefandten erfcheinen, fo figen fie in dene 
— sfuͤrſten ⸗Rath um groͤßern Anſehens willen, 
auf der geiſtlichen Bank, haben im Anfang die 
erſte Stelle, und wechſeln hierauf in derſelben taͤg⸗ 
lich mit Salzburg; haben auch nach Beſchaffen⸗ 
heit der Sachen wechſelsweiſe das Directorium, 
aber nur eine Stimme. 4) Daß ſie des Kaiſers 
und des Reichs beſtaͤndige und allergeheimſte Raͤ⸗ 
the beißen, ohne deren Vorwiſſen nichts beſchloſ⸗ 
fen werden, noch gefchehen fol. Privilegium 
Karls V von 1530. 5) Daß, ob fie gleich zu feie 
nen Reichsſteuern verpflichter find, fie dennoch deg 
Reichs Schuß genießen ſollen. Privilegium Fries 
drichs J. 6) Daß fie von der Gerichtsbarkeit aller 
Reichsgerichte befreyer find; Privilegium Friee 
drichs I; und dag ihre Linterthanen von ihren Ge» 
richten gar nicht appelliren fönnen, es wäre denn 
im Gall der verſagten Gprechtigfeit. 7) Daß fie 
| die 
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die Meichsbelehnung nicht auffer ihrem Lande en 
pfongen ; Privilegium Friedrichs I; auch Fein Lehn⸗ 


geld erlegen; u. f. mw. 8) Daß fie die Kaſtenvogtey 


bey allen und jeden Kirchen, Bischimern und 
Klöftern ihres Gebiers haben; Privileg, Hein» 
richs IV und Karls V, welche fie fich auch über die 
Bisthuͤmer Salzburg, Paffan, Regensburg, Frey⸗ 
fingen, Brixen, Trident, die Abrey Murbach, 
das Klofter Königsbrunn, die Abtey Lindau, und 
das Klofter. Zwiefalten zueignen. 9) Sie betrady- 
ten alle indem Erzherzogthum befindliche Fürften _ 
als Landfaffen, wenn fie gleich Sig und Stimmeauf 
dem Reichstag haben. 10) Daß die Erzherzoge 


die freyherrliche, gräfliche und fürftliche Würde 


- — — — 


ertheilen koͤnnen, welche im ganzen roͤmiſchen Reich 
gilt und geachtet werden muß. Privilegium Frie⸗ 
drichs III und Joſephs Capitulation. 11) Daß die 
oͤſtreichiſchen Erblaͤnder der Gerichtsbarkeit der 
Reichsverweſer nicht unterworfen ſeyn wollen. 
12) Daß das Reich in in dieſem Erzherzogthum kei⸗ 


ne Lehen heben kann; hingegen die Erzherzoge ſich 
von allen Reichsgliedern Lehen » und Allodial⸗Guͤter 


erwerben, Zölle anlegen, und ihre Zehen nad) Ge⸗ 
fallen veräußern Fönnen. Privilegium Friedrichs I, 


Karls V, Heinrichs IV und Friedrichs IIL. 13) Daß 
fie die Anwartfchaft auf alle Lehen, welche dem 


Reich in der Landvogtey Schwaben eröffnet wer⸗ 
den, wie auch das Recht haben, die verpfändeten 


Reichsguͤter in Schwaben einzulöfen. Privilegium 
MWenzels von 1379. 14) Daß fie in dem Bige 


thum Regensburg das Erbmarfchallamt haben. 


Ce 2 u 8. 11. | 


* 
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G. 11. Kaiſer Friedrich I hat in feinem Privil. 
von 1156 in dem oͤſtreichiſchen Hauſe das Recht 
der Erſtgeburt eingefuͤhret, und verordnet, daß 
nach Abgang des männlichen Stammes die Erb— 
folge auf die äftefte Tochter fallen folle. Eben die- 
fes ift durch Friedrich) IT, Friedrich III; Karl V 
nnd Karl VI beftätigee. und wiederholet worden. 
Die jüngern Erzberzoge befommen ein gewiſſes 
jaͤhrliches Geld zu ihrem Unterhalt; es wird ihnen 


auch ein bequemer Sitz angewieſen. DieErzhers 


joge werden im ı gten Jahr volljährig, als Könis 
ge zu Böheim aber fhon im 14ten. | 
g 12. Ein neuer Erb- Erzherzog, läßt nach 
angetretener Kegierurig fich von den zufammen be= 
rufenen Ständen ($; 5.) die Erbhuldigung leiften, 
toben er die erzherzogliche gefchloffene Krone träge, 
- und die Freyheiten und Privilegien der Stände bes 
ftätiget. Die Erbämter haben bey derfelben und 
det darauffolgenden prächtigen Mahlzeit, ihre Ver⸗ 
eichtungen. Das oberſte Erbland » Hofmei- 
fteramt, Haben im Lande unter der Ens feit 1620 
die Grafen und nunmehrigen Fürften von Traut- 
fon, im Lande ob der Eng feit 1659 die Grafen 
von Weiffenwolf; das oberfte Erbland⸗Kaͤm⸗ 
mereramt haben im Lande unter der Eng, ſeit 
1626 die Grafen von Breuner, welche zugleich 
—das oberfte Erbſpiel-⸗Grafenamt (das die Ges 
richtsbarkeit über alle Gauffer und Mufifanten 
hät,) beſitzen, im Lande ob der Eng feit 1675, die 
vafen und nunmehrigen Fürften von Lamberg, 
Oas oberfte Erbland⸗ Marſchallamt im Lande 
ob und unter ber Ens, feit 1717, die Grafen von- 
| RT — Stah⸗ 


| 
| 
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Stähremberg; Das obetfte Krbland- Stalk 
meiftersmt im Lande.ob und unter der Ense, feif 
‚155 9die Örafen von Harrach; das oberfte Erb⸗ 
land-Mundſchenkenamt im Lande unter der 
Eng, feit 1486. die nunmehrigen Grafen yon Har⸗ 
deg, im Lande ob der Eng feit 1624 die Grafen 
von Zinzendorf; das oberite Erbland » Truch- 
ſeſſenamt in ganz Deftreih, die Grafen von 
Schönborn; das oberfte Erbland-Jaͤgermei⸗ 
ſteramt im Lande unter der Eng, die Örafen von 
Zinzendorf, im Lande ob der Eng, die Fürften von 
Lamberg; das oberfte Erbland-Silberkaͤm⸗ 
mereramt in ganz Dejtreich, ſeit 1044 die Gra⸗ 
fen von Kufftein; das oberfte Krbland - Au- 
chelmeifteramt in ganz Deftreich, feit. 1615 die 
Freyherren von Hegenmüller; das oberfte Erb⸗ 
land⸗ Thuͤrhuͤteramt im Lande unter der Eng, 
die Grafen von Haugmwis, im Lande ob der Eng 
die Grafen von Chotef; Das oberfte Erbland⸗ 
Stäbelmeifteramt in ganz Oeſtreich, bat 
1786 Graf Joſeph von Fuchs befommen; das 
Erbland⸗ Vorſchneideramt inganzDeftreich, has 


ben die Örafen von Zinzendorf; das oberfteKrb> 


land = Salfenmeiftersmt im Lande unter der Eng, 
feit 1736.die Grafen von St, Julian, im Lande 
ob der Eng die Grafen von Thierheim; Das ober: - 
ſte Erbland-Panier in ganz Deftreich, die Gras 
fen von Abensberg und Traun; das oberfte Erb⸗ 
Iand =» Münzmeiftersmt in ganz Oeſtreich feie 
1672 die Grafen von Sprinzenftein, Das Krb: 
- Iand = Zeugmeiftersmt in ganz Deftreich, haben 
die Grafen von St, Hilario gehabt, nach deren Ab» 

Due Cc3 ſterben 
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fterben es nicht wieder befeget worden. Das ober⸗ 
fie Zrbland = Aampfrichter = und Aampf- 
ſchildtraͤgeramt in ganz Deftreich, haben die 
Strafen von Zinzendorf. Öberft- Erb und Hofe. 
kaplan iff im Lande unter der Eng der Probft zu 
©t. Pölten, im Lande ob der Eng aber der Abt - 
zu Steyergerften. Das oberfte Hof⸗- und ges 
neral Zrbland-Poftmeifteramt haben die Gra- 
fen von Paar. Alle diefe Erbamter werden zu 
rechten Mannslehen verliehen, kommen aufdie ab» 
fteigenden männlichen Lribegerben, werden von 
dem MHelteften des Namens und Stammes verwal 
tet, und find mit nicht unerheblichen Vortheilen 
- verbunden; fünnen aber nunmehr von feinen an⸗ 
dern, als Öliedern der. Fatholifchen Kirche befef 
* fen werden, : 2 | 


G. 13. Aus dem Titel Kaifer gefeobet, er⸗ 
ſiehet man, daß der erzherzogliche Titel alſo laute: 
Koͤnig zu Ungarn, Boͤheim, Dalmatien, 
Croatien, Slawonien, Galizien und Lodo— 
merien, Erzherzog zu Oeſtreich, Herzog zu 
Burgund, zu Lothringen, zu Steyer, zu 
Kaͤrnthen und zu Krain, Großherzog zu Tof- 
cana, Großfürft zu Siebenbürgen, Markgraf 
zu Mähren, Herzog zu Brabant, zu Lim: 
burg, zu Luͤtzenburg, zu Geldern, zu Wuͤr— 
temberg, zu Ober = und Nieder » Schlefien, 
su Mayland, zu Mantua, zu Parma, Pia: 
cenza, Guaſtalla, Auſchwitz und Zator, zu 
Caladrien, zu Bar, zu Montferat und zu 

ag * 
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Teſchen, Fuͤrſt zu Schwaben und zu Cham 
Ioville, gefürfteter Graf zu Habsburg, zu 
Flandern, zu Tyrol, zu Hennegau, zu Ky⸗ 
burg, zu Goͤrz und zu Gradiſca; Markgraf 
des heil. roͤmiſchen Reichs, zu Burgau, zu 
Ober- und Nieder :£aufis, zu Pont a Moufe 
fon und zu Nomeny, Graf zu Namur, zu 
Provinz, zu Vaudemont, zu Blankenberg, 
zu Zuͤtphen, zu Saarmwerden, zu Salm und 
zu Falkenftein, Herr auf der Windifchen 
Mark und Mechelnse. Das neue Wapen des 
Erzherzogthums Deftreich, ift ein filberner Quer- 
balfen im rothen Felde. Von dem Ritter Or: 
den des goldenen Dlieffes, habe ich-fchon bey 
Spanien gehandelt. —— 

—5 . 14. Die hoͤchſten Landescollegia bes 
erzherzoglichen Haufes, die über alle deut⸗ 
de Erblande deffelben gefeger find, find 1) Die 
böheimifche und $ftreichifche Hofkanzley, wel⸗ 
che einheimifcye Staats - und Regierungs- Sachen 
beſorget. 2) Die Stastsfanzley der auswaͤr⸗ 
eigen AngelegenHeiten. 3) Die Öber: oder 
Sinanz:Aammer, welche bie Finanz und Came⸗ 
talfadyen unter fid) hat. 4) Die Credit - und 
Banco⸗Deputation. 5) Die böchfte Rechen- 
kammer. 6) Der Hofkriegesrath, der aus 
dem politifchen und Juſtizrath beftehee. 7) Die 
oberfte “Tuftisftelle, die das höchfte Ober⸗ 
Apellationsgericht in allen deutſchen Erblanden ift. 
Alle diefe Collegia find zu Wien, haben aber bis⸗ 
ber offmalige Beränderungen erfahren. Ä 
ee €e4 Das 


408 Das Erzherzogthum Oeſtreich. 


Das beſondere Tandesfürftliche Collegium 
für das Land unter und ob der Ens, warbis 
1783 die Regierung in Juſtitzſachen, oder Die nie— 
deröjtreichifche Sandesregierung in Wien, in dem 
geriannten Jahr aber wurde fie aufgehoben, und 
auf ein Jahr zur Probe in ein Euberniumverwans 
delt? Die Landſchaftscollegia und Gerichte 
ſind, das Landmarfchallg- Gericht mir dem Wai— 
ſenraths-Colegio, der Ausſchuß und die Berord- 
neten aus. den 3 obern Ständen, und die Dber« 
eommiſſarien in den 4 Vierteln, das Nait- (Rech⸗ 
nungs⸗) Collegium, das Ober⸗ und Untercommiſſa⸗ 
riat, und das Obereinnehmeramt. 
Das.römifshe.bürgerliche Necht, gilt auch in 
Heftreich, ausgenommen in den Seicfen, in wel: 
chen die landesfuͤrſtl. Verordnungen, und der Sans 
desbrauch ein anderes lehren. Zu jenem gehören 
die Landgerichtsordnung, Policeyordnung, Ger: 
babichaftgordnung u. a. m., die in dem Codice 
jur, auftriac. und der dazu gehörigen Sammlung 
öftreichifcher Gefege und Ordnungen, zu finden find, 
Sb und wie bald der unternommene Codex there- 
fianys zum Stande Fommen werde ? kann man noch 
nicht fagen. Der Theil deſſelben, welcher die peinlis 
che Halsgerichts - Ordnung enthält, ift 1769 zum 
Vorſchein gekommen, aber nachher nicht beybehal⸗ 
fen worden. ge 
9.15. Der bisherige Steuerfuß ift 1789 fo 
wie in Böheim, Mähren und Schlefien, alfa 
auch in Oeſtreich ob und unter der Eng, in Steys 
ermarf, Kärnthen, Krain, Goͤrtz und Gradifca, 
abgeändert morden, nachdem die Auemeſſur der 
Pe f Orun⸗ 
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Gründe, und bie Berechnung ihres Erfrages vol⸗ 
fendet worden. Der Karfer hat. alfo den Beytrag 
zu den Öffentlichen Ausgaben fowohl ‚für einzelne 
Grundbeſitzer, als fir ganze Gemeinen, Kreife. 
und Provinzen, nad) einem genauen Maasftabe 
beſtimmen lſſen, und dadurch die in den bis— 
herigen Contributions-Fuß fo. ſehr vermißte 
Gleichheit verſchaft. Die ganze bisher un— 
fer dem Namen Contribution erhobene Abgabe, 
nebft dem, was bisher von den Häufern des Buͤr⸗ 
gerſtandes, des Adels und der Geiſtlichkeit bezah— 
ſet worden iſt, und der Ertrag der bisherigen Zwi⸗ 
ſchen-Mauthen (Zoͤlle,) ſoll kuͤnftig einzig und al 
lein als Grundſteuer auf Grund und Boden ruhen, 
und im Anſchlag deſſelben durchgängig eine Gleich: 
heit beobachter, Hingegen follen. die Urbaral⸗ 
Ginfünfte der Hbrigfeiten und die Gemerbe frey 
getffen werden, Die übrigen neben der Contriby- 


tion eingeführten Abgaben bleiben unabgeändert, 


doch wird man auch bierin die nöchige Gleichheit 
zwiſchen den Laͤndern einzuführen ſuchen. Es ſollen 
nun in den genannten Provinzen von hundert Gul⸗ 
den des angegebenen und controllirten Ertrages, 
im Durchſchnitt 12 Fl. 133 Kr. entrichtet werden, | 
und zwar von ordentlich baubaren Aeckern, Trifch: 
feldern, Zeichen, die nach ihrer Eigenfehaft mit 
Aeckern verglichen find, Weingärten, Seen und 
Slüffen, 10 Fl. 373 Kr. vom Hundert, von Wie: 
fen und den mie Wiefen und Gärten veralichenen - 
Bärten und Zeichen, ı7 3. 55 Kr. yom Hundert, - 
von Hutmweiden, Gpeftrippen und Eis 
21 Fl. 15 Kr. erleget werden. 


“es. Was 
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Was die Staatseinfünfte des Hauſes Deftreich 
überhaupt anbetrift, fo bat K. Karl VI in feiner 
größten Mache, nämlich von 1718 bie 5, unge: 
. fahr 40 Millionen Fl. Einfünfte gehabt: binges 
gen unter feiner Erbtochter und Nachfolgerin der 
Kaiſerinn⸗Koͤniginn Maria Thereſia, find die Ein- 
fünfte 1756 durd) den Grafen von Chotef bis auf 
57 Millionen Fl. getrieben worden, und 1770 
machten fie nach dem Staats - Sndentarium des 
Hofes, von weldyer mir eine Abfchrife zugekom⸗ 
men ift, gar 90,398 156 Fl. — Zu dieſer Sum⸗ 
me trug in gedachtem Jahre b ey 

dad Land unter der Ens, das Land ob der Eus 
| für das Cames a L. at A 
rale . | 2 7 .  206805fl. 
rdas Monte” 2 3 se 
niſticum 3,205240 - — « 43119 - 2 - 
ulden- 971849 - 5° 1126. 18 - 
nr ee vam — 
3,736719 - 54 - 1,972832 - 9 « 


Au für — liti⸗ 


cum 309818 - 59 26897 26 » 
für dag Eontris Ä — 
butionale 3,549149 - 57 = 1,779442-.46 - 
. für das Com⸗ De 
mediale „301917 - 8 - 253113- 9 - 
Summa 17,980938 - 142° 51033338 19r- 
- 5;033338 - 198 - * 
ganz Niederoͤſtr.23,014276 fl. 33kr. | 
Es gehen aber die Angaben. von bes 
ſchen Hauſes Staatseinkuͤnften überhaupt, nur 
aus — ER fehr von einander 
‚ ab . 
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ab. Aus dem vierten Theil meiner Beytraͤge zu 
der Lebensgeſchichte denkwuͤrdiger Maͤnner S. 232 
erhellet, daß man fie 1760 zu Wien ungefähr auf 
- go Millionen Gulden, genau auf 41,529,137 
Gulden gefchäger habe, und aus dem fünften Theil 
diefer Beyträge, oder aus meiner Schilderung des 
Characters Königs Friedrich II won Preußen, ©. 
228, daß diefer diefelben auf 61 Millionen Gufr 
den, oder 40 Millionen Thaler gefchäger habe. 
Sn den Briefen eines reifenden Franzoſen von Caſ⸗ 
var Risbeck, kommt vor, theils daß die öfteeichi- 
ſchen Erblande jährlich 82 Millionen Kaiferguiden,. 
oder 98,400000 Fl. rheinifdy berrügen, theils daß 
* Die Einfünfte des Landes: unter und sb der Eng, 
fich beynabe auf 14 Millionen Fl. belaufen follten, 
uud daß die Stadg Wien zu diefer Summe über 
5 Millionen beytrage. Die Contribution des Lane - 
des unter der Ens für die militaͤr Jahre 1784 
und 85, bat im jedem 2008965 Fl. 44. Kr. betra⸗ 
gen, dazu-die obern Stände 1,607,174 Fl. bey⸗ 
getragen haben. oz | 
16. Die Sftreichifche Ariegesmacht be» 
ftand um die Mitte des ı77often She, 
1) an deutfchen und ungarifchen Trup⸗ 
pen, aus 57 Regimentern zu Fuß, 18 Küraffirer, 
13 Dragoner ⸗ und ı2 Hufaren-Negimentern. 
2) An Graͤnz⸗Truppen, aus 4 Reg. Karl- 
ftädter Generalats Infanterie, 2 Reg. Warasdi- 
ner Generalats Infanterie, 4 Compagnien Karl 
ftädter und Warasdiner Generalats Huffaren, 
Regimentern flamonifcher Infanterie, ı Reg. 
. f lamonifcher Huflaren, 2 Reg. Bannar aa = 
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G. 11. Kaiſer Friedrich I hat in feinem Privil. 
von 1156 in dem oͤſtreichiſchen Hauſe das Recht 
der Erſtgeburt eingefuͤhret, und verordnet, daß 
nach Abgang des maͤnnlichen Stammes die Erb- 
folge auf die ältefte Tochter fallen folle. Eben die- 
fes ift durch Friedrich IT, Friedrich III; Karl V 
nnd Karl VI beftätigee. und wiederholet worden, 
Die juͤngern Erzherzoge befommen ein gewiſſes 
jährlicyes Geld zu ihrem Unterhalt; es wird ihnen 

auch ein bequemer Sig angewiefen. Die Erzher⸗ 
zoge werden im ı gten Jahr volljährig, als Köniz 
ge zu Böheim aber ſchon im iaten. 
$ 12. Ein neuer Erb- Erzherzog, läßt nach 
ängetretener Negierung fich von den zuſammen be= 
rufenen Ständen ($; 5.) die Erbhuldigung leiften, 
wobey er die erzherzogliche gefchloffene Krone fräge, 
- und die Freyheiten und Privilegien der Stände bes 
ftätiget. Die Erbämter haben bey derſelben und 
det darauffolgenden prächtigen Mahlzeit, ihre Ber» 
tichtungen, Das oberfte Erbland = Hofmei- 
fteramt, haben im Lande unter der Ens ſeit 1620 


die Grafen ımd nunmehrigen Fürften von Traute 


fon, im Lande ob. der Ens ſeit 1659 die Grafen 
von Weiſſenwolf; das oberfte Erbland⸗-Kaͤm⸗ 
mereramt haben im Lande unter der Ens, ſeit 
1620 die Grafen von Breuner, welche zugleich 
das oberſte Erbſpiel⸗Grafenamt (das die Ges 
richtsbarkeit uͤber alle Gaukler und Muſikanten 
—8 im Lande ob der Ens ſeit 1675, die 
rafen und nunmehrigen Fuͤrſten von Lamberg, 
das oberſte Erbland⸗ Marſchallamt im Lande 
ob und unter der Ens, ſeit 1717, die Grafen von 
Stah ⸗ 
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Stähremberg; das obetfte Erbland⸗ Stalk 
meiftersmt im Lande ob und unter der Eng, ſeit 
‚1559 die Grafen von Harrach; das oberfte Erb: 
land-Mundſchenkenamt im Lande unter der 
Eng, feit 1486 die nunmehrigen Grafen yon Harz - 

deg, im Lande ob der Eng feit 1624 die Grafen 

von Zinzendorfz das oberite Erbland » Truch- 
ſeſſenamt in ganz Deftreich, die Grafen von 

Schönborn; das oberfte Erbland-Jaͤgermei⸗ 

ftevamıt im Lande unter der Eins, die Örafen von 

Zinzendorf, im Lande ob der Eng, die Fürften von 
Lamberg; das oberfte Erbland :Silberfäm: 

mereramt in ganz Dejtreich, feit .1644 die Gra- 

fen von Kufftein; das oberſte Krbland- Aü- 
chelmeifteramt in ganz Deftreich, feit 1615 die 

Freyherren von Hegenmüller; Das oberfte Krb: 
Iand: Thuͤrhuͤteramt im Lande unter der Eng, 
die Grafen von Haugmwiß, im Lande ob der Ens 

die Grafen von Chotef; das oberfte Zrbland- 

Stäbelmeifteramt in ganz Oeſtreich, bat 

1786 Graf Joſeph von Fuchs befommen; das 

Erbland⸗Vorſchneideramt in ganzOeſtreich, ha⸗ 

ben die Grafen von Zinzendorf; das oberſte Erb⸗ 

land = Salfenmeifteramt im Lande unter der Eng, 

feit 1736.die Grafen von St, Julian, im Lande 

ob der Ens die Grafen von Thierheim; das ober: - 

ſte Zrbland : Panier in ganz Deftreich, die Gras 
fen von Abonsberg und Traun; das oberfte Krb: 
Iand = Münzmeiftersmt in ganz Oeſtreich feie 
1672 die Grafen von Sprinzenftein; das Krb: 
land-Zeugmeiſteramt in ganz Deftreich, haben 
die Grafen von St, Hilario gehabt, nach deren Ab» 
u Cc3 ſterben 


Po 
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$. 11. Kaifer Friedrich I hat in feinem Privil. 
von 1156 in dem öftreichifchen Haufe das Recht 
der Erfigeburt eingeführer, und verordnet, daß 
nach Abgang des männlichen Stammes die Erb- 
folge auf die ältefte Tochter fallen ſolle. Eben die- 
fes ift durch Friedrich II, Friedrich III; Karl V 
nnd Karl VI beftätigee. und miederhofee worden, 
Die jüngern Erzherzoge' befommen ein gewiſſes 
jährlicyes Geld zu ihrem Unterhalt; es wird ihnen 


auuch ein bequemer Gi& angewiefen. Die Erzher- 
zoge werden imt ıgten Jahr volljähtig, als Koͤni⸗ 


ge zu Böheim aber fhon im ı4ten. | 
g 12. Ein neuer Erb- Erzherzog, läßt nach 
angetretener Regierung fich von den zuſammen be= 
rufenen Ständen ($; 5.) die Erbhuldigung leiften, 
toben er die erzherzogliche gefchloffene Krone träge, 
und die Freyheiten und Privilegien der Stände be» 
ſtaͤtiget. Die Erbämter haben bey derfelben und 
der darauffolgenden prächtigen Mahlzeit, ihre Ber» 
tichrungen, Das oberftt Erbland = Kofmei- 
fteramt, haben im Lande unter der Eng feit 1620 
die Grafen und nunmehrigen Fürften von Traute 


fon, im Lande ob der Ens ſeit 1659 die Grafen . 


von Weiffenwolf; das oberfte Erbland - dm: 
mereramt haben im Lande unter der Eng, ſeit 
1626 die Grafen von Breuner, welche zugleich 
das oberfte Erbfpiel:Grafename (das die Ges 


richtsbarkeit über alle Gauffer und Muſikanten 


Ba) beſitzen, im Lande ob der Eng feit 1675, die 
cafen und nunmehrigen Fürften von Lamberg, 


— —— I 


Oas oberfte Erbland⸗ Misrfchelleme im Lande | 


ob und unter ber Ens, feit 1717, die Grafen von- 
| 7 Stah⸗ 
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Stahremberg; das obetfte Krbland- Stalk 
meiſteramt im Lande.ob und unter der Ense, ſeit 
1559 die Örafen von Harrach; das oberfte Erb⸗ 
land-Mundſchenkenamt im Lande unter der 
Eng, feit 1486 die nunmehrigen Grafen yon Harz - 
deg, im Lande ob. det Eng feit 1624 die Grafen 
von Zinzendorf; das oberfte Erbland - Truch- 
ſeſſenamt in ganz Deftreich, die Grafen von 
Schönborn; das oberfte Erbland-Jaͤgermei⸗ 
ftevamır im Lande unter der Eng, die Örafen vor 
Zinzendorf, im Lande ob der Eng, die Fürften von 
Lamberg; Das oberfte Erhland-Silberkaͤm⸗ 
mereramt in ganz Dejtreich, feit 1644 Die Gra⸗ 
fen von Kufftein; das oberfte Krbland: Au- 
chelmeifteramt in ganz Deftreich, feit 1615 die 
Freyherren von Hegenmüller; Das oberfte Krb: 
land⸗ Thuͤrhuͤteramt im Lande unter der Eng, 
die Grafen von Haugwitz, im Lande ob der Ens 
die Grafen von Chotef; das oberfte Erbland— 
Stäbelmeifteramte in ganz Oeſtreich, bat 
1786 Graf Joſeph von Fuchs befommen; das 
Erbland⸗ Vorſchneideramt in ganzOeſtreich, ha⸗ 
ben die Grafen von Zinzendorf; das oberfte&rb: 
land = Salfenmeiftersmt im Lande unter der Eng, 
feit 1736.die Grafen von St, Julian, im Lande 
ob der Eng die Grafen von Thierheim; das ober - 

ſte Zrbland : Panicr in ganz Deftreic), die Gra⸗ 
fen von Abensberg und Traun; das oberfte Krb: 
Iand = Mlünzmeiftersmt in ganz Deftreich feie 
1672 die Grafen von Sprinzenftein; das Erb— 
land-Zeugmeiſteramt in ganz Deftreich, haben 
die Grafen von St, Hilario gehabt, nach deren Ab» 
— Cc3 ſterben 
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ſtterben ed nicht wieder befeget worden. Das ober⸗ 
| fie Erbland » Aampfrichter = und Aampf- 
ſchildtraͤgeramt in ganz Oeſtreich, haben die 
Grafen von Zinzendorf. ©Oberft- Erb und Hof⸗ 
kaplan iff im Lande unter der Eng der Probft zu 
St. Pölten, im Lande ob der Eng aber der Abe 
zu Steyergerften. Das oberfte Hof⸗- und ges 
neral Krbland-Poftmeifteramt haben die Gra⸗ 
_ fen von Paar. Alle diefe Erbämter werden zu 
‚ rechten Mannslehen verliehen, kommen aufdieab- 
fteigenden männlichen Lribegerben, werden von 
dem MHelteften des Namens und Stammes verwal⸗ 
tet, und find mit nicht unerheblichen Vortheilen 
- verbunden; fünnen aber nunmehr von feinen an« 
dern, als Öliedern der. Facholifchen Kirche befef 
ſen werden, ‘ An | 


9.13. Aus dem Titel Kaifer —— er⸗ 
ſiehet man, daß der erzherzogliche Titel alſo laute: 
Koͤnig zu Ungarn, Boͤheim, Dalmatien, 
Croatien, Slawonien, Galizien und Lodo- 
merien, Erzherzog zu Oeſtreich, Herzog zu 
Burgund, zu Lothringen, zu Steyer, zu 
Kaͤrnthen und zu Krain, Großherzog zu Toſ⸗ 
cana, Großfuͤrſt zu Siebenbuͤrgen, Markgraf 
zu Maͤhren, Herzog zu Brabant, zu Lim— 
burg, zu Luͤtzenburg, zu Geldern, zu Wuͤr— 
temberg, zu Ober- und Nieder-Schleſien, 
zu Mayland, zu Mantua, zu Parma, Pia— 
cenza, Guaſtalla, Auſchwitz und Zator, zu 
Calabrien, zu Bar, zu Montferat und gu 

| * 
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Teſchen, Fuͤrſt zu Schwaben und zu Chaw 
loville, gefuͤrſteter Graf zu Habsburg, zu 
Flandern, zu Tyrol, zu Hennegau, zu Ky⸗ 
burg, zu Goͤrz und zu Gradiſca; Markgraf 
des heil. roͤmiſchen Reichs, zu Burgau, zu 
Ober- und Nieder-Lauſitz, zu Pont a Moufe 
fon und zu Nomeny, Graf zu Namur, zu 
Provinz, zu Baudemont, zu Blankenberg, 
- zu Zütphen, zu Saarwerden, zu Salm und 

zu Falkenftein, Herr auf der Windifchen 
Marf und Mechelnse. Das neue Wapen des 
Erzherzogthums Deftreich, ift ein — Quer« 
balfen im rothen Felde. Von dem Ritter-Ör: 
den des goldenen Dliefjes, habe ich ſchon bey 

Spanien — — — 

. a Die hoͤchſten Landescollegia bes 
erzherzoglichen Hauſes, die über alle deut⸗ 
KR Erblande deffelben gefeger find, find 1) Die 
böheimifche und Sftreichifche Hofkanzley, wel⸗ 
che einheimifche Staats ⸗ und Regierungs- Sachen 
“ beforget. 2) Die Staatskanzley der auswär- 
eigen Angelegenheiten. 3) Die Ober: oder 
Sinanz:Aammer, welche die Finanz und Came⸗ 
talfachen unter fid) hat. 4) Die Credit > und 
Banco »Deputstion. 5) Die höchfte Rechen: 
kammer. 6) Der Hofkriegeorath, der aus 
dem politifchen und Juſtizrath beftehee. 7) Die 
oberfte “Tuftisftelle, die das höchfte Ober⸗ 
Abpellationsgericht in allen deutſchen Erblanden iſt. 
Alle diefe Collegia find zu Wien, haben aber bie- 
ber offmafige Veränderungen erfahren. - | 
nr €e4 Das 
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Das befondere Tandesfürftliche Collegium 
für das Land unter und ob der Ens, warbis 
1783 die Regierung in Juſtitzſachen, oder die nie= 
deröftreichifche Landesregierung in Wien, in dem 
genannten Jahr aber wurde fie aufgehoben, und 
auf ein Jahr zur Probe in ein Gubernium verwan⸗ 
delt. Die Landfchaftscollesia und Berichte 
find, das Landmarſchalls-Gericht mit dem Wai— 
ſenraths-Colegio, der Ausſchuß und die Berord- 
neten aus. den 3 obern Ständen, und die Ober: 
eommiffarien in den 4 Vierteln, das Nait- (Rech⸗ 
nungs⸗) Collegium, das Ober : und Untercommiſſa⸗ 
riat, und das Obereinnebmmeramt. | 
Das.römifshe.bürgerliche Necht, gilt auch in 
Heftreich,, ausgenommen in den Shoicfen, in wel: 
chen die landesfürftl, Verordnungen, und der Lan— 
desbrauch ein anderes lehren. Zu jenem gehören 
die Landgerichtsgrdnung, Policeyordnung, Gerz 
babfchaftsordnung u. a. m., die in dem Codice 
jur, auftriac. und der dazu gehörigen Sammlung 
oͤſtreichiſcher Gefege und Ordnungen, zu finden find, 
Sb und wie bald der unternommene Codex there: | 
fianus zum Stande kommen werde ? kann man noch 
richt fagen. Der Theil defjelben, welcher die peinlis 
che Halsgerichts - Ordnung enthält, ift 1769 zum 
Borfchein gefommen, aber nachher nicht beybehals 
fen worden, | 2 — 
de 15. Der bisherige Steuerfuß iſt 1789 fo 
mie in Böheim, Mähren und Schlefien, alfo 
auch in Deftreich ob und unter der Eng, in Stey— 
ermarf, Kärnthen, Krain, Görg und Gradifca, 
abgeändert morden, nachdem die Auamelung der 
En 3 OruNs 
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Gruͤnde, und die Berechnung ihres Ertrages vol⸗ 
ſendet worden. Der Kaiſer hat alſo den Beytrag 
zu den oͤffentlichen Ausgaben ſowohl fuͤr einzelne 
Grundbeſitzer, als fuͤr ganze Gemeinen, Kreiſe 
und Provinzen, nach einem genauen Maasftabe 
beſtimmen luſſen, und dadurch die in den bis— 
herigen Contributions-Fuß ſo ſehr vermißte 
Gleichheit verſchaft. Die ganze bisher un— 
ter dem Namen Contribution erhobene Abgabe, 
nebſt dem, was bisher von den Haͤuſern des Buͤr— 
geriandes, ‚ des Adels und der Geiſtlichkeit bezah— 
fer. worden ift, und der Ertrag der bisherigen Zwi⸗ 
ſchen-Mauthen (Zölle,) foll Fünftig einzig und al 
fein als Grundſteuer auf Grund und Boden ruhen, 
und im Anfchlag deffelben durchgängig eine Gleich: 
heit beobachtet, Hingegen follen die Urbaral-⸗ 
Einfünfte der Obrigfeiten und die Gewerbe frey 
getffen werden, Die übrigen neben der Contribu- 


tion eingeführten Abgaben bleiben unabgeändert, 


doch wird man auch bierin die nöchige Gleichheit 
zwiſchen den Ländern einzuführen ſuchen. Es follen 
nun in den genannten Provinzen von hundert Gul⸗ 
den des angegebenen und controllirten Ertrages, 
im Durchſchnitt 12 Fl. 138Kr. entrichtet werden, | 
und zwar von ordentlich baubaren Aeckern, Trifch: 
feldern, Teichen, die nach ihrer Eigenſchaft mit 
Aeckern verglichen ſind, Weingaͤrten, Seen und 
Fluͤſſen, 10 Fl. 373 Kr. vom Hundert, von Wie- 
fen und den mie Wiefen und Gärten vernlichenen - 
Gärten und Zeichen, 17 Fl. 55 Kr, yom Hundert, - 
von Hutweiden, Geſtrippen und aaa 
#1 dl. 15 Kr. erleger werden. 


6e;. | Was 2 


ffaͤhr 40 Millionen Fl. Einfünfte gehabt: 


415 Das Erzherzogthum Oeſtreich. 
Was bie Staatseinfünfte des Hauſes Oeſtreich 
uͤberhaupt anbetrift, ſo hat K. Karl VI in ſeiner 
groͤßten Macht, nämlich von 1718 bie Ki unge⸗ 
hinge⸗ 

gen unter feiner Erbtochter und Nachfolgerinn der 
Kaiſerinn⸗Koͤniginn Maria Thereſia, find die Ein- 
Fünfte 1756 durch Den Grafen von Chotek bis auf 
57 Millionen Fl. getrieben worden, und 1770 
‚machten fie nach dem Staats-Inventarium des 
Hofes, von weldyer mir eine Abfchrife zugefom«- 
men iſt, gar 90,398156 Fl. aus. Zu diefer Sume 
me trug in gedachten: Sabre bey 
das Sand unter der End, das Land ob der Eng 
für eu Cames — u — 

rale 5 2 * 172 10680 
ee re h ar x sr 

niſticum 208240 -— = 11 m 
‚ für bie Staatde : we E es 9- N 
Schulden⸗St. 971849 .- 5° - 1126 . — 


fuͤr * Dans Ber? 
ele 1136719 - 54 - 1,972832- 9i« 
“ für das Politis ’ shi : 
cum o09818 - 59 +» 26897- 26 » 
für dag Contri⸗ — 


butionale 37549149 - 57 » 1,779442-.46 - 

. für dag Com⸗ F 

merciale _3o1g17 8283113- 59 - 
Summa 17,980938 - 142- 5,033338- 19r- 

e 5;033338 - 198 - I 

| ganz Niederoͤſtr. 23,014276 fl. 333 fr. 

Es gehen aber die Angaben von des oſtreichi. 

ſchen Hauſes Staatseinkuͤnften überhaupt, und 

aus — — ſehe von einander 
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ab. Aus dem vierten Theil meiner Beytraͤge zu 
der Lebensgefchichte denkwuͤrdiger Mähner ©. 232 


erhellet, daß man fie 1760 zu ge ungefähr auf 


406 Millionen Gulden, genau auf 41,529,137 
Gulden gefchäger habe, und aus dem fünfte ten Theil 
diefer Beyträge, oder aus meiner Schilderung des 
Characters Königs Friedrich II won Preußen, S. 
228, daß diefer diefelben auf 61 Millionen Buf« I 
den, oder 40 Millionen Thaler geſchaͤtzet habe. 
In den Briefen eines reiſenden Franzoſen von Caſ⸗ 
par Risbeck, kommt vor, theils daß die oͤſtreichi⸗ 
ſchen Erblande jährlich 82 Millionen Kaifergulden,. 
oder 98,400000 Fl. rheinifc) ng —— daß 
die Einkuͤnfte des Landes unter und ob der Ens, 
ſich beynahe auf 14 Millionen Fl. belaufen ſollten, 
uud daß die Stadt Wien zu dieſer Summe über 
5 Millionen beytrage. Die Contribution des Lan⸗ 
des unter der Ens für die milttär Syahre 1784 
und 85, hat in jedem 2008965 Fl. 44.Kr. betra⸗ 
gen, dazu die obern Stände 1,607,174 öl. bey» 
getragen haben. | 
$. 16. Die oͤſtreichiſche Kriegesmacht be» 
ſtand um die Mitte des 1770ſten Jahre, 

1) an deutfchen und ungarifchen Trup⸗ 
pen, aus 57 Regimentern zu Fuß, 18 Küraffirer, 
13 Dragoner« und ı2 Hufaren-Negimentern, 
2) An Graͤnz⸗Truppen, aus 4 Reg. Karl 
ſtaͤdter Generalats Infanterie, 2 Reg. Warasdi⸗ 
ner Generalats Infanterie, 4 Compagnien Karl⸗ 
ftädter und Warasdiner Generalats Huflaren, 

Regimentern flamonifcher Infanterie, ı Reg: 
i BERNER Huſſaren, 2 Reg. Bannat — 
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Jufanterie, ı Reg. Bannat Huſſaren, 4 Reg. 
fiebenbürgifcher Infanterie, ı Reg. fiebenb, Dras 
- und ı Reg. fiebenb. Huffaren. | 
) Aus dem ‚Artillerie Corps, das aus 
dem — 25 Corps an ſich ſelbſt, welches in kei⸗ 
ne Regimenter abgetheilet ift, und einem Artille- 
rie Regiment, beſtehet, dahin auch die Sappeurs 
— 
4) Aus dem Ingenieur Corps. 
5) Yus. den Pontoniers und Schitol 
daten. 
Sie machte alſo 72 Kegimenter zu Fuß, und 
49 Reg. zu Pferde aus, die Artilleriften, Inge— 
nieurs, Pontoniers und Schifffoldaten ungerechnet. 
An Köpfen betrug fie ungefähr 200000 Mann. 
Die hohe Generalität war 348 Perſonen ftarf: 
(Es find aber-nachher mit dem Kriegsheer ftarfe 
Veraͤnderungen pprgegangen, und es iſt anfehn- 
Ich, bis auf driftehafb hundert tanfend Mann, 
auch- noch ftärfer, vermehret worden, infonderheit 
zu dem Krieg mit den Osmanen, den 8. Jo⸗ 
| epb II im Jahr 1788 anfıeng, und nad) veffen 
(Ende der Kriegsftaar wohl-auf einen feftern Fuß 
gefeget werden wird, Die adeliche ungarifche Leib» 
jache zu Pferde, Die adeliche deutſche Leibwache 
zu Pferde, und Die fogenannfen Gardes du palais 
zu Fuß, welche die K. K. Burg zu Wien, und die 
Zuftjchtöffer bewahren, find noch befonders zu be- 
merfen. 1770 rechnete man, daß in Friedenszeit 
auf den Kriegsſtaat jabrlidy 184 Million Fl. ver— 
wendet würden, man Fonnte aber den gefammten 
Anfınand für ben K Kriegesſtaat faſt auf 28 Millio⸗ 
nen 
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nen rechnen. 173% hat die Kaiferinn Königin 
zu wieneriſch Neuſtadt eine Krieges-Cadetten Aka⸗ 
demie und Kriegesſchule, und 1754 noch eine 
Krieges-Afademie zu. Wien geſtiftet. 1759 ftiftete 
fie einen Kriegesorden unter dem Ptamen des Ma⸗ 
ria Therefis Ordens, mit welchem alle verdienft> 
volle Officiers begnadigt werden. Fuͤr denſelben 
ſind 150000 Gulden Einkuͤnfte ausgeſetzet wor— 
den, von welchen die 20 Großkreutzer einen jaͤhr— 
lichen Gehalt von 1500 Gulden empfangen, die 
übrigen Gelder aber werden als Penfionen von 
400 bis 606 Gulden unter die älfeften Nitter ver- 
theilet, und fogar die Witwen derfelben geniefien 
Zeit Lebens die Hälfte davon, Die Ritter erhal 
ten auch am Hof befondere Ehrenvorzuͤge. Das 
Ordenskreutz verleiht den Unedelgebornen fogleich 
den Adelſtand, und alle Rechte und Vorzuͤge der 
Reichsfteyherren, die Adelsbriefe werden ihnen 
- Auch unentgeldlich ausgefertiget. Wer diefen Ors 
den trägt, kann fein Ritter don einem andern 
Rriegsorden ſeyn, Ausgenommen von dem Orden 
. bes goldenen Vlieſſes. Kaifer Joſeph II Bat die: 
ſen Orden 1765 mit Commandeurs als einer neuen 
Claſſe zwifchen den Großfreugen und übrigen Nie: 
tern, vermehret, auch den Großkreuzen ein neues 
Nebenzeichen, naͤmlich ein an der Bruſt auf der 
linken Seite des Rocks geſticktes, und von einem 
Lorbeerkranz eingefaſſetes ſilbernes Kreutz auf 
rothen Grund, mit der Innſchrift, Fortitudini, 
verliehen. — er. 5 

Es folgee nunmehr die genauere Abhandlung 
des Erzherzogthums. | | er 
Fr , 1. Das 
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1. Das Land unter der Ens. 


#8 Land unter der Ens „welches in dem 


Erxdbefchreibungen und Landeharten, aber 
nicht Fanzleymäßig, Unter » oder LTieder x des 


ftreich genennet wird, ift in 4 reife abgefon- 
dert, und einem jeden ift feit 1753 ein Kreishaupt⸗ 
mann vorgefeget worden. Don diefen Kreiſen 
liegen 2 an der Süpdfeite, und 2 an ber Morbfeite 
der Donau; jene werben nad) = Lage, in An» 
ſehung des Wiener Waldes, die Areifeiunter und 
obdem Wiener VPalde,diefe aber nach ihrer Lage 
in Anfehung des Manhartsberges,die Areife unter 
und ob dem Mianhartsberg, genennet. Die 
Kreife unter dem Wiener Wald und Manbartsberg, 
ftehen nun unter dem Erzbifchofzu Wien, die bey» 
den andern unter dem Bifchof "zu St. Pölten. 
-  &s kommen jährlich aus Steyermarf, Kaͤrn⸗ 
then und Salzburg ein paar taufend Männer und 
Weiber zur Sommerarbeit hieher, bereiten Ziegel, 
machen Heu, dienen bey der Erndte, und caſtri⸗ 
ren dag Vieh. Wenn fie gegen den Winter wies 
der nach Haufe gehen, fo nehmen fie wenigftens 
60000 Fl. dabinmit. Es fehler alfo auf dem Lan« 
de an Volk, weil die Menge des Gefindes in den 
Srädten groß ifl. . | 

Ein paar taufend Schritte von der Stadt Bruck 
an ber Leitha, entdeckte der preuffifche Major von 
Zerbft, der ſich 1760 als Kriegs - Gefangener zu 
Bruck aufbielt, ein reiches Alaunbergwerk, welches 


Alaun giebet, der eben fo fein und ftarf, als der 


eürkifche ift, davon man den Centner damals mit 
az bis 18 Gulden bezahlte. Ar Der 


| 


| 


1. Der Kreis unter dem Wiener 


de. - Cireulus infra nemus viennenfe, bet 
auch das Steinfeld genennet wird. Die beften 
. Weinberge in bemfelben find: zu Höflein, Unter 
Krügendorf, Klofter- Neuburg, Kalenberg, Nuß- 
‚dorf, Heiligenftadt, Salmersdorf, Hernals, Dorn. 
bad), Breitenfee, Berchtolsdorf, Liefing, Mau: , 
erfalfsburg, Brunn, Döbling, Grinzing, Ober 
und Unter- Sifring, Währing, Ortafring, Wein: 
hauß, Pößleinftorf, Meuftife, Enzerdorf und um 
Lichtenftein, Mödling, Meudorf, Gundermanse 


dorf, Gumpoltskirchen, Pfaffitäten. Das foger 


nannte Bice Dom Amt, welches die um Wien lie- 
gende Kaiferl. Rammergüter verwaltete, iſt 1781 
abgefchaffe. Es enthält diefer Kreis 
1. Folgende landesfürftlicye Städte. 
1) Die Hauptfladt des ganzen Erzherzogthums 
Wien, Vienna, welche die Ungarn und Tuͤrken 
Bẽtſch, und die Polen Wieden, nennen, und in de: 
ren Gegend. die alte Stadt Yindobona geftanden hat. 
Nach des P. Linsganing Wahrnehmung, ift die Pok 
8* dieſer Stadt 48°, 12“, 32“, und ihre Laͤnge vom 
arifer Mittagszirfel angerechnet, 14°, 2°, 30. Gie 
liegt an einem Arm der Donau, welcher die Borftadt 
Leopoldftadt von der Stadt felbft abfondert, und den 
Kleinen Fluß Wien aufnimmt, der zwifchen der Stadt 
und den Vorftädten durchfließet. Ihre Lage ift anger 
nehm. Denn gesen Morgen und Mitternacht ift die 
simliegende Gegend eben, > Abend und Mittag 
gu aber fiehet man ein mit Bäumen und Weinſtoͤcken 
efeßtes Gebirge; und die breite Donau theilet fich in 
Der Gegend der Stadt in unterfchiedene Arme, welche 
Inſeln einfchließen, die mit Holz bewachſen find. Sie 
ift die erfte unter den Sandesfürftl. Städten im Lande 
nter der End, die Hauptſtadt des Erzherzogthums 


Defireirh, 
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1. Das Land unter der Ens. 


#8 Land unter der Ens, welches in dem 
Erdbefchreibungen und Landeharten, aber 
nicht Fanzleymäßig, Unter » oder LTieder x Des 
ftreich genennet wird, ift in 4 reife abgefon- 
dert, und einem jeden iſt feit 1753 ein Kreishaupt⸗ 
mann vorgefeget worden. Don diefen Areifen 
liegen 2 an der Südfeite, und = an der Morbfeite 
der Donau; jene werben nad) ihrer Lage, in An» 
| — des Wiener Waldes, die Kreiſe unter und 
ob dem Wiener Walde dieſe aber nach ihrer Lage 
in Anfehung des Manbartsberges,die Kreiſe unter 
und ob dem Manhartsberg, genennet. Die 
Kreife unter dem Wiener Wald und Manbarrsberg, 
ſtehen nun unter dem Erzbifchofzu Wien, die bey» 
den andern unter dem Bifchof zu St. Pölten. 
Es kommen jaͤhrlich aus Steyermarf, Kärn- 
then und Salzburg ein paar taufend Männer und 
Weiber zur Sommerarbeit hieher, bereiten Ziegel, 
machen Heu, dienen bey det Erndte, und caftrie 
ren das Vieh. Wenn fie gegen den Winter wie 
der nach Haufe gehen, fo nehmen fie wenigftens 
6oooo Fl. dahin mit. Es fehler alfo aufdem Lan⸗ 
de an Volk, weil die Menge des Gefindes in den 
Srädten groß ifl. . | 
Ein paar taufend Schritte von der Stadt Bruck 
an der Leitha, entdeckte der preuffifche Major von 
Zerbſt, der fich 1760 als Kriegs» Gefangener zu 
Bruck aufbielt, ein reiches Alaunbergwerf, welches 
Alaun giebet, der eben fo fein und ftarf, als der 
eürkifche ift, davon man den Centner damals mie 
as bis ıg Gulden bezahlte. + Der 
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1. Der Kreis unter dem Wiener 
de, - Cireulus infra nemus viennenfe, bet 
auch das Steinfeld genennet wird. Die. beften 


. Weinberge in demfelben find: zu Höflein, Unter⸗ 
Kruͤtzendorf, Klofter- Neuburg, Kalenberg, Nuß -· 
dorf, Heiligenftadt, Salmersdorf, Hernals, Dorn · 


bach, Breitenfee, Berchtolsdorf, Liefing, Mau- 
erfalfsburg, Brunn, Döbling, Grinzing, Ober 
und Unter- Sifring, Währing, Ottafring, Wein: 
hauß, Pößleinftorf, Neuſtift, Enzerdorf und um 
Lichtenftein, Mödling, Meudorf, Gundermans- 


dorf, Gumpoltskirchen, Pfoffitäten. Das foger 


nannte Bice Dom Amt, welches die um Wien lie- 


gende Kaiferl. Rammergüter verwaltete, iſt 1781 


abgeſchafft. Es enthält diefer Kreis 
1. Folgende landesfürftlicye Städte. 
1) Die Hauptfladt des ganzen Erzherzogthums 
Wien, Vienna, welche die Ungarn und Tuͤrken 
Bẽtſch, und die Polen Wieden, nennen, und in de> 


ren Gegend. die alte Stadt Yindobona geftanden der | 


Nach des P. Linsganing Wahrnehmung, ift die Pol⸗ 
öhe diefer Stadt 48°, 12“, 32”, und ihre Fänge vom 
arifer Mittagszirfel angerechnet, 14°, 2°, 30. Gie 

liegt an einem Arm der Donau, welcher die Vorſtadt 

Leopoldftadt von der Stadt felbft abfondert, und den 

kleinen Fluß Wien aufnimmt, der zwifchen der Stadt 

und den Vorftädten durchfließet. Ihre Lage ift anger 
nehm. Denn gegen Morgen und Mitternacht iſt die 
sinliegende Gegend eben, gegen Abend und Mittag 
zu aber fiehet man ein mit Bäumen und Weinſtoͤcken 

efeßted Gebirge; und die breite Donau theilet fich in 

Der Gegend der Stadt in unterfchiedene Arme, welche 

Inſeln einfchließen, die mit Holz bewachfen find. Sie 


die erſte unter den Sandesfürftl. Städten im Lande . 


nter der End, die Dauptfiadt des Erzherzogthums 
| Bi Defireich, 


= 
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Oeſtreich, und iſt auch der Wohnſitz der Kaiſer aus 
dem oͤſtreichiſchen Haufe geweſen/ ſo wie fie auch der 
Sitz des jetzigen Kaiſers iſt. Sie macht allein den hal 
ben Theil des gten over Buͤrgerſtandes im Lande unter 
der Ens aus, fo wie die übrigen zı fandesfürftlichen 
Städte und Märkte den andern halben Theil, das if, 
fie zahlt monatlich fo viel Contribution, als alle übrige 
landesfürftiiche Derter zufammen. - Die Lage, Geftalt 
und Groͤße der Stadt , zeigt die topohydrographiſche Karte 
der Stadt Wien mit ihren umliegenden Gegenden, die 
der Ingenieur F. J. Maire 1788 auf 4 Bogen heraus⸗ 
gegeben hat. J — | ee 
Die Stadt felbft ift Kür von mittelmäßiger Größe; 
. denn ihr Umkreis auffer dent Wall hat nur 2944, und 
um die Palliſaden, 2966 geometriſche Schritte, und 
fie hat nur 1299 Haͤuſer, die Zahl ihrer Einwohner 
aber hat 1770 betragen 53519 Perſonen. Sie Fanti, 
ihrer Lage nach, eine gitte Feſtung abgeben, ift auch 
- wirklich wohl befeftiget; denn fie bat einen ſtarken 
Mall, 12 ſtarke Baſtehen, 11 Ravelinen, fehr breite 
und tiefe gefütterte Graben, und die noͤthigen Außen— 
werfe, follte aber Feine Feſtung feyn. Die vielen Kir- 
chen und weitlaͤuftigen Kföfter, bey welchen mehren: 
theild Gärten und Spägtergänge find, nehmen faſt den 
Stern Theil des Raums der Stadt ein; daher ſind nicht 
nur der Häufer Nicht mehrere, Als angeführt wor: 
den, fondern fie find auch fehr ſchmal, aber auch ge 
nieiniglich 2, 3, 4. und mehr Stockwerfe hoch, von ae 
hauenen und a:backenen Steinen groͤßtentheils wohl 
gebauet, und mit größen und guten Kelfern verſehen: 
es find auch viele anfehnliche und praͤchtige Pallaͤſte 
darunter. In allen Buͤrgerhaͤuſern mußte ehedeffen 
das zweyte und vierte Stockwerk zu Wohnungen der 
kaiſerl. Hofbedienten hergegeben, auch der 7te Gulden 
der Hausmiethe als eine Abgabe erlegt werden, es hat 
aber K. Joſeph II diefe Laſt 1781 abgefchaffe, und ame 
ftatt derſelben die Häufer- Befiger auf eine beſtimmte 
Jährliche Abgabe gefegt, welche fie in das Quartieramt 

| Zu erlegen. 
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erlegen. Die Straßen, deren man u große und 
fleine zähle, find Frumm und enge, und bey feuchten: 
und regenhaftem Wetter ungemein unrein, hingegen 
wenn estrocken ift, mit beim allerbeſchwerlichſten Stau: 
be bedecket, der überhaupt im ganzen Lande beſchwer⸗ 
lich fällt. Des Abends werden fie feit 3704 durch Pas 
ternen erleuchtet. Die Stadt wird in 4Viertel einge: 
theilet, nämlich in das Schotten: Wiedmer Stuben: 
und Kärntner: Viertel. . Unter den 8 großen und 14 


kleinen Plaͤtzen, find inſonderheit zu bemerfen: 1) der 


Zaof, welcher der größte und ſchoͤnſte unter allen iſt, 

und auf welchem, zwiſchen 2 ſteinernen Brunnen, ein 
praͤchtiges metallenes Denkmaal ſtehet, welches Kai— 
ſer Leopold 1667 zum Gedaͤchtniß der unbefleckten Em⸗ 
pfaͤngniß der Jungfrau Maria errichten laſſen. Dieſer 
Platz dienet des Abends zu einem oͤffentlichen Spatzier⸗ 
gang. 2) Der Burgplag, oder aͤußerſte Schloßhof 
der kaiſerl. Burg, wofelbſt die Wache ſtehet. 3) Der 
Neumarkt, auf welchem ein mit Bildſaͤulen von Bley 
gezierter Brunn iſt. 4) Die Freyung, welcher Platz 
ganz unregelmäßig iſt. 5) Der Graben, auf welchem, 
außer 2 ſchoͤnen Springbrunnen, die 1693 vollendete 


marmorne Drepfaltigfeisfäule ftehet, welche 66 Schuh 


hoch ift, Auf diefem Platz wird heutige Tages nichts 
mehr verfanft: 6) Der hohe Markt, auf welchem 
die niarmorne Säule der Vermählung Mariä und For 
ſephs ſtehet, welche 3732 aufgerichtet worden, und 
2 Brunnen zu fehen find. 1782 find folgende Parse 
chien feftgefeßet, und zugleich Die dazu gehörigen Haͤu⸗ 
fer und Seelen gezähler worden. | 


Parochien. Haͤuſer. Familien. Seelen. 
= Stephan 304 2524 24118 
tten . 234 321 ‚6903 

t. Mihäald 88 664 3708 

Dominicaner 127 834 4709. 

Ders 751 8138 25432 

5Th. ?. c. Dd Bares 
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Parochien. Haͤuſer. Familien. Seelen, 


Transport. 751 5138 29432 
Auguſtiner 99 601. - 4167 
St. Peter 18 1464 8311 
Franciſcaner 94 590 3644 
Der Hof 173 1136 5869 


8 Parochien. 1299 8900 51523 


Der milden Stiftungen ſind nicht wenige, aber un⸗ 
ter denſelben iſt das allgemeine Haupt⸗Hoſpital oder 
Krankenhaus in der Alſtergaſſe, welches K. Joſeph II 
hat einrichten laſſen, die merkwuͤrdigſte. 1785 find 
alle Stiftungen und ihre Fonds einer befondern Come 
miſſion untergeben. | wi 


Die Faiferliche Burg, welche an der füdmweftlichen 
Ecke der Stadt, bey dem von ihr benannten Thor liegt, 
iſt ein altes unanfehnliched Gebäude, welches 3 Höfe 
und mit Einbegriff des fogenannten Controlleurgangs, 

Stockwerke hat. In derfelben findet mandie Schag- 
ammer, welche in die weltliche und geiftliche (megen 
der Heiligthämer alfo genannt,) eingetheilet. wird, 
das mechanifch =.phpfifalifche Kunſt⸗Cabinet, das 
Naturalien » Münz: und Medaillen Cabinet, wel⸗ 
che Sammlungen unter die reichflen und vortref- 
lichſten in Europa gehören. Die Neichdfanzley und 
‚die bedeckte Meitfchule, find neumodifch fehöne Ges 
baͤude. Der fehr große und prächtige Faiferliche Buͤ⸗ 
cherfaal, deffen Gebäude zwifchen der Burg und dem 
Auguſtiner Klofter ſtehet, füdmwärts an den Wall ftößt, 
und nun nach der Stadt zu ganz fren ftehet, kann im 
Anſehung der Menge und Wichtigkeit der gedruckten 
Buͤcher, Handfchriften und römifchen Alterthümer, 
‚der vaticanifchen und Fönigl. franzöfifcher an die Seite 
gefeßet werden, welche er fogar in Anfehung der ges 
druckten Bücher übertrifft... Der Vorrath an Hands 
ſchriften, befchreiben die prächtigen Commentarii Aur 
guftae bibliothecae vindobonenfis. Das — 

| | hau 
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Haus auf dem Michaelis: P lag, welches mit Ver Burg 
Gemeinſchaft Hat, iſt gut ausgezieret. Um die Stadt 
etwas genauer nach ihren oben genannten Vierteln zu 
befchreiben ‚fo find diefelben | 
1) Das Stuben; Viertel, welches von dem Stus 
benthor, diefes aber von den Badſtuben, welche ehes 


mals vor demfelben gewefen, den Namen hat. - Das | 


bin gehören folgende merfwärdige Gebäude: die fchöne 
- Kirche und das Collegium, welches ehemals den foges 
‚nannten äußern Jeſuiten gehörten, und gegen welchen 
iber die hohe Schuie ift, davon hernach; das Domis 
nicaner Klofter mit der Kirche St. Maria: rotundaz 
die Kirche der heiligen Barbara im Faiferl. Fönigl. Cons 
viect; das Klofter und die Kirche zu St. Lorenz am ale 
ten Fleiſchmarkt; die Kirche zu St. Ruprecht, die 
Drevfaltigfeitsfirche, fünf Capellen, der erzbifchöflie 
che Hof, die Eaiferl. Eönigl. Kriegsfanzeley, das gräfl. 
Paariſche Haus, in welchen da3 kaiſerl. fönigl. Hofe 
poſtamt ift, das gräflich kinskyſche Haus, und die vor⸗ 
Hin genannte Hohe Schule, welches fchöne Gebäude 
1756 eingeweiher ift, eine wichtige Sammlung: von 
anatomifchen Präparaten, und eine mwohlverfehene 
Sternwarte hat. Die Stifter der Univerfität, find 
eigentlich die Herzoge Nudolph IV und Albrecht II; 
denn obgleich ſchon Kaifer Friedrich II Hiefelbft 1237 
eine Schule geftifter hat, fo ift Doch erft 1365 vom Pabſt 
Urban V, auf Verlangen Herzogs Rudolph IV, ein Prise 
vilegium zu Errichtung einer Univerfizät ertheilet wore 
den, und Pabſt Urban VI beftätigte und vermehrte dies 
felbe 1384, auf Anhalten Herzogs Albrecht II, mis 
der theologiſchen Facultaͤt; fie wurde auch dazumal im 
die. Häufer, welche ehedeffen von den Tempelherren 
bewohnet waren, verleget. Kaifer Ferdinand I übere 
gab die Univerfität 1622 den Jeſuiten. Der Rector 
bat einen fehr hohen Rang, und gebet bey fenerlichen 
Umgängen unmittelbar vor dem Kaifer her. Die Unis 
verfität beftehet aus 4 Facuftäten und, 4 Nationen, 
welche legtere find, die Öftreichifche, rheinifche, unga⸗ 

os ODda riſche 
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. garifche und fächfifche, 1752 ift wegen Verbeſſerung 


“Der Lehrart, eine Faiferl, koͤnigl. Verordnung ergangen. 
Der Windhagifche Büchetfaal, welcher von feis 


dem Stifter den Grafen Soahim Windhag benannt 


“ wird, iſt in einem Haufe,nicht weit von.der hohen 
Schule, und neben den Dominicanern. Er ſtehet un: 
ter der Dberäufficht des niederöftreichifchen Pandmars 
ſchall⸗ Amts. A678 ward er zum gemeinen Gebrauch 
'eröfnet: Der Sfebwindfche Buͤcherſaal ift auch im 

diefer Gegend, und oͤffeutlich. Joh. Martin Gſchwind, 
Sreyherr von Pöckftein hat denſelben 1723 zum öffent: 


ichen Gebrauch gewidmet. | 


2. Das Rärntner: Viertel, welches von dem Thor - 
den Namen hat, durch welches die Straße nach Kärn- 
ten und Italien gehet: Hier ſtehet die vornehmfte Kirs 
he, nämlich die Metropolitankirche des heiligen 
Stephan; : Sie ift ein gorhifches fehr dunkles Gebäus 
de von lauter Quaderſteinen, von außen mit alferley 
£ünftficher Arbeit von Bildniffen ıc. gezierer, und ihr 
größter achteckigter Thurm 434 und ı halben oͤſtreichi⸗ 
“sche Werkfchuhe Hoch von großen Quaderſtuͤcken ges 
bauer; In demſelben hängt eine große Glocke, die . 
Kaiſer Fofeph 17i1 aus vielen von den Türfen eröbere 
ten Stücken hat gießen laſſen, und die über 10 Schuis 
be hoch ift, im Umkreiſe 32 Schuhe und 3 Zolle, und 
am Gericht, ohne den Schwengel, 354 Centnet hat, 
der Schwengel aber ift 13 Centner und 28 Pf: ſchwer. 
Inwendig in der Kirche findet-mait, außer dein Fofts 
baren - Hochaltar, welcher 25487 51. gekoftet bat, 
37 Seitenaltäre, diee meiftens von gutem Marmor 
find, viele Heiligehiimer und Koftbarfeiten, die alte 
erzherzogliche Begräßnißgruft, im welche auch feit Fer⸗ 
dinands III Zeit die Eingemweide Der verftorbenen Pers 
fünen aus dem erzherzogl. Haufe gebracht werden, das 
praͤchtige marmorne Grabmal Kaifers Ftiedrich IV, 
welches 40000 Ducaten gefofter haben fol, das Nicht 
weniger prächtige Grabmal, welches Herzogs Ema⸗ 
nuel Thomas vor Savoyen Witwe Iherefin Kuna der 
. | F | licitas, 
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licitas, geborne Fuͤrſtinn von Lichtenſtein, dem großen 
Kriegeshelden Eugen, Prinzen von Savoyen, mit 
20000 Fl. Unkoſten errichtet hat, und am Ende des 
1759ſten Jahrs fertig geworden iſt, das Grabmal des 
Cardinals Kolonitſch, die Grabmale anderer Cardi⸗ 
naͤle und Biſchoͤfe, und andere: Merkwürdigkeiten. 
Gleich neben der Stephanskirche iſt die erzbiſchoͤfliche 
Wohnung. 1480 wurde das hieſige Bischum geſtif⸗ 
tet, und 1722 zu einem Erzbisthum erhoben. Der 
Erzbifchof Hat ungefähr 30000 Kaifergulden jährliche 
Einkünfte. In der Nachbarfchaft der Stadt befißet 
er Neudorf, nicht. weit von Larenburg, und andes 
re Derter, Das Domkapitel beftehet aus 5 Prälgten - - 
und 10 Domherren, und hat große Einkünfte, Edge: 
höret dvemjelben das Dorf Zernals nahe bey der Stadt, 
woſelbſt ein Fünftliher Calvarienberg ift. Die übrigen- 
Kirchen und Kiöfter in dieſem Viertel find: die Kirche 
der heil. Magdalena; die Nefidenz der Pigriſten, mit 
Der Kirche des heiligen Foo, jeßt das Kielmansecki⸗ 
ſche Stift genannt; das Auguftiner Nonnenflofter md 
Die Kirche St. Jacobs, die Kirche der heil, Eliſabeth 
in dem deutfchen Drdenshaufe, welches zu der Lands 
commenthurey Wien und Neuftadt gehöret, nnd um 


a * 


das Jahr 1200 als eine Capelle den Anfang genommen 


hat,; das ehemaligeNonnenkloſter derClariſſerinnen nebſt 
- „der Kirche des heil. MRikolaus; das Kloſter der Recol⸗ 
lecten oder Franciſcauer der firengen Döfervanz, mit 
" der Kirche des heil. Hieronymus; die Kirche und das 
Nonnenkloſter bey St. Agnes’ zur Dimmelspforte, Ca⸗ 
noniſſinnen des heil, Auguſtins von St. Jakob zuge- 
hoͤrig; die Kirche des heit. Johannes des Täuferg, den 
Fodanniterrittern von der Commenthurey Mailberg 
zugehörig ;.das Nonnenkloſter und die Kirche der heil. 
Urſula, die fchöne Kirche der Heil. Anna, nebft dem 


ehemaligen Novitiathaufe der Jeſuiten; 14 Capellen; 


das K. K. Hofcameralhaus, die Stadtbank; das K. 
K. Commendantenhaus, das K. K. Zeughans, md - 
K. K. oberſte Muͤnz⸗ und Bergweſens⸗Amt in dem ehe⸗ 

| -Dd3 maligen 
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maligen prinzlich Eugenſchen Pallaſt; der Pallaſt, wel⸗ 


cher ber verwitweten Herzoginn von Savoyen gehoͤret 


bat, die K. K. Rechnungskammer im graͤflich Sin— 
zendorfifchen Haufe, das Kaunitz Queſtenbergiſche 
Haus, der Taͤubelhof, in welchem die Zeichnungs⸗ 
und Kupferſtecher-Akademie ihren Sitz hat; das alte 


- 


fürftliche Lichtenfteinifche Haus, u.a. m. | 


3 . Das Wieomer Viertel, welches genteittiglich, 


aber unrichtig, dad Wümmer- Viertel genannt wird, 
und feinen Namen von dem Burgthor hat, welches 
ehedeffen das Wiedmer Thor hieß. Hier find die Pfarr . 


kirche zu St. Michael, nahe bey der K. K. Burg, nebft 


dem Collegio der regulirten Priefter der heil. Paulus 
und Barnabas, die fehöne Kirche der heil. Dorothen, 
mit dem Collegio der regulirten Chorherren Auguſtiner 
Ordens, deflen. infulirter Probſt ein Landſtand war, 


welches aber 1781 fecularifirt iſt; das Klofer und die. 
“ Kirche des heil. Auguftin, gemeiniglich- die Hoffirche 
genannt, in welcher die Herzen der hohen Perfonen 

des erzherzoglichen Haufes verwahret werden, die auch 


feit 1772 mit dem prächtigen marmornen Denkmal 
pranget, weiches Maria Therefia, ihrem Leibarzt Ger⸗ 
bard Freyherrn von Siwieten heben feinem Grabmal 
errichten laſſen; die Pfarrfirche der heil. Clara im Bürs 
serhofpital, das Capuzinerflofter mit feiner Kirche, in 
welcher feit dem 17ten Jahrhundert daß erzherzogliche 
Hegräbniß iſt; die prächtige Edllegiatkirche des heil. 
Deterd auf dem Freyhof diefes Namens, das ehema— 
fige Profeßhaus der Jeſuiten mit feiner fchönen Kir 


che, ehedeffen bey den obern Jeſuiten genannt; die 


Kirche des heif. Cajetans nebſt dem Collegio der Thea⸗ 


tiner; 15 Capellen ; das ſchoͤne bürgerliche Zeughaus, 


Die ſchoͤne böheimifche und Sftreichifehe Hoffanzlen, das 


aurſpergiſche, lobkowitziſche, ſchwarzenbergiſche Haug, 


u. a. m. Nachdem das Clariſſer Nonnenkloſter, ges 
meiniglich das koͤnigliche Kloſter genannt, aufgehoben 
worden, haben die hieſigen evangeliſchen Lutheraner 


| die Kirche und einen Theil des Kloſters fuͤr 10000 Fl. 


gekauft, 


\ 
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gefauft, und noch 30000 FI. an der Kivrche verbauer, 
worauf fie 1783 eingemweihet worden. Die hiefige evans 
gelifche Gemeine ift in Niederöftreich die einzige, und 
- der erfie Prediger bey derfelden, ift zugleich nieders 
oͤſtreichiſcher Superintendent. Nahe bey diefem Betz 

hauſe der Eutheraner, flehet dad Bethaus der Refor⸗ 
mirten. | * 

4. Das Schotten : Viertel, welches von der Bes 
nedictiner Abtey zum Schotten, dem älteften Klofter 
in Wien, defien infulirter Abt ein Landftand ift, den 
Namen hat. Zu der fogenannten Abtey, gehörer die 

farrfirche.nnfrer Frau und des heil. Gregorius. Die 

rigen merkwürdigen Gebäude find: das Minoriten- 
kloſter nebft der Kirche der heil. Catharine, die Kirche 
des heil. Fofeph mit dem Klofter für Ordensſchweſtern 
der heil. Catharine vom Berge Carmel, die Kirche uns 
fers Herrn oder Sanct Salvator; die Kirche unfrer 
Frau am Geftade oder Maria Stiegen, welche dem 
Bisthum Paſſau gehoͤret, deffen infulirter Official bey 
demſelben feinen Sig, und, ein eigenes Confiftoriume 
bat; 10 Kapellen, das Eſterhazyſche Haus, die K. K. 
geheime Hof= und Staatöfanzley, das lichtenfteinifche 
Haus in der Herrengafle, das große fürftlich lichten⸗ 
fteinifche. Majorathaus. bey den Minoriten, mit einer 
foftbaren Gemälde- Sammlung, das niederäftreichis 
ſche Landhaus, die K. K. niederländifche und italienis 
ſche Kanzley, die fiebenbürgifche Hofkanzley, das ba⸗ 
thyanifche Haug, und andere, die K, K. niederöftreis 


— 


chiſche Regierung, das K. K. Zeughaus in der Renn⸗ 


gaſſe, das Rathhaus der Stadt; das untere Arſenal, 
- U. a. m. u ö 
! Die Vorftädte find weit gröffer, als die Stadt 
felöft, und 1782 enthielten fie 4068 Häufer, deren An⸗ 
zahl von Zeit zu Zeit wuchs. Sie liegen rund um die 
Stadt her, find aber 5 bis 600 gemeine Schritte vom 
den Feftungswerfen entfernet. Die Linie, welche die- 
felben einfchließet, und fich auf beyden Seiten bis indie 
Leopoldsſtadt erfirecfet, ift 1704 wider bie ungarifhen 


Y 
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Aufrührer angelegt, und nachmals ‚mit Backfteinen 
gefüttert worden, und die Ihore und Eingänge find 
mit ordentlichen Wachen befegt. Der füdliche Halb- 
zirkel diefer Linien, beträgt auf 8496, der nordliche, 
vom erften bis zum zweyten Donauarın, auf 8064, 
und der ganze Umfang auf 16560 geometrifche Schrit- 
te, welche über vier gemeine deutſche Meilen, jede zu 
4090 Schritten gerechnet, betragen. Gie ſtehen groͤß⸗ 
tentheils unter der Berichtöbarfeit des Stadtraths, an. 
welchen von den Befcheiden des Nichters und der Beys 
figer deſſelben, womit eine jede verfehen ift, appelfiret 
werden kann. In allen Norftädten find ro Pfarren 
und Birariate. Die Häufer find von Steinen, und 
gi A gut gebauet, Der meifte Adel, und an— 

ere wohlhabende Leute, wohnen des Sommers in Dies 
fen angenehmen Norftädten. Die Leopoldftadt ift die 
— und vornehmſte unter den Vorſtaͤdten, ja ſie 

bertrifft die Stadt ſelbſt an Größe, iſt aber im Wins 
ter den Ueberſchwemmungen fehr ausgeſetzt. Sie liegt 
- ber Stadt am nächften auf einer Inſel der Donau, und 
ward ehemals die Fudenftadt genannt: ald aber Kais 
fer Leopold die Juden 1670 aus derfelben verjagte, bes 
fam fie von ihm den Namen, Sie begreift ı Pfarrs 
Firche, die Kirche zu St. Johann Baptift, nebft dem 
Klofter und Spital der barmherzigen Brüder, die Kir- 
che der heil. Thereſia, nebft dem Klofter der Carınelis 
ter Barfüßer, 4 Capellen, den mweitläuftigen Au⸗Gar⸗ 
ten, bey der 1683 von den Türfeh zerftörten alten Fais 
ferl, Favorita, welchen K. Joſeph II verfihönert,, bis 
an die Donau erweitert, und 1775 zur Öffentlichen Erz 
goͤtzung gemidmer hat, die Caferne für die Neuterey, . 
das Zuchthaus, und unterfchiedene anfehnliche und 
fhöne Häufer und Gärten. Derfelben gegen über, 
auf der andern Seite der Donau, liegt die groffe Vor—⸗ 
ftadt Roffen, twelche eine fchöne Kirche und Serviten⸗ 
Kloſter, den. prächtigen fürftl. Fichtenfteinifchen Pallaſt 
und Garten, die fehenswürdigen Gartenhäufer der 
Grafen von Kaunitz, Collalto, Zinzendorf, und — 
2 — ⸗ at. 
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hat. Sowohl in der Leopoldſtadt als Roſſau, find an 


der Donau viele Öffentliche Bäder erbauet, weil die 
Hige in den 5 Sommermonaten hier fehr groß iſt. An 


die Roſſau, ftößt die Karkftadt im LKichtenthal, auf 


der Wiefe genannt, deren Hauptgaflen mit Alleen von 
Maulbeerbäumen befest find. Hier ift eine Porcellan- 
Manufaktur, in welcher Ächtes Porcellan verfertiget 
‚wird, welches an Ääuferlicher Schönheit dem meißni⸗ 


ſchen nicht gleich koͤmmt, am innerer Güte aber daſſel⸗ 


- be übertrifft, Man kann darinn kochen. Der Thon 
zu demfelben wird an vielen Orten in den Öftreichifchen 
Erblanden muͤhſam geſammlet. Dieſe Vorſtadt hat 
eine ſchoͤne Pfarrkirche, zu den vierzehn Nothhelfern 
genannt. In der Vorſtadt Waringergaſſe, iſt die 


Vfarrkirche zu St, Johann Baptiſt im Lazareth, vor 


Zeiten Sichenals, oder im Als, und die Kirche ſan⸗ 
etae Mariae de mercede ſamt dem ſpaniſchen Hofpital, 


Br welches vortreffliche Gebäude auf einer Anhöhe liegt. 


In der Alftergaffe ift die gräfl. paariſche Neitfchule, 


die Benedtctiner Abtey Montſerrat, deren. infulirter 


Abt ein Landftand ift, die Kirche und das Klofter der 
P. P. Trinitarier de redemtione captivorum, die Pfarr⸗ 


firche zum heil. Kreuß in dem großen Armenhaufe,wels 


ches fehr anfehnliche Einfünfte hat, das Contumaz⸗ 
haus, die Kaferne für ein Megiment zu Fuß, ınd dag 
graͤfl. ſchoͤnborniſche Sommergebände. Die Joſephs⸗ 
ſtadt, welche zur Zeit des roͤmiſchen Koͤnigs Joſeph 
angeleget worden, nebſt dem an dieſelbige ſtoßendem, 
noch innerhalb der Linie belegenem alten Lerchenfelde. 
Die P. P. piarum fcholarum haben hier ein Kloſter und 
eine Pfarrkirche, welche beyde ſehr anſehnliche Ges 


baͤude ſind. Sie halten oͤffentliche deutſche und latei⸗ 
niſche Schulen, und beſorgen auch die loͤwenburgi—⸗ 


fche Akademie. inter den Gebäuden find die Faifer: 
lichen Ställe mit einer Neitbahn, die Sommerpallaͤſte 
des Fürften Kindfy, und andere, Der Buchdrucfer 
edler von Tratner, hat hier mit einem Worfchuß der 
Eommerzcafle, ein anfehnliches- Gebäude aufgeführet, 

Ä Dd5 und 
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und in demſelben eine Schriftgießerey, Kupferſteche⸗ 
rey, Buchbinderey und Druckerey angelegt. Bey dem⸗ 
felben ift auch ein fehenswürbiger Garten. Die fehr 
volfreiche Vorftadt St. Ulrich, das Lleuftift, der 
Veubau, der Spitalberg ıc, find der Gerichtsbarkeit 


- der Benedictiner Abtey zum Schotten in Wien. unter- 


worfen. In denfelben findet man die Pfarrkirche zu 
St. Ulrich, welche wohl gebanet ift, ein Kapuziner⸗ 
Klofter mit einer Kirche, und über 100 Gärten, unter 
welchen der gräfl. efterhazifche ift. Der prächtige traut⸗ 
ſonſche Pallaſt, ift 1760 für die: ungarifche adeliche 
Leibwache zu Pferde, erfauft und eingerichtet worden. 
In der Borftadt, welche die Leimgrube genennet wird, 
ift eine Karmeliter= Kirche. und Klofier, und das ehe⸗ 
malige Fanzifche Stifthaus in Marienhülfe, welches 
die Kaiſerinn Königinn Maria Therefia 1754 gefaufet, 
und barinn eine Rriegesafademie angelegt hat, welche 
aus einer Cadettenfihule und einer Mitterafademie, 
zwey ganz verfchiedenen Anftalten, befteht. Die gleich 
daran ſtoßende Vorſtadt Mariahuͤlf, -fonft auch im _ 
Schöff genannt, enthält ein Collegium der Barnabi⸗ 
biten, deren prächtige Kirche zu Mariahülf genennet 
wird, und die ehemalige favopfch ; lichtenfteinifche 
Ritterafademie, weiche Therefin Anna Felicitas, ver⸗ 
wittwete Herzoginn von Savoyen, geborne Fürftinn 
von Lichtenſtein, geftiftet, aber 1759 an die Kaiferinn 
Maria TIherefia ohne Vorbehalt übertragen hat, alfo 
- daß fie jetzt Iandesfürftlich if. Diefe beyden Vorſtaͤd⸗ 
te, die Leimgrube und Merichülfe, : haben breite 
und gerade Gaſſen, wohlgebauete Häufer, luſtige Gärs 
ten, und find unter allen Borftädten die fehönften, has 
ben Aber Mangel an Wafler, welches die Einwohner 
theuer Faufen muͤſſen. Zwifchen der Leimgrube und 
dem Spitalberg, der zu St. Ulrich gerechnet wird, 
liegt aufeiner Anhöhe, gerade gegen den Burgthor 
über, der kaiſerl. Marſtall, der vortreflich in die 
Augen fällt, aber zu enge Ställe hat. Die Vorſtadt, 
auf der Wien genannt, bat den Namen von dem Durchs 

— fließen⸗ 
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fließenden Fleinen Fluß Wien. In derſelben ifteine Les 
der: Manufaftur. Gundendorf, gemeiniglich Gumpen⸗ 
‚dorf, enthält eine kleine Pfarrkirche, welche dem Bes 
nedictinerftift zum Schotten in Wien gehöret. . Der 
: ehemalige gräfl. Fönigsecfifche Garten, ift für die In⸗ 
genieurſchule erfauft. Das Schloß oder Landgut Mar: 
gerethendorf, liegt auf der andern Seite des Fluſſes, 


und ift der Stadt Wien zuftändig. In viefer Vorftade 


Margarethen, ift nicht nur ein weitläuftiges Hofpital, 
der Sonnenhof genannt, und eine Salpeterfiederey, 
ſondern auch eine anfehnliche Manufaktur zur Verfers 
tigung fionifcher oder unächter Borten, mit welchen 
die türfifchen Kaufleute einen ftarfen Handel nach Con⸗ 
ffantinopel treiben. Die Wieden ift weitläuftig, und 
enthält ein Kloſter der Paulaner, die fehr prächtige 
Kirche des heil. Karl Boromäus, welche Kaifer Karl VI 
erbauet, und den Kreutzherren mit bein rothen Stern 
übergeben hat, und dad Novitiathaus der P. P. Pia⸗ 
riften.. "Daß tberefienifche Collegium, welches feinen 
Sitz in der ehemaligen neuen Faiferl. Savorita hatte, 
und eine von der Kaiferinn Königinn Maria Therefia 
geſtiftete Ritterakademie war, iſt 1784 init der Biblio⸗ 
thef nach Dfen verfegt worden. Der Kennweg ift 
wegen unterfchiedener Kirchen , Klöfter, Pallaͤſte und 
anfehnlicher Häufer, merfwärdig. Das Klofter der 
Salefianerinnen ift anfehnlich, und hat eine zwar Elei- 
ne, aber koſtbar gebauete Kirche. Die Nonnen find 
‚verpflichtet, junges adeliches Frauenzimmer zu erzies 
ben und zu unterrichten. Der fürftl. ſchwarzenbergi⸗ 
ſche Pallaſt und Garten, iff ungemein fehön. In der 
Ungargafle find 2 prächtige Gartengebäude des Fürften 
von Lobfowig.und Grafen von Harrach, eine Refidenz 
und deutſche Schule der P. P. Piariften, und das große 
Waiſenhaus. Die fogenannte Landftraße, liegt der 
Leopoldftadt gerade gegen über, auf der andern Seite 
der Donau. . Es enthält diefe Borftadt ein fchönes Klo⸗ 
fier der Eremiten Auguftiner Ordens mit weiten Er- 
mein, ein Kiofter der Elifabethanerinnen oder barm⸗ 
| | * herzigen 
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herzigen Schweſtern, ein Reconvaleſcenshaus für die 
Kranken der barmherzigen Brüder, ein paar Kapellen, 
das prächtige Johannis⸗Hoſpital, das Hofpital St. 
Marr, (in welchem Kranfe von allerley Art unents 
geldlich geheifet, Schwangere entbunden und im Wo⸗ 
chenbette verntieget, auch Wahnfinnige und Raſende 
verwahret werden,) und fchöne Haͤuſer. Die Borftadt 
Erdberg, hat nichts Merfwürdiges, ald eine Bley 
ftife= umd eine englifche Stahl-Fabrif. In derfelben 
ward K. Nichard von England 1192 in einem Wirths⸗ 
Haufe erfannt und gefangen genommen, Diefer Gafts 
hof ift jest ein Jaͤgerhaus, und. heißt Dad Ringhaus. 
Außerhalb der Linie, und alfo guch außerhalb der Geo 
richtsbarfeit der Stadt, ift das neue Lerchenfeld, wel⸗ 
‚ches den Ehorherren zu Klofter Neuburg gehöret, das 
alte Kerchenfeld aber liegt innerhalh der Linie, und 
gehöret der Schottenabtey. Der Prater ober Eaiferl, 
Thiergarten, ift eine ziemlich. große, mit Holz bewach⸗ 
fene und mit alfem verfehene Jandesfürftliche Inſel in 
- der Donau. Das Stadtgut ift nur durch einen ſchma⸗ 
‚fen Graben davon abgefondert,. Beyde find mit Dirs 
fen, wilden Schweinen und Hafen befegt, und ma= 
chen feit 1764, da Kaifer Joſeph II den Eingang zum 
Prater den ganzen Sommer über, allen Leuten ohne: 
Unterſcheid, fie mögen zu Fuße, oder zu Wagen, oder 
‚zu Bferde kommen, eröffnet hat, den vornehmften Luſt⸗ 
ort bey Wien aus. Zwifchen der Stadt und den Weiß: 
gärbern, liegt das große Amphitheater, welches Ger 
baͤude viele 1000 Zuſchauer faſſen kann, und woſelbſt 
an Sonn = und Feyertagen Loͤwen, Bären, Woͤlfe, 
Buͤffel und andere Thiere, theils unter fich € npfen, 
theild mit Hunden gehgget werden, daher es auch die 
Haͤtze hät. J 
Die Einwohner der Stadt find Deutſche, Ungarn, 
Italiener, Spanier, Niederländer, Lothringer, Schweis 
ber, Naisen, Griechen, Armenier, Türken und Ju⸗ 
den. Die Zahl der Einwohner der eigentlichen Stadt, 
welche 1781 aufgefchrieben worden, ſtehet ſchon * 
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Die Anzahl der Buͤrger und der Hofbefreyeten, (wel⸗ 

che bürgerliche Nahrung zu treiben Erlaubniß haben, 
ohne das Bürgerrecht zu. gewinnen,) in der Stadt und 
allen Vorftädten, beläuft fich auf 70,000. ' 1783 find 


in dem ganzen llinfange von Wien, 11094 gefiorben, _ 


und 9230 getanfet, Außer welchen noch 245 Kinder‘ 
fodt geboren; In diefem Fahr betrugen ale roͤmiſch 
Fatholifche Menfchen in und vor der Stadt 208382, 
die nicht Katholifchen fchägte man auf 3000, und zu 
alten diefen Fam noch die Beſatzung ind die Freuden. _ 
Die Befaßung, welche in der Stadt und in den Vor— 
ftädten liegt, wohnet in Kaſernen. Aus Dber: Defte. 
reich, andern an der Donau belegeiten Reichslaͤndern, 
Höheim, Mähren, Ungarn, Steyermark, Tyrol and 
Italien, werden allerley Febensmittel, nöihige, nuͤtz⸗ 
liche und angenehme Sachen, hicher gebracht. Alles, 
was zum Eſſen und Trinken gehöret, (den Wein aus: 


. genommien,) iſt wohlfeil, andere Sachen aberfindfehr 


theuer. Dig Griechen, welche fich nit der katholiſchen 
- Kirche vereiniget haben, verrichten ihren Gottesdienft 
‚in der Stephans- nnd Peters: Kirche, in welchen ih— 
hen einige Altäre angewieſen find; die Übrigen Grie— 
then aber halten ihren Gottesdienft in einem Haufe, 
befuchen auch die. Kapelle des ruflifchen Gefandten. 
Die Armenier haben ftillen Gottesdienft, die katholiæ 
— Englaͤnder halten ihn in der ſogenannten Todten⸗ 

apelle bey St. Stephan. Die Juden und Tuͤrken ha⸗ 
ben auch ſtillen Gottesdienſt, und zwar die letzten in der 
Leopoldſtadt. Unter den hieſigen mannichfaltigen Mar 
nufakturen, find die Seidenmanufakturen vorzuͤglich 
iin gutem Stande, weil die florenziſche Seide für. ſehr 
geringen Mauth eingefuͤhret wird. Um die Mitte des 
177oſten Jahres zaͤhlte man hier 463 Seidenweber, 
welche nebſt 324 Weibsleuten unter gı Meiſtern arbei⸗ 
teten, 74 Seidenftrumpf- Stricker, 15 Seidenfaͤrber, 


9 Eincartier ſeidenhaͤndler, und 16 Seidenzeughaͤnd⸗ 


ler. Es werden hier auch goldene und ſilberne Bor⸗ 
ten, Tapeten, Spiegel, das oben beſchriebene ee 
* . | ee Diz 
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Porcellan, Waldhoͤrner, Geigen, Flöten, Zininober, 
Wienerlack, und andere Farben, Galanteriewaaren, 
und andere Waaren verfertiget. Die-mancherley ho— 
heſn Collegia und Gerichte, welche hiefeldft ihren Si 
‚baden, und die vielen taufend Fremden, welche fi 
hier aufhalten, vermehren die Lebhaftigfeit der Stadt. 
Die öffentliche Ruhe und Sicherheit, wird bey Tage 
durch die Rumorwache, und des Nachts ſowohl durch 
die Nacht: als Meuter-Wache, unter der Dberaufficht 
: eines Eollegiumd, welches die Sicherheit genannt 
wird, erhalten. Der ältefte Theil der Stadt, ift der 
fogenannte Bergbof neben dem hohen Markt. Die 
Stadt hat ihre erfie Einrichtung dem öftreichifchen Her⸗ 
zog Heinrich. I zu danken, der fie um das Jahr 
1142 zu feinem Wohnfig machte. Ob fie nun gleich 
ſchon Damals eine Stadt genennet wird, und um das 
Sahr 1158 ſchon Mauern gehabt hat: fo hat fie doch 
- erft 1198 vom Herzog Leopold VIII ihre rechte Bürger 
fiche Einrichtung, und eine beffere Befeftigung bekom⸗ 


mien. 1237 wurde fie von K. Friedrich II zu einer 


freyen Neichsftadt erfläret, welche Herrlichfeit aber 
nur 4 Fahre währete.: 1477 ift fie von den Ungarn, 
1529 und 1683 von°den Türfen vergeblich belagert; 
hingegen 1241 von dem Öftreichifchen Herzog Fries 
drich U, 1277 von dem Kaifer Rudolph I, und 1485 
von demungarifchen Könige Matthias, erobert worden. 

- Sn der Nachbarfchaft von Wien, find folgende 
kaiſerl. Fönigl. Schlöffer zu bemerken. Ä Ä 
+ (2) Belvedere, liegt an dem oben befchriebenen 
Rennwege, in der wienerifchen Finie, vor dem Kaͤrn⸗ 
therthor, und ift ein prächtiger Pallaft, den 1716 der 
große Kriegesheld, Prinz Eugen von Savoyen erbauet,' 
und der einen. vortrefflihen Garten hat. Das lans 
‚desfürftliche Haus brachte ihn von des Prinzen Erben 
an fih, und K. Joſeph II hat. die wichtige Gemäldes 
Gallerie in diefen Yallaft bringen, und durch den bes 
rühmten Kupferftecher Chriftan von Mechel einrichten 
laſſen. 1786 wurden die Aecker bey diefem Pallaſt 


“ 
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Eauft, damit Häufer auf dem Pla derfelben erbauet 
werden fönnten und mögten. | Sa 
(2) Schönbrunn, liegt ı Stunde vonder Stadt, 
an dem Fleinen Fluß Wien, in einem moraftigen Thal, 
und ift das fehönfte unter allen. Kaifer Leopold fieng 
den prächtigen Bau 1696 für den römifchen König Jv⸗ 
feph an, und Maria Therefia hat, ihn von 1744 biß 
1749 vollendet. Hinter demſelben ift ein fchöner Luſt⸗ 
garten, und neben demfelben ein großer Thiergarten. 
K. Franz I hat hier eine Menagerie don feltenen vier⸗ 
füßigen Thieren und Bögeln angelegt. Ganz nahe das 
bey ift Ziging oder Maris: Ziging, ein Kirchdorf und 
Gut des Stifts Klofter Neuburg, deſſen Kirche ein 
berühmter Gnadenort ift. Zr 
(3) Sanct Veit, ein Schloß und Pfarrdorf, nahe 
bey Schönbrunn, am Bach Wien, mit einer Herr 
Schaft. Bende hat die Kaiſerinn Königinn Maria The⸗ 


refia 1762 dem Erzbisthum Wien. für 110000 Fl. abe .. 


gekauft, und hierauf das Schloß zu einem bequemen 
Sommeranfenthalte. ded Hofes, eingerichtet. Der 


: Garten ift voller Springbrunnen und Waflerfälte. Die 
 hiefige Luft wird für gefunder, als die zu Schönbrunn, 


gehalten. | | 
(4) · Breitenfurt, ein ehemaliges Faiferl. Luſtſchloß 
mitten im Wiener Walde, mit fehönen Wafferfällen, 
ſchattigen Spagiergängen, und einer Einfiedlerey, in 
welcher fich ehedem Einfiedler aufhielten, hat ein reicher 
Buͤrger zu Wien, Namens Kirchner, erbauet, und dem 


Kaifer Karl VI vermadt, die 8. K. Maria Therefig | | 


aber hat es in eine Stiftung für Arme verwandelt. 
(5) gegendorf ,. ein Luftfchloß, melches vor allen 


Eaiferl. Luftfcehlöffern gefunde Luft hat. Es macht nebit 


den dazu gehörigen Unterthanen, ein landesfürftl, 
Domainenamt aus. | | He a 

66) Lachfenberg, Laremburg, ein Luftfchlog, 
welches 2 Meilen von Wien an einem luſtigen Wäld- 


‘ben, der Irrgarten genannt, liegt, und mit einem 


Waflergraben umgeben, aber alt, Klein, und nicht 
| | Sonde 
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lich ausgezieret if. Bey demfelben iſt ein offener 
Marftflecken, in,welchen viele Balläfte und Sommer⸗ 
häufer find, darunter der chotefifche Pallaſt ich in ſon⸗ 
derheit hervorthut, auch. einen frhönen Garten hat. 
Der Drt bat ehemals Lachfendorf geheißen. Er macht 
mit den umliegenden Höfen und Unterthanen ein Tanz 
desfuͤrſtl. Domainenamt aus. Die umliegende weite 
- Ebene giebt fehr- gute Gelegenheit zur Neigerbaiße, 
welche auc; Hiefelbft im Frühling von der faiferl. Ede 
nigl. Herrfchaft angefteller wird. Von bier bis Wien 
ift ein fchönes fettes Land, und ein angenehmer Weg 
in Alleen über dei Wiener Berg, der von Feiner fon 
derlichen Höhe ift, aber eine gute Ausſicht nach Wien. 
giebt. — | = | 
2) Rloſter⸗ Neuburg, eine Stadt an der Donau, 
die ihren Zunamen dem hiefigen reichen Stift der regu⸗ 
lirten Chorherren Auguſtiner Ordens zu danfen bat, 
welches zum erftenmal 1114, und 1730 zum Theilvon 
neuem anfehnlich erbauet worden. Es verwahret nicht 
tur die Gebeine feines Stifterd, des heil. Leopold, 
ſondern auch die erzherzögliche Krone, welche 1516 
verfertiget ea und viele andere Alterchämer, 
Der infultrte Probſt ift ein Fandftäand. Dem Stifte 
gehören die Derter Eypolta, geiligenſtadt, Zitzing, 
oder Maris; Siging, nahe bey Schönbrunn, woſelbſt 
ein beruͤhmtes Marienbild if, Ober: und Unter:Rriz 
Bendorf, Pirhawatt, u. a. m. Es hat die bergherr⸗ 
liche Gerichtsbarfeit über folgende Weinoͤrter, nämlich 
zu und um Kalenberg, Meidling, um Kloſter⸗ Neu: 
burg, Krigendorf und Höflein, Heiligenfladt, Nußs 
dorf; Grinzing, Unter: Töblingen, Salmanftorf und - 
Ottakrin. Die. Stadt feldft ift ift fehlecht gebanet, und 
bat lauter arte Einwohner, welches daher rühret, 
weil feit einigen hundert Jahren, die reichen Einwoh— 
sier ihre Söhne haben in das hiefige Stift aufnehmen 
laſſen, und ihnen die beften Weinberge zur Ausſteuer 
mit gegeben, nachdem fie die daranf haftenden Abga⸗ 
ben anf ihre Äbrigen Weinberge neRhd: nr 
ae “ aſen. 
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Taffen. Daher gehörgt der befte Theil der Stadtgüter | 


dem Stift, und von dem Weberreft, müflen die Eins 
wohner alfe öffentliche Abgaben und Steuern tragen. 
Der Drt ift ältermals das Stift, denn als der heilige 


Pfarre. Bor Alters fund in diefer Gegend Girium. 


3) Saden, Baaden, vor Alters Aguae Pannonicae,. 


# eine Stadt an dem Fleinen Fluffe Schwoͤcha, die ih 


‚ren Namen von den hiefigen, wegen ihrer heilfamen 


Wirkung berühmten warmen Bädern bat, die ſowohl 


imerhalb als außerhalb der Stadt find, und etwas 


Alaun, aber noch mehr Salz, und vornehmlich Schwe= 


fei führen; wie man dem auch hiefelbft einen ſtarken 


Schwefelduft verfpürer. Die berühmteften Bäder find 
das Herzogsbad, Therefiäbad, Antonsbad, u. a. —* 
Den Badegaͤſten ſtehen die um die Stadt her liegenden 
anmuthigen Luſtgaͤrten meiſtens offen, es fehlet auch 
nicht an andern Luſtbarkeiten, daher die Wiener ſtark 
hieher reifen, um fich zu vergnügen. Auf dem Plaße 


ſteht ein fchönes Denkmal, welches der heiligen Dreys - 
einigfeit gewidmet iſt. Baden ift erſt 1480 zu einer » 


- Stadt gemacht worden. Zwo Stunden davon, zu 
Teuhauß, welches ein altes Bergſchloß, iſt eine Spie— 
gel- und Meſſing-Fabrik, und letztere fo kuͤnſtlich, daß 
durch ein einziges Waſſerrad, 16 Drechfelbänfe getrie⸗ 
ben werden Fönnen, die auch alle erforderliche Beives 
gung haben, fo daß ein jeder Arbeiter in einem Au— 
genbfick, bloß durch einen Fußtritt, innehalten kann, 
um feine Arbeit einzufpannen, ohne Stellung des Wafz 
ferrades , und ohne Verhinderung eines andern: 
4) Neuſtadt oder Wienerifch:1Zeuftadt, ehedef- 
fen Nova civiras, eine angenehme und mwohlgebanete, 


Leopold dieſes errichtete, war Niwenburch ſchon eine 


— 


. 


aber nicht volfreiche Stadt von etwa soo Haͤuſern, 


liegt beym Zufammenfluffe der Fleinen Fiſcha und des 
Kehrbachs, ift nach alter Art befeftiget, hat breite 


ebene Straßen, und fehöne Pläge, die mit Ehren 
fäulen für die Jungfrau Maria ausgezieret find. Das 

-biefige landesfürftliche Schloß ; iſt der nenerrichteten 
57%  . Ee | Kriegs⸗ 
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Kriegsafademie eingeräumet worden, und wird num 
von jungen Leuten beivohnet, die hiefeldft durch 
Dfficiere in allen Theilen der Kriegsfunft, und von 
‚andern in der Mathematik und den frhönen Wiffen- 
fchaften unterrichtet, auch wie andere Soldaten, im 
den Waffen geübet werden. Das hiefige Bisthum ift 1470 
geftiftet worden, und der Bifchof ift des Erzbifchofs . - 
Wien Suffragant, hat aber nun feinen Sig zu St. Pöls 
ten. Es findhier, ein Eiftercienfer Klofter, deffen infulire 
ter Abt ein Landftand ift, 6 Klöfter, und ein Commenthus 
reyhaus des deutfchen Ordens. 1763 zählte man in der 
Stadt 4099, und inder Burg 394, zufammen 4493 Pers 
fonen. Die Stadt hat die Stapelgerechtigfeit in Anfe= 
hung der aus Stalien Fommenden Waaren: es find hier 
auch Niederlagen von Eifen und Stahl, welches die Ei- 
fenwerfe im Mürzthal in Steyermarf liefert, und von 
Getreide ; jenes gehet nach Wien und Ungarn,diefesnach 
Steyermarf, Kärnten und Krain, wird auch wohlnach 
Sstalien, geführet. Die Stadt hat ums Fahr 1198 
von dem Herzöge Leopold VIE die erfte. Handvefte bes 
fommen, daher er für ihren Erbauer gehalten. wird. 
Herzog Friedrich IT bat hier 1237, und Kaifer Fries 
drich I im Jahre 1452 Schug und Sicherheit gefuns 
den... 1487 mußte fie fih an den ungarifchen König 
Matthias, nach einer 7 monaslichen Belagerung, ers 
geben. 1529 fchlug fie 7 türfifche Stürme an einem 
. Sage ab. Als man 1770 den Hochaltar der Schloß: 
firche abbrach, fand inan unter dem Altarſtein das 
Grabmal Kaiferd Marimilians I, welcher hier am 
24ſten Jänner 1529 begraben worden. Der Garg 
ward geöffnet, und am ııten März mit großer Feyer- 
lich£eit. und einer neuen Inſchrift wieder unter dem 
neuen Hochaltar beygefeßt. 1768 ward diefe Eradt 
durch ein heftiges Erdbeben fehr befchädiget. Es woh— 
net hier viel Adel, der nicht reich genug ift, um zw 
Wien zu leben. Unmeit diefer Stadt, bey dem Dorfe 
Lichtenwerth, iſt eine gute Nadel: und Meſſing⸗Fa⸗ 
brik, die Nadelburg genannt, und eine . 
— — ſoge⸗ 
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ſogenannten Geſundgeſchirrs, welches aus einer Mi⸗ 
ſchung von Eiſen und Zinn zu beſtehen ſcheinte. 
Zwiſchen Neuſtadt und Salenau, iſt die Weuſtaͤd⸗ 


ter Heide, eine ſandige Wuͤſte, welche eine Stunde | 


laug, und etliche Stunden breit ift, ‚tweder Baͤume 
noch Gras hat. Sn derfelben iſt 1963 das Pfarrdorf 
Thereſienfeld, mit. großen Koften erbaner, und mit . 
Ackerleuten aus Schwaben und Tyrol befeget worden. 
Als aber diefe wegliefen, und die ihren gefchenften 
Haͤuſer verließen, nahmen-auf Penfion gefegte Dffie 
ciers diefelben ein. Jetzt wird hier guter Indigo 
gemacht. £ a | 
5) Baimburg, Zapnburg, Zainburg, eite Stadt 
‚ander Donau, am Fuß eines Felfen, auf dem man 
die Trümmer von einem alten Schlöffe erblickt, wel⸗ 
ches dem Grafen Bethlem gehört. Fest haben die. 
Einwohner ihre befte Nahrung von der Tabacks-Ma⸗ 
nufaktur. In der Gegend diefer Stadt hat vor Alters 
die Stadt Carnuntum geftanden, man bat hier auch 
von Zeit zu Zeit roͤmiſche Alterthümer aus der Erde 
gegraben. 1777 Faufte der Bürger Moshard zu Haim⸗ 
burg ein wuͤſtes Grundſtuͤck, um ein Haus mit tiefen 
Weinkellern darauf zu bauen. Die Arbeiter famen anf 
ein römifches Bad von fhönem weißen Marmor, mit 
Bildfänfen und Inſchriften verfehen, dad noch in recht 
gutem Stande war, Er machte zwar Diefe Entdecfung . 
zu Wien at gehörigen Ort befannt, weil fie aber nicht 
geachtet wurde, Jieß er das Bad wieder mit Erde be⸗ 
decken, und fein Hans über deinfelben erbauen, das 
durch es alfo der Nachwelt aufgehoben, und gegen allen 
Diebſtahl in Sicherheit gefeger iſt. | 
.. 6) Bruck an der Leytha, Leychae pontum, eine 
fleine Stadt, welche in die alte und neue abgetheiler 
iſt; die legte hat nur Mauern, und jene fieht wie eine 
Vorſtadt aus. Es find hier zwey Klöfter. Sie wurde 
1484 von dem König Matthias nach einer Tangiwieris 
‚gen Belagerung erobert, 1766 litte fie großen Brands 
fchaden. Die Herrfchaft des benachbarten Schloſſes, 
Zu | Ee2., welches 


2 
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welche das graͤflich Harrachiſche Haus juͤngerer einte, 
ift, und das Klofter heiligen Kreuz, haben bier einige 
Gerechtfame. 


2. Eine Herren» Stadt, nämlich: 

Sbenfurth, eine Eleine Stadt, welche mit Mans 
ern ind Graben umgeben, und zuerfi don den Tem⸗ 
gelherren erbauet if. Schloß, Stadt und Baronie 
Ebenfurth, gehören dem von Mofer. Die Leys 
tha, die ehedeffen bey dem Schloß vorbey floß, hat 
1787 bey einer ſtarken Ueberſchwemmung einen andern 
Lauf über Wiefen und Hecker genommen. 


3. Märkte, Derter und Hesrfchaften. 

1) Altenmarkt, ein Marft und Amt des Stifte 
klein Mariazell, an der Trieſting. 

2) Au, ein Markt am Leithaberge, unter die K. 

K. Herrſchaft Scharfeneck gehoͤrig. 

3) Bertolsdorf oder Petersdorf, ein landesfuͤrſt⸗ 
he Markt, der auf den Landtagen- Sig und Stims 
me bat. 

4) Brunn, am Gebirge, Markt und Pfarre. 

5) Burkersdorf,; ein landesfürfilihes Kammer⸗ 
gut, an dem Flüßchen Wien, mit der Burg und dens 
Pfarrdorfe diefes Namens, 

6) Drasfirchen oder Traskirchen,, ein Markt an 
der Schwärha, welcher dem Klofter Moͤlk gehöret. 

7) Deutfch; Altenburg, Herrfchaft, Schloß und 
Dorf an der Donau und ungarifchen Graͤnze, woſelbſt 
= De en Dad iſt. Edefien war das Dorf ein 

ar t. 

8) Erbreichsdorf am Moos, ein freyherrlich⸗ 
bartenſteiniſches Schloß und Pfarrdorff. 

9) Ebersdorf, ein laudesfuͤrſtliches Pfarrdorf an 
der VDonau, woſelbſi ehedeſſen ein kaiſerl. Luſiſchloß 
geweſen, welches Aber die Kaiſerinn-Koͤniginn Marig 
Therefia 1752 zur Erziehung armer -Dfficierstöchter 
widmete, und dazu die Einfühfte dieſes ehemaligen 

kaiſerl. — beſtimmte, 1779 aber es in 
ein 


. % 
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ein Armenhaus verwandelte, Zu dem — dieſes 
Amts, gehoͤret auch der Markt Schwaͤ 

10) Edlitz, ein Pfarrdorf, welches Rotentheils 
zu der Herrſchaft Krumbach gehoͤret. | 
ı1) Enzersdorf, eine gräflich > hattpaniite Herr⸗ 
ſchaft mit einem Schloſſe und Pfarrdorf. | 
12) Enzesfeld, Bergſchloß und Herrfchaft der 
Grafen von -Zinzendorf und Pottendorf, zu welcher 
das Pfarrdorf Enzesfeld, und der Markt Leobers⸗ 
dorf oder Koibersdorf, gehören. 
| 13) Erdberg, ein Kirchdorf an.der Donau, in der 
Linie von Wien, und dem Magiftrat diefer Stadt zu: 
. gehörig, ift merfwürdig, weil der engländifche König 
Richard bafeldft 1192 vom Herzöge £eopold aufgefan⸗ 
gen worden. | 
14) Sifchamund oder viſchamund, auch Fiſcha⸗ 
ment, ein Markt, uͤber welchem die Fiſcha indie Dos - 
nau fällt. Zu dem hiefigen Schloffe gehöret eine an- 
fehnliche Herrſchaft, von welcher ein Graf Bathyaui 
der Befiger if. . 
15) Gegendorf ober Bögendorf, Schloß und 
Markt bes Fürften Bathiany. 


16) Bumpoldsfirchen,ein landesfuͤrſtlicher Markt, I 


hat Sitz und Stimme auf den Landtagen. Der Wein, 
welcher Hier waͤchſet, iſt vorzüglich gut. 

17) Guntramsdorf oder Gundersdorf, ein 
Markt. ’ 
| 18) Gutenftein, ein verfallenes Schloß auf einem 
erhabenen Felſen. Auf denifelden iſt Kaiſer Friedrich 
von Oeſtreich 1330 geſtorben. Die davon benannte 

‚Herrfchaft, gehöret den Grafen von Hoyos, welche 
zwifchen den Geyer und Schneeberge noch ein anderes 
Schloß Butenftein befisen, dazu der Markt gleiches 
Namens an der Piefting, gehöret. Das dafige Ser⸗ 
viten⸗Kloſter hat eine Kirche, welche ein berühmter 

Gnabdenort if. 

19) Zernals oder gerrenals, Schloß und Pfarr 
dorf, nur einen Steinwurf von den Linien der Stadt, 
Ee 3 | Wien, 
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Wien, welches mit Pallaͤſten ‚ und ſchoͤnen Gärten 
und Landhänfern angefuͤllet ift. Die Wiener befuchen 
den hiefigen Calvarienbderg, bey welchem. ein Pauliner⸗ 
kloſter iſt. 

20) 8imberg, ein landesfuͤrſtlicher freyer © Marft. 

21) SHöflein, welchen Namen 2 Derter führen; 
einer liegt an der Donau, ‚unter Klofter: Neuburg, 
und einer unmeit Bruck an der Leytha. Beyde find 

Pfarrdörfer, und das legte war ehemals ein Markt. 
22) Sundsheim, -ein freyherrlich⸗ walterskirchi⸗ 
ſcher ehemaliger Markt, jetzt ein Pfarrdorf bey einem 
alten Schloß. 

23) Bapelsdorf, Schloß, Dorf und Gut an der 
Leytha, der Familie von Menshengen zugehoͤrig. Es 
iſt mit t dem Amt Schöneu verbunden. Auf der ans 
dern Geite des Fluffes, fteher ein Francifcanerklofter 
auf einem anmuthigen Berge. 

24) Rirchberg am Wechfel, ein Markt , mit eis 
nem Nonnenflofter, zu welchem Klofter eine Herrfchaft 
von 4 Aemtern gehöret, die meifteng aus zerſtreneten 
Unterthanen im Gebirge, beſtehen. 

25) Birchſchlag, ein Schloß und Markt, welcher 
1712 durch einen fihrecflichen Waſſerguß ſehr verwů⸗ 
ſtet worden. Er gehoͤret ſowohl als 
26) Krumbach, ein Schloß und Markt, den Gra⸗ 
fen Palfi. 

27) Leopoldsdorf, Schloß, Dorf und Gut, den 
Grafen von Dietrichftein zugehörig. - 

28) Alt: und Neu⸗Lichtenſtein, zwey Bergſchloͤſ⸗ 
ſer, von welchen das alte unbewohnet iſt. Sie haben 
ehedeſſen dem fuͤrſtlichen Haufe Lichteuſtein gehoͤret: 
jetzt aber ſind ſie mit der Burg und Herrſchaft Med— 
ling verbunden, und gehoͤren den Freyherrn von Waf⸗ 
fenberg. 

29) Maͤnnerſtorf, ein großer landesfuͤrſtlicher 
Markt, liegt jenſeits der Leytha, an der Graͤnze von 
Ungarn, und im Kirchfprengel des Bifkhofs zu Naab, - 
K. ie ihn, und ließ megen des hiefigen 

e beruͤhm⸗ 
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berühmten Falten Bades, 1757 und 58 ein mweitläuf 
tiges und fchönes Gebäude für die Badegäfte erbauen, 
welche unentgeldlich von Wien hieher geführet wurden, 
um den Dre in Aufnahme zu bringen. Die Haupt: 
quelle ift unter der Pfarrfirche. Das Wafler ift we⸗ 
niger fchtwefelhaft, als das zu Baden. 1761 brannte . 
der Markt faft halb, und 1786 fait ganz nebft dem. 


"Schloß und Badehauſe ab. Er if der Herrfchaft 


Scharffeneck einverleibet. 


30) Die Mauer, ein an dem öftlichen Abhange 


des ehemaligen cetifchen oder comagenifchen Gebirges, 


nicht weit von Wien, belegener Markt, welcher groß, 
mit luſtigen Weindergen und Landhänfern untermifcht 
iſt, und zu welchen: fo viele Fleine Dörfer und Höfe 
gehören, daß er eine weitläuftige und einträgliche 
Herrſchaft ausmacht, in deren Befig ehedeflen die es 
fuiten zu Wien waren. Diefer Ort ift berühmt, weil’ 


die Hofleute und andere Standesperfonen, welche fich 
. einige Wochen oder Tage dem Getimmel der großen 


Melt entziehen wollen, fich hieher begeben, um in der 
Einfamfeit die geiftlichen Uebungen zu treiben. Die 
von Klerf Haben hier ein fchönes Landhaus auf einem 
Hügel, mit einem zierlichen und fehr luſtigen Garten, 
aus welchem fich die Augficht His in Ungarn erftrecket. 
Es wächfer hier viel guter Wein, auch wird hier viel 
Krapp gebauet. | 

31) Medling oder Mödling, ein. landesfürftli- 
Markt, deflen Pfarre auch bis 1762 laudesfürftlich 
geweſen, damals aber dem Erzbisthum Wien für das 
Schloß St. Veit überleffen worden if. Eine Viertel- 
fiunde von bier ift ein zerftörtes Berafchloß, auf wel- 
chem viele Öftreichifche Prinzen aus dem babenbergis 
ſchen Haufe gewwohnet haben. Der hiefige Wein ift vor⸗ 
züglich gut. J 

32) Neudorf, ein Schloß und Kirchdorf, gehoͤret 
dem Erzbifchof zu Wien; ee 

33) Neunkirchen, ein Markt, welcher auch dem 
Erzbifchof von Wien gehöret. Die hieſigen Wieſen 

| Ee4 | werden 
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"werden mit dem aus dem Gebirge fommenden Quells 
waſſer gemäffert. —— 

34) Nusdorf, ein Dorf, nahe bey Wien an der 
Donau, und am Fuße des Kalenberges, ift groß und 
wohl gebauet, und fiehet wie eine Fleine Stadt aus. 
1751 litte e8 durch Feuersbrunft großen Schaden. Es 
Hat über 13 Herren. 

35) ©ber:Afpang, ein Bergſchloß, Herrfchaft 
‚and Dfarrdorf des Grafen von Bergen. Der Marfe 

Aſpang, am Trafenbach , ift landesfürftlich. 

36) Ober: Böfing oder Gäfling, ein befeftigte$ 
Schloß an der Fiſcha, mit einer dazu gehörigen Herr— 
ſchaft, gehörte dem fürftlichen Haufe Lichtenftein, wel= 

- ches fie an den Wiener Buchhändfer edlen von Tratner 
verfanft bat. Es ift dafelbft eine vortrefliche Stück - 
bohrerey, und eine Papiermühle, in welcher Papier 
sach hollaͤndiſcher und frangsfifcher Art gemacht wird. 
37) Odtakrin, Öttofrin oder Öttafring, am 

Kalenberg, ein Pfarrdorf, welches vortrefliche Wein 
berge hat, und vor Alters ein berühmter Ort gewefen 

iſt, der von der Heruler König Odoaker, von den las 

teiniſchen Schriftitelfern Ddoacer genannt, den Namen 
führer, und woſelbſt Karl der Große nach Vertreibung 
der Awaren eine Kirche erbauet hat. | 

! 38) Penzing, ein Pfarrdorf, den dem kaiſerl. Luft- 
ſchloß Schönbrunn, welches twegen der dafigen präch- 
tigen und wohleingerichteten Lirfibastwiten, berühmt ift. 

39) Petronel, eine gräflich- traunifche Majorat- 
herrfchaft mit einen Thiergarten, 5 ringen Markt, 
aber fchönen Schloß, ander Donau. Hier find 1772 
Ueberbleibſel von einem rönäfchen Br. + - atdecfet wor⸗ 
den. Ein großer Theil dieſer gefui. 5. 3 Alterthuͤmer 
wird in dem herrfchaftlichen Schloß nd Lufigarten 
aufbewahret; man hat fie auch a" zezeichiet und in 
Kupfer fiechen laffen. Auf dem eeſten Blatt diefer 
Kupferftiche iſt auch die Pforte abgebildet, welche in 
Diefer Gegend unter dem Namen des heidnifchen Tho: 

. res befannt iſt. . | 

| 2 49) Obers 
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40) Ober⸗ und Unter:Piefting, jenes ein Dorf, 
' Be Markt, zu der Herrſchaft Stahrenberg ges 
rig. | | 
41) Pitten, ein Marft, über welchem ein Berg⸗ 
ſchloß liegt, melches ehedeflen der Hauptort einer 
Grafſchaft gemwefen ift, gehoͤret der gräflichen Familie 
von Hoyos. F = | — 
| 42) Pottendorf, Herrfchaft, Baurenmarft und 
altes berühmtes Schloß‘, ift gräflich- flahrenbergifch. 
43) Pottenftein oder Bodenftein, ein Markt, ge⸗ 


höret zu der Herrfchaft YTerkenftein, und alfo dem - 


‚gräflich = dietrichfteinifchen Haufe. 1760 ift hier eine 
Degenflingenfabrif angeleget worden. * 

44) Reiſenberg, ein Markt, gehoͤret zu der Herr⸗ 
ſchaft Unter: Waltersdorf. F ap 
45) Rohrau, eine geäflich- harrachifche Majorat- 
berrfchaft, Schloß und Marft. | 
46) Salenau, ein Dorf an dem Flüßchen Kalten 
gang, gehörer fowohl, als dad Dorf Günzelftorf, 
zu dem Schloß Schönen, welches der freyherrlichen 
Familie von Touffaint zuftändig iſt. 

“ 47) St. Veit, ein uraltes Bergſchloß und Pfarr: 
dorf, welches 1761 von dem Erzbiscthum Wien an den 
Landesfürften gefommen ift. & 

48) Schodwien, Schottwien, -Schaidtwier, 
ein Markt, liegt am Fuße des Berges. Semmering, 
der Deftreich von Steyermarf fcheidet, und ein Kalf- 
gebirge ift. Der Weg, welcher aus einem Lande indas 
“andere führer, wird hier durch die Felfen enge; Kaiſer 
Karl VI aber hat ihn durch große Mühe und Koften in 
guten Stand feßen laſſen. Zur Beſchuͤtzung dieſes 
Paſſes, dienet auch Pas Hiefige Schloß Clam, welches 


—auf einem hohen Felfen fiegt, und nebft dein Markt, 


‚dem Grafen Walfeg gehöret. Ben Schodmwien ft ein 
Gipsbruch. 

49) Schwadorf, Schloß, Herrſchaft und Pfarr⸗ 
dorf, dem Bisthum Paſſau zugehörig. In der hieſi⸗ 
gen Kirche iſt ein beruͤhmtes Marienbild. | 
u. | Ee 5 50) Schwar⸗ 
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50) Schwärsenbach, eine fuͤrſtlich⸗ eſterhazyſche 
——— mit einem Markt und Schloß. 
51) Schwaͤchat, ein landesfuͤrſtlicher Markt am 


Fluſſe Schwaͤcha, der hier in die Donau fällt. Es 


find hiefelbft 2 anfehnliche Cattunmanufafturen, von 


welchen die neuefte in dem Schloß Rettenhof ift. Der 


— 


Ort gehoͤret zu der Herrſchaft Ebersdorf. Gemeinig- 


lich haben die tuͤrkiſchen Großbotſchafter hier ihr letztes 


Nachtquartier, ehe ſie ihren Einzug in Wien halten. 
52) Sebenſtein, ein Schloß, und große Herr— 
haft des Grafen von Pergen. 
53) Seibersdorf, ein Schloß, gehöret dem Gra= 


| fen RN und zu deſſelben Herrfchaft Unter: Wal: 


tersdorf. 
54) Sierning, ein Markt und Amt der Herrſchaft 
Stuͤchſenſtein. | 
55) Ober:Sivering, zwiſchen Nußdorf und der 
Spitze des Kalenbergs, iſt ein Pfarrdorf, deſſen Kirz 
che zur Haͤlfte ein altes roͤmiſches Gebaͤude iſt. Vor 


Alters war hier eine roͤmiſche Burg. Im sten Jahr 


‚hundert hielt fich der. heil. Severin 'hiefelbft viel auf, 


von melchen auch der Drt feinen jegigen Namen hat. 
Er gehoͤret nach Klofter- Neuburg. 
56) Stahrenberg, ein uralte® Bergſchloß des 


- gräflichen Hauſes Hefienftein. Die dazu gehörige. 


Herrſchaft theilet fih in Stehrenberg ;Piefting, und 
Stahrenberg Fiſchau, und nach diefer Abtheilung 


werden die beyden Linien des gräflichen Haufes benannt. 
‘ 57) Steyersberg und Berg = Stickelberg, find 
Schloͤſſer, welche dem Grafen von Wurmbrand ge— 
bören.: Das Schloß Stuppach haben nun die Gras 
fen von Walfeg. 

58) Trianon, ein Luſtſchloß des Grafen Korzens⸗ 
ky, an der Donau. 

59) Töhling oder Döbling, ein luſtiges Dorf, 


welches in Ober ; und Unter; Töbling abgetheilet wird, - 


und auf einer Anhöhe liegt, von welcher man Wien 
uͤberſiehet. Es find hier viele Pallaͤſte und az 
. et, 
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fer unter welchen ſich das fuͤrſtlich Poniatowskiſche 


hervorthut. Es pflegen hier die auswaͤrtigen Geſand⸗ 
ten am Wiener Hofe des Sommers zu wohnen. 
60) Trautmansdorf, Schloß und fuͤrſtlich⸗bathy⸗ | 


| anifche Herrfchaft. 


61) Wering, ein großes wohlgebauetes Kirchdorf, 


zwiſchen lauter Weingärten, welches an die Linien der 


Stadt Wien ftößt, und viele Sommerwohnungen und 
Euftgärten enthält, 

62) Wienerherberg, ehemals ein Markt, iſt ein 
Pfarrdorf am Fluß Fiſcha, — zu der fuͤrſtlich⸗ 


lichtenſteiniſchen Herrfchaft Ebergaͤſſing. 


63) Ziegersberg, ein Bergſchloß und Pfarrdorf 
des Grafen von Walfeg. 


4. Folgende zum Theil aufschöbene Kloͤſter. 


1) Das Bloſter der regulirten Eremiten des Ca⸗ 
maldulenſer Ordens, auf einer Spitze des Kalen— 
bergs, welcher auch der Jofephsberg genennet wird. 
Kaifer Ferdinand IT hat dieſes Klofter 1628 geſtiftet, 


und obgleich die Türken daffelbe 1683 ganz verwuͤſtet 


haben, ift es Doch wieder aufgebauet worden. Man 


trifft in demfelben einen fehr guten, ja faft dem beiten 


Sftreichifchen Wein an, der um diefe Gegend waͤchſet. 


Das hiefige Waffer ift berühmt. 


Diefem Klofter gegen Über ift die erfte Spitze des 
Kalenberges, welche der Leopoldsberg genennet wird, 


- and auf welcher man theils die Ueberbleibſel eines als 


ten Schloffes, auf welchem der heil, Leopold gewoh— 


net haben foll, theils eine demmfelben zu Ehren von dem J 


Kaiſern Leopold und Karl VI erbauete ſchoͤne Kirche 
fiehet, die mit vielen von den Türfen eroberten Sie: 
geszeichen ausgeſchmuͤckt ift. Die Ausficht von dieſem 
Berge über die Stadt Wien, über die umliegende Ges 
gend, und bis nach Presburg in Ungarn, ift ungemein 
ſchoͤn. Nach gefchehetter Aufhebung diefes Ordens in, 
den 8. K. Erblanden, hat der Feldmarſchall Lafıy 1782 
dieſes Rt mit feinem Zugehoͤr für 200000 eur 
2 aur; 


r 
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welche das graͤflich Harrachiſche Haus jüngerer Linie, 


ift, und das Klofter heiligen Kreuz, haben hier einige 
Gerechtfame. 


2. Eine Herren- Stadt, nämlich: 

Pbenfurth, eine Fleine Stadt , weiche mit Mans 
ern sind Graben umgeben, und zuerfi von den Tem⸗ 
pelherren erbauet if. Schloß, Stadt und Baronie 
Ebenfurth, gehören dem von Mofer. Die Leys 
tha, die ehedeffen bey dem Schloß vorbey floß, hat 
17787 bey einer ſtarken Ueberſchwemmung einen andern 
Lauf über Wiefen und Aecker genommen. 


3. Märkte, Derter und Hesrfchaften. 

1) Altenmarkt, ein Marft und Amt des Stifts 
klein Mariazell, an der Trieſting. 

Au, ein Markt am geithaberge, unter die K. 
RE # Herefehaft Scharfeneck gehörig. 

3) Bertoledorf oder Petersdorf, ein landesfuͤrſt⸗ 
ie Markt, der auf den Landtagen Sig und Stims 
me bat. 

4) Brunn, am Gebirge, Markt und Pfarre. 
5) Surkersdorf; ein landesfuͤrſtliches Kammer⸗ 
gut, an dem Fluͤßchen Wien, mit der Burg und dem 
Pfarrdorfe dieſes Namens. 

6) Draskirchen oder Traskirchen, ein Markt au 
der Schwaͤcha, welcher dem Kloſter Moͤlk gehoͤret. 

7) Deutfch; Altenburg, Herrſchaft, Schloß und 
Dorf an der Donau und ungarifchen Graͤnze, woſelbſt 
= ai Bad iſt. Edefien war das Dorf ein 

arft 

8) Erbreichsdorf am Moos, ein freyherrlich⸗ 
bartenſteiniſches Schloß und Pfarrdorff. 
NEbersdorf, ein laudesfuͤrſtliches Pfarrdorf am 
der Donau, woſelbſi ehedeſſen ein kaiſerl. Luſtſchlof 

geweſen, welches Aber die Kaiferinn = Königinn Maria 
Iherefia 1752 zur Erziehung armer Officierstoͤchter 
widmete, und dazu die Einfühfte dieſes ehemaligen 
kaiſerl. EIER beſtimmte, 3779 aber es in 

ein 


. u 


Markt. 
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ein Armenhaus verwandelte. Zu dem Gebiet dieſes 
Amts, gehoͤret auch der Markt Schwaͤchat. 


10) Edlitz, ein Pfarrdorf, ne größtentheils 


zu der Herrfchaft Krumbach gehoͤret. 

ı1) Enzersdorf, eine gräflich- bathyanifche Herta 
fchaft mit einem Schloffe und Pfarrdorf. 
12) Enzesfeld, Bergſchloß und Herrfchaft der 
Grafen von -Zinzendorf und Pottendorf, zu welcher 


das Pfarrdorf Einzesfeld, und der Markt Leoberss 
dorf oder Koibersdorf, gehören. 


13) KErdberg, ein Kirchdorf an.der Donau, in der 
Linie von Wien, und dem Magiftrat diefer Stadt zu- 


. gehörig, ift merfwürdig, weil der engländifche König 
Richard daſelbſt 1192 vom Herzoge Leopold aufgefan⸗ 


gen worden. 
14) Sifchamund oder Difehbamund, auch Fiſcha⸗ 
ment, ein Markt, über welchem die Sifcha indie Dos - 
nau fällt. Zu dem hiefigen Schloffe gehöret eine ans 
fehnliche Herrfchaft, von welcher ein Graf Bathyani 


der Befiger ift. 


15) Gegendorf ober Börendorf, Schloß. und 


Marti bes Fürften Bathiany. 


16) Bumpoldsfirchen,ein landesfürftlicher Markt, | 


hat Sig und Stimme auf den Sandtagen. Der Wein, 
. welcher hier waͤchſet, ift vorzüglich gut. 


17) Guntramsdorf oder Gundersdorf/ ein 


18) Sutenſtein, ein verfallenes Schloß auf einem 


erhabenen Felſen. Auf — iſt Kaiſer Friedrich 


von Oeſtreich 1330 geſtorben. Die davon benannte 
Herrſchaft, gehoͤret den Grafen von Hoyos, welche 
zwiſchen den Geyer und Schneeberge noch ein anderes 


Schloß Gutenftein beſitzen, dazu der Markt gleiches 


Namens an der Piefting, gehöret. Das dafige Ser: 
viten= Klofter hat eine Kirche, welche ein berühmter 
Gnabdenort ift. | 

19) Gernals oder Gerrenals, Schloß und Pfarr: 
dorf ‚ nur einen Steinmwurf von dent Linien der Stadt, 
€ e 3 Wien, 
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Mien, welches mit Pallaͤſten ‚ und ſchonen Gärten 
und Landhaͤuſern angefüklet ifi. Die Wiener befuchen 
den hiefigen Calvarienberg, bey welchem ein Pauliners 
kloſter ift, 

20) Himberg, ein (andesfürftlicher freyer Markt. 

21) Zoͤflein, welchen Namen 2 Derter führeii; 
einer liegt ander Donau, ‚unter Klofter= Neuburg, 
und einer unweit Brucf an der Leytha. Beyde find 

Pfarrdörfer, und das legte war ehemals ein Markt. 
22) Hundsheim, -ein freyherrlich = walterskirchi⸗ 
fcher eheimaliger Marft, jegt ein Pfarrdorf bey einem 
alten Schloß, 

23) Banelsdorf, Schloß, Dorf und Gut an der 
Leytha, der Familie von Menshengen zugehörig. Es 
ift mit t dem Amt Schönau verbunden. Auf der ans 
dern Geite des Fluffes, ſtehet ein Srancifcanerklofter 
auf einem anmuthigen Berge. 

24) Rirchberg am Wechfel, ein Markt , mit eis 
nem NonnenFlofter, zu welchem Klofter eine Herrſchaft 
von 4 Aemtern gehöret, die meiftens aus ÄSTESENEIEN 
‚Untertdanen im Gebirge, beftehen. + 

25) Rirchſchlag, ein Schloß und Markt, welcher 
1712 durch einen fehrecflichen Waſſerguß fehr. verwuůͤ⸗ 
ſtet worden. Er gehoͤret ſowohl als 
26) Krumbach, ein Schloß und Markt, den Gra⸗ 
fen Palfi. 

27) Leopoldsdorf, Schloß, Dorf und Gut, den 
Grafen von Dietrichftein zugehörig. - ". 

28) Alt: und LIeu :Kichtenftein, zwey Bergfchlöfs . 
fer, von welchen das alte unbewohnet if, Sie haben 
ehedefien dem fürjtlichen Haufe Lichteuſtein gehöre; 
jest aber find fie mit der Burg und Herrfchaft Med— 
ling verbunden, und gehören den Freyherrn von Waf⸗ 
fenberg. 

29) Männerftorf, ein großer Tandesfürftlicher 
Markt, liegt jenfeitd der Leytha, an der Gränze von 
Ungarn, und im Kirchfprengel des Biſchofs zu Naab, - 
K. ——— ibn, ‚, und ließ wegen des hiefigen 

beruͤhm⸗ 


Scharffenecf einverleibet. 
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berühmten Falten Bades, 1757 und 58 ein mweitläuf 
tiged und fehönes Gebäude für die Badegäfte erbauen, 
welche unentgeldlich von Wien hieher gefüihret wurden, 
um den Dre in Aufnahme zu bringen. Die Haupts 
quelle ift unter der Pfarrfirche. Das Wafler ift wer 
nider ſchwefelhaft, als das zu Baden. 1761 brannte . 
der Markt faft halb, und 1786 faft ganz nebft dem 


Schloß und Badehaufe ab. Er ift der Herrfchaft 


30) Die Mauer, ein an dem öftlichen Abhange 


des ehemaligen cetifchen oder comagenifchen Gebirges, 


-— 


nicht weit von Wien, belegener Marft, welcher groß, 
mit luſtigen Weindergen und Landhaͤuſern untermifcht 
ift, und zu welchem fo viele Fleine Dörfer und Höfe 
gehören, daß er eine mweitläuftige und einträgliche 
Herrfchaft ausmacht, in deren Beſitz ehedeflen die Je— 
fuiten zu Wien waren. Diefer Ort ift berühmt, weil’ 
die Hofleute und andere Standesperfonen, welche füch 


. einige Wochen oder Tage dem: Getimmel der großen 


Welt entziehen wollen, fich hieher begeben, um in der 
Einfamfeit die geiftlichen Uebungen zu treiben. Die 
von Klerf haben hier ein fchönes Landhaus auf einene 
Hügel, mit einem zierlichen und fehr luſtigen Garten, 
aus welchem fich die Ausſicht His in Ungarn erftrecket. 
Es wächfet hier viel guter Wein, auch wird hier viel 
Krapp gebauet. | | 
31) Medling oder Mödling, ein landesfürftli- 
Markt, deffen Pfarre auch bis 1762 laudesfürftlich 


geweſen, damals aber dem Erzbischum Wien für das 


Schloß St. Weit überleffen worden if. Eine Viertels 
fiunde von hier ift ein zerftörted Bergfchloß, auf wel⸗ 


chem viele Öftreichifche Prinzen aus dem babenbergis 


fhen Haufe gewohnet haben. Der hiefige Wein iſt vor⸗ 
züglich gut. 

32) Neudorf, ein Schloß und Kirchdorf, gehöret- 
dem Erzbifchof zu Wien ABER 
33) Neunkirchen, ein Marft, welcher auch dem 
Erzbifchof von Wien gehöret. Die Hiefigen Wielen 

| Ee 4 | werden 
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‚werden mit dem aus dem Gebirge fommenden Quells 
waſſer gemäffert. Bi | 
34) Nusdorf, ein Dorf, nahe bey Wien an der 
Donau, und am Fuße des Kalenberges, ift groß und 
wohl gebanet, und fiehet wie eine Eleine: Stadt aus. 
1751 litte e8 durch Feuersbrunft großen Schaden. Es 
hat über 13 Herren. 2 
33) ©ber:Afpang, ein Bergſchloß, Herrſchaft 
und Pfarrdorf des Grafen von Pergen. Der Markt 
Aſpang, am Traſenbach, iſt landesfuͤrſtlich. 
| 36) Ober-⸗Soͤßing oder Gäfling, ein befeſtigtes 
Schloß an der Fiſcha, mit einer dazu gehörigen Herr⸗ 
ſchaft, gehörte dem fürftlichen Haufe Lichtenftein, wel 
- ches fie an den Wiener Buchhändfer edlen von Tratner 
verfauft hat. Es ift daſelbſt eine vortrefliche Stück - 
bohrerey, und eine Papiermuͤhle, in welcher Papier 
nach holländifcher und franzöfifcher Art gemacht wird. 
37) Odtakrin, Ottokrin oder Ottakring, am 
- Kalenberg, ein Pfarrdorf, welches vortrefliche Wein- 
berge hat, und vor Alters ein berühmter Ort gewefen 
iſt, der von der Heruler König Odoaker, von den las 
teiniſchen Schriftftellern DOdoacer genannt, den Namen 


führer, und woſelbſt Karl der Große nach Vertreibung 


der Awaren eine Kirche erbauet hat. 
I 38) Penzing, ein Pferrdorf, bey dem kaiſerl. Luſt⸗ 
ſchloß Schönbrunn, welches wegen "er dafigen präch- 
tigen und wohleingerichteten Lirfibasteiten, berühmt ift. 
39) Petronel, eine gräflich- traunifche Majorat- 
berrfchaft mit einer Thiergarten, ringen Markt, 
aber fehönen Schloß, ander Donau. Hier find 1772 
Ueberbleibſel von einem römifhen B! + - atdecfet wor⸗ 
den. Ein großer Theil biefer — a Alterthuͤmer 
wird in dem herrſchaftlichen Schloß nd Luſtgarten 
aufbewahret; man hat fie auch a" zezeichnnet und in 
Kupfer ftechen Iaffen. Auf dem xeften Blatt diefer 
Kupferftiche ift auch die Pforte abgebildet, welche in 
dieſer Gegend unter dem Namen des heidnifchen Tho: 
. res bekannt iſt. Ä | 
i J 40) Ober⸗ 
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40) Ober: und Unter:Piefting, jenes ein Dorf, 
| a ein Markt, zu der Herrfchaft Stahrenberg ges 

rig 

41) Pitten, ein Markt, über welchem ein Bergs 
ſchloß liegt, welches ehedeſſen der Hauptort einer 
gar geweſen ift, gehöret der gräflichen Samilie 
von Hoyos. 
| 42) Pottendorf, Herrfchaft, Baurenmarft und: 


altes berühmtes Schloß‘, iſt gräflich- flahrenbergifch. 
43) Pottenftein oder Bodenftein, ein Markt, ge⸗ 


hoͤret zu der Herrfchaft YTerkenftein, und alfo dem - 


gräflich = dietrichfteinifchen Haufe. 1760 ift hier eine 
Degenflingenfabrif angeleget worden. 

44) Reifenberg, ein Markt, gehöret zu der Herr: 

ſchaft Unter: Waltersdorf. r 
45) Rohrau, eine gräflich.- harrachiſche Majorat⸗ 
Herrhibaft, Schloß und Markt. 

46) Sälenau, ein Dorf an dem Fluͤßchen Kalten- 
gang, gehöret fowmohl, als das Dorf Günzelftorf, 
zu dem Schloß Schönau, welches der frepherrlichen 
Familie . Touſſaint zuftändig iſt. 

47) St. veit, ein uraltes Bergſchloß und Pfarr⸗ 

dorf, welches 176 ı von dem Erzbisthum Wien an den 
Landesfürften gefommen iſt. 
48) Schodwien, Schottwien, „Schaidtwien, 
ein Markt ‚ liegt am Fuße des Berges Semmering, 
der Deftreich von Steyermarf fcheidet, und ein Kalf- 
gebirge ift. Der Weg, welcher aus einem Lande in das 
"andere führet, wird hier durch die Felfen enge; Kaiſer 
Karl VI aber hat ihn durch große Mühe und Kofteni in 
guten Stand feßen laſſen. Zur Beſchuͤtzung dieſes 
Paſſes, dienet auch das hieſige Schloß Clam, welches 
auf einem hohen Felſen liegt, und nebſt dem Markt, 
‚dem Grafen Walfeg gehöret. Bey Schodwien iſt ein 
Gipsbruch. 

49) Schwadorf, Schloß, Herrſchaft und Pfarr⸗ 
dorf, dem Bisthum Paſſau zugehörig. In der hieſi⸗ 
| gen Kirche iſt ein beruͤhmtes Marienbild. 

Ees * En | 


>. 
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50) Schwaͤzenbach, eine np. ssterhaypfie 


| Herrfhaft, mit einem Markt und 


51) Schwächat, ein Iandesfürftlicher Markt am 


Fluffe Schwaͤcha, der hier in die Donan fällt. Es 


find hiefelbft 2 anfehnliche Cattunmanufafturen, von 


welchen die neuefte in dem Schloß Rettenhof it. Der 


Ort gehöret zu der Herrfchaft Ebersdorf. Gemeinig- 


lich haben die türfifchen Großbotſchafter hier ihr letztes 


Nachtquartier, ehe ſie ihren Einzug in Wien halten. 
52) Sebenſtein, ein Schloß, und große Herr⸗— 
ſchaft des Grafen von Pergen. 
53) Seibersdorf, ein Schloß, gehöret dem Gra= 


fen Cavriani, und zu deffelben Herrfchaft Unter: Wal; 
tersdorf. 


54) Sierning, ein Markt und Amt der Herrſchaft 
Stuͤchſenſtein. 

55) Ober⸗Sivering, zwiſchen Nußdorf und der 
Spitze des Kalenbergs, iſt ein Pfarrdorf, deſſen Kir⸗ 


ı che zur Hälfte ein altes roͤmiſches Gebäude iſt. Vor 


. Alters war hier eine römifche Burg. Im sten Jahr— 


‚hundert hielt fich der. heil. Severin 'hiefelbft viel auf, 


von welchen auch der Ort feinen jegigen Namen hat, 
Er gehoͤret nach Klofter-Neusurg. 
56) Stabhrenberg, ein uralted Bergſchloß des 


. gräflichen Hauſes Hefienftein, Die dazu gehörige. 


Herrfchaft theilet fich in Stahrenberg-⸗Pieſting, und 
Stehrenberg: Sifcheu, und nach diefer Abtheilung 


‚werden die beyden Pinien des gräflichen Haufes benannt. 


“ 57) Steyersberg und Berg = Stickelberg, find 
Schloͤſſer, welche dem Grafen von Wurmdrand ge 
bören. Das Schloß Stuppach haben nun die Gras 
fen von Walfeg. 

58) Trianon, ein Luſtſchloß des Grafen Korzens⸗ 


ky, an der Donau. 


59) Toͤbling oder Doͤbling, ein luſtiges Dorf, 


welches in Ober⸗ und Unter⸗Toͤbling abgetheilet wird, 


und auf einer Anhoͤhe liegt, von welcher man Wien 
uͤberſiehet. Es r nd hier viele Dalläfte und m. 
. er, 


Le | 
' 
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fer, unter. welchen ſich das fuͤrſtlich Poniatowskiſche 
hervorthut. Es pflegen hier die auswärtigen Geſand⸗ 
ten am Wiener Hofe des Sommers zu wohnen. 
60) Trautmansdorf, Schloß und fürftlich-bathy: 
anifche Herrfchaft, * 

61) Waring, ein großes wohlgebauetes Kirchdorf, 
zwiſchen lauter Weingärten,, welches an die Linien der 
Stadt Wien ftößt, und viele Sommerwohnungen und 
Luſtgaͤrten enthält. BERN 

62) Wienerberberg, ehemald ein Marft, ift ein 
Pfarrdorf am Fluß Fiſcha, gehörer zu der fürftlich- 
lichtenfteinifchen Herrfchaft Ebergaͤſſing. — 

63) Ziegersberg, ein Bergſchloß und Pfarrdorf 
des Grafen von Walfeg. 


4. Folgende zum Theil aufgehobene Kloͤſter. 
1) Das Bloſter der regulirten Bremiten des Ca⸗ 
maldulenſer Ordens, auf einer Spitze des Ralen— 
bergs, welcher auch der Jofephaberg genennet wird, 
Kaifer Ferdinand II hat diefes Kicfter 1628 geſtiftet, 
und obgleich die Türken daffelbe 1683, ganz verwuͤſtet 
‚ haben, ift ed doch wieder aufgebauet worden. Man 
trifft in demfelben einen fehr guten, ja faft dem beften 
Öftreichifchen Wein an, der um diefe Gegend waͤchſet. 
Das hiefige Wafler ift berühmt. - 
Diefem Klofter gegen über ift die erfte Spige des. 
‚  Kalenberges, welche der Leopoldsberg genennet wird, 
- and auf welcher man.theils die Meberbleibfel eines als 
ten Schloffes, auf welchem der heil, Leopold gewoh— 
net haben fol, theils eine demmfelben zu Ehren von den 
Kaifern Leopold und Karl VI erbauete fchöne Kirche 
fiehet, die mit vielen von den Türfen eroberten Gier 
geszeichen ausgefchmückt iſt. Die Ausficht von diefem 
Derge über die Stadt Wien, über die umliegende Ges 
gend, und bis nach Presburg in Ungarn, ift ungemein‘ 
fihön. Nach gefcheheher Aufhebung diefes Ordens im, 
den K. K. Erblanden, hat der Feldmarſchall Lafıy 1782 
diefes Klofter mit feinem Zugehoͤr für 200000 gr 
er 2 aur; 


” 
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2) maurbach oder Allerheiligen Thal, Lallic ommium 


fancrorum, eine aufgehobene Karthatife, mitten in einene 


hohen Walde, welche Kaifer Friedrich III mit dem ju= 
namen der Schöne ‚ erbauet hat, der auch in derfel- 
ben begraben liegt. Zu dieſer Prälatur gehören 
53 Häufer in den beyden eigenen Dörfern NTaurbach 

und Gablitz, und 3 auswärtige Derter. Es ſind auch 
16 Pfaerren und Filiale dem Stift einverleibet, und die 
Güter Fronhofen und Fellm, das Kaſtenamt St. 


Leonhard im Forſt, und einige andere, hangen da⸗ 


von ab. 

3) Zeilig Kreutz, ein Ciſtercienſer Kloſter ‚ wel 
ches 1136 geftiftet worden. Es liegen darinn unter: 
ſchiedene öftreichifche Herzöge begraben. Zu diefer Praͤ⸗ 
latur ‚gehören die Derter Baden, Thalern, Pfaff: 
ſtaͤdten, Moͤrsdorf, Trumau, Ober-⸗Waltersdorf, 
Wildeck, Sulz, Wuͤlfersdorf, bey dem Kloſter 
Maurboch. 

4) Mariazell, ein 1136 geſtiftetes Benedictiner 
Klofſter, welches zum Unterſchted von dem ſteyermaͤr⸗ 
kiſchen, Klein-Mariazell genennet wird. Zu dieſer 
Praͤlatur gehören 289 unterthaͤnige Häxfer, welche in 
s Aemter getheifet find. Das Marrteef gleiches Nas 
mens, ift ihr unterworfen. | 

5) Glognig oder Glocknitz, eine Henedictiner> 
Probſtey; nach Kiofter Farnbach oder Bormbach im 
Bayern gehörig , liegt neben dem. Markte diefes 
Namens. 

6) Kirchberg, ein aufgehobenes Klofter regnlirter 


Chorfrauen Auguftiner Ordens, an der ſteyriſchen 
Graͤnze, mit einem Marft. | 


11. Der Kreis ob dem Wiener Walde, 


‚ Cireulus fupra nemus viennenfe, der auch das 


Tulnerfeld genennet wird. Die beſten Weinber⸗ 


ge ſind zu Greiffenſtein Koͤnigſtaͤtten, und Tul⸗ 


bing. Es enthaͤlt dieſer Kreis 
/ 


& 


1. Fol⸗ 
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r. Folgende landesfürftliche Städte, | 
9) Tuln, eine alte Stadt, bey welcher das Fluͤß⸗ 
en gleiches Namens in die Donau fließt. Sie ift 
der ordentlide Sitz eined Vicarii ded Biſchofs von 
Paſſau, der eine Inful trägt. Außer -einer Pfarr- 
kirche, find hier 3 Klöfter, nämlich ein Nonnenflofter 
und 2 Mönchenflöfter. Das merfwürdigfte hiefetbft, 
iſt ein unbefchädigt gebliebener Tempel der Römer, 
welcher in eine chrifiliche Kirche verwandelt worden. _ 
20) St.Pölten, Fanum f. Hippolym, eine wohl: 
gebauete und ziemlich lebhafte Stadt am Fluſſe Tra— 
fen, welche ihren Urfprung dem hieſigen Stift der re— 
gulirten Chorherren Auguftiner Ordens, zu danfen 
. bat. Diefes Klofter ift im sten Jahrhundert von den 
. Brüdern und. Grafen Adalbert und Otkar geftifter. 
Der Prodft ift Oberſt Erb: und Hoffaplan in Unter: 
Deftreich. Die Gerichtsbarkeit über die Stadt, gehö- 
ret theild dem Fandesfürften, in Anſehung der cigent- 
lichen Stadt von 226 Häufern, theils dem Stift, in 
Anſehung des Kloftervierteld von 40 Hänfern, theils 
- Der fürftl. trautfonfchen Familie, in Anſehung der Herr: 
fchaft St. Pölten, zu welcher die Grundherrlichfeit 
über die eigentliche Stadt, oder der Tandesfürftliche 
Antheil nebft noch 6 Häufern in der Stadt, und 74 
Häufern in 6 Dörfern, gehören. Die Stadt wird wie 
ein Sandesfürtiiches Rammergut betrachtet, und 'erle= 
get ihre Abgaben, nicht zu dem Kreisamt, fondern un⸗ 
mittelbar. in das Landhaus nach Wien. Sie pflegt fich 
‚eine Faiferliche Kreis- und DBierteld- Stadt zu nennen, 
weil fie der Sig des landesfürftl. Kreisamts ob dem 
‚Wiener Walde if, Hier hat nun auch der Bifchof von 
Meuftadt feinen Sig. Ueberhaupt find hier 4 Manns 
und 2 Nonnenklöfter. Ben derfelben wächfer viel und 
‚guter Safran. . | Ä Di, 
| 3) Ips, Ipfum, Ibiffa, eine Eleine aber wohlges 
- bauete Stadt, bey welcher der Fluß Ips in die Do: 
nau fließt. In diefer Gegend feheint vor Alters die 
Stadt, Pons Us oder Ifipontum geftanden zu * 
| - Die 
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Die hier verfertigten Schmelztiegel, find wegen ihrer 


vorzuͤglichen Güte berühmt. Das Spsfeld erſtrecket 
ſich von hier bis St. Goͤrgen. | 


2. Folgende Hetren · Städte. 

1) Mautern, eine kleine Stadt an der Donau, 
über welche hieſelbſt eine g0o Schritt lange Bruͤcke ge- 
bauet ift, die nach der Stadt Stein führet. Sie ge: 
böret einem Grafen von Schönborn. 1482 wurden die 
Deftreicher bey — von den Ungarn geſchlagen. 
29) Pechlarn,, Poͤchlarn oder Groß: Pechlern, 

vor Alters Arlape, ein Staͤdtchen, nahe bey welchem 
die Erlaph in die Donau faͤllt. Es gehoͤret nebſt dem 
Schloß und der Herrſchaft, dem Biſchof zu Regens⸗ 
burg. 1766 brannte es bis auf wenige Haͤuſer nach, 
ab. Gegen dieſem Staͤdtchen uͤber, an der Donau, 
liegt der Markt Pechlarn oder Alt: oder Klein Pech: 
larn, welcher auch diefer. Herrſchaft gehöret. 

3) Waidhoven oder bayrifch Weaidhoven, eine 
Stadt am Fluſſe Ips, welche dem Biſchof zu Freiſin⸗ 
gen gehoͤret. Sie iſt im Fahr 995 oder im folgenden 
von dem Kaifer Dtto IT dem Bisthum gefchenfet wor- 
den. Auf der daben gelegenen fogenannten fchwarzen 
Wiefe, wurde 1529 eine- Anzahl Türken, die es 
wagte, dafeldft fich zu lagern, von den Einwohnern 
erſchlagen. 1570 brannte die Stadt — ab. 


3. Maͤrkte und Flecken. 
1) Abſtetten oder Amſtetten, ein gräflich Söin 
bornifcher Markt. | 

2) Ardacer, ein Markt, an der Donau, gehoͤ⸗ 
ret der hieſigen weltlichen Probſtey. 

3) Agſtein, ein altes Schloß auf einem hoben 
Selfen, an der Donan, welches dem fürftl. und gräfl. 
- Haufe Stahrenberg zugehoͤret. 

4) Aggſpach, ein Flecken bey dem Karthäufer 
| Riofter gleiches Namens, dem er ai gehöret. 
5, 


faktur ift. 


\ gehöret nach Fridau. 
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s) Boͤheimkirchen, ein Markt am Bach Persling. | 
6) Alt: und Neu⸗Schloß Buraftell, jenes ge: 


hoͤret der evangelifchen, dieſes der Fatholifchen Linie 


des gräflichen Haufes Aursberg, und zu jedem eine 
Herrfchaft. Der legten, if der Markt Burgftall an 


‘der großen Erlaph, einverleibet. 


7) Kedt, ein Markt, gehöret dem Grafen von 


Salaburg. 


8) Eggendorf, ein Markt und Schlaf. — 
9) Sersnig, ein Markt an der kleinen Erlaph. 


10) Fridau, Schloß und Herrfchaft, am Stufe 


Bielach, in welcher eine anfehnliche Cattun: Wanne 
11) Furth, ein Marft, welcher dem Kloſter Gött; 
weig gehöret, liegt am Fuße des Berges, auf wel- 
ehem diefes Klofter ſtehet. — 
12) Gaming, ein Markt, neben dem Karthaͤn-⸗ 
fer Kloſter dieſes Pamens. | | 
13) Gögendorf, Schloß und Markt des Fürften 


Bathiany. 


14) Boldegg, ein fürftlich trautfonifches Schloß | 
mit einer Herrfchaft. = 
15) Gräfendorf, ein Markt am Fluſſe Bielach, 


16) Greifenſtein, ein Schloß auf einem Felſen, 


an der Donau, unter welchem ein kleines Dorf liegt, 
iſt paſſaniſch. Zwiſchen dieſem Ort und Zeiſelmauer, 
bat vor Alters die Stadt Comagena geſtanden. 


17) Breften, ein Schloß und Narft, gehäret zu 


j des gräflich zingendorfifchen Hauſes Herrfihaft Zauſeck. 


18) Haag, ein Marft, A 
19) Bafnerbach, ein Markt, gehoͤret zu des mark 


gräflichen Haufes von Montecuculi Herrfchaft go; 


heneck. = 
20) Zainfelden, ein Markt des Klofters Lilienfeld, 


in der Ramſau. 


21) Yerzogenburg, ein Markt, am Fluſſe Tra⸗ 
ſen, neben einem 1112 geſtifteten Collegio — 
TIMER | Chor⸗ 


ze 


a | 
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Chorherren Auguftiner Ordens. Der Obermarkt ge> 
höret zu diefem Stift, der Untermarft den Benedicti> 
nern zu Formbach in Bayern. RE U 

22) Holenburg, Schloß, Herrfchaft und Markt; 
an der Donau, ‚gehöret dem Bifchof von Frenfingen, 
kam zwar unter dem Bifchof Fohann IV unter Kaifers 
Sriedrich IV Bothmäßigkeit; wurde aber von dem Bis 
ſchof Sixtus vor dem Jahr 1495 für 1500 rheinifche 
Gulden wieder eingelöfer. | 

23) Rarlftetten, Schloß und Herrfchaft der Gras 
fen von Zinzendorf und Pottendorf. 

24) Rarlsbach, Schloß und Herrfihaft der Fürs 
fien und Grafen von Stabrenberg. 

25) Rönigftetten, Herrfchaft, Rent- und Keller⸗ 
amt, und Marft, gehört dem Bischum Paffau. 

26) Koftorf, ein Markt, woſelbſt die öftreichi= 
fchen evangelifchen Landſtaͤnde ehedeſſen ein Collegium, 
oder eine Schule gehabf haben. Er 

27) Moͤlk oder Melk, Medicium, war ehedeflen 
eine Stadt, ift aber jegt nur ein bemanerter Marftfle: 
cken. Unter demfelden Tiegt auf einem hohen Felfen, 
an der Donau, ein befreyetes Benedictiner Klofter, 
weiches fchön gebauet, reich, und feiner natürlichen 
Lage wegen feft ift, daher es auch 1612 eine Belage— 
rung aushielt. Auf diefem Felfen fand vor Alters 
ein Schloß, welches die Römer Caftrum ferreum ge— 
nannt hatten, und welches Leopold I im zehnten Jahr 
hundert einnahm, die Feſtungswerke zerflörte, und 
hierauf 12 Ehorherren in das Schloß feste, die bis 
1089 daſelbſt verblieben, in welchem Jahr Leopold II 
die Chorherren wegnahm, und das Klofter Benedicti⸗ 
ner Mönchen einräumte. Leopold IV vermehrete 1113 
. die Güter deffelben, nachdem 3 Jahre vorher der Pabſt 
auf fein Anhalten das Klofter von des Bifchofs zu 
Paſſau Gerichtsbarfeit befreyet, und dem paͤbſtlichen 
Stuhl unmittelbar unterwürfig gemacht hatte. Der 
Abe wird für den Primas der Landftände im Lande un 
ter der End gehalten, und war Präfes des Prälaten- 


ſtandes. 


Das Land unter der End, 448 
ftandes. - Der hiefige Bücherfaal ift infonderheit der _ 
KHandfchriften wegen merfiwürbdig. Ä \ 

28) Michelbach, ein Marft am Bache gleiches 
Namens. —— 

29) Murſtetten, Schloß, Herrſchaft und Pfarr⸗ 
dorf, der graͤflich althaniſchen Familie zuſtaͤndig. 
30) Veuhofen, ein Markt, gehoͤret zu der Frey⸗ 
ſingſchen Herrſchaft Ulmerfeld. | 

31) ITieder: Woalfee, ein Marft ded Grafen von 
Daun, liegt an der Donau, und bat neben fich ein 

- Schloß auf einem hohen Felfen. / | 
32) Ober: Wölbing, ein Schloß und Pfarrdorf, 
gehöret dem Erzbisthum Salzburg. 
33) Unter: Wölbing, ein Schloß und Dorf, ger 
hört dem Praͤlaten von St. Andrä. . or | 
340) Pipendorf oder Büchfendorf, ein Schloß und 
Pfarrdorf, welches das römifthe Pirum tortum feyn fol, - 
—F 3” Rabenftein, Schloß, Herrfchaft und Marft, 
gehoͤret dem Freyherrn Grechtler zu Friedau. 

| 36) Rande, ein Markt, welcher mit der davon 
benannten Herrfchaft dem Bifchof zu Freyſingen ges 


vet. u 
” 37) Roffig, Roßatz, Schloß und Marft an der 
Donau, gehöret einem von Schendel. 1 
38) Ruprechtshofen, ein Pfarrdorf und Amt des 
-aufgehobenen Stift8 Gaming. — 

39) St. Andraͤ vor dem Zagenthal, ein Markt, 
an der Graͤnze des Kreiſes unter dem Wiener Walde, 
iſt biſchoͤflich paſſauiſch. | 

40) St. Leonhard im Forſt, ein Markt und 
Herrenhof, ift. gräflich auröbersiih. 
‘ 41) St. Peter in der Au, Schloß, Herrſchaft 
und Markt, ift gräfiich windifchgräßifch. oc 
4) Scheibs, Schloß, Herrfchaft und anfehnlie 
cher Markt, an der Erlaph, der Karthaufe Gaming 
— Neben demſelben liegt ein Kapuciner 
loſter. 


5%. 7% Be WEM 
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743) ‚Schönbühel, Schloß, Herrfchaft und Markt, 
an der Donau, gehöret dem gräflich ftahrenbergifchen 
Haufe. Nahe daben iſt ein Serviten Klofter. 

44) Strengberg, ein Marft an dem Gebirge dies 
fe Namens. | | 

. 45) Thienig oder Dürnig, ein Markt, welcher 

dem Klofter Lilienfeld gehöret. Er liegt am Wafler 

gleiches Namens, mit welchem fich hier ver Trafenbach 

vereiniget . Zr Ä 
46) Trasmauer, Schloß und Herrſchaft des Erz⸗ 

ſtifts Salzburg, mit dem Markt Trasmauer, welcher 

an dem Fluß Traſen a — — 

47) vyſſitz oder Ipſitz, Markt und Herrſchaft 
dem Seife Seitenftädten zugehörige * 

48) Ulmerfeld, ein Markt, Schloß und Herr⸗ 
ſchaft, gehoͤret dem Biſchof zu Freyſing. | 

49) Wagram, ein geäflich englicher Markt. 
0) Wafferburg, ein Schloß, gehöret dem graͤf⸗ 
lich zinzendorfiſchen Hauſe. Le 

sı) Wilhelmsburg, ein Markt, am Fluß Traſen, 
gehöret dem Klofter Piltenfeld. — — 

52) Zeilern, Zeidlern, ein Markt und Schloß des 
fürftf. und graͤfl. Hauſes von. Stahrenberg. 

53) Zeiſelmauer, ein uralter Markt an der Do— 
nau, dem Biſchof von Paſſau zugehörig. Er wird 
ſchon von dem Kaiſer Endewig I im Jahr 823 auge⸗ 
fuͤhrt, und hatte damals ſchon eine Kirche. 


4. Noch einige zum Theil aufgehobene Kloͤſter. 
1) Sottwich oder Goͤttweih, eine befreyete Be⸗ 
nedictiner Abtey, welche nicht weit von der Donau und 
von Mautern, auf einem hohen Felſen liegt, und 
1072 geſtiftet worden. Sie oder ihr Abt, Gottfried 
von Beſſel, hat ſich durch das vortrefliche Chronicon 
Gottwicenfe um die deutſche Diplomatik, und um 
Deutſchlands Geographie der mittlern Zeit, unſterb⸗ 
Jich verdient gemacht. Zu dem jetzigen neuen Gebaͤu⸗ 
de, ift 1719 der Grund gelegt worden. Der Buͤcher— 

a ſaal 


« 
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ſaal iſt der beſte in Oeſtreich, und hat die ſeltenſten 
Handſchriften. — 
2) St. Andraͤ, ein Collegium regulirter Chorher⸗ 
ren Auguſtiner Ordens, am Fluſſe Traſen, gerade 
gegen Herzogenburg über, iſt im Jahr 998 geſtiftet. 


= Bey deinfelben liegt.ein Bfarrdorf. 


3) Kilienfeld, Campililium; ein reiches Eiftercienfer 


Rloſter am Fluß Trafen, welches 1206 geftiftet,und 1789: 


aufgehoben worden. Die Kirche, eine der prächtigften in 
ganz Defireich, Hat herrliche Altäre von fhwarzem Marz 
mor, dernahe bey diefem Kloſter gebrochen wird. Eg 
gehoͤren demſelben die Schloͤſſer und Herrſchaften 
Araberg, Kreisbach, Beygarten, und Unter-Duͤr⸗ 
renbach, die Maͤrkte Zainfelden, Kaumberg, Wil: 
hemsburg, Maͤrktel, Duͤrnitz, St. Veit, Struͤtzing 
und Roſeldorf, und die Reſidenz St. Annaberg. 

4) Die Karthauſe Aggſpach, oder unſrer Frauen 
Pforte, Porra Sr. Mariae, liegt an einem Bach glei⸗ 
ches Namens, der unterhalb derfelden in die Donau 


fällt. . 


s) Die Karthaufe Gaming, vor Alterd Gemnif, 
welche auch. Marienthron genennet wird, liegt bey 
Scheibs, und ift 1330 gefliftet, zu dem Gebäude aber 
erſt 1332 der Grundftein gelegt worden, | 

6) Sontagberg, eine Benedictiner Reſidenz auf 


‚ einem Berge, dahin viele Walfahrten gefeheben, und 


welche eine fehr ſchoͤne Kirche hat. Sie flehet unter 

der Abtey zu, Seitenſtetten. 1— 
7) Seiſſenſtein oder Saͤuſenſtein, eigentlich St. 

Corenz im Gottesthal, genannt, ein Ciſtercienſer 

Kloſter, beym Einfluß der Ips in die Donau. 

.* 8) Seitenſtetten oder Seittenſtaͤdten, ein reiches 


2212 gefliftetes Benedictiner Kloſter, welches einen. 


infulirten Abt hat: — 
11 Der Kreis unter dem Manharts⸗ 


Berge, Circulus füb monte Meinhardi, welcher 


auch das Marchfeld genennet wird. Diebeften 
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Weinberge in demfelben,. find zu Bifambere, En⸗ 
zersdorf, Windifd) - Baumgarten, Zigersdorf, 
Ob⸗ und Untern⸗Aelb, Ob - Miteler und Unters 
Roͤtzbach, Roͤtz, Falkenftein, Stillfrid, Puelen« 
dorf, Hohen-Ruppersdorf, Ober» und Nieder⸗ 
Sul, Wilffersdorf, Mißbach, DOber-Hollabrunr, 
- Marfersdorf, Pultau, Dräfenhofen, Herrn⸗ 
Baumgarten, Poisdorf, Feldsburg, Garfchen- 
thal, Hausbrunn, Schröttenberg, Lichtenwart. 
er Kreis enthält — | 
1. Folgende landesfürftliche Städte. 

1) Rorn=tZeuburg, eine Stadt, welche gegen 
Klofter- Neuburg über, an der Donau liegt. Es find 
bier 2 Klöfter.. 1645 wurde fie von den Schweden er» 
obert, und einigermaßen befeftiget, aber im folgenden 
Jahre wigder verlaffen. | 

2) Ren oder. Roͤtz, ehedeffen Regis, Rache, Ras 


gez, Rakuz, ein Städtchen an der mährifchen Graͤn⸗ 


ze, in einer angenehmen Gegend, welches in Kriegeds - 
zeiten viel ausgeftanden hat. Das gräfl. gatterburs 
sifhe Haus befigt hier das Schloß und Landgericht 
über die. Stadt, die Pfarre aber gehöret dem Klofter 
zu St. Pölten. Es ift hier ein Dominicanerflofter. 

3) Caa oder Raab, Laha, Lava, eine kleine Stadt 
an der Teya, welche in der Gefchichte. berühmt ift, 
und für die Altefte Stade in Deftreich gehalten wird. 
Herzog Friedrich II fehenfte diefelbe dem böheimifchen 
König Wenzel; damit er von Demfelben wider den Kai 
fer Friedvrih H Hülfe erhielt. Als er aber wieder zum 
Defis feiner Länder Fam, fiel die Stadt ihm wieder zu, 
weiches einen Krieg mit Böheim veranlaffete. E8 find 
auch 1260 und 78 Schlachten bey diefer Stadt vorges 
fallen, und 1620 ift fie von den Mähren, 1645 aber 
von den Schweden eingenommen. worden. Die hieſi⸗ 
ge Burg befiger der Fuͤrſt von Trautſon, als eine bee 
fondere Dersihaft, | — 

—— I a. SP 
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2. Folgende Herren: Städte. 
2) Enzersdorf oder Stättl : Enzersdorf,, ein 


Stoͤdtchen nahe bey der Donau, welches dem Biſchof 


zu Sreyfingen gehöret. Es wird zum Unterſchied von 
dem Marfte Diefes Namens, Stättl: Enzersdorf ges 
nanut; und hat ein mit Graben und Mauern umge⸗ 


benes Schloß, welches Groß⸗Enzersdorf genannt 


wird. . 
Ä 2) Marche oder Mare, ein Städtchen am 
Fluſſe March, gehöret dem Grafen Palfy von Erdoͤd 
und Voroͤſko; und hat ein altes befeftigted Schloß, 
.. der böheimifche König Ottokar 1268 erbau⸗ 
et hat. vi. ira | 
3) Ziftersdorf, ein Städtchen, welches der gräfs 
lich⸗ althaniſchen Familie gehört, und-ein Schloß hat. 
1704 wurde es von den aufrührifchen Ungarn fehr ver- 
wüftet, und 1774 brannte ed durch angelegten Brand, 
ab. Zu diefer Majoratherrfchaft, gehöret auch der 
Markt Dröfing, nebft verfchiedenen andern Dertern. 
4) Feldsburg oder Feldsberg, ein fürftlich = lich- 
tenfteinifche Stadt: und Majorat- Herrfchaft, mit eis - 
nem Schloffe und anfehnlichem Pallaft. 
5) Schratenthal, ein Städtchen, welches dem 
Grafen von Hartig gehöret, und ein gutes Schloß hat. 
6) Meiffau, ein Städtchen mit einem Schloß, 
gehöret den Grafen von Traun und Abensberg, als 
eine Majorats Herrfchaft, ehemals aber der anfehnlis 
chen adelichen Familie geiched_ Namens, die vorlängft 
erlofchen ifl. | | 


3. Solgende Märkte und Flecken. 


= 1) Angern, ein borfmäßiger Markt, gehöret dem 
graͤflichen Haufe von Kinsky, und zudem Schloffe An⸗ 
germühle, nicht weit von dem Marchfluſſe. 

- 2) Aſparn, ein Marft mit einem fhönen Schloffe, 
sgehöret dem Grafen von Breuner. Die Pfarrkirche ver- 
walten die Minoriten, welche bier ein Klofter haben. 

| | 53 3) Baums 


446 Der Sftreichifche Kreis, 


Die hier verfertigten Schmelztiegel, ſind wegen ihrer 


vorzuͤglichen Güte berühmt. Das Spsfeld erſtrecket 


ſich von hier bis St. Goͤrgen. 


2. Folgende ee 

1) Mautern, eine-Fleine Stadt an.der Donau, 
über welche hiefeldft eine g00 Schritt lange Brücke ge- 
bauet ift, die nach der Stadt Stein führet. Sie ge: 
höret einem Grafen von Schönborn. 1482 wurden die 
Deftreicher bey derfeiben von den Ungarn gefchlagen. 
2) Pechlarn, Pöchlarn oder Groß : Pechlern, 

por Alters Arlape, ein Städtchen, nahe bey welchem 
die Erlaph in-die Donau fällt. Es gehöret nebft dem 
Schloß und der „Herrfchaft, dem Bifchof zu Negens- 
burg. 1766 brannte e8 bis auf wenige Häufer nach, 
ab. Gegen diefem Städtchen ‚über, an-der Donau, 
liegt der Markt Pechlarn oder Alt: oder Rlein Pech; 
larn, welcher auch diefer. Herrſchaft geböret. 

3) Waidhoven oder bayrifch Waidhoven, eine 
Stadt am Fluffe Ips, welche dent Biſchof zu Freifins 
. gen gehöret. Gie ift im Fahr 995 oder im folgenden 
von dem Kaifer Otto II dem Bisthum gefchenfet wor⸗ 
den. Auf der daben gelegenen fogenannten fchwarzen 


Wiefe, murde 1529 eine- Anzahl Türken, die es 


wagte, dafeldft fich zu lagern, von den Einwohnern 
erichlagen. 1570 rannte die Stadt DIR ab. 


3. Märfte und Sieden. | 
. 7) Abftetten oder Am etten, ein raͤfli & oͤn⸗ 
borniſcher Markt. ſ fi 2 

2) Ardacker, ein Marft, an der Donau ,gehoͤ⸗ 
ret der hieſigen weltlichen Probſtey. 

3) Agſtein, ein altes Schloß auf einem hohen 
Felſen, an der Donau, welches dem fuͤrſtl. und graͤfl. 
Haufe Stahrenberg zugeböret. 

4) Ugsfpach, ein Flecken bey dem Karthäufer 
- Klofter gleiches Namens, dem er auch ae 33 
" | | 5) ⸗ 


y 


Salaburg. 


faktur iſt. 
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3) Böheimkirchen, ein Markt am Bach Persling. 
6) Alt: und Neu⸗-Schloß Burgftall, jenes gez 


hoͤret der evangelifchen, dieſes der Fathofifchen Pinie ' 


des gräflichen Haufes Aursberg, und zu jevem eine 


Herrfchaft. Der legten, if der Markt Burgfiall an 
“der großen Erlaph, einverleibet. 


7) Eedt, ein Markt, gehöret dem Grafen von 
8) Eggendorf, ein Markt und Schlaf. — 
9) Fersnitz, ein Markt an der kleinen Erlaph. 
10) Fridau, Schloß und Herrſchaft, am Fluſſe 
Bielach, in welcher eine anſehnliche Cattun-Maͤnu—⸗ 
11) Furth, ein Markt, welcher dem Kloſter Goͤtt— 
weig gehoͤret, liegt am Fuße des Berges, auf wel— 
chem diefes Kiofter ftebet. nn J 
12) Gaming, ein Markt, neben dem Karthaͤ⸗ 
fer Kiofter diefes Namens, | Auer 
13) Gögendorf, Schloß und Markt des Fuͤrſten 
Bathianny. u — 
14) Goldegg, ein fuͤrſtlich trautſoniſches Schloß. 
mit einer Herrſchaft. — En 
15) Gräfendorf, ein Markt am Fluſſe Bielach, 


gehoͤret nach Frivau. — 


16) Greifenftein, eis Schioß auf einem Felſen, 


an der Donau, unter welchen ein Fleines Dort liegt, 


iſt paſſaniſch. Zwiſchen dieſem Ort und Zeiſelmauer, 
hat vor Alters die Stadt Comagena geſtanden. 


17) Sreſten, ein Schloß und Markt, gehoͤret zu 


| j des gräflich zinzendorfifchen Daufes Herrfihaft SRauſeck. 


18) Baag, ein Marft, 
19) Hafnerbach, ein Markt, gehöret zu ded mark 
gräflichen. Haufes von Montecuenli Herrfihaft go: 
heneck. | | | 
20) Hainfelden, ein Markt des Klofters Lilienfeld, 


in der Ramſau. 


21) Serzogenburg, ein Markt, am Fluſſe Tra⸗ 
ſen, neben einem 1112 geſtifteten Collegio —— 


| | 
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Chorherren Auguftiner Ordens. Der Obermarft ge> 
höret zu diefem Stift, der Untermarft den Benedicti> 
nern zu Formbach in Bayern. a ee. 
22) Holenburg, Schloß, Herrfchaft und Markt; 
an der Donau, -gehöret dem Bifchof von Frenfingen, 
fam zwar unter dem Bifchof Johann IV unter Kaifers 
Sriedrich IV Bothmäßigfeit; wurde aber von dem Bi⸗ 
fchof Sixtus vor dem Jahr 1495 für 1500 rheiniſche 
Gulden wieder eingelöfet. | | 
23) Rarlftetten, Schloß und Herrfchaft der Gra⸗ 
fen von Zinzendorf und Pottendorf. 
24) Rarlsbach, Schloß.und Herrfihaft der Für- 
fien und Grafen von Staßrenberg. 
- 25) Rönigftetten, Herrfchaft, Rent- und Kelfer> 
amt, und Markt, gehört dem Bischum Paſſau. 
26) Koftorf, ein Markt, woſelbſt die öftreichi= 
fchen evangelifchen Landſtaͤnde ehedeſſen ein Collegium, 
oder eine Schule gehabt haben. Ur 
27) Moͤlk oder Welt, Medicium, war ehedeflen 
eine Stadt, ift aber jegt nur ein bemanerter Marftfle- 
cken. Unter demfelden liegt auf einem hoben Felfen, 
ander Donau, ein befreyeted Benedictiner Klofter, 
welches fchön gebauet, reich, und feiner natürlichen 
Lage wegen feft ift, daher e8 auch 1612 eine Belage- 
rung aushielt. Auf diefem Felfen fand vor Alters 
ein Schloß, welches die Römer Caftrum ferreum ge= 
nannt hatten, und welches Leopold I im zehnten Jahr⸗ 
hundert einnahm, die Feftungsmwerfe zerfiörte, und 
hierauf 12 Ehorherren in das Schloß feste, die bis 
1089 daſelbſt verblieben, in welchem Jahr Leopold IN 
die Chorherren wegnahm, und das Klofter Benedicti- 
ser Mönchen einräumte. Leopold IV vermehrete 1113 
. die Güter deffelben, nachdem 3 Fahre vorher der Pabſt 
auf fein Anhalten das Klofter von des Bifchofs zu 
Paſſau Gerichtsbarfeit befreyet, und dem paͤbſtlichen 
Stuhl unmittelbar unterwürfig gemacht hatte. Der 
Abt wird für den Primas der Landftände im ande uns 
ter der Ens gehalten, und war Präfes des — 
PER | | andes. 


* 


- 


’ 


\ 


Handfchriften wegen merfiwürbig. Ä \ 

28) Michelbach, ein Marft am Bache gleiches 
Namens. — | — 

29) Murſtetten, Schloß, Herrſchaft und Pfarr⸗ 
dorf, der graͤflich althaniſchen Familie zuſtaͤndig. 
30) VNeuhofen, ein Markt, gehoͤret zu der Frey⸗ 
ſingſchen Herrſchaft Ulmerfeld. 

31) VRieder⸗Walſee, ein Markt des Grafen von 
Daun, liegt an der Donau, und hat neben ſich ein 
Schloß auf einem hohen Felſen. — | 

32) Ober: Wölbing, ein Schloß und Pfarrdorf, 
gehöret dem Erzbischum Salzburg. 


33) Unter: Wölbing, ein Schloß und Dorf, ger 


hört dem Prälaten von St. Andrä. . 


34) Pirendorf oder Büchfendorf, ein Schloß und . 


Pfarrdorf, welches das römifihe Pirum tortum feyn fol. 
F 35) Rabenftein, Schloß, Herrfchaft und Marft, 
gehoͤret dem Freyheren Grechtler zu Friedau. | 

36) Rande, ein Markt, welcher mit der Davon 
benannten Herrfchaft dem Bifchof zu Freyſingen ges 


ref. : . | 
” 37) Roffig, Roßatz, Schloß und Markt am der 
Donau, ‚gehöret einem von Schendel. 
38) Ruprechtshofen, ein Pfarrdorf und Amt des 
‚aufgehobenen Stift8 Gaming. re, 
39) St. Andr& vor dem Sagenthal, ein Marft, 


an der Gränze des Kreifes unter dem Wiener Walde, 


- 


it bifchöflich paſſauiſch. 
40) St. Leonhard im sorft, ein Markt und 
Herrenhof ‚ ift. graͤflich aursbergiſch. 


41) St. Peter in der Au, Schloß „Herrſchaft | 


und Markt, ift gräftich windifchgräßifch. 


42) Scheibe, Schloß, Herrfchaft und anfehnlie 


cher Marft, an der Erlaph, der Karthaufe Gaming 
— Neben demſelben liegt ein Kapuciner 
Kloſter. 


5% 7%. d4) Schon⸗ 
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ſtandes. Der hieſige Buͤcherſaal iſt inſonderheit der 
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4) Schönbühel, Schloß, Herrfchaft und Markt, 
an der Donau, gehöret dem gräflich ftahrenbergifchen 
Haufe. Nahe dabey iſt ein Serviten Klofter. 

44) Strengberg, ein Marft an dem Gebirge dies 
ſes Namens. Ä er 
. 45) Thirnitz oder Dürnig, ein Marft, welcker 
dem Klofter Lilienfeld gehöret. Er liegt am Waſſer 
gleiches Namens, mit welchem fich hier der Trafendach 
vereinigeu IE SL: | 
46) Trasmauer, Schloß und Herrſchaft des Erz⸗ 
ftifts Salzburg, mit dem Markt Trasmauer, welcher . 
an dem Fluß Trafen liegt. | 

47). Vyſſitz oder Ipfig, Markt und Herrfchaft, 
dem Stift Seitenftädten zugehörige 5“ 

48) Ulmerfeld, ein. Markt, Schloß und Herr⸗ 
fchaft, gehöret dem Bifchof zu Freyſing. | 

49) Wagram, ein geäflich englicher Markt. 
+50) Wafferburg, ein Schloß, gehöret dem gräfz 
lich zinzendorfifchen Haufe. —— | 

sı) Wilhelmsburg, ein Markt, am Fluß Traſen, 
gehöret dem Klofter Lilienfeld. m u... 

52) Zeilen, Zeidlern, ein Marft und Schloß des 
fürftf. und gräfl. Hauſes von. Stahrenberg. . 

53) Zeifelmauer, ein uralter Markt an der Dos 
au, dem Difchof von Daran zugehörig. Er wird 
fchon von dem Kaifer Endewig I im Jahr 823 anger 
führt, und hatte damals ſchon eine Kirche, 


4. Noch einige zum Theil aufgehobene Kloͤſter. 
1) Gottwich oder Goͤttweih, eine befreyete Ber 
nedictiner Abtey, welche nicht: weit von der Donaumnd 
son Mantern, auf einem hohen Felfen liegt, und 
-1072 geftiftet worden. Gie oder ihr Abt, Gottfried, 
von Beſſel, hat fich dureh) das vortrefliche Chronicon 
Gottwicenfe um die deutfche Diplomatif, ‚und um; 
Deutfchlands Geographie der mittlern Zeit, unſterb⸗ 
fich verdient gemacht. Zu dem jegigen neuen Gebäns 
de, ift 1719 der Grund gelegt worden. Der — 

— — 9 


Das Eand unter der Ens. 451 


ſaal if: ber befte in Deftreich ‚. und hat die feltenften 
Handfchriften. 

2) St. Andrs, ein Coffegium' regulirter Ehorher: 
ren Auguftiner Drdens, am Fluffe Trafen, gerade 
gegen Herzogenburg über, iſt im Jahr 998 geſnftet. 

Bey demſelben liegt.ein Pfarrdorf. 

35) Lilienfeld, Campililium, ein reiches Ciſtercienſer 
Kloſter am Fluß Traſen, welches 1206 geſtiftet, und 1789 
aufgehoben worden. Die Kirche, eine der prach tigſten in 
ganz Oeſtreich, hat herrliche Altaͤre von ſchwarzem Mar⸗ 
mor, der nahe bey dieſem loſter gebrochen wird. Eg 
gehoͤren demſelben die Schloͤſſer und Herrſchaften | 
Araberg, Kreisbach, Beygarten, und Unter : Dür- 
renbach, die Märfte Hainfelden Raumberg,, Wil⸗ 
hemsburg, Maͤrktel, Duͤrnitz, St. Veit, Struͤtzing 
und Roſeldorf, und die Reſidenz St. Annaberg. | 

4) Die Karthaufe Aggfpach, oder unfrer Frauen 
Pforte, Porra St. Mariae, liegt an einem Bach glei⸗ 
— Namens, der unterhalb derſelben in die Donau 
fallt. 
5) Die Karthaufe Gaming, vor Alters Gemnik, 
welche auch Marienthron genennet wird, liegt ben 
Scheibs, und ift 1330 gefliftet, zu dem Gebäude aber 
erjt-1332 der Grundftein gelegt worden, 

6) Sontsgberg, eine Benedictiner Nefidenz auf 
‚ einem Berge, dahin viele Wallfahrten geſchehen, und 
welche eine fehr ſchoͤne Kirche hat. Gie ſtehet — 
der Abtey zu, Seitenſtetten. 

7) Seiſſenſtein oder Säaufenftein, eigentlich St. 
Lorenz im Gottesthal, genannt, ein Eiflercienfer 
Kofter , beym Einfluß der Ips in die Donau.  - 
8) Seitenftetten oder Geittenftädten, ein reiches: 
212 geftiftetes Benedictiner Klofter, welches einem. 

infulirten Adt bat: 
- 11. Der Kreis unter dem Manharts⸗ 
Berge, Circulus ſub monte Meinhardi, welcher 


auch Ds ———— genennet wird. Die beſten 
5f52 Wein⸗ 
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Weinberge in demfelben, find zu Bifambere, Ens 
zersborf, Windifd) - Baumgarten, Zigersdorf, 
Ob⸗ und Untern-Aelb, Ob » Miteler und Unter« 
Roͤtzbach, Roͤtz, Falkenftein, Stilfrid, Puelen« 
dorf, Hohen » Ruppersdsrf, Dber- und Mieder« 
Sul, Wilffersdorf, Mißbach, Dber-Hollabrunn, 
- Marfersdorf, Pultau, Drafenbofen, Herrn- 
Baumgarten, Poisdorf, Feldsburg, Garfchen« 
‚hal, Hausbrunn, Schröftenberg, Lichtenwart. 
er Kreis enthaͤlt 2 
1. Folgende landesfürftliche Städte. 

1) Rorn=tZeuburg, eine Stadt, welche gegen 
Klofter » Neuburg über, an der Donau liegt. Es find 
bier 2 Klöfter. 1645 wurde fie von den Schweden ers 
obert, und einigermaßen befeftiget, aber im folgenden 
Jahre wieder verlaffen. / 

2) Ren oder. Roͤtz, ehedeffen Regis, Rachs, Ras 
gez, Rakuz, ein Städtchen an der mährifchen Graͤn⸗ 


ze, in einer angenehmen Gegend, twelches in Kriegeds - 


zeiten viel ausgeftanden hat. Das gräjl. gatterburs 
giſche Haus befigt hier das Schloß und Landgericht 
über die Stadt, die Pfarre aber gehöret dem Klofter 
zu St. Pölten. Es ift hier ein Dominicanerklofter. 
3) Laa oder Raab, Lahe, Lava, eine fleine Stadt 
an der Teya, welche in der Gefchichte berühmt ift, 
und für die ältefte Stadt in Deftreich gehalten wird. 
Herzog Friedrich II fchenfte diefelbe dem böheimifchen 
König Wenzel; damit er von demfelben wider den Kai⸗ 
fer Friedrich H Hülfe erhielt. Als er aber wieder zum 
Beſitz feiner Länder Fam, fiel die Stadt ihm wieder zu, 
weiches einen Krieg mit Böheim veranlaflete. Es find 
‚auch 1260 und 78 Schlachten bey diefer Stadt vorge 
fallen, und 1620 ift fie von den Mähren, 1645 aber 


von den Schweden eingenommen. worden. Die biefie . 


ge Burg befiger der Zürft von Trautſon, als eine bes 
fondere Herrſchaft. | — 
— u u a op 
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2. Folgende Herren⸗ Staͤdte. 


1 Enzersdorf oder Btättl; Enzersdorf, ein 

Staͤdtchen nahe bey der Donau, welches dem Bifchof 
zu Sreyfingen gehöret. Es wird zum linterfchied von 
dem Marfte dieſes Namens, Stättl: Enzersdorf ges 
nannt; und bat ein mit Graben und Mauern umge⸗ 


‚benes Schloß, welches Groß: nzerodorf genannt = 


wird. 

2) Marche oder Mare, ein Städtchen am 
Sluſſe March, gehöret dem Grafen. Palfy von Erdoͤd 
‚ und Voröffo; und hat ein altes befefligted Schloß, 
weiches der boͤheimiſche König Ottokar 1268 erbau⸗ 
et hat 

3) Ziſtersdorf, ein Staͤdtchen, welches der graͤf⸗ 
lich⸗althaniſchen Familie gehoͤrt, und ein Schloß hat. 
1704 wurde es von den aufruͤhriſchen Ungarn ſehr ver- 
wüftet, und 1774 brannte ed durch angelegten Brand, - 
ab. Zu diefer Majoratherrfchaft, gehöret auch der 
Markt Dröfing, nebft verfchiedenen andern Dertern. 

4) Seldsburg oder Seldsberg, ein fürftlich liche 
tenſteiniſche Stadt: und Majorats Herrfchaft, mit eis 
nem Schloffe und anfehnlichem Pallaft. 
| 5) Schratenthal, ein Städtchen, welches dem 
Grafen von Hartig gehöret, und ein gutes Schloß hat. 
6) Meiffeu, ein Städtchen mit einem Schloß, 
gehöret den Grafen von Traun und Abensberg, als 
eine Majorats Herrfchaft, ehemals aber der anfehnlis 
chen adelichen Bannlie geiches Namens, die — 
erloſchen iſt. | 


3. Solgende Märkte und Flecken. 

5 1) Angern, ein dorfmäßiger Marft, gehöret dem 
graͤflichen Haufe von Kinsky, und zudem Schloffe Ans 

germuͤhle, nicht weit von dem Marchfiufle. - 

- 2) Aſparn, ein Marft mit einem fhönen Schloffe, 
gehöret dem Grafen von Breuner. Die Dfarrfirche ver 
walten bie Nm, welche hier ein Klofter haben. 

| 8f3 3) Baum⸗ | 
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| 3) Baumgarten oder gerrens Baumgarten, ein 
Markt mit einem Schloffe, an der maͤhriſchen Graͤn— 


38, ift fürftlichelichtenfteinifd), und gehöret zu der 


Herrfchaft Feldsberg. 

4) Bernbardsthal, ein Pfarrdorf zu der Herr⸗ 
schaft Rabensberg gehörig, ehedeffen ein Markt mit 
einem Schlöffe, bey der Theya. 

9 Bohmiſch Krut, ein Marft, gehöret dem Non⸗ 
nenflofter zu Tulln. 

6) Bulka oder Pulka, ein anfehnlicher und fchö- 
ner Markt, an einem gleichnamigen Fluſſe, ift lan- 
desfaͤrſtlich 
7) Droͤſing, ein Markt, welcher den Grafen von 
Althan gehoͤret. Es liegt nicht weit vom Marchfluſſe. 

8) Duͤrnkrut, em Markt und Schloß am Fluß 
March, gehörer der gräfl. Hamiltonfchen Familie. Er 
litte 1774 großen Brandfehaden. Man hält dafür, 
daß Kaifer Antonin in diefer Gegend von den Marko: 
mannen eingefchloffen worden. 

9) Ebenthal, ein gräfl, koharyſches Schloß und 
Pfarrdorf. | 

10) Eckardsau, Schloß, Herrfchaft und Markt 
an dem Flüßchen Nusbach, in einer iwaldigten Ge 
gend, woſelbſt vortrefliche Wildbahnen find, daher 
Kaifer Franz I diefe Herrſchaft Faufte, 

ı1) Ehrensbrünn, eine gräflich » finzendorfifche 
Herrfchaft mit einein Schloß und Markt. 

12) Eibesthal, ein Marke der Herrfchaft Wüls 
fersdorf, uͤber der Zaya. 

13) Enzersdorf im Langenthal, ein Markt mit 
einem befeſtigten Schloſſe, gehoͤret dem Grafen von 
Zinzendorf 
14) Salkenftein, ein Bergfchloß und Markt, ge 
höret dem fuͤrſtl. Hauſe Trautſon. Der Beſitzer, wel⸗ 
cher ſich einen Grafen von Falkenſtein nennet, hat das 
Recht, Muͤnzen zu prägen, befißet auch das Patronat⸗ 
recht über die Kirche. 

1 Sellsbrunn oder Unter; Sellabrunn, ein Marft. 

16) Gau⸗ 
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16) Gaunerſtorf, ein Markt, gehoͤret den Grafen 
Son Verlas und zu derfelden Herrichaft Pasdorf. Hier 
äft das landesfürftliche Kreisamt von dem Viertel’ Uns 
ter» Manhartöberg. 

17) Göllersdorf, ein Markt und. Schloß — gehoͤret 

dem Grafen Schönborn von Puchhaim. | 
18) Grefenberg, ein Marft zu des Stiftes Eiliene | 
feld Herrichaft Unter: Dürrenbach gehörig. 

19) Grafeneck, ein Schloß am Fluß Kamp. Zu 
diefer Herrfchaft geböret Schloß und Markt Grafen: 
wörtb oder Grafenwerd. 

20) Gunderfiorf oder Guntersdorf, ein M arft 
mit einem Schloß, gehoͤret den Freyherrn von Lud⸗ 
wigſtorf. | 
21) Yäderftorf, ein Markt, am Fluß Großen: 
Kamp, der nunmehr dem Eiftercienfer Klofter Zwet: 
geh zugehöret, und mit der Herrſchaft Kammern ver⸗ 

| bunden iſt. 
22) Zochenau, ein fuͤrſtlich⸗ s fichtenfteinifcher 
Markt ander mährifchen Gränze, mit einen zerſtoͤr⸗ 
sen Bergſchloſſe. Iſt nit der Herrſchaft Rabensbers 
verbunden. 

23). Sof oder Zofmarkt; ſ. Schloßhof. 

24) Bohen Rupersdorf, ein landesfuͤrſtl. Markt. 

25) Groß⸗Rußbach, ein Markt, am Rußbache. 
| 26). Zöhenwert, ein wohlgebaueteg Pfarrdorf, 
u A Klofters Lilienfeld Herrfchafel: ater⸗Duͤrrenbach 
gehoͤrig. 

27) Ober⸗und tTieder : gollabrun, jenes ein 
Markt der gräflich » dietrichfieinifchen Herrfchaft Sonn: 
berg, mit einem Klofter: diefes ein Pfarrdorf. 

28) Ragsran oder Gagaran, ein Bfarrdorf, nach 
Klofter- Neuburg gehörig: Hier wird feit 1768 viel 
Krapp-gebauet, und von den Färbern ſtark gefucht. 

29) Rreugenftein, Bergſchloß und Herrſchaft, iſt 
graͤfl. welzeckiſch. 

30) Matzen oder Metzen, Schloß, Herrſchaft und 
Reit, gebdret dem ar Finſkyſchen Hauſe. | 

814 ‚3m3 Mal 
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31) Malberg, ein Schloß und Markt, an der 


mäbhrifchen Gränze, gehörer der Johanniter Ordens 


Commenthurey zu Wien. 


32) Miſtelbach, ein anſehnlicher Markt, mit ei⸗ 


* Barnabiten Kloſter, iſt fuͤrſtlich lichtenſteiniſch, 
and gehört zu der Herrſchaft Wuͤlfersdorf. 
33) ©ber: und Unter⸗Fellabrun, jenes ein Pfarr⸗ 
Borf. , diefes ein Markt. 

34) Gber: und YLieder Roßbach, jenes ein alte® 
Shi, dieſes ein dazu gehöriges Bfarrdorf, beyde mit 
der Herrfchaft Städteldorf verbunden, 

35) Ort, Markt, Schloß und Herrfchaft. 

36) Püfenberg, Bifamberg, eine gräfl.trauntfche 
Majorat » Herrfchaft mit einem prächtigen Schloffe, 
und einem Garten, der wegen feiner Wafferfünfte, 
Springwafler, Spritzwerke, Irrgaͤrten und Bildfäus 
fen, fehr vorzüglich ift. Es liegt bey dem Schloß ein 
Pfarrdorf 

37) Pockflies oder Bockſtuͤß, Bogflus, ein Marft 
. mit Ar Schioffe, geböret dem gräfl. traunifchen 
Haufe. Nahe daben ift Pirawatt, ein Pfarrdorf, wo⸗ 
ſelbſt ein warmes Bad iſt. 

Anmerk. Der Strich Landes, welcher ſich von hier nach 
dem Fluſſe March erſtrecket/ wird das Marchfeld genennet. 
38) Poyſtorf, ein Markt, welcher zu der fuͤrſtl. 
irenfleinifchen Herrfchaft Wülfersdorf gehöret. 

39) Rabensburg, ein Bergſchloß und Dorf an 
der re gehöret dein fürftl. lichtenfteinifchen Hauſe. 

40) Radelbeun, ein ehemaliger Marft, jetzt ein 
gie chborf, welches dem Klofter Lilienfeld — und zu deſ⸗ 
feiben Herrſchaft Unter⸗Duͤrrenbach gehoͤret. 

41) Raͤggendorf, ein Schloß und Markt, wel⸗ 
ches dem 1763 ausgeſtorbenen gräfl, Hauſe von Son 
nau gehoͤret hat. Es iſt mit der Veſte Pillichsdorf 
vereiniget. 

42) Koͤſchitz, ein Markt unter dem nn 
der. Herrſchaft Roͤ * 


| @ Schloß. 
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43) Schlofhof oder Sof, eitie Herrfchaft am Flufe 
fe March, die Kaifer Franz von den Erben des Prins 
zen Eugen von Savoyen gefaufet, und deffeiben Ge⸗ 
malin Maria Therefia 1780 dem Erzherzog Marimis 
fan vermacht hat. K. Franz ließ einen Berg durchs 
graben, der gegen Ungarn zu liegt, und die Ausſicht 
nach. Presburg verhinderte, dahin von hier eine Allee 
angeleget worden. Das Luftfchloß ift fhön, und, hat 
einen weitläuftigen und fehr angenehmen Garten. 
— dieſer Herrſchaft ſtehet der Markt Sof oder of: 
markt. 

44) Schönborn, gemeiniglich rien: Schönborn, 
. eines der fchönften Schlöffer in Deftreich, welches Fries 
drich Karl, Graf von Schönborn: Puchheim hat er> 


.. bauen faffen, und dazu 1712 der Grund geleget wors  ' 


den. Das vorige alte Schloß hieß Miühlberg. 
Ä 45) Sierendorf, ein. gräfl. collorediſches ſchoͤnes 
Schloß mit einem Markt. 

46) Stapfenreut, ein Markt mit einem alten 
Schloß, ſtehet unter der Herrſchaft Schloßhof, und 
kiegt an der Donau. 

47) Staatz, Bergſchloß, Herrfchaft und Markt, 
des Fürften von Colloredo. 

46) Steinatirchen am Forſt, Marft des Gras 
fen von Schönborn ‚ vereiniget mit der Herrfchaft 
Mautern. — | | 

49) Stillfeied, ein Markt, welcher der Karthau⸗ 
fe Maurbach gehörte, und ein Gefundbad hat. „Hier 
ift der böheimifche König Dttocar 1278 von dem Kaifer 
Nudolph überwunden worden, und umgefommen. 

50) Stockerau, ein Sandesfürftlicher großer Marft 
an der Donau, welcher wegen feiner Kornmärfte bes 
rühmt it. Das Erzftift Paſſau hat hier ein Keller: _ 
‚und Kaften-Aınt, und das hiefige Schloß Freyſeck, ift 
ein beſonderes Gut. 

- 51) Städteldorf, Herrfchaft und Markt, gehöret 
dem gräft. hardegfchen Haufe. - Zu der Herrfchaft ge⸗ 
Höre das fhöne Schloß Juliusburg. | 

555 52) Strans: 
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52) Stransdborf, Schloß und Marft, unweit der 
J Stadt Lag, gehoͤret dem Grafen von Sinzendorf. 
53) Streß, ein Markt, gehöret zu der Herrſchaft 
Scharfeneck. 
54) Sulz oder Ober: Sulz, ein Marft ver fünf 
lich lichtenſteiniſchen Herrſchaft Wuͤlfersdorf. 
65) Sumerein, Schloß und Marft ber; Herr⸗ 
ſchaũ ——————— — 
560) Triebenfee, ein Dorf des Biſchofs von Paſ⸗ 
ſau, deſſen Kaſtenanit mit dem zu Stockerau vereini⸗ 

get ıf. 
577) Wleichstirchen, Schloß, Herrſchaft und 
Marke, iſt fuͤrſtl. dietrichſteiniſch. 
88) Walterskirchen, ein graͤfl. hohenfeldiſches 
Schloß. 
59) Weictendorf, ( Schloß und anfehnlicher Markt, 
gehöret dem Stift MSIE, 

60) YWeickersdorf oder Groß: Weicersdorf, ein 

Markt, gehoͤret zu der Herrfchaft Grafened. 


61) Weperburg, Schloß, Herrfchaft und dorfmaͤſe 


figer Marft des Grafen von Schoͤnborn⸗ Buchheim. -, 


62) Wigelsdorf, ein Marft des Stifte Eilienfeld, 


zum Iheil nach Schloßhof gehörig. 

63) Wälferftorf, ein Schloß und Marft des re= 
gierenden Fuͤrſten von Pichtenftein, :am der Zaya, ift 
das anſehnlichſte Majorat diefed Hanfed in Nieder: 
oͤſtreich, und führe den Namen -eines Oberamts, weil 
+ dazu gehörige Gebiet aus derfipiedenen Gütern 

eſteht. 

64). wolfpaffing,iftein gräfl. hardeckiſches Schloß 
und Lime Markt, zu der Herrfihaft Staͤdtel⸗ 
dorf gehoͤrig. | 

65) Wolfersdorf an der Gochleutben,, (welches 
ein großer landesfuͤrſtl. Wald ift,) ein Markt, Schloß 
und Herrſchaft, gehöret dent Kaiſerſpital' zu Wien. 
66) Wulerftorf, ein mem, ini dem Stifte 
Moͤlk gehoͤret. 


IV. Der 


) 
— — — A — 
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ıv. Der Kreis ob dem: Manhards⸗ 
Berg, Circulus fupra montem Meinhardi, der 
auch das Gänfefeld genennet wird. Er ift zwar 
bergicht, und hat wenig ebenes Land, aber doch 
vortreflich angebauet, und mit Mein, ‚ Getreide, 
Feld und Baum-Früchten reichlich verfehen, bringe 
auch den beften Safran hervor, und iſt ftärfer bes 
wohnt, als die 3 erften Kreiſe. Vielleicht iſt er 
die volfreichfte Provinz in ganz Deutfchland ; denn 
ob er gleich nur 46 Stunden, oder 23 Meilen im 
Umfang bat, fo enthalt er "doch ı2 wohlgebauete 
Städte, 36 anfehnliche Märfte, 217 fchöne 
Schloͤſſer, 482 volfreiche Dörfer, und ungefähr 
eben fo viel Weiler und Mayerhoͤfe. Der in deu 
Grgenden an der Donau häufig wachfende Wein, 
iſt, wenn er alt geworden, fehr gut, aber.nad) 
der böhmifch und mährifchen Gränze zu, nehmen 
die Weingarten ab, und der dafige Wein taugt 
nicht viel, wird aber doch ftarf nach Böheim ge⸗ 
führer, Er enthaͤlt 


1. Folgende landesfuͤrſtliche Städte. 


1) Krembs oder Krenis, eine wohlgebauete Stadt 
unweit der Donau, in welche unterhalb dieſer Stadt 
der Fluß Krems faͤllt. Sie nennet ſich eine K. K. 
Kreisſtadt, weil das Kreisamt des Viertels ob dem 
Manhardsberg bier feinen Sitz hat: Es iſt hier ein 
Dominicaner Klofter, und ein Stifthaus von englis 
fchen Fräulein. Sie muß monatlich 808 FI. Contri— 
bution bezahlen, und dadurch ift fie in Abnahme ges 
rathen. Um ihr wieder anfzuhelfen, ift 1768 eine 
große Sammet: Manufaktur aus Wien hieher verleget 
worden. Es ift hier von der Haupt Maut zu Wien 
eine Filialmant, das Schlüffelamt genannt. 1645 

he | | ward 
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ward fie von den Schweden eingenommen. Unweit 
derfelben ift 1760 von dem preußifchen Obriſt-Wacht⸗ 
meifter, Freyherrn von Zerbft, der ald Kriegsgefanz 
gener hier war, ein reiches Alaunbergwerf entdecket 
worden, welches zur Anlegung einer. Alaunfiederey 
Gelegenheit gegeben hat. Es wird auch in diefer Ge— 
gend die Farbenerdbe gegraben ‚aus welcher das füge 
nannte Aremfer weis verfertiget wird, Sonſt febet 
der Landmann in diefer Gegend meift vom Bau fehr 
guten Safrans, mit weichen die Stadt Handel treibt. 

Zwiſchen Krembs und Stein, welche Städte eine 
ſchoͤne Allee verbindet, ſtehet ein Kapıziner Klofter, 
welches Und heißet. 

2) Stein, eine fleine Stadt an der Donau, bie 


nur aus 2 Straßen beſtehet. Sie liegt nur eine Vier—⸗ 


telftunde von Krembs, (deren Hafen fie gleichſam ift,) 


und bat mit diefer Stabt in Juſtitzſachen einerley Mas 


giftraf, deſſen Sisunger aber jedesmal zu Krembs ges 
halten werden. Beyde Städte wechfeln ihre Borges 
festen dergejialt, daß einmal der Hürgermeifter aus 
dem Rath zu Krembs, und der Stadtrichter von Stein 
gewählet, bey der nächften Wahl ader der Bürgermeis 
fter aus dem Math von Stein, und der Stadtrichter 
von Krembs genommen teird. Nahe bey dem Bruͤ— 
derthor liegt eine verfallene fandesfürfiliche Burg auf 
‚einem Berge. Stein hängt mit Mautern durch eine 
‚ hölzerne Brücke von goo Schritten zufammen. 

3) Egenburg, eine alte Stadt am Manhards⸗ 
Berge, mit einem SFrancifcanerklofter. Die DVefte, 
oder Herrfihaft Egenburg, nebft dem Landgerichte, 
hat der Präfat * Altenburg, wenigſtens hat er ſie 
noch 1767 gehabt. 

Waidhofen oder boͤhmiſch Waidhofen, eine 
Stadt und Schloß an der deutſchen Teya, mit einem 
Kaouciner Kloſter. Das Schloß gehoͤret dem Frey⸗ 
herrn Gudenus. 

5) Zwetl oder Zwetthal, eine kleine Stadt an ei⸗ 
nem ae Stäßchen, welches gleich 4 

derſel⸗ 


- 


——— — — — — 
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derſelben ſich mit dem Fluſſe Kamp vermiſchet. 1772 


brannte es groͤßtentheiis ab. 1422 wurde fie von den 
Huſſiten belagert, und als der Erzherzog Albrecht zum 
Entſatz herzu eilete, kam es zu einem Treffen. Von 
dem darneben liegenden Kloſter ſ. Rum. 4. 1. 


2. Folgende Herren-Staͤdte. 

1) Zorn, eine Stadt mit einem Schloß, und 
Collegio der P. P. piarum fcholarum, liegt an dem Fluͤß⸗ 
chen Teſſer, welches nicht weit von hier in den Kamp 
fließt. Es gehoͤret den Grafen von Hoyos. Die vor⸗ 
nehmſte Nahrung der Einwohner beſtehet darinn, daß 
fie aus Weinſtein und Hafer ein milchweißes Bier 
brauen, welches wie Limonenſaft fchmerft und Fühler. 
Es wird zu Waffer durch ganz Deftreich verfahren. 
Vor Alters gehörte diefe Stadt den Grafen yon Beils 
ftein, im 10ten Jahrhundert aber den Herrn von 
Buchwald, und damals harten hier die Lutheraner 
eine anfehnliche Landſchule. Vor der Stadt auf dem 
Molterberge ift ein Wallfahrtsort, die Rirche unfer 
rer Frau zu drey Eichen genannt. | 

2) vardeck, eine Fleine Stadt an der großen Teya, 
mit einer uralten Burg, gehöret nebft den Herrſchaf— 
ten Prugendorf, Frohnsburg, Sterein und Diek 
manns, den Grafen von Khevenhüller - Merfch.. Sie 


iſt eine alte Graffchaft, von welcher dag gräfliche Ges 


fchlecht von Hardeck den Nahmen führer. 
3) Drofendorf, Stadt und Schloß an der großen 


Teya, auf einem felfigten Berge, welche nur einen 


Dean bat, gehörer dem Grafen von Lamberg⸗Sprin⸗ 
nitein. ° | . 
E 4) Litſchau, ein Staͤdtchen und Schloß an der 
böheimifchen Gränze, mit einer dazu gehörigen Herr⸗ 
fihaft. Geböret dem Grafen von Seilern. 

5) Gemund, ein Städtchen und. Schloß, gehöret 
dem gräflichen Haufe Geyersberg. | 

6) Weitra oder Weitrach,, : Stadt und Schloß, 


an dem Slüßchen Lainſitz gehoͤret dem fuͤrſtlich⸗ fuͤr⸗ 


ſtenber⸗ 
J — 
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ſtenbe rgiſchen Haufe. Gleich daneben liegt Alt⸗ Wei⸗ 
trach, ein Dorf. 

7). Altenſteig, eine kleine Stadt mit einem Schloß, 
gehöret.den Grafen von Falkenhayn. 

8) Dürrenftein, indgemein Tbietenftein, ein 
gräflich = fFabrenbergifches Städtchen an der Donau, 


mit einem Cbollegio regufirter Chorheiren Yugufliner 


Drdend. Auf einem Berge bey demfelb:n, war ebes 
mals ein Schloß, auf welches 1192 der engländifche 
König Nichard gefegt wurde, als ihn Herzog Leopold 
gefangen genommen hatte. Das neue Solo liegt 
im der: Stadt. 


2 Solgende Märfte und dglecken. 


1) Aggſbach, Aggſpach, ein Markt an der Do⸗ 


nam, gegen welchem über an der andern Seite des 
Strom, die oben angeführte Karthauſe gleiches Nas 
mens liegt, gehöret zu des fürftlichen. Hauſes Traut— 
fon Herrfihaft Goldeck. Man muß denfelben mit dem 
Flecken Aggſbach bey dem Kloſter dieſes Namens, nicht 
verwechſeln. 

2) Beſenboig, Poͤſenbeug, ein uralter Ort, Markt 


und Schloß, an der Donau: Er heißt auch Perſen- 


burg, Diefe Herrſchaft gehöret den Grafen von Hoyos 
zu Horn, ift anfehnlich, und war ehedeffen eine freye 


Reichsgrafſchaft, welche die bayerifchen Grafen von 


Gempt und Ebersberg befaßeit. Ä 
: 3) Doberfperg, ift ein gräflich= herberfteinifches 


Schloß, mit einer Herrſchaft / zu welcher der Markt 
gleiches Namens gehöret. 


4) Emmierftorf, Schloß, Herrfchaft und Pfarr⸗ 
‚dorf an der Donau, gehöret den Grafen von Hoyos. 

5) Gars, Schloß und Herrfchaft am Fluß Kamp, 
geböret dem frepherrlichen Haufe von Rumel. Anz 
Schloßberge liegt ein: zu diefer Herrfchaft geböriges 


‚Dorf, der Markt Gars aber, welcher dem Schloffe. 


gegen über auf der andern Fett des Sinfies liegt, ift 


Fanbesfürich,. 


@ Se 
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69) Gfaͤu oder Gefaͤll, Herrſchaft und Markt, ge⸗ 


hoͤret dem graͤflich⸗ finzendorfifchen Haufe, 


7) SGreulenſtein, ein Schloß und Majorat des 
grälüchen- kuefſteiniſchen Hauſes, hat den Titel einer 
Baronie. 

8) Beidenreichſtein oder Zeinrichſtein, Markt, 
Schioß und Graffchaft der Grafen von Half , iſt mie 


der Herrſchaft Weißenbach verbunden. 


9) Iſpern, ein Markt an einem gleichnamigen 
Bache, gehoͤret dem gräflichen Hauſe von Hoyas. 
10) RKarlſtein, Schloß, Herrſchaft und dorfmaͤſ⸗ 
ſiger Markt des Grafen von Eordua.. 
- 12) Rattau, Schloß, Herrſchaft und Pfarrdorf 
des Grafen von Gillels. 
12) Rirchberg am Walde, Schloß, Herrſchaft 
und Markt des Grafen Veterany von Mallenbein. 
13) Romeggen, ein dorfmaͤßiger Markt mit einem 
alten —— am Fluß Kamp, iſt zum Theil der 
Herrſchaft Horn unterworfen. | 
14) Rottis, ein Markt, su des Klofter Goͤttweih 
Hereichaft Brandhof gehörig. 
15) Krumau, Schloß, Herrfchaft und Markt, 


am Kampfluß, $ gehöret dem Freyherrn von Magier. 


.. 16): eh, vor Alters eine berühmte Ve ſte 
und Herrſchaft, jetzt ein Dorf und Gut zu des Klo— 

firrd Geraß Herrſchaft Walkenſtein gehörig. 

17) Laach am Jauerling, ein gräflich<dietr ” 

fteinifcher Markt, in deffen Kirche ein beruͤhmtes Ma 


rienbild ift, zu. welchem Wallfahrten gefchehen. Er. 


gehdret zum Gut Zalfing, und zu der Herrſchaft Spiß. 


‚18) Zangenlois, ein anfehnficher landesfuͤrſtlie 


cher Morft, weicher Eis und Stimme auf den Land⸗ 
tagen, und ein Franeiſcaner Kloſter hat. : 
:',19) Keiben, Schloß, Herrſchaft und. Bauern⸗ 
markt. Muß nicht mit dem Marft Lauben oder Lam: 
ben vermwechfelt werden, welcher zu der — 
niſchen — * hoͤecc. = 
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%) Langfeld oder Laͤngenfeld, Schloß, Her 
jr und Marft, hat ehedeſſen den Jeſuiten zu Krembs 
gehöret. 

21) Lichtenau, Schloß, Herrfchaft und Pfarr 
dorf, des Grafen von Herberftein zu Dtterfchlag. 

22) Audweiß, ein dorfinäßiger Markt der Hertz 
ſchaft Dräsfiedel. 

23) Marbach, ein Marft an der Donau, gehöret 
dem gräflich=ftahrenbergifchen-Haufe, und zu deſſel⸗ 
ben — Weißenburg. Zu der benachbarten Kir— 
he, Marie Täfferl genannt, welche unter dem Bis 
fchof zu Paſſau ſteht, — viele Wallfahrten. 


24) Muͤhldorf, ein Markt, welcher zu des Klo⸗ | 


fters Goͤttweih Herrfchaft Brandhof, gehöret. 

25) Martinsberg, Marft und Herrfchaft des 
Stifte Moͤlk. 

26) Teupoͤlla, ein Markt der Herrfchaft Krumack. 

27) Neuſtaͤdtel, ein Markt und Amt der freyherrl. 

Kiefenfel fchen — Saͤuſeneck, über der Ips. 

28) Ottenſchlag, Schloß, Herrſchaft und Baus 
renmarkt, gehoͤret den Grafen von Herberſtein. 

29) Ottenſtein, Schloß und Baronie der graͤfl. 
Familie von Lamberg⸗Sprinzenſtein. 

30) poͤckſtall oder Boͤckſtall, ein Markt zu dem 
hieſgen Schloß Rogendorf gehörig. 

31) Rapotenftein, Rapoldenftein ,, ein uraltes 
Bergſchloß mit einem Markt, ift eine Majoratherrs 
Schaft des gräfl. Traunifchen Haufes. 

32) Raps, eiit großer Marftflecken mit einem 


Schloß, liegt an.der deutfchen Teya, die bier in die 


boͤheimiſche fließet, und gehöret der frepherrlichen Fa⸗ 
milie von Partenftein. 

33) Raftenberg, Schloß und Herrfchaft. der Frey⸗ 
herren von Partenſtein. Es gehoͤret dazu der Markt 
Raſtenfeld. 

34) Rechberg, Schloß und Markt des Freyherrnu 
von Sohenek, am Krems ſluß. 


35) Ros 


5 | 


Grafen von Falfenhayn. 
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36) Rofeneu, Schloß, Herefchaft uud Pfarrdorf, 


iſt graͤflich⸗ſchallenbergiſch. 


36) Roſenberg und Rotbenbach, Schloͤſſer und 


Herrſchaften des Grafen von Hoyos. 


37) St. Michael in der Herrfihaft Machen, ein 
gräflich ſtahrenbergiſches Pfarrdorf an der Donau, 
welches ein Markt geweſen iſt. 

38) Schildern, Schloß und Markt des Herrn 
von Mo ſer. 

39). Schönberg, Schloß, — und Markt. 

40) Schrems, Markt, Schloß und Herrſchaft des 


41) Schwallenbach, Schloß und Markt an der 


Donau, Iſt mit der Herrſchaft Spitz verbunden. 


42) Schweigers, ein Markt der Stiftsherrſchaft 
Zwettel ; bey der deutſchen Teya. 
43) Senftenberg, Schloß, Herrſchaft und Markt, 


der graͤflich⸗ ſtahrenbergiſchen Familie wegen des 


Oberſt⸗Erblandmarſchallamtes in ganz Oeſtreich, zu⸗ 
gehoͤrig, liegt am Fluß Krembs. 
44) Sieghards, Groß-Sieghards, Schloß, 

Herrſchaft und Markt, mit einem freyen Landgericht, 

45) Sris, an der Donau, ein Markt, Schloß 
und errfchaft, gehöret dem graͤflich⸗ dierrigfleiniöen 
Haufe, 
— 46) Teya, ein Schloß und Markt an der deutſchen 

eya. 
47) Toͤllersheim, ein Markt der Lambergiſchen 


Hert a Ottenſtein. 


48) Trauenſtein, ein Markt der Herrſchaft Ot⸗ 
tenſchlag, und zum Theil ein Amt der Herr ſchaft Ra⸗ 
potenſtein. 

49) Wweickardſchlag, ein Schloß und Markt an 
der Bsheimifchen Teya. 

so) Weiſſenkirchen und Weſſendorf, Maͤrkte in 
dem Thal und der Herrſchaft Wachau, dem graͤſtich⸗ 
— Hauſe ——— Das — 

s Th. 7 Gs 
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recht bey den Kirchen der Märfte, hat das Stift zu 
St. Florian. | 

51) Weiten, ein Markt bey dem Schloß Mollen⸗ 

‚burg, gehöret der adelichen Familie von Finde. 
52) Weidened, Weiteneg, eindorfmäßiger Marft 
und Schloß an der Donau 

53) Weitrafeld, Weitersfeld, Markt und Herrs 
ſchaft Hardeck. J U . 

54) Wesles, Schloß und Gut des Freyherrn Ehr> 
mann von Schlug, der hier eine Sternwarte angelegt 
hat. Es gehörer zu der Herrfchaft Dobra, 

35) Windifch: Steig, ein Marft gegen Böheim 
zu, in der Herrfchaft Mayers. — | 
56) Würmsdorf, ein Marft beydem Schloß Site 
zeneck, gehoͤret zu der Herrſchaft Rogendorf. 
57) Zöbing, am Kampfluß, ein Markt, gehoͤret 
der graͤflich ſtahrenbergiſchen Familie, und iſt der Herr⸗ 
ſchaft Seftenberg einverleibet. 


4. Einige zum Theil aufgehobene Kloͤſter. 

1) Das Stift Unſrer lieben Frau im Lichtenthal, 

ein Ciſtercienſer Kloſter, nahe bey der Stadt Zweth, 
iſt 1138 geſtiftet worden. Der Name kommt von dem 
Namen der Stadt Zwettel her, welcher von dem flas 
woniſchen Wort Svietlo, Licht, herrühret. 

2) Das Kloſter zu Geras, Prämonftratenfer Dre 
dens, an der mährifchen Gränze, ‘welches "Egobert 
- . dber Erquard, Graf von Perneck, aus feinem Schloß 

geftiftet, und Dipold, Bifchof zu Paſſau 1188 beitäs 

tiget hat. | 

3) Das Prämonftratenfer Kiofter Berneck oder 
Perneck, welches mit dem vorhergehenden eineriey 

Stifter hat, und auch ein Schloß gemwefen ift, von wel⸗ 
chem eine Herrfchaft benannt worden, zu der auch das 
Schloß Geras gehörete. - u | 
4) Altenburg, ein Benedictiner Kloſter, nicht 
weit vom Fluß Kamp, welches 1144 gefliftet worden. 
Es hat 502 angefefiene Unterthayen in geigenen Er 
| ern, 
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fern, und 28 auswaͤrtigen Oertern, auch gehoͤren da⸗ 
zu die Herrſchaften Dröffiedel und wiloberg — nebſt 
einigen anderen Guͤtern. 

5) Imbach, ein Dominicaner Ponnentiofer, amt 
Fluß Krembs, mit einem Pfarrdorf, 

6) St. Beruherd, liegt nahe bey dem vorherge⸗ 
henden, und war ehemals ein Ciſtercienſer Nonnenklo⸗ 
ſter, welches Otto von Meiſſen im 14ten Jahrhundert 
geſtiftet hat, kam aber nachher an die Jeſuiten zu 
Wien, die das akademiſche Eollegium hewohnten. 
7) Das Kloſter Rana oder Ranna, war von Ere⸗ 
miten des heil. Paul bewohnet, und iſt in dem alten. 

Schloß Ober⸗RKRanna. 


2. Das Land ob der Ens. 


as Land ob der Ens, welches in den Erd» 
befchreibungen und Kandeharten, aber niche 
Pen rg Ober: ©eftreich genennet wird, 
erfireckte fich anfänglich), als es 1156 auf dem 
Keichsrage zu Negensburg vom Kaifer Friedrich I 
der Marfgraffchaft einverleibet, und mir derfelben 
zu einem Herzogthum erhoben ward, nur von dem 
Fluß Ens bis an den Bach, Rundfal, oder von dem 
Daffauer Walde bis an die Ens, hat aber nach», 
mals anfehnlichen Zumachs befommen, Die Ein- 
wohner find ftarfe und dauerhafte Leute, und gröfe 
fer, als die Einwohner des Landes unter der Ens: 
daher find auch zu Wien die meiften Senftenträ- 
ger von den Einwohnern diefes Landes. Es wird 
in folgende 4 Kreife abgetheilet. 


1. Der Hausruck-Kreis, welcher von 
dem großen Hausruckwalde den Namen hat, wird 


auf der viſcheriſch ⸗ homanniſchen Charte viel Flei«. 
| s 52 ner 
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ner voraeftellet, als er nach des Freyherrn von 
Hoheneck, und Matth. Fuhrmanns Berichten ift, 
welche ihn als den größten Kreis angeben. Ich 
folge ihnen, und vechne alfo zu dieſem Kreife 

1. Folgende landesfürftliche Städte. 

1) Linz, zur Zeit der Nömer Lenria, die Haupt⸗ 
ſtadt in Deftreich vb der End, hat an der Donau eine 
angenehme Lage, it wohlgebauet und volfreich, und 
hat fehöne Verftädte. Die alte Stadt beffehet faft nur 
aus einer einzigen Straße, und begreift auch das auf 
einem Hägel belegene fandesfürftliche Schloß, von wels 
chem man eine freye und fehöne Ausficht bat. Man 
findet hieſelbſt die Landshauptmannſchaft des Erzher: 
zogthums, ein 1783 für alle Öftreichifche Diftriete, die 
ehedem unter dem Bisthum Paſſau fanden, errichtes 
tes Bisthum, deſſen Bifchof der Fürft Bifchof von 
Paſſau vorfchläget, ein Mercantil = und Wechſelge— 
richt.der erften und zweyten Inſtanz, das fehöne Lands 
haus der Stände des Landes ob der End, ihr Landes 
hauptmannsgericht,, eine Pfarpfirche, ein Lyceum, ein 
ehemaliges Fefuiter- Collegium, mit einer fehönen Kir⸗ 
che, welchem Kaifer Ferdinand II die Herrſchaft Dt: 
tensheim oder-die Herrfchaft PBulgaren oder Bulgarn, 
ohnweit Steyereck, welche einem dortigen Nonnenklo— 
fter zugehöret hatte, zugelegt hat, und nun eine. Ca= 
ferne ift, 5 Mönchen=und 3 Nonne Ktöfter, eine Coms- ' 
menthurey des deutichen Ordens, welche vermöge der . 
Stiftung Fein anderer, als ein Graf Harrach, befiken 
kann, ein Zucht= und Arbeits-Haus, und einige Ma 
nufakturen. Unter diefen war.die Wollenzeug-Manu— 
faftur 1770 die wichtigfte, denn fie verfertigte mehr 
als zivanzigerley Arten von Zeugen, und mußte von 
dem Gewinn monatlich 3000 FI. an die MWienerifche 
Eoinmerzcafje zahlen, man befchlof aber in eben die— 
ſem Fahr, daß man fie den Handelsleuten verkaufen 
wollte, welches doch nicht gefchehen, und viele Ma: 
nufakturiſten wurden nach und nach zu Bettlern. Die 

| * | » Mas 
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Manufaktur dauert noch fort, aber nicht mehr in ih⸗ 
rem ehemaligen Zuftande. Die Stadt treibet ziemlich. 
ftarfen Handel, und bat zu Oftern und Dartholomäi 
" wohl privilegirte und anfehnliche Jahrmaͤrkte. Eher 

mals gehörere fie zu der Grafſchaft Kyrnberg, wurde 
aber nebft derfelben um das Fahr 1140 von dem letz⸗ 


ten Grafen an Leopold VI, Herzog zu Deftreich, vers _ 


kaufet. 1289 und 4 Jahre nachher find noch anfehn- 
liche fürftliche Zufammenfünfte gehalten worden. In 
einem Privilegium von 1490, ift fie zuerft die Haupt⸗ 
ſtadt des Fuͤrſtenthums ob der End genennet worden. 
1542 brannte fie ab, ward aber beffer wieder aufe - 
gebauet. 


2) Wels, eine wohlgebauete Stade am Fluß 
- Sraun, in welcher ınan eine fürftlich aursbergifche 
Burg, die ehedeſſen landesfürftlich geweſen ift, und 
zu. welcher die Grafſchaft Wels gehöret, das alte 
Schloß Polhaim, welches das Stammhaus der ural⸗ 
ten Familie diefes Namens ift, aber jeßt der Stadt 
gehöret, eine Bfarrfirche, "ein Minoriten und ein Ka— 
puciner Klofter, nnd ein Spital mit einer Kirche, fin 
det. In der Vorſtadt ift ein Bethhaus der Evangeli- 
ſchen. Es wird hier ein großer Holzhandel getrieben. 
Sie gehörete ehedefen eigenen Grafen, von welchen 
ſie an die wuͤrzburgiſche Kirche uͤberlaſſen, nachmals 
aber von dem Herzog Leopold wieder eingeloͤſet worden. 
Von diefer Stadt hat-die große Welfer Zeide den 

. Namen. | 


3) Gmunden, vor Alters Laciacum, eine landess 
fürfliche Stadt am Gmunder oder Treauner See, 
aus welchen bey derfelben der Fluß Traum wieder her⸗ 
aus koͤmmt. Hier wird Salz gefotten, und die Stadt 
hat wicht nur 1340 die Freyheit des Salzhandels bes 
fommen, fontern ift auch der Siß des Iandesfürftli: 

- chen Salzam:s, welches ein Kammergut ift, dazu 

5 Märfte und Flecken, als Zalſtatt, Iſchel ıc. gehdz 
ren, An den beyden genannten Drten beveitet man jaͤhr⸗ 

| 683 | lich 
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lich 600008 Eentner Salz, davon allein nach Böheim 
20000 Eentner gehen. . - Sn 
Anmerk. Nicht weit von der Stadt liegt auf einer Inſel 
im Gmunder See ein Iuftiges ee Schlof, Na: 
mens Ort, welches mit dem Lande durch eine Bruce zuſam— 
men hänge. Au der Oſtſeite des Sees, ift der hohe Felſen 
CTtaunſtein. | | 
4) Foͤcklabruck oder Vöklabruc, Veclaepontum, 
eine wohlgebauete Stadt, in einer ebenen angenehmen | 
Gegend, am Böll: Fluß. Sie hat das Privilegium, 
alle Leibeigene in Schug zu nehmen, und ihre Bürger 
‚und Handeldleute find mit ihren Waaren in den ſaͤmmt⸗ 
lichen Sfireichifchen Ländern zollfrey. Durch 2 große 
- Feuersbrünfte hat fie fehr viel gelitten. Sie ift vide 
Jahre lang erft an Churbayern, und nachımai3 an 
die Grafen von Salburg verpfändet gewefen, aber 
wieder ausgelöfet worden, und hat 1718 wieder Gig 
und Stimme ben der Fandfchaft befommen, von tele 
cher fie während der Pſandſchaft ausgefchloffen ges 
weſen. 1626 wurden bey derfelben die aufrährifchen 
Bauern gefchlagen. 


2. Folgende Herren» Städte. 


1) Efferding oder Pferting, eine Fleine Stadt in 
dem fogenannten Donauthal, unweit der Donau, ges 
hoͤret der gräflich = ſtahrenbergiſchen Familie. Man fine 
det hier eine Pfarrkirche, ein Spital mit einer Kirche, 
und eine Burg, weiche anfehnliche Negalien hat. Die 
Stadt und Burg hat ehemals als eine befondere Herrs 
ſchaft zu der vormaligen Reichsgraffehaft Schaumberg 
gehörer: und die Grafen von Stahrenberg werden noch 
jegt mit dem Landgericht und Ylutbanu über Effers 
ding vom Kaifer und Neich belehnet. Die Evangelis 
fchen haben hier ein Bethhaus, welches ehemals, und 
noch 1531 ein evangeliſches Pfarrhaus gewefen ift. 

2) Schwanaſtatt oder Schwanenftatt, liegt un⸗ 
weit des Agerfluffes, wid gehoͤret zu der Herrfcbaft 
Puecham oder Pucheim, welche die Grafen von — 

| . ge | urg 
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burg behten. Das Schloß Puchaim liegt wiſchen 

dieſer Stadt und Voͤklabruck am Agerfluß. 
3) Grieskirchen, eine kleine Stadt, welche dem 

gräfl. weiſſenwolſiſchen Haufe gehöret. Kaifer Mat: 

thias hat dieſelbe 1613 zu einer Stadt erhoben. | 
Nahe bey derfelben liegt das Schloß Parz, welches 

auch der gräflich = weiffenwolfifchen Fawilie gehoͤret. 

3. Folgende Maͤrkte. 

* aAſfcha ein Markt mit einem Schloß und Zoll 
an der Donau, gehoͤret der graͤflich-harrachiſchen Fa⸗ 
milie. Die Gegend diefed Orts wird gemeiniglich der 
Aſchauerwinkel genennet, und hat Weinbau. | 

2) Aiftersheim, ein Schloß und Marktflecken, ift 
ein Majcratgut der Grafen von Hohenfeld. 

3) Alkofen, ein Markt. 

= Engelbartszell, ein Markt mit einem Zoll an 
der —— iſt land esfürftlich. | 
5). Frankenburg, liegt nach der bayeriſchen Grän- 

ze zu, nahe bey dem Hausruckwalde, in einer guten 

Gegend, und hat guted Gewerbe... In dem Marftfle 
‚fen iſt ein herrfchaftliches Schloß: s. von dem alten 
Schioß aber fiehet man unweit der Stadt auf einem 
Berge nur noch einiges Gemaͤuer, und der Drt, wo 
‚ ed geftanden hat, wird der Zofberg genennet. Die 
dazu gehörige Graffchaft, mit den einverleibter — 
ſchaften, gehoͤret der graͤflich-khevenhuͤlleriſchen 
milie als ein Majorat erblich, nachdem ſie derſel F 
1581 von dem Kaiſer Rudolph II verfauft worden. 
Die einverleibten Herrſchaften ſind, außer Sumeregk, 
die in Kaͤrnthen liegt: 

(1) Kogl, zu welcher Herrſchaft gehoͤret 

a) Das Schloß Kogl, welches zuerſt Neu⸗At⸗ 

terſee ng dat, und auf einem Berge liegt. 
b) St. Jörgen, ein feiner Marktflecken. 

(2) Kammer, welche Herrſchaft in dem ſogenann⸗ 
ten Attergau ſiegt; dieſe Gegend aber hat von dem zu 
dieſer Herrſchaft gehörigen Atterfee den Namen, wel 

cher der größte, und wegen der umliegenden Schlöf 
94 CE fer, 
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lich 600000 Eentner Salz, davon allein nach Böheim 
20000 Gentner gehen. - 

Anmerk. Nicht meit von der Stadt liest auf 2 Infel 
im Gmunder See ein luftiges_landesfür — Schloß, N 
mens Ort, welches mit dem Lande durch eine Brücke 5** 
men haͤngt. Au der Oſtſeite des Sees, iſt der hohe Felſen 
Traunſtein. 

4) Foͤcklabruck oder Voͤklabruck, Veclaepontum, 
eine wohlgebauete Stadt, in einer ebenen angenehmen 
Gegend; am BSEL- Fluß. Sie het das Privilegiun, 
alle Leibeigene in Schug zu nehmen, und ihre Bürger 
‚und Handeldleute find mit ihren Waaren in den ſaͤmmt⸗ 
lichen Öftreichifchen Ländern zollfrey. Durch > große 
Feuersbruͤnſte hat fie fehr viel gelitten. Sie ift viele 
Fahre fang erft an Churbayern, und nachmas an 
die Grafen von Salburg verpfändet gewefen, aber 
wieder ausgelöfet worden, und hat 1718 wieder Sig 
und Stimme bey der Fandfchaft befommen, von wel- 
cher fie während der Pfandſchaft ansgefchloffen ge— 
weſen. 1626 wurden bey derfelben die aufruͤhriſchen 
| Vauern geſchlagen. 


2. Folgende Herten: Städte 


1) Kfferding oder Pferting, eine Fleine Stadt in 
dem fogenannten Donauthal, unweit der Donau, ges 
hoͤret der gräflich= fahrenbergifchen Familie. Man file 
det hier eine Pfarrfinche, ein Spital mit einer Kirche, 
und eine Burg, weiche anſehnliche Negalien hat: Die 
Stadt und Burg hat ehemals als eine befondere Herr⸗ 
ſchaft zu der vormaligen Reichsgraffehaft Schaumberg 
gehoͤret: und die Grafen von Stahrenberg werden noch 
jetzt mit dem Landgericht und Blutbanu über Effer⸗ 
ding vom Kaifer und Reich belehnet. Die Evangeli⸗ 
fchen haben bier ein Bethhaus, welches ehemals, und 
. Noch 1531 ein evangeliſches Pfarrhaus gewefen iſt. 

2) Schwansftatt oder Schwanenftatt, liegt uns 
weit des Agerfluffes, ‚uud gehoͤret zu der Herrfchaft 
— oder — welche die Grafen von — 

urg 


— 
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burg behthen. Das Schloß Puchaim liegt zwiſchen 
dieſer Stadt und Voͤklabruck am Agerfluß. 

3) Grieskirchen, eine kleine Stadt, welche dem 
gräfl. weiffenwolfifchen Haufe gehöret. Kaifer Mat: 
thias hat dieſelbe 1613 zu einer Stadt erhoben. | 

Nahe bey derfelben liegt da8 Schloß Parz, welches 
auch der gräflich = weiffenmwolfifchen damiue gehoͤret. 

3. Folgende Maͤrkte. 

* Afche, ein Marft mit einem Schloß und Zoll 
an der Donau, gehoͤret der graͤflich-harrachiſchen Fa⸗ 
milie. Die Gegend dieſes Orts wird gemeiniglich der 
Aſchauerwinkel genennet, und hat Weinbau. —9— 

2) Aiſtersheim, ein Schloß und Marktflecken, iſt 
ein Majoratgut der Grafen von Hohenfeld. 

3) Alkofen, ein Markt. | 

4) Engelbartszell, ein Marft mit einem Zoll an 


der Donau, iſt landesfuͤrſtlich. 


5) Frankenburg, liegt nach der bayeriſchen Gran⸗ 
ze zu, nahe bey dem Hausruckwalde, in einer guten 
Gegend, und hat gutes Gewerbe. In dem Marktfle⸗ 
‚gen iſt ein herrſchaftliches Schloß; von dem alten 
Schloß aber fiehet man unmeit der Stadt auf einem 
Berge nur noch einiges "Gemäuer, und der Ort, wo 


es geftanden hat, wird der Hofberg genennet. Die 


Dazu gehörige Graffchaft, mit den einverleibter — 
ſchaften, gehoͤret der graͤflich-khevenhuͤlleriſchen 
milie als ein Majorat erblich, nachdem ſie derſel * | 
1581 von dem Kaifer Rudolph II verfauft wuden. 
Die einverleibten Herrfihaften find, außer Sunregt, 
die in Kaͤrnthen liest: 
(1) Rogl, zu weicher Herrfchaft gehöret 
a) Das Schloß Kogl, welches zuerft Leu: At: _ 
terſee geheißen hat, und auf einem Berge liegt. 
b) St. Jörgen, ein feiner Marktflecken. 
(2) Kammer, welche Herrſchaft in dem ſogenann⸗ 
ten Attergau liegt; dieſe Gegend aber hat von dem zu 
dieſer Herrſchaft gehörigen Atterfee den Namen, wel 
cher der größte, und wegen der umliegenden Schlöf 
Gg a fer, 
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fer, Kirchen und anderer Gebäude, der fehönfte und 

angenehmfte in dieſem Lande, auch reich an Föftlichen 

Fiſchen ift, deren er alle. Monate eine neue Gattung 

liefert. Aus denifelben Fömmt der Fluß Ager. Das 
äflich > Fhevenhülferifche Schloß Kammer, liegt in ' 

* See, und hat eine ſehr ſchoͤne Ausficht, 

6) Frankenmarkt, ein Markt, ift gräflich » Fhevens 
huͤlleriſch. 

D Selfpach, ein Markt, mit einem Schloß, liegt 
in einem kleinen Thal, und iſt 1709 kaͤuflich an die 
De hoheneckiſche Familie gekommen. 

& Zaag, ein Markt, liegt an der baperifchen 
Graͤnze, und ift freyherrfich sclamifeh, 

9) KYHallitatt, ein Marft, liegt an einem davon 
benannten See, hat ein Salzbergwerf, und gehöret 
. zu dem landesfuͤrſtl. Salzamt, davon oben bey Gmun⸗ 
den gehandelt worden. 

0) Iſchel, am Fluß Traun, bat auch ein Salz 
Bergwerk, und geböret auch zu dem Salzamt. 

ı1) Kematen, ein Marft, nahe bey der Ihn. 

12) Bainbach, am Fluß Traun, ift wohl gebaiter, 
und hat gute Nahrung, weil ſowohl dag Saiz aus dem 
landes fuͤrſtl. Salzamt hier durchgefuͤhret wird, als auch 
die Hauptlandſtraße nach Salzburg hier durchgehet. 
In dem Kreisamt Cambach bey Scharten, iſt zu 
Edt ein evangelifches Beth⸗Schul⸗ und Pfarrhaus, 
welches 1782 zu Stande gefommen. Die Gemeine 
Befteyt ungefähr aus 3000 Seelen. Der Prediger 
wurde 1783 von dem Karfer zum Superintendenten und 
Schul⸗-Viſitator der enangelifchen Gemeinen in Dbers 
und Border: Oeſtreich und in Tyrol, er — 

13) Lauffen, ein Markt, am Fluß Traum. 
| 14) Manſee, oder beffer Monſee, ein Markt, liegt 
an dem gleichnamigen See, der fich durch den Dach 
ehe Ar den Atterſee ergießt, 1774 brannte er größten- 
theils ab. 

15) Beuticchen, ein Markt, gehörer dem Bifchof 
gon Fo au. 

16) Veu⸗ 


RE en AH, ie TEE er 


Bergifeh. 


ſteiniſch. 
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v2} Offenhaufen, ein Markt, gehöret einen Gras 
fen von Secau. 
18) Peytbech, ein Markt, ift mit Mauern ums 
geben, hat ein ‚Schloß, und gehöret dem Brafen ı von 
Strattmant. 

19) Diichamt, ein Marft: 

20) Riedan, ein Markt mit einem Schloß, liegt 
an der bayeriſchen Graͤnze, und iſt 1703 und 1704 im 
Krieg ſehr uͤbel zugerichtet worden. Er gehoͤret der 
graͤflich-ſalzburgiſchen Familie. 

2119 St, Wolfgang, ein Markt, liegt an einem 
davon benannten See, der auch der Abernſee heif— 
ſet, und groͤßtentheils zum Bisthum Salzburg gehoͤ⸗ 


| ve Es ift hier eine Benedictiner Probftey. 


2) Schörfling, ein Markt, am Atterfee. | 
| * Tumeithan, ein Marft mit einem Schloß, 
gehoͤret zu der Herrfchaft Wartenberg, welche 1729 
Joh. Albr. Herr von St. Julian, Graf von und zu 

alfee,. an feine Familie Fäuflich gebracht hat, und 


- Jiegt am Fluß Voͤkl. 


24) vokilmarkt, ein Markt am Fluß Voͤkl. 
25) Weizenkicchen, ein Markt, ift gräflich-Euefs 


36) Wefenurfar, ein Marft an der Donan. 

27) Wolfset, ein Marft nebſt einem Schlef, 
das auf einer ungemeinen Höbe fiegt, fd daß man 
von demfelben einen großen Strich Landes uͤberſiehet, 
und es auch an weit entlegenen Drten fehen kann. Es 


iſt an dem Hausıuckivald, und kam 1727 dureh > 
an das gräfl, Haus von Tige, 


4. Folgende Kloͤſter, die Sitz und Stimme | 


bey der Landfchaft haben. 


— 1) Lambach, ein Benedictiner Kloſter, neben — 
oben angeführten Markt dieſes Namens. Es iſt im 
zuten Jahrhundert geſtiftet worden. 

685 2) Mon: 
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2) Monfee, Lunae lacus,. gemeiniglich Manfee 
genannt, ein Benedictiner Klofter, in dem obgedach- 
ten Markt diefes Namens, im Jahr 748 geftiftet. 
1774 brannte es ab, Demſeiben gehoͤret die Herrſchaft 
Wildeneck, deren Schloß aber ſchon 124 voͤllig zer⸗ 
Röret worden, 

) Wilhering, ein Ciftercienfer Koffer in einer 
Sie e, unweit der Stadt fing, welches an der einen 
Seite die Donau, an der andern aber den fogenann= 
ten Kiernberg hat. Es iſt 1146 den Eiftercienfern 


— verliehen. 


4) Engelszell ober Engelhardszell, ein Ciſterri⸗ 
enſer Kloſter, welches 1293 geſtiftet worden, liegt ne⸗ 
ben dem obgedachten Markt Engelhartszell. 


5. Ein Paar andere Kloͤſter. — 


1) Strohaͤm, eine Filial- Commenthurey des Jo⸗ 
hanniter-Ordens, welche zu der in Unter-Oeſtreich 
belegenen Commenthurey Mailberg gehoͤret, liegt nicht 
weit von Efferding. 

2) Pupping, ein Franciſcaner Kloſter nahe bey 
dem vorhergehenden. 


6. Folgende Graf- und Herrſchaften. 


1) Die Grafſchaft Schaumberg oder Schaum⸗ 
burg, weiche ſeit 1572 der graͤflich⸗ ſtahrenbergiſchen 
Familie gehoͤret. Sie war ehemals eine unmittelbare 
Reichsgrafſchaft, von anſehnlichem Umfang: es wer⸗ 
den auch die Grafen von Stahrenberg noch jetzt von 
dem Kaiſer und Reich mit dem Landgericht und Bluts 
Bann über. diefe Graſſchaft belehnet. Das Schloß gleis 
ched Namens, liegt auf einer Höhe, und war vor Als - 
ters eine der befien Feſtungen dieſes Landes. 
2) Traun, ein Schloß an der Welfer Heide, une. 
weit des Fluffes Traun, mit einer Herrfchaft, gehö- 
ret dem gräfl. Haufe von Abensberg und Traun, und 
iſt das — dieſer uralten oͤſtreichiſchen Fa⸗ 


milie. 
3) Eu 
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3) Erlach, ein Schloß, nicht weit vom Neumarkt, 
mit einer Herrſchaft, iſt graͤflich weiſſenwolfiſch, und 
hat ein Landgericht. 

4) Stahrenberg, ein Schloß und Stammhaus 
der Grafen von Stahrenberg, gehoͤret jetzt dem Hoch⸗ 
ſtift Paſſau. 

5) Walchen, Schloß und Herrſchaft, nicht — | 
- som Fluß Bökla, gehöret, nebft der Herrſchaft | 
denhag, der gräflichen Familie von Schaitenderg, 

6) Wagram, ein Schloß und Majoratgut der 
‚Grafen von Engl. 

77) Puechberg, Reith und Wuͤrthing, Schloͤſſer, 

gehoͤren den Grafen von Secau. | 

8) Ottensheim, eine Herrfchaft, welche von einem 
‚Schloß und Marktflecken den Namen hat, und 2 Stun⸗ 
den von Linz lieget. Sie gehört dem Egal Pam, 
nach aufgehobenen: Jeſuiterorden, zu deſſen Zeit 
das Jeſuiter⸗Collegium zu Linz beſaß. 

9) Die Grafſchaft Neuburg, am Fluß Ihn, nahe 
bey — iſt zwar von ganz Bayern umgeben, ge⸗ 
hoͤret aber zu Oeſtreich. Sie hatte ehemals eigene 
Reichsgrafen, wurde nach dem Tode des letzten, - 
Markgrafen Berchtold von Hifterreich zu Teril, Fam 
1232 durch kaiſerliche Schenkung an die Herzoge zu 
Bayern, gab aber nachmald Gelegenheit zu Kriegen 
zwifchen Bayern und Deftreich, davon das Ende war, 
Daß fie an das Sftreichifche Haus Fam, welches vor 
1459 gefchehen ift. Kaifer Friedrich IV verfaufte fie 
1463 an Hans von Rohrbach, und deffen männliche 
Erben, für 36000 ungarifche Gulden, befam fie aber 
1473 wieder. 1528 ward fie dem Lande ob der Ens 
‚einverleibet, und dem Grafen von Salm, bierauf 
aber vem Grafen von Sinzendorf, und alsdann dem - 
‚Grafen von Hamilton, überlafien. Nachmals Faufte. 
fie ein Graf von Lamberg, der. fie aber 1731 dem ° 
Hochftift Paſſau überließ. Es gehören dazu die Schlöf- 
fer Neuburg, Wöhrftein, Frauenhaue und Leu: 


fels. — 
| In 
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Inden Dörfern Wallern, Thüningen und zu Run: 


zen⸗Moos, find nun evangelifche Bethhaͤuſer. Die 


Mooſer Gemeine verfammilete ſich vorher zu Pilling. 


11. Der Traun: Kreiß, melcher von dem 
Traunfluß den Namen hat, enthält | 
ı. Folgende landesfürftliche Städte. 

1) Ens, Anifa oder Anafum , Anaſſianum, eine 
mohlgebauete und befeſtigte Stadt auf einer Höhe, an 
dem Fluß Ens, welcher nicht weit von hier in die Do— 
nau fällt. Es ift hier ein Minoritenflofter. Die bie: 
fige Iandesfürftliche Burg, brachte die graͤfl. weiſſen— 
wolfiiche Familie von dem Kaifer Joſeph eigenthüms 
Tich an fih, verfaufte fie aber 1722 an die adel. faus 
thenfche Familie. Es liegt auch im Umfang dar Mau⸗ 
ern das anfehnliche Schloß Ensburg, welches, nebſt 
der dazu gehoͤrigen Herrſchaſt, durch Heirath an daß 
graͤſt. aursbergiſche Haus gekommen. Dieſe Stadt 
Ens iſt ums Jahr 900 erbauet worden. Als Kaiſer 
Rudolph den boͤheimiſchen König Przemyſl Dttocar II 
"befriegte, und ihm Deftreich abnahm, übergab fich 
ihm diefe Stadt freywillig. 1729 litte fie ‚großen 
Brandfi5aden. 

2) Steyr, eine KRammerguts - Stadt am Fluf 
‚gleiches Namens, weicher bey derfelben in die Eng 
fällt, Sie hat unter den 7 Fandesfürftlichen Städten 
im Lande ob der Eng die erfte Stelle, es ift aber jeßt 
kaum noch der Schatten von ihrem vormaligen Anfehn 
und Wohlftand ührig. Sie beftehet aus 3 Theilen, 
welche find die Stadt felbft, und die Vorftädte, das 
Ens- und Stepr:Dorf, die beyde durch Brücken mit 
‚jener zuſammenhangen. Man findet darinn ein Schloß, 
welches innerhalb der Ningmaner auf einem fteilen Fel⸗ 
ſen an der Spitze, wo die Flüffe züfammen Fommen, 
‘Siege, der Hof geriennet wird, und jegt dein fürftl. 
Yambergifchen Haufe gehöret; ferner eine Pfarrkirche, 


‘ein ehemaliges Jeſuiter Collegium und Gpmnafium, 


ein Dominicaner Kloſter, ‚ein Nonnenkloſter, ein — 
tal, 


| 


t 
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“tal, und auſſerhalb der Stadt ein Capuciner Kloſter, 
alle mit Kirchen. Die meiſten Bürger arbeiten in 
Stahl und Eiſen; wie denn das Eiſen aus dem ſoge— 
nannten inmerbergifchen Eiſenwerk auf der Ens bieher 
gebracht, und in den an der Steyr angelegten Werke 
ſtaͤtten verarbeitet wird. Sie war ehemals die Haupt⸗ 
ftadt einer Graffchaft, und gehörte zu Steyermark; 
ward aber, als der fieyermärfifche Herzog Dttccar 
fein Herzogthum feinem Schwiegervater, dem Herzog 
"Leopold zu Deftreich, üdergab, von Steyermark abs 
gefondert, und zu dem Sande ob der Ens gefihlagent, 
auch von der Zeit an nur für eine Herrichaft grech⸗ 
net. 1502, 22, 54 und 1707 bat fie großen deu 
ſchaden erlitten. 


2. Folgende Märkte ı und Schloͤſſer. 


1) Bernau, ein gräflich- ſpindleriſches Schloß. 

2) Eberoberg oder Ebelsperg, am Fluß Traun, 
‚geböret dem Hochflift, Paſſau. Es ift hier fchon ums 
Jahr 900 ein Schloß erbauet worden. Der Markt 
brannte 1586 ab. 

3) Goifern, ein Fleiner Markt, mit einem Schloß; 
Goifernburg genannt, nahe ben dem Haliftäterfee. 

4) Die Schlöffer und Herrfchaften Gſchwend und 
Lofenftein, gehören dem Fürften von Aursberg. 

5) Zali oder zZaal, ein Marft und’Schloß, hat 
ehemals zur Herrfchaft Stenr gehöret, Kaifer Ferdis 
nand II aber“hat diefen Markt der gräflich = traute 
mannsdorfiſchen Familie als einen Pfandſchilling übere 
- Iaffen, Er hat den Namen von dem dabey unten im 
That befindlichen Salzbrunnen, welcher die Kröpfe 
heilet. 1607 brannte er faſt ganz ab. 

6) Rirchdorf, ein Markt, nahe bey dem Fluß 
Krems, gehöret dem nahgelegenen Klofter Schlierbach. 

7) Aremsmünfter, am Fluß Krems, ift 1490 
aus einem Dorf ein Marft geworden, und wegen des 
barneben heise berühmten Stift merkwuͤrdig. 


8) Lorch 


a8. Der Sftreichifche Kreis, 


8) Lorch, Lorich oder Laurach, ein Markt am 
gtäßden gleiched3 Namens, nicht weit von der Stadt 
Ens, erhält ‘das Andenken an die ehemalige Stadt 
Laureacum oder Lauriacum, welche eine römifehe Eos 
lonie gewefen, und ums Fahr 450 von den Hunnen 
erftöret worden iſt. Sie iſt zwar gleich wieder herges 
Kieler, und zu einem erzbiſchoͤflichen Sie gemacht wor⸗ 
den, bat aber um das Jahr 737 aufs neue eine völlige 
-Verwüftung erfahren. Man findet Hier noch Spuren 
römifcher Seftungswerfe und andere Alterthuͤmer. 
9) Neuhofen, ein Markt, am Fluß Krems. 

10) St. Fiorian, ein Markt, neben dem gleich 
anzuführenden Stift dieſes Namens. 
11) Stadelkirchen, ein adeliches Schloß, unweit 
der Ens. 
12) Tillisburg, eines der ſchoͤnſten Schloͤſſer im 
Lande ob der Ens, iſt grüfl. momfortiſch. 
15) Traunkirchen, ein Marft am Traunfee, war 


ehemals eine Nefidenz der Jeſuiten zu Paſſau. Ehes 


deſſen war hier eine Benedictiner Abtey. 

14) Wepr, welches Namens 3 Derter im diefem 
Kreife find, davon der an der End unweit Steyermarf 
— * beruͤhmter Marktflecken iſt, und ein 
Schloß 

15) imsbech, ein Marft mit einem Schloß, 
zwiſchen dem Trauns und Almfluß, und gehoͤret der 
graͤflich⸗ſtahrenbergiſchen Familie. 

16) Windiſch Saͤrſten, nach der Bauern Ausſpra⸗ 
che windiſch Gärten, welcher Name beweiſet, daß 
bier ehedeſſen Wenden oder Winden gewohnet haben. 
Der Markt gehöret dem Collegiarftift Spital. 


3. Folgende Kiöfter, welche Sig und Stim- 
me bey der Landfchaft haben. 

1) Rremsmünfter, ein reiches Benedictiner Alo⸗ 
ſter, bey dem gleichnamigen Markt, welches im Jahr 
777 geſtiftet worden. Es iſt in dieſer Abtey eine Rit— 
teralademie oder ——— Schule, ſie hat auch — 

anſehu⸗ 


a n 
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anfehnlichen Biicherfanl, und beſthet die Schlöffer 


BKremseck, Pernftein, Schärnftein und Egenberg. 


2) St. Slorien, em Collegiatſtift regulirter 
Chorherren Auguſtiner Ordens, bat eine, überaus 
fchöne Kirche. Es gehörer demfelben das Schloß 


- Marbach unweit Mauthaufen in dem fihwarzen, oder 


eigentlich Machland: Kreife. | 

3) Saͤrſten, ein Benedictiner Klöfter, welches . 
1079 geſtiftet, und anfänglich mit weltlichen Geiſtli— 
then, 1107 aber mit Benedictinern beſetzt worden. Es 
liegt nahe bey der Stadt Steyr am Fluß Ens. 

4) Gleink, eigentlich Glunick, G/unicenfe coeno- 
bium, ein Benedietiner Kloſter, welches 1124 geſtiftet 
worden, liegt nicht weit von der Stadt Steyr gegen 


Mitternacht. 


5) Schlierbach, genannt Marien Saal, oder 


unſer Sranen Saal, ein anfehnliches Eiftercienfer 
. Klofter auf einer Höhe, welche ibm die angenehme 


Ansficht in das fehöne Kremsthal eröffnen. Esift 1355 
geftiftet worden, und befigt die Schlöffer Moͤſſenbach, 


Zochhaus bey Forchborf, und Grub oder Muͤhlgrub. 


6) Spitel, am Fuß des Piern oder Pyrn, ift ein 


Collegiatſtift von welttichen Geifllichen, welches ums 


Sahr 1730 zw einem Spital für die nach Palde 
ſtina reifenden Pilger angeleget, ums Jahr. 1418 
aber zu einem Gollegiarflift gemacht worden, deffen 
DVorfteher anfänglich ein Dechant war, 1604 aber 
Probſt geworden if. E83 gehörer demſelben das Shioß 
und die Herrfchaft Feyereck, und der oben genannte 
Flecken windifch Gärften. 


4. Nod) find zu merken. 


1) Spilberg, ein Schloß auf einem Selfen in der 
Donau, unweit Ens, und nahe bey dem Einfluß des 
Sraunflufles in die Donau, gehöret dem gräflicheweife 


ſenwolfiſchen Haufe. Bey demfelben ift inder Donau eine 
gefaͤhrlicheStelle für dBieSchiffarth, weiche von den Schif - 


fern Seurüffel oder neue Bruch, genennet wird, doch 
.: —* koͤnnen 
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| fer, Kirchen und anderer Gebäude, der fehönfte und 

angenehmfte in diefem Lande, auch reich an koͤſtlichen 

Fiſchen iſt, deren er alle Monate eine neue Gattung 

liefert. Aus demſelben koͤmmt der Fluß Ager. Das 
aͤſſich-khevenhuͤlleriſche Schloß Kammer, liegt in 

* See, und hat eine ſehr ſchoͤne Ausſicht. 

6) Frankenmarkt, ein Markt, iſt graͤflich⸗kheven⸗ 

huͤlleriſch. 

7) Salfpach, ein Marft, mit einem — — liegt 
in einem kleinen Thal, und iſt 1709 kaͤuflich an die 
— hoheneckiſche Familie gekommen. 

Zaag, ein Markt, liegt an der bayeriſchen 
Graͤnze, und ift freyherrlich⸗clamiſch. 


9) Ballſtatt, ein Marft, liegt an einem davon 


benannten See, hat ein Salsbergwerf, und gehöret 
. zu dem fandedfürftl, Salzamt, davon oben bey Gmun⸗ 
den gehandelt worden. 
09) Iſchel, am Fluß Traun, hat auch ein Sat 
bergwerf, und gehöret auch zu dem Salzamt. 
11) Rematen, ein Markt, nahe bey der Ihn. 
12) Tambach am Fluß Traun, iſt wohl gebauet, 
und hat gute Nahrung, weil ſowohl dag Satz aus dem 
landes fuͤrſtl. Salzamt hier durchgefuͤhret wird, als auch 
die Hauptlandſtraße nach Salzburg hier durchgehet. 
In dem Kreisamt Sambach bey Scharten, iſt zu 
Edt ein evangelifches Berh: Schuls und Pfarr⸗Haus, 
welches 1782 zu Stande gefommen. Die Gemeine 


befieyt ungefähr aus 3000 Seelen. Der Prediger 


wurde 1783 von dem Kaiſer zum Superintendenten und 
Schul⸗-Viſitator der evangelifchen Gemeinen in Dbers 
und Border: Deftreich und in Tyrol, — 
13) Lauffen, ein Marft, am Fluß Traum. 
0.14) YTanfee, oder beſſer Monſee, ein Markt, liegt 
an dem gleichnamigen See der fich durch den Dach 
eh na den Atterſee ergießt, 1774 brannte er größten 
theils ab. 
15) tZeutirchen, ein Markt, gehörer dem Biſchof 
gon deſen. 
16) Veu⸗ 


J 
—— 
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Freumarkt, ein, Markt; iſt gräflich = ftahrens 
Bergifeh. 
.. 17) Offenhaufen, ein Markt, gehöret einen Gras 
fen von Secau. 
18) Peytbech, ein Markt, if mit Mauern ums 
geben, hat ein, Schloß, und gehöret dem Grafen von 
Strattmant. 
19) Pucham, ein Marft, 
20) Riedan, ein Markt mit einem Schloß, liegt 
an der bayerifchen Gränze, und ift 1703 und 1704 im 
Krieg fehr übel zugerichtet worden. Er gehöret der 
gräflich = falzburgifiyen Familie. 
31) St. Wolfgang, ein M arft, liegt an einem 
Davon benannten See, der auch ber Abernſee heif- 
fet, und größtentheils zum Bisthum Salzburg gehoͤ⸗ 
ret. Es iſt bier eine Benedictiner Probftey. 
22) Schörfliing, ein Markt, am Atterfee. | 
23) Timelkham, ein Markt mit einem Schloß, 
gehoͤret zu der Herrfchaft Mertenberg, welche 1729 
Joh. Albr. Herr von St. Julian, Graf von und zu 
alfee,.an feine Familie Fäuflich gebracht hat, und 
liegt am Fluß DEE 
24) eg ein Markt am Fluß Voͤkl. 
25) Wa isenfivchen, ein Markt, ift gräflich>Fuef- 
ſteiniſch. 
26) Weſenurfar, ein Markt an der Donau. 
27) Wolſseck, ein Markt nebſt einem Schloß, 
das auf einer ungemeinen Höhe liegt, fd daß man 
von demſelben einen arofen Strich Landes überfichet, 
und es auch an weit entlegenen Drten fehen kann. Es 
iſt an dem Hausruckwald, und kam 1727 ducch Kauf 
an das gräff, Haus von Tige, 


J 4. Folgende Kloͤſter, die Sig und Stimme 
bey der Landfchaft haben, 
"+ 1) Lambach, ein Benedictiner Kloſter, — 
oben angeführten Markt dieſes Namens. Es iſt im 
ssten Jahrhundert geſtiftet worden. 
685 2) Mon: 


472 Der Sftreichifche Kreis, 


fer, Kirchen und anderer Gebäude ‚ der ſchoͤnſte und 


angenehmfte in dieſem Lande, auch reich an Föftlichen 
Fifchen iſt, deren er alle. Monate eine neue Gattung 


Siefert. Aus demfelben koͤmmt der Fluß Ager. Das | 


— Schloß Kammer, liegt in 
em See, und hat eine ſehr ſchoͤne Ausſicht. 
6). Frankenmarkt, ein Markt, iſt graͤflich⸗ Fhevens 


huͤlleriſch. 


7) Galſpach, ein Markt, mit einem Schloß, liegt 
in einem kleinen Thal, und iſt 1709 kaͤuflich an die 
freyherrlich hoheneckiſche Familie gekommen. 

8) Zaag, ein Markt, liegt an der bayeriſchen 
Gränze, und ift freyherrlich sclamifeh, | 

9) KHallitett, ein Marft, liegt an einem davon 

benannten See, hat ein Salzbergmwerf, und geböret 


. zu dem fandedfürftl, Salzamt, davon oben bey Gmun⸗ 
ben. gehandelt worden, | 


10) Iſchel, am Fluß Traun, hat auch ein Salz⸗ 
Bergwerk, und gehoͤret auch zu dem Salzamt. 

ı1) Kematen, ein Markt, nahe bey der Ihn. 

12) Lambach, am Fluß Traun, ift wohl gebauet, 


und hat gute Nahrung, weil ſowohl das Salz aus dem 


landesfuͤrſtl. Salzamt hier durchgeführet wird, als auch 
die Hauptlandftraße nach Salzburg hier durchgehet. 
In dem Kreisamt Lambach bey Schatten, iſt zu 


Edt ein evangelifches Berh- Schuls und Pfarr⸗Haus, 


welches 1782 zu Stande gekommen. Die Gemeine 
befieyt ungefähr aus 3000 Seelen. Der Prediger 
wurde 1783 von dem Kaiſer zum Superintendenten und 
Schul-Viſitator der enangelifchen Gemeinen in Ober— 
und Border: Deftreich und in Tyrol, ernennet. 

13) Lauffen, ein Marft, am Fluß Traum, 

14) Manfee, oder befler Monſee, ein Markt, liegt 


an dem gleichnamigen See} der fich durch den Dach 


= n ben Atterſee ergießt, 1774 brannte ex größten- 

theils ab. — | 

15) Neukirchen, eitt Markt, gehören dem Bifchof 

son Paſſau. | u 
— 16) Veu⸗ 


sehen. Ss ee Ar... Museu. Sees 
wi ud 2 


". var 


Bergifeh, 


ſteiniſch. 
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Freumarkt, ein, Markt; ‚ ift gräflich = ftahren- 


17) Öffenhaufen, ein Markt, gehöret einem Gras 


. fen von Secau. 


18) Peytbach, ein Markt, if mit Mauern ums 
geben, hat ein Schloß, und gehoͤret dem Grafen von 
Strattmanu. 

19 Pucham, ein Markt. 

20) Riedau, ein Markt mit einem Schloß, liegt 
an der bayeriſchen Graͤnze, und iſt 1703 und 1704 im 
Krieg ſehr übel zugerichtet worden, Er gehoͤret der 
graͤflich⸗ſalzburgiſchen Familie. 
a1) St. Wolfgang, ein Marft, liegt an einem 


Davon bemannten Gee, ‚der auch ter Abernſee heif- 


fet, und größtentheils zum Bisthum Galzburg gehoͤ⸗ 


| re Es ift hier eine Benedictiner Probſtey. 


22) Schörfling, ein Markt, am Atterſee. 

2) TimelEham, ein Marft mit einem Schloß, 
gehört zu der Herrfchaft Wartenberg, welche 1729 
Joh. Albr. Herr von St. Julian, Graf von und zu 
Maik fee,.an feine * kaͤuflich gebracht hat, und 


liegt am Fluß Mär 


24) ——— ein Markt am Fluß Voͤll. 
=5) Weizenkicchen, ein Markt, ift graͤflich⸗kuef⸗ 


26) Wefenurfar, ein Markt an der Donan. Ä 
27) Wolfset, ein Markt nebſt einem Schlef, 
das auf einer ungemeinen Höhe Fest, fd daß mat 


von demſelhben einen arofien Strich Landes überfichet, 


und ed auch an weit entlegenen Drten fehen Fan. Es 


iſt an dem Hausruchvald, und kam 1727 dutch u 
an das gräfl, Haus von Tige, 


4. Solgende Kloͤſter ‚die Sig und Scimme | 


bey der Landfchaft haben. 
"* 1) Rambech, ein Benedictiner Kloſter, neben dent 
. oben angeführten Marft diefes Namens, Es ift im 
an Jahrhundert geftiftet worden. 


685 2) Mon: 


474 der —* rei, 


2) Monſee, Lunae lacus, gemeiniglich Manſee 
genannt, ein Benedictiner Kloſter, in dem obgedach⸗ 
ten Markt dieſes Namens, im Jahr 748 geſtiſtet. 
1774 brannte es ab. Demſelben gehoͤret die Herrſchaft 
Wildeneck, deren Schloß aber ſchon 124 voͤllig zer⸗ 
— worden. 

Wilhering, ein Ciftercienfer Koffer in einer 
unweit der Stadt fing, welches an der einen 
Geite die Donau, an der andern aber den fogenann=: 
ten Kiernberg hat. Es iſt 1146 den Liſtercienſern 


— verliehen. 


4) Engelszell oder fengelhardszell, ein Ciſterri⸗ 
enſer Kloſter, welches 1293 geſtiftet worden, liegt ne⸗ 
ben dem obgedachten Markt Engelhartszell. 


5. Ein Paar andere Kloͤſter. ER 


1) Strohaͤm, eine Filial- Commenthurey des Jo⸗ 
hanniter⸗Ordens, welche zu der in Unter⸗Oeſtreich 
belegenen Commenthurey Mailberg gehoͤret, liegt nicht 
weit von Efferding. 

2) Pupping, ein Franciſcaner Rlofier r nahe ” 
dem vorhergehenden. 


6. Folgende Giraf- und Herrſchaften. 


1) Die Grafſchaft Schaumberg oder Schaum⸗ 
burg, welche ſeit 1572 der gräflich = ftahrenbergifchen 
- Familie gehöret. Sie war ehemals eine unmittelbare 
Reichsgrafſchaft, von anfehnlichem Umfang: es wer⸗ 
den auch die Grafen von Stahrenberg noch jet von 
dem Kaifer und Neich mit dem Landgericht und Bluts 
Bann über dieſe Grafichaft belehnet. Das. Schloß gleis 
ches Namens, liegt auf einer Höhe, und war vor Ak - 
ters eine der befien Feſtungen dieſes Landes. 

2) Traun, ein Schloß an der Welfer Heide, une. 
weit des Fluffes Traun, mit einer Herrfchaft, gehoͤ⸗ 
ret dem gräfl. Haufe von Abensberg und Traun, und 
iſt das mn. diefer uralten öftreichifchen Fa⸗ 


milie. 
3) Eu 
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3) Erlach, ein Schloß, nicht weit vom Neumarft, 
mit einer Herrfchaft, ift gräflich weiſſenwolfiſch, und 
hat ein Landgericht. 

4) Stahrenberg, ein Schloß und Stammhaus 
der Grafen von Stahrenberg , gehöret jegt dem Hoch⸗ 
ſtift Paſſau. 

5) Walchen, Schloß und Herrſchaft, nicht weit 
. vom Fluß votla gehoͤret, nebſt der Herrſchaft Wil: 

denhag, der graͤflichen Familie von Schallenberß. 
6) Wagram, ein Schloß und Majoratgut der 
Grafen von Engl. 
7) puechberg, Reith und Wuͤrthins, Schloͤſſer, 
— den Grafen von Secau. | 
9) Öttensheim, eine Herrfchaft, welche von einem 
Schloß und Marktflecken den Namen hat, und 2 Stun⸗ 
‚den von Linz lieget. Sie gehört dem — | 
nach aufgehobenem Fefuiterorden, zu deffen zeit 
das Fefuiter- Collegium zu Linz befaß. | 

9) Die Graffchaft Neuburg, am Fluß Ihn, nahe 
bey Paſſau, iſt zwar von ganz Bayern umgeben, ges 
höret aber zu Oeſtreich. Sie hatte ehemals eigene 
Reichsgrafen, wurde nach dem Tode des legten, dem 
Markgrafen Berchtold von Hifterreich zu T> :i, fam 
1232 durch Faiferliche Schenkung an die Herzoge zu 
Bayern, gab aber nachmald Gelegenheit zu Kriegen 
zivifchen Bayern und Deftreich, davon das Endewar, 
Daß fie an das Öftreichifche Haus Fam, melches vor 
2459 geſchehen iſt. Kaifer Friedrich IV verfaufte fie 
1463 an Hans von Rohrbach, und deflen männliche 
Erben, für 36000 ungarifche Gulden, befam fie aber 
1473 wieder. 1528 ward fie dem- Lande ob der Ens 
einverleibet, und dem Grafen von Salm, bierauf 
aber dem Grafen von Sinzendorf, und alsdann dem - 
Grafen von Hamilton, überlafien. Nachmals Faufte: 
fie ein Graf von Lamberg, der. fie aber 1731 dem 
Hochſtift Paſſau überließ. Es gehören dazu bie CAR | 
fer Neuburg, Wöhrftein, Frauenhaue und Leu 


fels. | 
j — In 
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In den Dörfern Wallern, Thüningen und zu Run: 
zen⸗Moos, find nun evangelifche Bethhaͤuſer. Die 
Woofer Gemeine verfammiete fich vorher zu Pilling. 


11. Der Traun: Kreiß, welcher von dem 
Traunfluß den Namen bat, enthält u 
| 1. Folgende landesfürftliche Städte. 

ı) Bits, Anifa oder Anafum, Anaflıanum, eine 
wohlgebauete und befefiigte Stadt auf einer Höhe, an 
dem Fluß Ens, welcher nicht weit von hier in die Do: 
nau fällt. Es ift hier ein Minoritenklofter. Die hie— 
fige Iandesfürftliche Burg, brachte die gräfl. weiſſen⸗ 
wolſiſche Familie von dem Kaifer Joſeph eigenthünts 
Tich an fich, verfaufte fie aber 1722 an die adel. kau⸗ 
thenfche Familie. Es liegt auch im Umfang dar Mau—⸗ 
ern das anfehnliche Schloß Ensburg, welches, nebft 
der dazu gehörigen Herrichaft, durch Heirat) an das 
graͤſl. aursbergifche Haus gefommen. Diefe Stadt 
Ens ift ums. Fahr 900 erbauet worden. - Als Kaifer 
Rudolph den böheimifchen König Przemyſl Dttocar II 
"befriegte, und ihin Deftreich abnahm, übergab fich 
ihm diefe Stadt freywillig. 1729 litte fie großen 
Brandſchaden. | Zn 

2) Steyr, eine Kammergutd - Stadt am Fluß 
‚gleiches Namens, welcher bey derfelben in die Ens 
fällt, Sie hat unter den 7 Iandesfürftlichen Städten 
im Lande ob der Eng die erfte Stelle, es ift aber jetzt 
kaum noch der Schatten von ihrem vormaligen Anfehn 
und Wohlſtand uͤhrig. Sie beftehet aus 3. Theilen, 
welche find die Stadt felbft, und die Vorftädte, das 
Ens- und Stepr:Dorf, die beyde durch Brücken mit 
‚jener zufammenhangen. Man findet darinn ein Schloß, 
welches innerhalb der Ringmauer auf einem fteilen Fels 
* fen an der Spige‘, wo die Fluͤſſe zuſammen kommen, 
‘liegt, der Hof geriennet wird, und jet dem fürftl. 
Yambergifchen Haufe gehöret; ferner eine Pfarrfirche, 
‘ein ehemaliges Jeſuiter Collegium und Gymnaſium, 
ein Dominicaner Klofter, ein Nonnenklofter, ein 4 

" fa 7 
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tal, und ‚ aufferhafß der Stadt ein. Caphciner Kloſter, 
alle mit Kirchen. Die meiſten Bürger arbeiten in 


Stahl und Eiſen; wie denn das Eiſen aus dem ſoge— 


nannten inmerbergifchen Eiſenwerk auf der Ens bieber 


gebracht, und in den an der Steyr angelegten Werke 
Hätten verarbeitet wird. Sie war ehemals die Haupt— 


ftadt einer Graffchaft, und gehörte zu Steyermarf; 


ward aber, als der fienermärkifche Herzog Ottocar 
ſein Herzogthum ſeinem Schwiegervater, dem Herzog 


"Leopold zu Oeſtreich, uͤbergab, von Steyermark abs 
geſondert, und zu dem Lande ob der Ens gefihlagen, 
auch von der Zeit an nur für eine Herrſchaft geredh= 


net. 1502, 22, 54 und 1707 bat fie großen Zeuer⸗ 


| ſchaden erlitten. 


2. Folgende Märkte ı und Schloͤſſer. 


1) Bernau, ein aräflich- ſpindleriſches Schloß. 
2) ebersberd oder Ebelsperg, am Fluß — 


gehoͤret dem Hochſtift Paſſau. Es iſt hier ſchon ums 


Jahr 900 ein Schloß erbauet worden. Der Markt 
brannte 1586 ab. 
3) Goiſern, ein Fleiner Markt, mit einem Schloß, 
Goiſernburg genannt, nahe bey dem Halfftäterfee. 
4) Die Schlöffer und Herrfchaften Gſchwend und 


| Lofenftein, gehören dem Fürften von Auröberg. 


5) Ball oder Zaal, ein Marft und Schloß, hat 
ehemals zur Herrfchaft Stenr gehoͤret; Kaifer Ferdis 
nand III aber‘hat diefen Marft der gräflich = rraute 
mannsdorfifhen Familie als einen Pfandſchilling übere 


E laſſen. Er hat den Namen von dem daben unten im 
Thal befindlichen Salzbrunnen, welcher die Kroͤpfe 


heilet. 1607 brannte er faft ganz ab. 


6) Kirchdorf, ein Marft, nahe bey dem Fuß 


Krems, gehöret dem nahgelegenen Klofter Schlierbach. 
7) Rremsmünfter, am Fluß Krems, iff 1490 


aus einem Dorf ein Marft geworden, und twegen des 


barneben — beruͤhmten Stifts merkwuͤrdig. 
” Lorch 


ar 
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8) Lorch, Korich oder Laurach, ein Markt am 
Stäßsen gleiches Namens, nicht weit von der Stadt 
Ens, erhält dad Andenken an die ehemalige Stadt 
Laureacum oder Lauriacum, welche eine römifche Eos 
lonie gewefen, und ums Fahr 450 von den Hunnen 

erftöret worden iſt. Sie iſt zwar gleich wieder herges 
* und zu einem erzbiſchoͤflichen Sitz gemacht! wor: 
den, hat aber um das Jahr 737 aufs neue eine völlige 
-Berwüftung erfahren. Man findet Hier noch Spuren 
roͤmiſcher Feſtungswerke und andere Alterthuͤmer. 
9) LNeuhofen, ein Markt, am Fluß Krems. 

10) St. Slorian, ein Markt, neben dem gleich 

anzuführenden Stift dieſes Namens 

11) Stadelkirchen, ein adeliches Schloß, unweit 
der Ens. 


12) Tillisburg, eines der fi ſchoͤnſten Schloͤſſer im 


Lande ob der Ens, iſt gräfl. momfortiſch. 
.. 13) Treunfirchen, ein Marft am Traunfee, war 


ehemals eine Refidenz der Yefuiten zu Paſſau. Ehe⸗ 


deſſen war hier eine Benedictiner Abtey. 
14) Weyr, welched Namens 3 Derter im diefem 


| Rreife find, davon der an der Ens unweit Steyermarf 


—— ein berühmter Marktflecken iſt, und ein 
Schloß hat. 

15) Wimsbach, ein Markt mit einem Schloß, 
zwifchen dem Trauns und Almfluß, und gehöret der 
gräflich- ftahrenbergifchen Familie. 

16) Windifch Särften, nach der Bauern Ausſpra⸗ 
che windifch Gärten, welcher Name beweifer, daß 
hier ehedeffen Wenden oder Winden gewohnet haben. 
Der Markt gehöret dem Collegiarjtift Spital. 


3. Folgende Kiöfter, welche Siß und Stim- 


me bey der Landfchaft haben. 
1) Rremsmünfter, ein reiches Benedietiner Alo⸗ 


ſter, den dem gleichnamigen Maͤrkt, welches im Jahr 


777 geftiftet. worden. Es ift in diefer Abtey eine Kit: 
teralademie oder —— Schule, ſie hat auch — 
— anf ehu⸗ 
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anfehnlichen Biücherfaal, und befiget die Schloͤſſer 
Kremseck, Pernftein, Schärnftein und Egenberg. 

2) St. Florian, em Collegiatſtift regulirter 
Chorherren Augufiiner Ordens, bat eine, uͤberaus 
Schöne Kirche. Es gehörer demfelben das Schloß 
. Marbach unweit Mauthanfen in dem fihwarzen, oder 

eigentlich Machland> Kreife. 

3) Görften, ein Benedictiner Kfofter, welches . 
1079 geftiftet, and anfänglich mit weltlichen Geiſtli— 
then, 1107 aber mit Benedictinern beiest worden. Es 
liegt nahe bey der Stadt Steyr am Fluß End, 

4) Gleink, eigentlich Glunich, Glunicenfe coeno- 
bium, ein Benedictiner Klofier, weiches 1124 geftiftet - 
worden, liegt nicht weit von der Stadt Steyr gegen 

Mitternacht. " E — | 

5) Schlierbach, genannt Marien Saal, oder 
unſer Sranen Saal, ein anfehnliches Ciſtercienſer⸗ 
. Klofter auf einer Höhe, welche ihm die angenehme 
Ausficht in das fehöne Kremoͤthal eröffnet. Es iſt 1355 
geftiftet worden, und befigt die Schlöffer Moͤſſenbach, 
Zochhaus bey Forchdorf, und Grub oder Muͤhlgrub. 
65) Spitel, am Fuß des Piern oder Pyrn, ift ein 
Collegiatſtift von weltlichen Geiftlichen, welches ums 
Sahr 1730 zw einem Spital für die nach Palde 
flina reifenden Pilger angeleget, ums Fahr. 1418 
aber zu einem Collegiarflift gemacht worden, deffen 
DVorfteher anfänglich ein Dechant war, 1604 aber 
Probſt geworden iſt. Es gehörer demſelben das Schloß 
und die Herrfchaft Feyereck, und der oben genannte 
Flecken windifch Gärften. - 


4. Noch find zu merfen. | 

1): Spilberg, ein Schloß auf einem Selfen in der 
Donau, unweit Ens, und nahe bey dem Einfluß des 
Traunflufles in die Donau, gehöret dem gräflichzweife 
ſenwolfiſchen Haufe. Bey demfelben iftinder Donau eine 
gefaͤhrliche Stelle für dieSchiffarth, weiche von den Schife - 
fern Sauruͤſſel oder neue Bruch, genennet our doch 
; nen 


480 Der oſtreichiche Kreide 


koͤnnen große beladene Schiffe, w wenn fie vorſichtig res 
gieret werden, gut hindurch, bingegen Kleine leicht 


beladene Schiffe, dürfen ſich nicht darüber wagen, 
fondern müffen einen andern Arm der Donau befah— 
ren, welcher dev oberſte Zeßgang hrißt. 

2) Clauß, sin feſtes Schloß und Paß ander Graͤn— 
ze von Steyerinart ; bey dem Piern- oder Pyrnu- und 
Steyrfluß, fo ehemals ein Tandesfürftt. Kammergut 
geweſen, aber nun dem gräflich » falzburgifchen Hauſe 
als ein Fidecommiß gehoͤret. 

3) Achleuthen, ein Schloß am Fluß Krems, mit 
einer Herrſchaft, zu welcher auch das Schloß Sehens 
berg gehöret, wird von dem Grafen von Thun bes 
ſeſſen. 

H Die evangeliſchen Gemeinen zu Geiſern, Go⸗ 
ſau, Zalſtadt und Kemnatha. 


am. Der Mirhl- Kreis, welcher von ben 


beyden Slüffen, die obere und untere Muͤhl, den 
Namen hat, enthaͤlt 
1) Ein Stift, welches dep den Landtagen 


Sitz und Stimme hat, naͤmlich: 
Schloͤgt, oder unfrer lieben Frauen Schlag, 


Plagenſe coenobium, ein Kloſter an der großen Mühl, 
weiches feit 1210 oder 1218 mit Prämonftratenfer 


- Mönchen befegt iſt. Die Herren von Nofenberg in 


Boͤheim, haben dem Kiofter einen anfehnlichen Strich | 


des großen boͤheimiſchen Waldes, mit allen ihren dars 
- an gehabten Negalien, Rechten und Gererhtigfeiten 


geſchenket. Es gehöret auch demfelben unter andern . 


das Schloß Schallenberg; und in Boͤheim die ‚Hertz 

ſchaft Mirotice, im Brashiner Kreife. 

| 2. Folgende Maͤrkte, Schlöffer und Herr- 
haften. 

| 1) Aigen, ein Markt, * nahe bey dem vorher 

erwaͤhnten Kloſter. 

2) Balsftein, ein Markt. | 
| | 3) Eſchel⸗ 


— 
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% 2) Aber, © ein Schloß , iſt araſtich⸗ ſtahren⸗ 
ergifi , 
Friperg, ein Marke. 
5) Gtemaftetten, ein Markt, an dem Stu Orof | 


* ie, ift gräflich > ſtahrenbergiſch. 


L 
B 


: 


6) Saslach ,.ein Marft, beym Zuſammenfluß 
Kar großen und Fleinen Muͤhl, gehoͤret dem — 


7 — ‚ein Schloß. 

8) Hofkirchen, ein Markt, 

9) Lembach, ein Markt, 

10) Leonfelden, ein Marft. 

11) Lichtenbaag und st: Schloͤſſer, ge⸗ 
hoͤren den Grafen von Stahrenberg. 

12) Millacker, ein Dorf mit einen Bad, welches 
ſtart beſuchet wird. 


13) Neufelden, ein Markt an der großen Muͤhl, 


“gehören dem Bifchof von Paſſau. 
Ba VNeuhauß, ein Schloß , iſt graͤflich⸗ (pur X 
ni 
15) Ober⸗Neukirchen, ein Markt. | 
16) Ottenheim, ein Markt, legt an der Ds 


nau ‚ und gehoͤret der graͤflich- ſtahrenbergiſchen Fa⸗ 


milie, das Schloß aber gehörte ehemals den Jeſuiten 
zw. Linz. 
17) Putzleinſtorf, ein Markt. 


| 18) Rorbach, ein Markt, gepörer e einem Grafen 


* 


von Roͤdern. 
19) Roßberg, ein Markt. 
St. Deter, ein Markt. 
2 Särleinsbach,, ein Markt. 
22) Wolfsegg, gehöret einem Grafen von hæ | 
u) Zwetl, liegt an der großen aaa und iſt ein 
rkt. 


BT Ve er 
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3. Einige Schlöffer und Herrfchaften. | 
1) Pibrenftein, ein Schloß und Herrfchaft an der 
großen Mühl, fo dem Stift Paſſau gehöret. Es ger 


Böret auch das Schloß Ciebenſtein dazu. 
2) Sprinzenftein, ein Schloß auf einem fteilen 


| Selfen an der Fleinen Mühl, nahe bey Rohrbach, 


re der gräflichen Familie von Lamberg = Sprifte 
zenflein. 

3) Wärenberg, ein Schloß auf einem hohen Ders. 
ge, mit einer dazu gehörigen Graffchaft, melche der 
gräflich= ſtahrenbergiſchen Familie gehöret, herrliche 
Regalien und ein befonderes Landgericht hat. 

4) Ober : Walfee, ein Schloß und Herrfchaft, 
jegt der gräflich = ftahrenbergifchen Familie, wegen des 
zo Erblandinarfchall = Aıntes. im ganz Oeſtreich, 
zugehoͤr 
Bu: Bönenderf, Schloß und Herrfchaft der Gras 
fen von Dedt. 

.. 6) Perg, Schloß und ‚Herrfchaft der Grafen von 
Roͤdern. Nahe bey dem Echlof ift der Wallfahrtsort 
Marien Troſt am Perg. 

7) Weiſſenberg, am Kremsfluß, ein Schloß und 
Henahee dem freyherrlichen Hauſe von und zu 
Weichs gehoͤrig. 

8 9) Kichtenau, an der großen Mühl, unweit Has⸗ 
lach, ein Schloß und Herrfchaft, dem gräflichen 

Haufe zu Welsberg und Vrimör zugehörig. 
4. Millader, ein Dorf und Seſundbad, 
unweit der Donau. 


iv. Der Machland-Kreis, von der 
alten Grafſchaft Machland, deren Beſitzer 
1186 ausgeſtorben ſind, alſo genannp, beißt bey 
den ausländifchen Eröbefchreibern‘ ohne Grund 
Das fchwarze Diertel, Mach des Freyherrn 
von a age und bes Jeſuiten Granelli Anzeige, 

die 
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bie von der viſcherſchen Charte etwas abgeher, 
gehören folgende Derter dazu. 


12 Die landesfuͤrſtlichen Staͤdte. 


9 Freyſtadt, welche ehedeſſen von dem Grafen 
Bon Machland beſeſſen worden. Kaifer Rudolph I 
hat dieſe Stadt 1277 mit anfehnlichen Freyheiten bez 
gabet, infonderheit mit der Niederlage aller Kauf— 
mannswaaren, die durch Diefelbige geführet werden. 
Sie. hat.aber, nachdem ihr Handel durch Feuersbruͤn⸗ 
ſte in Verfall gerathen war, ſolche Privilegien 1586 
verkaufen muͤſſen. Sie haͤlt um Pauli Bekehrung ei⸗ 
nen privilegirten Markt, von welchem faſt das ganze 
Rand, und infonderheit die benachbarten Derter, mit 
Daftenfpeifen verfehen werden. 1507, 1516, 1607 


und 1699 brannte fie faft ganz ab. 1626 wurde fie 


von den aufrührifhen Bauern geplündert. Es iſt hier 
nicht nur ein Kapuciner Klofter, fondern auch eine 
Burg, mit einer dazu gehörigen Herrfchaft, die 1700 
don dem Kaiſer Leopold, der gräflichen harrachif en 
Familie erblich uͤberlaſſen worden. 

2) Srein, eine kleine Stadt an der Donau, mit 


einem Franciſcaner Kloſter, einer Loretokapelle, einem 





Calvarienberge, und einer Einſtedeley. Von dem in 
der Nachbarſchaft dieſer Stadt in der Donau befind⸗ 
lichen Strudel und Wirbel, iſt oben Seite 10 und 1X 
gehandelt worden. 
3) Steprec®, ein Städtchen an der "Donau , ne 
ben welchen aus einem Berge das Schloß Weiffen? 
en liegt, gehöret ber gräflich: — Fa⸗ 
mi ie. 
2. Folgende Märkte, 
1) Au, ein Marft an der Donau. 
2) Bregarten, ‚ein Marft. 
3) Clam, ein Markt mit einem Schloß und einer 
Herrfihaft, geböret der adelichen Familie dieſes Na⸗ 


mins. 
52 | 4) Creu⸗ 
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4) Treugen, mit 2 Schlöfferh und eitter we 
ba, gehöret den Grafen von Salburg. 
. 5) Dinbach, ein Marft. 
| 6) Balneyticchen, ein. Marft, ift gräflich = ffahz 
renbergiſch. 
m Greinburg, ein Schloß neben der Stadt Grein 
auf einer Höhe. Das Dorf Struden, und die Herr 
ſchaft Werfenftein,. gehören dem Grafen von Sa 
laburg. 
8) Buettau, und 

9) Bene, find auch, gräflich ftahrenbergi- 
för Märkte. 

10) Referniarft, im gemeinen Peben Refferma⸗ 
rech, ein Markt, gehoͤret zu der Herrſchaft Weinberg, 
davon unteh, 

.. 11) Rönigswiefen, ‚ein Markt, ift sräfich fas 
laburgiſch. | 
12). Bafberg, ein Markt. 
13) Kespoldfchlag, ein Markt. | 
. 14) Mauthaufen, gemeiniglich Mathaufen, ein 
tandesfürftticher Marft, an der Donau, welche hier 
den Bach Launitz aufnimmt. 
15) Münzbach, ein Markt mit einem Domini⸗ 
caner Kloſter. 
u Pi eumarkt, , ein Markt, ift sräfich > bar: 
ra 
17) Pabnepfirchen, ein Markt, ' 
‚18) Perg, ein Markt, am Fluß Narr, iſt graͤf⸗ 
lich: röderifch, 
19) Reichenau, ein Markt, mit einem Schloß, 
gehöre der gräflich- — Familie. 
20) Riederſtorf. 
St. Jörgen, ein Markt. 
23) St. Keonhard, ein Dartt, ir gräich ern 
zenſteiniſch. | 
43) St. Nikola, ein Markt, in defien Na * 
Aare der oben bey. Grein und ©. 10, apache | 


— 7 J 6 
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Del and Wirbel in der Donau ift, gebiet dem Suft 
Waldhauſen. — 

24) St. Oswald, ein Markt. 

25 Sarblingſtein ein Markt und or ge⸗ 
höret dem Stift Waldhaufen. | 
20) Scheufafeld , ein Markt. 

27) Schwerdtberg, ein Markt mit einem Schloß, 
am Fluß Ayſt, in einer angenehmen und fruchtbaren 
Gegend, gehoͤret, nebſt der dazu gehörigen Herrfchaft, - 


. der einverleibten Herrfchaft Windel, und dem Sie . . . 


tern Obenberg, Zart und Pannecken, der graͤflich⸗ 
thuͤrheimiſchen Familie. 
28) Tragein, ein Markt, iſt graͤflich⸗kuefſteiniſch. 

29) Waiderofelden, ein Markt, if gräflich- ſprin⸗ 
| zenſteiniſch. 

30) Woaldenfels, ein Schloß der ‚Grafen von 
Srundemann. 

31) Waldhaufen ; ein Marft, am Zluß Ayſt, ge⸗ 
hoͤret dem darneben liegenden Kloſter. 

32) Weiſſenbach, ein Markt, iſt graͤſich⸗ ſala⸗ 
burgiſch. 

33) windhag ein Markt mit einem Nonnenklo⸗ 
ſter Dominicaner Ordens, und einem Schloß, 
34) Zell, ein Markt, und — ein —— 
ſind gräflich= falaburgifeh. 


3. Noch find — 


FE aaa, ein gräflich- ſtahrenbergiſches | 
Io 
2) Dornach, sin Schloß, iſt gräflich sthierheimifch. 
DI gie ein graͤfl. ſprinzenſteiniſches 
lo 
4) Örünsu oder Grienau, ein Schloß, iſt frey⸗ 
herrlich = roſenfelſiſch. 
5) Rriechbum, ein Sch!oß,iftgräfl. ſtahreubergiſch. 
5 6) Prandeck, ein Schloß, und Prandorf, find 

graͤfl. ſalaburgiſch. 
7) Potendorf, Sau ift freyherrl. riſenfelſiſch. | 
253. , +50 
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4; 


4. Folgende Stifter, bie Sig und Stimme 
bey der Landfchaft haben. 


) Waldhguſen, ein Collegium von regulirten 


Chorherren Auguſtiner Ordens, welches 1144 geſtiftet 


worden, liegt neben dem vorher genannten Markt glei⸗ 
ches Namens. Das Klofter beſitzt auch das Schloß 
und die Herrſchaft Rlingenberg., | 

2) Bauıngartenberg, Pomasji mons, ein Ciſter⸗ 


aenſer Riofter, welches ums Jahr 1140 geſtiftet worden. 


4. Folgende Herrſchaften. 


1) Zaus, Schloß und Herrſchaft, der gräflich« 
ſtahrenbergiſchen Familie zugehoͤrig. 
2) Weinberg, ein Schloß am Bach Faiſtriz, mit 


einer Herrſchaft, gehöret der gräflichen Familie von 


Thuͤrheim, welche auch die nahgelegenen Herrſchaften 
Dornach und Wartberg beſitzet. 

3) Pulgarn oder Bulgarn, eine Herrſchaft, die 
dem Nonnenkloſter in dem Ort dieſes Namens zuge— 
hoͤrte, aber den Jeſuiten zu Linz gegeben wurde. Sie 
liegt unweit Stehereck. 


Das Klirſchſchlagerbad, ein Sefurnbab an 
ber boͤbeimiſchen Graͤnze. — 


487. 





II. Inner⸗Oeſtreich. 


Von den inneröftreichifchen Kirchſprengeln, iſt 


oben in der Einleitung zu Niederöffreich Nach⸗ 
richt zu finden. 

1. Das Herzogthum Steyermark. 

M. Viſcher, bat auf Kaiſers Leopold Be 

* fehl eine große Charte von diefem Herzog« 


w thum verfertiget, und Homann bat diefefbige in 
die gewoͤhnliche Größe gebracht. Diefe ift in dem 


+ Atlas von Deuefchland die 35fte Charte. Die ber 


ſte Charte aber ift diejenige, welche bey der ge- 
druckten Huldigungsacte Kaifers Karl VI ſtehet. 

$.2. Die Steyer oder Steyermark hat 
diefen Namen im zehnten Jahrhundert befom- 


men, als fie mit’ einem eigenen Markgrafen verfe 


ben worden; denn. dazumal ift fie von der altem 
Graſſchaft Steyer benennet worden; dieſe aber, 
die nun als eine Herrſchaft zu dem Lande ob der. 
Ends gehoͤret, hat ihren Namen von den Grafen 
von Steyer, Die die Lirheber des Schloffes und 
der Stadt Steyer find. ö 
$. 3. Siegränzergegen Norden an Deftreich, 
gegen Often an Ungarn, (welche Gränzeabernoch 
nicht genau beftimmet ift,) gegen Süden an Krain - 
und Slamonien, und gegen Welten an Kärntben 
(mofelbft ein Fleiner Theil eines Waldes: zwifchen 
beyden — ſtreitig iſt,) und Salzburg. : 
554 Deu 
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Den nordlichen Theil derfelben nennet man Ober; 
Steyermarf, den füdlichen Unter - Steyerz- 
mark. Die Größe mag 440 deutſche Quadrate 
Mwlen betragen. — Ze 

9.4 Ober: Steyermarf enthält hohe und 
fteife Berge, unter weichen der Griming im 
Bruder Kreife, als der Höchfte in ganz Steyer⸗ 
marf, und der Brößing im Judenburger Kreife, 
vornehmlich zu bemerken; ift aber doch durch den 
Fleiß der Einwohner ziemlich angebauer, fogar 
daß hin und wieder die höchften Gipfel der Berge 
bewohnet werden. Die Bewohner derfelben find 
im Winter „. wenn viel Schnee falle, unterfchieder 
ne Monate lang eingefchloffen, und gleichfam ge: 
fangen; fie Fommen aber auch überbaupe felten 
von ihren Höhen herab, Sie find durch Die Ge— 
wohnbeit wider die Einpfindung der Hitze und Kaͤl⸗ 
fe verhaͤrtet. Sie bedienen fidy auf den ſteilen 
Höhen an ſtatt des Pflugs mehrentheilg der Hauen 
oder Harfenz und den Dünger fragen fie in Körz 
ben hinauf, Man erblicker oft auf den Gipfeln 
der hoben Berge zwifchen lauter Klippen und Fels 
fen, einen kleinen Flecken Erde, welcher fleißig 
angebauet, und mit einem Zaun umgeben ift, 
Die arbeitfamen Einwohner haben-auf den hohen 
Bergen aud) den Boden der Wälder in Wecker 
vermandelt, In Ober: Steyer wird menig Wei— 
gen gebauet; ‚man hat aber daſelbſt Rogtggen, 
Gerſte, Arfer, große Seldbohnen, vortreflis 
chen SIschs, der lang und fein iſt, (aber zu feis 
ner Leinwand nicht zubereitet und gebrauchet wird) 
vielen Speik, (Spica, Valeriana celtica;) welches 

' | ' Kraut 
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Kraur häufig ausgeführer, und zum Mäuchern 
gebraucht wird," guteg Obſt, ftarfe Rindvieh⸗ 
zucht, auch wildes Geflügel und Gemſen. 
Unter dem. wilden Geflügel, find Arten, die 
man in andern Ländern Deutfchlande, nicht Fen« 
net, als Hafel= und NReb-Hühner, Schnee » und 
Stein: Hühner, : Aur- und Birf- Hahne u. a.m. 
Die Bäche und Seen, deren es zwifchen den ho« . 
ra Felſen niche wenige giebe, find reich an Fi— 

chen. Es find auch hin und wieder Fleine Thaͤ⸗ 
fer vorhanden, ine Fleine Stunde von Leoben, 
ift ein fehr mächtiges Steinkohlen-Floͤtz, und 


eine Fleine Stunde von ‘udenburg ein anderes,  _ 


welches ſchon 1668 bearbeitet worden, Die Ber: 
ge enthalten etwas Bold und Silber, Bley, Au- 
pfer, vornehmlich aber Kifen, daran diefe Pro» 
pinz reich ift, Die eifensrsifchen und vordern= 
bergifchen Kifengruben, werden fchon feit mehr 
‚als. 1000 fahren bearbeitet, und bleiben immer 
reich, Eiſenaͤrz, Radmer und Bordernberg, lies 
fern lährlicdy zufammen 2,60000 Centner Koheis 
fen, die auf den im ganzen Lande gebaueten, und 
zum Theil noch in Ober - D.- veich befindlichen 
Haͤmmern, zu Stahl, Stabeifen und Blechen 
perarbeiter worden, deren Werth man auf“r und 
eine halbe Million Gulden ſchaͤtzen, und anneh- 
men kann, daß nur für eine halbe Million im Lan= 
de verbramcher wird. Das Eurracher Kifen- 
bergwerk, ift 1660 angeleget worden. Aus dem 
daſigen Roheiſen, wird der Prefcianftahl gemacht, 
der in Europa feines gleichen nicht haben fol, 
Der fteyermärfifche Stahl iſt uͤberhaupt ſehr gut, 

| 965 und 
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und ſein Vorzug beruhet auf der Guͤte des Eiſens. 
Die Waͤlder, mit welchen die Ruͤcken der Berge 
bewachſen ſind, liefern das zu den Schmelzhuͤtten 
noͤthige Holz in binlänglicher Menge. Ben Zey⸗ 
ring wurde ehedeſſen auch Silber gegraben: allein, 
feit 1158 find die Gruben mie. Waſſer angefüller. 
Man. hat auch warme Baͤder und Geſund— 
brunnen. 

Bey Roͤtelſtein iſt eine Höhle, aus welcher 
viele Knochen von Menſchen und großen Thieren 
gegraben worden. Der Eingang iſt hoch im Fel⸗ 
ſen. Zu Auſſee im Brucker Kreiſe ſind gute Salz⸗ 
werke. Die vornehmſten Fluͤſſe, welche das Land 
durchſtroͤmen, find die Mur und ins. Beyde 
kommen aus dem Bisthum Salzburg; jene, die 
bey Bruck an der Mur den fleinen Fluß Maͤrtz 
aufnimmt, fällt bey Legrad in die Drau, oder, 
wie man fie gemeiniglich nennet, Drage, diefe 
aber unterhalb Steyer bey Mauthaufen in die 
Donau. 

Unter: Steyermarf hat weniger Berge und 
mehrere Ebenen. Die Hügel fragen guten Wein, 
der infonderheit ber, Radkersburg, Inſul, Kerfch- 
bach, Cilli und Luetenberg reichlich und vor⸗ 
trefflich iſt. Die Felder find fruchtbar, und tra⸗ 
gen viel Weisen, auch viel türfifches Korn, Erb— 
fen,. Wirken und Bohnen. Die meiften Felder 
tragen Wein und Getraide zugleih: denn über 
die Hecker wird eine Ark langer Lauben von Latten 
gezogen, über welche die Reben hergebreiter und 
befeftiget werden. Das türkifche Aoın, Aus 
Pens genannt, wird am häufigften gebauet, weil ' 

| es 
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es allein zehendfrey iſt, und ber Landmann macht 
fein Brod und die meiften;Speifen daraus. Cs 
giebt warme Baͤder und Gefundbrunnen , in⸗ 
fonderheit-aber ift der Rochitſcher Sauerbrunn bes 
kannt. Unter den Bergen find vornehmlich der 
Schoͤckl, im Gräger Kreife, und der Dacher, 
iin Cilier Kreife, zu bemerken. Es wird diefer 

Theil. des Landes nicht nur-von der Mur, fondert 
auch von dem Drau » oder Drage- und Sau: 
Strom gewäffert. An Fifchen, mancherfey wil⸗ 
dem Geflügel, als Rebhuͤnern, Hafelbünern, 


Berghuͤnern, Schnepfen u. a. m. an Neben und 


Gemfen, hat man einen großen Leberfluß. Die 
Wölfe thun großen Schaden, Die hiefigen Baͤ⸗ 
ren werden Haferbaͤren genannt, meil fie des 
Sommers gern in die Haferfelder gehen. Sie 
find etwas Fleiner und nicht fo dunfelbraun, als 
die polnifchen. In dem Cilier Kreife werden, fo. 
gie in Krain, Kärnthen und Stalien, die Bilis 
‘che, (glires,) die aud) Gebirgmaͤuſe heißen, haus 
fig gefangen, und entweder, nachdem Die Haare 
in heißem Waſſer abgebrüber worden, gegefien, 
(meil fie, da fie.fich von der Frucht der Buchbaus 
me ernähren, ein fehr ſchmackhaftes ind angeneh- 
mes Fleiſch haben,) oder eg wird ihnen das Fell 
abgefireift, welches eine GSilberfarbe hat, die ing 
röthliche fälle, und mit ſchwarzen und weißen Streis 
fen verfehen ift. | 
5. In dem ganzen Herzogthum find 20 
Städte; faft 95 Maͤrkte, und 397 Schlöffer, 


. Herrfihaften und Güter. Diele Schloͤſſer ſtehen 


auf den hoͤchſten Gipfeln der Seifen. Johann Ans 
. ton 
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ton edler von Schaͤfersfeld, rechnete 1770 in ganz 
Steyermark 120000 Häufer, aber Aquilin Julius 
Caſar rechnete 1773 nur 111000 Haͤuſer ſammt 
den Bergholden, und 80000 Herrnguͤlten. Die 
Anzahl aller Menſchen, ‚wird zwiſchen 7 und 
gooooo fallen. Die Landftraßen find, unges 
achtet der gebirgigen Gegenden, unter Kaifer 
Karin VI, in vortrefflichen Stand gefeßee worden. 
Die deutſchen Steyerniärker haben eine 
ziemlich vanhe Sprache, Die Einwohner des 
Cilier Kreiſes ſind Minden oder Wenden, und 
‚reden die windiſche Sprache, welche von dem ge⸗ 
‚meinen Volk felbit bis etliche Meilen von Graͤtz ge: 
fprochen wird. Leute, die nur ein wenig über den 
gemeinen Stand erhaben find, fprechenmendifch, 
deutſch und itafienifch, und Die Bornehmften auch 
franzöfifih. Die Kröpfe find in Ober⸗Steyermark fehr 
gemein, und zugleich fehr groß, befonders bey den 
Leuten, die auf den Bergen wohnen, Man fchreibee 
fie cheils dem Wafler, theils und vornehmlich der 
großen Fettigkeit, mit welcher die Einwohner ihre 
Speiſen bereiten und genießen, und fehr Falteg 

Waffer darauf trinfen, au . | 
Was oben von den öftreichifehen Landftän- 
den gefagt worden, das paffer auch auf die ſtey⸗ 
ermaͤrkiſchen. Sie befieben aus den Drälsten, 
Herren, Kittern, und den landesfürftlichen 
Städten, und ihre Verfammlungen werden in 
der Hauptſtadt Gräg gehalten. Die Prälsten 
find, der Bifchof zu Seckau, der Prälat zu St. 
Lambrecht, die Aebte zu Admont, Rhein, und 
Neuberg, der Domprobſt zu Seckau, die Proͤbſte 
or zu 





ge ih 7, —— — 


* 


4 


nehmlich das Gymnaſium zu Gras, welches 1586 


zu Vorau, — Poͤllau und Steinz. Der 
Adel iſt ſehr zahlreich, aber nicht ſeht vermoͤgend; 
daher huͤtet er ſich ſehr vor Misheirathen, um ſei— 
ne Kinder in die Domſtifter zu bringen, dazu Ah— 
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nen noͤthig ſind. Wer ein Landtags faͤhiges Gut | 


befißet, wird ein Landmann genennet. 
$. 6. Ehemals waren die Einwohner größfens 


theils der evangelifchen Kirche zugethan, hernach 


ward im ganzen Lande Feine andere, als bie ka— 
tholiſche Lehre und gottesdienſtliche Uebung, 
verſtattet: 1782 aber haben auch die Evongelie 


ſchen wieder gottesdienſtliche Freyheit erhalten. 


Die Steyermark hatte ehedeſſen ihren eigenen Bi⸗ 


ſchof, welcher zu Seckau wohnete, und den Titel 


eines Fürſten des heil. roͤm. Reichs hatte, und uns 


ter dem Grsbifchof zu Salzburg ftand, deſſen &e- 


neral⸗Vicarius er auch durch den größten © <heil 


von Steyermarf war, und von welchem er ernens 


net, eingeweihet und. beftätiget wurde. Es iſt 


zwar der Bifchof von Seckau zum Erzbifchof von 


Graͤtz erhoben worden,. aber dem erzbifchöflich 
Salzburgifchen Metropolitanreche ungeſchadet. 


Zu £oeben ift ein neues Bisthum errichtet worden: 
6.7. Zum Unterricht der Jugend, Diener vor- 


als eine Afademie gejtifter worden, und nachher 
von den: Kaifer Adolph II alle Freyheiten einer 
Univerficäterlanget bat, 1782 aber aufein Gymna⸗ 
ſium herunter geſetzt iſt. 

$.8. Die vornehmſten Fabriken und: Ma⸗ 


nufa kruren im Lande, find 1) die Eiſen-Stahl⸗ 


* Meſſing⸗ Fabriken, deren Arbeit haͤufig aus⸗ 


gerüß: 


> 
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gefuͤhret wird: denn die Zollregiſter zeigen, daß 
die Ausfuhr jaͤhrlich über eine Million. Gulden be» 
trägt; 2) Manufacturen für grobes Tuch, und 
3) für Leinwand.‘ - Zur Beförderung des, Han⸗ 
dels, ift zu Gräg eine zeitlang ein Commerz: 
confeß gewefen. — AU 
9.9 Die Landfchaft, die jetzt Steyermarf 
heißet, gehörte bis in das rote Jahrhundert theils 
u Dber + Pannonien, theils zu dent mittelländi« 
fen Nordgau. Im Jahr 955 gab Kaifer Drto 
- der erfte der Marf Steyer einen eigenen, nur von 
dem römifchen Kaifer abhangenden Grafen, nem» 
lic) Dttocarn den erften, welcher aus bayrifchem 
Gebluͤt, und in der Stadt Steyr geboren war; 
und aller Wahrfcheinlichfeit nach, Schloß und 
Stadt Steyr, wenigftens jenes erbauer, und zu 
feinem Wohnfig gemacht hat. Kaifer Friedrich I 
ertheifte 1180 dem Marfgrafen Dttocar VI, die 
berzogliche Würde, Eben diefer neue Herzog über: _ 
ließ, weil er ohne Kinder war, fein Herzogthum 
mit Bewilligung der Stände feinem Schwieger⸗ 
vater, Herzog Leopold zu Deftreich. Solche Les 
berlaffung ift zwar erſt 1186 fchriftfich und feyer- 
fich.gefchehen: es erhellet aber aus einigen Urfuns 
den, daß Herzog Leopold fich ſchon 1177 und 78 
einen Herzog zu Steyer genennet hat. Als Her 
zog Ottocar 1192 ftarb, empfieng Herzog Leopold 
vom Kaifer Heinricy VI die Belehnung wegen 
Steyermarf. Als Przemyſl Ottocar IT, König zu 
Boͤheim, fich 1251 der öftreichifchen Länder be⸗ 
mächtigte, hatten die Steyermärfer Feine Neigung 
zu feiner Herrfchaft, fondern Inden Heinrich, En 
| E | . Here 
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Herzogs Otto zu Bayern, ein; dieſer fragte den 
"König Bela von Ungarn um Kath, welcher hin⸗ 
terliſtiger Weiſe mit den Steyermärfern ein Ver⸗ 
ftändniß errichtete, und fic) des Landes bemaͤch⸗ 
tigte, 1259 trugen die Steyermärfer das Land 
dem Könige Drtocar an, dem es auch König 

1260 abtreten mußte, nach deffen Tode es Kaifer 
Rüudolph 1282 feinem Sohn Albrecht verlieh. 
- Bon der Zeit an ift Steyermarf beftändig bey dem 
—— Hauſe, und bis jetzt im Beſiß beſon⸗ 

derer Freyheiten, Ordnungen und Landrechte, * 
blieben. | 

$. 10. Das Wespen des Her zogthums iſt 
ein ſilbern feuerſpeyendes Da fo wie auch 
die Stadt Steyrim Lande ob der Eng, die alte 

Reſidenzſtadt der Markgrafen von Sten, ein Pan 
terthier im Wappen führe, 

$. 11. Die Land⸗Erb⸗-Aemter find: das 
oberfte Erbland⸗-Hofmeiſter⸗Amt, mit wel 
chem die Grafen von Trautmannsdorfbelehner find, 

welche um deffelben willen ehedeſſen jährlich 100 
Fuder Salz. hatten; das oberfte Erbland— 
Aämmerer-Ymt, melches feit 1717 die Gra= 
fen von Wildenftein haben; das oberfte Erb: 
land⸗Marſchall⸗Amt, welches feit 1625 die. 
Grafen von Saurau, und um deffelben willen das 
Schloß Frauheim im Eilier Kreife, und das Amt 
Kleinfölf im Ensthal haben; das oberſte Erb⸗ 
land-Stallmeiſter-Amt, welches ſeit 1525 
die Grafen von Windiſchgraͤtz haben; Das ober: 
ſte £rbland - Mundfchenken=- Amt, welches die 
ubenbergiſche Samilie ‚ und um deſſelben Pen 

ebede 
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ehedeſſen das Landgericht, welches zu Kapfenberg 
geböret, mit den. Piedmarchen, . wie auch. dein 
Wildbann in dem Landgericht, die Fifchweide auf 
der Mörz, und den großen und Fleinen Zebnden 


in der Ebene im Mörztbal, hatten; das oberfte 


Erbland: Teuchfeffen- Amt, welches die Gra- 
fen von Hardegf feit 1508 befißen ; - das oberfte 
KErbland - Jagermeifter = Ymt, mit welchem - 
1690 bie Fürften und Grafen von Dietrichftein 
belehnee worden; das: oberfte Krbland - Sil- 
berkaͤmmerer «Amt, welches die Grafen von Ro⸗ 
that 1596, nad) derfelben aber 1763 die Grafen 
ver Perla, befommen haben; Das: oberſte Erb⸗ 
land⸗Kuͤchelmeiſter⸗Amt, welches feit 1578 
dem gräflichen wurmbrandifchen. Haufe geböret; 
das oberfte Zrbland = Stäbelmeifter » Amt, 
welches 1579 die von Urſchenbeck befommen ba- 
ben; das Krblano- Vorfchneider: Amt, wel: 
ches 1596 eingeführet worden ift, und feitdem von 
den. Srafen von Schrattenbad) beſeſſen wird; das 
oberfte Erbland » Falkenmeiſter⸗Amt, weldyes 
feit 1675 die Grafen von Steinpeis haben, Nach 
diefen ı2 Erb⸗Aemtern, bat der Abt des Stifte 
Hein 1761 das Erb>Hoftaplan: Amt erhalten. 

§. 12. In der Stadt Graͤtz ift das höchfte Lan⸗ 
des⸗Collegium für Inner⸗Oeſtreich, welches das 
Gubernium genennet wird, Die ſtieyermaͤrkiſche 
Regierung, welche unter der oberſten Juſtizſtelle 
zu Wien ſtehet, beſorget das Juſtitzweſen in den 


geſammten inner⸗oͤſtreichiſchen Landen, die Hau ⸗ 


dels ſachen ausgenommen: Denn zur Entſcheidung 
der Streitigkeiten uber Handelsſachen und Wech⸗ 
a u i ne u ſel⸗ 
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felbriefe, ift zu Gräg ein zwiefaches Gericht, näm- 


lich das Mercantil⸗ und Wechfel: Gerichter: 


fter Inſtanz, melches mie lauter Kaufleuten. bes 
fest ift, und das Mercantil- und Wechfelges 
richt zweyter Inſtanz, dder das Wechſel⸗Ap⸗ 
pellstorium, welches en aus Gelehrten und 
balb aus Kaufleuten befteher, und deſſen Praͤſi⸗ 
dent der Wechfeleichter beißet. Der Landes: 
bauptmann ift das Haupt der gefammten Land« 


fände, und macht mir den 4 Herren Veroröneten 


1 


die Landeshauptmannſchaft aus. Jedem der 
$ Kreisämter, in welche Steyermark aͤbgetheilet 
ift, ift ein Kreishauptmann und ein Kreisamtsſe⸗ 


cretaͤr vorgefeger. Die Kreisämter find Gräg, Ju⸗ 
denburg, Marburg, Cilli und Bruck. Die Landes- 


cafe verwaltet ein Borfteher, nebft 4 anderen Per⸗ 
fonen, die auf den Landtagen ermählet werden. 
Die Landesfürftl. Kinfunfte aus diefer . 
Provinz, haben 1776 in folgenden Summen be- 
flanden: | | 
Das, Camerale toi6d5 Kl. 445 Kr. 
Das Montaniſtieum 2100223 542 — 
Die Staatsſchulden⸗ 


Steuer 656429 — 29 — 
Das Bancale 891004 — 2113 —2 
Das Politicum BI 51 — 


Das Contributiondle 2080935 — 6 — 
Das Commerciale 29221 — 13 — 
— 


| 5,889221 Fl. 393 Kr. 
Zu Friedenszeiten pflegen bier 2 Negimenter 
Sußvolfs zu liegen. u 


5Th. 79. —V 1. Une 
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1. Unter⸗Steyermark beſteht 
1) Aus dem Sraͤzer Rreiſe, ehedeſſen 
Viertel Vorau genannt; darinn find 
1) Folgende Städte, an 
1) Gräg, Graecium, ehedeffen bayerifch Gräg, 
am Flug Mur, ift in fpätern Zeiten die Hauptſtadt 


von der Steyermarf geworden, nachdem die Stadt 
Steyr, welche ehedefien die Hauptſtadt war, mit ih- 


rem Diftriet zu dem Lande ob der End gefommen. 


Sie ift auch der Siß des inneröflreichifhen -Gu- 
bernii, der fteyermärfifchen Negierung, und des zwie⸗ 
fachen Mercantilgerichtd, es iſt auch hier 1783 ein 
Erzbisthum errichtet worden, welches unter dem Erz- 
Bifchof von Salzburg ald Metropolitan ftehet. Die 


Stadt ſelbſt Tiegt an der DOftfeite des Fluffes; am der 


Weſtſeite aber ift die große Mur: Borftadt, mit wel 
cher die eigentliche Stadt durch eine Brücke zufatuumen 
hänget. Die Stadt ift mohlbefeftiget, und nach Wien 
und Prag die fchönfte und befte in allen oͤſtreichiſchen 
Ländern. In der eigentlichen Stadt bemerfetman die 
dem heil. Aegidius gewidmete, und 1577 den- Jeſui⸗ 
ten eingeraͤumte NHoffirche, auf deren Kirchhof dag, 
wegen feiner Bauart und Bildhauerarbeit ſehenswuͤr⸗ 
dige Maufoläum ftehet, darinn Kaifer Ferdinand I 
fammt feiner Gemahlinn begraben ift, das an Diefer 
Kirche liegende ehemalige SFefuiter = Collegium, das 
Gymnaſium, welches 1782 aus der 1586 geftifteten 
Aniverfität entfianden iſt; die Pfarrfirche, bey welcher 
ein Archidiaconus fteher, mit dem fandesfürftl. Hoſpi⸗ 
tal; 3 Klöfter mit Kirchen; ein Commenthureyhaus 
des deutfchen Ordens, welchem die Lechfirche vor der 
Stadt und derfelden Paulschor, zugehöret; die lan—⸗ 
desfürftliche Burg; das Landhaus, in welchem die 
Landtage gehalten werden, nebſt dem Zeughauſe der 
Landftände, das Rathhaus, und der Bifchofshof nes 


ben der Stadtpfarre, Es liegt auch zum Theil inner 


halb 


— 
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balb- der Stadt auf einem hohen Felſen eine Seftung 


von s Baftionen, bie eine eigne, dem heil, Thomas‘ 


gewidmete Kirche, und ein Zeughaus hat. In der 
Mur: VBorftadt find 4 Klöfter, und in dem norölichen 


oder obern Theil derfelbeh, welcher die Laͤnd genennet 


wird, ift ein Feld, der nicht nur mit einer Kirche, 
fondern auch mit 9 Kapellen befegt ift, und den Cal 
varienberg vorftellen fol. Auffer dem Paulusthor iſt 


die Borftadt, der Graben genannt, in welcher viele 


erg Luſthaͤuſer, fammt einem Kapuzinerfloe 


ſter, ſtehen. Vor dem. Eifenthor liegt .die Vorflade, 


St. Leonhard, mit einer: eigenen Pfarrkirche, Fries 
brich IV hat die Stadt zuerfi mit Manern umgeben, 
die aber unter dem Erzherzog Karl und deſſelben Sohn 
Ferdinand fehr verbeffert worden. Die Hiefige Stahl⸗ 
und Eifen- Fabrif, liefert weit und breit viel feine Waas 
ron. Die Cattun-Manufaktur ift anſehnlich. Den 
beträchtlichen Fahrmarft, der zweymal gehalten wird, 
befuchen Ungarn, Griechen, Armenter, Türken, Ju⸗ 


den aus allen Ländern, Polen und Ruſſen. Die Waa⸗ 


ven werden auf der Mur mit Flößen.ab> und zugefühe 
ret, daher auch die Schiffarth auf derfelben von eine 
eigenen Commiſſion im Stand. erhalten: wird. * . | 
MNahe bey Gräs ift das ehemalige Jagdſchloß Kar⸗ 
lau, das von dem. Erzherzog Karl den Namen bat, 
| 


und nun ein Zuchthaus if, 


2) Radkersburg, eine landesfuͤrſtliche Stade auf 
einer Inſel, welche die Mur macht, ift eine der beſten 
Städte in der Steyermarf. Sie treiber mit. Ungarn 
und Ervatien einen beträchtlichen Handel. Es ift hier 
ein Kapuzinerflofter. 1418 wurden bey derfelben- die 
Fürfen von dem Erzherzog Ernfi. gefohlagen. Hier 
waͤchſet fehr guter Wein. — 

3) Fuͤrſtenfeld, eine landesfuͤrſtliche Stadt am 


| Fluß Feiſtritz, der nahe bey derſelben in die Lafnitz 


faͤllt. Sie hat nur 108 Haͤuſer, eine Commenthurey 
des Johanniter - Nitterordeng,,. ein Auguſtinerkloſter, 
und eine Stabtpfarrfirche. — 

| ..$ia 4) vart⸗ 


soo De öftreichifehe Kreis. 
ey Sartberg, eine Stadt, die das für, aari⸗ 
ſche “hans feit 1573 pfandweife, und feit 1624 kaͤuflich 

b 
| a Seidbers, ein. geringes landesfuͤrſtliches Staͤdt⸗ 
chen am Bach Pink. Die Stadt an fich felbft hat nur 


64 Häufer, die Vorftadt Pingga 53, und die Borftade 
Drtgraben 25. Gie tft um das Jahr 1200 erbauet. 


2) Folgende Maͤrkte. 

1) Anger, im Gebirge, gehöret einem Grafen von 
Khevenhäller. 

- 9) Bifchofsdotf, gehöret einem Grafen von Hera 
Berftein. 

3) Burgen, an der Lafnig, iſt von den Grafen 
von Trautmannsdorf an die Grafen von Bathyani 
verkauft worden... Hat ein Schloß. 

4) Feldbach, am Fluß Raab, ift bemanert, hat 
auch eine Eleine Feftung, welche man Tabor nennet. 


aaa Iſt Sandesfürftlich, und hat ein frepes Landgericht. 


5) Fering, ift landesfürftlich. Ä 
— 6) Feiſtritz, gehoͤret verſchiedenen Gerichtsobrig⸗ 
ten 


| ”) Fronleiten, ift landesfuͤrſtlich, und hat ein 
Servitenkloſter. 

— gehoͤret einem Grafen von Kol⸗ 
onit 
9) Gnaͤſſ, gehoͤret einem Grafen von Traut⸗ 

mannsdorf. 

10) Graͤdwein, gehoͤret dem Stift Nein: 

11) Ilz , geh Sretden@rafen von undzu Wildenflein. 

12) Maͤrktl, gehöret den Fürften von Baar. 

13) Mureck an der Mur, iſt graͤfl. ſtubenber⸗ 
giſch, und der Hauptort einer Herrichäft. 

14) Pafail, nicht wert von dem Berge Schoͤckl, | 
gehöret auch den Grafen von Stubenberg. 

15) Pegga, gehöret dem Stift Vorau. Hat les 
| —— eines uralten SA, ‚ und ein neues 


19) pirk⸗ 
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16) Pirkfeld, gehöret dem Grafen von Traut⸗ 
mannsdorf. | 
17) Poͤllau, gehöret dem gleichnamigen Stift res 
| gie Chorherren Auguſtinerordens, und liegt an 
der 
18) St. Ruprecht, an der Raab, iſt furſtich 


feckauiſch. 


19) Sembriach, am Fuß des Bergs Schödt, ges Ä 
böret einem Grafen von Dietrichftein. 
— = Straß, an der Mur, gehöret bem Grafen 
esbie. 
21) uebelbach, gehoͤret zu der Herrſchaft Wildſtein. 
22) Vorau, gehoͤret dem gleichnamigen Stift re⸗ 
gulirter Chorherren Auguſtinerordens. 
223) Weitz, iſt gräflih Stubenbergiſch. 


32 Herrſchaften und Schloͤſſer, als: 
Yichberg, Eggenberg, ein anfehnliches Schloß B 
bey Gräß, Freyberg, Sriedberg, Sürftenfeld, eine 
Commenthurey des Johanniter sNitterordens, Zain: 
feld, Herberftein, Pfanaberg, Rieggerfpurg miteiner 
Feftung, die für unuͤberwindlich gehalten wird, Traut⸗ 
mannedorf, dag SERRENRE der Familie diefes Nas 
mens. | 


2. Aus dem Mabrburger Areife, ehedeſ⸗ 
ſen das Viertel zwiſchen Mur und Drau ge 
nannt. In demfelben wächfer guter Wein, 
find aud) einige Sauerbrunnen vorhanden, * 
zu Toplbad iſt ein Wildbad. Wie bemerken 


1) Folgende Städte. | 

ı) Mahrburg oder Marchburg, eine laudesfurſt 
liche Stadt am Fluß Drau, welche ehemals eigene 
Grafen gehabt, Leopold der Starke, Markgraf von 
Steyermark aber von dem Grafen Bernhard an fith 
gebracht haben fol. Die hiefige Burg, wird G©ber: 
Mahrburg genannt, und gehoͤret dem Grafen von 
| ‚ $ig | Bran⸗ 
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gefuͤhret wird: denn die Zollregiſter zeigen, daß 


die Ausfuhr jaͤhrlich uͤber eine Million Gulden be» 
trägt; 2) Manufacturen für grobes Tuch, und 
3) fuͤr Leinwand.‘ Zur Beförderung des, Han⸗ 
dels, iſt zu Graͤtz eine zeitlang ein Commerz⸗ 
conſeß geweſeen. F AR 

9. 9. Die Landfchaft, die jetzt Steyermarf 
heißet, gehoͤrte bis in das rote Jahrhundert theils 
zu Dber »Pannonien, theils zu dent miättellaͤndi⸗ 


schen Nordgau. Im Jahr 955 gab Kaifer Otto 


der erfte der Marf Steyer einen eigenen, nur von 
dem römifchen Kaifer abhangenden Grafen, nem» 


lic) Dttocarn den erften, welcher aus bayrifchem 


Gebluͤt, und in der Stadt Steyr geboren war; 
und aller Wahrfcheinlichfeit nach, ‚Schloß und 


- Stade Steyr, wenigftens jenes erbauer, und zu 
’ 5 


feinem Wohnſitz gemacht hat. Kaifer Friedrich I 
ertheilte 1180 dem Marfgrafen Drtocar VI, die 


berzogliche Würde. Eben diefer neue Herzog über: 


ließ, weil er ohne Kinder war, fein Herzogthum 
‚mit Bewilligung der Stände feinem Schwiegers 
vater, Herzog Leopold zu Deftreich, Solche Les 
berlaffung ift zwar erſt 1186 fchriftfich und feyer⸗ 


fich geſchehen: es erhellet aber aus einigen Urfun» 


den, daß Herzog Leopold fich fehon 1177 und 78 
einen Herzog zu Steyer genennet hat. Als Her⸗ 
zog Ottocar 1192 ftarb, empfieng Herzog Leopold 
vom Kaifer Heinrich VI die Belehnung wegen 
Steyermarf. Als Przemyſl Drtocar IT, König zu 
Boͤheim, ſich 1251 der öftreichifchen Länder be= 
mächtigte, hatten die Steyermärfer Feine Neigung 
zu feiner Herrfchaft, fondern Inden Heinrich, ge 

I - Hera 
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Herzogs Otto zu Bayern, ein; dieſer fragte den 


"König Bela von Ungarn um Rath, welcher hin— 


‘terfiffiger Weiſe mit den Steyermärfern ein Ver: 
ftändniß errichtete, und fic) des Landes bemaͤch⸗ 
tigte. 1259 trugen die Steyermärfer das Land 
dem Könige Drtocar an, dem es aud) König 
1260. abtreten mußte, nach deffen Tode es Kaifer 


. Rudolph 1282 feinem Sohn Albrecht verlieh. 
- Bon der Zeit an ift Steyermarf beſtaͤndig bey dem 


oͤſtreichiſchen Hauſe, und bis jetzt im Beſiß beſon⸗ 
derer Freyheiten, Ordnungen und Lenprechte, ge 
blieben. 
$. 10. Das Wapen des Herzogthums, iſt 
ein ſilbern feuerſpeyendes —— ſo wie auch 
die Stadt Steyr im Lande ob der Ens, die alte 
Reſidenzſtadt der Markgrafen von Steyr ‚ein Dan 
terthier im Wappen führer, 

$. ır. Die Land-Erb⸗ Aemter ſind: da⸗ 


oberſte Erbland = Aofmeifter «Amt, mit wel⸗ 


chem die Grafen von Trautmannsdorf belehnet find, 
welche um vdefjelben willen ehedeſſen jaͤhrlich 100 
Fuder Salz. hatten; Das oberfte Krbland: 
Aämmerer- Amt, welches feit 1717 die Gras. 
fen von Wildenftein haben; das oberfte Krb- 
land⸗ Miarfchall: Amt, welches feit 1625 die. 


Grafen von Saurau, und um deffelben willen das 


Schloß Fraubeim im Eilier Kreife, und das Amt 
Kleinfölf im Ensthal haben; das oberfte Krb: 


Iond: Stallmeifter = Amt, welches feit 1525 


die Grafen von Windifchgrag haben; Das ober: 

„ Re £rbland - Mundfchenten- Amt, welches die 

 Rubenbergifche Samilie, und um deſſelben — 
hedeſ⸗ 
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ehedeſſen ‘das Landgericht, „weiches zu Kapfenberg 
geböret, mit den. Piedmarchen, . wie auch. dein 
Wildbann im dein Landgericht, die Fifchweide auf 
der Mörz, und den großen und Fleinen Zehnden 


in der Ebene im Mörztbal, hatten; das oberfte 


KErbland: Truchfeffen- Amt, welcyes die Gra- 
fen von Hardegk feit 1508 befigen ; . das oberfte 
Erbland-Jaͤgermeiſter-⸗Amt, mit welchem -. 
1690 die Fuͤrſten und Grafen von Dietrichftein 
belehnet worden; das: oberfte Zrbland = Sil- 
berfämmerer Amt, welches die Grafen von Ro⸗ 
that 15967, nach derfelben aber 1763 die Grafen 
ver Derlas, befommen haben; Das oberfte£rb- 
land» Auchelmeifter- Amt, welches feit 1578 
dem gräflichen wurmbrandifchen. Haufe gehoͤret; 
das oberfte Zrbland » Stäbelmeifter - Amt, 
welches 1579 die von Urſchenbeck befommen ba- 
ben; das Krbland = Dorfchneider- Amt, wel- 
ches 1596 eingeführet worder. ift, und feitdem von 
den. Srafen von Schrattenbach befejjen wird; das 
oberfte Erbland : Salkenmeifter » mt, weldyes 
feit 1675 die Grafen von Steinpeis haben. Nach 
diefen 12 Erb» Aemtern, bat der Abt des Stiftg 
Hein 1761 das Krb⸗Hofkaplan⸗Amt erhalten. 
8S. 12. In der Stadt Graͤtz iſt das höchfte Lan⸗ 
des » Collegium fuͤr Inner-Oeſtreich, welches das 
Gubernium genennet wird, ‘Die fieyermärfifche 
Regierung, welche unter der oberiten Juſtizſtelle 
zu Wien ſtehet, beforget das Juſtitzweſen in den 
geſammten inner» öftreichifchen Landen, die Han- 
delsfachen attsgenommen: Denn zur Entfcheidung 
ber Streitigkeiten uber Handelsfachen und mr 
na j ſel⸗ 


— ⏑⏑⏑⏑ 
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ſelbriefe, iſt zu Graͤtz ein zwiefaches Gericht, naͤm⸗ 


lich das Mercantil: und Wechſel⸗Gericht er⸗ 


ſter Inſtanz, welches mit lauter Kaufleuten be⸗ 


ſetzt iſt, und das Mercantil- und Wechſelge⸗ 
richt zweyter Inſtanz, oder das Wechſel⸗Ap⸗ 


pellatorium, welches halb aus Gelehrten und 


halb aus Kaufleuten beſtehet, und deſſen Praͤſi⸗ 
dent der Wechſelrichter heißet. Der Landes: 
hauptmann ift das Haupt der gefammten Lands 


ſtaͤnde, und macht mie den 4 Herren Verordneten 


die Landeshauptmannfchaft aus. jedem der 
$ Kreisämter, in welche Steyermark abgetheilet 
ift, ift ein Kreishauptmann und ein Kreisamtsfe- 


‚ eretär vorgeſetzet. Die Kreisämter find Gräg, Ju⸗ 
denburg, Marburg, Eilli und Bruck. Die Landes: 


caſſe verwaltet ein Vorfteher, nebft 4 anderen Pers 
fonen, die auf den Fandtagen ermählet werden. 
Die Landesfürftl. Kinkuͤnfte aus dieſer 
Provinz, haben 1776 in folgenden Summen bes 
ſtanden: | Ba, 
Das Camerale ‚to1605 Kl. 445 Kr. 
Das Montanifticum 2100223 sg — 
Die Staatsſchulden⸗ | 


Steuer 656429 — 29 — 
Das Bancale 89891004 — ai 
Das Politicum 29721 HI — 


Das Contributionale 2080935 — 6 — 
Das Commerciale 29221 — .13 — 


5 | 5,889221 Fl. 39% e 
- Zu $riedenszeiten pflegen hier 2 Negimenter 


+ 


Sußvolfs zu liege. | 
5 Th. 7%. Hi or Une 
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1. Unter-Steyermarf befteht 


1) Aus dem Gräzer Areife, ebebeflen 


Viertel Dorau genannt; darinn find 
1) Folgende Städte, | 

1) Gräg, Graecium, ehedeffen bayerifch Sraͤtz, 
am Fluß Mur, ift in fpätern Zeiten die Hauptſtadt 
von der Steyermarf geworden, nachdem die Stadt 
- Steyr, welche ehedeflen die Hauptfladt war, mit ih- 
. rem Diftrict zu dem Lande ob der End gefommen. 
Sie ift auch der Sitz des inneröftreichifehen Gu- 
bernii, der fteyermärfifchen Negierung, und des zwie⸗ 
fachen Mercantilgerichts, es iſt auch hier 1783 ein 
Erzbisthum errichtet worden, welches unter dem Erz- 
Bifchof von Salzburg ald Metropolitan ftehet. Die 


Stadt feldft liegt an der DOftfeite des Fluſſes; an der _ 


Weſtſeite aber ift die große Mur-Vorſtadt, mit wel 
cher die eigentliche Stadt durch eine Brücke zufaunmen 
haͤnget. Die Stadt ift wohlbefeftiget, und nach Wien 
und Prag die fchönfte und befte in allen öftreichifchen 
Laͤndern. In der eigentlichen Stadt bemerfetman die 
dem heil. Aegidius gewidmete, und 1577 den- Jeſui⸗ 
ten eingeräumte NHoffirche, auf deren Kirchhof dag, 
wegen feiner Bauart und Bildhauerarbeit ſehenswuͤr⸗ 
dige Maufoläum ftehet, darinn Kaifer. Ferdinand II 
ſammt feiner Gemahlinn begraben ift, das an diefer 
Kirche liegende ehemalige Fefuiter = Collegium; dag 
Gymnaſium, welches 1782 aus der 1586 geftifteten 
Univerſitaͤt entitanden ift; die Pfarrfirche, bey welcher 
ein Archidiaconus ftehet, mit dem landesfürftl. Hofpi- 
tal; 3 Klöfter mit Kirchen; ein Commenthureyhaus 
des deutfchen Ordens, welchem die Lechfirche vor der 
Stadt und derfelben Paulschor, zugehöret; die late 
desfürftliche Burg; das Landhaus, im welchem die 
Landtage gehalten werden, nebſt dem Zeughauſe der 
Landftände, das Rathhaus, und der Sitperapef ne= 
ben der Stadtpfarre, Es liegt auch zum Theil — 
hal 
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halb der Stadt auf einem hohen Felfen eine Feſtung 
von Baſtionen, bie eine eigne, dem heil, Thomas’ 
gewidmete Kirche, und ein Zeughaus hat. In der 
Dur: Vorftadt find 4 Klöfter, und in dem norölichen 
oder obern Theil derſelben, welcher die Laͤnd genennet 
wird, ift ein Feld, der nicht nur mit einer Kirche, 
fondern auch mit 9 Kapellen befegt ift, und den Cal 
varienberg vorftellen fol. Auffer dem Pantuschor iſt 
die Vorftadt, der Graben genannt, in welcher viele 
nn Luſthaͤuſer, ſammt einem Kapuzinerflo: _ 
ſter, ſtehen. Vor dem Eifenthor liegt die Vorſtadt 

St. Leonhard, mit einer eigenen Pfarrkirche. Frie⸗ 
drich IV hat die Stadt zuerſt mit Mauern umgeben, 
die aber unter dem Erzherzog Karl und deſſelben Sohn 
Ferdinand fehr verbeffert worden. Die Hiefige Stahl⸗ 
und Eifen- Fabrif, liefert weit und breit viel feine Waas 
ron. Die Cattun- Manufaktur ift anſehnlich. Den 
beträchtlichen Fahrmarft, der zweymal gehalten wird, 


befuchen Ungarn, Griechen, Armenier, Türken, Ju⸗ | 


den aus allen Ländern, Polen und Rufen, - Die Waa⸗ 
ren werden auf der Mur mit Flößen.ab > nnd zugefuͤh⸗ 
ret, daher auch die Schiffarth auf derfelben von einer 
eigenen Commiſſion im Stand. erhalten: wird. * . | 
MNahe bey Graͤtz ift das ehemalige Jagdſchloß Kara, 
fan, das von dem Erzherzog Karl den Namen bat, 
und num ein Zuchthaug if, en ! 
2) Radkersburg, eine Tandesfürftlihe Stadt auf 
einer Inſel, welche die Mur macht, ift eine der beſten 
Städte in der Steyermark. Cie treiber mit Ungarn 
und Eroatien einen beträchtlichen Handel: Es ift hier 
ein Kapuzinerflofter. 1418 wurden bey derfelben die 
Tuͤrken von dem Erzherzog Ernſt gefchlagen. Hier 
toächfer fehr guter Wein. — ee u 

. 3) Fuͤrſtenfeld, eine landesfürftiihe Stadt am 
Fluß Feiftrig, der nahe bey derfelben in die Lafnitz 
fällt. Sie hat nur 108 Käufer, eine Commenthurey 


5 


bdes Johanniter- Ritterordeng,. ein Auguſtinerkloſter, 


und eine Stadtpfarrkirche. 


Sart⸗ 
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| 4) gartberg, eine Stadt, die das fürft. aari⸗ 
—* ans feit 1573 pfandweife, und feit 1624 f uflich 
be 
x Seidberg, ein: geringes Sandesfürftliches Städts 
chen am Bach Pinf. Die Stadt an fi) feldft hat nur 
64 Häufer, die Vorſtadt Pingga 53, und.die Vorſtadt 
Ortgraben 25. Sie iſt um das Jahr 1200 erbauet. 


2) Folgende Maͤrkte. 


s 1) — im Gebirge, gehöret einem Grafen von 
Khevenhuͤ 
2) Bifefedotf, gehoͤret einem Grafen von Her⸗ 
berſtein. 

3) Burgen, an der Lafnig, iſt von den Grafen 
von Trautmannsdorf an die Grafen von Bathyani 
verkauft worden. Hat ein Schloß. 

4) Feldbach, am Fluß Raab, iſt bemauert, hat 
auch eine kleine Feſtung, welche man Tabor nennet. 


u Iſt Iandesfürftlih, und hat ein freyes Sandgericht. 


5) Sering, ift landesfürftlich. Ä 
: Feiſtritz, gehöret verfchiedenen Gerichtsobris⸗ 


Fronleiten, iſt landesfuͤrſtlich, und hat ein 
Servitenkloſter. 

DREH, gehöret einem Grafen von Kok 
loni 
99) Gnaͤſſ, gehöret einem Grafen von Traut⸗ 


mannsdorf. 


10) Graͤdwein, gehoͤret dem Stift Kein: 

11) ls geh dret denGrafen von und zu Wiidenſtein. 

12) Maͤrktl, gehoͤret den Fuͤrſten von Baar. 

13) Mmureck, an der Mur, iſt graͤfl. ſtubenber⸗ 
si, und der Hauptort einer Herrichaft. 

14) Pafail, nicht weit von dem Berge Schoͤckl | 
gehöre auch den Grafen von Stubenberg. 

15) Pegga, gehöret dem Stift Vorau. Hat ue⸗ 

Serbieibfel eines uralten — und ein neues 


16) Pirk⸗ 
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16) Pirkfeld, gehoͤret dem Grafen von Traut⸗ 
mannsdorf. | 
17) Poͤllau, gehöret dem gleichnamigen Stift res 
gie Chorherren Auguſtinerordens, und liegt * 
der 
— — Ruprecht, an der Raab, iſt kartic— | 

ckauift | 

19) Sembriach, am Fuß des Berge Schödt, ges Ä 
böret einem Grafen von Dietrichftein. 

6 Mi Straß, an der Mur, gehöret dem Grafen 
eöbie. ’ 
21) Uebelbach, gehöretzuder Herrſchaft Wildſtein. 
22) Vorau, gehoͤret dem gleichnamigen Stift re⸗ 
gulirter Chorherren Auguſtinerordens. 
223) Weis, iſt gräflih Stubenbergiſch. 


32 Herrſchaften und Schloͤſſer, als: 
Yichberg, Eggenberg, ein anfehnliches Schloß e 
bey Graͤtz, Freyberg, Friedberg, Sürftenfeld, eine 
Commenthurey des FohannitersMitterordens, gain: 
feld, Serberftein, Pfanaberg, Rieggerfpurg miteiner 
Feftung, die für unübermwindlich gehalten wird, Traut; 
mannsdorf, das Stammhaus der Familie dieſes Na⸗ 

mens. | 


2. Aus dem Mahrburger Kreiſe, ehedeſ⸗ 
ſen das Viertel zwiſchen Mur und Drau ge⸗ 
nannt. In demſelben waͤchſet gnter Wein, ‘es 
ſind auch einige Sauerbrunnen vorhanden, und 
zu Toplbad iſt ein Wildbad. Wie bemerken 


1) Folgende Städte. | 

ı) Mahrburg oder Wiarchburg, eine landeeſarſ— 
liche Stadt am Fluß Drau, welche ehemals eigene 
Grafen gehabt, Leopold der Starke, Markgraf von 
Steyermark aber von dem Grafen Bernhard an ſith 
gebracht Haben fol. Die hiefige Burg, wird Ober: 
Mahrburg genannt, und gehoͤret dem Grafen von 
- ia Brau⸗ 


— 


x 
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Brandis. Außer der Pfarrfirche, find bier 2 Möns 
chen⸗ und ı Nonnenklofter, | 
- 2) Petau oder Dettau, gemeiniglich Petovium, 
beffer-Poetavio, wendiſch Tuy, (d. i. fremd,) eine klei⸗ 
ne landesfürftliche Stadf am Fluß Drau, hat ı Pfarr⸗ 
kirche, 2 Klöfter, und außerhalb der Stadt liegt noch 
ein Klofter. Das Schloß gehöret den Grafen von Les⸗ 
fie, - Die Hiefigen Dranufafturen haben guten Forts 
gang. Der Dre ift uralt, und wird ſowohl bey den 
römifchen ald andern alten Schriftftelfern oft genannt, 
bat aber feine alte Herrlichkeit verloren. 1041 oder 
42 wurden die Ungarn bey diefer Stadt, von dem fley- 
ermärfifchen Marfgrafen Dttocar III,.gefchlagen. -Die 
Stadt ift mehr als einmal an dag Ersftift Salzburg 
gefommen. | 

Anmerk. Das Petauer Feld ift fehön, hat nach 
ben umliegenden Bergen eine angenehme Ausficht, und 
bringet viel feltene Pflanzen hervor, | 

3) Voitsberg, ein Jandesfürftliches Städtchen an 
dem Flüßchen Kainach, welches von einigen für die 
ältefte Stadt in der Steyermarf gehalten wird, und 
zu Der Roͤmer Zeit Viana geheißen haben fol. Das 
Karmeliterflofter außerhalb der Stadt, beforget die 
Stadtpfarre, Die Herrſchaft Voitsberg, gehoͤret dem 
Grafen von Wagensberg. | 
3wo Stunden von hier anf dem Gräßerfelde, ift 
das Doblbad oder Topelbad, deflen Wafler-faft Falt 
iſt, und gewaͤrmet werden muß, Unter demſelhen liegt 
der Sandesfürftfiche Euitort Giadbof, - +. 

4) Fridau, eine Fleine Stadt, nahe beym Fluß 
Drau, die mit der Herrſchaft Diefed Namens 1773 
der Graͤfinn von Koͤnigsacker gehörte, 


2) Folgende 10 Märkte, die zum. Theil 
Hauptoͤrter von Herrfchaften find, - Ueberhaupt 
‚ find in dieſem Kreife 92 Herrfchaften, | 


1) Arnsfels, Schloß, Herrfehaft und Marft des _ 
Grafen von Schönborn. * ) eh 
| 2) Eben: 
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2) Ehrhauſen, ein Markt, an der Mur, mit einem 
Bergſchloß, und einer Herrſchaft. 

- 3) Kibeswald, Markt und Herrſchaft. 

2) St. dFiorian ‚ein Markt, dem Biſchof zu La⸗ 
vant gehoͤrig. 8 
5) Groß⸗ Sonntag, Commenthurey des deutſchen 
Ritterordens, zwiſchen Pettau und Fridau. 

6) Frauenthal, eine Herrſchaft, in welcher eine 
— — Meffingfabrif ift, die ihre IHRE 
zu Gräß hat. 

7) Bleinftötten, Schloß und Herrfchaft. 
8Bohenmauth oder Mauth, ein landesfürftlis 
cher Markt, mit einem Kloſter. 
9) Jaͤringhof, Herrſchaft des Kloſters Admont, 
zwiſchen — und Mureck. 

10) Boͤflach, Markt, unweit Voitsberg/ iſt dem 
Kiofter St. Lamprecht dienftpflichtig. 

11) Rrottenhofen, Schloß und Herefchaft des ehe 
‚mal. Bisthums Secfau, zwifchen Leibnig und Wildon. 

12) Landsberg oder das deutfche Landsberg, 
Markt und Herrſchaft, dem Erzftift Salzburgzugehörig. 
13) Leibnig, wendiſch Zipniga, d. i. eine Lin⸗ 
denftadt, war ehemals eine Stadt, ift aber jest nur 
ein Märftflecfen an der Sulm, hat jedoch beflere Häufer, 
als viele Städte. Er gehöret dem ehemal, Bisthum Se⸗ 
aus Ehedeſſen waren Schloß und Markt Feibnig, 
von der Herrfchaft Leibnig unterfchieden. 

14) Leitſchach, ein Marft an der Sulm. Neben 
demfelben liegt das er Trautenburg, zu welchem 
eine Herrfchaft gehoͤret. 

15) Lutterberg, ein Marft, an dem Fluſſe 
one bey welchem ein ftarfer und vortreflicher Wein 
w 

16) Ligiſt, Markt und Herrſchaft des Grafen von 
Saurau. 

17) St. Leonhard, en Markt, der dem . 
von Herberftein dienet. 


* 
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18) Mährenberg, ein Markt, gehöret dem. biefls 

gen Dominicaner-Ronnenkloſter, über welchem ein 
Schloß lieget, 

19) Moßkirchen, ein Marft an der Kainach. 

20) Meretinzen, eine Commenthurey des deutſchen 
Ritterordens, an der Drau. 

21) Melling, eine Commenthurey des Johanni⸗ 
ter⸗Ritterordens. 

22) Ober⸗Murek, ein Markt. mit einem Serge 
ſchloß, liegt an der Mur. 

23) Polfterau, ein Marft. 

24) Radkersburg oder Ober⸗ Radkershurg, dieſ⸗ 
ſeits der Mur, gegen der Stadt Radkersburg im Graͤ⸗ 
tzer Kreiſe uͤber, iſt eine Herrſchaft. 

25) Schwanberg, Markt mit einem Kloſter und 
Herrſchaft, gehoͤrt den Grafen von Saurau. 

26) Seckau, Seckauberg, ein Bergſchloß über 
Leibnitz, daß ehemals der gewöhnliche Si des Bi⸗ 
ſchofs über Stepermarf war: das Bisthum aber war 
in dem Stift Marft diefes Namens in Ober Steyers 
marf geftiftet. Es ift 1783 aufgehoben worden, aber 
‚der Bifchof von Gräß hat den Namen des Biſchofs 
pon Serfau behalten. In dem Schloß iſt ein fefter 
Thurn, der’aug iauter Steinen mit roͤmiſchen Auf—⸗ 

chriften erbauet iſt, die von der zerſtoͤrten Stadt 
‚ Muroela, die unten auf dem Felde geftanden hat, bins 

aufgebracht worden, die Steine aber find entweder 
perfehrt eingemauert, oder verſtuͤmmelt. 

27) Wildon, ein Markt an der Mur, mit einer 
alten Bee und Herrfchaft ‚ die einen Gerichtäßezirf 
von 10 Meilen in der Runde befist, und über alle dar⸗ 
inn gelegene adeliche und andere Güter dag Landges 
richt oder den Blutbann ausübet, Es gehöret den Gra⸗ 
fen von Stampfer. 

28) Wernfee, ein Markt. 

38 Voisfehein, Schloß und Gerrübaft bes Doms. 
er eckau. 


3) Fol⸗ 
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3. Folgende Klöfter, . | | 

1) Rein, ehedeſſen Rune, Runenfe coenobium, eitt 
Fiftercienfer= Klofter, 2 Meilen yon Gräß, das Mark: 
graf Feopold 1128 geftifter hat. Es har 8 Pfarren: 
2) Stainz, ein 1229 gefliftetes Collegium regus 
firter Chorherren; Auguftiner Ordens. Es gehören dems ' 
felben in diefem Kreife die Herrfchaften und Güther 
Horneck, Herberitorf, St. Joſeph, Leonrad, Lan⸗ 
kowitz und die Märfte Stainz und Preding. 


3. Aug dem Cilier Rreife, ehedeffen Vier- 
fel Cilli oder Zilli,. genannt, welches erft eine zur 


Kärnthen gehörige Marf, und nachmals eine: 


Grafichaft geweſen. RK. Ludwig aus. Bayern 
machte 1341 Friedrich von Souneck (oder Sän- 
nef, Caanegf,) zum erften Grafen von Cilli, 
K,. KarlIV erklärte die eillifchen Grafen zu Reiche» 
grafen, und K. Sigismund 1436 zu Neichsfür- 
ften, welches Herzog Friedrich von Deftreich fehr 
übel nahm, nachher aber eg 1443 als Kaifer bes 
mwilligte, jedoch mit der Bedingung, daß Cilli nach 

Abgang desregierenden Haufes an Deftreich fals . 
fen follte. Als nun der legte Graf Udalrich 1457 
erichlagen ward, und Feine Erben hinterließ, nahm 
K. Friedrich IIL-Befig von der Graffchaft, und 
- vereinigte Diefelbige mit der Steyermarf. Die 
Einwohner find alle Wenden oder Winden. Der 
obe Berg Sacher oder Dacher, zieber fich von - 
indifchgräß gegen Mahrburg binab, und foll, 
nad) der Vifcherifchen Ausmeſſung, einen Umfang 
pon 15 deutfchen Meilen haben, Er hat auf ſei⸗ 
nen breiten Gipfeln, die in wendiſcher Sprache 
Koppe genennet werden, Brunnen, Suͤmpfe 
und Seen, Der Berg Botſch, bat viele geraͤu⸗ 
| Sig mige 
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mige Gruben, die im Winter mit Schnee ange 
füllee find, in der übrigen Jahrszeit aber Negen- 
vwafler fammlen, und in dag innere des Berges 
leiten. Erift reich an allerhand Erzarten, mel 
ches die rings um denfelben — mi⸗ 
neraliſchen Quellen anzeigen; als der beruͤhmte 
Sauerbrunn, der 14 Stunde von Rohitſch oder 
Roitſch iſt, die Quelle zum heil. Kreutz, bey 
Ariavitza, und bey dem Kloſter Studenitz, wel⸗ 
ches letzte Waſſer im Winter warm iſt und raucht. 
Wir bemerken 


1) Folgende landesfuͤrſtliche Staͤdte. 


1) Cilli oder Zilli, zur Zeit ver Roͤmer Celeja, 
die Hauptſtadt der alten Grafichaft, liegt zwiſchen den 
Fluͤſſen Sän und Köding, mit welchem legten fich bey 
der Stadt die Bogelain vereiniget. In der Kirche des 
3241 geftifteten Minoritenflofters, ift das Begraͤbniß 
der ehemaligen Grafen. Außerhalb der Stadt liegt 
ein Bergſchloß, das gemeiniglich, Ober; Lilli genennet 
wird. Die Stadt iſt von 1450 bis 1473 mit Mauern 
“umgeben worden, und 1448, 1503 und 1534 abge⸗ 
brannt. ü . 
Anmerk. Die Pandfiraße zwifchen Cilli und Petau, 
ift urfprünglich eine roͤmiſche Straße, bey welcher zu 
Neinis, unweit Hocheneg, 1715, und 10 Fahr hernach 
römifche Meilenfteine und andere Denkmaale ausge⸗ 
graben worden. 


2) Kein, Rain, ein Städtchen an ‚der Sau, bey 


welchem 1475 die Chriften von den Tuͤrken gefchlagen 


orden. 1536 brannte ed ab. Das-Schloß neben 
eınfelben, gehoͤret nebft der Herrfchaft, den Grafen 
von Attemd. en | | 
32 Feiſtriz oder Windifch: Seifteiz, wind, Biſtri⸗ 
34, eine fehr Fleine Stadt, welche den Bornamen Win: 
difch, zum Unterſchied von 2 ſteyermaͤrkiſchen _ 
| | Zu 25 ern, 


Herrſchaft, und Lreuftift, 


— 
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| fern, die auf deutfchem Boden ftehen, befommen hat, 
Es iſt hier ein Minoritenfiofter, - Das Schloß nebeg . 


derfelben, oder Burg : Seiffrig, gehöret nebftder Herr: 
fchaft, ven Grafen von Attems. | 

4) Windifch: Gras, in windifcher Sprache, SIo: 
weni Grades, d. i. der Slawer Städtchen; lat. Vendo- 
oder Vindo - Graecium, Slavo- Graecium, ift ein Städt 
chen. Um das Fahr 1187 und 1204 gehörte es den 
Marforafen von Meran und Andechs. . Aus diefer 
Familie war Berthold, Patriarch zu Aglar, der Schloß 


und Markt Windifch-Gräß 1251 der Kirche zu Aglar 
‚ + fihenfte, der fie 1341 abermal übergeben wurden. Die 
‚noch vorhandenen. Grafen von Windifhgräg, werden 


von hier ihren Urſprung haben. 


2) Folgende Maͤrkte. 


ı) Fraßlau und St. Georgen, Maͤrkte, jener an 
der Saan. BR ar 
2) Gonowisg, ein Marft, bey welchem eine merk⸗ 


wuͤrdige in den Markt fließende Quelle ift, die im Win- 


ter warm, und im Sommer kalt befunden wird. Weber 


dem Marft liegt ein Schloß auf einem Felſen. Marft 


und Schloß gehören den Karthäufern zu Seltz, und 
jener war 1151, als das Klofter geftifter wurde, noch 
ein Dorf. Die Türfen plünderten 1529 den Markt; 
und ı515 entftand hier ein Bauernaufitand, derglei- 
hen fich auch unter K. Karl VI ereignet hat, _ 

3) Socheneeck, ein landesfürftl, Markt. 

3) görberg, ein Markt mit einer Herrfchaft. 

5) Das windifche Landsberg, ein Schloß und 
Markt, auf einem Berge, gehöret nebſt der Herrfchaft 
einem Grafen. von Attems. 

6) Die Märkte Lauffen, Lemberg, mit einer Dem: 


- Schaft, Lichtenwald an der Sau, und St, Lorenz. 


) Die Märfte Maxau, Mettnig, welcher landes⸗ 
fürftl. iſt, Montpreiß mit einem Schloß und einer 


8) Obers 
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8) Oberburg, Marft und Stift bes Bifchofs zu 


-  Raybach 

En 9) "ie Märkte Paillenftein, mit Schloß und Herr: 
haft, Präßberg und Reichenburg an der Sau, mit 
Schloß und Herrſchaft. 
10) Rochitſch, Rohitſch, ein landesfuͤrſtl. Markt, 
neben wolchem ein Schloß liegt, das wie die Herrſchaft 
gleiches Namens, dem Grafen von Leslie gehoͤrt. 

ı1) Die Maͤrkte Riez, Saͤldenhofen ander Drau, 
der landesfuͤrſtlich iſt, aber ein Schloß hat, das dem 
Nonnenkloſter zu Maͤhrenberg dehoͤrt, Schoͤnſtein, 
Br — und Herrſchaft, Sachfenfelg, der landes⸗ 
fürftli 
a 12) Die Märfte Tracdenburg, nebft Schloß und 

Herrfchaft, Tüffer, der Iandegfürftlich ift, Schloß und 
Herrfchaft aber gehören dem Grafen von Wildftein, 
Weitenftein, mit Schloß und Herrfchaft dem Bifchof 
zu Gurf in Kärnthen, gehörig, und Wölan oder WOSL 
er nebft Schloß und Herrſchaft des Grafen vou 

auer. 

13) Moͤtnick, ein Markt, neben welchem das 
Schloß Ober ; Mötnic liegt. Er gehörte ehedefien 
zu Krain. | 

3) Von 116 Herrſchaften und Bären, nur 
noch folgende. 

1) Altenburg, Schloß und Herrſchaft des Biſchofs 
zu Laybach in Krain. 

2) Ankenſtein, zerſtoͤrtes Schloß und Herrſchaft 
des Grafen von Sauer, an der Drau, über die hier 
Heine Ueberfahrt, auf wendifh Borlen, if, welches 
Wort als ein Name von dem alten Schloß gebraucht 
wird. 

3) Zaillenftein, eine Commenthurey des Johan⸗ 
— Ritterordrns, liegt bey Neukloſter. 

4) Höcenberg und Yelfenberg, Herrſchaften. 

3) Die Herrſchaften Ragenftein, Königsberg und 
PER. 

6) Leni; 
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6) Lembach, eine Herrfchaft, dem’ Benedictiner⸗ 
kloſter zu St. Paul in Kaͤrnthen gehörig. | 

7) Moannsberg, eine Herrfihaft. Im 160ten Jahr⸗ 
Hundert haben fich die Grafen, von Montfort von dies 
fem Schloß gefchrirben. 
8) Heu-Cilli, eine anfehnliche gräfl geisruͤckiſche 
Herrſchaft, eine halbe Meile von der Stadt Cilli, ent⸗ 
hält das prächtige Schloß Freu: Cilli, das ehedeſſen 
Prumberg hieß, und einen an fi sten Srüchten ſehr 
zeichen Garten hat, und den Markt Sachſenfels, der 
eine Viertelſtunde vom Schloß liegt. . 
99) Saͤnnegk, eine alte Herrfchaft, deren ehemali⸗ 
ge Herren, Grafen von Eilii geworden. | 


4) Folgende zum Theil aufgehobene Klöfter. 

1) Studenig, (d. i. Gnadenbrunn, in der Stif, 
tungsurfunde Fons gratiarum ;) eın adelich Frauenftift 
Dominicanerordeng, deffen Vorſteherinn eine Priorinn 
iſt, iſt 12603 geſtiftet worden. Bey demſelben liegt ein 
Markt, es gehoͤren demſelben auch die Herrſchaft 
Freyſtein. 

2) Seitz, eine aufgehobene Rarthaufe, unweit Go⸗ 
nowiß, in einem Thal, weiche 1151 von dem Markgra⸗ 
fen Dttocar V geftiftet worden. Außer dem Marft 
Gonowitz, gehörte denfelben die Derrichaft Opplonitz. 

3) Geyrach, Gyrienfe Coenobium, war ehemals. 
eine Karthaufe, ‚ward aber nachher dem Convictui 
an der Jeſuiten zu Gräß übergeben. 


11. Ober -Steyermarf beftehet 


1. Aus dem Judenbutger Rreife, ehedefr 
fen Diertel Judenburg genannt, in welchem 


ı) Folgende Städte, 

1) Judenburg, zur Römer Zeit Idunum, die lan⸗ 
deöfürftliche Hauptitadt in der Ober-Steyermark, 
liegt an dem hohen Ufer der Mur, und hatdte Ausſicht 
in eine Ebene, die mit hoben Bergen umgeben Ks 
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ſtets mit Schnee bedeckt find. Sie enthält eine lan⸗ 
desfürftliche Burg, im der eine Nebenlinie des Erz: 
hauſes gewohnet hat, ein Franzifcanerklofter, deflen 
Kirche die Hoffirche genannt wird, meil das Klofter 


neben der Burg ftehet, und ein ehemaliges Jeſuiter⸗ 


Probierhaus; und außerhalb der Stadt iſt ein Nonnen: 
kloſter. Aus hier gefchriebenen Urkunden von 1182 
und ııgr erhellet, daß fie ſchon damals eine befannte 
Stadt gewefen ſey; ja aus einer Urkunde von 1103 
ift zu erfehen, daß fie. ſchon damals viel Handel ges 
trieben habe. u — 
Zwiſchen Judenburg und Knittelfeld iſt die ſchoͤnſte 
und gröfte Ebene in Dber: Steyermarf, das Eichfeld 
genannt, die auch fchon gut angebauet ift. | 
2) Rnittelfeld, eine Fleine und unanfehnliche lan- 
desfürftliche Stadt an der Mur, Es wird hier Sal- 
peter geſammlet. In diefer Gegend fänget man an, 
die Mur mit Fleinen Fahrzeugen, die man Floͤſſe oder 
latten nennet, zu befahren, weiche Eifen, Kupfer, 
len, Bauholz, Fifehe, Wildpret, Häute und andere 


Waaren nach Unter» Steyermarf bringen. 


In der Gegend, die an der Ingering genennet 
wird, ift Torf vorhanden. 
3) Murau, eine Fleine Stadt, die jegt nicht viel . 
über 100 Hänfer hat, und von der Mur in 2 Theile abs 
gefondert wird. Meben derfelben liegt ein Schloß auf 
einem Hügel. Sie gehoͤret dem fürftl. fchwarzenber- 
gifchen Haufe. In ihrer Gegend find Eifenhämmer, 
eine Dratmühl und eine Naͤgelſchmiede. | 

Auf einem Schieferfelfen fteht das anfehnliche 
Schloß Ob⸗Murau. — 

4) Rottenmann, eine landesfuͤrſtliche Stadt im 
Baltenthal, an dem Fleinen Fluß Balt. Sie hat ein 
1454 geftiftetes Collegium regulirter Chorherren Aus 
guftinerördend, Don derfelben hatder Rottenmannee 
Taurn (Berg) den Namen. — 

5) Ober⸗Wels oder Woͤlz, eine kleine Stadt des 
Biſchofs von Freyſingen. u 
en 2) dol⸗ 
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| 2) Folgende Märfte. 


1) Auffee, ein landesfürftlicher Markt, nicht weit 
von Hauſtadt, an den ſalzburgiſchen und oͤſtreichiſchen 
Graͤnzen. 
2) Admont, ein Markt zwiſchen der Ens und Bal⸗ 
ta, der wahrſcheinlicher Weiſe jünger als das hieſige 
exempte Stift Benedictinerordens iſt, welches 1074 
geſtiftet worden, einen infulirten Abt hat, und dem der 
Markt gehört, welches auch in dieſem Kreiſe das Schloß 
Stechau im Baltenthal, und Unter: Zeyring, befißet. 
3) Gröbming, ein fürftlich ſalzburgiſcher Markt, 
‚Neben dem hohen Berge Griming. 
4) Zauß, auch eim fürftlich fafzburgifcher Marft, 


ander Eng, und wird Unter:Zaus zum lnterfchied 





von dem darneben liegenden Schloß Ober: Haus ge: 
nannt. 

5) Irdming, ein Markt mit einem Kapnzinerklo⸗ 
ſter, gehöret zu der Herrſchaft Wolkenftein, deren 
Schloß im Ensthal gelegen hat, aber zerfallen it. Ges 
ea den Grafen von Sauer. 

6) Aammersberg St. Peter, ein Marft, der zu 
der fürftl. freyfingifchen Herrfchaft Rottenfels gebörer. 

7) Veumarkt und Obedach, Tandesfürftliche 
Märkte. Bey dem erften fieher das Schloß Sorchtehs 
ftein, das einen adelichen Beftser hat. ' 

8) St, Lamprecht, ein Marft, der der hiefigen 
entweder 1066 oder 1074 geftifteten eremten Benedie 
etinerabten gehöre, die im dieſem Kreiſe auch die 
Schlöffer Linde und Stein, befibet. | 


9) Seckau, ein Markt, der jünger. iff, als dag hie— 
fige 1149 geftiftete. Collegium regulirter Chorherren Au⸗ 
guftinerordeng, in deſſen Kirche unterfchiedene öftreichtz 
fche Erzherzoge begraben liegen. Er ift auch wegen des 
bier 1218 von dem Erzbifchof zu Salzburg mit Bewil- 
Itgung des Pabftes errichteten Bisthums, deffen oben 
($. 6.) gedacht worden, merfwürdig. Der Biſchof 
— gemeiniglich auf dem Bergſchloß — * 

eib⸗ 
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Leibnig in Unter: Steyermarf, Es gehören dem Stift 
die Schlöffer Dirnberg, Sautzenbichl, Dran? und 
Waefferberg. | | 
16) Schlädming, ein landesfürftl. Markt, dafür 
er 1770 you neuem erfläret worden, liegt an der Eng, 
und war bis 1525 eine landesfürftliche Bergftadt, 
ward aber in dieſem Fahr ded Stadtrechts beraubet. 
h 1) Unzmarkt, ein Marft des Fürften von Schwars 
enberg. | | 
— 12) Weißkirchen und Ober⸗Zeyring, landesfuͤrſt⸗ 
liche Maͤrkte. Bey dem letzten waren ehedeſſen einige 
Silbergruben, die aber 1158 zerfielen: er iſt auch der 
Stammort der Herzoge von Zeyring oder Zaͤring. 


3) 89 Schloͤſſer und Herrſchaften, 

von welchen aber außer den ſchon angefuͤhrten, nur 
noch Bichlern und Donnersbach im Ensthal, Ein: 
ooͤdt oder im Bad, (von einer mineralifchen Quelle,)- 
Frauenburg, Yeinrichsberg, Kaͤtſch, Kichtenftein, 
Veuhauß, Oberndorf, Puchs, Schrattenberg, Spil; 
—* Stainach, Wolkenſtein, Weiſſenthurn, zu 

merken. — | 


2) Ans dem Brucker Areife, ehedeſſen das 
Brucker Viertel genannt, darinn 


1) Folgende Staͤdte. 


1) Bruck oder Brugg an der Mur, Muraepon- 
zum , eine kleine landesfuͤrſtliche Stadt mit einer Pfarr⸗ 
kirche, an der ein Archidiaconus ſtehet, 2 Kloͤſtern mit 
Kirchen, und einem Hofpital. In derfelben nimmt 
man an den Menfchen die größten Kröpfe in ganz Ober⸗ 
Steyermark wahr. Bey derfelben fällt die Mörz im 
die Mur, nachdem fie daß von ihr benannte ſchoͤne 

Moͤrzthal durchfloffen hat. Es kommen bier zwey 
Hauptſtraßen zuſammen, naͤmlich die Straße von Wien 
‚über Graͤtz nach Trieſt, und die Straße aus Italien, 
- Aber Elagenfurt nach Wien, 
2) Ceo⸗ 
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3) Leoben, Leuben; eine landesfuͤrſtl. Stadt an 
* Mur, die ehedeſſen der Hauptort einer Grafſchaft 
geweſen iſt, und 1246 an den kaͤrnthiſchen Herzog Bern⸗ 
hard verkauft ſeyn fol. Es iſt hier 1785 von dem . 
Landesfuͤrſten ein Bisthum errichtet worden > zu wel⸗ 
chem er das Ernennungsrecht hat, und welches unter 
dem Erzbifchof von Salzburg ald Metropolitan ſteht. 
Sie enthält ein eheuraliged Jefuiter Collegium, und 

ein Dominicanerflofter, beyde mit Kirchen, und außer⸗ 
halb den Mauern find = Pfarrkirchen, davon eine ih 
der jenfeitd der Mur gelegenen Vorſtadt iſt, woſelbſt 
= Kapuzinerkloſter zu finden. Es wird hier ein ſtar⸗ 
fer Eifenhandel getrieben; . Die Stadt liegt in einer 
Bohn. Gegend, ift —— und — ſtark be⸗ 
wohnt. 


2. Folgende Maͤrkte. 


Altenmarkt und St. Gallen, Mirttedet Stifte 
dmont. 

2) Bifendrst, ein landesfuͤrſtl⸗ Markt; iſt anſehn⸗ 
lich, und wegen der daſigen reichen Eiſenbergwerke be⸗ 
ruͤhmt, die im Jahr 712 entdecket worden Die hieſi⸗ 
ge Rad- und Nechenwerfs-Wirthfchaftäftelle, Hat die 
Dberaufficht über. den -Stahl = und Eifen-Dandel in 
Deftreich und Steyermark. Der Markt litte- 10:8 
‚großer Feuerfchaden. 
3) Rapfenberg, ein Markt, bey welchem 1292 
ein heftiged Gefecht zwiſchen den finbenbergifchen und: 
Iandenbergifchen Kriegesleuten vorgefallen ift, gehöret 
der ftubenbergifchen Familie. Er heißt Unter: Aas- 
— in Anſehuus des Schloſſes Ober⸗Kapfen⸗ 


8 Kuͤdberg, ein Markt am Fluß Moͤrz, mit ei⸗ 
nem "Schloß ‚ das Ober; Küdberg heißer, | 


5) Mautern, ein Markt, woſelbſt ein Eifenberge E 


werk iſt. 
6) Hsrzzuſchiag, marzzuſchlag, ein landesfuͤrſtl. 
Markt, nahe bey der Morn oder Fr m ber erfie * 
5 Th.7 % Rt den 
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geibnig in Inter Steyermark, Es gehören dem Stift 
die Schlöfler Dienberg, Sautzenbichl, Dran? und 
Wafferberg. | 
10) Schläsming, ein lahdesfürftl. Marft,. dafür 
er 1770 vou neuem erfläret worden, liegt an der Eng, 
und war bis 1525 eine landesfürftliche Bergftadt, 
ward aber in diefen Jahr des Stadtrechts beranbet. 
r 1) Unzmarkt, ein Marft des Fürften von Schwars 
enberg. | | | | 
. . 12) Weißfirchen und ÖbersZepring, landes fuͤrſt⸗ 
liche Märkte, Bey dem legten waren ehedeflen einige 
Silbergruben, die aber 1158 zerfielen: er ift auch der 
Stammort der Herzoge von Zeyring oder Zaͤring. 


3) 89 Schlöffer und Herrfchaften, 

von welchen aber außer den fehon angeführten, nur 
noch Bichleern und Donnersbach im Ensthal, Ein: 
oͤdt oder im Bad, (von einer mineralifchen Quelle,)- 
— geinrichsberg, Kaͤtſch, Lichtenſtein, 
,Veuhauß, Oberndorf, Puchs, Schrattenberg, Spil; 
— Stainach, Wolkenſtein, Weiſſenthurn, zu 

merken. 


2) Ans dem Brucker Kreiſe, ehedeſſen das 
Brucker Viertel genannt, darinn 


1) Folgende Staͤdte. 


1) Bruck oder Brugg an der Mur, Muraepon- 
zum , eine kleine landesfuͤrſtliche Stadt mit einer Pfarr⸗ 
kirche, an der ein Archidiaconus ſtehet, 2 Kloͤſtern mit 

Kirchen, und einem Hofpital. In derfelben nimmt 
man an den Menfchen die größten Kröpfe in ganz Ober⸗ 
Steyermark wahr. Bey derfelben fällt die Mörz im 
die Mur, nachdem fie daß von ihr benannte ſchoͤne 
Moͤrzthal durchfloffen hat, Es kommen bier zwey 
Hauptſtraßen zuſammen, naͤmlich die Straße von Wien 
über Graͤtz nach Trieſt, und die Straße ans Italien, 

- Über Elagenfurt nach Wien, 
i J—— 20) Ceo⸗ 
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3) Leoben, Leben; eine landesfuͤrſtl. Stade an 
* Mur, die ehedeſſen der Hauptort einer Graffchaft 
geweſen iſt, und 1246 an den kaͤrnthiſchen Herzog Bern⸗ | 
hard: verkauft ſeyn fol. Es ift hier 1785 von dem . 
Landesfürften ein Bisthum errichtet worden zu wel⸗ 
chem er das Ernennungsrecht hat, und welches unter 
dem Erzbifhof von Salzburg ald Metropolitan fteht: 
Sie enthält ein. ehenraliged Jefuiter- Collegium, und 

ein Dominicanerflofter, beyde mit Kirchen, und außers 
halb den Mauern find 2 Bfarrkirchen, davon eine ih 
der jenfeitö der Mur gelegenen Vorſtadt iſt, woſelbſt 
ein Kapuziuerkloſter zu finden. Es wird hier ein ſtar⸗ 
fer Eifenhandel getrieben; . Die Stadt liegt in einer 
Bohn. Gegend, ift angenehm und nn ſtark de 
wohnt. 


2. Folgende Maͤrkte. 


ıC Altenmarkt und St. Gallen, Mirktedes its 
dmont.: 

2) Eiſenaͤrzt ein landesfuͤrſtl Markt, iſt anſehn⸗ 
lich, und wegen der daſigen reichen Eiſenbergwerke be⸗ 
ruͤhmt, die im Jahr 712 entdecket worden Die hieſi⸗ 
ge Rad- und Kechenwerfs: Wirthfchaftäftelle, hat die‘ 
Dberaufficht “über. den - Stahl und Eifen-Handel in 
Deftreich und Steyermarf. Der Markt litte- 1615 
großen Feuerfchaden. 

3) Kapfenberg, ein Markt, bey welchem 1292 
ein Beftiges Gefecht zwifchen den finbenbergifchen und: 
landenbergifchen Kriegesleuten vorgefallen ift, gehöret 
der ftußenbergifchen Familie. Er beißt Unter : Kas 
- pfenberg, in Anfehung des Schloffes Ober⸗Kapfen⸗ 


tg. 
4) Ruͤdberg ein Markt am Fluß En mit ei⸗ 
nem Schloß ‚ das Ober; Küdberg heiße, 


5 Mautern, ein Markt, woſelbſt ein Eiſenbers ⸗ J 


werk iſt. | 

6) Hsrzzuſchlag, maͤrzzuſchlag, ein landesfuͤrſtl. 

ur 7 bey der Moͤrz oder Pride und der erfie Ort, 
:7 
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den man berährt, wenn man aus dem Lande unter 
der Ens über den Semmering nach Steyermarffommt, 
Er bat Eif;nhämmer, und: eine: Senfen= Sichel » und 
Weiß⸗ Blech⸗ Fabrik. Die letzte iſt außer Boͤhmen 
die einzige in oͤſtreichiſchen Landen. 

Von Muͤrzzuſchlag bis Bruck an der Muhr / erſtrecket 
ſich das ſehr fruchtbare Muͤrzthal, in welchem die be⸗ 
ſte Viehzucht in ganz Steyermarf:ift. Die in der Ebne 

befindlichen Wieſen, werden faft affe.aus der Mürz 
fleißig gewäffert. Am Gebirge: erblicket man — 
Getraidefelder. 

7) Teofepach, ein landesfuͤrſtlicher Markt. 
8).Vordernberg, ein landesfuͤrſtlicher Markt, iſt 
ſeiner Eiſenbergwerke wegen beruͤhmt, und der Sitz 
eines landesfuͤrſtl. Domainenamts, welches das ein⸗ 
zige in ganz Steyermark iſt. Die Gefaͤlle deſſelben 
beſtehen meiſtens in Stahl uud iſen. * | 


3) Bon 25 Schlöffern, Herrſchaften und 
Guter find: inſonderheit anzumerken, 
1) Gallenſtein, ein Schloß des Stifts Admont. 
| 2) Rammerftein und: Beifereberg, Herrfchaften 
der Grafen von Breuner. 
:, 3) Möffenberg, Kerrſchaft und Schloß der Gras 
fen von Wurmbrand. 
| 4) Pernegg, Herrfchaft der Grafen von Leslie. 
. 5) Weyer, ee und: Herrſchaft der Familie 
von Haideck. 


4. Folgende zum Theil aufgehobene Kloͤſter. 


1) Mariaͤ Zell, eine aufgehobene Benedictiners 
Abtey, iſt um das Jahr 1200 geſtiftet worden. Sie 
war dem Kloſter St. Lambrecht einverleibet, und zu 
derſelben gehoͤrten die Maͤrkte Cell und Aflenz. Die 
Kaiſerinn⸗Koͤniginn Maria Thereſia beſchenkte die Kir⸗ 
che 1769 mit einem ſilbernen Stirnblatt am Alter 
(frontale, devanit- d’autel) das 300 Marf wieget, 4 Fuß 
breit und a hoch — Man ſiehet an demſelben cs 
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halb. erhabener Arbeit einen Stammbaum, und  - 


an vdemfelben auf vergoldeten Medaillens die 


Bildniſſe Kaiferd Franz I, feiner Gemahlinn Ma: 


ria Therefia, und ihrer gemeinfchaftlichen 16 Kinder, 


mit der Inſchrift: Divae virgini matri Maria Therefia 


Augufta, pro parato fıbi et cariſſ. conjugi Francifco I 
‚Ron, Imper. in rebus adverfis. omnibus perfugio, fer- 
vatis regnis, fulcepta frequente fobole, hoc flemma 
familiae grati animi ergo facravit, V Sept. MDCCLXIX. 
2) Neuberg, ein Ciftercienferflofter, das Kaiſer 


Albrechts JSohn Otto um das Jahr 1327 geftiftet hat. 


3) Soͤß, ein adeliched Benedictiner -Nonnenflo: 
fter an der Mur, das 1004 gefliftet worden. | 


2. Das Herzogthum Kaͤrnthen. 


§. 1 


gen dem Herzogthum Karnthen haben La- 


zius, Holzwurm, Valvaſor und ein un⸗ 


genannter Jeſuit, Charten ans Licht geſtellet; 


Joh. Bapt. Homann aber hat die holzwurmi⸗ 
ſche Charte ſehr verbeſſert und vermehrt wieder auf⸗ 


geleget, und ſie iſt in dem Atlas von Deutſchland 


land die 3z0ſffte. 

G. 2. Die alten Carni, die eine celtiſche Colo- 
‚nie waren, und in ſpaͤtern Zeiten Carantani und 
Carinthi genennet worden, baben dieſem Lande 
den jegigen TTamen verurſachet, und es tft ehe⸗ 


mals ein Theil von Carnia und Noricum geweſen. 


Es gränzer gegen Morgen an die Steyermarf, 


gegen Mitternacht an eben diefelbe, und an das 


Erzbisthum Salzburg, gegen Abend an Tyrol, 
und gegen Mittag an das Gebiet der Republif 
Venedig und an Krain. Es mag gegen 300, deut« 
ſche Zinadratmeilen groß ſeyn. | 
E Kt2 $. 3. 
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$. 3. Ober -Rärntben ift ſehr bergicht und 
waldicht; Unter-Kaͤrnthen bat mäßigere Ber⸗ 
ge, und einige fchöne Ebenen, von welchem das 
Laventhal das fruchtbarfte iſt. In jenem Theil 
ift die Luft rauher, aber gefünder, als in diefem, 
roofelbft die Fruͤhjahrs- und Herbft - Mebel un⸗ 
gefund find. Für die höchften Serge hält man 
die 4, die von dem heil. Wlrich, der heil, Hele⸗ 
ns, dem beil: Deit und heil, Lorenz benennet 
werden; es giebt ihnen aber der Berg Loibl, der 


Kaͤrnthen von Krain-fcheider, und durch deffen 


: Mitte ein Weg verfertiget.ift, nichts nach, ja. er 
übertrifft fie noch wohl an Höhe. Die Berge,die 
nach Tyrol zu liegen, find nicht weniger erhaben. 
Dieſe Berge liefern fehr gutes Eifen ; infonderheit 
find die Eifengruben bey Friefach, und in der Ge- _ 
‚gend der Quellen des Fluffes Liſer, beruͤhmt. In 

der Gegend von Villach, zu Bleyberg und an an⸗ 
dern Orten, ift gutes Bley zu finden. Es giebt 
Sauerbrunnen, als zu Neuſchulz und-Sreuden- 
thal, jener hat Eifentheilchen, und aus dem Ei 
fen = ocfer, der fic) beym abrauchen auf dem Bo⸗ 
den anſetzt, hat man Bitriofgeift übergetrieben: 
dieſer ift faſt geſchmacklos, bar aber Eifen, Bi- 
triol, und ein mineralifches Fett. Es giebt aber 
auch viele und fruchtbare Ihäler, welche Weigen, 
Roggen, Gerfte,. Hafer, und vornämlich Buch- 
"weißen tragen; doc) hat das Land Zufuhr an Ge⸗ 
traide nöthig. Der wenige Wein, der biermäch- 
ſet, hat Feine Güte: man brauet aber zweyerley 
- Bier. Es giebe Gemfen, rörbliche, braune und 
weißliche Bären. Der Seen, Bäche und Stüffe 
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ift-eine geoße Menge. Unter den Seen ift der 
Woͤrdtſee in Unter - KRärnthen der größte; er hat 
2 gute Meilen in. der Länge, ift breit und fifchreich. 
Naͤchſt demſelben folget der Oſſiacherſee inOber- 
Kaͤrnthen, alsdenn der Weiffenfee, Sorchten: 
fee, Milftädterfee, Säcerfee u. a. m, Der 
größte Fluß ift die Drau, gemeiniglich Drage 
genannt, die aus Tyrol Fömmt, ſich durch gang 
Kaͤrnthen von Abend gegen Morgen ergießet, und 
alle andere Bäche und Flüffe des Landes aufs - 
nimmt, als den Fluß Bail, der aus dem Tyliach 
in Trol koͤmmt; WISH, der am Raurlſer Tauen, 
im Erzbischum Salzburg, entſtehet; Liſer, der 
hinter St. Peter, am Katzberg, entſpringt; bie 
Glan, die hinter Glanhofen bey St. Ulrichsberg 
eihren Urfprung bat; der Fluß Surf, der in dem 
® Gebirge, im Thal Reichenau, hinter St. Lorenz, 
enntſteht; der Fluß Lavant, ber hinter Keichen- 
fels im Gebirge entfpringe, u. a. m. 
$. 4. In diefem Herzogthum find 11 Städte 
und 2ı Maͤrkte. Der Einwohner werden 2 bis 
‚300000 feyn. Sie flammen theils von altem 
Deutſchen, theils von Winden ab. Der Adel 
ift mehrentheils aus Franfen, Bayern, Schwa- 
ben, Scyweig, Böheim und Deftreich hieher ger 
fommen. Die Landftände werden bier eben fo 
abgetheilet, wie in Deftreich; ihre Verfammlun- 
gen gefchehen zur Clagenfurth. Der. Erzbifchof 
zu Salzburg hat bier anſehnliche Güter. Dieje⸗ 
nigen, die dem Bisthum Bamberg zugehörer 
haben, und vom Kaifer Heinrich II dem Stifter 
— geſchenket worden, haben vieljaͤhrige 
Kfz Strrei⸗ 
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 Streitigfeitert zroifchen dem Bisthum und‘ dem 

oͤſtreichiſchen Haufe verurfachet, weil dag legte die 
felben unter feine Landeshoheit gezogen, und mit 
den öffentlichen Auflagen beſchweret hat: fie find 
aber demfelben 1759 von dem Bisthum verfauft, 
und auf ewig eigentbümlid) abgetreten worden, -' 
85. Die chriftliche Lehre ift hier vom 7ten 
Jahrhundert an befantıt, und nach und nad) aug- 
gebreitee worden. Das Land bekennet fich größ- 
tentheilg zur romiſch katholiſchen Kirche, ehemals 
aber ſind hier viele Anhaͤnger und Bekenner der 
evangeliſchen Lehre geweſen. 1782 haben bie 
noch uͤbrigen Evangeliſchen die Frenheit erhalten, 
ein Bethaus zu errichten, und einen Prediger 
bey demfelben anzuftellen. Die Bifchöfe zu 
Gurk und von Levant zu St, Andree, ſtehen 


unter dem Erzbiſchof su Salzburg als Metropo⸗ ⸗ 


litan. 

$. 6. Die vornehmſten Fabriken im Lande, 
find diejenigen, in welchen Eiſen und Stahl auf 
vielerley Weiſe verarbeitet, und hernach ausges 
führer wird. Aus dem hiefigen Stahl verfertigen 
die Engländer ihre feinſten ſtaͤhlernen Arbeiten. 
Der levantifche Handel, bat über Venedig und 
Trieft einen ſtarken Zug ins deutfche Neich, und 
inſonderheit in Die öftreichifehen Länder. Den Han 
del des Landes beforgte eine zeitlang ein Com⸗ 
merzconſeß. 

6: 7. Die alten Carnier ‚ die anfängtich die 


von ihnen benannten carniſchen Alpen in dem jes 


Bigen Ober -Krain bewohneten, haben ſich, wie 
es — um die Zeit d des Untergange des abend⸗ 
laͤudi⸗ 
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fändifchen Kaiſerthums in das benachbarte Nori: 
cum ausgebreitet, und find hierauf Raͤrnther 


($. 2.) genennet worden. Es ließen fich nach⸗ 
mals Slawen unter ihnen nieder, und ſie hatten 


ihre eigenen Fuͤrſten. ‚Zur Zeit der Nachkommen 


Kaifers Karl des Großen waren .auch in hiefige 

Gegend Markgrafen beſtellet. Schon Otto II 
erhob im Jahr 976 ten Marfgrafen Heinrich den 
jüngern, Sohn des bayerifchen Grafen Berthold, 
zum Herzog von Karnthen, und von der Zeit an, 
Fommen noch Deto, Heinrich, zwey Conrade, Adal- 
bert, und Wolf, als Herzege bis auf Kaiſer Heinrich 
den vierten vor. ‚Diefer machte 1073 einen Nas - 
mens Marquard, der von den Grafen von Mörge 

hal und Avelanz abftarımete, zum Herzog von 
Kärnthen, auf welchen Heinrich III folgere. Als 


derſelbe 1 107 ohne Erben ſtarb, erhob Kaifer Los 


| 
— 


tharius den Pfalzgrafen Erbo zu dieſer Wuͤrde; 


nach deſſen Tode fie 1140 von dem Kaiſer Con⸗ 


rad III an Engelbrecht, Grafen von Sponheim 
und Ortenberg, überlaffen wurde, deffen Nach— 
fommenfchaft 1269 mit Herzog Ulrich ausftarb ; 


worauf fich der böheimifche König Przemyſl Otto -· 


car II des Herzogthums, megen eines 1268 mif 
dem legten Herzog errichteten Erbvergleichs, an- 
maßete; welches ihm aber von Rudolph I entrif- 
fen, und 1286 von Reichswegen dem Grafen 
Mainhard zu Tyrol und Görz zu Lehn gegeben 
wurde, der mit feinem Scywiegerfohn, Albreche 
von Deitreich, einen Vergleich, errichtere, vermöge - 
deſſen Kaͤrnthen nad) Abgang feines männlichen 
Stamms an Albrechts Erben fallen follte. Als 

| Kk4 uun 
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nun dieſer Fall 1335 erfolgte, erkannte Kaifer 
Ludwig aus Bayern dieſes Herzogthum den oͤſtrei⸗ 
chiſchen Herzogen Albrecht und Otto zu, die auch 
mit demſelben belehnet wurden. 


. 8. Das Wapen des Herzogthums, iſt ein 
getheilter Schild, deſſen linke Seite aus einem 
weißen Schilde mit einem rothen Mittelbalken bes 
ſtehet, die rechte Seite aber enthält drey über ein« 
ander gehende Löwen im goldenen Felde, 


. 9. Die Land-KErbömter find: Das ober- 
fte Erbland⸗ Hofmeifter = Amt, welches die 
Grafen von Roſenberg befigen; Das oberfte Erb⸗ 
Iand » Admmerer » Amt, welches feit 1566 die 
Grafen von SHerberftein haben; das oberfte 
Zrbland = iarfchall- Amt, welches die Gra- 
fen von Wagenfperg verwalten; das oberfte Erb- 
land-Stallmeifter- Amt, welches die Srafen von 
Khevenhüller befleiden; Das oberfte Erbland⸗ 
Mundfchenfen: Amt, welches die Grafen von 
‚ Dietrichftein. befißen; das oberfte Erbland⸗ 
Truchfeffen <Amt,. welches die Grafen von Her- 
berftein haben; das oberfte Erbland = Yäger- 
meifter + Imt, welches die Grafen Paradeifer bes 
Heiden; Das oberfte Erbland- Silberkaͤmme⸗ 
ters {mt, welches die Grafen von Thurn haben; 
Das oberfte Erbland = Rüchelmeifter Amer, 
welches die Grafen von Sailern haben; Das ober- 
fte Erbland⸗ Stäbelmeifter - Ymt,- welches die 
Grafen von Wels befisen; das oberfte EKrb⸗ 
. Iand= Porfchneider = Amt, weldyes die Grafen 
von Stuͤrgk bekleiden; das oberfie — 

6 = 
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— « Amt, weiches. die Freyherren 
von Hallerſtein beſitzen. 
$. 11. Kaͤrnthen ſtehet jeßt in Suftikfachen 


Über die Stände, geadelte, Güter: Befiger und 


Communitaͤten, mit unter den vereinigten Landrech- 
ten zu Laybach, von welchen an das inner⸗ undober- 


oͤſtreichiſche Appellationg - Gericht zu Clagenfurch, 


apelfiret werden kann. Es ift in 3 Kreisaͤmter 
abgetheilet, über deren jedes ein Kreishauptmann = 


geſetzet iſt. 


1770 hat für den Landesfuͤrſten betragen 
Das Camerale 114957 31. 363 Kr. 
Das Montanifticum 48315 - — 9 


Die Staatsſchulden⸗ 


| . Steuer | 31784 — 35 — 
Das Bancale 603420 — 99 — 
Das Politicum 17228 — 1 — 


Das Contributionale 1264012 — 47 — 


Das Commerciale 21100 — 45 — 


2,386884 Fl. 323 Kr. 
Es liegt hier ein Negiment Sußvolfs. 


* * — 
* * * ** 


_ Kärnehen wird abgerheilee 


1. Sn Unter: Kärnthen. 


1. Folgende Städte. 

1) Elagenfurt, die Hauptftadt des Herzogthums, | 
ber} Sig des 1782 errichteten Apellationg = Gerichts für 
Inner⸗ Deftreich, Tyrol, und die voralbergifchen 
Herrfchaften, und der Landeshauptmannfchaft, liegt 
sicht weit von dem Br ne ift auch durch — 
5 ana 
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Canal mit dem Wörpdtfee verbunden. . Sie. ift mit eb 


nen Wall umgeben, wohl gebauet, hat an. 6000 groß 


ſentheils anſehnliche Häufer, und 10000 Menfrhen, 
eine alte Burg, die ein ſchoͤner Pallaft, und der Sig 
des Landeshauptmanns ift, ein Gymnaftum und eine 
Normalfchule, 6 Kirchen, 2 Mönchenklöfter und ı Nons 
nenkloſter, ein Randfchaftshaus mit einem fchönen Por⸗ 
tal, in welchen fich die Landſtaͤnde verfammien, 2 mars 
morne Säulen, deren eine der heil. Dreyeinigfeit, 
und die andere der Jungfrau Maria gewidmet ift, eine 
dem Kaiſer Leopold zu Ehren errichtete marmorne Bild- 
fäule zu Bferde, und ein metalfened Standbild, wel , 
ches die Raiferinn- Röniginn Marta Thereſia vorſtellet. 
Sie ift die Hauptftadt des Landes geworden, nachdem 
8. Maximilian I diefelbe nebſt der Burg.ısıg der ges 
treuen Landfchaft gefchenfert, worauf fie auch beffer an 
gebanet, und gegen das Ende des ıöten Jahrh. befe— 
ſtiget worden. 1600 kam Martin Bifchof zu Secfau, 
, von 400 Kriegsleuten begleitet, hieher, verbrannte die 
lutheriſchen Bücher, und hob allen evangelifchen Got— 
tesdienft auf. 1635 und 1723 iſt die Stads faft ganz 
abgebrannt. 1764 ift hier eine anfehnlihe Manufak— 
tur für feine Tucher aus fpanifcher Wolle, errichtet, 
auch eine Bleyweiß-Fabrik angelegt, (zu welcher daß 
Hley von Villach gekauft wird,) und eine von der Kai— 
ferinn- Königinn Maria Thereſia privilegirte Gefell 
fchaft zur Beförderung des Ackerbaues und nüßlicher 
Künfte, geftiftet worden, und 1767 hat Nie Commerz⸗ 
caſſe zu Wien ein: militärifches Waiſenhaus fir 300 
‚Soldatenfinder angelegt, die angefübret werden, 
Molle, „lachs und Baumwolle zu fpinnen, In einer 
Vorſtadt ift ein neuer Pallaft, der zur Wohnung für 
die Erzherzogin Marianne erbauet worden. 

Anmerk. Zwifchen diefer amd der folgenden Stadt, 
ift am Fluß Glan das Saal= oder Zollfeld, Solienfis 
campus, welche meift fumpfige und unangebauete Ebes 
ne, auch das Saalermoos genennet wird, undauf der 
man noch Merkmale einer alten Stadt findet, ” Ar Ä 
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felbſt geftänden hat, und die für: Tiburmia gehalten 


wird. Man hat auch dafeldft viele roͤm. Münzen, und 


1502:eine metallene Bildfäule, die einen Kriegesmann 


vorftelfet, und. nach Salzburg gebracht worden ift, 
ausgegraben. Auch ift auf derſelben ein Stein: zit fc= 
hen, dem man die Geftalt eines Lehnſtuhls gegeben hat, 
und auf welchen ehedejien die neuen Beherrſcher diefer 
Provinz mit Feyerlichkeit gefeget worden, um von dem 
Volk die Huldigung einzunehmen. 
2) St. Veit, Fanum S. Viri, eine Stadtam Flug 

Glan, deren. Anlegung durch eine Kirche veranlafler 
worden, die Eberhard, Herzog zu Kärnthen, zur Er: 
füllung. eines Geluͤbdes, im Jahr go2 erbanet hat. 
Herzog Mainhard machte diefen Ort zu feinem Giß, 
und 1292 zur Hauptftadt in Kaͤrnthen; nachdem fie 


“aber 1336, 1359 und 1409 durch Feuer und Schwerdt 


fehr vermwüftet worden, hat fie Clagenfurt den Vor⸗ 
zug überlaffen muͤſſen. Sie hat 6 Kirchen, und an 5009. 
Menfchen. Auf dem großen Platz iſt ein weißer marz 
morti:r Brunnen aus einem Stücf, der 5 Klafter 
im Umfang hat, und ein vömifches Alterthum ift. Hier’ 
ift ein Hauptmagazin für das Hüttenberger Eifen, dag 
von hier weiter, und zwar meiftend nach Italien, ger 
bracht wird. | | | 

3) voͤlken- oder Völfelmarft, Gentiforum, eine 
Fleine landesfürftl. Stadt.an der Drau, woſelbſt eine. 
Collegiatkirche oder Probſtey ift. | 

4) Sreifach oder Sriefach, die ältefte Stadt in 
Kärnthen, an deren Stelle vor Alter# Virunum ges 
ftanden hat, liegt an dem Fluͤßchen Metnitz, gehöret 
dem Erzbifchof zu Salzburg, hat ein Schloß, eine Cols 
legiatfirche, deren Probſt ein Landſtand iſt, ein Do= 
minicaner Klofter ,. und eine Commenthurey des deuts 
fehen Ordens, zu welcher St. Georgen im Sandho⸗ 
fe.gehöret;, und außerhalb liegt das Schloß Geyers; 


berg, auf welchem der erzbifchöfliche Vizdom wohnet. 


Diefe Stadt mit ihrem Gebiet gehörte ehemals den 
zeltfihachiichen Grafen, die mie Wilhelm mn 
deſſen 
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deſſen Witwe, die heil. Hemma, die Stadt mit. dem 
dazu gehörigen Gebiet Togo dem Erzbisthum Salz⸗ 
burg ſchenkte, welche. Schenkung. K. Heinrich II be= 
ftätiget bat. - 5 £ 

In der Gegend von Friefach find einige Eiſenwer⸗ 
fe, Senfen: Zabrifen und Stahlhänmer. 
55 Stessburg, eine Stadtram Fluß Gurf, im 
ſalzburgiſchen Gebiet, gehörer dem Bifchof von Gurf, 
der neben derfelhen auf einem an goo Klafter hohen 
Selfen ein anfehnliches Schloß zum Wohnfig hat. Der 
Felſen und das Neftdenzfchloß wurden 1767 durch ein 
Erdbeben erfchüttert. Es iſt hier eine Collegiatfirche, 
und eine GSenjenfabrif. | FEB: 

6) St. Andree, eine Stadt im falzburgifchen Ges 
biet, am Fluß Lavant, in dem von demfelben benann- 
- ten Thal, ift der Sitz einer Probſtey regulirter Chor: 
herren, und eines Bisthumd. Das legte hat Eber- 
Hard II, Erzbifchof zu Salzburg, entiweder 1226 oder 
2 fahre fpäter geftiftet, und der Bifchof, der den Ti— 
tel eines Neichsfürften führet, wird Bifchof von Le: 
vant zu St. Andree genennet. Der Erzbifchof zu 
Salzburg ift auch fein Metropolitan. Es gehöret ihm 
das Schloß Kavant. | | 

Anmerk. Das Lavantthal, durch welches der Fluß 
Lavant fließet, ift fruchtbar und angenehm. Es hatte 
‚ehemals den Titel einer Graffchaft, welche. Heinrich 
Herzog zu Kärnthen, im Jahr 992 feiner Tochter, die 
Siegfried, Graf von Spanheim, heirathete, zum 
Brautſchatz mitgab. | | 

7) Wolfsberg, eine landesfürftlihe Stadt am 
Fluß Lavant, mit einem auf einem Hügel gelegenen 
Schloß. K. Heinrich II hat diefe Stadf dem Bisthum 
- Bamberg gefchenfer, dem fie aber-nun nicht mehr ges 
hoͤret. 1233 fiel bey derfelben eine Schlacht zwifchen 
Herzogs Bernhard und des bambergifchen Bifchofs 
 Kriegesoölfern vor. . - F 


6) St. 
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» St. Leonhard, eine landesfuͤrſtliche kleine 
Stadt, nicht weit vom Fluß Favant, die ehemals dein 
Bisthum Bamberg zugehöret hat: 

9) Pleyburg, Bleyburg, eine Tandesfürftliche 


feine Stadt mit einem Schloß, am der Feiftrig, bat 


ehedeſſen Auffenftein geheißen; und auch dem Biss 
thum Bamberg gehöret. Das Schloß befigen die Gra⸗ 
fen von: Thurn als einen PRmBRSHBNg. Es iſt hier 


ein — 


2. Folgende Maͤrkte und Oerter. 
1) Altenhofen, mit einem Schloß und Amtödorf, 


-Siegt am Flllß Gurk, im ſalzburgiſchen Gebiet. 


2) Capel, am Fluß Vellach oder Fella. — 

3) Griffen, mit einem 1233 geftifteten Praͤmon⸗ 
—— Kloſter, iſt landesfuͤrſtlich/ und hät ee 
deffen dem Bisthum Bamberg zugehöret. 

4) Gutf, int falzburgifchen Gebiet, am Fluß gleis 
ches Pranıene ‚mit einer Probſtey regulirter Chorher⸗ 
ren Auguftiner Ordens, und einem von Gebhard, Erz 
Hifchof zu Salzburg, »geftifteten Bisthum, das. noch 
unter demfelben als Metropolitan ſtehet. Der Bifchof 
hat den Titel eines Reichsfuͤrſten. Seine Einkuͤnfte 
beſtehen in Eiſen, welches in dieſer Gegend das beſte 


iſt: er hat auch ſelbſt 17 Eiſenhaͤmmer. Es gehoͤret 


ihm die Stadt Strasburg, daͤs Schloß Grades oder 
GSradhus, nebſt einigen anderen Oertern. 
5) Gutenftein, am Fluß Myß. 
6) Guttäring, iſt falzburgifch. 

7) Zuͤttenberg, mit einem Schloß, ift auch falgs 
— Die Eiſenerze dieſer Gegend geben das mei⸗ 
ſte und beſte Eiſen dieſer Provinz. 

8) Lavemuͤnd, an der Drau, da, wo der Fluß 

Lavant hineinfällt, mit einem Schloß. . KL 

: 9) Reichenfels, am Fluß Pavant. 

. 10) Unter: Trasburg oder Draaburg, d. i. eine 

Burg am Dranfluß, mit einem — und einer 

Proben. — 
1 ‚ge | 
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2*41) $erlach, ein Flecken in einer oͤden Gegend, 
ein; und eine halbe Poſt von Clagenfurth, woſelbſt ei⸗ 
ne anſehnliche Gewehrfabrik angeleget worden. 


3. Folgende Schloͤſſer. 


1): gohen, Dfterwig: und. Wlernberg, fi fi ad graͤfl. 
khevenhuͤlleriſche Schloͤſſe. 
42) Finkenſtein, das Stammhaus einer nunmehr 
in Preuſſen blühenden gräfl. Familie, gehoͤret dem die⸗ 
trichſteiniſchen Hauſe. 

3) gollenburg, an der Drau, davon eine graͤfl. 
Bietrichfteinifche Linie den Namen hae. 

4) Mosburg, ift fehr.alt, und BIER dem gräf- 
ten Haufe von Kronegg. | 


4. Folgende Stifter, Kldſter und andere 
göttesdienftliche Derter, 

1) Eberndorf oder Oberndorf, eine ehemalige, 
am das Jahr. 1190, oder, nach anderer Meynung, 
1164, geftiftete Probſtey regulirter Chorherren Augu⸗ 
ftinerordeng, ‚wurde den Jeſuiten gu Clagenfurt ges 
fchenfet, als die Chorherren um die Mitte des 16ten 
Jahrhunderts Luthers Lehre Angenommen, und die 
Probſtey verlaffen: hatten. 

2) Burnig,, eine Probftey. 

3) Maria Saal, eine Probftey im Saal: oder 
Zollfetde, die vom falzburgifchen Kirchfprengel ganz 
eingefchloffen ift. Ob fie auch dazu gehöre, darüber 
ift 1759 und 60 fcharf geftritten, und doch nichts aus⸗ 
gemacht worden. Man findet dafelbft einige Goͤtzen⸗ 

bilder und andere Alterthuͤmer in der Erde. 
| 4) St. Georgen, am Lengſee, ein Fräuleinflos 
fter Benedictiner Ordens, welches das vornehmſte 
te in Kärnthen ift. 

5) St. Paul ‚eine ehemalige reiche Abtey Bene⸗ 
bictiner Ordens im Lavantthal, ift 1782 aufgehoben. 

6) St. Virgilienberg, eine Probſtey bey Sriefach, 
sur En Gebiet. 


1114 


) Stein, 
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=) Stein, ein Schloß auf einer Hoͤhe an der 
Drau, mit.einer berühmten Kirche, die dent heil. Lo— 
renz gewidmet ift, und den Peib der heil. Agatha Hils 
degard verwahret. Am Fuß des Huͤgels ftehet noch 
eine Kirche, die der heil, Margaretha gewidmet ift. 

8) Vitring, Victoria, Fictoriacum, eine Abtey 
Ciſtercienſer Ordens, am Woͤrdtſee die 27 geſtif⸗ 
tet worden. | 

9) Wördt, eine Probſtey am Woͤrdtſee. 

1o( wütbine oder wieting, eine Probftey im 


| Rtburgtfiee Gebiet. 


11) &t. Ulrich ,; St. Selena , St. Veit und St. | 


& Lorenz, find 4 Derge zwiſchen der Stadt St! Beit 


und dem Markt Feldfirchen , auf welchen Kirchen fter 
ben; dahin dag gemeine Eandvolf an dritten Dftertag 
wallfahrtet. 
‘ 12) Rechberg, nabe beym Fluß Fella, und puiſt 
nicht weit von St. Veit, ſind Commenthureyen des 
Johanniter Ordens. 


n. In Ober⸗ Kaͤrnthen Dahin gehdren 
1. Folgende Staͤdte. 


1) Villach, eine alte Stadt an der Drau, die 1006 
dem Bisthum Bamberg geſchenket worden. 1348 


wurde fie durch ein Erdbeben übel zugerichtet; fie iſt 


auch oft, infonderheit 1523, abgebrannt. Hier find 
Eifenhämmer, Dratzüge und Nägelfchmieden: u 

Zu Blepberg bey Villach, bricht ein rg 
mor, der fich fchön zeiget, wenn er gefchliffen:ift. - Er 
ift dunfelbraun, auch feuerfarbig. Auch ſind hier 
gute Bleyſpate. 

2) Gmuͤnd, eine kleine Stadt am Fluß Liſer, mit 


„einer dazu ‚gehörigen Herrfchaft. Es find bier fehr 


gute Stahlwerfe, und auf der Eiſentraten noch gute 

Eifenwerfe , die dem Grafen von Lodron gehören. 
3) Ponteba, Pontafel oder Pantoffel, Pons Fel- 
ine, eine, Sränzftade, die der Bach Selle in 2 —* 
unglei⸗ 
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21) Ferlach, ein Flecken in einer oͤden Gegend, 
ein und eine halbe Poſt von Clagenfurth, woſelbſt ei⸗ 
ne anſehnliche Gewehrfabrik angeleget worden. 


— 3. Folgende Schloͤſſer. 


1): a Oſterwitz und. Weenberg, fi fi * graͤfl. 
air Schloͤſſer. 

2) Finkenſtein, das Stammhaus. einer nunmehr 
in Preuſſen blühenden gräfl. Familie, gehoͤret dem die⸗ 
trichſteiniſchen Hauſe. 

3) Hollenburg, an der Drau, davon eine gräfl. 
Bietrichfteinifche Linie den Namen hae. 

4) Mosburg, ift fehr.alt, und gehöret dem gräf- 
fihen Haufe von Kronegg. | 


4. Folgende Stifter, Klöfter und andere 
göttesdienftliche Derter. 

1) Eberndorf oder Oberndorf, eine ehemalige, 
am das Jahr. 1190, oder, nach anderer Meynung, 
1164, geftiftete Probften regulirter Chorberren Augus 
ſtinerordens, wurde den Jeſuiten zu Clagenfurt ges 
fchenfet, als die Chorherren um die Mitte. des 16ten 
Jahrhunderts Luthers Lehre angenommen, und die 
Probſtey verlaffen hatten. - 

2) Surnitz eine Probftey. 

| 3) Meria Saal, eine Probftey im Saal: oder 
Zollfetde, die vom falzburgifchen Kirchfprengel ganz 

eingefchloffen ift. Ob fie auch dazu gehöre, darüber 

ift 1759 und 60 fcharf geftritten, und doch nichts aus⸗ 

gemacht worden. Man findet. dafeldft einige Goͤtzen⸗ 
bilder und andere Alterthuͤmer in der Erde. 

| 4) St. Georgen, am Lengſee, ein Fräuleinflos 

fter Benedictiner Drdend, welches. das vornehmfte 

Nonnenflofter in Kärnthen ift. 

5) St. Paul / eine ehemalige reiche Abtey Bene⸗ 
dietiner Ordens im Lavantthal, iſt 1782 aufgehoben. 

6) St. Virgilienberg, eine Probſtey bey Sriefach, 
ses — Gebiet. | 

2) Stein, 
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5 Stein, ein Schloß auf einer Hoͤhe au der 


Drau, mit.einer berühmten Kirche, die dem heil. Lor 
ren; gewidmet ift, und den Leib der heil. Agathq Hil⸗ 
degard verwahret. Am Fuß des Huͤgels ſtehet noch 
eine Kirche, die der heil. Margaretha gewidmet ift. 
8) Yitring, Victoria, Fictoriacum, eine Abtey 

Ciftercienfer Ordens, am Woͤrdifee ‚ die 17 geſtif⸗ 
tet worden. 

9) Woͤrdt, eine Probſtey am Woͤrdtſee. 

10( wütbine oder wieting eine Probſtey im 
ſalzburgiſchen Gebiet. 
11) St. Ulrich, St: ——— St. Veit und St. | 


F Lorenz, find 4 Berge zwiſchen der Stadt St.Veit 


und dem Marft Feldkirchen , auf welchen Kircheit ſte⸗ 
ben; dahin das gemeine Eandvolf am dritten Oſtertas 
wallfahrtet. | 
12 Rechberg, nahe beym Fluß Fella, und puitt 
nicht weit von St. Veit, ſind Commenthureyen des 
Johannitet Ordens. 


1. Zn Ober: Kärnthen. Dahingeören 
1. Folgende Städte. 


1) Villach, eine alte Stadt ander Drau, die 1006 
dem Bisthum Bamberg gefchenfer worden. 1348 

- wurde fie durch ein Erdbeben übel zugerichtet; fie ift 
auch oft, infonderheit 1523, -abgebrannt. Hier find 
Eifenhämmer, Dratzüge und Nägelfchmieden: - 
Zu Bleyberg bey Villach, bricht ein — 
mor, der ſich ſchoͤn zeiget, wenn er geſchliffen iſt. Er 
iſt dunkelbraun, auch feuerfarbig. Auch ſind hier 
gute Bleyſpate. 

2) Gmuͤnd, eine kleine Stadt am Fluß Liſer, mit 


“einer dazu ‚gehörigen Herrfchaft. Es find bier fehr 


gute Stahlwerfe, und auf der Eiſentraten noch gute 
Eifenwerfe ,. die dem Grafen von Lodron gehören. 
3) Ponteba, Pontafel oder Pantoffel, Pons Fel- 
— eine Graͤnzſtadt, die der Bach — * in 2 ai 
| unglei⸗ 
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Angleiche Theile abſondert) der. kleinſte Theil, der et⸗ 
Tiche 30 Fenevftellen- enthält, iſt oͤſtreichiſch, der größ- 
te aber gehöret der Republik Venedig. Mitten auf der 
Bruͤcke ſcheidet ſich Kaͤrnthen vom Venediger Gebiet. 
a ift die ordentliche Landftraße aus Deftreich nach 
talien. De ur) 11 DEE Zu 


2. Folgende Märkte. Be 
1) Feldkirchen, im ehemaligen bambergiſchen Ge⸗ 
biet. Bey demſelben beſiegte Margaretha, mit dem 
Zunamen Maultaſche, 1334 den kaͤrnthiſchen Landes⸗ 
hauptmann von Auffenſtein. — 
Greifenburs, an der Drau, mit einem Schloß. 
3) Malburget, ft, ehemals. biſchoͤflich ⸗ bamber⸗ 
giſch geweſen. ERS 
YO Miruten, an dem Fluͤßchen Moledin, das nahe 
dabeh in den Fluß HGail faͤllt.. 2 
s) milftät oder Muͤhlſtaͤt, ein: Markt an einem 

davon benannten See, mit einer anfehnlichen Herr⸗ 
ſchaft, der zuerft der daſigen Benedigtinerabten gehörs 
te, nachmals vom Kaifer Friedrich IV zum Sitz des 
Hochmeifterd des Drden- des heil: Georgs gemacht, 
1598 aber vom Kaifer Ferdinand den Jeſuiten zu Gräg 
gefchenfet wurde, die hier eine Reſidenz und einem 
Hfarrer hatten. Ba 
6) ©ber s Traaburg, oder. Draaburg, an der 
Drau, mit einem Schloß. De | 
7) Sachfenburg, am der Dran, ift falzburgifch. 
Bey diefen Markt find 3 Schlöffer und ein feiter Paß. 

8). St. Ermachor, an dem Stüßchen Gaftrin. 
9) St. Paternien, an der Drau, mit einem Schloß. 
10) Spital, am Fluß Eifer, gehöret dem fürftl. 
Haufe von Portia. | 
" 11) Tervis, iſt bambergifch. geweſen, jest lan⸗ 
desfürftlich. Ä 2 

12) DVellach, wobey das Slüßchen Campach im 
den Fluß Moͤll faͤllt. — A 

a Be Ze j — 3 Fol⸗ 


J 
———— 
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3. Folgende Herrſchaften und Schloͤſſer. 
1) Ortenburg, an der Drau, eine Herrſchaft, 
hatte ehemals eigene Grafen , gehoͤret aber jetzt dem 


Fuͤrſten von Portia. 


2) Ranchenkaitz, eine falgburgifche Herrſchaft. 
3) Landskron, ein Schloß, gehoͤret der graͤflich⸗ | 


£hevenhüllerifchen Familie. 


4) Dietrichftein, ift daß Stammhaus der fuͤrſtl. 


Familie dieſes Namens. 


4. Folgende Kloͤſter. | 
1) Arnoldftein oder Arlftein, ein Benedictiner 
Klofter, das ehemals ein Schloß geweſen. 

2) Oſſiach, ein Benedictiner Klofter, an einem 


davon benannten See, BR das ältefte Klofter in 


Een iſt. 


—— Das Herzogthum Krain. 


Lat. Carniola. 


§. 1. 
ans Rrain in hat Wolf Lazius eine Charte * 
— ausgegeben; der Freyherr Valvaſor aber 
in feiner fogenannten Ehre des Herzogthums Krain 
eine beſſere, auch von den einzelnen Theilen, in 
welche das Land abgefondert wird, beſondere Chaͤrt⸗ 


chen geliefert. Aus diefer valvaforfchen Charte iſt 


die homanniſche entſtanden, die in dem Atlas 
von Deutſchland die 7te iſt. Die beſte Charte hat 
“Job, Dismas Floriantſchitſch von Grienfeld 
nad) zehnjahriger Arbeit 1774 zu Laybach durch 
Abrah. Raltſchmidt auf Koften der Sandftände 
auf 12 Bogen ftechen laffen. In Hacquer orycr. 
carn. ift die neuefte Eharte. | | 
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$. 2. Krain gränget gegen Mitternacht an 
Kärnthen und Steyermarf, gegen Abend an Fris 
aul, die Graffchaft Goͤrz, und einen Theil des 
Venediger Meerbuſens oder adriatiſchen Meers, 
gegen Mittag an das Antheil vom Hiſterreich, wel⸗ 
ches die Republick Venedig beſitzt, und an einen 
Theil des adriatiſchen Meeres, und gegen Morgen 


an Liburnien, Dalmatien und Croatien. Zur Zeit. 


des erften abendländifchen römifchen Reiche, ftief- 
fen in diefem Lande die Graͤnzen⸗ ganz unterfchie« 


denen Länder und Bölfer zufammen, naͤmlich Pan- 


nonica, Illyricum, (namlich infofern Japidia dazu 
gehöret hat,) Noricum und Italia. Der Name 
Krain ift nach aller Wahrfcheinlichfeit ſlawiſch, 
von Krajna, Land, und nur zufälligerweife dem 


Namen Carnia ähnlich, den man Davon gebraucht 


bat, ftatt welcher Benennung der Name Carniola 
aufgefommen ift, den man fchon im achten Jahr⸗ 
hundert, und zwar in Paul Warnefrieds hiftoria 
Longobard. 6 DB. 52 K. findet, und derinneuern 
Zeiten in Carniolia verwandelt worden. Die Ein- 
wohner felbft nennen ihr Land Kreinſka Des 
bels. Das Land zwifchen den Flüffen Gurf, Culp 
und Sau, ift ehedeffen die windifche Mark, 
und tegen feiner Lage an der Gränze von Sla— 
wonien, Marchia Slavoniae oder Slavonica, ge= 
nennet, und 1374 dem Lande Krain einverleibet 
„worden. Der Name fonme doch in dem Titel des 
oͤſtreichiſchen Haufes vor, welches fi) Herrn 

der windifchen Mark nennet. 
9.3. Das Land hat in feiner größten Ausdeh⸗ 
vn. von —— gegen Abend, auf 3%, und von 
Mike 


P 


A. sn... u 
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- Mitternacht gegen Mittag auf 25 deurfche Meilen. 
Es mag 214 deutfche Duadratmeilen groß ſeyn. 
| 9.4. Es ift größtentheils gebirgicht, Die _ 

Berge find entweder bewohnet, oder unbewohnet; 
‚entweder mit Wald bewachſen, oder bloß. Diele 


find auf ihren Gipfeln beftändig mit Schnee be- 


bdeckt. Ober⸗Krain ift allenthalben mit foldyen 


Schneebergen befege. Die Bauern bedienen fidy 
im Winter, wenn der Schnee hoch liege, theils 
fleiner Körbe, welche fie unter die Füße binden, 
theils folcyer langen, aber dünnen und ſchmalen 
Bretter, wie die Lappländer, auf welchen fie, mie 

ülfe eines ftarfen Stecfens, von den Bergen in 
größter Gefchwindigfeit berabfahren. Wenn der 


Schnee gefroren ift, binden fie Fußeifen unter die - 


Zußfoolen. Unter den Gebirgen find folgende vor« 
nehmlich zu bemerfen. In Ober⸗Krain ift der Ters 
glou, in den böheimer Alpen der höchfte, ja es ifkin 


der ganzen Provinz Fein fo hoher Berg als diefer. 
Der Aalenberg, an der Sau, bey dem Schloß’ 
- Ruzing, kann als dag Ende des Montis Cetii 


angefeben werden, deffen oben bey Deftreich gedache 
worden. Er liege aber faft ganz abgefonderr. 
Der Koibel oder-Löbel, bey den Krainern Kus 
bel, ift ein hoher, felfigter und. fteiler Kalk-Berg, 
auf welchem ſich der unter K. Karl VI angelegte 
breite Fahrweg Schlangenmeife eine Meile weit 
binan fehlinge, und gut gebahnet ift: allein 
oben‘, wo er nicht hat gebahnet werden fönnen, 
ift durch den Berg ein Gang gehauen worden, der 
ungefähr 150 geometrifcye Schritte lang, ı2 Werfe 


ſchuhe hoch und 9 ver MR, und der Krain von 
— xla | 


Kaͤrn⸗ 


32. Der öftreichifche Kreis. 
Kärnthen feheider. Vermoͤge eines errichfeten 
Vertrags, liefern die Kärnther das Eifen und den 
Stahl, die fie nad) Trieft fehicken, bis hieher, 
und hier werden fie von den Krainern auf ihre 
Fuhrwerke geladen, und weiter gebrachte. Die 
Straße ift allenthalben mit einfachen ja bis dreyfa⸗ 
chen Mauern eingefaße und unterftüße. Die Aus: 
ficht von diefem Berge, ift ungemein fchön. Auf 
demfelben, infonderheit auf der Seite nad) Kaͤrn⸗ 
‘then, find fruchtbare Wiefen. In Unter» Krain 
ift dee Rum=Derg der höchfte. Mittel: Krain 
ift überall bergicht, und gleichfam eine Kette an 
. einander hangender Hügel. Im innern Krain ift 
der Karſt, (Carufadius,) auf dem man nichts als 
Steine ohne Gewächfe erblicket; und vornehinlich 
der Birnbaumer Waltd (in allen Zeiten fchlecht- 
bin Pyrn oder Byrn, d. i. Berg,) auf Frainifch 
Zruſcheza, der vor Alters bald Alpes. Juliae, 
bald Alpes Carnicae, geheißen hat. Es ift ein 
hohes und waldigtes Gebirge, das fich vom Ur- 
ſprung der Sau an durd) ganz Krain weit in das 
türfifche Gebiet hinein erftrecfet, und wo eg am 
fchmalften ift, doch eine Breite von 3 Meilen hat. 
Es hat zwar einen ganz fleinigten Boden: eg ſtei⸗ 
gen aber doc) aus demfelben die höchften Bäume 
- hervor. Diefe find Fichten und Tannen, mit un⸗ 
termifchten Eichen und Buchen. Er gehört größ- 
tentheils dem Grafen von Eobenzl. Der hohe 
Berg Nanaͤs liege zwifchen Wipach und St. Veit. 
: &s find auch viele und merfwürdige Höhlen in 
Krain vorhanden, deren ich hernach einigenennen, 
und fürzlich befchreiben werde. An Bergfällen 
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iſt hier ein Beyſpiel bekannt, denn im raten Sabre 
hundert ſtuͤrzte ein großer Theil des Berges Dos 


bratfch in das Geisthal hinab, und bededfte und 


vertilgete 17 Derter, die 9 Pfarren ausmachten. 

. Ob nun gleich dieſes Land groͤßtentheils gebir⸗ 
gicht, iſt, ſo hat es doch auch viele fruchtbare 
Thaͤler und Felder, die nicht nur gute Weide, fon- 


"dern auch jährlidy eine gedoppelte Ernte geben: 


denn wenn Weisen, etwas Roggen und Gerfte, 
Linfen, Erbfen, Bohnen ꝛc. gefchnitten find, 
wird Heideforn oder Buchmweizen (bey den Krai- 


nern Haden genannt), und nach Flache und wer  - 


nigen Hanf, Hirfe gefaet und geerntet. Hin und 
wieder bauer man Safran. Es mächfer hier auch 
vortrefliches Obſt, welches zeitig reif wird, und 
daraus auc) Aepfei⸗ und Birn-Moft gemacht wird; w 
große Kaftanien und wälfche Nüffe find häufig; 
Dlivenbäume giebt es auf dem Karft, am Meer 
und in Hifterreic) im Ueberfluß : eben dafelbft giebt 
es aud) Pomeranzen, Citronen, Limonien, Gra- 
natäpfel, Mandeln, Feigen ꝛc. es waͤchſet auch in 
diefem Lande guter weißer und rother Wein, der 
in andere Länder ausgeführee, und ale mälfcher 
Wein verfauft wird: hingegen trinket man bier 
meiſtens öftreichifchen und ftegermärtifchen Wein, 
Man hat Hornvieh und Pferde in Menge, infon- 
derheit find die Karftpferde berühmt. Die hiefigen 
Hammel und Schöpfe, haben fehr wohlfchmecfendes 
Fleiſch. DieBiliche werden gefangen, entweder 
um gegeffen zu werden, und alsdenn gehet ihr 


Balg verloren, weil die Haare mit heiffem Waſ⸗ 


fer abgebrüher nn oder um der Baͤlge willen, 
| £13 mit 
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mie welchen "ein ftarfer Handel von den Gottſcheern 
‚getrieben wird. Man bat auch vielerley Wild 
und Geflügel, und mancherley Fifche, darunter 
auch Seefifche find. Es giebt auch allerhand Mi- 
neralien und Metalle, infonderheit Eifen und 
Stahl, aud) etwas Bley und Kupfer. Die Frai« 
nifchen Kalffteinarten, die als Marmor angefes 
| gen werden Fönnen, find ſchoͤn. Salz fehler dem 
ande, und die Unterthbanen müffen folches aus 
den landesfürftlichen Magazinen nehmen, aus 
denen fie aber Fein anderes, als Meerfalz, be- 

fommen. 
Sonſt findet man in Krain auch Gefundbrun- 
nen und warme Bäder. Die vornehmften Fluͤſſe 
find: M die Sau, Save, welcher ſchiffbare und 
ungemein fchnelle Strom, in Ober - Krain theilg 
bey dem Dorf Ratſchach zwifchen Cranau und 
Weiſſenfels, rheils in der Wochein entfpringer, 
bey Radmanſtorf vereinigen fi) beyde Quellen, . 
und der Strom führer viele und große Fifche mit 
ſich. Er vermiſchet fich bey Belgrad in Servien 
- mit.der Donau. 2) Die Laybach entſteht im 
innern Krain bey Ober - Laybac), und falle 1 Mei- 
fe unter der Stadt Laybad) bey Ofterberg in die 
Sau. Sie ift fchiffbar und fifchreich. . 3) Die 
Gurk entiteher bey Ober «Gurf, und ficher in 
‚die Sau. 4) Die Culpa entfpringer in Mittels 
Krain, zwifchen Koftel.und Fiume, nnd wird bey 
Siffef in Eroatien von der Sau verfchlung?n. 
Unter den Londfeen, find der Seldefjer - und 
Wocheiner See in Ober- Krain, und der Cirk⸗ 
niger See in Mittel-Krain, die —. 
er 
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Der oben gedachten natürlichen Güter und Vor⸗ 
theile ungeachtet, kann man Krain doch nicht uns 
cer die beften Länder rechnen, inſonderheit ift der 
Gerraidebau unzulänglich. | 
9.5. In Krain find 21 Städte, 35 Märkte,. . 
über 200 Schlöffer, und nach Balvafors Veefiches 
rung, über 4000 Dörfer. Es ift volfreicyer, alg 
man vermuthen follte, und man rechnet über 


400000 Menſchen. Die gemeinen Krainer find 


von harter und dauerhafter Matur, gehen auch 
wohl im Winter durch den Schnee baarfuß über 
Land, und die Männer allezeit mit offener Bruft, ' 


- und brauchen zur nächtlichen Ruhe weder Betten 


noch Polfter, fondern eine harte Bank. Ihre 
Speife ift auch fehlecht. Das gemeine Volk ift 
flawifcyen, der vornehmfte Adel aber größtentheils 
Deutfchen Lrfprungs. Man findet unter den ges 
meinen Einwohnern einen merflichen Unterſchied. 
Sie heißen überhaupt Arsinzi und Slovenzi, 
welche nur. in der Ausfprache einiger Selbftlauter 
von einander unterfchieden find. Die legten heife 


ſen in Nieder -Steyermarf Shtejerzi, in Nieder- 


Kaͤrnthen Koroſhzi. Die Einwohner in Ober: 
Krain, oder die Goreinzi, find rechte Krainer, 
wie ſowohl ihre Sprache als Kleidung bezeuget. 
Unter ihnen gab es ehedeffen viel Samer, eigent- 
lich Saumer, das ift, Leute, die auf Saum: 


Roſſen die fandeswaaren ausführten, welches aber 
jest, wegen der fahrbaren Straßen nicht mehr - 
‚gefchiehet. Die Unter - Krainer, die gemeiniglich 


Doleinzi geyennet werden, find auch rechte Krai⸗ 
ner, reden auch alle. gut Frainifch, jedoch mit 
214 einiger 


» 


36 De Sftreichifche Kreis, = 

einiger Veränderung. Ihre Kleidung koͤmmt 
nicht durchgehends überein. ° In Mittel - Krain 
find viererlen Einwohner, die in der Sprache, 
Kleidung und Lebensart ganz von einander abge= 


hen. Die Einwohner um Gottfchee, Pöland ıc. 


die mitten unter Slawen eine unfruchtbare Gegend 
zwiſchen rauhen Bergen bewohnen, heißen Bot: 
feheer, eigentlich Hotſchevarin oder Chotſche⸗ 


varin, find Franken, und reden einen verdorbenen 


deutſchen Dialect, den ein anderer Deutfcher nicht 


recht, und ein Krainer gar nicht verſtehet. Ihre 
Kieidung ift faft fo, wie die Kleidung der Croaten. 
Es ſcheinet, daß die Grafen von Ortenburg, die. 
ehedeſſen Herren ihres Bezirfg waren, ihre Vor⸗ 
fahren hieher verfeger haben. Sie haben von Al- 
ters hee das Necht zu haufiren, welches doc) fonft . 
in allen öftreichifchen Ländern durd) die Handelg- 
verordnung von 1746 ſcharf verboten ift, An dem 
Kulpfluß bey Möttling, Freyenthurn, Weinitz, 
Tfcehernembl 2c. wohnen Arsbaten oder Chro- 
baren, eigentlich Ser = oder Chervate, oder 
Abrovsfki, deren: Sprache die rechte Froatifche, 
und von der Frainifchen etwas unterfihieden ift. 
Sie befigen gutes Ackerfeld zur Viehweide, und 
das befte Weingebirge. Die übrigen Einwohner 
find rechte Krainer, und in der Kleidung und 
Sprache den Unter- Krainern gleich, Im innern 


-Krain wohnen Wipacher, (Vipauge,) um Wie 


pach, Leytenberg und St. Veit herum, die von 
den Krainern merflich unterfchieden find, Aarft- 
ner, (Arasbause,) die auf dem fchrecflich wuͤſten 
Kalffelfen, dem Karſt (Carufadius) genannt, 

u wohnen, 
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‚ wohnen, dag Krainifche grob reden, und einebe- 


fondere Kleidung tragen; Tfehitfeben, die zwi— 
fehen Neuhaus und St. Serf wohnen, und den 
Karfinern in der Kleidung gar nahe kommen, aber 
eine befondere Sprache reden; die rechten Krai— 
ner ud Poyter, gemeiniglich Diuschene, die 
. bey Klan, Kablaniz, und in dafiger Gegend an 
"der Poyk wohnen, und in der Kleidung und Spras 
che von allen Anwohnenden etwas haben. In 
dem. hifterreichifchen Theil find zweyerley Einwoh⸗ 
ner, nämlich erſtlich Siumer oder Dalmatiner, 
und KL iburnier, die dalmatilch fpredyen, und zwey⸗ 
teng die eigentlichen Sifterreicher, die theils die 
gemeine bifterreichifche oder dalmatiſche Sprache, 
fheils fehlechtes SSralienifch reden. Ueberhaupt ge- 
nommen, find die Krainer fehr arheitſame Leute, 

5 Die beyden Hauptſprachen in Krain, find die 

flawonifcye oder windifche, und die deutfche; in 
der legten werden alle Gerichtshändel geführer, | 
auch alle Schriften und Briefe gefchrieben. | 
In Krain find 4Landftände, naͤmlich ı)der 
geiftliche,dahin der Erzbifchofvon Laybach,die Bi- 
fchhöfe von Freyſing, von Briren, von Öradiffa und 
von Biben, der Commenthur zu Laybach, der Dom: 
probft dafelbft, der Probft zu Rudolphswerth, die 
Prälaten von Sittich, von Landftraß und von 
Sreudenthal, der Domdechant zu Laybad), und 
6 Chorherren dafelbft, gehören. 2) Der Her: 
renftand, den die Fürften, Grafen und Sreyber: 
ren ausmachen. 3) Der Ritterftand, dahin die 
Ritter - oder Landleute gehören. "4) Die landes⸗ 
fürftlichen Städte. Wer auf dem Landtag erfch)eis 
215 nen 
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nen will, muß vorher ein Landmann werden, oder 
die Landmannfc)aft annehmen, auch folche bey der 
löblichen Landftänden fuchen, und auf dem Land⸗ 
tag erlangen. l 
.$. 6. Die chriftliche Lehre ift hiefelbft von der 
zweyten Hälfte des gten Yahrhunderts anna) und 
nad) angenommen worden. Die lutheriſche Lehre 
erhielt im 10ten Jahrhundert vielen Beyfall, und 
wurde zuerft 1544 von einem laybachifchen Dom⸗ 
herrn, Namens Primus Truber, öffentlich von 
der Kanzel verfündigee, hernach wurde fie wieder 
unterdruͤckt, und alle Einwohner befannten ſich 
zur römifc = Fatholifchen Kirche. 1782 erbiel- 
ten die Evangeliſchen mieder gottesdienſtliche 
Freyheit, ein Bethaus und einen Prediger. In 
Krain waren. ehedeffen 3 Bisthümer, das Bis⸗ 
thum zu Kaybach, unter welches eine Anzahl 
Pfarren in Krain, 2ı Pfarren in Steyermarf, 
‚und 16 Pfarren in KRärnthen, gehörten; das Bis⸗ 
thum zu Biben, darunter 2 Städte und ıı Dör- 
fer, überhaupt 14 Pfarren, gehörten; ' und Das 
Bisthum zu Trieſt. K. Joſeph II hat diefe 
Verfaſſung geändert; denn das Bisthum Biben 
. ift mit dem zu Zeng und Modrus in Dalmatien 
vereiniget, das Bischum Trieft aber nach Gradiffa 
verlegt; und Laybad) zu einem Erzbischum erho- 
ben worden; "doch beftätigt der Erzbifchof von 
Salzburg, als Primas von Deuffchland, diefen Erzs 
biſchof. Diele Kiöfter find aufgehoben, hingegen 
neue Pfarren errichtet worden. j 
$. 7. Krain hat unterfchiedene gelehrte Män- 
ner geliefert, und in des Freyherrn Valvaſors 
un | | Ehre 


. — 
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Ehre des Herzogthums Krain, werden ſchon uͤber 
50Schriftſteller aus dieſem Lande angegeben. 


$. 8. 1770 zählte man hier 7 Hauptfabrifen, 


62 Weberftühle, und 56 Eiſenhaͤmmer, die jähr- 


lich 20897 Eentner Eifen verarbeiteten. “est find 


die Leinen-Manufafturen die vornehmften und 
wichtigſten, und alsdenn folgen die Eiſenwerke. 
Aus Krain führet man in andere Länder aus, Eis 


u fen, Stahl, Queckſilber, weiſſen und rothen Bein, 


Tr ee — 3 
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Baumöl, Kaftanien, Dliven, Pomeranzen, Ci« 


tronen, Limonien, Feigen, "Granaräpfel, Lor⸗ 


berblaͤtter, Vieh, Pferde, zweyerley Schildfrö- Ä 


ten, lebendige Vipern und Sforpione, Schaffäfe, | 


Leinewand, einen halbwollenen Zeug, der Mas» 
Tan genannt, und faft in allen ober -Frainifchen 
Dörfern in großer Menge gewirket wird, wollenen 
Strümpfen, Leinwand, Zwirn und Spigen, Le 


der, welches auch in Hber-Krain häufig bereitet | 


wird, Bilich- Felle, Honig, davon in Unter 


Krain überaus viel gefammlet wird, Wache, aller: 


ley Arbeit von Holz, als Schachteln ‚ Scüffeln 
und Teller, Löffel, Siebe ꝛc. auch mäilche Nuͤſſe 
und andere Dinge. 

$. 9. Die Geſchichte dieſes Landes, fange ich 
mit den Slawen an, die auch Winden oder Wen⸗ 


den genannt werden. Die Zeit ihrer Ankunft in 
dieſem Lande, iſt ungewiß. Sie haben denſelben 


feinen Namen gegeben. ($. 2.) Zur Zeit des Kai— 


fers Karl des Großen und feiner Machfommen, 


wurde Krain von den Herjogen zu Friaul, und 
nachmals von den Herzogen zu Kaͤrnthen vegieret; 


unter Deto II aber war Krain ſchon eine beſondere 


Mark⸗ 


— 
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Marfaraffchaft, die vielleicht von Otto I herruͤh⸗ 
vet. Der Markgraf hatte feinen Siß zu Krain« 
burg. Im ı3ten Jahrhundert war der größte 
Theil von Krain ſammt der Herrfchaft Laybach, 
unter der Dberherrfchaft der Herzoge von Kaͤrn⸗ 
then: es Faufte aber Leopold, Herzog von Deft- 
reich und Steyer, aus dem babenbergifchen 
Stamm, vom Bifchof von Freyfingen einige Lehn⸗ 
guͤter auf der March, und deffelben Sohn, Fries 
drich der Streitbare, ermeiterte feine Güter in 
Krain alfo, daß er 1233 den Titel eines Herrn 
von Krain annahm. Die Herzoge von Kaͤrnthen 
waren dabey nicht gleichgültig, fondern nannten 
fich gleichfalls Herren von Krain. Unterdeflen er⸗ 
laubte Kaifer Friedrich II dem Herzog Friedrich 
dem Streitbaren, feine Herrfchaft Krain als ein 
Herzogthum zu befigen, nad) deffelben Tod zo 
König Rudolph I, außer den übrigen Ländern det 
felben, auch Krain als ein eröffneres Reichslehn 
ein, und nachdem er den böheimifchen König Ot— 
tocar überwunden, und ihn auch Krain zu ver: 
laffen gezwungen hatte, belehnte er 1282 mit dies 
fein Lande feinen Sohn Albrecht: doch befaß Graf 
Meinhard von Tyrol den größten Theil deffelben, 
theils als ein zu Kärnthen gehöriges Stücf, theils 
als Güter, die ihm der, Kaifer verpfaͤndet hatte, 
Als aber 1335 die Grafen von Tyrol ausfturben, 
und zugleich Albrecht IV, Graf von Görz, durch 
ein Erbvermächtniß feine Landfihaften, darunter 
aud) einige Stüce von Krain waren, 1364 den 
Herzogen von Deftreich verfchrieb, wurde ganz 
Krain mit Deftreid) vereiniger, fo wie aud) Iſtrien 
u \ | uud 
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und Mörtling nach dent Tode gedachten Albrechts 
des vierten, der Landfchaft Krain einverleibee 
rourden. Syn vorigen Zeiten: ift Krain durch die 
beftändigen Streifereyen der Türfen ftarf beunru- 
biget, ja faft alle Jahr geplündert, bis endlich die. 
Feſtung Carlſtadt in Kroatien angeleget worden, 


: „beren Befagung und Feftungsmwerfe die Frainifchen 


Landſtaͤnde mit unterhalten müffen. 

-$. 10. Das Wapen des Herzogthums Krain, 
ift ein gefrönter Adler, auf deffen Bruft und aus- 
gebreiteten Zlügeln ein weiß und roch gefchachter. 


halber Mond zu ſehen ift. Es bat feine jetzige J 


Einrichtung 1463 vom Kaiſer Friedrich IV be— 
kommen. 

$. 11. Die Land-Erbaͤmter in Krain und 
in der windiſchen Mark, ($. 2.) werden von 
folgenden Häufern verwalter. Das Erbland⸗ 
Aofmeifter- Amt von den Grafen von Thurn; 
das oberfte Erbland - Aämmerersmt und dag 
oberfte Zrbland : Marfchallamt von den fürft- 
lichen und — aursbergiſchen Haufe ſeit 1463 5 
das Erbland- Stallmeifteramt von dem Fürs 
ften von Camberg; das Krbland : Miundfchen- 
kenamt von den Grafen von Cobenzel; das Erb⸗ 
land » Truchjeffenamt von den Freyherren von 
Hohenwart; das Krbland = Yagermeiftersmt 
von den Grafen von Gallenberg; das Erbland⸗ 
Silberfämmerersmt von den Grafen Razianer 
von Katzenſtein; das Erbland: Stäbelmeifter- 
amt von den Srenberren von Ef; bas Erbland⸗ 
Vorfchneidersmt von den Grafen Sauer von 
Ankenſtein; das, Zrbland = Salkemneifteramt 

von 
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von den Grafen von Lanthieri, und das Erb⸗ 
land⸗Kuͤchenmeiſteramt, welches 1786 dem 
älteften aus der freyherrlichen Familie von Wol⸗ 
kensberg verliehen werden. 


. 12. Der ehemalige ——7 Lan⸗ 
desverwalter und Landesvizdom, ſind ſchon 1748 
aufgehoben worden. In eben demſelben Jahr 
hörte auch das Hoftheyding- oder Schrannen⸗Ge⸗ 
richt, das Land- und Hofrecht, auf, die an deſ— 
felben Stelle errichtete Landesregierung, welche 
erft Deputation, hernach Mepräfentation, und 
endlich Landeshauptmannfchaft hieß, und welche 
eine politifche undeine gerichtliche Abtheilung hatte, 
nahm fo wie die Baner - Adminiftration, und die 
verordnete Stelle, 1783 ihr Ende. Die politi= 
fehen und ftändifchen Geichäfte, wurden dem in— 
neröftreichifchen Gubernium zu Gräß. aufgetragen, 
im Sande aber blieb ein unwirkſamer ftändifcher 
Ausſchuß, und die 3 Areisdmter erhielten eine 
ausgedehntere Macht, jedod) unter dem Guber- 
nium zu Gräß. 


Die Kechtsfachen der Stände, Geadetten, Guͤ⸗ 
terbeſitzer, und Communitaͤten nicht nurin Krain, 
fondern auch in Kaͤrnthen, beforgen in erfter Ins 
ſtanz die vereinigten Kandrechte- su Laybach, 
welche einen Präfidenten und 7 Raͤthe haben. Bon 
denfelben Fann- man an das inner » und ober - öftrei« 
chifche Appellatorium zu Clagenfurth appelliren. 
Die Banco⸗Adminiſtration ift 1785 wieder 
bergefteliet worden. 


$. 13. 
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6. 13. Die landesfuͤrſtlichen Einkuͤnfte aus 
Krain, beſtunden 1770 in folgenden Steuern: 


Das Camerale 90824 Flor. 3753Kr. 
Die Staatsfhulden ⸗· | 
| Steuer 826211 — 41 — 
Das Bancale 1073092 — 573 — 
Das Politicum 19472 — — — 
Das Contributionale 733740 — 19 — 
‚Das Commerciale . 100207 — 8 — 


2,089952 $lor. 43 Kr. 
| Zur Unterhaltung der Kriegesmacht des Haut 
| ſes Oeſtreich, an Mittelmaut, an ſtaͤndiſchem Auf— 
ſchlag und an Acciſe, hat Krain bis 1789 ah, 
| ” 445583 öl. ‚oder 2 K. beygetragen. 


“* PR — | 3 
Seit 1748 beſtehet das Land aus drey Kreiſen, 
weiche find, der Laybacher, Neuſtaͤdtler und 
* Adelsberger Kreis, oder, wenn man lieber alte 
MNahmen will, aus Ober⸗Unter- und Inner⸗ 


KRerain. Das ehemalige Mittel-Krain, ift 


theils zu dem a zu dem drirten Kreife 
gefchlagen, das öftreichifche Antheil an Hiſter⸗ 
reich aber dem Abelsbergüfchen Kreife einverleis 
bet worden. 


1. Der Laybacher Kreis oder Ober⸗ 


Krain, gemeiniglich Goͤrenſka Stran. Er, 
hat geſunde Luft und friſche Quellen. Unter den 


vielen Bergen, iſt mancher beſtaͤndig mit Schnee 


bedeckt. nn — Terglou, der der hoͤchſte in 


Krain 


\ 
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Kerain iſt, iſt über den laybachiſchen Horizont 1399 


Pariſer Toifen erhaben. Der Weinberge find me- 
nige. Gold end Silber wird nicht aufgefuchet, 

aber Eiſen und Stahl ift defto häufiger vorhanden. 
Zu Eifnern, auf frainifch Schelesnife, ift ein vor- 
trefliches Eiſenwerk und zu Jauerburg ein mwich- 
tigeg Stahlwerf. Der Seldefjer See, der von 
dem Schloß Feldes den Namen hat ‚ ib ı Meile 
fang und z breit. Er iſt ungemein tief, mitten 
in demfelben aber raget ein runder Berg hervor, 
auf dem eine Fleine Kirche ftehet, unten an dem: 
ſelben aber ift eine fchöne Quelle. Der Wochei- 
ner, See, entftehet aus einer ftarfen Quelle, die 
aug einem fehr hoben Selfen im Wocheiner Thal 
Seromweiſe herab ſtuͤrzet. Er iſt + Meile lang, 
und Z Meile breit. Aus demfelben läuft ein Fluß, 
der die Wocheiner Sau genennet, und nad) eis 
nem Lauf von 4 Meilen von dem Sauftrom vers 

fcehlungen wird. In dem See fowohl, als indem 
Fluß find vortreffliche Forellen. 

Das ſogenannte trockene oder-dürre Krain, 
welches ein Strich Landes von 4 bis 5 Meilen, 
und, wenn man den Temnitzer Boden, der auch 
kein Waſſer hat, dazu rechnet, von 6 bis 7 Mei⸗ 
fen iſt. Dieſer Strich Landes iſt aber doch mie 
großen und kleinen Doͤrfern wohl beſetzet, ob er 
gleich faſt allenthalben bergicht und ſteinicht iſt, 
und die Einwohner bisweilen 2 bis 3 Meilen weit 
nad) Wafler gehen. müffen. Hin und wieder wäch- 
fer guter Wein. Der berühmte CirEniger See, 
- auf Frainifch Cirkniſku Jeſeru, ift- in der That 

fer eng. Die Charte von demfelben, 

| welche 
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welche Franz Anton von Steinberg in feiner Nach⸗ 


richt von dieſem See hat, iſt in Tob. Grubers 


Briefen hydrogr. und phyſik. Inhalts aus Krain, 
ſchoͤner nachgeſtochen zu finden. Er hat den 


Namen von dem nahgelegenen Markt Cirknitz, 


und iſt von einem Gebirge umgeben, welches aus 
kluͤftigen Steinſchichten von Kalf beſtehet, auf ſei⸗ 


ner Oberflaͤche eine große Menge geſchloſſener Thaͤ⸗ 
fer, Kluͤfte und Gruben (umgeſtuͤrzte Grotten) 


hat, und inwendig einen grottenartigen Bau hat, 


und unter dem Boden des Sees ſtreichen Canaͤle 


weg. Der groͤſte und hoͤchſte Berg liegt auf der 
Suͤdſeite des’ Sees, und heißer Javornig, Srus 


ſchiza, Birnbaumerwald. Es liegen aber  . 


auch 2 bewohnte Schlöffer, 9 Dörfer und 20 Kir: 
chen und Capellen um denfelben her. Er iſt von 


Hten und Welten 4 Meilen lang, von Morden 


gegen Süden 4 Meile breit, und man fehäßer fei- 
nen Flächen : Inhalt uͤber 3 deutſche Quadratmei⸗ 
fen groß. : Seine Tiefe beträgt ı, a, 3 bis 4. Klaf⸗ 
ter, die Gruben ausgenommen, die zum Theil 


s bis 6,7, 8 bis 9 Klafter tief find, Es liegen 
4 Sinfeln darinnz Vorne, auf welchen das Dorf. 
Ottok mir einer Kirche; Velka (Groß⸗) Gori: 


za, Mala (Klein) Goriza, und. Venetek, 
Glein⸗Venedig.) Es erſtrecket ſich auch eine 


Halbinſel, Namens Derrgſchez in denſelben, der 


von der Inſel Vornek durch einen Canal getren⸗ 
net wird. In den See ergießen ſich 8 große und 


Fleine Bäche. Der See läuft manchmal, aber. 


nicht alle jahr, ab; denn bisweilen, ‚jedoch nur 


5Th.7 


ſelten, geſchiehet folches in 2 bis 3 Jahren nur ein 
. A. Mm mal, 


\» 
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mal, hingegen läuft er auch wohl in einem Fahre 
2, 3zmal ab. Wenn es viel regnet, läuft er an; 
bey, trockner Witterung ab. Das Anlaufen ges 
fehiehee gefchtwinder, als das Ablaufen: Alfo ift 
das Steigen und Fallen des Sees nicht ganz und 
regelmäßig periodifch. Er hat zufammenbangende 
Löcher, unterirrdifche Gange und Höhlen, die Das 
Waſſer verfchlingen; fo daß der See trocken wird, 
und Löcher, die das Waffer ausfpeyen, fo daß er 
wieder voll wird. Der Löcher, die das Waſſer 
ausfpenen und verfchlingen, find 12, der bloß ver⸗ 
ſchlingenden 28; die ausfpeyenden find gegen Often 
und Süden, die verfchlingenden.gegen Welten und 
Morden. Die Gruben oder Grotten Groß- und 
Klein » Karlaviza verfchlingen das Waller znerfl, 
und werden alfo auch zuerſt trocken. Sie find in 
Grubers Briefen abgebildet. :Die, Höhlen Ura— 
ya Jama und Sucha Dulza, (deren Eingänge in 
Grubers Briefen abgebilder find,) können den See 
boden innerhalb einigen Stunden mit. Waffer- an- 
füllen, und mit Fifchen befeßen, außer welchen 
anch Enten und fchwarge Rohrhuͤhner aus denfel- 
ben hervor kommen, die ihre Zuflucht dahin ge- 
nommen haben, aber nur alsdenn, wenn das 
Waſſer abläuft. Man machet auf diefelben, fo 
wie auf anderes wildes Geflügel, das fich auf den 
See einfindet, und in Rebhuͤhnern, Schnepfen 
und wilden Gänfen beſteht, zu allen Zeiten Jagd; 
So bald der Anfang des Abflufles von den Baus 
ern zu Dberfeedorf bemerfer wird, zeigen fie fol 
ches den. um den See hermohnenden Fifchern an, 
worauf: die Fiſcherey in den Gruben nad) einen ger 
— — wiſſen 
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willen Ordnung den. Anfang nimmt. Es haben 
aber 5 Herrfchaften dag Recht in diefem See zu 
fiſchen, nämlicy Haasberg, als Landesgerichts— 
+ herr, und an deffelben jtart das Stift Frankenthal, 
als Prandesinhaber, Aursberg, das Stift Sittig, 
Laas und Schneeberg Man filcher in dem See große 
Hechte, Schleien und Nuten. Ye öfter der See 
abläuft, je geringer iſt der Fiſchſang. Die Sum 
pfe Polfar und Piauza trocknen nie ganz dus, fons 
dern bleiben moraftig, und in denſelben bleiben nicht 
nur viele Fifche mie ihrer Brut, fondern fie ent⸗ 
halten auch eine große Menge Blucigel, von wel 
chen der zweyte Sumpf den Namen hat, Wenn 
ber See frühzeitig abgelaufen ift, wächfet in 20 
Tagen Gras darinn, das abgemähet wird, ber 
nach mird der Rand bepflüger, und mit Hirfe 
beſaͤet. Läuft aber das Waſſer nicht zeitig ab, ſo 
Eann nichts gefäee werden, und wenn das Waſſer 
bald zurück koͤmmt, gebt die Saar verloren. Sonſt 
werden nach der Hirfe- Ernte Hafen darinn gejas 
getund gefchoffen. Es finden fich auch wohl Baͤ⸗ 
ten, Hirfche, Rehe und wilde Schweine auf dem 
trocfnen und abgemäheten Boden ein, die von 
den anliegenden Berg Javornig berab kommen. 
Im Winter ſteiget das Waſſer des Sees fo hoch, 
daß es einen guten Theil der umliegenden Felder 
uͤberſchwemmt. | | 
Bey Kumpale forwohl, als bey dem Dorfe 
Podpezhio, ift ein See tief in einem felfichren 
Berge, zu welchem man mit Facfeln geht, A 
diefen Theil des Landes find viele Fließwaſſer, die - 
nach kuͤrzerm oder längerm Lauf von der Erde vers 
| | Mm a ſchlun⸗ 


*1 
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ſchlungen werden. Es giebt auch hiefelbft viele 


und große unterirdifche Höhlen oder Grotten. In 
dieſem Theile find — 


1. Folgende Staͤdte. 


1) Laybach, Laubach, Lublana, Labacum, die 
Hauptſtadt in Krain, liegt an dem ſchiffbaren Fluſſe 
gleiches Namens, der die Stadt zertheilet. Der in 
dem letzten jenfeits des Fluſſes liegende Theil, iſt der 


größte und fchönfte. Sie hat 4 Vorftädte, welche die 


St. Peter «Pöllander - Burgftaller und. Carlftädter Vor⸗ 


ſtadt genennet werden; es werden auch 3 nahe gelege- 


ne Dörfer dazu gerechnet, in deren einem, Namens 
Utmath, die Mescher, in dem zweyten, dad Krakau 
(Rrathovo,) heißet, mehrentheils Fifeher, und in dem 
dritten, das von dem vorhergehenden durch das Waf- 
fer Klein=Lanbach getrennet wird, und Tyrnau (Ter⸗ 
novo) heißt, mehrentheild Schiffleute wohnen. Das 
Iandesfürftliche. Schloß, liegt auf einem mit grünen 
Bäumen bewachfenen Berg, ift fehr alt, und hateine 
kleine Kirche. In der Stadt (die Vorſtaͤdte ungerech⸗ 
net,) find auf 500 Häufer. Die Sträßen ſind etwas 
eng. Man bemerfer das Landhaus, das Rathhaus, 
. and 3 Zeughäufer, nämlich ein landesfürfiliches, land⸗ 

ſchaftliches und bürgerliche. Das biefige Bisſthum 

ift 1461 von dem Kaifer Friedrich IV geftiftet, 1788 
aber zum Erzbisthum erhoben worden, unter welchem 
dte Bisthuͤmer Gradiffa, Zeng und Biben fliehen. 
Der Erzdifchof hat den Titel eines Fürften des heil. 
roͤm. Neichd. In der Stadt und ıhren Vorftädten fins 
det man die Domfirche, die St. Niklas: Pfarrfirche, 
die Kirche zu St. Florian, die ehemalige Jeſuiter— 
Kirche, nun Pfarrfirche, vor der eine Bildfänle un⸗ 
- frer lieben Frauen von Marmor und Metall ſtehet; 
die Kirche unfrer lieben Frauen in dem beutfchen Haufe 

oder in der Commenthuren des deutfchen Ritters Dr- 
dens, und die St, Peters Pfarrkirche, Es ift auch 

| in 


— ——— 


Das Herzogthum Krain. 549 


in Laybach 1693 eine gelehrte Gefellfchaft unter dem 
Namen Academia operoforum errichtet, und 1781 uns 


> ter dem Namen der Wirffamen erneuert worden, hat 


aber auch feit diefer Zeit nichts erhebliches gethan. 
Hingegen die Agricultur-Geſellſchaft hatihre Schriften 
drucken laflen. Außer dem Gymnaſium, iſt hier feit 
1775 eine Normalfchule. Die Stadt hat an 15000 
Menichen, ift ein guter. Handelsort, und vertreibet 
Landes- und italienifche Waaren. Bor Alters foll hier, 
sach Eluvers und Schönlebens nicht fehr wahrfcheintis 
cher Meynung, die Stadt Aemona oder Haeınona, 
Haemonia, ‚gejtanden haben. Die jegigr Stadt ift erft 
1416 zu einee Stadt gemacht worden. Gie ift oft, 
und noch 1774 durch Feuersbrünfte verwüftet, und 
. durch Erdbeben erfchüttert worden, | 


Der große Moraſt vor diefer Stadt, der beynahe 
40000 Fock Landes (jede zu go Klaftern ing Gevierte,) 
groß ift, und der, wenn der Fluß Laybach über feine Ufer 
fteiget, einige Meilen unter Waffer ftehet, ift durch fei- 
ne Ausdünftungen der Stadt Laybach fchädlih. Man 
hat alfo einen Theil des Waflers vom Laybach⸗-Fluſſe 
abzuleiten gefucht, und 1773 einen Canal angefans 
- gen, der vine Fänge von 1015, Nach ändern von 1047 

Klaftern haben folte," auch eine Einftkiche Brücke über 
‚demfelben erbauet, die 38 Klafter lang ift, und 11 Bo⸗ 
gen hat. Allein 1781 war der Canal noch nicht vol: 
Iendet, man zweifele auch, daß er der Ueberſchwem-⸗ 
mung vorbeugen werde. An diefe und Ähnliche Unter: 
nehmungen in Krain waren 1781 ſchon auf 300000 
Gulden verwendet worden. 


2) Bifchoflad, SchEofialofa, Locopolis, ehe⸗ 
deſſen fchlechthin Lach, eine nahrhafte Stadt zwifchen 
dem Waffer Poͤlland und Zeyer, in einer fchönen Ge⸗ 
gend, mit einem Nonnenfiofter und verfallenen Bergs 
fchloß, gehöret dem Bifchof zu Freyſingen. Die da= 
zu gehörige Herrfchaft, hat auf ro Meilen im Umfans 
ge, und begreift auf 200 Dörfer. In der Stadt 

| Mm z wird 
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wird ein ſtarkes Gewerbe mit Zwirn und Leinewand 
etrieben, | 

8) Rrainburg, Rrein, eine Eleine landesfürftlis 
che Stadt, auf einer Höhe an der Sau, in die bier 
der Feine Fluß Kanker fällt. . Aus diefen Flüffen muß 
die Stade alles nöthige Waſſer fihönfen, denn fie hat 
feine Quellen. Sie hat ı Pfarrkirche und noch 4 an⸗ 
dere Kırchen, Ehedeffen war fie der Sig der Mark— 
grafen von Krain oder Krainburg, die in der biefigen 
Burg oder dem Schloß Kiefelftein, wohneten, welches 

Bon den Srafen Waradeifer von Neuhaus an die Gras 
fen Bırbo gefommen ift, ° 1668 brannte mehr als die 
Hälfte der Stadt ab, und 1749 ward fie vom luͤderli⸗ 
hen Gefindel angezündet, und ganz eingeäfchert, 

) Radmansdorf, Radovelza, eine Eleine lan- 
desfuͤrſtliche Stadt, auf einer Höhe, an der Gau, 
mit einem Schloß, das, nebſt der dazu gehörigen 
Herrſchaft, und der nahgelegenen Herrſchaft Wallen; 
. burg, als ein. Fideicommiß, den eltern von dem 
Gefhlecht der Grafen von Thurn nnd Balfafina ger 
hoͤret. Die Stade ſelbſt iſt feit 1787 auch eine Muni⸗ 
eipalitadt derſelben. | 
: 5) Stein, Ramnezk, Lichopslis, eine verfallene 
Stadt an der Feiftrig, mit einem Klofter und 3 Vors 
fädten, die heißen auf der Schütt, woſelbſt die Pfarr⸗ 
kirche iſt, anf dem Graben, und die neue Mark, jen⸗ 
ſeits der Zeifteis, | 
Gleich vor der Stadt ifiegt dad Schloß Steinbuͤ⸗ 
bel, auf einem Iuftigen Hügel, und oberhalb der 
Stadt auf einem hohen Berge das varfallene Schloß 
@berftein. . | 

Eine Viertelffunde von der Stadt, ift das ehema⸗ 
fige Elariffenffofter Yrinchendorf oder Muͤnkendorf, 
Mekine, das 1300 geftiftet, aber nun aufgehoben, 
und zu dem Religions⸗ Fonds gefihlagen worden, 

2. Folgende Märkte, 
_, MD Yeling, Jeſſenize, ein Marft, nicht weit vom 
Fluß Sau, zwifchen dem hohen Schneegebirge, geh: 
: = | ret 
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ret unter die Herrſchaft Weiſſenfels. Es wird hier 
ſchoͤner Marmor gebrochen, und in der Nachbarſchaft 
des Markts ſind die Hammerwerke Sava, oder auf 
der Sau, und Bley-Ofen, woſelbſt viel Eiſen und 
Stahl gefſchmolzen und verarbeitet wird. 

2) Neumaͤrktl, Terſezch oder Terf hizh, ein 

Markt der Grafen von Aursberg, zwifchen dem hohen 

Schneegebirge, unter dem Berg Loibl, wird in den 
obern und untern abgetheilet. Er mag 100 und eini- 
ge Hänfer haben, ift unanfehnlich aber wohlbewohnt. 
Es werden hier ein gemeiner Zeug, den man Marlan 
nennet, wollene Struͤmpfe oder Socken, und viel 
Stahl und Senſen gemacht. 

3) Weiſſenfels, ein Markt, uͤber welchem auf ei⸗ 
nem hohen Berg ein zerſtoͤrtes Schloß liegt, ein ande⸗ 
zes bewohntes Schloß aber jtehet neben dem Markt 
am Fuß des Berges. Die Herrfchaft des Orts, ber 
Herr von Segalla, hat nicht nur ein großes Landge⸗ 
richt, fondern auch ein Straßengericht, das ſich weit 
in Kaͤrnthen hinein erſtrecket. 

4) Eisnern, ein Markt, woſelbſt ein Eiſenham⸗ 


mer iſt. 

5) Daß Schloß Ober; Mötnik. 

| 6) Watfch, Vatfehe, ein Marft, ber af einem 

hohen Berge liegt, gehöret unter die Herrfchaft Pros 
nowitfch, mit welcher KibeE oder Luͤbek bereiniget. ° 
worden. Bey demfelben ift ein harter Steinbruch, in 
welchem die Steine voller Schaalen von Meermuſcheln 
und Schnecken ſind. 

7) Das ehemalige reiche Dominicaner- Nonnen: 
kloſter HTichelftetten, Velefalo, das ebedeflen Srau: 
enthal oder Mierienthal, genennet worden, ift aufge- 
hoben, und zu den Neligtond= Fonds gefchlagen wor⸗ 
den. Ueber demfelben liegt das alte Bergſchloß Frau⸗ 
enftein, das dem Klofter gehörte, 

8) Münchendorf, eins der ſchoͤnſten Kloͤſter in 

Krain, — mit —— des Clariſſenordens beſetzt. 
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fird ein ſtarkes Gewerbe mit Zwirn und Leinewand 
etrieben. 
° 8) Rrainburg, Rrain, eine Fleine landesfürftlis 
ehe Stadt, aufeiner Höhe an der Sau, in die bier 
der Feine Fluß Kauker fällt. . Aus dieſen Fluͤſſen muß 
die Stadt alles noͤthige Waſſer ſchoͤpfen, denn fie hat 
feine Quellen. Sie bat ı Pfarrkirche und noch 4 an⸗ 
dere Kırchen, Ehedeffen war fie der Sig der Marf- 
grafen von rain oder Krainburg, die in der hiefigen 
. Burg oder dem Schloß Kiefelftein, wohneten, welches 
von den Grafen Paradeifer von Neuhaus an die Gras 
fen Barbo gefommen ift, ° 1668 brannte mehr als die 
Hälfte der Stadt ab, und 1749 ward fie vom lüpderlis 
chen Geſindel angezündet, und ganz eingeäfchert, 

) Radmansdorf, ARadovelza, eine Fleine lan: 
desfuͤrſtliche Stadt, auf einer Höhe, an der Sau, 
mit einem Schloß, das, mebft der dazu gehörigen 
Herrſchaft, und der nabgelegenen Herrfchaft Wallen; 
- burg, alg ein. Fideicommiß, dem eltern. von dem 
Gefhlerht der Grafen von Thurn nnd Balfafina ges 
hoͤret. Die Stadt felbft iff feie 1787 auch eine Munis 
eipalitadt derfelben. | 
: 5) Stein, Ramnezk, Lichopslis,, eine verfallene 
Stadt an der Feiftrig, mit einem Klofter und 3 Vors 
fädten, die heißen auf der Schütt, mofelöft die Pfarr⸗ 
kirche iſt, auf dem Graben, und die neue Mark, jen⸗ 
ſeits der Feiftris,  _- | 

Öleich vor der Stadt ifiegt das Schloß Steinbüs 
bel, auf einem [uftigen Hügel, und oberhalb der 
Stadt auf einem hohen Berge das varfallene Schloß 
Dberftein. | 

Eine Viertelffunde von der Stadt, iſt das ehema= 
fige Clariſſenkloſter Minchendorf oder Muͤnkendorf, 
Mekine, das 1300 geſtiftet, aber nun aufgehoben, 
und zu dem Meligionds Fonds gefchlagen worden, 

2. Folgende Märfte, | 

ı) Asling, Jeſſenize, ein Marft, nicht weit vom 
Fluß Sau, zwifchen dem hohen Schneegebirge, gehd- 

j ! Ze z ret 
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ret unter" die Herrfchäft Weiſſenfels. Es wird hier - 
fchöner Marmor gebrochen, und in der Nachbarfchaft 
des Marfts find die Hammermerfe Sava, oder auf 
der Sau, und Bley-Ofen, woſelbſt viel Eifen und 
Stahl geſchmolzen und verarbeitet wird, 
2) Neumaͤrktl, Terfesch oder Terfhizh, ein 
Markt der Grafen von Aursberg, zwiſchen dem hohen 
Schneegebirge, unter dem Berg Loibl, wird in den 
obern und untern abgetheilet. Er mag 100 und eini- 
ge Hänfer haben, ift unanfehnlich aber wohlbewohnt. 
Es werden hier ein gemeiner Zeug, den man Marlan 
nennet, wollene Struͤmpfe oder Socken, und viel 
Stahl und Senſen gemacht. 
3) Weiſſenfels, ein Markt, über welchem auf ei⸗ 
nem hohen Berg ein zerſtoͤrtes Schloß liegt, ein ande⸗ 
res bewohntes Schloß. aber itehet neben dem Markt 
am Fuß des Berges. Die Herrfchaft des Orts, der 
Herr von Segalfa, hat nicht nur ein großes Landge⸗ 
richt, ſondern auch ein — — das ſich weit 
in Kaͤrnthen hinein erſtrecket. 
— A Kisnern, ein Markt, woſelbſt ein Eiſenham⸗ 
mer ift. 
5) Daß Schloß Ober⸗/Moͤtnik. 
| 6) Watſch, Vstfehe, ein Marft, ber auf einem 
hohen Berge liegt, gehöret unter die Herrfchaft Proz 
nowitfch, mit welcher KibeE oder Luͤbek vereiniget 
worden. Bey demſelben iſt ein harter Steinbruch, in 
welchem die Steine voller Schaalen von Meermuſcheln 
und Schnecken ſind. 
7) Das ehemalige reiche Dominicaner⸗Nonnen⸗ 
| kloſter Michelſtetten, Veleſalo, das ehedeſſen Frau— 
enthal oder Marienthal, genennet worden, iſt aufge⸗ 
Ar und zu den Neligtond= Fonds gefshlagen wor⸗ 
den. Weber demfelben liegt das alte Bergſchloß Frau⸗ 
enftein, das dem Klofter gehörte, 
2 8) Mrünchendorf, eins der ſchoͤnſten Kloͤſter in 
Krain, iß mit —— des ———— beſetzt. 


Mm4 9) Seuch 


— 


— 
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9) Feuchting, Bitina, das größte Dorfin Krain, 
ift eine flarfe Meile lang, nnd wird mehrentheils von 
Siebmachern bewohnet, die von Pferdehaaren Sieb⸗ 
Böden machen. 

10) Die Gerrfchaft. Veldes, deren Schloß auf ei- 
nem fehr hohen Felfen am Beldefer oder Frauenſee 


- Liegt, gehöret dem Bischum Briren, dem fie 1004 


vom Kaifer Heinrich gefchenfet worden, und wird von 
einem bifchöflichen Hauptmann regieret, In dem ger 
dachten See liegt die Inſel ⸗Werch, auf der eine Kir- 
ehe unferer lieben Frauen ift, ben der ein Probſt ſtehet. 


11. Der Neuſtaͤdtler Kreis oder Unter- 


| Krain „ welcher Theil gemeiniglich Darenſka 


Stran genennet wird. Er hat viele fruchtbare 


Thaͤler und Gegenden. Der Wein, der hier mädy- 


fet, wird Marchwein genannt, und ift gefund. 
Man batrorhen und weiſſen. An unterfchiedenenDrs 
ten find gar Feine oder doch fehr fchlechte Quellen ; 


ſo bat infonderheit der fruchtbare Temenizer Boden 


einen gaͤnzlichen Mangel an Quellen und fließen- 
dem Waſſer; daher die dafigen Einwohner, wenn 


der Regen ausbleibt, dag Waſſer von ı bis 2 Meis 


fen berhofen müffen. Unter den Höhlen oder Grot⸗ 


ten diefeg Theils von Krain, ift infonderheit dies 


jenige,'die bey Lueg oder Ulukne am Wafler 
Prezina ift, zu bemerken. Man gehet in ein fel- 


fichtes Loch weit hinein, und ſieht in demſelben 
viele ſchnee- und alabaſter- weiße Zapfen hangen. 


Man findet in dieſem Theil 
1. Folgende Staͤdte. 
1) Gurkfeld, Kerſko, eine landesfuͤrſtliche Stadt, 
liegt an der Sau, unter einem hohen Berge, auf dem 
ein Schloß ſtehet, das mit der dazu gehoͤrigen Herr⸗ 


Stamms, 


ſchaft, nach Erloͤſchung des adelichen gurkfeldifchen» 


/ 
\ 
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Stamms , vielerlen Hefißer gehabt hat. Es ift hier 
ein Kapueinerflofter. Die vielen Alterghimer, und 


inſonderheit die vielen römifchen Münzen, die man in 


n 


der Gegend diefer Stadt gefunden hat, zeugen, daß 


- bier vor Alters eine große Stadt geftanden habe, 100 


für Noviodunum sicht unwahrfzeinlich gehalten wird. 

2) Landftraß, vor Alters und eigentlich Landes 
troft,. auf frainifch Koſtainaveza, d. i. Kaftaniens 
wald, weil nicht weit davon viele Kaftanien wachfen, 
ift ein finlechtgebauetes landesfürftliches Städtchen, 
auf einer Inſel im Gurkfluß. Das Schloß mit der 
Dazu gehörigen. Herrfehaft, gehörte dem 1248 geſtif⸗ 
teten, aber nun vom K. Joſeph II aufgehobenen Kilos 
fier Srauenbrunn, das eine Diertel Stunde Weges 
von der Stadt lag, und auch das ARlofter zu Lands 
ſtraß genennet wurde, Es gehört nun alles dem Re— 
ligionds Fonds, Die Stadt ift ehedeffen zur windis 


ſchen Markt gerechnet: worden, 1663 brannte fie 


ganz ad, - | 

3) Rudolphswerth oder LTeuftddtel, Novome⸗ 
ſto, eine landesfürftlihe Stadt auf einem Hügel, am 
Fluß Surf, die der öftreichifche Erzherzog Nudolph IV, 
im Fahr 1365 angelegt, privilegirt, und nach feinem 
Namen benennet hat. In derfelben findet man eine _ 
1509 geftiftete Probſtey oder Collegiatfirche, der inner 
halb der Stadt 4 Filialfirchen, im Lande aber 14, und 
in Steyermarf 5 Pfarren gehören. Sie liegt im Kirch* 
ſprengel des Erzbifchofd zu Goͤrz. In der Stadt iſt 


noch ein Franciſcanerkloſter, und vor derſelben ein 


Kapuẽcinerkloſter? Die oͤftern Einfälle in die Gegend | 


dieſer Stadt, welche die Türfen im ısten und 16ten 


Jahrhundert vorgenommen, die nachmaligen Feuerss- 
bruͤnſte und die Deft, haben die Stadt ihres ehemali⸗ 
gen Wohlftands beraubet. 

4) Weichfelburg, Vifchnagora, ein ſchlechtes 
Yandesfürftliches Städtchen, liegt in einem. fruchtbaren 
Thal auf einem luſtigen Hügel, und hat über fih auf 
einem hohen Berg ein. Schloß, das eigentlich Weich: 

Ms und 


\ 
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felberg heißt, und nebſt der dazu gehörigen Herrfchaft, 
und dem aroßen Landgericht, dem fürflich-aursbers 
gischen Haufe gehoͤret. Es iſt hier eine Stählfabrif, 
auch wird aufden hieſigen Haͤmmern viel Eifen ver— 
arbeitet. = 
5) Tſcherneml, Fhernamel, eine Fleine landes— 
fürft!. Stadt inder windifchen Mark, mit einem Schloß, 
dazu eine Herrfihaft gehöret, und eine Commenthurey 
des deutichen Ritterordens, die der lanbachifchen Com⸗ 
menthnurey einverleibet if. 
6) Moͤttling, Metlika, vor Alters Merulum, Me- 
thullum , eine landesfuͤrſtl. Stadt, unweit der Culp, 
unter drin Uffofen= Berge, in der ‚ehemaligen windi— 
fcheh Marf, nat eine Pfarrfirche, die den Titel-einer 
Probſtey führer, ein deutfches Haus oder eine Coms 
menthurey des deutfchen Mitterordens, ein Schloß mit 
dazu gehöriger Herrfchaft, und vor der Stadt find 3 
Kirchen, die die 3 -Tempelherren = Kirchen genennet 
werden. Die alte Stadt Merulum hat Kaifer Auguft 
zerſtoͤret. Ba —— J 


3 Folgende Märkte, | 


1) Lithay oder LKitep, Litja, ein Markt, ander . 
Sau, am Fuß eined Berges, gehöret unter die Herrs 
fchaft Weichfelberg, und glfo dem fürftlich -aursber- 
sifhen Haufe, Das Schloß wird Thurn: Kitey ges 
nennet. | ——— 

2) VNaſſenfuß, Mokronog, ein Markt, mit eis 
nem auf einem Hügel belegenen Schloß, gehöret zur 
Graffchaft Aursberg. a | 

3) Ratſchach, Radezche, ein Markt an der San, 

unter einem Berge, auf dem ein wüftes Schloß ſtehet. 
| 4) Seiffenberg, Seifenburg, Sufenberf, ein 
Markt, am Fluß Gurk, mit einem Schloß, das auf 
einer felfichten Anhöhe liegt, gehöret dem fürftl. aurs⸗ 
bergifchen Haus. — 

5) Auersberg, richtiger Aursberg, (denn das da⸗ 
von benannte Geſchlecht fuͤhret einen Aurochſen im 

| ‘ . Wa: 
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Wapen,) ein Märft mit einem Berafchloß, iſt der 
Stammort der Fürfften und Grafen von Aursberg. 
Diefe Graffchaft, der mehr Schlöffer, Herrfchaften 
und Güter einverfeibet find, befigt die ältefte und Haupt⸗ 
Jinie diefer fürftlichen und gräflichen Familie, als ein 
Majorat, fie ift auch feit 990- beftändig bey diefer Fa: 
milie geblieben. 


6) Freyenthurn, Podbrefchie, Cd, i. unter den 
Dirfendäumen,) ein mit Thärmen befefligter Markt 
-auf einer Höhe an der Eulp mit einem Schloß, | 


7) Roftl, ein Fleiner mit einer ſtarken Mauer ums 
gebener Markt, auf einem fleilen Felſen, unter dem 
Die Culp wegfließet. Auf dem Gipfel diefed Felfen 
pder Berges, liegt das Schloß Gräfenwartb, zuden ‘. 
eine Herrſchaft gehöret, die ein Landgericht und die 
peinliche Gerichtäbarfeit hat, 


8) Roſenhof, ein Marft nahe ben Gorfihee. 


9) Reiffnig, Ribenza, Rinfinz, ein ziemlich groß 
fer Marft mit einem Schloß, hat ehemals zu der wins 
difchen Markt gehöret, _ Zwifihen dem Markt. und 
Schloß fließet die Feiſtritz, die fich ungefähr eine Vier— 
telmeilg unter dem Schlog in ein Erdloch ſtuͤrzet. Die 
Reiffnitz fließet auch hiefeldft. Zum’ der nahgelegenen 
Kirche unferer lieben Frauen oder Lreuftift, geſchehen 
Wallfahrten. 


10) Weinitz, Viniza, ein mit Mauern umgebe— 
ner Markt, auf einer ſieinigten Anhoͤhe an der Culp, 
mit einem Schloß, liegt in der ehemaligen windiſchen 
Mark, Nahe dabey iſt quf einem Berg eine Kirche, zu 
unſerer lieben Frauen im Seſſel genannt, dahin Wall⸗ 
fahrten geſchehen. 

11) Zobelberg, eine graͤſt. aursbergiſche Herr⸗ 
ſchaft mit 2 Schlöffern, hat von den Mardern, die 
hier Häufig gefangen werben‘, und Den dehein ana 
rn, den Namen. befonmen, | 

— Fol: 


U 
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3. Folgende Klöfter. 
1) Siehe, Sittich, Sitizena;Siericium, ein Eicercien- 
‘ ferElofter, nahe bey der Stade Weichfelburg, unter einem 
hohen Berge, ift 1135 geffiftet worden. 

Anmerk. In der Nachbarfchaft diefes Kloſters, ift 
das Dorf Dobrava, wofelbft die uralte und berühmte 
Kirche zu unfrer. lieben Frauen Himmelfahrt ift, zu 
der viele Wallfahrten geſchehen. Sie iſt ein Filial von 
der Pfarre St. Veit. 

2)Pletriarch, Pietarje, liegt ı Meile von Landſtraß, 
war anfaͤnglich ein Schloß, nachmals eine Karthauſe, 
und hierauf eine Reſidenz der laybachiſchen Jeſuiten. 

4. Selgenbe Herrfcyaften. 

1) Schärfenberg, Spiwen, ein wuͤſtes Schloß 
auf einem hohen und fpigigen Felfen „unter. welchem, 


aber auch noch auf dem Berge, ein neues Schloß, und 


nahe dabey eine Pfarrkirche mit einigen Haͤuſern, die 
ehedefien einen Markt ausgemacht haben, liegt. 

2) Aindd, Goteſka, ein prächtiges Schloß, 
Flug Gurf, welches Georg Sigmund, Grafund Prien 
: von Galfendberg, erbauet hat, nun aber den Grafen 
von Aursberg gehöret. Nahe daben liegt eine Pfarr 

kirche/ die zu dieſer —— gehoͤret, imgleichen 
das alte verfallene Schloͤß Ainoͤd. 
3) Schönberg, (Schumbergk,) Roſiak und Klein; 


| dort (Malavas,) find fürftlich -auräbergifehe Herr: 


ſchaften. 
4) Weiffenftein, eine graͤflich urſiniſche Herrſchaft 
mit einem Schloß. 
5) Geyeraus, ein fi ſchoͤnes Schloß mit einem noch 
kösnern Garten, gehöret einem Freyherrn Fabianitfch. 
5. Coͤplitz, oder das warme Bad, enffprin« 


get * einem Thal, zmwifchen 2 Eleinen Bergen. 
11. Inden Adelsberger Kreis oder In⸗ 
ner Krain, darunter man den Strich Landes 


TERN ber ſich gegen - bis an Liburnien 
und 


— 
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und einen Theil Kroatiens, gegen Welten bis an 
die Grafſchaft Görz, und einen Theil von Ober: 
Krain, gegen Siyen bis an das adriatifche Reer, 
das Trieſter Gebiet, und das venetianifche Iſtrien, 
gegen Morden bis in die Gegend von Laybach und. 
einen Theil von Unter-Krain, erſtrecket. Es ift 
groͤßtentheils bergicht, und voll von kleinen Hü- 


geln. Man bauer wenig Gerraide, aber vielen 


und fehr guten Wein, der gemeiniglich mälfcher 

Wein genennet, und in weit entfernte Länder ge- 

- führer wird. Am Karft fallen vortreffliche Pfer⸗ 
de, diehäufig nad) Oeſtreich und alien gebracht 


werden. An frifchem Waffer ift an vielen Orten 


ein großer Mangel. Ben Yölsberg tft eine be- 
wundernswuͤrdige Grotte, in der man über 2 Mei» 
fen weit gehen kann. Es find in diefer unterire- 
diſchen Höhle gewaltig große Pläge, mofelbft große 
Haͤuſer und Dörfer ftehen Fönnten, An einigen 
Orten find ungemeine Tiefen. Man fieher man- 
cherley felffame Figuren von Tropfftein, natuͤrli⸗ 
che fleinerne Schaubühnen, fteinerne Brüden ıc, . 
Ihr Anblick ift in Grubers Briefen abgebildet. 
Nabe beym Eingang der Höhle fälle der Fluß 
Poig, der eine Meile davon aus einem Berg 
koͤmmt, in ein Felfenloch, und fließet unter der 
— weg. Die Höhle oder Grotte St, Maria 
agdalena, die z Stunde von Adlsberg liegt, 
ift ungemein ſchoͤn; man meynet, man gienge in 
dem verfallenen Mauerwerk eines alten prächtigen 
Pallaſts herum, von dem noch die fheils unbes 
ſchaͤdigten, theils abgebrochenen Pfeiler und Saͤu⸗ 
ien in die Augen fielen. In derſelben — 
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Schloß Burg erbauet. Bey Lueg iſt auch eine 
merkwuͤrdige Grotte, die eine Meile, lang ift, viele 
angenehme Gegenden, und — Figuren 
von Tropfſtein enthält. Bed Sr. Serf iſt 
gleichfalls eine fehenswürdige Grotte, Im Wis 
pacher Boden ift ein Eifenbergmerf und Hammer- 
werk. Unter den Fluͤſſen ift der, Timavo von Als 
terg ber berühmte. Er bat feinen Uxfprung zwi— 
ſchen Tybein und St. Johannes aus 7 Loͤchern 
eines Felſen. Im innern Krain find viele und 
große Dörfer, aber deſto weniger Städte, Wir 
bemerfen. | 
4 Die Staͤdte. WEN 
1) Tpbein, Dum, Duinum, St. Johannis, eine 
Stadt am adriatifchen Meer auf einer Anhöhe, mit 
einem Fleinen Hafen, und einem Schloß, zu dem eine 
Herrſchaft gehoͤret. Nicht weit davon wird fehr ſchoͤ⸗ 
er fchwarzer Marmor gebrochen. - In dem Felſen am 
Meer finder man, wenn man Stücke davon loßbricht, 
lebendige, fauftdise und eßbare Schnecken; der Stein, 
der fie einfchließet, hat viele Eleine Köcher. Die Stadt, 
gehört den Grafen von Thurn und Balfaffina, | 

2) Laas, Loſch, ein Tandesfürftt. Städtchen, mit 
einem Schloß, das dem- fürftl, aursbergiſchen Haufe 
gehöret. Der Ort ift 1477 zu einer Stadt gemacht 
worden, und bis dahin. nur ein Markt geweſen. Es 
ei hier ſtark mit Meerfalg, Leder. und. Pferden ger 

andeit. Zu; 

3) Gottfchee, Zotzſchevie oder Chotzſchevie, eine 
fleine Stadt mit einem großen Schloß, gehoͤret dem 
fürftl. aursbergifchen Haufe, und ift der Hauptort eis 
ner Graffchaft, zu der noch das verfallene Bergichloß 
Stiedrichftein, und die Pfarren Neſſelthal, Rieg, 
Moͤſſel, Tſchermoſchniz, Offiuniz und alter Laag 
gehören. Es ift diefe ehemalige Herrſchaft 1633 zu 
einer Graffchaft erhoben worden. got 
F | 6 


i 
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4. Folgende Märfte und andere Oerter. 

r 1) Aölsberg;; eigentlich Adlersbera, Poftoine, 
ein Markt, am Fuß eines hohen felfigten Gebirges, auf 
dem dad Schloß Burg in der berühmten Höhle ſtehet. 
Er ift der Eik des Kreisamts, und die Staats = Herr- 
fehaft gleiches Namens gehöret zum Bancal= Fonds, 
.2) Wlben, Planins, ein Markt, der rund umher 
von hohen Bergen, und von Wäldern Birnbaumer: 


Waldes umgeben wird, der zur Sicherheit der Reiſen— 


den an der Fandftraße auf beyden Seiten so Klafter 
breit ausgebauten worden. Der Markt gehört, fo wie 
der gröfte Theil des Waldes, dem Grafen Cobenzl. - 
3) Sven, Prem, ein Fleiner Markt, mit einem 
Schioß, liegt auf einem Berge, und gehöret dem fürfte 
lichen Haufe von Portia. | 

4) Koitfch, Logatez, ein Schloß un Birnbaumer 
Walde, Nahe dabeyh iſt das Pfarrdorf Unter-Loitſch, 
der Roͤmer Longaticum, Von Loitſch aus iſt 1765 ein 


Nebenweg nach Idria angeleget worden, auf welchem 


die daran liegende angebauete Huͤgel das Auge er⸗ 
goͤtzen. PER | — 
5) Ober-⸗-Laybach, Verhnika, ein großer Markt, 
in deſſen Nachbarſchaft der Fluß Laybach entforinget, 
und gleich fehifbar ft, fo daß Holz auf demſelben nach 
der Hauptftadt gebracht werden kann. | u 
6) Senoſetſch, Senofesfche, ein geringes Dorf, 
imit einem Schloß, gehöret dem fürftl. Haufe Portia. 
Bon der Gegend Saberk zwijchen diefen Ort und 
Trieſt, und von dem heftigen Winde in derfelben, 
koͤmmt hernach bey Trieft eine Anmerkung vor. 
7) Rlan, Llano, ein Markt und Schloß in der 
Dber -Boig . | | 

8) Wipach, vipacco, Vipava, ein Markt, mit eis 


ner Burg, am Fluß Kar Namens, der nahe dabey 


eutſpringt. Hier waͤchſet Föftlicher Wein. Der Ort 

gefört den Grafen von Lanthien. 

9) St. Veith, ein Marft, bey dem die Schlöffer 

Podberiach und Roſeneck ſtehen. 
a — m 10) Pre⸗ 
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10) Prewald, ein Markt. 

rı) Cirrkniz, Zirkniza, ein Markt zwischen hohen 
Gebirgen, von welchen: der nahgelegene berühinte See 
den Namen hat, gehöret zu der Herrfchaft Haasberg. 
Es ift hier eine flarfe Salzniederlage. . 

12) Methull, ein Markt. — 
3 Die ehemalige Karthauſe Freudenthal, 

Biſtra, Vallis jacoſa ſ. jueunda, deren Stiftung 

1255 angefangen, und 1260 vollendet worden, 
iſt num eine Staatsherrſchaft, die zu dem Reli— 
gions-⸗Fonds gehoͤret. Bey derfelben entſpringt 
4. Folgende Schloͤſſer und Herrfchaften. 
1) Zaasberg, ein Schloß an der Unz, gehöret dem 
graͤfl. cobenzelfchen Haufe. F 
2) Lueg, (d. i.Loch,) Jamma, ein Schloß, mitten 
in einem. hohen felfichten Berge, der fenfreht in die | 
Höhe fteiget. Es fteher diefed große Gebäude derges 
ftalt in einem Loch des Felfens, daß Fein Negen darauf 
faͤllt, hat aber doch ein Dach um des Waflers willen, 
das aus dem Felfen herab tröpfel. Man hat aus dies 
fen Schioß feine andere Ausficht, als über ſich gen 
Himmel. Die Hälfte des dordern Thurms ſtehet ak 
fein hervor. Es gehöret diefes zwar feuchte, aber auch 
im Sommer fühle Schloß, dem Grafen Cobenzel. Un» 
ter demſelben ift eine von der Ratur dreyfach über: 
einander gebauete Grotte. | 

3) Neukofl, eine Herrfchaft der Freyherren von 
Roſetti, die ergiebige Eiſengruben hat. 
9 St. Serf, St. Servio, ein altes Bergſchloß, 
Meile von Trieſt, hat den Namen von dem heil. 
Servnlus, der in der nahgelegenen berühmten Höhle, 
darinn der weiſſe und graue Tropfftein viele große 
Saͤulen von mancherley Figuren an den Wänden und 
am der" Decfe gebildet hat, feine Wohnung gehabt. 
Die Treppe, die zu dem Schloß führer, ift in den Fels 
fen gehauen, und der Eingang gehet durch den er. 
, dan z 
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fo daß man Licht nöthig hat. Es hat auch eine Reit⸗ 
ſchule, die aus dem Felſen gehauen iſt. Unter dem 
Schloß liegt ein Dorf gleiches Namens. In hieſtger 


Gegend wachſen vortrefliche Weine, als der Tſcherne⸗ 
caller und Marzaminer. 


A4.Der oͤſtreichiſche Antheilan Hiſterreich, 
(Iſtria) der an Wein, Oel, Getraide und anderen 
Lebensmitteln ſehr fruchtbar iſt, beſtehet 
1, Aus der Grafſchaft Mitterburg, die 
ebedeflen den Grafen von Goͤrz gehöret hat, nad) 
Abfterben derfelben aber an das Haus Deftreich 
gefommen if. 1644 wurde fie. vom Kaifer Fer- 
dinand III den Grafen Flangini verpfänder, die 
fie nachmals dem fürftl. Haufe von Portia ſchen⸗ 
Feten, wodurch fie ganz von Krain gefrennet wurde. 
Solches beunruhigte die Frainifche Landfchaft gar 
febr ; daher fie 1664 dem Kaifer wegen diefer Ab- 
fonderung geziemende Borftellung chat, auch mit 
Faiferl. Bewilligung dem Fürften von Portia- die 
Sraffchaft für 550000 FI. abhandelte, und fie 
hierauf wieder an dag fürftl. Haus von Aursberg 
kaͤuflich überließ, jedoch mit Vorbehalt aller vor- _ 
maligen vom Lande Krain abhangenden Hobeiten, 
—Bothmaͤßigkeiten, Inſtantien, und mas dem an⸗ 
haͤngig ift; wodurch die Trennung der Graffchaft 
- vom Lande Krain verhüter worden. Das fürftlich« 
aursbergifche Haus, bat diefe Graffchaft hinwie⸗ 
der an K. Ferdinand III für Thengen in Schwa⸗ 
ben überlaffen, und endlich ift fie an den Mar« 
quis de Prie gefommen, der-fie 1767 dem Grafen 
ontecuccoli,. medenefifchem Gefandten zu Wien, 
für 240000 Fl. verfauft bat. Wir bemerfen 
5 Th 7 7 Mu (Fr 
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(1) Folgende Stäbe. 


1) Mitterburg, Pifino, Pifnum, die Hauptſtadt 
der Graffchaft, ift ein offener Ort, hat ein Schloß, 
das auf einem fteilen Felfen liegt, eine Probſtey, ein 
Franciſcaner Klofter, und unterfchiedene Kirchen. 
| 2) Biben, Pitfchem, Perina, Pirinum, eine Stadt 
auf einem’hohen Berge, in einer fehr fruchtbaren Ge: 
gend. Sie war der Sig eines Biſchofs, der unter 
dem Erzbifchof zu Görz ftand, und zu deffen Kirchfprens 
gel 2 Städte und zı Dörfer, darinn 14. Pfarren find, 
gehörten; diefes Bisthum aber .ift 1783 mit dem zu 
Zeng vereiniget worden. . | a 

3) Galligniana oder Balliana, ein Städtchen auf 
einem fteinichten Berge, mit einer Burg. .» 

4) Berfcheg, Berſhezh, ein Städtchen aufeinem 
hohen Zelfen, am adriatifchen Meer, mit einem ges 
. ringen Hafen. Es waͤchſet hiefelbft ein ſchwarzrother, 

dicker und fehr füßer Wein. 
55 Agurane, Urana, Lauranum, ein Städtchen 
am adriatifchen Meer, mit einem Fleinen Hafen. _ 
| Anmer?. Die benden legten Städte gehören nicht 
zu dem eigentlichen Hifterreich,, fondern zu Liburnien. 


.(2) Folgende Märkte, 


1) Boglion oder Bullion, gemeiniglich Bolum, 
ein Markt auf einem ziemlich. hohen Berge. 
2) Rrinf, Kringa, Coriricum, ein Marft, der 
zwar in einer fruchtbaren Gegend liegt, aber Mangel 
an frifchem Waffer, und wenige Einwohner hat. 

3) Paßberg, gemeiniglich Pas, ein Marft auf 
einem hohen aber fruchtbaren Berge, mit einem Schloß 
‚und 3 Kirchen.  . | | 

4) Linder, ein Markt, auf einem ziemlich Hohen 
Berge, nahe bey Mitterburg. | 
. 5) Swing? oder Temin, Shmin, ein offener 
Markt auf einem Hügel, der Mangel an Waffer hat. 
- ,6) Vermo, Beram, ein Marft auf einem Hügel. 

| | 7) Tex; 
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— Terviſo, Tervis, ein offener Markt auf einem 
gel. 

8) Corrigido, ein Marktflecken. 

9 Shnmberg, Sumberg, ein Markt auf einem 
ziemlich hohen Berge, mit einem Schloß. 

10) Werdo, ein Marktflecken. 
| 11) Rerſchan oder Rerfcbön, ein beinanerter 

Markt, Schloß und Herrfihaft. 
0 (3) Folgende Schlöffer.und Herrfchaften. 

- 1) Zepitfch, ein Schloß und Herrfchaft am Zepits 
ſcher See und Fluß Arſa, woſelbſt ungeſunde Luft iſt. 

2) Bellay und Wachſenſtein, Herrſchaften. 

(4) Die ehemaligen Kloͤſter. 

St. Marien am See, an: Zepitſcher See, mit 
Mönchen aus dem Drden des heil, Paulus des erſten 
— | 

, St. Peter im Walde, welches 1255 geftifter, und 
1459 dem Klofter bey dem Zepitfcher See zugelegt wor: 
den; und das nahe dabey befindliche Fleine Rlofter, 
in der Krone genannt, welches zuleßt von dem St. 
Peters Klofter verfehen wurde, find aufgehoben, und 
zu dem Nellgions- Fonds gefchlagen worden. 


‘2, Aus der Herrſchaft Caſtua, die aber 
eigentlich in Liburnien liege. Sie graͤnzet mit der 
Stadt St. Beit am Pflaum, mit Gutenerf, mit 
dem DBenediger Hifterreich, mit der Graſſchaft 
Mitterburg, und mit dem Meerbuſen Mare di 
Carnero; und bat über 8 deutfche Meilen im Um⸗ 
kreiſe. Sie gehoͤret zu des Biſchofs von Pola 
Kirchſprengel, der aber ſeine Dioͤceſanrechte durch 
den Probſt von Mitterburg, der ſein Vicarius fo- 
raneus iſt, ausüben muß. Im Jahr 1400 iſt 
ſie an das Haus Oeſtreich gekommen, und dem 
— Krain einverleibet worden. Kaiſer 

— Nu 2 Fer⸗ 
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Ferdinand II überließ fie dem Grafen Balthaſar 


von Thanhaufen; nachmals ſchenkete die Gräfin . 


Urfula von Thanhauſen diefelbe den Jeſuiten zu 
St. Veit am Pflaum, die fie durd) einen Haupt» 
mann regieren lieflen, von deffen. Urtheilen man 


an dag Gericht zu Krain appellirte. Als. die Ye 


ſuiten aufgehoben waren, wurde fie zu dem Schul⸗ 
Fonds gezogen, von welchem fie der Ritter Tieri 
kaufte. Dahin gehören: | 


1) Caftus, eigentlich Khoͤſtau, eine Stadt, auf 

einem hohen Berg am-adriatifhen Meer. Der Haupt: 
mann mwohnet auf dem Schloß oder Caſtel. . Diefer 
Drt ift fehr alt. Er treiber farfen Handel mit Wein, 
Del, Pomeranzen, Limonien, Mandeln, Feigen,- u. 


vergl. Es gehören der Hafen Volouffa und unters 


fihiedene andere Derter in einem Bezirk von 8 Meilen, 
dazu. Allein, jest ift Caftua ſowohl als Volouſka 
ein Porto morto, weil für Kauffarthenfchiffe Feine an 
bere Seehafen offen find, als die, ‚welche zu dem liro- 
Pr auftriaco im politifchen Verfiande genoinmen, ges 
ren. J 

2) vVvolouſka, ein Marft, am adriatiſchen Meer, 
mit einem kleinen Hafen. Nicht weit davon iſt ein 
überaus ſchoͤner und großer Hafen, der Preluka ge: 
nannt wird, darinn eine ganze Kriegesflotte liegen kann. 

In demfelben werden viele Thonfifche gefangen. 
3) St. Jacob am Meer, Abbaria Rofacis, eine 


YAuguftiner Abtey, die den Auguflinern zu St. Veit am 


Pflaum gehöret. 
4) Vaprinig, Vaprinezoder Vaprinaz, ein Schloß 
auf einem fleinigten Berge. | \ 
5) Moſchenize, ein Marft auf einem Berge, am 
| —— Meer. Es wird hier ſchoͤner Marmor ge⸗ 
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oder 

Die gefuͤrſteten Grafſchaften Gradiſca und 
Goͤrz, die Hauptmannſchaft Tulmino und 

der Idrianer Boden, welche Diftricte un: 
- ter der Landeshauptmannſchaft zu Goͤrz ſte⸗ 
hen, und etiva 120 deutfche Quadratmei- 

len betragen. Die beyden erften brachten 

1770 ein, 357363 Fl. 41$ Kr. 


1. Die gefürftere Grafſchaft Gradiſca, 2 


murde 1641 vom K. Ferdinand III dem fürftlichen 
eggenbergifchen Haufe geſchenket. Als daffelbe 
1717 ausftarb, trug K. Karl VI die Graffchaft 
dem Grafen von Althan an, der fie aber geziemend 
ablehnete, daher fie von einem befondern Haupt: 
mann vegieret wurde: nunmehr aber ift der Fan: 
desverwalter der Graffchaft Görz zugleich Haupt. 
mann von Sradifca j 

GSradiſca, ift ein befeftigtes Städtchen, am. Fluß 
Liſonzo, das die Venediger 1473 wider die Türfen an- 
geleget haben. Es ift hier ein Bergſchloß. 1783 if 
"bier das Biäthum errichtet worden, das bis dahin zu 
Trieft war. | - 


II. Die Graffchaft Goͤrz, Comitarus Go- 
ritiae, von welcher und der Graffchaft Gradifca, 
Rudolph Eoronin, Graf von Eronberg, Herr zu 
Quifcha, 1756 eine Charte auf ı Bogen geliefert 
bat, die mit Hülfe der Faiferlich -Eöniglichen Feld- 
meffer, infonderbgie Franz Bincentius, zu Stan- 
de gebracht worden, hat niemals zu Krain gehöret, 

Ä F Mn 3 amd 
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und wird alfo von den Erdbefchreibern faͤlſchlich 
dazu gerechnet. Sie graͤnzet gegen Norden an 
die Hauptmannſchaft Tulmino, gegen Oſten an 
den Idrianer Boden und an Krain, gegen Suͤden 
auch an Krain, und an das Venediger Gebiet 
von Mofacolne, und gegen Weſten wird ſie durch 
den Fluß Judri von dem Venediger Friaul ge— 
ſchieden. An edlen, weiſſen und angenehmen ro- 
then Weinen, ift das Land am fruchtbarften. Zwi⸗ 
fchen den Bergen wird auch Getraide gefaet, wel⸗ 
ches aber fuͤr die Einwohner nicht hinlaͤnglich iſt. 
Man hat auch gutes Obſt, aber wenig Del. Der 
Pferde und Ochſen find wenige, aber der Ziegen 
deito mehrere. Auf den Seidenbau wird viel Fleiß 
‚ verwendet... Der Fluß Kifonzo (ebedeflen Son- 
tus, ital, il Sontio, woraus Lifonzo gemacht wor 
den,) durchfließet die Landfchaft ihrer Breite nach, 
nimmt den Bad) Tulmin, und die Fluͤſſe Idria, 
Wipsch und Torre auf, und ergießet ſich end— 
lich ins adriatiſche Meer. Die gemeinen Ein— 
wohner reden, von Krain bis an den Liſonzo, eine 
ſlawiſche Mundart; jenſeit des Fluſſes aber fla— 
wiſch und ſurlaniſch oder friauliſch, welches letzte 
ein vercuͤrztes Waͤlſch und halbes Franzoͤſich ges 
nennet werden mögte. Die Vornehmen fprechen 
auch wälfch und deurfch. Von 208 adelichen Fa- 
milien, die in der Landſchafts « Matrifel ſtehen, 
waren 1753 nur nod) 39 im Lande übrig, die an⸗ 
dern ſind entweder ausgeftorben, oder haben fich 
in. andern Ländern niedergelaffen, und find nur 
noch Ehrenmitgleeder der goͤrziſchen Landſchaft. 
Das ganze Land iſt der —— « Fatholifchen Kirche 


auge: 
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zugethban. Ehedeſſen gehörte es zu dem Kirch⸗ 
fprengel des Patriarchen von Aquileja; 1751 aber 
ift in der Stadt Goͤrz ein Erzbischum errichter, 
und unter daffelbige der ehemalige Kirchfprengel 
des Patriarchen, fo weit er fich durch die Laͤnder 
des; Haufes Deftreich erſtrecket hat, geleget wor⸗ 
den. Diefer Erzbifchof und das Domfapitel be= 


Famen alle die Einfünfte und Güter in den öftreis . 


chiſchen Ländern, die ehemals der Patriarch ges 
habt; er ward von dem Haufe Deftreic, ernannt, 
und hatte die Bifchöfe zu Trivent, zu Como im 
Herzogtum Meiland, zu Mantua, zu Trieft und 
zu Biben in Hifterreich, unter fi. Allein 1782 
ift das Erzbischum wieder aufgehoben worden. 
Der Urfprung der ehemaligen Grafen von 
Goͤrz, iſt nicht Teiche zu beftimmen, weiles an ge⸗ 
wiffen Urkunden fehlet. In Rudolphi Comitis 
Cronbergii Coronini de Quifeha tentamine ge- 
ncal. chronolog. promovendae feriei comitum et 
rerum Goritiae, wird ©. 83. 84. gemuthmaßer, 
daß auf Befehl, oder mit Einwilligung Kaiſers 
Heinrich IV oder V, die Graffchaft Görzdem Ger - 
fchleche der Grafen zu Tyrolentweder wegen Bluts⸗ 
freundfchaft oder Verwandtſchaft, gegeben wor⸗ 
den ſey; melches Gefchlecdyes Haupt von 1090 big 
ı 121 entweder Gottfried IL, oder deflelben Sohn 
Adalbert (Albrecht) gewefen. Don Meinhards III 
Söhnen, pflanzere Mainhard IV den tyrolifchen, 
Albrecht II aber den görzifchen Stamm fort. 
‚1500 ftarb Graf Leonhard von Görz ohne männ- 
Jiche Erben, worauf K. Marimilian I, vermöge 
alter Verträge, die infonderheit 1361, 64, 94 
zz a Nn4 und 


- ‚foren und zmeyer von Adel, die Re 


‚und gutes Leder bereitet, infonderheit Corduan. 
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und 1486 geftiftet worden, die Graffchaft, die 


ihm obnedieß ſchon verpfänder war, in Beſitz 


nahı .; feit der Zeit fie auch baftändig bey dem 


oͤſtreichiſchen Haufe geblieben ift. ‚Sie wird für 


eine gefürftere Braffchaft gehalten, wie ficy denn 


auch die öftreichifchen KRaifer von Marimilian I an 


gefürftete Grafen zu Görz genenner haben. Der 
beutige Wapenſchild, ijt rechts durchſchnitten, 
in dem obern himmelblauen Felde, ift ein goldener 
Löwe mit einem getheilten Schwanz, dag untere 
füberne Feld aber pflegt entweder durch 2 rorhe 
Binden getheilet zuiperden, oder 3 filberne Binden 


mit 2 untergemifchten rothen zu enthalten. 


Die Graffchaft wird.durch einen Landeshaupt⸗ 


mann vegieret. Auf denfelben folget der Landes: 


verwefer, (Praetor,) der mit Zuziehung 6 Affef- 

Eu des 
Adels ſchlichtet; in Eriminalfällen aber müffen noch 
einige von Adel zugezogen werden. Bon dem gör- 
zifchen Gericht, wird an die inner-öftreichifche - 
Regierung zu Görz angllir. - | 


Wir bemerfen in derfeiben 
1) Görz, Goritia, (flatw. Goriza, d. i. ein kleiner 


Berg,) eine wohlbewohnte und anfehnliche Stadt, die 


aus 2 Haupttheilen beftehet. Auf einem Berge liegt 
die alte oder obere Stadt mit einem Schloß, und in 
der Ebene am Fluß Lifonzo die untere Stadt, die neuer 
als jene ift. 1751 wurde die Stadt der Si eines Erz⸗ 
bisthums, welches aber 1763 wieder aufgehoben wors 
den. Außer der Metropolitanfirche find hier noch 7 Klo⸗ 
fterfirchen und 9 Kapellen. Bey dem ehemaligen Je— 
ſuiter-Collegio, ift ein Gpmnafium. Es wird hier viel 


Cafte: 


— 
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Caſtagnavicza, (d. i. Caſtanienwald,) ein Carme⸗ 


liſter Kloſter, mit einer ſchoͤnen Kirche, liegt nahe bey 
der Stadt. 


2) Monteſanto, ein beruͤhmter Berg, auf dem 
ein Franciſcaner Hloſter ſtehet, zu deſſen Kirche, um 
eines Marienbildes willen, viele Wallfahrten geſchehen. 

3). Canale, ein Markt am Fluß ——— dem Gra⸗ 


fen von Rabbata zugehoͤrig. 


4) Cormons, ein Marft und Schloß. | 
5) Quifche, Quifka, ein Caſtel und Dorf, eines 


Grafen von Coronini. 


65) Cronberg, ein Schloß und Dorf des Grafen 
Coronini. 
7) Aiduſſina oder Zeidenſchaft, Markt und Herr⸗ 


ſchaft der Grafen und Herren von Edling, deren eine 


Linie ſich von der Herrſchaft nn... benennet. 

8) Schoͤnpaß, Caftel und Dorf, und Pletz, ein 
landesfuͤrſtl. Kammergut. 

9) Flitſch, eine landesfuͤrſtliche Herrſchaft, an der 
Nordſeite der Hauptmannſchaft Tolmein. 

Wippach, ein Markt, in welchem ein Poſt⸗ 
amt i 

11) St. Croig, eine Herrſchaft. 


III. Die Zauptmannſchaft Tulmino, Tot 


mein, iſt ein anſehnlicher, aber bergichter Strich 


Landes, in dem der Fluß Iſonſo oder Liſonzo 


(vor Alters Sontius,) entſpringet, und ihn durch» 
fließet. Es faͤngt dieſe Baubemannſchaft an der 
kaͤrnthiſchen Graͤnze an, und erſtrecket fid) der 


Länge nad) ander Gränze von Ober: und Inner⸗ 


- Krain bis an den Idrianer Boden, und.an die 


Grafſchaft Goͤrz. Nach Erlöfchung des dorim⸗ 


bergiſchen Stamms, iſt dieſe Hauptmannſchaft an 
die Grafen von Preiner von der graͤtziſchen Linie 


gekommen, welche 1649 erhielten, daß fie aus 
Nuz einem 


Ei 


‚and gutes Leder bereitet, infonderheit Corduan. 
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md 1486 geftiftee worden, die Graffchaft, die 


ihm ohnedieß ſchon verpfändet war, in Beſitz 
nahı .; feit der Zeit fie auch beftändig bey dem 
oͤſtreichiſchen Haufe geblieben ift. ‚Sie wird für 
‚eine gefürftere Braffchaft gehalten, wie ſich denn 
auch die öftreichifchen Kaiſer von Marimilian I an 


gefürftete Grafen zu Goörz genenner haben. Der 
beutige Wapenſchild, ijt rechts durchfchnitten, 
in dem obern himmelblauen Felde, ift ein goldener 
Löwe mit einem getheilten Schwanz, dag untere 
füberne Feld aber pflegt entweder durch 2 rorhe 
Binden getheifet zu werden, oder 3 filberne Binden 


mit 2 untergemifchten rothen zu enthalten. 


. Die Öraffchaft wird. durch einen Landeshaupt⸗ 
mann vegieret. Auf denfelben folget der Landes: 
verwefer, (Praetor,) der mit Zuziehung 6 Affef- 


foren und zmeyer von Adel, die Rechtsſachen des 


Adels ſchlichtet; in Eriminaffällen aber muͤſſen noch 
einige von Adel zugezogen werden. Bon dem gör- 


zifchen Gericht, wird an die inner-öftreichifche - 


Regierung zu Goͤrz apellirt. 


Wir bemerfen in derfeiben 
1) Görz, Goritia, (flaw. Goriza, d. i. ein fleiner 


Berg,) eine wohlbewohnte und anfehnliche Stadt, die 


aus 2 Haupttheilen beftehet. Auf einem Berge liegt 
die alte oder obere Stadt mit einem Schloß, und im 
der Ebene am Fluß Fifonzo die untere Stadt, die neuer 
als jene if. 1751 wurde die Stadt der Sig eined Erz= 


bisthums, melches aber 1763 wieder aufgehoben wors 


den. Außer der Metropolitanfirche find hier noch 7 Klo⸗ 
fterfirchen und 9 Kapellen. Bey dem ehemaligen Je— 
fuiter» Collegio, iſt ein Gymnaſium. Es wird hier viel 
Caſta⸗ 


— 


Ev 
s Pr 
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Caſtagnavicza, (d. i. Caſtanienwald,) ein Carme⸗ 


liſter Kloſter, mit einer. ſchoͤnen Kirche, liegt nahe bey 


der Stadt. 

2) Montefanto, ein beruͤhmter Berg, auf dem 
ein Franciſcaner Kloſter ſtehet, zu deſſen Kirche, um. 
eines Marienbildes willen, viele? ——— geſchehen. 

3). Canale, ein Markt am Fluß —— dem Gra⸗ | 


. fen von Rabbata zugehörig. 


4) Cormons, ein Markt und Schloß. F 
Quiſcha Wuifka, ein Caſtel und Dorf, eines 


Grafen von Coronini. 


65) Cronberg, ein Schloß und Dorf des Grafen 
Eoronini. 

7) Aiduffine oder geidenfchaft, Marftund Herr- 
fake der Grafen und Herren von Edling, deren eine _ 
Einie ſich von der Herrfchaft Unzersbach benennet. 

8) Schoͤnpaß, Eaftel und Dorf, und Pleg, ein 


| Iandesfürftt. Kammergut. 


9). Slitfch , "eine landesfürftliche Herrfchaft, ander. 
Nordfeite der Hauptmannfihaft Tolmein. 

vr Wippach, ein Markt ‚ in welchem ein Poſt⸗ 
amt i 

11) St. Croig, eitte Herrſchaft. 


III. Die Zauptmannſchaft Tulmino, Tot 
mein, ift ein anfehnlicher, aber bergichter Strich 


Landes, in dem der Fluß. Iſonſo oder Kifonzo 
(vor Alters Sontius,) entfpringet, und ihn durch» 


fließer. Es fängt diefe Hauptmannfchaft an der 


Färnthifchen Gränze an, umd erftrecfee fich der 


Länge nad) ander Gränze von Ober: und Inner: 


- Krain bis an den Idrianer Boden, und.an die 


Srafichaft Goͤrz. Nach Erlöfchung des dorim⸗ 


bergiſchen Stammes, ift diefe Haupfmannfchaftan 
‚die Grafen von Preiner von der gräßgifchen Linie 


gekommen, welche 1649 erhielten, daß fie aus 
dn 5 einem 
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einem Lehn ein Allodıam wurde. . Bon derfelben 
ift fie mit allen Nechten an die Grafen von Coro—⸗ 
nini gefommen, denen fie auch noch) gehöret. In 
derfelben find 0.000000" 
1) Tulmino, ein Marft, mit einem Bergfchloß, 
Anter welchem der Bach Tulmin fließt, und nicht weit 
davon in den Fluß Lifonzo fällt. — 

2) Caporette, ein Markt am Fuß Lifonzo, 


©3319: Der. Idrianer Hoden, liegt zwiſchen 


Krain und der Sraffchaft Goͤrz, iſt ein landesfuͤrſt⸗ 
liches Kammergut, zu welchem ein Boden gehört, 
der ein paar Meilen. im Umfang, und feine eigene 
Gerichtsbarkeit hat. ee, | 
Ydria oder Idria, eine Bergftadt, bie unmittel- 
bar unter der inner =Öftweichifehen Hoffammer zu Gräg 
ftehet. Sie liegt im einen tiefen: Thal zwifchen ziem- 
Sich hohen Kalkbergen, die mit den höchiten Frainifchen 
Gebirgen einerley Natur und Befshaffenheit haben. 
Sie find auf Tonfchiefer aufgelegt, voR dem in dem 
Thal ein fehr mächtiger Strich hervorftößt, In diefem 
ſchwarzen Tonſchiefer, und nicht in dem Kalfftein, 
brechen die hiefigen reichen Queckfilbererzte, von wel⸗ 
heit der Centner wohl 40 bis 70, and) zuweilen go 
Pfund Queckfiiber enthält. Die Mehge des Queckſil⸗ 
bers, welches theild gediegen, oder ald Jungfern⸗ 
Queckſilber, theils durchs Brennen aus den Erzen ges 
wonnen wird, Fann jest jährlich auf 300000 Pf. ges 
rechnet werden, und man Fönnte jährlich auf 500000 
gewinnen, wenn: man nicht für rathſam hielt, den 

. großen Ueberfluß zu hindern, damit der Preis nichtzu 
‚mwohlfeil werde, oder vielleicht auch, wenn man die 
Brennart verbeffern wollte. Die ganze Mannfchaft 
zu Idria, die 504 Köpfe (1780 nur 485) beträrt, if 
in 3 große, oder 12 Fleine Compagnien vertheilet, und 
dieſe wechfeln in der Arbeit unter und über der Erde, 
alle 4 Monate ad. Man bereitet aus dem hiefigen 
r, Due: 


F 
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Queckſilber in Holland und in andern Ländern, Zinn: 
ober, den fremden Sublimat und andere Dinge. Die 
geivöhnlichen Bergmwerfs- Ausgaben, haben 1768 be- 
tragen 89220 FI. die zufälligen 10407 Fl. Im jahr 
1769 waren beyde größer. Don 1766. bis 1775 "hat 
der reine Nugen von dem Queckfilber 1,761,076: 51, 
ı2 Kr. alfo jährlich 178107 Fl. 37 Kr. betragen. 
1775 betrug die Einnahme 1663295 FI. und die Aus⸗ 
gaͤbe sog14 Fl. 42 Kr. alfo der Meberfchuß 85780 SI. 
18 fr. Die f. f. Kupfer: Queckfilber : und Bergwerks⸗ 
. Aominiftrationd = Dauptcafle zu. Wien, verleget das 
hiefige Bergwerk mit Gelde, daher auch der Verfauf 
des Queckſilbers für deſſelben Rechnung  gefchiehet, 
Es ift aber der größte Theil an gewiſſe Berfonen im Am⸗ 
fierdam verpachtet, und wird über Trieft nach Hafs 
land geführet. Ydria enthält ein Schloß, und unge 
fähr 300 zerftrent lienende Häufer, die meiftens auf 
‚Hügeln erbauet find, und faft ein jedes ift mit einem 
Garten umgeben Das Bergwerk ift 1497 entdecket 
‚worden, und die Beranlaffung zum Anbau diefes Orts _ 
- gewefen. Die Benetianer nahmen denielben 1410 
‚weg, er ward ihnen- aber bald wieder entriffen, und 
hierauf das hiefige Schloß mit 4 Thürmen zur Ber: 
theidigung gebauet, in welchem jest die Borfteher woh⸗ 
sen. 1575 übernahm Erzherzog Karl das Bergmwerf 
von der Gewerffchaft. Daher gehört der Grund und 
Hoden größtentheils zu der Herrfchaft Tolmino, das 
mals aber foll der Erzherzog derfelben auch an fich ges 
bracht haben; doch hat gedachte Hauptmannfchaft noch 
jest das jus gladii im ganzen idrianifchen Diſtrict. 
©. Fo. Anton Scopoli de Hydiargyro Idrrienfi tenta- 
mina phyfico-chymico-medica,. Venedig } in 8. wie 
auch Job. Jac. Ferbers Befchreibung des Queckſil⸗ 
ber-Bergwerks zu Idria. Berlin 1774 8. und ers 
manns Reifen durch Deftreich, ated Bändchen. 


5. Daß 
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6. Das Litorale. 


Das Litorale auftriacum, bedeutete fonft in 
‚den öftreichifchen Ranzleyen, die Seeplaͤtze am 
sdriatifchen Meer, und ftand unter der Haupt: 
Intendenza zu Trieft. Die. öftreichifchen Rüften 
am adriatifihen Meer, find 30 deutfche Meilen 
lang, und enthalten viele vortreffliche Seebäfen, 
die aber nicht alle offen find. Denn diejenigen, in 
welchen fein Zollamt und Fein Commereienbeamter 
vorhanden ift, find gefchloffen, fo daß Kauffar- 
tbenfchiffe und große Barfen weder ein = noch aug- 
laufen dürfen, um den Schleichhandel zu verhuͤten. 
Ein ſolcher Hafen beißet Porto morto. - Hier ift 
aber nur die Rede von denjenigen, die offen find, 
und unter der Intendenza zu Trieffgeftanden haben. 
Diefe Geepläge find die Niederlage aller öftrei- 
hifchen Waaren, die von bier nad) Portugal, 
Spanien, Sranfreid), Waͤlſchland, Griechenland, 
und ‘in alle tuͤrkiſche Länder in Enropa, Afien und 
Afrika ausgeführet werden. Die vornehmſten find 
1) Stabl : und Kifenwaaren, die 1770 nad . 
den Zollregiftern jährlich über 2 Millionen FI. ber 
trugen, 2) Getraide aus Inner-Oeſtreich und 
den ungariſchen Laudern, jährlich für ı Million ZI. - 
3) Leinewand von allen Arten, ungefähr Mil: 
lion 5. 4) Rohe Wolle aus den ungarifchen 
Ländern, 5) Glaswaaren, jährlicy für 100000 Fl. 
6) Dottafche jaͤhrlich für 30000 Fl., die ftarf 
nad) England gehet, 7) grobes und feines Tuch, 
8) vielerley ungarifche Waaren, als Schladytvieh, 
j Talg, —— x. 9) Sol, zum — und 
| au: 


| 
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Bauen, 10) Wachskerzen und rohes Wachs, 
11) allerhand hölzerne Waaren, z. E. für die 
Küche, für Kinder zum Spielen ꝛc. jährlich. für 
2 Million Gulden, und dergl. mehr. ı2) Wein 


ftein, Gallaͤpfel, und vielerley andere Waaren. 


Allle diefe Waaren werden. theils von fremden. 
Schiffen aller handelnden Bölfer abgeholet, die 
Deswegen ihre Confuls zu Trieft haben, theils auf 
öftreichifchen Schiffen ausgeführee. Die Anzahl 
aller Kauffartheyſchiffe, die den öftreichifchen Un— 
terthanen gehören, erftrerfete fid) 1770 auf 66, 
ohne die Barfen, Salzſchiffe und Fleinen Fahrzeu⸗ 
ge zu rechnen, die aus dem -adriatifchen Meer 
nicht hberausfommen, fondern nur den Küftenhans - 


del treiben. Hierzu kommen noch etliche Fregat- 


ten, Küftenbewahrer, Tartanen und Kriegesfcha- 
Iuppen. Die Republik Raguſa, die jegt 200 Schif- 


fe bat, laßt aud) viele Waaren abholen, und ver- 
ſendet folche mit ihren Schiffen in alle Laͤnder des 
mittellaͤndiſchen Meers, infonderheit nad) Afrika. 


Dagegen: werben is: die Öftreichifchen Geeplä- 


‚Be wieder eingelüihret 1) alle Waaren, die die tür 


Fifchen und perfifchen Länder hervorbringen, haupt⸗ 


ſaͤchlich Baumwolle, wovon in 2 Jahren 120040 
Centner zu Trieft ausgeladen worden, ferner Kafı 
fee, Seide, Wolle, KRamelgarn, griechifcher 


Wein, Mandeln, Pomeranzen, Feigen, Eitvonen, 
Saffianteder u. f.f. 2) roher Zucker aus Portu- 
gal, Franfreich und England, jaͤhrlich für ı Mile. 


lion Fl. 3) Farbeholz, 4) Gewürze und Specerey- 


waaren, 5) italienifche und türfifche Wolle, und 


6) Salz, aus Barletta und Trapani. 


| Nach 


» 
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"Mach einem gemachten Leberfchlag fand fich 
1770, daß feit 5 Jahren jährlich um 2 Millionen 
mehr Waaren ausgefuͤhret, als hereingebracht 
"worden, fo daß dieſe Länder nunmehr einen Activ⸗ 
handel treiben, der den Handel der Republik Ve— 
nedig fehr gefchwächer, und eben deswegen oft 
fehr ernfthafte Streitigkeiten veranlaſſet har. 
Diefe Länder werden als Colohien angefehen, 
und ftanden bis zum Anfang des 1776 “Jahres in 
Kegierungs: und Handels-Sachen unmittelbar un⸗ 
ter dem Hofcommerzrath zu Wien, zunächft aber 
unter der Haupt⸗Intendenza zu Trieft, die 
die Regierung verwaltete, und. dem Commerzrarh 
unterworfen war. Der Präfident derfelben war 
allezeit der oberfte Befehlshaber aller indiefen Laͤn⸗ 
dern einquartirten Kriegesoölfer, Als im Anfang 
des 1 776ften Jahrs der Hofcommerzrard zu Wien 
aufgehoben ward, wurde die Intendenza zu Trieft 
. mit der Landeshauptmannfchaft zu Görz, vereini- 
get. Die Einwohner find Deurfche, Ungarn, 
MBälfye, Griechen, Armenier, Juden und Türs 
fen, Bermöge des Belgrader Friedens von 1739 
genießen die Türfen und rfürfifchen Unterthanen 
viiele Borrechte, welches fie anlocfet, diefe Länder 
ſtark zu befuchen, und ſich in denfelben haufig nie⸗ 
derzulaffen. In der Mitte des 1770ſten Jahres 
zählte man 92 griechifche Samilien, die Morea 
- verlaffen hatten, um fich bier anfäflig zu machen. 
Sie befaßen zu Trieft eine fehöne Kirche, worinn 
fie öffenelid) ihren Gortesdienft hielten: Ja, ihre 
Archimandrit befam jährlich 300 FI. aus der wig- 
nerifchen Commerzeaffe: fie find aber größtentheils 
u —— * zuruͤck⸗ 
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——— In eben dieſem Jahr haben ſich 
auch Armenier zu Trieſt niedergelaſſen, die von 
Venedig dahin gezogen. | 

Zu diefen Ländern, die reich an Wein, Mans 
deln, Dfiven, Pomeranzen, Feigen und Seide 
et gehoͤret 
A. Das Gebiet von Aquileja, das ehedeſ⸗ 
ſen, ſo wie ganz Friaul und Hiſterreich, dem Pa- 
triarchen zu Nquileja zuftand, der unter den ita— 
Tienifchen Metropolisen den zweyten Rang hatte, 
oder zunächft anf den Pabft folgte. Allen, im . 
ısten Jahrhundert bemächtigten, fich die Benedir 
‚ger unter dem Parriarchen Ludwig, der.ein Het 
zog von Terf war, der patriarchifchen Länder, von 
welchen aber‘ nachmals ein‘ Theil an dag Haus = 
Oeſtreich gefommen ift, Der folchergeftale ſehr 


eingeſchraͤnkte Patriarch hat, nachdem Aquileja 


‚oder Aglar in Verfall gerathen, feinen Sitz zu 
Udine gehabt. Die Nepublif Benedig brachte es 
am römifchen Hof dahin, daß das Patriarcharf mit 
feinem andern, als einem Venediger, befeget wur: 
"de; das aber zu großen Zmwiftigfeiten mit dem 
öftreichifchen Haufe Anlaß gab, wie denn auch 
.1621 und 1641 dem Patriarcyen verboten wurde, 
‚Die öftreichifchen Kander zu betreten, und die dar⸗ 
inn befegenen Kirchen, die zu dem patriarchifchen 


Kirchfprengel gehörten, zu befuchen. 1749 am 


29ſten Nov. und 1750 am 27ſten Junius erklaͤrte 
der Pabſt, auf Anſuchen der Kaiſerinn Koͤniginn 


I Maria Thereſia, den Grafen Karl Michael von 


Attems zum Vicarius apoſtolicus temporarius des 
Tag Sa in Den en 
‘ alte 
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Landen. Diefes veranlaflete einen Vergleich zwi⸗ 
ſchen dem öftreichifchen Haufe und der Republif 
Venedig, der 1751 vom Pabft beftätiget worden. 
Bermöge deffelben ift das aglarifche Patriarchat 
damals ganz aufgehoben, und es find an deſſen 
Statt 2 Erzbischümer errichtet worden, nämlich 
- eins zu Goͤrz, dem der aglarifche Kirchfpengel, in 
fo weit er fich durch die öftreichifchen Länder erftre- 
cfet, unterworfen, und die aus diefen Ländern 
flieffenden Einfünfte und darinn befindlichen Gü- 
ter angemiefen worden; und eins zu Udine, dem 
die Kirchen des aglarifchen Kirchfprengels im Ge⸗ 
bier der Kepublif Venedig, untergeben, und die 
Einfünfte, die der ehemalige Patriarch dafelbft 
gehabt, bengelegee worden. Dieſe Einrichtung 

wurde 1783 wieder verändert. — 
Aquileja oder Aglar, iſt in neuern Zeiten nur ein 
geringer Markt geweſen, und hat eine ungefunde Luft 
gehabt: allein von 1765 an, da es dem Litorale ein— 
verleibet worden, ift ed von neuem in Aufnahme ges 
fommen, fo daß 1775 hier 2815 Menfchen gezähfer 
wurden. Die Stadt ift durch einen gemauerten Gas 
nal, den die Roͤmer angeleget haben, mit der See 
verbunden, und die benachbarten Flüffe verfchaffen 
viele Bequemlichkeit zum Handel. Der Commerzrath 
bat 1766 den Anfang machen laffen, die Moräfte, die 
die Stadt auf einige Meilen umgeben, trocknen und 
urbar zumachen, welches in der Mitte des 1 770ften Jah⸗ 
res fchon mit 700 Morgen Pandes, jeden zu 960 Qua⸗ 
dratflafter gerechnet, bemerfftelliget war, und Dadurch 


hat ſich die fonft ungefund gemwefene Luft verbeffert, 


doch nicht hinlänglich. Es Fönnte hier eine vortheil⸗ 
bafte Reisbau angeleget werden. , Die Bürger be— 
baupten, edel zu feyn, fo wie vor Alters die römifchen 
Bürger geweſen. Die ehewpalige Patrialfirche zu — 

. “ edeR 


\ 
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fieben Frauen, iſt fraft der paͤbſtlichen Verordnung 
von 1751, der Parochie beraubet, aber befreyet, und 
dem roͤmiſchen Stuhl unmittelbar unterwuͤrfig gemacht 
worden, ſo daß der Pabſt allemal einen oͤſtreichiſchen 
Unteethan zum apoſtoliſchen Delegaten verordnet, dem. 
auch das hiefige befreyete Frauenflofter zur Regierung 


anvertrauet worden. “Hingegen die hiefige Johannis 


kirche, iſt zur Pfarrfirche des Markts gemacht, und 
dem Erzbifchof zu Görz in geiftlichen Dingen unterges 
. ken worden. Das biefige ‚Urfuliner Ronnenflofter, 
ſtehet unmittelbar unter dem Pabſt. Bor Alters war 
Diefer Drt eine anfehnliche und volfreiche Stadt. 


Nachdem fie.aber im Jahr 452 don der Hunnen König 


Atttila zerftöret worden, ift fie niemals ivieder in .den 
‚vorigen Zuftand, fondern vielmehr. von Zeit zu Zeit 
in größere Abnahme gerathen. . Ä 
B. Die Stade Trieft mit ihrem Gebiet. 

Dazu gehoͤret | 
1) Trieft, auf Frainifch Terft oder Tereft, ital. 
. Triefte, lat. Tergeffum, eine Stadt an einem Theil‘ 
des adriatifchen Meers, der il Golfo die Triefte ge— 
nennet wird. Die Häufer liegen an der Anhöhe eines 
Berges, und erfirecken fich bi3 and Meer: oben auf 
‚Dem Berge aber ift din Fleines Caſtel. Sonft ift hier 
nur eine Rhede geweſen: allein 1750 bat man anges 
. fangen, einen fofibaren Porto oder Hafen anzulegen, 
der aber 1770 noch nicht zur Hälfte vollender war, 
denn ed war nur ein Arm deſſelben fertig, nämlich der 
große Molo bey dem alten Lazareth. Demfelben gegen 
über ift der Molo di St. Carlo, der den auf der Rhe⸗ 
de liegenden Schiffen, viele Bequemlichkeit verfchafft: 
- Doch finden fich die meiften in dem großen und Fleinen 
Canal ein, und in dem erften haben bis 20 Kauffar- 
theyſchiffe Platz. Die Kaiferinn Königinn Maria The _ 
refia hat auch einen anfehnlichen Lazareto fporco 1769 
erbauen laffen, der zur Aufnahme der Schiffe dienet, 
die mit der Peſt angeſtecket find, oder. von angeſteckten 
st. 7%  -  .- 8 Orten 
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Landen. Diefes veranlaflete einen Vergleich zwi⸗ 
ſchen dem öftreicdhifchen Haufe und der Republik 
Venedig, der 175 1 vom Pabft beftätiget worden. 
Bermöge deflelben ift das aglarifche Patriarchat 
damals ganz aufgehoben, und es find an deflen 
Statt 2 Erzbischümer errichtet worden, nämlich 
- eins zu Görz, dem der aglarifche Kirchfpengel, in 
fo weit er fich durch die öftreichifchen Länder erftre- 
cfet, unterworfen, und die aus diefen Ländern 
flieffenden Einfünfte und darinn befindlichen Gü- 
ter angemiefen worden; und eins zu Udine, dem 
die Kirchen des aglarifchyen Kirchfprengels im Ge⸗ 
biet der Republik Venedig, untergeben, und die 
Einfünfte, die der ehemalige Patriarch dafelbft 
gehabt, bengelegee worden. Diefe. Einrichtung 
wurde 1783 wieder verändert. —— 
Aquileja oder Aglar, iſt in neuern Zeiten nur ein 
geringer Markt geweſen, und hat eine ungeſunde Luft 
gehabt: allein von 1765 an, da es dem Litorale ein- 
verleibet worden, ift e8 von neuem in Aufnahme ges 
fommen, fo daß 1775 bier 2815 Menfchen gezaͤhlet 
wurden. Die Stadt ift durch einen gemauerten Cas 
nal, den die Roͤmer angeleget haben, mit der See 
verbunden, und die benachbarten Fluͤſſe verfchaffen 
viele Bequemlichkeit zum Handel. Der Commerzrath 
bat 1766 den Anfang machen laffen, die Moräfte, die 
die Stadt auf einige Meilen umgeben, trocknen und 
urbar zu machen, welches in der Mitte des 1 770ften Jah⸗ 
res fchon mit 700 Morgen Landes, jeden zu 960 Quas 
dratflafter gerechnet, bemerfftelliget war, und dadurch 
bat fich die fonft ungefund gemwefene Luft verbeffert, 
doch nicht hinlänglich. Es Fönnte hier eine vortheil: 
bafte Reisbau angeleget werden. , Die Bürger be- 
haupten, edel zu ſeyn, fo wie vor Alters die römifchen 
Bürger geweſen. Die sheggalige Patrialkirche zu —— | 
11:11 
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lieben Frauen, iſt kraft der paͤbſtlichen Verordnung 


von 1751, der Parochie beraubet, aber befreyet, und 


dem roͤmiſchen Stuhl unmittelbar unterwuͤrfig gemacht 
worden, ſo daß der Pabſt allemal einen oͤſtreichiſchen 
Unteethan zum apoſtoſliſchen Delegaten verordnet, dem. 
auch das hieſige befreyete Frauenkloſter zur Regierung 


anvertrauet worden. Hingegen die hieſige Johannis⸗ 


kirche, iſt zur Pfarrkirche des Markts gemacht, und 
dem Erzbiſchof zu Goͤrz in geiſtlichen Dingen unterges 


. ken worden. Das biefige ‚Urfuliner Nonnenkloſter, 


ftehet unmittelbar unter dem Pabſt. Bor Alters war 
diefer Drt .eine anfehnliche und volfreiche Stadt, 
Nachdem fie. aber im Jahr 452 don der Hunnen König - 


Attila zerftöret worden, ift fie niemals wieder in den 
‚vorigen Zuftand, ſondern vielmehr. von Zeit zu Zeit 


in größere Abnahme gerathen. 


B. Die Stade Trieft mit ihrem Gebiet. 
Dazu geböret | | 
ı) Trieft, auf frainifch Terft oder Tereft, ital. 


- Teiefte, lat. Tergefrum, eine Stadt an einem Theil 
des adriatifchen Meers, der il Golfo die Triefte ge— 


nennet wird. Die Häufer liegen an der Anhöhe eines’ 
Berges, und erfirecken fich bis and Meer: oben auf 


Dem Derge aber ift din Fleines Eajtel. Sonft ift hier 


nur eine Rhede geweſen: allein 1750 hat man anges 


u fangen, einen Eofibaren Porto oder Hafen anzulegen, 


der aber 1770 noch nicht zur Hälfte vollendet war, 
denn es war nur ein Arm deflelben fertig, nämlich der 
große Molo bey dem alten Lazarerh. Demfelben gegen 
über ift der Molo di St. Carlo, der den auf der Rhe⸗ 
de liegenden Schiffen, viele Bequemlichkeit verfchafft: 
doch finden fich die meiften in dem großen und Fleinen 
Canal ein, und in dem erften haben bis 20 Kauffar⸗ 
theyſchiffe Plag. Die Kaiferinn Königinn Maria Thes 
refia hat auch einen anfebnlichen Lazareto fporco 1769 
erbauen laffen, der zur Aufnahme der Schiffe dienet, 
die mit der Peft angeſtecket find, oder von angeſteckten 
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Orten kommen. Die Stadt iſt in große Aufnahm ge 
kommen, nachdem ſie fuͤr einen Freyhafen erklaͤret, ihr 
auch alle dazu erforderlichen Freyheiten und Vorrechte 
ertheilet worden, ſo daß allerley Arten von Waaren 
zu Waſſer und Lande ohne alle Abgaben und Steuern 
eingefuͤhret werden koͤnnen. Es langen daher jährlich 
von den größten Schiffen über 500, und wern man 
£leine und große zufammen rechnet, auf 6000 Fahr⸗ 
zeuge an, die hier ihre Waaren ablegen; und dagegen 
andere, diezu Lande auf der Achfe aus den öftretchiz 
ſchen Erblanden und aus Deutfchland gebracht werden. 
an Bord nehmen. Die HandIungsbörfe, zählte 1770 
über zo im großen handelnde Kaufmannshäufer, es 
iſt auch 1767 eine Aſſecuranz⸗ Gefellfchaft errichtet wor: 
den, die einen Fonds vom 300005 FI. hat, An der 
Nordmeftfeite der Stadi, wo ehedeflen Salzgruben 
‚waren, ift die vorhin befehrtebene Neuftadt angeleget, 
und dadurch die böfe Luft, die ehemals von den Sale 
ruben entſtanden, verbeflert worden. Ein Quay oder 
auer von Quaderſteinen, fchränft das Ufer des 
Meers ein, ſo daß die Fluch nicht mehr 3 bis 4 Fuß 
hoch ins Land tritt, wie ehedeffen. Man hat auch von 

3 italienifchen‘ Meilen her das Wafler einer frifchen 
Duelle durch Röhren nach der Stadt geleitet. Es find 
hier Manufafturen und Fabriken für Sammet, grobes 
Gegeltuch, Schifffeile, Seife, Wachßferzen, Anker 
and andere Waaren angeleget worden, und jährlich 
werden über 600000 Bouteillen Roſſoli verfchickt. Der 
Schiffbau ift beträchtlich geworden. 1770 ift.der Ans 
fang mit einer. Fleinen bewaffneten Marine gemacht 
worden. Diefe und andere Verbeſſerungen und gute 
Einrichtungen, haben den hiefigen Handel fchon wich? 
tig gemacht. 1766 hatte in den nächit vorhergehenden 
3 Fahren, die Ausfuhr jährlich 3,785643 Gulden, die 
Ausfuhr 2,599570 Gulden, das Tranfito 709385 Guk 
den, und der Nußen des Straffengewerbes 3 Gulden 
. vom Centner, 1021194 Gulden, betragen, und feit 
dieſer Zeit iſt der Handel noch wichtiger geworden, — 
F au 


y 
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aus dem oben Aitgeführten zu erſehen. Es kommen 
hier faft zwey Drittel der Broducten vom ganz Frariem, 
fonft aber .viele Waaren aus der Levante, aus line 
garn, und andern Fändern des Hauſes Deftreich, an, 
und der Spedttions- Handel ift hiex der wichtigſte. Die 
zur See angelangten Waaren, werden über. Lahbach 
in die gefammten kaiſerl. dentfchen und ungarifchen 
Erblande, und über Görz, Villach, Insbruck und 

Salzburg in das roͤm. Neich, die tiber Land angefoms - 
menen Wagren aber zur See verfendet: Dieſer Frey: 
bafen ift für Venedig fehr fchädlich, Das ehemalige 
Sjeiniter= Collegium, dazu 2 Kirchen gehöreen, ift 1618 
angeleget worden, Außerdem find hier 6 Kiöfter, 
1774 find armenifche Mönche aus Venedig hiener ges 
fommen, und haben eine Buchdruckerey mitgebracht, 


in welcher fie Bücher für die Armenier ın Afıa drucken 


laffen. Von der Intendenza ift oben geredet worden, 
Lotharius, König in Ftalien, hat diefe Stadt mir der 
umliegenden Landſchaft, und der Münzgerechtinfeie, 
dem damaligen hiefigen Biſchof Johann gefchenfet; 
Difchof Johann li aber bat der Gemein zu Trieft das 
Gebiet über die Stade für 500 Marf verfauft. Nachs 
mals ift fie dem Herzogthum Krain einverleiber, aber 


wieder davon getrennet worden. 


8 


n der Gegend diefer Stade, wachſen ſehr gute 
weiße Weine, Die Landſtraße von Trieſt nach Seno⸗⸗ 
ſetſch im innern Krain, gehet uͤber den ſogenannten 
Gaberk, welche Gegend ı bi8 2 Meilen lang ift, we⸗ 
der Erde noch Gras hat, fondern blos aus felfichten 
mit Steinen bedeeftem Boden beftehet, Fir diefer Ges 
gend wehet zuweilen ein Öftlicher Wind, der Buria ger 
nennet wird, init folcher Heftigfeit, daß ınan weder 
zu Fuß noch zu Pferde von Trieft nach Senofetfch, 
oder von Senoſetſch nach Trieft Eommen Fan. 
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2) Das Gebiet, welches zu der Stadt gehört, 
and ans 11 Dörfern, von welchen St. Croce und 
Servola, die volfreichften find, und 12 Eontrade, 
(die feine förmlichen Dörfer außmachen) in welchen 
St. Maria Magdalena inferiore und Guardielle die 
| TER find, befteht. 


Lipizza, iſt eine landesfuͤrſti. Stuterey. | 
Anmer?. Die Stadt St. Veit am pflaum, die 


ehedeſſen noch hieher gehoͤrte, iſt zu Ungarn, zu der 
Severiner IN — worden. 


IL. Ober⸗ 


-- Briren, und dasjenige, mas dem deutſchen Orden 





m Hber - Deſneih 


ode . 

die — Grafſchaft Torol, 

nebſt den 
vorarlbergiſchen Herrſchaften. 


—WM 


6. r. 


Hi — Graſſchaft Tyrol, — | 
gegen Norden an Bayern, gegen Often an 


Salzburg und Kärnthen, gegen Süden an die Re⸗ 
publif Venedig, gegen Weften anch an die Ne« 
publif Venedig, an das Graubünder- Land, an 
die vorarlbergifchen Herrfchaften, und an ben 


ſchwaͤbiſchen Kreis. Ich nehme aber bier den Na⸗ 


men Tyrol in der engften Bedeutung, und ſonde⸗ 


1 


re das weltliche Gebiet des Biſchofs zu Trient und. 


und dem fürftlich - dietrichfteinifchen Haufe in Tyrol 
gehöree, davon ab, weil ich von diefen Ständen 


des öftreichifchen Kreifes unten beſonders handeln 


werde. 

6. 2. Bon Tyrol haben Kasine, Ygl in 
Voldertburn , Durgklehner und Gumpp 
nad) einander Charten gezeichnet und herausgege⸗ 


ben; deren ſich Jaillot, Nolin, von Witt, 


ValE, Bomann, Baillieu, Boudet, und an? 
dere, wel: in neuern. Zeiten Charten von Tyrol 
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ang Licht geſtellet, vortheilhaft bedienet haben; 
+ Die bomannifche ift im Atlag von Deutfchland 
die 38ſte. Alle dieſe Charten find fehler- und 
mangelbaft, und in Anfehung des füdlichen Theilg 
von Tyrol, taugen fie. faſt gar nichts, von welchem 
‚aber des Heren Joſeph von Spergs gute Charre 
‚762 auf 4 Bogen erfhienen ih. Noch genauer 
und vollfommener ift Die Charte, die Peter Anich 
und Slafius Sueber, zwey Bauern in Tyrol, 
von ihrem Vaterlande aufgenommen haben, und 
deren Berfertigung der Prof. Ignatz Weinhard 
zu Inſpruck vegierer hat. Sie ift 1774 geftochen, 
und auf 2 1-großen Bogen abgedrusft worden, 
dr 3: Tyrol ift voll von Gebirgen, und bat 
daher lauter enge Paffe und Wege, fo daß man 
einen eindringenden Feind nicht. nur durch Schießs 
gewehr, fondern auch Durch große Steine, die man 
von den Bergen berabroffer, abhalten fann, Die 
Berge erheben fich am meilten gegen die Mitte des. 
Landes, woſelbſt beils unterfchiedene Serner oder 
Sien, (in Helvetien Glaͤtſcher genannt,) das ift, 
ungeheure umd ewige Eishaufen und Felder find, 
die von den nächfigelegenen Derterh benennet mer: 
ben, als der Gurgler, Fendter, Schnalfer; 
Aosner, Tauferer u. a. m. und die Duellen vies 
fer Slüffe abgeben, theils der Brenner, mons py- 
. zenaeus, welches hohe Gebirge zwiſchen Inſpruck 
und Störzing liegt, von dem. Zoll Lueg anfängt, 
und uͤber welches ‚die Landſtraße bey. 4+ Stunden 
lang geben, Es find aber die eyrofifchen Berge 
entweder bis an Die höchften mit Schnee bedecken 
Gipfel fruchtbar, fo daß man nicht nur die ve 
” ia ! | BD: en 
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ften Wälder, in welchen es mancherley Wildpret 
giebt, fondern auch große und gute Getraidefelder 
erblicfet; oder, mo fie öde find, da giebt eg mehr 
rentheils Bergiverfe, oder portreflichen Marmor 
von allerhand Farben, Das Getraide koͤmmt an - 
viielen, ja an den meiften Orten gut fork, vor: 
| nehmlich im Binftgau, Störzinger Diftrict und 
Pufterthal. Die Trüffeln find haufig umd von fehr 
gutem Gefchmaf. An den Hügeln wachſen alle 
Arten der edlen. Früchte, die Italien hervorbringe, 
als Citronen, Pomeranzen, Limonien, Granat⸗ 
äpfel, edle Pignolen, Quitten, Mandeln, Aza⸗ 
rolen, auch Fleine Wälder von KRaftanienbäumen, 
und gute Weine. In der Aramer Gegend bey 

Inſpruck, und im Elzthal, waͤchſet viel Flache: 
im Achenthal wächfer er auch reche gut, aber nicht 
in Menge, Im Puſterthal ift fehr gute Horn 
viehzucht, und im Vinſtgau ift gute Pferdezucht, 
Unter den wilden- Thieren giebt es Gemſen, Stein- 
böce und Murmelthiere (gemeiniglicy, aber irrig 
mures alpini,) auch eine gewiffe Art Hüner, die 
Schneehuͤner genennet werden, und ganz weiß 
find, Auserleſene Kräuter find überall zu finden. 
Es giebt auch unterfchiedene aͤchte Steine, als 
Granate, Rubine, Amerhyfte, Smaragde, audy 
zine Art Diamanten; imgleicyen Agache, Carneo— 
le, Chalcevonier, Malahiten zc. Auf dem Bren- 
ner ift ein warmes Bad; andere beilfame Baͤder 
ſind häufig, als im Sellrain, im Bolderthal, nahe 
bey Inſpruck, im Thal Uelten, nahe bey Meran, 
zu Ancholz und Serten im Purfterthal, in Prar, 
zu — zu Agums, in Martel, und an der 
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Telle im Binftgau ‚ und an andern Orten, und 
Sauerbrunnen zu Brus oder Ladis, im obern 


Innthal, bey Trafp, zu Rabi auf dem Nonsberg, 


zu Dei auf dem Sulz e. Bey Hall iſt ein ergie- 


biges Galjbergwerf. Die übrigen wichtigften 
Bergwerke, find zu Schwag, im Gerichf Kigbü- 


bel und Ratenberg, zu Aren im Pufterthal, bey 


laufen, auf dem Schneeberge bey Sterzingen, 


zu Uemſt und Naſſareit, zu. Prat, Perfen, in Pris 
mör u. ſ. w. Sie haben Silber, Kupfer, Bley, 
Queckſilber, Eifen, allerhand Schwefelarten, Bi- 
triol, Galmey, Alaun, Kobolt, und die fchön« 
ften Bergfarben. Bey Zell im Zillerthal ift auch 
ein Goldbergwerk, aber nicht reich. Das tyrolis 
[he Kupfer ift fehr-gefchmeidig. Es find auch 


im Lande Meffinghütten, Drathmuͤhlen und viele 


Eiferhämmer vorhanden. | 

Die vornehmften Slüffe find: 1) der Ihn oder 
nn, (Oenus, Enus,) der beym Juͤlierberg im 
Gorteshausbund entfpringe, aus der Fünftermüngz 
nach Tyrol koͤmmt, durch Ober» und Unter » nn- 
ehal gehet, nnd aus’ Tyrol in Bayern tritt, wo— 
felbft er bey Paſſau in die Donau fälle. Erniumme 
eine Menge Fleiner Fluͤſſe auf, unter welchen die 
Sill, far. Sila, ift, die im Bisthum Brixen dieß« 


ſeits des Brenners, entſtehet, Goldförner führer, 


und bey Inſpruck fic) in den Inn ergießet. 2) Die 


Etſch, Athefis, Atrianus, ifal. Adige, entſpringt 


bey einem kleinen Dorf, am Reſchen genannt, 


geht durch 3Seen, durch ganz Vintſchau gen Me: 
ran, nimmt unter Bogen den Fluß Eyſack, (Ara. 
gis, Hiſarcus, Itargus, Eyſaccus,) auf, der auf 
: ’ | * — dem 
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dein Brenner entftehet, und-bey Briren die Ryenz, 
lat. Byrrhus oder Byrra, zu ſich nimmt, wird als⸗ 
dann fchiffbar, ergießer fid) durd) das Bisthum 
Trient, und:durd) das Gebiet der Republic Be: 
nedig, und. fälle endlic) bey Brundolo ins adrias. 
tiſche Meer. 3) Der Lech, (Lycus, Lechus,) 
hat feinen Urfpeung auf dem Tannberge, läuft 
auf fyrolifchem Grund 12 Stunden durch die Herr: 
ſchaft Ehrenberg, macht alsdann die Gränze zwi-⸗ 

fchen dem fihwabifchen und bayerifchen Kreife,und 
fälle unterhalb Donauwerth, bey dem Frauenflos - 
fter Schennemwerd, in die Donau. 4) DieDrau, 
Dravus, entftehet ungefähr eine halbe Stundeüber 
Innychen, in der Herrſchaft Welfperg, im Puſter⸗ 
thal, nimmt bey Linz die etwas größere Pfel, (In- 
fula,) auf, und gebet aus Tyrol in Kaͤrnthen. 
5) Die “fer, (Hara,) die in der Herrfchaft Thaur,; 
zwifchen Hall und Inſpruck, entſtehet, tritt bald 
in Bayern ein. : 6) Die Sarca, koͤmmt vom Ge- 
birge Campei, durchftrömer: das Thal Randena, 
Sudiciarien und die Öraffchaft Arco, und ergießet. 
fich bey Tarbole in den Gardfee, koͤmmt bey Pe- 
fehiera unter dem Namen YYTincio-wieder heraus, 
gehet nach Mantua, und endlich inden Po. 7) Die 
Brenta, (Meduacus major,) entftehet inder Herr⸗ 
fehaft Caldonatz, nahe an dem dortigen See, und 
gehet durch das Thal Balfugan nad) Padua. f. w. 
Boy dem Gardſee, Lago di Garda, Lacus Bena- 
‘eus, gehoͤret nur ein Fleiner Theil zu Tyrol, Die 
Sardinen und Carpioni, die man darinn fängt, 
werden fehr gefchäßet. Es giebt nad) andere Land- 
ſeen biefelbft, als zu Caldonatz, Toblin, Caltarn, 
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Molven, im Lederehat, zu Aiterwang, im Achen⸗ 
thal, und auf-der Malferheide, in welchen 3 leß: 
ten eine fonderbare Art. von Fifchen gefangen wird, 
bie man Nenfen nennet, und Die ein. ».jehr weißes 
und zartes Fleiſch haben. | 


$, 4. In diefem Lande fi nd 12 Staͤdte, viele 
Marktflecken, und 5 bis 600000 Menſchen. Die 
tyroliſche Landtafel oder Landcharte, die Matthias 
Burgklehner 1629 auf 12 Bogen ang Licht ge— 
fteller hat, giebt an, 142 Herrfchaften, Gerichts⸗ 
‚und Hofmärkte, 2 hohe Stifter ‚17: Städte, 
1 Mörfte, (das ift, mit Marfefreyheiten und ei- 
genen Bürgermeiftern verfehene Derter,) 5 deut: 
ſche Häufer, ſammt der Landeommenthurey, 48 Kloͤ⸗ 
ſter, 207 Pfarren, 1230 Kirchen, 35 5 Schloͤſſer 
und Sitze, 894 Doͤrfer, 15 Fluͤſſe, 29 angebaute 
und bewohnte Thaͤler. Das gemeine Volk, hat 
außer der Nahrung, die Die Bergwerke, das Salz 
weſen, der Holzhandel nad) Venedig, und der Sei» 
denbau geben, nicht'viel zu verdienen; daber ein 
guter Theil deffelben außerhalb Landes durch Hand» 
fung und Arbeit feine Nahrung fucht, Der Fleiß 
der Einwohner des Thals Gröden hinter Claufen, 
bat wenig feines gleichen. Sie find faftalle Stein- 
meßen und Bildhauer, und verfertigen aus Holz 
. and Mlabafter (der bey ihnen bricht), verfchiedene 
Sachen mit mittelmäßiger Gefchicklichfeit, mit. 
welchen fie bis nad Portugal handeln, mofelbft 
mancher von ihnen zu Liſſabon Bürger ift, Daher es 
auch in diefem Thal portugiefifche Weiber giebr, 
und. die portugiefifihe Oprode mit in Die Landes⸗ 
ſprache 
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fprache eingemifcht ift, Manns - umd Frauens -⸗- 


perſonen tragen Hüte von allerley Farben, 
Mir den Landftänden hat es nicht ganz vier 


ſelbige Bemandniß, wie in den übrigen öftreichi« 


ſchen Ländern, denn es machen in Tyrol die Bau⸗ 

ern den vierten Landftand aus, Das Land hat 
- auch vor den übrigen Öftreichifchen Ländern feine 
befondern alten Borrechte und Freyheiten, in dee 


ren Beſitz es noch ift, und zu welchen vornehmlich 


geböret, daß der Landesherr ohne der Stände Der 
willigung Feine neuen Anlagen ausfchreiben noch 
fordern Fannz er ftellet auch, fo. oft dergleichen von 
ben Ständen bewilliget werden, einen Revers aus, 
daß es den Landesfrenheiren unfehadlich fern foll, 
Das Iandfchaftliche Collegium beſtehet aus dem 
Landeshauptmann, aus den Berorbneten aus dem 
Praͤlatenſtande, welche find die Pröbfte zu Grieß, 


Meuftiff und Wiltau, der Abe zu Stambs, und | 


die Pröbite zu St, Michael, St, Körgenberg, und 
Mariaberg, aus den Verordneten aus dem Ritter 


+ flande, den Verordneten von den Städten Mer 


ran, Bozen, Inſpruck, Hall, Sterzing; und ang 
den Abgeordneten aus den Gerichten und vom 
Bauernftande aus den 6 Bierteln, Die Hochftifte 
Trient und Briren, nebft den Domfapiteln, find 
ben diefer Landfchaft conföderirer, Es ift auch ein 
Ober »Kinnehmerame der Landfchaft, und eine 
landfchaftl, Kanzley vorhanden. | 
- 5, Die Einwohner find per roͤmiſch⸗kathol. 
Airche zugethan. Zu Inſpruck ift eine Univerfirär. 
8. 6, Tyrol wär ehemals ein Theil von Rhaͤ⸗ 
tia; im 6ten Jahrhundert aber kam es ee 
\ | Ä theils 
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eheils an die Herzoge zu Bayern, und wurde nach⸗ 
mals zu Noricum gerechnet; tiber den - füdlichen 
Theil aber breiteren zu eben der Zeit die Longobar⸗ 
den ihre Herrſchaft aus. Das weltliche Gebiet der 
Bifchöfe zu Trient und, Briren, war vor Alters 
weit größer, als es jetzt iſt. Außer demſelben wa⸗ 
gen hier unterfehiedere Graf und- Herrfchaften; 
und die maͤchtigſten Grafen und Herren waren die 
Grafen zu Tyrol, Goͤrz, Eppan, Uelter-ıc. und 
die Herren von Caftelbarco und. Arco oder Arch: 
An: Kriegsfällen, und wenn die gemeine Sicher⸗ 
heit es erforderte, ftanden fie unter der Oberauf⸗ 
fiche der Herzjoge zu Bayern: ‚übrigens aber was 
ven ihre Güter cheils Reichslehn, theils freyes Ei« 
genthum. Die bayerifchen Grafen von Andechs, 
und nachmaligen Marfgrafen. in Iſtreich oder 
ferien, befaßen die Stade Inſpruck, und noch 
mehrere Güter im Gebirge und an der Etſch, wo 
die Stadt Meran liege. Ale fie nun nach dem 
Tode Conrads, des legten. Grafen. von Dachau, 
der den Tirel eines Herzogs in Dalmatien führte, 
den berzoglichen Titel durch Verleihung Kaifers 
Friedrichs I erlangten, nenneten fie ficd) Herzoge 
zu Meran, obgleich ihre Lande meiftentheils in 
Bayern, der heutigen Oberpfalz, in Franken, 
Voigtland, und in Iſtreich, zerſtreuet lagen. 
‚Berthold HI war der erfte, der den herzoglichen 
Titel führere. Als defjelben Enfel Otto II im Jahr 
7248 ohne männliche Erben ftarb, und feine 
*- Länder verrheiler wurden, kamen diejenigen Stuͤ⸗ 
cke, die im Gebirge lagen, an den Grafen Albrecht 
von Tyrol. Dieſe Grafen. von Tyrol find vermuth⸗ 
u (ich 


Die gefürftete Grafſchaft Tyrol, 589 | 


lich einerley Herfumfe mie den Grafen von Görz: 
ihr Gefchlechtregifter aber ift noch nicht in Richtig» 
Feit gebracht... Graf Albrecht ftarb 1253, und 
Tyrol bekamen feine Schwiegerſoͤhne Meinbard LIT, 
Graf zu Görz, der Adelheid Gemahl, und Geb: 
hard, Graf zu Hirfchfeld, der Elifaberh Gemahl, wel⸗ 
cher legte aber den Titel.eines Örafen zu. Tyrolnicht 
fübrere, auch 1284 fein gegen Bayern und Schma- 
ben belegeries Ancheil an den erften, für 4000 
Marf Silbers überließ. Meinbards III Söhne, 
-  Meinhard IV und Albrecht IL, cheilten fich 1271 
. alfo, daß jener und feine Nachfommen die ganze _ 
Grafſchaft Tyrol, diefer aber und feine Nachfom- 
men die Grafjchaft Goͤrz befamen. Meinhats 
den IV madıre K. Rudolph Iim Jahr 1286 zum. 
- SBürften, und ertheilte ihm aud) das Herzogthum 
Kaͤrnthen. Bon feinem Sohn Heinrid) fam die 
gefürftere Sraffchaft auf deflen Tochter WMarua> 
retha, mit dem Zunamen Maultaſch, die 1363, 


nachſl dem Tode ihres Sohnes Meinbard, Tyrol - 


nebft den Anfprüchen auf Görz, ihren Obeimen, 
den Öftreichifchen Herzogen und Gebrüdern Ru- 
dolph, Albrecht und Leopold, vermachte, welches 
Vermaͤchtniß K. Karl IV im Jahr 1364 beftätigee, 


Es wurde zwar daſſelbe von den Herzogen zu Bay - 


ern angefochten, folcher Streit aber 1369 durch 
“einen zu Schärdingen errichteten. Bertrag beyge⸗ 
legt, in welchem das Haus Bayern für feine An« - 

+ fprüche 116000 Goldgulden nahm. . Mach der 
Zeit hat Tyrol manchmal eigene Fürften aus dem: 
öftreichifchen Haus befommen, von welchen der 
legte, Sigismiund Franz, 1665 ftarb, worauf ' 
| oo ee Kaiſer 
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Kaifer Leopold die Yuldigung zu Inſpruck perföns 
lich annahm. — 
G. 7. Matt weiß nicht gewiß, ment die Erz 
herzoge von Deftreich fich den Titel eines gefür- 
fteten Grafen von Tyrol beyzulegen angefan- 
gen haben. Bor Kaifer Maritnilian koͤmmt ſehr 
felcen ein anderer, als der gräfliche Titel, vor, | 
Diefer Kaifer fchrieb fich in einigen Urkunden einen 
gefürfteten Grafen, Die folgenden Erzherzoge 
von Deftreich bis auf Kaifer Karin VI, und dieſen 
mitgerechnet, haben fich bald gefürftere Grafen, 
bald nur Grafen von Tyrol gendnnt, Das Wa⸗ 
en diefer gefürfteten Grafſchaft, ift ein rother 
dfer im filbernen Fed, w 
98. Das Erbland : Sofmeifteramt, ha 
ben die Grafen von Trap; ‚das Krbland- Adm- 
mereramt, fan 1525 an die Freyherren von Cleß; 
das Erbland : Viarfchallemt ; befisen die Für- 
ften von Teautfon; das Erbland: Stallmeifter- 
und Erbland⸗Vorſchneideramt, die Grafen 
von Wolfenftein; das Erbland⸗ Mundſchen⸗ 
kenamt, das gräflich - fpaurifche Haus; das Erb⸗ 
land: Truchfeffenamt, die Grafen von Künigl; 
das Krbland =" Jagermeifteramt, die Grafen 
Fieger; das Krbland » SilberFämmereramt, 
die Srafen von Brandis: das Erbland-Rüchel 
meiſter⸗ und Erbland-Stäbelmeifteramt, das 
gräflich - welfpergifche Haus,. Das Erbland-Fals 
Fenmeifteramt ift vorlängft aufgehoben worden. 
$.9. Die hoben landesfürftlichen Collegia 
über Tyrol, find zu Inſpruck. s 24 | 
2 | Das 
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Das Land hat 1770 dem Haufe Oeſtreich fol⸗ 


gende Summen. eingebracht. 


EEE re ——— und ER. Eu 


Das Camerale 881907 Fl. 4 Kr. 
Das Montaniſticum 2,212956 — 40 — 
Das Politicum ” . 124219. : 
Das Contributionale 506899 — 6— 
Das Commerciale 4527 - 68 — 
| | 3,658712 Fl. 27 Ku 


Es wird zu Folge feiner Freyheiten, ohne Morh 


"mit einguartirten Truppen nicht beleget, Die 


Stände haben in dem legten bayerifchen Kriege, 
zu des Landes gemeinen Sicherheit, ein eigenes 
Regiment auf regelmäßigen Fuß errichter, welcheg . 


. dag tyroliſche Land- und Feld: Regiment heißer, 
und von welcyem die Halfte in Kriegszeiten im 


Felde dienet. 
* * * 
| * * * * * * | 

Die ältere Abtheilung diefes Landes, ift in 
6 uneigentlich fogenannte Viertel, zu welchen noch 
die fogenannten mwälfchen Confinen gefommen. 
Nachher ift es in Kreisaͤmter eingeryeile,: mit 
den zu jedem gefchlagenen Gerichten aber wieder 
eine Beränderung getroffen worden, Die legte ift 
mir zwar befanne, aber nicht das urfprüngliche 
Zugehoͤr eines jeden Kreisamts: alfo muß ich Die 


Abtheilung in Viertel beybehalten. 


1. Aus dem Viertel Unter» Innthal, 
Anmerk. Das Inntbal, welches der Fluß Inn 


durchſtroͤmet, und von der Fünftermünz bi8 and Ende. Ä 
der Herrſchaft Kufftein auf a5 Meilen lang: ift, er 
| | ! | s 
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Fu 


in daß obere und untere abgetheilet. Es iſt mit Holz, 


Salz, Erz, Wildpret und ſchoͤnen Quellen reichlich 


verſehen, und enthaͤlt 17 Herrſchaften und Gerichte, 


27 Kloͤſter, 29 Pfarren, über 60 Schloͤſſer und Burg⸗ 


ſtellen, und ungefähr 320 Dörfer uud Weiler, 
. Su dem untern Innthal find _ » 
2, Folgende Städte, 
1) Infpruck oder Ynsbrugg, Oenipons oder Oeni- 


pontum, die Hauptftadt des ganzen Landes, liegt am 
au Inn, und ift zwar innerhalb der Mauerh und 


hore nicht groß, hat aber große Vorſtaͤdte, die mit 
nenmodifchen und anſehnlichen Dalläften und Wohnun⸗ 


gen bebauet find, auch fehöne Kirchen und löfter, 


und ungefähr 14000 Menſchen. Sie iſt der Siß der 


ober⸗oͤſtreichiſchen Nepräfentation und Hofkammer, 


des Judicii Reviforii der ober.= und vorder = öftreichis 


ſchen Lande, und der Negierung oder Juſtitzſtelle. Die 


ältefte Reſidenz, dieidie Landesfuͤrſten hiefelbft gehabt 


‚haben, ift das Gebäude der ober=öftreichifchen Hof⸗ 


Fammer, an dem ein Erfer ift, der ein kleines dicht 
übergoldeted Dach hat, welches gemeiniglich das gol⸗ 
dene Dach genennet wird, nnd den Herzog Friedrich IV 
zum Erbauer hat. In dem Hofgarten, iſt unter vers 
ſchiedenen ſchoͤnen metaffenen Bildfänlen, infonderheit 
diejenige ihrer Kunſt wegen’ merfwürdig, die den Erz⸗ 
herzog Leopold zu Dferd vorftellet, und allein auf des 


zum Sprung” gerichteten. Pferdes Hinterfüßen ruhet. 
. Mitten in der Hof⸗ oder Franzifcanerfirche, die KR. Fer: 
dinand Lerbauet hat, findet man ein prächtiges Denk— 
mal, das von diefom Kaifer, eben dent K. Marimi: 
lian Izu-Ehren, errichtet worden. Oben auf demfel: 


ben ſteilet eine metallene-Bildfäule denfelben knieend, 


und mit 4 kleinen metallenen Bildern, die Tugenden 
abbilden, umgeben vor; an dem Denkmal ſelbſt aber 


find, in erhäbener Arbeit von weiffen Drarmor, die 
Thaten des Kaiferd ausgedruͤcket. Hiernaͤchſt finder 
man im dem mittlern Gang der Kirche in 2 Neiben 
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28 metallene Bildſaͤulen, die die gewoͤhnliche Manns⸗ 
roͤße uͤberſteigen, und koͤnigl. und fuͤrſtl. Manns⸗ und 
rauens⸗Perſonen, inſonderheit aus dem oͤſtreichiſchen 


auſe vorſtellen; und auf dem Geſimſe des gewodibten 


Ganges, der das Chor von dem Schiff der Kirche ab⸗ 
ſondert, ſtehen 23 kleinere Bildfäulen von Metall. In 
der fogenannten filbernen Capelle, die bey diefer Kirz 
che ift, und von den ſilbernen Tafeln, die in dem Al: 


tar ftehen, den Namen bat, find Erzherzogs Ferdi: 


nand I und feiner Gemahlin (denn fie wird un der Inn— 
fehrift ausdrücklich Conjux chariflima genannt,) Phi— 
lippina Welferinn Grabmale, In dem Eoftbaren Chor: 
Altar der fehr fchönen Pfarrfirche, ift das Berühnite : 
Bild Mariahiülfe zu fehen, welches Erzherzog Leopold, - 


als er noch Bifchof. zu Straßburg, und Paſſau war, 


aus der Churfuͤrſtl. Kunftfammer zu Dresden nach 


Paſſau, und nachmals deffelben Sohn hieher gebracht . 


hat. Es iſt mit den Bildern der Prinzen Herzogs 
Karl V von Lothringen, die von Gilber in ihrer Ger 
burtsgroͤße ausgearbeitet find, und mit dem goldenen 


‚Bilde, welches die 8. K. Maria Iherefia 1747 na 


ihrer Entbindung von drm Erzherzog Joſeph, in def 
felben Geburtsgröße, hieher gefchenfet hat, wie au | 
mit andern Foftbaren Dpfern, umgeben. Nach der 
Mitte des ıöten Jahrhunderts wurden die Jeſuiten 
hier eingeführet. K. Leopold hat 1672 hier eime Unis 
verfität errichtet, die Caefareo-Leopoldina genennet, 
und 1745 von der Kaiferinn Königinn Maria Therefia 
mit dem Büchervorrath, der ehedeffen auf dem Schloß 
Ambras verwahret worden, nachmals aber mit Bits 
ern aus dem kaiſerl. Bücherfaal zu Wien befchenfet, 
1782 aber in ein Lycaͤum verwandelt worden. Dad 
Collegium Therefianum nobilium, iſt eine Stiftung der 
Kaiferinn Koͤniginn Marta Therefia, bat 1775 feinem 
Anfang genommen, hat einen beträchtlichen Theil des 
ehemäligen Jeſuiter⸗Collegiums zum Sitz, und * 
deſſelben Guͤtern die Bethatoldiſche Erbſchaft, und a 


— ſerdem noch gewiſſe ——— zu Einkünften befoime “= 
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men. Davon werden 10 adeliche junge Leute frey ume 
terhalten, andere aber verforgen und ernähren theils 
die tprolifchen Landftände,. theild das tyrolifche Ma 
tricfel- Amt, und noch andere werden für Koftgeld auf- 
genommen. Es giebt auch hiefelbft unterfchiedene Kloͤ⸗ 
fer, unter welchen 3 Srauenflöfter. find. Zum Ges 
daͤchtniß des 1765 hiefeldft verftorbenen Kaifers Franz 
des erften, hat deſſelben Gemahlinn, die Kaiferinn 
Koͤniginn Maria TIherefia, in eben demfelben Jahr 
allhier ein Eöniglich = weltliches Fräuleinflift von einer 
Dechantin, Unter-Dechantin, und 10 Dames, deren 
jede ihre Ahnen, fo wie die Johanniterritter beweiſen 
- muß, geftiftet, und daſſelbe mit fo anfehnlichen. Vor⸗ 
zügen begnadiget, daß demfelben auch Fönigliche Prin⸗ 
zeffinnen aus dem durchl. Erzhaufe, vorfiehen Fönnen. 
Es ſtehet unter Feiner Gerichtöbarkeit, ald welcher die 
hiefige Faiferlich = Fönigliche Reſidenz felbft untergeben 
ift. Der fogenannte alte Hof, ift von Marimiltan I 
erbauet worden; der neue auf dem Rennplatz iffr727 
abgebrannt. Die Regierung und das landfhaftliche 
Haus, find treffliche Gebäude, dad Opernhaus, die 
große Neitfehule, und das Zeughaus in der Kohlſtadt, 
find auch wohlgebauet. | 
Inſpruck war bis 1234 nur ein Marke: ward aber 
in diefem Jahr von dem Herzog zu Meran, Dtto T, 
mit Stadtgerechtigfeiten und Privilegien begnadiget. 
2) Gall, Hala ad Oenum, eine artige Stadt am 
Yun, die 1303 Stadtprivilegien erhalten hat. Cie 
bat 2 große eiferne Salzpfannen, eine fehöne Münze, 
die durch Waſſer getrieben wird, eine Pfarrkirche, ein 
- ehemaliges Yefuiter- Collegium und Gymnaſium, ein 
‚Srancifcaner und Klariffer Nonnenflöfter. Das ſoge⸗ 
nannte Eönigliche Stift, welches von Kaifers Ferdis 
nands Ldrey Töchtern errichtet worden, war fehr anz. 
ſeehnlich, ift aber 1784 aufgehoben worden: doch wer: 
den die Pfründe noch an Fräulein vom Heren= und Rit- 
ter-Staudevergeben. Die Stiftsdamen Find aufdie Urt 
gefleider, wie Damals dad adeliche Frauenzimmer in 
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Trauerkleidern gegangen iſt, und fragen ſpitzige Huͤte. 


Die Stadt treibet auf dem Innſtrom guten Handel 
nach Wien. | | 

Anmerk. Eine Meile von diefer Stadt, ift im einem 
‚hoben Berge ein wichtige Salzbergwerk, aus dem 
das Salz in großen Steinen gehauen wird, die man, 
weil fie viel Unreines mit fich führen, in Gruben durch 
eingeleitetes-füfles Waffer erweichet. Diefed Waſſer 


aber wird, wenn ed einıge Monate in den Gruben ges. 


« 


ss EEE. 





ftanden hat, und falzig geworden ift, in hölzernen Ea⸗ 
naͤlen nach Hall geleitet, und dafelbft in großen eifer- 
nen Dfannen-mweiß aefocht. Es foll der landesfuͤrſtli— 
chen Kammer, nach Abzug aller Unkoften, jähriich 
200000 Rthlr. einbringen. 


2. Folgende Herrſchaften. 


1) Die Kerrfchaft Kitzbichl oder Kitzbuͤhel, die 
6 Meilen lang iſt, und 157 Doͤrfer und Weiler be— 
greift, die in 6 ſogenannte Viertel abgetheilet ſind. 
In derſelben iſt gute Viehzucht. Sie gehoͤret einem 
Grafen von Lamberg. Der Hauptort ift | 
Binbichl oder Risbübel, Haedicollis, eine fleine -. 
Stadt am Fluß Großen Achen, die fehon 1227 Stadt⸗ 
recht erhalten bat. | 
2) -Die SofmarfPillerfee, die von einem Fleinen 
Landſee den Namen hat, an deflen einem Ende das 
große zerftreuete Dorf St Ulrich ftehet. - Ein Ahnlis- 


ches Dorf it gochfülgen: 


| 


3) Die Kerrfchaft Ruffitein, deren Hauptort ift 
- Ruffftein, ein Fletnes befeftigtes Städtchen, am 
Sun, auf der banerifcheh Gränze, tiber welchem auf 
einem fteilen Selfen ein Schloß liegt, das eine der bes: 
fen Bergfeftungen iſt. Die Werfe beitehen inwendig 
aus Eafematten‘, und find theild aus lebendigem Fels 
fen gehauen, theild von Tuiftein erbauet. 
4) Die gerrſchaft Ratenberg, deren Hauptort if 
‘* Ratenberg oder Rattenberg, eine fer” Stadt und 


Schloß am Inn, bey der * ergiebiges Kupfer⸗ und 
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men. Davon werden ro adeliche junge Leute frey un⸗ 
terhalten, andere aber verforgen und ernähren theils 
die tprolifchen Landftände,. theild das tyrolifhe Ma 
tricfel- Amt, und noch andere werden für Koftgeld auf 
genommen. €8 giebt auch hiefelbft unterfchiedene Kloͤ⸗ 
fter, unter welchen 3 Frauenflöfter find. Zum Ges 
dächtniß des 1765 hiefeldft werfiorbenen Kaiſers Franz 
des erften, hat deſſelben Gemahlinn, die Katferinn 
Königinn Maria Iherefia, in eben demfelben Fahr 
allhier ein Eöniglich = weltliches Fräuleinftift von einer 
Dechantin, Unter Dechantin, und 10 Dames, deren 
jede ihre Ahnen, fo wie die Johanniterritter beweiſen 
- muß, geftiftet, und daffelbe mit fo anfehnlichen. Bor: 
zügen begnadiget, daß demfelben auch Fönigliche Prinz 
‚zeffinnen aus dem durchl. Erzhaufe, vorfiehen koͤnnen. 
Es ſtehet unter Feiner Gerichtsbarkeit, ald welcher die 
hieſige Faiferlich = fönigliche Reſidenz felbft untergeben 
if. Der fogenannte alte Hof, ift von Mapimilian I 
erbauet worden; der neue auf dem Rennplatz iſt 1727 
abgebrannt. Die Regierung und das landſchaftliche 
Haus, find treffliche Gebäude, dad Opernhaus, die 
große Neitfchule, und das Zeughaus in der Kohlftadt, 
find auch wohlgebauet. | | 
Inſpruck war bi 1234 nur ein Markt: ward aber 
in diefem Fahr von dem Herzog zu Meran, Dtto TI, 
mit Stadtgerechtigfeiten und Privilegien begnadiget. 
2) Gall, Hala ad Oenum, eine artige Stadt am 
Yun, die 1303 Stadtprivilegien erhalten hat. ie 
bat 2 große eiferne Salzpfannen, eine fchöne Münze, 
die durch Waſſer getrieben wird, eine Pfarrkirche, ein 
ehemaliges Jeſuiter⸗Collegium und Eymnaſium, ein 
rancifcaner und Klariffer Nonnenflöfter. Das foges 
nannte Fönigliche Stift, welches von Kaiferd Ferdis 
nands Idrey Töchtern errichtet worden, war fehr anz 


ſeehnlich, ift aber 1784 aufgehoben worden: doch wer—⸗ 


den die Pfründe noch an Fränlein som Herrn⸗ und Rit⸗ 
ter-Stande vergeben. Die Stiftsdamen Find aufdie Art 
gefleider, wie Damals das adeliche Srauenzimmer. in 
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Trauerkleidern gegangen iſt, und fragen fißige Kite. 


Die Stadt treiber auf. dem Innſtrom guten Handel: 
Anmerk. Eine Meile von diefer Stadt, ift ineimem 


hohen Berge ein wichtiges Salzbergwerk, aus dem 


das Salz in großen Steinen gehauen wird, die man, 
weil ſie viel Unreines wit ſich fuͤhren, in Gruben durch 
eingeleitetes ſuͤſſes Waſſer erweichet. Dieſes Waſſer 


aber wird, wenn es eintge Monate in den Gruben ges 
ftanden hat, und falzig geworden ift, in hölzernen Ca: 


nälen nach Hall geleitet, und dafelbft in großen eifer- 
nen Pfannen weiß nefocht. Es foll der landesfüritlis 
chen Kammer, nach Abzug aller Unkoften, jähriich 
200000 Rthlr. einbringen. 


2. Folgende Herrfchaften. 


1) Die gerrſchaft Kitzbichl oder Kitzbuͤhel, die 
6 Meilen lang iſt, und 157 Doͤrfer und Weiler be— 


t he die in 6 fogenannte Viertel abgetheilet find. 


* m 


n derfelßen ift gute Viehzucht. Sie gehöret einem 


‚Grafen von Lamberg. Der Hauptort ift 


Ritzbichl oder Kitzbuͤhel, Haedicollis, eine fleine - 
Stadt am Fluß Großen Achen, die ſchon 1227 Stadt: 
recht erhalten bat. | | 

2) -Die Zofmark Pillerſee, die von einem Fleinen 
Landſee den Namen hat, am deflen einem Ende dag 
große zerfireuete Dorf St Ulrich ftehet. - Ein Ahnlis 


| ches Dorf ift Zochfilzen. 


3) Die Kerrfchaft Ruffitein, deren Hauptort iſt 
- Ruffftein, ein kletnes befeftigtes Städtchen, amt 
nn, auf der bayerifchen Graͤnze, über weichem auf 


einem fteilen Felſen ein Schloß liegt, das eine der bes‘ 


ften Bergfeftungen iſt. Die Werfe beitehen inwendig 
Aus Cafematten, und find theild aus lebendigem Fels 


ſen gehauen, theild von Tuſſtein erbauer. 


' 4) Die Serrichaft Ratenberg, deren Hauptort iſt 
Ratenberg oder Rattenberg, eine fer” Stadt und 


Schloß am Inn, bey der * ergiebiges Kupfer- und 
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Silberbergwerk iſt. Zu Brixleck am Inn ‚ift ein 


großes Schmel;hiirtenwerf, am Achenrain eine Mef 
fngfabrik, und zu Kranzach eine Drath> und Nadel⸗ 
Zabr f. | | 


5) Die Zofmark Wünfter, die von einem Pfarr 


Dorf den Namen hat. 

6) Das Zillertbal, Vallis Cilarina, welches aber 
mit der fälzburgifchen ‚Serichtsbarfeit fehr vermifcher 
iſt. In dem großen Dorf Sigen, find gute Eifenhütten.. 

7) Die Kerrfcheft Rotenburg oder Rottenburg, 
die die Grafen von Tannenberg befigen. Zu derfelben 
gehöret daS Achenthal, weiches einen See enthält, 
der über eine Meile lang if, und darinn man den vor= 
treflichen Fiſch Renken (Albulae) findet. Das Pfarr⸗ 
Dorf Achenthal am Bach Achen, tft groß und hat eine 

Pfarrkirche. Außer der Feftung an der bayerifchen 
Gränze, iff dergleichen am Bach chen, und eine am 
See Achen. Zr 

8) Die Zerrfchaften, Sreundsberg und Schweg, 

die die Grafen von Tannenberg befisen. Dazu gehöret 
Schwas, Sevasium, von einigen irrig Sebarum ges 
nannt, ein fehr anfehnlicher Marft am Inn, über den 
‚bier eine Brücke gebauet iſt. Er gleicht nicht nur den 
meiften Städten im Lande, fondern übertrifft fie auch 
an Schönheit und Größe, Nabe ben demfelben am 

Falkenſtein, ift ein Silber = und Kupfer-Bergwerf, dars 

inn ein paar 1000 Menfchen arbeiten. ES ift 1448 

entdeckt worden, und ehedefjen ungemein ergiebig ges 

wefen; denn von 1525 bis 1564 brachte es an reinem 
Silber 2328501 Mark, der unfäglichen Menge Ku: 
pfers nicht zu gedenfen; allein, mach Kaifers Ferdis 
nand I Tode, hat es in feinem Fahr über 20000 Marf 
eingetragen. Gegen eine Marf Silber, gewinner man 
wenigftend 40 Pfund Kupfer. Es giebt hier auch 
blaue und grüne Farben, und nahe bey der Schwaß 
ift auch eine gute Glashütte. Sonſt hat zu Schwa 
dad Berg⸗Oberamt im obern und vordern Seftreie 
feinen Sig, * *8 
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St. Jörgenberg oder St: Georgenberg, ein Bes 
nedictinerflofter, deſſen Abt ein Landftand ift. Es fies 
bet jest am Fuß eines fleilen Bergs, ehedeſſen aber 
Hat e8 auf dieſem Berge geftanden, bis es ums Jahre 
1709 von einem Brande verwuͤſtet worden, derin dem 
naͤchſten Wald entſtand, und durch die Wurzeln der | 
Bäume fich unter der Erde ausbreitete. 

9) Das Gericht Retenberg oder Rettenberg, dar 
unter eine N farre, 3 Dörfer und 6 Schlöffer und ades 
liche Sitze gehören, befigen die Grafen Sieger. Vol⸗ 
ders am Inn, bat ein ſchoͤnes — , und im Ber 
ein Geſundbad. | 

10) Die Zofmart Dur. “ 

11) Die Gerrfchaft. oder das Gericht Thauer, dis 
zu’ 4 Darren, 2 Nebenfirchen, 11 Schlöffer und ades 
liche Sitze und 15 Gemeinen gehören, befigen bie Frey⸗ 
herren von Sternbach. 

12) Die Probſtey Amras oder Ambras, die 
Doͤrfer und Gemeinen begreift, iſt landesfuͤrſtlich. 

Ambras oder Ombras, iſt ein landesfuͤrſtliches 
Luſtſchloß, auf einer Hoͤhe, eine Stuude von Inſpruck 
nach Hall zu, am Fluß Inn, hat eine ſchoͤne Lage 
und Ausſicht, und iſt wegen ſeiner Ruͤſt- und Kunſt⸗ 
Kammer beruͤhmt. Die ehemalige Ruͤſtkammer hatte 
ihres gleichen nicht, indem daſelbſt die Driginal-Waf- 
fen und Ruͤſtungen von mehr als 200 Kriegeshelden 
und großen Herren des ısten und ıötem Jabrd pn 
derts, nebft.ihren Abbildungen und Wapen, im der 
fchönften Orduung zu fehen waren: es ift aber alles 
dieſes 1783 weggeſchaffet worden. 

13) Das Landgericht Sonnenburg, dazu 3 Pfars 
ten und 14 Dörfer gehören, ift — 

14) Das Gericht Axams, gehoͤret dem Frauen⸗ 
ſtift zu — Es hat den Namen von einem grofs 
fen Dor 

15) Das Hofgericht Wilten, das landesfuͤrſtlich iſt. 

Wilten, insgemein Wiltau, MWiltina, ein Stift 
ber Pramonũratenſer⸗ Chorherren, deſſen Praͤlat ein 
| PP 3 | zu” 
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Landſtand ift, und welches viele Alterthuͤmer, nebft eis 
nen guten Bücherfaal bat, liegt eine Viertelitunde 
von Inſpruck, an dem Drt, wo ehemals die Stadt 
Veldidena geftanden hat. Es ift hier ein merfwürdi- 
ger alter fildberner Communions= Kelch zu feben, der 
vormals, ehe der Wein im Abendmahl des Herrn dem 
fogenannten Fayen entzogen worden, zum Communi- 
ons - Kelch gedienet hat. Er ift 1304 nahe bey dem 
Stift unter der Erde gefunden, und nachmals von dem 
Bischof zu Fuͤnfkirchen, Georg von Drasfowig, auf 
die Kirchenverfammlung zu Trient, als ein Beweis 
: des ehemaligen Gebrauchs des Weines im Abendinahl 

auch in den Öftreichifchen Ländern, und wieder von dan⸗ 
nen zurück gebracht worden. 


II. Aus dem Biertel Ober  Innthal. 
Dabin gehören folgende Herrfchaften und Gerichte, 
| 1. Die gräflich : fiegerfche Gerrfchaft gerten— 

berg oder Aikteihere, bat ehemals eigene Grafen 
gehabt, und befteher in 3 Pfarren, 17 Kirchen, 17 Doͤr⸗ 
fern 6 Schlöffern und adelichen Sigen. An den bayes 
rischen Gränze, ift außer einer Feftung am Bach Achen, 
die Feftung bey dem Dorf Scharnig am fer, Scarbia, 
bey den Römern Scarantia, die von der Erzherzoginn 
Claudia Medicen, auf deren Befehl fie zuerft angele— 
get wordrn, Porta Claudia genennet wird. Dahin 
gehöret auch | 

1) Cirle oder Zirl, lat. Cireola, ein Dorfam Fluß 
Inn, zwifchen welchen und Martinsberg, der fteile 
Felſen Martinswald ift, auf dem ſich Marimilian I 
bey allzuhigiger Verfolgung eines Gemfen dergeftalt 
verftiegen haben foll, daß er nicht anders, als durch 
Huͤlfe und Führung eines Engels, aus der augenfcheins 
lichen Todesgefahr habe befrenet werden koͤnnen; das 
her er auch an dem gefährlichen Ort, wo er geftans 
ben, ein Hölzernes Kreuz. errichten laffen, welches 40 
Fuß Hoch ift, und neben welchem die Bilder Johannes 
und Maria in Lebensgröße ftehen; vom unten — 

| | fcheint 
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fcheint das Kreug der Höhe des Felfend wegen kaum 
2 Schuhe hoch zu feyn. Die Umftände diefer Erzäh- 
Jung fehen einer Zabel ähnlicher, als der Wahrheit. 
2) Sin dem p arrdorf Seefeld, iſt ein Auguſtiner⸗ 
kloſter, und bey dem Dorf ein Wallfahrtsort, zum 
heilig”) Rreug genannt, 

2. Das Gericht Stams, gehöret dem fehönen 
—5 — Kloſter Stams, am Inn, das 1275 ger 
ſtiftet worden. In demſelben find die alten Grafen. von 
Tyrol und. Goͤrz, und bis zu Marimilian I alle tyro: 
lifche Landesfürften, nebft ihren Gemahlinnen und 
Kindern, und viele andere fürftliche Perfonen, begras 
ben. Re Abt ift ein tyrolifcher Landſtand. . 
| . Das Gericht St. Petersberg, mit einem 
Shi, bey Silz, zu dem das Oezthal, mebft eini- 
gen Kirchen und 13 Dörfern, gehöret. Es befigen 
folches die Grafen von Clar. Das Oezthal ift zwifchen 
rauhen Bergen, auf 20 Stunden lang, und erfirecfet 

fi) bis an die Höchften tyrolifchen Berge, unter wel⸗ 
‚chen die Wildfpige der erhabenfte if. Der innerfte 
Theil diefes Thals heißt das Rofenthal, in dem 1771 
der Rofnerſee entftanden iſt, nachdem ungeheure Eis⸗ 
ftücke, die von den benachbarten Fernern herabgeftür- 
zet find, einen Bach aufgehalten haben. " 

4. Das Gericht Ehrenberg, darinn 
15). Ehrenberg, eitte Graͤnzfeſtung gegen Schwa⸗ 
ben, die im ſmalkaldiſchen Kriege 1546 von dem Haupts 
mann der Bundesgenoffen, und 1552 von dem Chur⸗ 
fuͤrſten Mori zu Sachen erobert, feit der Zeit aber 
durch neue Werfe befeftiget worden ift. Mit derfelben 
hängt die Zochſchanz zufammert, 

. 2) Sternfchanz Aniepaf, auf einer Seite des 
Lechs, und auf der andern Seite, in dem Gerät 
Vils, Lechſchang 

3) Reitti, ein Marftfleden am Lech, mit einem 
Sranzifcanerflofter. 

4) Ehrwalder Schans, am Laybach nicht weit 


von dem Dorf Ehrwald. | 
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Landſtand iſt ‚ und welches viele Alterthämer, nebft eis 
nem guten Bücherfaal bat, liegt eine Viertelſtunde 
von Inſpruck, an dem Dit, wo ehemals die Stadt 
Veldidena geftanden hat. Es ift hier ein merfwärdi- 
ger alter filberner Communiond= Kelch zu feben, der 
vormals, ehe der Wein im Abendmahl des Herrn dem 
fogenannten Layen entzogen worden, zum Communi- 
ons - Kelch gedienet hat. Er ift 1304 nahe bey dem 
Stift unter der Erde gefunden, und nachmald von dem 
Bischof zu Fünffirchen, Georg von Drasfowig, auf 
die Kirchenvetfammlung zu Trient, als ein Beweis 
des ehemaligen Gebrauchs des Weins im Abendmahl 
auch in den oͤſtreichiſchen Laͤndern, und wieder von dan⸗ 
nen zurück gebracht worden. 


M. Aus dem Viertel Ober- gInnthal. 
Dahin gehoͤren folgende Herrſchaften und Gerichte. 
1. Die — fiegerfche Herrſchaft Herten: 

berg oder 3 rtenberg, bat ehemals eigene Grafen 
gehabt, und befteher in 3 Pfarren, 17 Kirchen, 17 Dör- 
fern 6 Schlöffern und adelichen Sitzen. An den bayes 
rifchen Gränze, ift außer einer Feftung am Bach Achen, 
die Feitung bey dem Dorf Scharnin am Iſer, Scarbia, 
bey den Roͤmern Scarantia, die von der Erzherzoginn 
Claudia Medicen, auf deren Befehl fie zuerft angele— 
get wordrn, Porta Claudia genennet wird. Dahin 
gehoͤret auch 

1) Cirle oder Zirl, fat. Cireola, ein Dorf am Fluß 
Inn, zwiſchen welchem und Martinsberg, der ſteile 
Felſen Martinswald iſt, auf dem ſich Marimilian I 
bey allzuhitziger Verfolgung eines Gemſen dergeſtalt 
verſtiegen haben ſoll, daß er nicht anders, als durch 
Huͤlfe und Fuͤhrung eines Engels, aus der augenſchein⸗ 
lichen Todesgefahr habe befreyet werden koͤnnen; das 

her er auch an dem gefährlichen Drt, wo er geſtan⸗ 
den, ein hoͤlzernes Kreuz errichten laſſen, welches 40 
Fuß hoch iſt, und neben welchem die Bilder Johannes 
und aldi in Eebenögröße aa von unten et 
fcheint 
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ſcheint das Kreutz der Hoͤhe des Felſens wegen kaum 


2 Schuhe hoch zu feyn. Die Umſtaͤnde dieſer Erzaͤh— 
Jung fehen einer Zabel ähnlicher, als der Wahrheit. 
2) Sin dem Pfarrdorf Seefeld, ift ein Auguſtiner⸗ 


kloſter, und bey dem Dorf ein Walfahrtsort, zum 


Heilig® Areug genannt, 

2. Das Gericht Stans, gehöret dem ſchoͤnen 
—5 — Kloſter Stams, am Inn, das 1275 ge⸗ 
ſtiftet worden. In demſelben ſind die alten Grafen von 
Tyrol und. Goͤrz, und bis zu Maximilian I alle tyro⸗ 
liſche Fandesfürften, nebft ihren Gemahlinnen und 
Kindern, und viele andere fürftliche Berfonen, begras 
ben. > Abt ift ein tyrolifcher Landſtand. F 

. Das Gericht St. Petersberg, mit einem 


k Schleß, bey Silz, zu dem das Oezthal, nebſt eini- 


gen Kirchen und 13 Doͤrfern, gehoͤret. Es beſttzen 
ſolches die Grafen von Clar. Das Oezthal iſt zwiſchen 


rauhen Bergen, auf 20 Stunden lang, und erſtrecket 


——— —— 


von dem Dorf Ehrwald. 


ſich bis an die hoͤchſten tyroliſchen Berge, unter wel⸗ 


chen die Wildſpitze der erhabenſte iſt. Der innerſte 


Theil dieſes Thals heißt das Rofenthal, in dem 1771 
der Rofnerſee entftanden iſt, nachdem ungeheure Eis⸗ 
ftücke, die von den benachbarten Fernern herabgeftürs 


zet find, einen Bach aufgehalten haben. 


4. Das Gericht Ehrenberg, darinn 
ı) Ehrenberg, eine Graͤnzfeſtung gegen Schwa⸗ 


"Ben, die im ſmalkaldiſchen Kriege 1546 von dem Haupt⸗ 


mann der Bundesgenofien, und 1552 von dem Chur⸗ 
fürften Moris zu Sachfen erobert, feit der Zeit aber 


durch neue Werke befeftiget worden ift. Mitderfelben 


hängt die Zochfchanz zufammen, 
2) Sternfchanz Kniepaß, auf einer Seite des 


Lechs, und auf der andern Seite, in dem Gericht 


Vils, Lechſchanz. 
3) Reitti, ein Marftfleden am Lech, mit einem 


Sranzifcanerflofter. 
4) Ehrwalder Schens, am Laybach nicht weit 


PpPaA 9 ger 
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Ä 9 Cermoos, ein Dorf, woſelbſt nach einiger Ge⸗ 
güihhrher DHericht Kaifer Lotharius II-geftorbeu 
eyn ſoll 

Rn 6) Das Lechthal, Vallis Licaria , welches von dena 
Fluß Lech durchftrömet wird, Es gehöret det auern 

Pr und ift 3 Meilen lang. — 

. Das Gericht Vils, in welchem Vils, eine 
tieine Stadt am Bach gleiches Namens. | 
6. Das Gericht Afcbau. 

Ä 7. Das Gericht Uembſt oder Imſt, barinn der 
Markt Uembſt, Umbißa, oder Imſt, und gute Berg⸗ 
werke ſind. GB gehöret den Grafen von Ferrara. 
8. Das Gericht Lande, Es gehöret daß Stan; 
3er = und Pagensunee Thal, an den Flüffen Rofana 
und Trofana, dazu. Das bier belegene Schloß Schros 


fenſtein, ift ein Lehn des Bisthums Chur, und gehd« 


vet den Grafen von Trautſon. An der Junbruͤcke, 
wurde 1703 ein Corps Bayern und Franzofen derge— 
ftalt empfangen, daß Fein Mann danon kam. 
9. Das Bericht Laudeck, und 
10, Des Gericht Dfunds, gehören den Grafen 
von Spaur. An dem erften ift bey dem verfallenen 
— Laudeck am I zu Ladis, ein * Sau⸗ 
erbrunn. 


Int. Das. Viertel Binſtgau oder Vintſch⸗ 

gau, Vallis venuſta, woſelbſt ehemals die Veno. 
ftes, ein von den Vennonen abgeſondertes 
| gewohnet haben. Darinn ift 


1. Das Gericht LZauderfperg, bey den Gras 
bändnern tZodrio, welches feinen Anfang zwifchen 
Brands und dem Yafı Sinfterminz, Veftmonza, am 

Inn, nimmt, und fich auf ber Malſer Keide, bey der 

tfchbräcke, endiget. In demfelbementftehet ser Fluß 
Etſch aus dem Reſcher⸗ Ser Es — dem adeli⸗ 
chen En Egger. 


2, Das 
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. Das Gericht Glurns und Mals, gehöret 
den Grafen von Trapp, und begreift 
- 1) Ölurns, Gelurnum, Glorium, ein Städtchen, 


in einer angenehmen Gegend, am Bach Fleß. Es 


war ſchon 1362 eine Stadt, bekam aber erſt 1530 
Mauern. 


2) Taufers, ein großes Dorf, von welchem ein 


Thal benennet wird. 


) Mals, Mallefum, ein Markt, von dem bie 
lange maeiſer geide, darinn die Etſch entſpringt, und 
die Tyroler 1499 von den Graubuͤndnern geſchlagen 
worden, den Namen hat. ; 

4) 8 Pfarren, 29 Kirchen, 13 Dörfer, 10 Schlöffer. 

3- Mariaberg, ein DBenedictinerflofter, deſſen 
Abt ein Fandftand ift. Es ift 1146 geſtiftet, und ſte⸗ 
het unweit der Etſch. 

4 Sürftenberg, Schloß und Herrſchaft, dem 


Biſchof zu Chur im Gotteshausbunde zugehoͤrig, der 
einen Beamten oder ſogenannten Hauptmann hieher 


ſetzet, der zugleich die bifchöflichen Rechte und Gefaͤlle 
im Münfterthal ꝛc. vermalter, 


5. Die Zerrſchaft Matſch, Amacia, hat ehedef: 


Mn eigene Grafen gehabt, und ift durch Heirat) 1440 


an dad damalige adeliche, und num gräfl, Haus von 


Trapp gekommen. Sie hat von einem verfallenen 


Schloß den Namen, Der Metfcherthal, liegt am 


Bach Sallver. 


6, Die Probſtey Eirs. | 
7. Des Gericht Caftelbell, Caffrum bellum, vor 


einem Schloß an der Etſch, benannt, dazu > Pfar- 


ren, 8 Kirchen, 6 Dörfer und ıo Schlöffer gehören, 


beſitzen Die Grafen Hendel. Es liegt auch darinn die 


Karthaufe Schnalls, Mons omnium angelorum ges 
nannt, deren Vorſteher unter die Pandftände gehöret, 


nnd das Erdamt un Caplans hat. Sie * Antheil 


am Thal Schnalls | 
8. Das Gericht Schlanders, begreift 8 Pfar⸗ 


| ven, 34 Kirchen, 14 — und 10 Schloͤſſer, die 


PS unter 


unter 3 Gedingftädte, nämlich Schlanders, Latſch 

und Laaß, vertheilet ſind. Die beyden letzten Doͤr⸗ 

fer, liegen an der Etſch, das erſte unweit derſelben. 

Das Gericht gehoͤrte ehedeſſen den Grafen von Schlan⸗ 

dersberg, die anfaͤnglich den Namen von Montalbau 

fuͤhreten; jest beſttzen es die Grafen von Trapp. In 
deinfelben bat ver deutfpe Orden eine Commenthuren, 
bie zu der Ballen Etſch und am Gebirge gehöret. 

Ä 9. Das Gericht Montani, in welhdemam Bad 
pie ein Bad, und dad nahe Dorf Thal, der größte 
rt ift.. 

10. Das Gericht Burgrofen, in dem der Wei⸗ 
ler Rofen, davon ein Thal den Namen hat. 


i. Das Viertel Etſch, oder das Etſch⸗ 
land, Atheſia. Dahin gehoͤret 


1. Das Burggrafenamt, welches von dem Burg⸗ 
grafen des fürftlichen Hauptfchloffes Tyrol benennet 
wird. Hieher gehöret 
— 1) Das Stadt: und Landgericht Meran. | 
, Meran, eine Stadt, in der beften Gegend des | 

Stfchlandes, am Fluß Vaffer, mit 6 Kirchen und KRid- | 
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—_ım_ man  —_ 


ſtern. Das Frauenklofter hat Sig und Stimme auf 


den tprolifcehen Landtagen. Sie war ehemals die 
Hauptftadt des Landes, hat auch noch unter den Städ- 
ten bey öffentlichen Zufammenfünften den DBorgang. 
"2406 ift ſie mit Mauern umgeben worden, 

Gleich daneben ift die Anhöhe Oder- und Unter— 
Maxyß, woſelbſt in den mittlern Zeiten eine Graͤnzſtadt 
ziifchen den Longobarden und Bayern gemwefen, die 
Maja oder Urbs Magienfis, geheißen hat, und von eis 
nem herabgefaflenen Berge völlig bedecket worden ift. 
Man mennet, daß Meran felbft ein Theil von diefer 
‚verfchütteten Stadt fey. Auf diefem herabgefallenen 
Berge waͤchſet nicht nur guter Wein, der Hochs 

hütter genennet wird, ſondern er ift auch mit alten und 
ueuen Schlöffern und EUR Sihen beſetzt. 
Tyrol, 
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‚Ayrol, vor Alters Terioli, das Hauptfchloß, vom 
dem daß Land feinen jeßigen Namen hat. Auf dems 
felben wohnet ein Burggraf. 

SZenonberg, ein Schloß, woſelbſt die alten Lan⸗ 
beöfürften — haben. 

Steinach, Stenacum, ein 1241 geftiftetes Frauen: 


kloſter an der Erich, defien Aebtiffin ein Landftand ift. 


 BReins, Camina, ein Dorf und uralter Ort am Fluß 
Daffer, mofelbft die Bifchöffe Valentinus und Cor- 
binianus eintge Zeit gelebet haben. 
Vorft, ein Schloß an der Etſch, gehoͤret den Gra⸗ 
fen von Brandis. 
2) Das Gericht Stein unter Lebenberg, das 
den Namen von einem verfallenen Schloß hat, gehoͤret 


dem Freyherren Haußmann. 


3) Das Gericht Ulten, lat. de Ultimis, welches 
ebebeffen eigene Grafen gehabt hat, erftrecfet fich uͤder 
3 Meilen. 8 befigen daffelbe die Grafen von Trapp, 
4) Das Gericht Lifens oder Majenburg, dazu 

1 Pfbre 7 Schloͤſſer und Freyſitze „und 6 Dörfer 


gehören. Der erfte Name ift von einem Pfartdorf, 


der zweyte von einem verfallenen Schloß. 

5) Das Gericht Vieder-Lana, gehoͤret den Gra⸗ 
fen von Brandis. Die merfwürdigften Derter deſſel⸗ 
ben, find Ober: und LTieder: Lana, große Dörfer. _ 

6) Das Bericht Schenne, gehöret den Grafen 
Bettoni, und hat den Namen von einem Schloß und 


rf. 
7) Das Gericht Paſſẽ r, von dem Fluß Paſſer 
alſo ae , gehöret den Freyherren von Battaglia. 
8) Das Bericht Burgſtall, gehöret den Grafen. 


von Spaur. 


9) Das Gericht Bargazan, welches dem lan 
deöfürktichen Kelleramt in Meran einverleibet if. 
10) Das Gericht Veuhaus, dazu ö Kirchen, 

5 Dörfer, und einige adeliche befreyete Häufer geh: 
* 7 en die Grafen von Tannenberg. In dieſem 
Gericht faͤngt der Weinwachs wur an, und das —* 
arr⸗ 
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Pfarrdorf Terlan, ift wegen feiner vortreflichen Wei⸗ 
ne befannt. | 
| 11) Die Gerichte Mölten-und Jeneſien, oder 
Melten und Gonefien, gehören den Grafen von Wol- 
fenftein. Sie Gaben ihre Namen von Pfarrdörfern. 
2. Das Landgericht Gries nnd Bonen. 
Botzen, ital. Bolzano, in den mittlern Zeiten 
Banzanum und Bauxare, ift eine offene, aber große 
und volfreihe Handelsſtadt, am Fluß Eyſack, die 
ihrer 4 Jahrmaͤrkte oder Meflen wegen berühmt ift, 
Die von italienifchen und deutſchen Kaufleuten ftarf be— 
ſuchet werden. Das Mercantif: Magiftrathaug iftein 
fhönes Gebäude, das Handiungsgericht felbft aber ift 
mit Deutfchen und Stalienern befeßet, und von dem: 
-  felben gehet Sie Apellation an die Nevifionsftellezu In— 
ſpruck. Außer der Pfarrfirche find auch Kirchen bey 
den 3 Mönchen und 2 Nonnen = Klöftern. Ehedeflen 
hatte ver Bifchof zu Trient hieſelbſt das Stadtgericht, 
welches er aber 1531 gegen die Herrfchaft Perſen ab- 
getreten hat. Die Leytacher, Lenferer und Nentfcher. 
Weine, die in hiefiger Gegend wachfen, find fehr aut, 
Srieß ift ein Collegium regulirter Chorberren Aus 
guſtiner Ordens, nahe bey Bogen, jenfeitd des Fluf 
fe8 Talfer, der unter der Stadt in den Epfack fällt. 
Der Probſt ift ein Landftand. | 
"3. Die Serrfchaft Wangen, die den Grafen von 
Gondol gehöret, am Fluß Talfer. 
Ä 4. Das Gericht Flaß und Campidell, zwiſchen 
den Gerichten, Mölten und Jeneſien. | 
5. Des Bericht Neuhaus, auf beyden Seiten 
der Etſch. Neuhaus ift ein Schloß, Terlan eingrof 
ſes Pfarrdorf | | 
n 6. Das Bericht Altenburg, „welches den Gras ° 
fen Kuon von Belaſi gehöre. Hier war vor Alters 
‚ die Braffchaft Eppan, deren Grafen um die Mitte 
des ı3ten Jahrhunderts ausflurben. Es liegen bier 
die fchönen Dörfer St. Pauls und St. Michel in 
‚einer angenehmen Gegend, und viele Schlöffer 
8 | und 
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er adeliche Sitze. Das Schloß Altenburg iſt ver⸗ 
fallen. 
7. Dag Bericht LCaimburg oder Caltern, gehoͤ⸗ 
ret dem Grafen Foanelli. Darinn liegt der große Mart 
Celtern, Caldarium, und ein See 
8.” Das Gericht Tramin, in welchem der feiner 
Weine wegen berühmte Marktflecken Tramin ift, ge 
dem Hochſtift Trient. 
. Des Gericht Lurtatfch, Cortazza, dazu 
a arte, 3 Kirchen, 7 Dörfer und 3 Scpiöffer ge⸗ 
ren. 
10. Die Zerrſchaft Kronmetz, Mndium Coronae, 
gehoͤret dem Grafen Firmian. Altmetz, insgemein 


Aeso Tedeſco, Deutſch⸗Megz, iſt ein Schloß am Fluß 


Nos. Ober- und Unter: Senn, Faogna, find Dörfer. 
a 3 9° Die- erfchaft Waiſch⸗ Wien, Mezo Lom- 
bardo, liegt auf der andern Seite des Fluſſes Nos, und 
hat ein Schloß und Dorf gleiches Namens. 
12. Die Zerrſchaft Salurn, mit einem guten 
Pfarrdorf gleiches Namens an der Eiſch, bey dem der 
tridentiſche Herzog Evin im Jahr 576 die Franken ges 
ſchlagen hat. Die Pfarre zu Salurn, hat Graffuds 
wig zu Torof 1360 dem 1154 geftifteten Collegio rer 
gulivter Chörherren Auguſtiner Ordens gefchenkfet. Die 
Herrſchaft gehöret dem Grafen Zenobio. | 
2.13. Das Bericht Rönigfperg, gehöret auch dem 
rafen Zenodbio, und bat den Namen von einem 
chloß unmeit der Etfh. Laris, Avihum, ein an⸗ 
fehnlicher Flecken. Die 1145 von den Grafen von Epan 
geſtiftete Probſtey St. Michael oder wälfch Michael, 
deren Brobft ein Landftand ift, liegt an der Erfch. Bey 
derfelben ift ein Sauerbrunn. 
, 14. Das Gericht Deutfch: Nofen, Novo teuro- 
nica, auch deutſchen Ofen genannt, gehoͤret den Frey⸗ 
herren von Sternbach, und hat ſtarken Holzhandel. 
Der Hauptort iſt ein Pfarrdorf. 
15. Die gZerrſchaft Enn und Caldif, gehoͤret dem 
* "Grafen von Zenobio. Der darinn belegene u 
ecken 
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ſtecken Neumarkt, Borgo d Egna, an der Etſch, 
erlitte 1767 durch ein grauſames Gewaͤſſer, welches 
nach einem ſtarken Regen von einem Berge herabſtuͤrz⸗ 
te, eine große Verwuͤſtung. Gleiches Schickſal hatte 
soo Fahre vorher der Marktflecken En oder Egna, 

von den Römern Endidae genannt, an deffen ftatt Neu⸗ 
marft wieder erbauet worden. Es iſt auhein Schloß 
Namens Enn vorhanden. Caldif ift auch ein Schloß. 

16. Folgende 3 auf dem Nonsberg belegene Herr 
ſchaften, find durch daß tridentifche Gebiet vom Etfch- 
Sande abgefchnitten, machen auch feinen Landſtand 
aus, naͤmlich 
1) Das Gericht At; Spaur oder Belfort, wel- 
ches dem gräflich - faracinifchen Haus gehöre. Spor 
ift ein Schloß. Groß: und Rlein:Spor, (Spor mag- 

giore, Spor minore,) find Dörfer. Belfort ift ein 
Ä Schloß. Das Dorf Molven liegt an einem See. 

2) Die Graffcheft Pflaum, Flavonium, ital. Fla- 
von, die ehedeflen ihre eigne Grafen gehabt hat, nun 
. aber dem Grafen von Spaur gehöret. Sie hat den 
Namen von einem verfallenen Schloß. 

3) Das Bericht Caftel Pfund oder Sondo, mwel- 
ches dem Grafen von Thun gehöret. Es hat den Ras 
men von einem Schloß. 

17. Das Gericht Val di Rari, hat von einen 
Fluß den Namen, der ſich mit dem — Nos ver: 
einiget. 


| v. Aus dem Viertel Eiſac ‚ welches vom 
Fluß Eiſack, Hiſareus, den Namen hat. Dahin 
gehoͤret 
1 Des Landgericht Stoͤrzingen, 
Stoͤrzing oder Sterzingen, iſt eine kleine wohl⸗ 
gebauete Stadt am Fluß Eiſack, die den Freyherren 
von Sternbach gehoͤret. In ihrer Nachbarfchaft liegt 
der an Metallen und andern ——— * Berg 


a 
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2. Das Gericht Neuſtift, am Fluß Eiſack. 
— 3. Die zZerrſchaft und das Landgericht Stei: 
nad), dazu das Wipthal, Vallis Vipirena, welches in 
das obere und untere getheilet wird, und andere Thaͤ⸗ 
der gehören. Es liegen darinn 
1) Steinach, ein Marktflecken. 

2) Matiep, ein uralter Marktflecken, in dem 
noch ein Platz ift, der die Stadt heißer. Es gehöret 
diefe are dem gräfl. Haufe Trautfon. 

Die Gerrfchaft Rodenegg, vor Alters’ Ro— 
dan ’ dazu 4 Pfarren, 25 Kirchen, 8 Schlöffer > 
befreyete Häufer, und einige Dörfer gehören. 
| — ſolche die Grafen von Wolkenſtein. 

. Die gerrfchaft Gufidaun, von einem Sching 
und Nfarrdorf benannt, mit den Thal Greden, Gar- 
dena, deffen Einwohner eine befondere rothwaͤlſche Spra⸗ 


de haben, gehöret den Grafen von Wolfenftein. . 


6. Das Gericht Wolkenftein , iff eine mit allen 
hohen Gerechtigfeiten verfehene Herrſchaſt die denr‘ 
-  geäflich « wolfenfteinifchen Haus gehöret. Das Schloß: 
dieſes Namens ift verfallen. 
J DSas Sericht Caſtelrut, Ca/e⸗ um ruptum, wel⸗ 
ches graſic bucelliniſch iſt. Es hat den Namen von’ 
einen Pfarrdorf, bey dem ein verfallenes Schloß iſt. 
| 8. Das Gericht Tiers, welches freyherrlich⸗ 
| en 1 EN 
| . Das Gericht vels, deſſen Hauptſchloß Prefls 
heißer, gehöret den Srenherren Colonna von Vels. 

10. Das Gericht Steinegg und Waͤlſch Noven, 
oder Carneid, gehöret der Stadt Botzen. 

11, Die Berrfchaft Villanders, gehöret ben Gras 
fen von Wolfenftein. 

12. Das Gericht zum Stein auf dem Kitten, 
welches ein Gebirge voller Dörfer iſt. Hier hat der’ 
deutſche Orden die Commenthurey Lengmooß, Die M. 
der Balley Erich und am Gebirge, ‚aehbent, | 


. gi Das: 


⸗ 


. Stadt Brauneggen, und liegt in der ſch 
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13. Das Bericht Sarenthein, in welchem Sa: 
rentbal, Vallis Sarentina, an der Talfer liegt, ift gräfe 
lich = farentinifch. 2 

14. Das Bericht Stubap ift ein Thal, welches 
3 Meilen lang ift, und. begreift die Dörfer Telffes, 
Mieders, Oulpmeß oder Sulpmer u. a. m. In dem= 


ſeiben liegt das Kiofter Lreuftift, Nova -Gella, dem es 


gehöret, welches mit regulivten Chorherren Auguftis ' 
ner Ordens befest iſt. Der Probft trägt eine Inful, 
und ift ein tyroliſcher Landſtand. 


VI. Das Viertel Pufterthal, Vallis Pu- 
ftrifla, ital. la Pufteria,. erſtrecket fich von der 
Milbscher Alsufe bis an die Gränzen von 
Kärnthen auf ı2 Meilen. Der Boden ift ziem«- 
lich fruchtbar an Getraide; es ift hier auch die bes 
fie Viehzucht in Tyrol, und man findet unterfchies 
dene berühmte Bäder darinn. Es enthält 2 Sräd« 
te, 3 Marftflefen, über 30 Schlöffer, 40 Dör- 
fer, und 15 Pfarren. Mach Abfterben Leonhardg, 
des legten Grafen von Görz, im Jahr 1500, Fan 
es, vermöge alter Erbverträge, an das öftreichi- 
fche Haus, und wurde ı511,Tprol einverleiber, 
Ein Theil davon gebörer dem Hochſtift Briren. 
Es iſt darinn | Be —— 

1. Das Gericht. Schoͤneck oder Schenegg, zu | 
welcher Herrfchaft eine‘ Pfarre, 10 Nebenkirchen, 
6 Schlöffer und adeliche Sige, ald Khrenburg, Baum . 
garten ic. und 6 Dörfer gehören, Den Namen hates 
von einem verfallenen Schloß, ‚Es befigen daſſelbe die 
Grafen. von Künigl. _ = 

2. Das Ve umgiebt die 

nften. Gegend 
des Auſterthals. Es gehoͤret den Grafen don Kuͤnigl, 


and begreift 
3) St: Le⸗ 
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1) St, ne, einen Marft. 

2) Sonnenburg, ein adeliches Srauenftift Bene: 
dictiner Ordens, welches 1018 geſtiftet worden, und 
deffen Aebtiſſin unter die tyrolifchen Landftände gehöret. 

E8 liegt nahe bey Braungggen. 
3. Das Gericht Enneberg und Thal Abtey, . 
fat. Marubium, ital. la Badia, gehöret dem Stift Son⸗ 
nenburg. Die Einwohner haben eine fonderbare roth⸗ 

waͤlſche Sprache. u. 
* 4. Das Gericht. Uttenheim, begreift ı Pfarre, - 
7 Kirchen, 2 Dörfer und 2Schlöffer. Es — den 
Grafen Troyer. 

5 Das Gericht millwald. | 

6. Das Gericht Tauffers, welche — ehe⸗ 

mals eigene Grafen gehabt bat, gehöret den Srafen 
von Ferrara. 

Tauffers, vor Alters Tuvers, eine Pfarre, liegt 
am Fluß YUycha. 

7. Das Gericht Alt: Rafen, begreift ı Pfarre, 
11 Kirchen, 5 Dörfer und 2 Schloͤſſer ‚ und gehöret 
den Grafen von Welfperg. 
| Alt: Rafen, iſt ein verfallenes Schloß, Vlieder- 

und ber : Rafen find große Dörfer. 
8. Das Gericht Welfperg, gehöret den Grafen 
von Kuͤnigl. E83 hat den Namen von einem Schloß. 

® Toblach, ital. Dobiaco, ift ein guter Martfle 
den. Nicht weit von hier entfpringet die Drau. 

9. Das Gericht oder die zofmark Innichen, 
gehöret dem Bischum Freyfingen. 

Innichen oder Iniching, ehedeffen Inrica, auch 
Indie, ein Moarftflecfen an der Drau, mit einem Col 
legiarftift, welches K. Dtto.I geftiftet hat, und dag zu 
den tyrolifchen Fandfländen gehöret.. Vor Alters 
hieß der Drt Arguntum; und er ifl merkwürdig, weil 
um das Sjahr 60e Garibald in Hiefiger Gegend die Wens 
den geichlagen hat. Der eine halbe Stunde vou hier 
belegene Wahlplag, wird nochl heutiges Tages Victor 
Buͤhel genennet. | 
5 Th. 74 QODq 10. Das 
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10. Des Bericht Zeimfels, hat ehedeſſen zu der 
Grafſchaft Goͤrz gehoͤret. Sillien ein Marftflecken, 
ift der Hauptort, und Serten ein Nebenthal. Das 
Gericht gehoͤret dem Eöniglichen Stift zu Hal. 

11. Das Bericht Tilliach oder Dilliach. Hier 
entfpringt die Gayl, lat. Julia und Zea, auf dem has 
ben Gebirge, oder aus den julifchen Alpen, und flief 
ſet nach Kärntben. Das Gericht gehöret dem koͤnigl. 
Stift zu Hall. 


12. Die gerrſch. Lienz, die auch diefemStift gehoͤret. 


Lienz oder Lüenz, Loncium, am Fluß Iſol, if 
eine uralte, aber in Abnahme gerathene Stadt, mit 


2 Klöftern. Sie gehörte ehemals den Grafen von, 


Goͤrz, und der legte Graf Leonhard ft 1500 hie 
ſelbſt geftorben. 

Die Lüenfer Rlaufe, ift ein fefter Paß ander Dram. 
mu ift ein großes Pfarrdorf. 

Das Gericht Lemberg, welches von einem 
| Shift den Namen hat. Syn demſelben iſt das Pfarr⸗ 
dorf Igglesdorf. 

14. Ein Theil dos Thals Tefereggen oder Tefe⸗ 
recken und 

15. Das Thal und Gericht Virgen, Virginia, nnd 

16. Das Gericht Ralf, gehören alle 3 dem 
Stift zu Hall. 

17. Das Bericht Windifch Matray, hat von eis 
nem Marftflecken den Namen, bey dem ein Schloß 
liegt. Es gehöret zu diefem Gericht ein Iheil des 
Thals Tieferecfen. 

18. Das Gericht Beitelftein, ital. Bore/lagno, 
oder Hayden, ital. Ampezzo, am Fluß Boita, war 
vor diefem ein Theil des Landes Cadober, Cadubrium. 
und ftund unter der Bothmaͤßigkeit des Patriarchen zu 
Aglar, dem es von den Venedigern entriffen, diefen 
aber nachgehends von dem K. Marimilian I abgenom- 
men, und zu Tyrol gefchlagen worden. 

Beitelftein, Peitelftein, ift eine Bergfeftung. 
Cortine, ein — zerſtreuetes Dorf. 
vo. Die 


| 
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Vil. Die ſogenannten waͤlſchen Con⸗ 

finen. - Me diefem Namen beleget man diejeni⸗ 
gen Stuͤcke Landes, die an der Gränze von Ita⸗ 

lien liegen, und zu Feinem der obigen Landesvier⸗ 
tel gehören, folglich auc) unter den Landſtaͤnden 

weder Sig noch Stimme haben, naͤmlich 


1. Arch, Arco, eine Fleine Stadt, am Fluß Sar- 
ca, mit einem Bergfchloß, welches die Franzoſen 1703 
übel zugerichtet haben. Diefen Ott ſollen die Herren 
von Arco oder von Bogen, fihon 1175 erbauer haben. 
Er ift der Hauptort einer Sraffchaft, die 1413 K. Siz 
gismund geftifter Hat, und zu welcher-auch die großen 
Dörfer Nago und Torbole, Lago di Garda, gehören. ' 
Diefe Sraffchaft befisen die davon benannten Grafen. 
2. Das Lagerthal, ValLagarina, Vallis lagarina, 
hat den Namen von der ehemaligen Stadt Lagaris, . 
Ehemals haben es die Grafen von Caftelbarfald. 
ein tridentifches Lehn befeffen. Es ward ihnen im 
> ısten Jahrhundert von den Venetianern entriffen, die 
es aber 1509 wieder verloren. Dahin gehöret — 
1) Der Bezirk von Rovereith, der unter einem 
Praͤtor ftehet, und dahin die Thäter Valarz, Val Arfo, 
Teragnol oder im Leim, und Trembeleno oder Tram; 
belen gehören, deren Einwohner noch eine altdeutfche 
Sprache reden. | | 
Rovereith, Roveredo, Roborerum , ift eine volfe 
- reiche Stadt am Fluß Leno, mit einem feſten Schloß. 
Hier wird fhöne Seide verarbeitet, und mit derfelben 
ein ftarfer Handel getrieben. Die Stadt hat fehöne 
Gebäude, 5 Klöfter und eine Afademie. 

Sacco ift ein großes Dorfan der Etſch. Nicht 
weit davon fiehet man noch die Spuren eines entfeglis 
chen Bergfalls, der die alte Stadt Lagaris, wie eine 
ge glauben, verfchüttet haben foll. en 

2) Die Herrfchaft Nomi, die den Frepherren Fer 
drigazzi gehoͤret. = 2 RN 
22 37 Die 
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3) Die gerrfchaft Caftelen und Caftelnovo, die 
den Grafen von Lodron gehöret. Der Hauptort Ville 
lagarina, foll nach einiger Meynung an dem Ort der 
ehemaligen Stadt Lagaris ſiehen. Nicht weit Davon 
ift das zerflörte Schloß Caſtelbark, Caftelbarco. 

4) Die Kerrichaft Caftelcorn, Cafrum cornu, Die 
den Grafen von Lichtenftein gehöre. Iſeta ift wegen 
feiner Weine berühmt. | Ju 

5) Die Serrfchaft Grefte, gehöret den Grafen von 
| Eaftelbarf.. Das Eufifchloß Loppio liegt an einem 

See. 1703 haben es die Franzofen übel zugerichtet. 

6) Das Gericht Vilgreit, Solgarria, lat. Fulga- 
rida, liegt auf dem Gebirge gegen Vicenza, und hat 
deutſche Einwohner. an — | 

3, Die-Graffchaft Aodron, die den Grafen von 
Lodron gehöret, liegt auf der Gränze gegen Brefcia 
am Fluß Chies, der dafelbft in den Jdrer:See, (La- 
eus Idranus,) fällt. Das angränzende Thal Veſtin, 
gehöret auch den Grafen von Lodron. ö 
4. VallSugana, Vallis Euganea , beffer Aufugii, 
ein Shal am Fluß Brenta, welches feit Der Roͤmer Zei⸗ 
ten eine ordentliche Heerſtraße iſt. Hier haben die 
Euganei gewohnet. Es gehoͤren dahin J 

1) Das Gericht Caſtel alto, welches die Freyher⸗ 
ven von Buffa beſitzen. Es hat von einem Schloß den 

Namen. | | 
2) Die Zerrfchaft Telvana, dahin der anfehnlis 
che Marktflecken Borgo di Valſugana, am Fluß 
Brenta, gehöret. Hier hat das alte Aufugum gelegen. 
Diefes Gericht gehöret den Grafen Joanelli. 

3) Das Bericht Ivano, befigen die Grafen von 
Wolkenſtein. Streng, Strigno, iſt der Hauptort. 
Es gehöret zu diefer Grafichaft auch das Thal 


Tefino. Ze 

4) Die Herrfchaft Primor, Primiero, Ja .Pieve 
di Primer, gehöret den Grafen von Welfperg , bat eis 
nen guten Marftflecfen am Fluß Cismon, und an eben 
demfelben Eiſenbergwerke. = 

F au 3% >, : ee 
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3) Der Paß Rofel, ital. Covolo, C. Cobelo, Clau. 
ſtrum Cubali, ſchließet dieſes Thal, und liegt in dem 
Gränzen des Gebiets der Republik Venedig. Es ift 
hier ein auf 50 Klaftern hoher fteiler Felſen, der wie 
eine Mauer in die Höhe fleiget, und in deffen Mitte 


» eine Höhle ift, die einen Brunnen hat, und in wels. 


cher einCafteloder eine Feftung angeleget worden, darinn 
eine ganz Fleine Befagung liegt, die an Stricken hin⸗ 
auf gewunden und herabgelaffen werden muß. Unter ° 
demjelben ift ein fchmaler Weg, auf dem kaum 2 Was 


gen neben einander wegfahren Eönnen, und auf deflen 


einen Seite on Felſen, auf der andern aber das 

es Fluſſes Brenta iſt. Beym Anfange die⸗ 
ſes Paſſes iſt ein Bollwerk, deſſen Wachen oben von 
dem Caſtel herabgelaſſen werden. 


Nahe dabey iſt das Dorf Primolan, von dem 
ein Stuͤckſchuß Wegs ein Lazareth lieget, in dem die 


Reiſenden zu Peſtzeiten die Quarantaine, oder, wie 


man hier ſaget, die Contumacie, halten muͤſſen. Der 
Ort liegt ganz einſam zwiſchen angemein hohen Ber⸗ 


gen. und Klippen. 


Die vorarihergifchen Herrſchaften, 


die 1782 von Vorder⸗ Oeſtreich, dazu ſie bis 
dahin gehoͤrten, abgeſondert, und zu 
Tyrol geſchlagen worden. 


Der Arlberg, Arula, Adula, iſt ein Theil von 
dem alten berühmten Berge Rhaetico, und 
trennet diefe Herrfchaften von Tyrol, daher fiedie 


Herrſchaften vor dem Arlberg genennet wer⸗ 
den. Sie machen einen Theil von Rhaetia aus, 
"and fü ind in ihrer feftgefeßten Ordnung folgende; 


243 ei 1. Die 
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_ 1 Die Graffchaft Feldfirch, ober 
Montfort, im Nebelgau, Er von dem ältes 
ften Zeiten her-ihre eigene Grafen, bis Graf Rus 

dolph, der legte vom werdenbergifchen Stamm, 
biefelbe an Herzog Leopold von Deftreich 1365 für - 
36000 Gulden verfaufte. Darin iſt 


1. Feldkirch, von den Italienern Campo di S. 
Pietro genammt, eine zivar kleine, aber wohlgebanete 
Stadt am Fiuß FU, der fich richt weit davon in den 
Rhein ergießet. Dep derfelben mwächfet guter Wein. 
Sie ift der Hauptort der fogenannten Efiner. Nicht 
‚weit davon ift das Klofter Altenftatt. 

’ 2. Rankweil, ein uralter Reichsflecken in muͤfi⸗ 
nen, woſelbſt vor alten Zeiten ber ein freyes kaiferl. 
Sanpgericht gehalten wird, welches nicht nur über 
ſtreichiſche Unterthanen in ven Graffchaften Feldfirch, 
Bregenz ıc. fondern auch über uralte Reichs unmittel— 
bare, als hohen Ems, Vadutz ic. feinen Gerichts⸗ 
zwarg ansüber — 

3. Montfort oder Starfenberg, ein zerftörte® 
Bergſchloß, auf dem die. — Grafen von Feld⸗ 
kirch gewohnet, und davon den Namen bekommen 
haben. Es wird von den Erdbeſchreibern unrichtis 
fuͤr eine beſondere Grafſchaft ausgegeben. 
4. Veuenburg am Rhein, ein Caſtel. 

u; Fraſtenz, ein Dorf, das wegen des Sieges 
merkwuͤrdig ift, den 1499 hieſelbſt die Eidgenoſſen über 
die gatferlichen und ſchwaͤbiſchen — ——— er⸗ 
fochtenh haben. — 


.. I. Die Grafſchaft Bregenz, Comir- 
‚tus Brigantinus, liegt zum, Theil am Bodensee, 
‚ber. auch Lacus Briganginus genennet wird, und 
den Fluß Bregenz aufnimmt, nachdem yerfelbe | 
die Grafſchaft der — nach gewwäfert bat. Ri | 
dem 
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dem Bregenzer Thal oder Bregenzer Walde, wird 
viel Bauholz gefällee, audy viel hölzern Gefchirr 
verfertiget, und ſowohl nady Schwaben, als Hels 


vetien, verführee. Diefe Graffchaft ift vor Al⸗ 
. ters ein Lehn des heil. R. R. gewefen, nachmals 
‚aber allodial und erblich geworden. Von den 


Grafen von Chur ift fie an die Herren von ferien, 
nachgehends an die Grafen von Pfullendorf, hier- 
auf an die Grafen von Tübingen, und endlich an 
die Grafen von Montfort gefommen. 1451 vers 
Faufete Eliſabeth, Gräfinn von Montfort und 
Bregenz, vermählte Marfgräfinn von Hochberg, 
mit Bewilligung des röm. Königs Friedrich, ih⸗ 
ren halben Antheil an der Herrfchaft, Burg und 
"Stadt, ſamt der Herrfchaft und Veſte Hoheneg, 


‚an den Erzherzog Sigmund, für 35592 rheini« 


ſche Gulden. Die. andere Hälfte verkaufte Graf 
Hang von Montfort und Herr zu Bregenz 1523 
für 50000 rheinifche Gulden an den Erzherzog 
Ferdinand, Wir bemerfen in derfelben 


1. Bregenz, eine. Fleine Stadt von etwa 300 
Häufern, am Bodenfee, mit einem gleich darneben . 
liegenden Bergfchlof, Namens Pfannenberg,, deffen 
Feftungswerfe aber 1783 niedergeriffen find. 1077 
oder 1079 wurde. jie von dem Abt zu St. Gallen ver: 


brannt. 1407im December wurde fie von den Appen⸗ 
zellern und der Stadt St. Gallen belagert, die Belas 


gerer aber wurden im Jenner 1408 von dem benachs 
barten Adel davon weggefchlagen.. 1783 ift bier ein 
Bisthum errichtet worden, weiches aus Kirchen bes 
ſtehet, die ehedeflen unter dem Bifchof von Chur ſtan⸗ 
gen. Den derfelben find gute Eifenhü:sten. 1779 war 
hier eine beträchtliche Cattun- Manufaktur für ein paar 
Kauflente zu Augsburg, die Einwohner handelten auch. 

u 294 | mit 
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- 1 Die Grafſchaft Feldfirh, ober 
Montfort, im Mebelgau, hatte von den, ältes 
ften Zeiten her ihre eigene Grafen, bis Graf Rus 
dolph, der legte vom toerdenbergifchen Stamm, 


dieſelbe an Herzog Leopold von Deftreich 1365 für - 


36000 Gulden verfaufte. Darin ift 


1. Feldkirch, von den Ftalienern Campo di S. 
Pietro genammt, eine zivar Fleine, aber wohlgebanete 
Stadt am Fiug SU, der ſich richt weit. davon in den 
Rhein ergießet. Bey derfelben mwächfet guter Wein. 
‚Sie ift der Hauptort der fogenannten Efiner. Nicht 
rg davon ift dag Klofter Altenftett. 

; . Rankweil, ein uralter Reichsflecken in Mauͤfi⸗ 
nen, wofelßft vor alten Zeiten ber ein freyes faifert. 
Sanpgericht gehalten wird, welches nicht nur über 

o ſtreichiſche Unterthanen in ven Graffchaften Feldfirch, 

Bregenz ıc. fondern auch über uralte Reichs umnittels 
bare, als hohen Ems, Vadutz ic. feinen Gerichts—⸗ 
zwarg angüber. 

3. Montfort oder Starkenberg, ein zerſtoͤrtes 

Bergſchloß, auf dem die ehemaligen Grafen von Feld: 
firch gewohnet, ahd Davon den Namen bekommen 


haben. E83 wird von den Erdbefchreibern unrichtig 


für eine befondere Grafſchaft ausgegeben. 

4. Teuenburg am Rhein, ein Caſtel. 

5. Fraſtenz, ein Dorf, das wegen des Sieges 
merkwuͤrdig iſt, den 1499 hieſelbſt die Eidgenoſſen uͤber 
die kaiſerlichen und ſchwaͤbiſchen —— er⸗ 
fochten Hab en. 


... 11. Die Grafſchaft Bregenz, Comire- 
tus Brigantinus, liegt zum, Theil am Bodensee, 
‚ber. auch Lacus, Briganzinus genennet wird, und 
den Fluß Bregenz aufnimmt, nachdem derſelbe 
die Graſſchaft der rapie: nad) gewäffert bat. In 

Dem 
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bem Bregenzer Thal oder Bregenzer Walde, wird 
viel Bauholz gefällee, auch viel hoͤlzeru Gefchirr 
verfertiget, und ſowohl nad) Schwaben, als Hels 
vetien, verführet. Diefe Grafſchaft ift vor Ale 
. ters ein Eehn des heil.R. R. gewefen, nachmals 
‚aber allodial und erblich geworden. Bon den 
Grafen von Chur ift fie an die Herren von Iſtrien, 
nachgehends an die Grafen von Pfullendorf, hier⸗ 
auf an die Grafen von Tübingen, und endlicy an 
die Grafen von Montfore gefommen. 1451 vers 
Faufete Eliſabeth, Gräfinn von Montfort und 
Bregenz, vermählte Marfgräfinn von Hochberg, 
‚mit Bewilligung des röm. Königs Friedrich, ih⸗ 
ren halben Antheil an der Herrfchaft, Burg und 
‚Stadt, famt der Herrfchaft und Veſte Hoheneg, 
‚an den Erzherzog Sigmund, für 35592 rheini« 
ſche Gulden. Die. andere. Hälfte verfaufte Graf 
Haug von Montfort und Herr zu Bregenz 1523 
für 50000 rheinifche Gulden an den Erzherzog 
Ferdinand, Wir bemerfen in derfelben 


A. Bregenz, eine. Fleine Stadt von etiva 300 
Häufern, am Bodenfee, mit einem gleich darneben . 
liegenden Bergfchloß, Namens Pfannenberg, deffen 
Feftungswerfe aber 1783 niedergeriffen find. 1077 
oder 1079 wurde jie von dem Abt zu St. Gallen ver: 
brannt. 1407im December wurde fie von den Appen⸗ 
zellern und der Stadt St. Gallen belagert, die Belas 
gerer aber wurden im Jenner 1408 von dem benach⸗ 
barten Adel davon mweggefchlagen. 1783 ift bier ein 
Bisthum errichtet worden, weiches aus Kirchen bes 
ſtehet, die ehedeflen unter. dem Biſchof von. Chur ſtan— 
gen. Den derfelben find gute Eiſenhuͤtten. 1779 war 
hier eine beträchtliche Cattun- Manufaktur für ein paar 
Kaufleute zu Augsburg, die Einwohner handelten auch. 
F 294 | mit 
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mit Bauholz, Schifhol; und hoͤlzernem Geſchirre, und 
ein Theis derſelben treiber Viehzucht. Der Stadt ge: 
‚gen Mittag ift die Bregenzer Claus, ein fefter. Daß, 
„der ans Schwaben nach Helvetien führt; die Feſtungs⸗ 


werke aber beftehen nur in drey über einander liegen- " 


‚den Bollwerfen. 

2. Mehrerau, ehedeffen Majerau, lat. Augia 
major oder Brigantina, eine ſchoͤne Benedictinerabten, 
‚nahe bey Bregenz am Bodenfee. 

2%, Sirftell, ein Nonnenkloſter Dominicaneror- 
dens, oberhalb der Stadf Bregenz, an dem Wafler 
Bregenz. Es wurde anfänglich 1422 auf dem Hirfch- 
— geſtiftet und erbauet, 1464 aber in das Thal ver⸗ 

etzet. 

4. Das Amt oder Bericht Zoffteig, in welchem 

Ä 1) Schwarzach, ein Dorf,. wofelbft ehedeflen 
ein freyes Pandgericht geweſen, welches. den Grafen 
von Bregenz zugehöret dat, und von den Freyen des 
nahgelegenen Orts Dorenbüren befeßet worden. Der 
Gerichtszwang deffelben ſcheinet fich vornehmlich über 
den vordern Bregenzer Wald, und-andere in diefer 
Grafſchaft belegene Dörfer, erſtrecket zu haben. 
2) Wolfurt, ein Dorf. 

5. Dorenbüren, ein vorhin genannter Ort, bey 
deffen freyem Gericht noch einige Leberbleidfel von dem 
ehemaligen Landgericht zu Schwarzach zu finden. 

+6. KHard, ein Dorf in’einem Winfel am Boden: 
‚See, zwifchen Bregenz und Fuſſach, woſelbſt die fchwä- 
bifchen Bundesgenoffen 1499 von den Eidgenoffen ge 
- Ablagen worden. 

Ä 7 Suffech, ein Pfarrdorf an der Dorenbürer Aue. 

8. Zu St. Johann, oͤchſt und GSaiſſau, hat 
die Abten St. Gallen in Helvetien die niederen Ge: 
‚ richte, und andere Gerechtfame.: 

9. Es gehöret auch zu diefer Grafſchaft die Herr: 
ſchaft gohened, die fich von Bregenz did Wangen und 
Jsny erftrecher, und den Re von dem Vergſchloß 
SIE hat, 

Ju. LM 
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1. Die Grafſchaft Bludenz oder 
Pludenz, im Wallgau, die ums Jahr 1376 
vom Grafen Albrecht von Werdenberg an Herzog 
Leopold von Deftreich verkaufet worden. Wir 
bemerken i in derſelben 

Pludenz, eine kleine S Stadt mit einem — 
am Stuß FR 1523 wurde fie, nebft andern benach- 
„harten Dertern, durch ein Erdbebin erfchüttert. 1638 
‚brannte fie faſt ganz ab. Nabe. dabey liegt daß Klo: 
fer St. Bee, 

I Schrims, einen Marktflecken. 


w. Die Grafſchaft Sonheberz, 
Diefe hat Eberhard von Waldpurg 1463 von den 
Grafen von ‚Werdenberg gefaufet, und von dem 
Kaifer den gräfl. Titel darüber erhalten. Als er 
‚aber nachgebends wegen der Oberherrfchafe mit. 
‚dem Haufe Deftreid) einen Streit befommen, bat 
daſſelbe die, Grafichaft eingenommen, und gegen 
Erlegung einer Summe Geldes behalten. In 
derfelben iſt das Bea RIEF: 


| Qgs | | Iv. Bor: 
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W. Border, Deſneich. 


ie vorder Sfteeichifchen Sande, deren Regie⸗ 
| . zung zu Freyburg iſt, waren in zHaupttheile 
abgetheilet, die nach ihrer feftgeftellten Ordnung 
alſo auf.einaubder folgten, nämlid) das Breisgau, 
mit den Waldftädten, ſchwaͤbiſch Oeſtreich, 
und die v.er vorarlbergiſchen Herrſchaften, 
die legten aber. find 1782 zu Tyrol gefchlagen wor: 
den. 1770 haben fie dem Haufe Oeſtreich zufam- 
‚men 2,876 177 Slot. 59 Kr. eingefragen. 


A. Das öfteeichifche Breisgau. 


Ein kaiſerl. Ingenien hat daſſelbige auf einer gu⸗ 
ten Charte abgebildet, die aus der michal— 
ſchen Charte von Schwäben, und dur) D. Eb. 
David Asubers aufge vermehret und verbef: 
fert, 1718 von J. B. Homann ans Licht geſtel⸗ 
let worden, und im Aclas von Deutfchland die 
87ſte Charre it. Es begreift einen anfehnlichen 
Theil vom Schwarzwald. Diefe Landgrafichaft 
gehörte anfänglich den Herzogen von Zähringen; 
von denfelben kam fie.an die Örafen von Hochberg, 
und von diefen ift fie 1367 ſammt den Städten 

Meuburg, Breyfach, Kenzingen und Villingen 
mit allem Zubehör an die Herzoge Leopold und 
Albrecht zu Deftreich für 55000 51. verfaufet wor- 
den; die Stadt Freyburg aber har fid) befonderg 
von den Grafen von Fürftenberg losgemacht, Zr 
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ſich im folgenden Jahr an gedachte Herzoge von 


Oeſtreich, gegen Verwilligung anſehnlicher Frey⸗ 


heiten ergeben. Das Land Breisgau hat dreyer⸗ 


ley Staͤnde, naͤmlich den Praͤlatenſtand, den Rit⸗ 


terſtand, und den dritten Stand. Den Praͤla— 


tenftand) der den anderen vorgeht, machen aus, 


der Fürft und Abt. zu St. Blafi als Präfes, der 


Großprior des Johanniter Ordens zu Heitersheim, 


der fonft ein Mitftand des oberrheiniſchen Kreifeg 


iſt, die Prälaten von Schutteren, von St. Trut⸗ 
gert, von St. Peter, von Ettenheim-Muͤnſter, 


des deutfchen Ordens Commenthure zu Beuggen 


und Freyberg, die Collegiarftifter Waldkirch und 


Rheinfelden, das fürftliche Frauenſtift Secfingen, 


‚der Prälat:von Tennenbach, und. die Frauenflöfter 


Dufperg und Wonnenthal. Der Ritterftand, 


deſſen Präfident bey den ftändifchen Berfammlun- 
-gen Mund umd Feder-führer, das ift, die Stände 


zufammen beruft, alles vorträge, auch alle ge- 

zinfchaftliche Angelegenheiten beforget und. aug- 
fertigen läßt, befteber aus’ fogenannten Xealiften 
und Perfonaliften. Die legten find zwar dem 
Kitterftande als Glieder einverleiber, befigen aber 
Feine zu demfelben contrisuirende Guͤter, als: die 


Freyherren von Zweyer, Koll u. a. m. deren Guͤ⸗ 


ter zu dem dritten Efande contribuiren. Kealiften 


- find Diejenigen, Die zu dem Ritterſtande contribuis 
.cende Güter befisen, die Befißer mögen auch feyn, 
wer fie wollen. Den dritten Stand machen aus 


13 Städte und 6 KRameralberrfchaften; jene find 
Freyburg, Breyſach, Billingen, Breunlingen, 


- Neuenburg, Kenzingen, Endingen, Burkheim, 


Wald⸗ 
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Waldkirch, die 4 Waldftädte Lauffenburg, Rhein: 
felden, Sedfingen, Waldshut. Bon den 6 Kam- 
meralherrſchaften find 5 unmittelbar der Landes— 
herrſchaft unterworfen, und werden durch Beamte 
verwaltet, namlich Caftellberg und Schwargenberg, 
Kürnbers, Tryberg, die Grafichaft Hauenftein, 
und die Hetrfchaft Rheinfelden; die fechfte, näm- 
lich a ift verpfaͤndet. Jeder dieſer 
3 Staͤnde, hat ſeinen Praͤſidenten, Syndicus, 
Einnehmer und Staitdesboten; ee haben atıch die 
2 vorfigenden Stände, nänlich der Prälaten - und 


Ritterſtand, ein eigenes Gericht, die Prim - Ju: 


ſtanz genannt, bey dem die Standesglieder zuerft 
belanget und gerichtee werden müffen, ehe ſie vor 
"die Regierung gefordert werben konnen. Diefes 
Gericht beftehet aus einigen Prälaten und Rittern, 
und dem vitterfchaftlichen Syndieus. Die Regie⸗ 
rung des Landes Breisgau ift zu Freyburg. Das 


Land wird in 2 Theile abgerheiler, nämlich in das 


untere Land oder eigentliche Sreiegan, und 


in das obere. Rbeinviertel. 


1. Das untere Land, oder eigentlich | 


Breisgau, begreift: .. 


ı. Folgende Staͤdte, die zu dem dritten 
Stande des Landes gehören. 


1) Srepburg, die Hauptffadt des ganzen Landes, 
infonderheit auch ded untern, die am Fluß Treifam 
“liegt. Sie war ehedeflen eine wichtige Feſtung, die 
‚1632, 34 und 38 von den Schweden, 1677, 1713 
und 1745 von den ranzofen eingenommen, von Diefen 
aber das legte mal ihrer Feftungswerfe beraubet, die 
Stadt aber Li Bayer fchöner gebauet eh: me 
det 


— 
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findet. bier die Negierung des Landes Breisgau und 
der geſammten vorder = Öftreichifchen Länder, - mit wel⸗ 
cher 1760 die 1753 nad) Coſtanz verlegt geweſene Re⸗—— 
präfentation und Kammer wieder vereiniget worden, 
eine.1450 geſtiftete ilniverfität, eine anfebnliche Doms. 
firche, ein ehemaliges Sefniters Collegium, dem die. 
errfchaft Merzhaufen gehörte, und, unterfchiedene- 
öfter. Die Stadt iſt 1ııg von Herzog Berchtold 
von Zaͤhringen angeiegt, und mit fo vieien Freyheiten 
begabet worden, daß fie nach der Zeit mehr als eine 
Landſtadt bat feyn wollen. Dach Abgang der Herz 
z0ge von Zähringen, Fam fie 1228 durch Heirat) an. 
die Grafen von Fürftenberg, mit dene: fie wegen ihrer 
Frehheiten vielen Streit hatte, und fich endlich für. 
20000 Marf Silbers. von denfelben frey kauſte. Diefe 
Summe fhoß das Haus Deftreich her, daher fich die 
Stadt demfelben unterwarf. Es werden hier viele 
Granate und Kriftalle geſchliffen, es wird auch in dies 
fer Gegend Waid gebauet. | RT 

“ 2) Brepfach. oder Alt:Breyfach, im Gegenſatz 
von der an der andern Seite des Rheins liegenden fran— 
zöfifchen Feftung Neu-Breyſach, iſt eine Stadt am. 
Rhein, die zum Theil auf einem Hügel liegt. Siewar _ 
ebedefien eine Reichsſtadt, wurde aßer 1331 von.dem 
Kaifer Ludwig aus Bayern dem Herzog Otto von 
Deftreich verpfändet, welche Verpfaͤndung Karl V im 
Jahr 1348 beftätigte, wiewohl andere diefe Beſtaͤti— 
gung in dad Fahr 1521 feßen, und dem Kaifer RarlV. 
zufchreiben. . Sie war aud) ehemals eine vortreffliche _ 
Feſtung, die 1688 von den Sranzofen erobert, 1697. 
zurück gegeben, 1703 abermals eingenommen, und 
1715 twieder geräumet worden: allein, auf Befehlder 
Königinn zu Ungarn und Boͤheim, Maria Therefia, 
find die Feftungswerfe gefchleifer- worden, fo daß ‚die 
Stadt nun ein offener Ort ift. 

3) Villingen, ift eine Stadt an der Briege, in ei⸗ 
ner fruchtbaren Gegend, mit regelmäßig angelegten 
und wohl bebaueten Gaſſen. Sie ift, wegen der um: 

| | = liegen 


— 
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liegenden Berge und engen Zugänge, ein wohlver⸗ 
wahrter Drt, auch ehedeflen durch Kunft etwas befe- 
fliget gewefen, daher fie 1633 und 34 vergeblich bela⸗ 
gert, und 1704 von den Franzofen fruchtlos befchof- 
fen, aber vorher 1688 von denfelben eingenommen 
worden. Gie hat den Deftreichern jederzeit zu einem 
Magazin in hiefiger Gegend ſowohl für Febensmittel, 
als Kriegsbeduͤrfniſſe gedienet. E8 ift hier eine Reichs⸗ 
abten Benedictiner Ordens, die von. St. Jürgen auf 
dem Schwarzwalde hieher verlegt worden, und in der 
Nachbarfihaft der Stadt ift ein gutesBad. Die Stadt 
hat ehedeflen den Herzogen von Zähringen gehöret, 
nach deren Abgang fie an die Srafen von Fürftenberg, 
und nachmals an das Haus Deftreich gefommen ift. 

4) Breunlingen, ein Städtchen, eine Meile von 

Billingen, welches: im münfterifchen Frieden dem Hau⸗ 
fe Deftreich wieder eingeräuimet worden. 
5) Neuenburg, eine Stadt am Rhein, die ehe- 
mals eine Neichsftadt geweſen, aber im 14ten Jahr⸗ 
hundert unter das Haus Deftreich gefommen ift. Sie 
bat 1632, 34, 75 ud 1702 viel erlitten, ift auch end⸗ 
lich von den Franzofen nicht nur ihrer Feftungswerfe 
beraubet, fondern,auch ganz verbrannt und zerftöret 
worden. Die wiedererbaueten Häufer find an der Zahl 
gering, haben auch nicht Bas Anfehen einer Stadt, 
welches diefer Ort aber doch noch if. 

6) Renzingen, eine Stade am Fluß Elz, mit eis 
nem Francifcaner Klofter. | | 

7) Endingen, eine Stadt in einer der fruchtbars- 
ſten Gegenden. Sie hat berühinte Kornmärfte. 

8) Burfheim, gemeiniglih Burken, ift an fi 
ein geringes Städtchen, es gehöret aber dazu ein dar⸗ 
an liegender Diftrict, der nunmehr verpfänder ift, und 
der ihm contribuiren hilft. Es liegt am Rhein. j 

9) Waldkirch, eine Fleine Stadt, die fich haupt⸗ 
fächlich von Sranaten= und Kriftalls fchleifen ernährer, 
welches hier fo ftarf, als zu Freyburg, getrieben! wird. 
- Daß hiefige Collegiatſtift war ehedeffen ein berühmtes 
Sranzifcaner Klofter. | 2. Fol⸗ 
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2. Folgende merkwuͤrdige Derter. 

1) Zähtingen, ein Dorf, eine halbe Meile von 
Sreyburg, mit einem wuͤſten Schloß, von dem die 
ehemaligen Herzoge von Zährıngen den Namen geſuͤh⸗ 
ret haben. - Sie waren aus dem @efchlecht der Ders. 
tholde Grafen im Breißgan. "Dem Berthold, derger 
meiniglich der Erſte geuennet wird, wurde dom Kai⸗ 

“fer Heinrich IN zu dem Herzogthum Schwahen * 
nung gemacht, welches er aber nicht erhielt. J 
wurde zwar ſtatt deſſen zum Herzog in Kaͤrnthen ge⸗ 

macht, aber,1073 wieder abgeſetzt, und 1077 nahm 
ihn auch der Kaifer die Graffchart im Breisgau. Gein 
ältefter Sohn, Berthold II, führete den herzoglichen 
Namen, obne ein eigentliches Herzogthum zu haben, - 
Diefes Söhne, Berthold IM und Conrad, haben auch - 
Serzoge geheißen, und Conrad hat zwerft angefangen, 

ſich von dem Schloß ZäÄhrigen zu benennen, da denn. 

der Name der Herzöge von Zähringen zuerft um daß 

Fahr 1130 vorkoͤmmt. Conrads Sohn war Ber: 

thold IV, und diefes Sohn Berthold V, der 1218 ge— 
ftorben iſt, ift der letzte ſeines Hauſes geweſen. | 

2) Elzbach, eine Eleine Stadt und Herrfchaft, 
der frepherrlichen Familie von Wittenbach als ein 

Öftreichifches Lehn zuftändig. 

3. Folgende Kammeralberrfchaften. 

1) Die Gerrfchaft Caftellberg und Schwarzen: 
berg, davon Eaftellberg zum dritten, Schwarzenberg 
aber zum Nitterftand contribuirt. Sie wird durch eis 
nen Dbervogt verwaltet, der zu Waldfirch wohnet, in 

‚ welcher Stadt Nachbarfchaft auch diefe Herrfchaft liegt. 

2) Rürnberg, eine Herrfchaft, die geringer ald 
die vorhergehende ift, und durch einen Amtmann res 
gieret wird, der in dem großen Marktflecken gerbolz⸗ 
heim wohnet. 

3) Die Kerrfchaft Tryberg, die weitlaͤuftig iſt, und 
das Städtchen Trpberg, zum Hauptort hat, woſelbſt 
der Dbdervogt wohnet, und dahin gewallfahrtet = | 

4) Die 


® 
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liegenden Berge und engen Zugänge, ein wohlver⸗ 
wahrter Ort, auch ehedeflen durch Kunft etwas befe- 
fliget gewefen, daher fie 1633 und 34 vergeblich Belas 
gert, und 1704 von den Franzofen fruchtlos befchof: 
fen, aber vorher 1688 von denfelben eingenommen 
worden. Gie hat den Deftreichern jederzeit zu einem 
Magazin in hiefiger Gegend ſowohl für Lebensmittel, 
als Kriegsbedürfniffe gedienet. Es ift hier eine Reichs⸗ 
abtey Benedictiner Ordens, die von. St. Fürgen auf 
dem Schwarzwalde hieher verlegt worden, und in der 
Nachbarfihaft der Stadt ift ein gutes Bad. Die Stadt 
hat ehedeflen den Herzogen von Zähringen gehöret, 
nach deren Abgang fie an die Srafen von Fürftenberg, 
und nachmals an das Haus Deftreich gefommen ift. 
4) Breunlingen, ein Städtchen, eine Meile von 
Billingen, welches: im münfterifchen Frieden dem Hau⸗ 
fe Deftreich wieder eingeräumet worden. 
5) Neuenburg, eine Stadt am Nihein, die ehe- 
mals eine Reichsſtadt gemwefen, aber im 14ten Jahr⸗ 
hundert unter das Haus Deftreich gekommen ift. Sie 
hat 1632, 34, 75 ud 1702 viel erlitten, ift auch end⸗ 
lih von den Franzofen nicht nur ihrer Feftungswerfe 
beraubet, fondern,auch ganz verbrannt und zerftöret 
worden. Die wiedererbaueten Häufer find an der Zahl 
gering, haben auch nicht Bas Anfehen einer Stadt, 
welches diefer Ort aber doch noch if. 
6) Renzingen, eine Stadt am Fluß Elz, mit eis 
nem Francifcaner Klofter. 
7) Endingen, eine Stadt in einer der fruchtbars 
ſten Gegenden. Gie hat berühinte Kornmärfte. 

8) Burkheim, gemeiniglih Burfen, ift an ſich 
ein geringes Städtchen, es gehöret aber dazu ein darz 
an liegender Diftrict, der nunmehr verpfänder ift, und 
der ihm contribuiren hilft. _E8 liegt am Rhein. . 

9) Waldkirch, eine Fleine Stadt, die fich haupt— 
fächlich von Granaten- und Kriftall fchleifen ernährer, 
welches hier fo ftarf, als zu Freyburg, getrieben! wird. 
Das hiefige Eollegiarftift war ehedeffen ein berühmtes 
Sranzifcaner Klofter. - 2. 50% 


| 
| 
| 
| 
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2. Folgende merkwuͤrdige Derter. 

1) Zaͤhringen, ein Dorf, eine halbe Meile von 
Sreyburg, mit einem wuͤſten Schloß, von dem die 
ehemaligen Herzoge von ZÄährıngen den Namen geführ 
ret haben. - Sie waren aus dem Gefchlecht der Ber⸗ 
tholde Grafen im Breisgau. Dem Berthold, der ger 
meiniglich der Erfte genennet wird, wurde vom Kais 


“fer Heinrich IT zu dem Herzogthum Schwaben Ho : 


nung gemacht, welches er aber nicht erbielt. . Er 
wurde zwar ftatt deffen zum Herzog in Karnthen * 


macht, aber,1073 wieder abgeſetzt, und 1077 nahm 


ihn auch der Kaifer die Graffehart im Breisgau, Sein 
ältefter Sohn, Berthold II, führete dem herzoglichen 
Namen, obne ein eigentliches Herzogthum zu haben. - 
Diefes Söhne, Berthold IM und Conrad, haben auch 

Herzoge geheißen, und Conrad hat zuerſt "angefangen, 


ſich von dem Schloß ZÄhrigen zu benennen, da denn. 


der Name der Herzöge von Zähringen zuerft um daß 
Fahr 1130 vorkoͤmmt. Conrads Sohn war Ber: 
thold IV, und dieſes Sohn Berthold V, der 1218 ges- 
ftorben iſt, ift der letzte ſeines Hauſes geweſen. — 

2) Elzbach, eine kleine Stadt und Herrſchaft, 
der frepherrlichen Familie von Wittenbach als ein 
Öftreichifches Lehn zuftändig. 


3. Folgende KRammeralberrfchaften. 
1) Die gerrfchaft Caftellberg und Schwarzen: 


- berg, davon Caftellberg zum dritten, Schwarzenberg 


aber zum Ritterſtand contribuirt. Sie wird durch eis 
nen Dbervogt verwaltet, der zu Waldfirch wohner, in 


. welcher Stadt Nachbarfchaft auch diefe Herrfchaft liegt. 


2) Rürnberg, eine Herrfchaft, die geringer als 
bie vorhergehende ift, und durch einen Amtmann res 
gieret wird, der in dem großen Marktflecken Herbolz: 
beim mwohnet. 

3) Die gerrfchaft Trpberg, die weitläuftig ift, und ' 


das Städtchen Trpberg, zum Hauptort hat, woſelbſt 


der Obervogt wohnet, und dahin gewallfahrtet wird. 
4) Die 


® 
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'4) Die Grafichaft Zauenſtein, liegt theils im un⸗ 
tern. Lande, theild im odern Rheinviertel: "denn fie er⸗ 
ſtrecket fich von Waldshut gegen Freyburg zu aufs Mei⸗ 
len, und am Rhein hinab gegen Rheinfelden auf 
4 Meilen. Sie ift zwar mehrentheild mit Bergen und 
Wäldern angefüllet, aber doch wohl bewohnt, und hat 
geſunde und flarfe Einwohner. Unter ihren Eiſenberg⸗ 
werfen ift Alb> Bruck, nahe beym Rhein, das vor- 
nehmfte. Gie ift von den Grafen von Freyburg aus 
dem Haufe Zähringen an das "Haus Habsburg und 
Deftreich.gefommen. Im ıöten Jahrhundert war fie, 
eine Zeitlang in franzöfifcher Gewalt, wurde aber dem 
Haufe Deftreich durch den weitphälifchen Frieden wies 
der eingeräumt. Der ihr vorgefeste Beamte, wird 
ein. Waldvogt genannt,. und wohnet zu Waldshut. 
Die ganze Grafſchaſt ift in 8 Gemeinen. eingetheiler, 
welche Einungen, und die Vorſteher Einungsmeifter 
genennet werden. Der Hauptort ift dad Städtchen 
Sauenftein, von ungefähr 20 Häufern, am Rhein, 
deffen ehemaliges Schloß nicht mehr vorhanden ift. 
4. Folgende Klöfter, die zu dem Prälaten- 
ftand gehören. | nr | 

ı) Fünf Praͤlaten Benedictiner Ordens vor dem 
Schwarzwald, (ad pedes [ylvae herciniae,) nämlich: 
1 (1) Die Abtey zu St. Blafi, deren Abt unter dem 

Bifchof zu Coſtanz flehet, und 1747 in den Reichs— 
fürftenftand erhoben worden. Gein Titel iſt: Des G. 
RR. Fuͤrſt und Abt zu St. Blafi auf dem Schwarz 
wald, Gert der Keichsgraf: und vorder:öftreichi: 
fchen gerrfchnften Bondorf, Steuffen und Rirch- 
bofen, zu Gurtweil und Oberriedt; der römifch: 
Faiferl: auch zu Ungern und Böheim Rönigl. Ma— 
jeſt Erb⸗Erzhofkaplan in den vorder ; öftreichifchen 
Landen. Die Grafichaft Bondorf, wegen der er 
Sitz und Stimme auf dem Reichstag hat, grhoͤrt zum 
fhwäbifchen Kreife, und die Herrfihaft Blumeneck, 
die das Stift anch befigt, zu den a re 

Rs - Gütern. 


r 
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Guͤtern. Das Klofter, welches fehr anfehnlich, 
und faum 39 Jahr alt war, brannte 1768 ab, und - 
mit diefem Gebäude gieng eine fehr Foftbare Bibliothek 
verloren. Es ift prächtig wieder erbauet, und ein 
eigentliche8 und meitläuftiged Schloß, Die übrigen 
Herrfchaften der Abtey find - 

(a) Die Herrfchaft Stauffen, an der Gränze der, 
obern Marfgraffchaft Durlach, die fie von dem Haus 


- . Deftreich erfauft hat,und wegen welcher die Abten zu dem 


Nitterftande contribuiret. . Sie hat zum Hauptort der 
Marktflecken und das Bergfchloß Stauffen. 

(b) Die Herrfchaft Kirchhofen, wegen welcher 
die Abtey auch zum Nitterftande contribuiret. 

(ec) Die Herrfchaft Gutenberg und Gurtweil, am 
Fluß Schwarzbach, in der Nachbarfchaft der Stade 
Waldshut. | | 
 (d) Oberried, ein Weiler, auf dem Schwarzwals 
de, mofeldft ehedeſſen ein Klofter gewefen, nun aber 
eine Probften ift, und Bürglen, eine Probften ; vor= 
. mals ein Klofter, mitten in der obern Marfgrafichaft 

Daden: Durlach. 

(2) Die Prälaten zu St. Trutpert, St. Peter, 
Ettenheim⸗Muͤnſter und Schutteren, vor Alters 
Offen: Zel. Die erften fiehen in geiftlichen Sachen 
unter dem Bifchof zu Conftanz, die 2 legten unter dem 
Biſchof zu Straßburg. Ettenheim-Muͤnſter, geftes 
het dem Hochftift Straßburg den Schuß und Schirm 
über das Klofter, auch die Appellation und Mufterung 
zu Kriegeszeiten, keinesweges aber die völlige Landes⸗ 
hoheit zu. Ehedeflen hatten die Herren zu Hohen⸗Ge⸗ 
roldseck die Kaftenvogten über diefes Klofter von dem 
Hochftift Straßburg zu Erblehn, und befamen von 
dem Klofter jährlich einen Schußcanon. Diefe Kaſten⸗ 
vogtey brachte Philipp Churfürft zu Pfalz mit Gewalt 
an ſich: als fie ihm aber vom Kaifer Mariniilian T, 
. mit Hülfe der vorderöfireichifehen Stände, wieder ab⸗ 
genommen, und das Klofter unter Öftreichifchen Schuß 
gebracht wurde; mußte ed den Schugcanon im die vors 

5 Th. 7%. Nr deröfts 
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deröftreichifche Kanzley zahlen, auch zu den vorderöft 
“ reichifchen landftändifchen Anlagen etwas beytragen. 
Es wurde zwar 1518 den Herren- von Geroldseck die 
Kaftenvogten mit allen Nutzbarkeiten wieder zugeftellet, 
jedoch vaben bedungen, daß der Prälat dennoch ein 
vorderöftreichifcher Landfaß ſeyn und bleiben ſolle. 
Sonſt ift unweit Ettenheim- Münfter ein heilſames 
Bad, St. Landelin genannt, welches ſtark befuchet 
wird. © 
(3) Des deutſchen Ordens Commenthurey zu 
Freyburg. 

(4) Das Collegiatſtift zu Waldkirch. 

(5) Der Prälat zu Thennernbach oder Denne 
bach, Eiftercienferordeng. 
. (6) Das Frauenflofter Ban: eine Meile 
‚ von Freyburg, am Fluß € 


5. Folgende öfter, Die nicht zu dem Prä- 


fatenftand gehören, und in der Gegend von Frey: 


burg liegen, nämlich, eine Karthaufe, nahe bey 


‚Freyburg, Bünterstbal ein adelicyes Eiftercien- 
fer Nonnenflofter, und St. Miergen, eine reiche 
Abtey regulirter Chorherren. 
6. Folgende Herrfchaften, die zum Ritter: 
ftand contribuiren. 
1) Die Herrfchaft Ebringen, eine Meile von Frey⸗ 
burg, die dem Stift St. Gallen in Helvetien gehoͤret. 


2) Die Herrſchaft Merzhauſen, die den ehemali⸗ j 


gen Jefuiten zu Freyburg gehöret hat. j 

11. Daß obere Rheinviertel ru Bel 
chem gehören 

1. Die vier Waldftädte, Urbes five 
ftres, die am Rhein liegen. | 

1) Laufenburg, die Hauptfladt eier ehemaligen 
Sraffihaft, und des fo. genannten obern Nheinvier- 


tels, deſſen Staͤnde ſi e zuſammenberuft, und die An 
geles 


— 





! 
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gelegenheiten derfelben. beforget. Sie wird von dem 
Rhein in 2 ungleiche Theile getheilet, die durch eine 
hölzerne fehr Fünftliche Brücke zufammen bangen. Die 
Stadt ift ein Lehn des Stifts zu Seckingen, welches 
die Grafen, von Habsburg, nebft Secfingen, fehon zur 
Zeit der ſchwaͤbiſchen Herzoge aus dem Haufe Hohen: 
ftaufen, inne gehabt haben. Als die habsburg-lau—⸗ 
fenburgifche Linie 1409 ausſtarb, Famen beyde Graf: 
- fihaften, fammt den Städten, an da® Hans Deftreich 
erbmweife, wiewohl fehon 1387 Herzog Leopold die ganz 
ze Graffchaft Faufenberg vom Grafen Hans den Juͤn—⸗ 
gern von Habsburg für 12000 Sl. erfaufet hatte. Die 
Stadt will zwar für Fein eigentliche Lehn des Stifte 
Seäeckingen angefehen ſeyn, doch hat diefes dafelbft un⸗ 
ſttreitig die Grundherrlichfeit, und läßt daher von der 
Bürgerfchaft den Grundzins jährlich einholen; es müf- 
fen auch die Bürger einer jeden Aebtiffin beym Antritt 
ihrer Regierung, einen befonders abgefaften Huldi- 
gungseid ablegen. Es ift hier ein merfwürdiger Fall 
im Rhein, durch den die etwas oberhalb in dem ſoge⸗ 
nannten Gießen gänzlich ausgeladenen Schiffe mit 
großer Gefahr an Stricken durchgelaffen, und alddann 
wieder unterhalb in dem fogenannten Scheffingen, 
mit den zu Lande dahin. gebrachten Waaren beladen 
werden. nn 
2) Rheinfelden, eine ehemals befeftigt gemwefene 
Stadt, an der mitternächtlichen Seite des Nheins. 
Die alte Graffchaft Rheinfelden, deren Schloß ehe: 
deffen mitten im Rhein auf einem Felfen ftand, und 
der Stein Rheinfelden genennet wurde, Fam, nach 
Erlöfchung des männlichen Stamms ihrer Grafen 
durch Heirath an die Herzoge von Zähringen, und alg 
auch dieſes Gefchlecht 1218 erloſch, fiel fie dem Reich 
heim, da denn ein Reichsvogt oder Burggraf darüber 
gefeßet wurde. Hernach ift fie vom K. Ludwig aus: 
Bayern 1331, nebft noch einigen andern Städten, am 
die Herzöge Albrecht und Otto von Oeſtreich "fiir 20000 
| Ä Nra Marf 
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Mark Silbers ern Gewaͤgs mit der Wahlfuͤrſten 
Brief auf Wiedereinloͤſung verpfaͤndet worden. 
Anmerk. Der Nihein läuft hier in einer felfichten 
Gegend, die dad Gewild genennet wird, eine halbe 
Meile oberhalb der Stadt anfängt, und bis an die 
Brücke bey Rheinfelden reicht, mit großem Geräufche 
heftig fort: wenn aber befadene Schiffe, durch tüchti- 
ge Steitermänner, die man gemeiniglich zu Secfingen 
aufnimmt, regieret werden, kommen fie durch dieſe 
Gegend glücklich hindurch, | 
3) Seckingen, Fanctum Seccovium, eine Fleine, 
aber gute Stadt am Rhein, von defien Waſſer fie ganz 
umgeben wird. Sie ift ein Lehen des hiefigen uralten 
adelichen Frauenftiftes, defien Aebtiſſin feit 1307 den 
Titel einer Zürftinn des heil. vömifchen Reichs Hat, und 
zu dem Prälatenftand des Landes Breisgau gthoͤret. 
1788 hat Kaifer Joſeph die bisherige Verfaflung die 
ſes Stifts beftätiget, aber alles, was in den Status 
zen deſſelben Flöfterliches vorfönnt,- und fünft den 
- jegigen Zeiten und Umftänden nicht gemäß ift, abän- 
ern laſſen. Nach — der habsburg⸗-laufenbur⸗ 
giſchen Linie, iſt dieſe Stadt und ehemalige Grafſchaſt 
an das Haus Oeſtreich gekommen, welches die Kaſten⸗ 
vogtey uͤber das adeliche Stift hat. Die Stadt will 
zwar nicht eigentlich für ein Lehen des Stifts angeſe—⸗ 
hen ſeyn, es muß aber doch die Bürgerfchaft einer je: 


den angehenden Nebtifiin einen befondern Huldigungs⸗ 


eid leiſten. | E 
Anmer?. Diefem Stift find im vorigen Jahrhun⸗ 
dert von dem Haufe Defireich die Vogteyen Hornuf 
fen, Eichen, Zuggen und Stein in Pfandſchaft, und 
. von dem Pfandsinhaber der Herrſchaft Faufenburg, 
Baron von Grammont, die beyden Thäler und Vog⸗ 
teyen Mettau und Sulz durch ‚Taufch überkaffen wor: 
Den. Es gehoͤret ihm auch dad unweit Bafel belegene 
Dorf Dinfhef und Mayer Amt Stetten im Wiefer- 


hal, nebft andern Gütern, und es hat einige 20 Pfar⸗ 


gen zu vergeben. | 
SE 4) Walde: 


Das sftreichifche Breisgam 629 


4) Waldshut, eine Eleine Stadt am Rhein, die 
- Die Grafen von Habsburg erbauet, und beftändig im 
Beſitz gehabt haben: 1458 wurde fie von den Schweiz 

- zern vergebens belagert, 1638 aber von dem Herzog 
Bernhard vom Meimar erobert. Ums Fahr 1730 hat 
fle eine fehr ſchaͤdliche Feuersbrunſt erlitten. 


- 2, Folgende Kammeral- Herrfchaften. 

1) Die Graffchaft Hauenftein, von welcher beym 
untern Lande gehandelt worden. | 

2) Die gerrſchaft Rheinfelden, die eine von den 
unmittelbaren, und unter allen die anfehnlichfte und 
einträglichfte it, daher fie auch von einem Dberamt 
verwaltet wird, welches aus einem Dbervogt, Dbers 
amtmann, Einnehmer und Landfchreiber befichet, und 
zu Rheinfelden feinen Sig. hat. Sie begreift 3 Lands 
fchafteit. J 
1) Das Frickthal, welches ſich von dem Dorfſe 
Augſt zwiſchen dem Rhein und Helvetien, bis an den 
Boͤtzberg erſtreckt. Es hat den Namen von dem grofs 
fen Dorf Stick. Das Dorf Augſt oder Raifers Augft, 
am Nhein, im deffen Gegend vor Alters die Stadt 
Augufta Rauracorum geftanden bat, gehöret hieher: 
allein das Wirthshaus, die Mühle und die Häufer 
jenfeitö der Ergetz, gehören der Stadt Bafel. 

2) Möhlinbach, beftehet aus dem’großen Dorf 
Moͤhlin, und einigen andern Dörfern. | 
(3) Das Rheinthal fängt bey Rheinfelden an, 

und liegt zwifchen dem Rhein, dem Schwarzwald und 
der obern Marfgraffchaft Baden» Durlach. Es faflet 
unterfchiedene anfehnliche Dörfer in fich. u | 

3) Die Kerrfchaft Laufenburg, fliegt bey der 
Stadt diefed Namens, zwifchen dem Rhein und Hel⸗ 
vetien. Sie ift jegt an die Freyherren von Stotzin⸗ 


gen verpfändet, die ihr einen Untervogt vorfegen. Sie : 


befiehet aus den 4 Ihälern Zeiften, Mettau, Sulz 
und Banfingen, über die zwar der Pfandinhaber die 
hohe Gerichtsbarkeit hat, hingegen das niederg .. | 
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und andere Gerechtigfeiten in den Thaͤlern Suß uud 
Mettau, hat der vorige Pfandinhaber, Freyherr von 
Grammiont, dem Stift Secfingen durch einen unwi— 
derruflichen Taufch überlaffen, und das Thal Ganſin— 
gen haben lange vorher die Freyherren von Roll zu 
Bernau, mit den niedern ‚Gerichten kaͤuflich an fich 
gebracht. 


a, Folgende Prälaturen, .die zu dem Prala⸗ 
tenſtand des Landes Breisgau gehoͤren. 

1) Des deutſchen Ordens Commenthurey Beug— 
gen oder Buͤcken, die von einem Dorf bey Nheinfel- 
den den Namen, und auch die niedern Gerichte zu Leng— 
nau, wie-auch in den Höfen Tägermoos und Vogel 
gefang in der Graffchaft Baden hat, auch die Fatholis 

fche Pfarre zu Baden’ befißt.- 
2) Das Collegiatftift Rheinfelden. 

3) Daß Frauenflofter Ollſpers, eine Meile von 
Rheinfelden. 


B. Schwaͤbiſch⸗ Oeſtreich. 


De oͤſtreichiſchen Lande in Schwaben, die 
kanzleymaͤßig Schwaͤbiſch⸗-Oeſtreich ge— 
nennet werden, ſind theils alte Erbguͤter des habs— 
burgiſchen Hauſes, theils nach des deutſchen Koͤ— 
nigs Rudolph I Zeit.auf mancherlei Weiſe an das 
oͤſtreichiſche Haus gekommen. Wegen derſelben 
nennen ſich die Erzherzoge von Oeſtreich Fuͤrſten 
zu Schwaben, welchen Titel K. Marimilian I 
zuerſt angenommen bat. Sie find wieder in 
6 Theile abgetheiler, die in ihrer eingeführten Ord⸗ 


nung alfo auf einander folgen: Burgau, Yrel- 


lenburg, die Landvogtey in Schwaben, 
vHeher: ‚und Öber - Sohenherg, die 5 Do: 
nau⸗ 


I." 
| 
| 
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nau⸗Staͤdte, und 19 Stifter, Landſchaften und 


J. Die Marfgraffchaft Burgau, die 


zwiſchen der Donau und dem Led) liege, ift von 
Johann Stridberf auf einer großen, und vom 


Hauptmann Michal in einer Charte vom gemöhn- 


lichen Format, abgebildet worden; letztere bat 


Pr 


Seuter geftochen: Man muß zwifchen der Mark⸗ 
grafſchaft und Graffchaft Burgau, einen Un⸗ 
terfchied machen. Zu der legten gehören nur die Herr- 
fchaften Bunzburg, Surgau, Scheppach und. - 
Hohenwang, die das Haus Deftreich eigenthuͤm⸗ 


lich befiget; die erfte aber ift die ehemalige alte 


Marf. Diefe ift ein Keichsland von beftimmten - 
Gränzen geweſen, in welchen- die von den fächfi- 
ſchen Kaifern angefegte Marfgrafen nicht nur den 
vornehmſten Negalien, fondern auch die Civil- 
Gerichtsbarfeit ausgeubet haben, und von dem 
Kaifer und Reich damit belehnet worden. Die 
alten Marfgrafen wurden fowohl wegen ihrer Per- 
fon, als wegen ihres Landes, den Fürften gleich 
geachter, und außer ihnen waren feine andere 


Landesherren in der Marfgraffchaft Burgau, oder 


es ſtand außer ihnen feinem andern Inſaſſen eini- 


ge Landesobrigfeit zu. So war es nichr nur bis 


1301, da: der ießte Marfgraf, Namens Hein- 
rich V, aus dem Geſchlecht Roggenftein, die Mark⸗ 
graffchaft an Kaifer Albrecye I abtrat, der 
das Haus Deftreic) mit derfelben belehnte, fondern 
auch von 1301 bis 1490. Die meiften burgaui: 
fchen Güter find fuldaifche Lehen gemwefen, wie denn 

It. auch 
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auch Heinrich, Abt zu Fulda, Kaifers Albrecht 
fammeliche Söhne, mir foldyen Gütern und Leu⸗ 
ten, und mit eben den Rechten, wie ſolche weiland 
Marfgraf Heinrich befeffen, 1301 belehnet bat. 
Herzog Siegmund von Oeſtreich überließ dieſes 
Land pfandweife und wiederfäuflic, an das Bis⸗ 
thum Augfpurg, trat auch hernach das Einlöfungs» 
recht, jedoch ohne Einmilligung der Agnaten, an 
Herzog Georg von Bayern ab, der es aud) 1486 
. wirklich ausübte, jedoch fehon 1488 an den.römi» 
ſchen König Mapimilian I überließ. Diefer nahm 
1492 von dem Lande die Huldigung ein, nannte 
fi) in einem. öffentlichen Brief den regierenden 
Landesfürften, die Einwohner aber feine Untertha⸗ 
nen. Gr beftätigte aud) die von den ehemaligen 
Pandesherren gegebenen Freybeiten, und verftat- 
tete den Beguͤterten oder Angefeffenen in der Mark⸗ 
grafichaft,; die Vogteygerichte über ihre Befisun- 
gen, und die dazu gehörigen Feute, Diefe übten 
nicht nur die Rechte aus, die fie unter der augfpur- 
gifchen Kegierung erlanger hatten, fondern betru⸗ 
‚gen fich auch als reich - unmittelbare, mofür fie 
jedoch) das Haus Deftreic) nie hat erfennen wollen, 


wie der ungenannte Verfaſſer des gründlichen 


und vollftänditgen linterrichts von Des Kr}: 
baufes ©eftreich dlterm und neuerm Beſitz 
der Markgrafſchaft Burgau — Wien 1768, 
ausführlich zu zeigen gefucht hat. Michts defto 
weniger hat Joſeph edler von Sartori, in fei- 
ner Stastsgefchichte der Markgrafſchaft 
Burgau, in Bezug auf die zwifchen dem 
Erzhauſe Oeftreich und den burgauifchen 


mai N —— 
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Inſaſſen obwaltende Streitigkeiten, die 1788 
zu Nuͤrnberg in Octav gedruckt worden, darge— 
than, daß in der dritten Periode von 1492, da die 
Kön. Pfandeinlöfung aufgehoben, bis auf die Wie, 
Derlöfung von ı559, die Inſaſſen allen landeg- 
fürftlichen Zumuthungen zu huldigen, aufden Land- 
tagen zu erfcheinen, auf Reifen und im Kriege zu 
folgen, mwiderfprochen, und fich theils auf ihre 
Keichsunmittelbarfeit, theils auf das alte Her⸗ 
fommen berufen. Durch das legte beweifen fie 

inſonderheit, daß fie zur Reis- und Kriegg-Folge 
nur auf gewiffe eingefchränfte weife verbunden, und 
von. aller Steuer, theils durch die Faiferlichen 
Sreybeitsbriefe, cheils felbft durch einen erzherzog— 
lichen, befreyet worden. Es erhellet aber auch aus 
der Gefchichte diefer Zeit, daß die Erzherzoge ihre 
Haus- Privilegien auch auf die Marfgraffchaft 
Burgau in voller Maaße ausgedehnet, und daß die 
Inſaſſen die Eigenfchaft eines Fürftenthums in fo 
weit anerfannt haben, als ihre Freyheiten, Rechte 
und das alte Herfommen, dadurch nicht beinträd)- 
tigt worden. ° In dem vierten Zeitraumvon 1559, 
da die Marfgraffchaft wieder eingelöfet worden, 
an, big zur Errichtung des fo genannten Interims⸗ 
Mittels im 1587ſten Jahr, hat zwar dag Haus 
POeſtreich ſich erfläret, daß es den Fürften, Präla- 
ten, Städten und Edelleuten, als unmittelbaren 
Keichsftänden undSliedern, ihre perfönlicheXeichg- 
unmittelbarkeit nicht ftreitig machen wolle, noch 
jemals freitig zu machen gemwillet gewefen fey, daß 
es aber auch nicht verftatten Fönne, daß fich die 
Ssufaflen in Anfehung ". Befigungen und Länder 
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von der öftreichifehen Landeshobeit erimirten. Als 
aber die ‘nterims- Mittel ausfindig gemacht wur⸗ 
den,. blieb der- Punct der Landeshoheit unberübrt. 
Unterdejjen hat das Haus Oeſtreich ſeitdem behau⸗ 
ptet, daß ihr diefe Landeshoheit zufomme, bie 
burgauifchen Inſaſſen aber haben ficy im Beſitz 
und in der Ausübung faft.aller Effecten des Ter- 
ritorial-Rechts befunden, und befinden fid) nod) 
darinn. Zu Belzheim ift eine evangelifche Ge— 
meine. Die Grafſchaft Burgau wird durch einen 
Landvogt regieret, und iſt nach den 5 Landvogts- 
— in 5 Bezirfe getbeiler. 
In dem erften Vogtebezirk find zu be- 
— 
1).Die Herrſchaft Krumbach nebſt Zyrben. In 
dem ſchoͤnen Marktſtecken Krumbach, iſt ein Schloß, 
und in der. Nachbarſchaft ein Geſundbad am Fluß 
Kamlach. 
2) Groß: “sg, ein Schloß an der Günz. 
3) KEdelftetten, ein meltlich- freyes canoniſches 
unsfrauenftft ‚ welche 1126 geftiftet worden. 
4) Riffendorf,.ein Dorf. 
2. Im zweyten Vogtsbezirk find 
1) Burgan, ein Marftflecken, am Fluß Mindel. 
Ä 2) Günzburg oder Guͤnzberg, eine Eleine Stadt 
am Flug Günz, der unterhalb derfelben in die Donau 
faͤllt. Man findet hier. ein Schloß, die Regierung 
der Marfgrafichaft, ein Capuzinerflofter und ein Col⸗ 
legium der P. P. piarum feholarum. 
3) Denzingen, an der Guͤnz. 
4) Die Herrfcaft Landsberg, ' 
5) Zohenwangen, ein Dorf an der Günz. 
3. Im deitten a find feine 
merfwürdigen Derter, Ä 
4. Im 


Schwäbifch  Deftreich. 


4. Im vierten Dogtebezirk find - 

1) Seyfriedsberg, eine Herrfchaft am Fluß Zus. 
fam, die den Namen von einem Bersfchloß hat. -: . 
2) Wilmerzhofen, Reichertehofen , und viele 

andere Dörfer. 
5. Im fünften Vogtsbezirk ſind | 
Unter : und ®ber: Thurhetm. Blankenburg und 
andere Doͤrfer. 


1. Die Landgrafſchaft Nellenburg, 
die einen Theil vom Hegau 'in ſich faſſet, hat der 
oͤſtreichiſche Erzherzog Sigismund 1465 von Hans 
Grafen von Thengen, für 37905 rheiniſche Gul— 
den erkaufet, und Kaiſer Karl Vkaufte 1542 vom 
Grafen Chriſtoph von Thengen auch die Herrſchaft 
Thengen für 8310 Fl. Die ganze Landgrafſchaft 
beftand aus den Städten und davon benannten 
Aemtern Stockach, Aach und Thengen, hatte 
- auf 30 Flecken, Dörfer und Weiler, und einen 
Umfreis von 8 Meilen. Nachdem aber Thengen 
davon getrennet, und zu einer befondern gefürfte- 
ten Graffchaft erhoben worden, ift die Landgraf 
ſchaft merflidy Fleiner geworden, indeſſen will fie 
doch noch, und infonderheit das Kandgericht, wel⸗ 
ches zu Stocfad) gehalten wird, eine weitläuftige 
Gerichtsbarkeit ii iiber dag ganze Hegauhaben. Der 
Forſt erftrecfee fich bis an Schaffhaufen, und bis 
an Sigmaringen und Tutlingen an der Donau. 
Die Landgraffchaft wird durd) einen Landvogt te- 
gieret, und enthält | 

1. Nellenburg, ein Bergfchlos, von welchem das 
Land den Namen hat. 

2. Stockach, eine fleine Stadt, die der Haupt: 
ort des Landes, und der Sitz des Landvogts Hi. = 

l 
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ift gemeiniglich das Faiferliche Landgericht zu LZel: 

lenburg gehalten, welches ehedeflen das Aandgericht 

in Hegau und Medach hieß, und insgemein zu Nigel 
tingen, Stockach und Bodenfach gehalten wurde. 

3. Asch, ein Städtchen auf einem fteilen Berge, 
an deffen Fuß ſich viele Häufer befinden, die die untere 
Stadt genennet werden. Ds | 

4 Die Herrfchaft Hilzingen, die die Abtey Pes 
teröhanfen inne bat. 2 | 

5. Die Herrfhaft Muͤhlhauſen. 


6. Die Herrfchaft Singen oder Sungen, mit UNie⸗ 


derhofen. a 
7. Langenftein, ein Schloß mit einer Herrfchaft, 
welche dem gräflich = welsbergiſchen Hauſe zugehöret. 


II. Die jegige Landvogtey in Schwa- 
bei, oder die Faiferliche und Reichs-⸗Land⸗ 
vogten Altorff und Ravensburg, die ih— 
ven Urſprung von den Weberbfeibfeln der ehemali- 
gen guelphifchen Grafſchaft Altorff bat, die mit den 
übrigen guelphifchen Erblanden in Wälfchland und 
Deutſchland, von dem legten Herzog aus dem jün« 
gern guelphifchen Stamm, Welf VI, dem Kaifer 
Friedrich, alg Herzog in Schwaben, vom Haufe 
Hohbenftaufen, zugewendet worden. .-Daß die 
Herzöge von diefem Haufe diefe Grafſchaft in wirf: 
lichem Befiß gehabt haben, erheller daraus, weil 
fie viele Guͤter derfelben an die dafigen Klöfter ver- 
fchenfet, and) andere Freyheiten ertheilet haben. 
Alg der legte von dem bohenftaufifchen Stamm, 
der unglückliche Conrad, umgefommen war, zo: 
gen die römifchen Könige Wilhelm und Reichard, 
die Grafſchaft Altorff, oder vielmehr die Ueber- 
bleibfel derfelben, an Das Reich, worauf fie, wie 

Zu andere 
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andere Reichsguͤter, theils den jedesmaligen 
Reichs - Landvögten in Ober⸗Schwaben in Ver— 
waltung gegeben, theils auch mehrmals. verpfän- 
Det worden. Erſt 1415 murden die Ueberbleibfef 
der alten Graffchaft Altorff ‚, famt den Freyen auf 
Leutfircher Heid, zu einer befondern Pandvogtey 
gemacht, und zu der Haupt: Landvogtey in Obere . 
und Nieder - Schwaben gefchlagen, auch mit dere 
ſelben von dem Raifer Sigmund an die Tkuchſeſſen 
von Waldburg verpfaͤndet. 1488 verpfandete 
Kaifer Friedrich folche an Herzog Albrecht von 
Heftreich für 13200 Fl. welcher ſich dieſerwegen 
mit den Truchfeffen von Waldburg verglich. Als 
ſolche Pfandfchaft 1460 erlofch, weil Herzog Alb⸗ 
recht in die Acht erfläree, und in den Bann ger 
than wurde, bewarb fich Erzherzog Sigmund vor 

Deftreich 1464 beym K. Friedrich von neuem um 
die Landvogtey, Fam aber erft 1486 zum. wirflie 
chen Befiß derfelben, da er fie von dem Truchfeß 
Johannes, durd) Erlegung des Pfandfchillings der 
13200 Fl. einlöfere. 

Der Bezirf, der die heutige Faiferl. Landvog · 

tey in Schwaben ausmacht, kann ſeiner Laͤnge und 
Breite nach durch gewiſſe Meilen nicht beftimme 
werden, weil er hin und wieder von andern herr= 
fchaftlichen Gebieten durchfchnitten wird. Am 
beften ift er auf der Eolleffelfehen großen Charte 
von Schwaben, und auf der Fleinen Charte, die 
Wegelins gründlichem Biftorifchen "Bericht von der 
Faiferlichen und Reichs⸗Landvogtey in Schwaben 
beygefuͤget worden, vorgeſtellet. Das Land if 
von mittler Guͤte. Es traͤgt allerley Getraide, 
| und 
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ift gemeiniglich das Faiferliche Landgericht zu Tel: 
Ienburg gehalten, welches ehedeflen Das Aandgericht 
in gegau und Medach hieß, und insgemein zu Aigel⸗ 
tingen, Stocfach und Bodenfach gehalten wurde. 

3. Aach, ein Städtchen auf einem fleilen Berge, 
an deffen Fuß. fich viele Häufer befinden, die die untere 
Stadt genennet werden. 3Ñ | 
4. Die Herrfchaft Silzingen, die die Abtey Pe⸗ 
tershauſen ‚inne hat. | | 

s. Die Herrfchaft Muͤhlhauſen. 

6. Die Herrfchaft Singen oder Sungen, mit {Zie: 
derhofen. 1. 

7. Langenftein, ein Schloß mit einer Herrfchaft, 
welche dem gräflich = welsbergifchen Hauſe zugehöret. 


II. Die jetzige Landvogtey in Schmwa- 
ben, oder die Faiferliche und Reichs-Land— 
vogten Altorff und Ravensburg, die ih— 
ven Urſprung von den Weberbfeibfeln der ehemali- 
gen guielphifchen Grafſchaft Altorff bat, die mit den 
übrigen guelpbifchen Erblanden in Waͤlſchland und 
Dentfihland, von dem legten Herzog aus dem jün« 
‚gern guelphifchen Stamm, Welf VI, dem Kaifer 
Stiedrich, alg Herzog in Schwaben, vom Haufe, 
Hobenftaufen, zugewendet worden. - Daß die 
Herzoge von diefem Haufe diefe Graffchaft in wirf- 
lichem Beſitz gehabt haben, erheller daraus, meil 
fie viele Güter derfelben an’ die dafigen Klöfter ver- 
fchenfet, and) andere Freyheiten ertheilet haben, 
Als der legte von dem bobenftaufifchen Stamm, 
der unglücfliche Conrad, umgefommen war, 30° 
gen die roͤmiſchen Könige Wilhelm und Reichard, 
die Graffchaft Altorff, oder vielmehr die Ueber- 
bfeibfel derjelben, an das Reich, worauf fie, wie 

Zu andere 
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andere Reichsguͤter, theils den jedesmaligen 
Reichs⸗Landvoͤgten in Ober⸗Schwaben in Ver⸗ 
waltung gegeben, theils auch mehrmals verpfaͤn⸗ 
det worden. Erſt 1415 wurden die Ueberbleibſel 


der alten Grafſchaft Altorff „ſamt den Freyen auf 


Leutkircher Heid, zu einer beſondern Landvogtey 


gemacht, und zu der Haupt⸗ Landvogtey in Ober⸗ 
und Nieder-Schwaben geſchlagen, auch mit dere 
ſelben von dem Kaiſer Sigmund an die Tkuchſeſſen 


von Waldburg verpfänder, 1488 verpfandete 
Kaifer Friedrich ſolche an Herzog Albrecht von 
Oeſtreich für 13200 Fl. welcher ſich dieſerwegen 
mit den Truchſeſſen von Waldburg verglich. Als 
ſolche Pfandſchaft 1460 erloſch, weil Herzog Alb⸗ 
recht in die Acht erklaͤret, und in den Bann ge 


than wurde, bewarb ſich Er herzog Sigmund von 


Oeſtreich 1464 beym K. Friedrich von neuem um 
die Landvogtey, Fam aber erſt 1486 zum. wirflie 
chen Befiß derfelben, da er fie von dem Truchfeß 
Sohannes, er. Erlegung des Pfandſchillings der 


13200 Fl. einloͤſete. 


Der Bezirk, der die heutige kaiſerl. Landvog⸗ 
tey in Schwaben ausmacht, kann ſeiner Laͤnge und 


Breite nach durch gewiſſe Meilen nicht beſtimmt 


werden, weil er hin und wieder von andern herr= 
fchaftlichen Gebieten durchfchnirten wird, Am 
beften ift er auf der kolleffelſchen großen Charte 
von Schwaben, und auf der Fleinen Charte, die 
Wegelins gründlichem Biftorifchen ‘Bericht von der 
Faiferlichen und Reichs - andvogtey in Schwaben 


beygefuͤget worden, vorgeftellet. Das Land if 


von mittler Guͤte. Es traͤgt aleeiey Gerraide, 
und 
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und nach dem DBodenfee zu auch Wein. Der 
Landmann ernaͤhret fich im Sommer mit der Feld- 
arbeit, und im Winfer mehrentheils mit Spinnen. 
Die Anzahl der landvogteylichen Unterthbanen, er: 
ſtrecket fich ungefähr bis auf 3000; und gleichwie 
fie als folche eigenelich mit Feiner Leibeigenfchaft 
behaftet find, alfo hat es hingegen mit der Leibei— 
genfchaff auf den Gütern, wo fie bis 1615 herge— 
. bracht worden, nach inhalt der mit den meiften 
Herrfchaften errichteten Verträge, fein Bewenden. 
Sonft aber haben die wenigften Unterthanen ei» 
‚genthümliche Güter, (die, welche im Ober - Amt 
auf der Feutfircher Heide wohnen, ausgenommen,) 
fondern die meiften find den Klöftern, Herrfchafs 
ten, Städten, Hofpitälern, Kirchen, und. 
anderen milden Stiftungen, auch befonderen 
Derfonen, zuftändig, von welchen die Unterthanen 
diefelbe gegen Erlegung eines Ehrſchatzes und 
jährlichen Canons, gemeiniglich zu Lehn haben. 
| Alle in der landvogteylicyen Gerichtsbarfeit 
befindliche Unterthanen, find römifch = catholifch. 
Die umliegenden Gotteshäufer, auch einige Ge- 
meinen felbft, haben das Patronatrecht über die 
biefigen 18 Pfarren und 3 Beneftcien. 

In Altorff ift ein öftreichifches Ober - Amt, 
welches ordentlicher Weife aus einem Landvogt, 
. Zandvogteyvermwalter, Landfchreiber und Land— 
maibel (der die landvogteylichen Gefälle hebet,) 
beftehet, und eigentlicy die Gerechtigfeit in buͤr— 
gerlichen und Straf-Sachen wo es nicht auf Haut 
und Haar gehet, verwaltee, wobey die Appellas 
sion an das ober=öftreichifche Kammergeriche zur 
| . Inſpruck 
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Inſpruck frei ſtehet. In peinlichen Saden wird 


zwar der Inquiſitionsproceß auch. durch das ge— 
ſammte Oberamt gefuͤhret, nach deſſen Endigung 
aber in Abſchrift an den Flecken, Amtmann und 
„Rath zu Altorff, welchen, vermöge eines kaiſerl. 
Privilegiums, das bfutrichterliche Amt dafelbft 
auszuuͤben gebuͤhret, gefender, um ein unpartheyi- 
ſches Urtheil darüber einzuholen, welches hernach 
von dem Landvogt beftäriget, und zur Vollziehung 


an Ammann und Rath zurück gefchicfer wird. Der 


Landvogt bat die Negalien allein zu beforgen, und 
in feiner Abweſenheit der Landvogteyverwalter. 
Den Aemtern ſtehen Ammaͤnner vor. Die ge— 
ſammte Landſchaft hat ihren Ausſchuß, Bandfihafte- 
Einnehmer und Trucfenmeifter. 

Die heutige Landvogtey wird in die obere 
und untere eingerbeilet. 

1. Die obere Landvottey, begreift 13 Aem— 
ter, in welchen die Landvogtey theils alle hohe und 
niedere, fheils nur die gelaitliche, forftliche und 
peinliche Gerichtsbarfeie hergebracht hat; hinge- 
gen die Stifter, Staͤdte, Ritterſchaft und andere 
Privatperſonen, faſt durchgehends die Sack- und 
niedere Gerichts-Herrſchaften ausmachen, der Land⸗ 
vogtey aber nur einige wenige Hoͤfe und Guͤter 
eigenthuͤmlich zugehoͤren. 

1) Das Ueberreuter: Amt, oder das Amt um AL; 
torff, welches der Weberreuter verfiehet. 

Der Marktflecfen Altorf, von ungefähr 400 zer⸗ 
fireut liegenden Häufern, der zwifchen den Flüffen 
Schuſſen und Ha liegt, ift jederzeit für einen Reichs⸗ 
flecfen gehalten, und gleich den Neichsftädten mit 


28 fund Dfenning jährlicher Reichsſteuer beleget wor- 
den, 
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den, die das Stift Weingarten bisher Pfandweife inne 
gehabt und gezogen hat. Er ift mit anfehnlihen Frey⸗ 
heiten und Privilegien verfehen, und der Siß des 
Dberlandroftes, und des Oberamts; es wird auch hies 
felbft daß Faiferl. Landgericht auf Leutkircher Seid 
und in der Pirs wechfelöweife mit den Neichsftädten 
Kavensburg, Wangen und Joͤny gehalten, welches 

. zu ber Zeit, als die Landvogtey an dad Haus Deftreich 
gefommen, von Lindau hieher verleget worden. Das uns 
mittelbare Keichsftift Weingarten, welches in diefem 
 Marftflecken liegt, gehöret zum ſchwaͤbiſchen Kreife, 
bey welchem mehrere Nachricht Davon erfolgen foll. Es 
iſt alſo, aller Gewohnheit ungeachtet, irrig, wenn man 
faget, der Öftreichifche Marktflecken Altorff, genannt 
Weingertei:. | 
“ 2) Das Sifchbacher Amt, oder das Amt um 
Fiſchbach und Aylingen. | | 

3) Das Eggenweiler Amt, oder. das Amt um 
- Badenweiler und Dürrenaft. Ä 
4) Das Wolkertfchweiler Amt, oder has Amt 
am Wilhelmskirch und Cappel. 

5) Das Zogenweiler Amt, oder das Amt um Rin⸗ 
genweiler und Zogenmeiler. 
9) Das GBeigelbacher Amt, oder das Amt um die 
Derter Berg und Weiler. 

7) Das Schindelbacher Amt, oder bad Amt zu 
und um Zollenrenthe, 

8) Das Bergatreuther Amt. 

9) Das Bofcher Amt, oder das Amt um Karſee. 

10) Das Pferricher Amt,oder das Amt um Amtzell. 

11) Das Bodenegger Amt. | Ä 

12) Das Amt zu und um SEſchach. 

13) Das Grünfrauter Amt. 


Zu dieſen Aemtern der obern Landvogtey, 
werden noch gerechnet. 
1) Das Amt zu und um Booß und Atzenberg, 
wrelches aber von den andern Aemtern durch die Herr⸗ 
ee ſchaften 


# 
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ſchaften Koͤnigseg und Aulendorf, Altſchhauſen und 
der Herren Erbtruchſeſſen einigermaßen abgeſon⸗ 


ddert iſt. 


» 2) Das Amt um Gebranbofen auf Leutkircher 


Seid, ſonſt das Ober⸗Amt genannt. 


Anmerk. Eben gedachte Leutkircher Zeid oder 


DZeide, iſt eigentlich ein großes Feld von ungefähr go 


Saucherten, (Morgen) welches um die Stadt Leutfirch 
herliegt, und theils den dafigen Bürgern, theils freyen - 


Leuten gehöret, und in der lendvogteylichen alleinigen 


Gerichtsbarfeit liege, jedoch nicht coffectabel if. Es 
gehören auch zu diefer Heide von Alters her viele Dörs 
‚fer, Höfe, Weiler und Gtiter, die einen Strich Lanz 
des ausmachen, der ungefähr 3 Meilen lang, und faft 
1 Meile breit if. 

‚2. Die untere Landvogtey, in deren Aem—⸗ 


- tern die Pandvogtey allein, Die hohe peinliche und 
:glaitlicye Gerichtsbarfeit, und was derfelban an- 
haͤngig ift, behauptet; die niedern Gerichte aber 
‚den Grund - und Eigenthumsherren zuftändig find. 


1) Das Amt dieffeits des Waſſers der Riß, nach 
dem Federſee zu. 
2) Das Amt jenfeits der Riß, zwifchen demfelben 
und dem Waſſer der Roth gelegen. | 
3) Das Amt um Münchroth und Memmingen, 
von dem Waſſer der Roth bie an die Vler, und von da 


bis an die Guͤnz. 


Anm. (1) Außer den Juriödictionalien, hat die 
Landvogtey bey, in und außerhalb gelegenen Städ- 


ten, Klöftern, adelichen Sitzen, Schlöffernund Herr- 


fchaften, noch unterfchiedliche Gerechtigfeiten. Gie 


will auch die glaitliche Obrigkeit und derfelben Wirkun— 


gen vom Bodenfee und Buchorn an, bis auf dag dritte 
Joch der Goͤglinger Bruͤcke bey Ulm, ausuͤben. 

(2) Die Landvogtey über auch die hohe Gerichts⸗ 
barkeit über die Karthaufe Burbeim aus, die ı Stuns 
de von Memmingen liegt, und — 551, — 

5 Th. 7A. Ss geld 
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‚geld in die Landvogtey giebt, Zu derfelden gehören die 
Dörfer und Weiler Burbeim, Wefterhart, Pleß, Oben⸗ 
hauſen, DBennern, Veringen und Neuhauß, wegen 
- welcher fie dem ſchwaͤbiſchen Kreife Steuern entrichtet. 


IV. Die Grafihaft Hohenberg, die 
der öftreichifche Herzog Leopold 138 ı dem Grafen 
Rudolph von Hohenberg für 66000 FI. gekauft hat, 
beftehet aus 2 von einander entfernt liegenden 
Haupttheilen, nämlic) aus der niedern und obern 
Graffchaft. Zu Altingen iſt eine evangel. Gemeine. 

) Zu der niedern Grafſchaft gebörer 

(1) Rotenburg, eine Eleine Stadt am Neckar, die 
eheden Landfurth, auch Landhort und Landskron 
geheißen hat. Sie iſt entiveder im ııten oder 12ten 
Sahrhundert durch ein Erdbeben verwuͤſtet, aber nach: 
mals wieder aufgebauet worden. Giehatein Schloß, 
«in ehemaliges Sjefuiter Collegium, und ein 1276 ges 
ſtiftetes Carmeliter Klofter. Dem Spital geböret-das 
. "GutSchadenweiler. 1786 brannten hier 124 Gebäude 
ab. Su ihrer Nachbarschaft ift ein Gefundbrunn, und 
vor dem Thor eine berühmte Kirche, die Weckenthal 
genennet wird. Sn diefer Gegend ift auıh der füges 
nannte Heuberg, von dem eben folche Mährchen, als 
vom Blocksberge, erzählet werden. Als der zweyte 
Theil diefer Stadt, wird die an der andern Seite des 

Neckarfluffes Belegene re ae | 

(2) fleine Stadt Ehingen, mit dem Zunamenam 
Neckar, angefehen. Syn derfelben.ift ein Stift zu St. 
Morig, welches 1320 für einen Probſt und ı2 Chors 
herren geftiftet worden. — ' 

6) gorb, eine Fleine Stadt am Nerfar, die einen 
ziemlich guten Handel mit wollenen Tüchern treibt. 
c( Liordftetten und Obernau. 

2) Zuderobern&raffchaft Hohenberg gehoͤrt 

(1) Schenberg, auch) Schönberg, ein Städtchen 
am Fluͤßchen Schlichem, brannte 1750 faft ganz ab. 

| | 0) 30 
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(2) Gobenberg, ein wüftes Bergſchloß, von wels 
.. Ham die Srafichaft den Namen hat. 
(3) Fridingen, ein Städtchenan der Donau. _ 

‚(4) Die Herrfehaft Wehrwag, an der Donau, uns 
weit Fridingen. 

(5) Spaichingen, ein großer Flecken in einem da⸗ 
von benannten Thal am Fluß Drinn. Hier wohnet der _ 
Dbervogt. Zu der Dbervogten Spaichingen gehöret : 
der Ort Stadtbaufen, ı Stunde von Dberhaufen, an 
dem Eleinen Fluß Schlihem. Nahe bey demfelben 
gegen Mittag, nimmt daB Gebirge Heuberg feinen 
Anfang, von welchen fich 1763 ein Theil ablöfete, der 
nad) und nach in das Thal wich, und viel Verwuͤſtung 
anrichtete, 1787 den ıgten May fieng dad Gebirge 
von neuem an, fich auf der Höhe zu fpalten, und der 
Wald, mit welchem es bedeckt ift, zu finfen, und die 
Schlichem zu verfperren. * 
c6) Oberndorf, ein Städtchen im Schwarzwald, 

‚am Neckar, mit einem Auguftiner Nonnenflofter, fol 
vor Zeiten eine große Stadt gemwefen, aber durch Brand 
in geringe Umftände gefommen ſeyn. In dem Klofter 
liegt Herrmann II, Herzog zu Teck, der um das Jahr 
1190 geftörben ift, begraben. — 
| 2) Schramberg, ein Marktflecken, zwifchen > Ar⸗ 
men des Fluſſes Schiltach, hat neben Fir ein Berg⸗ 
ſchloß liegen, und’ tft eine Herrfchaft. u 


v. Die fünf Donau: Städte, welhe 
ſind Munderfingen an der Donau, Waldſee 
im Umfang der Graffchaft Waldburg, Sulgeu, 
(auch) Saulgau, Saulgen und Sulgen genannt,) 
an der Schwarzach, die ehedeffen eigene Grafen 
gehabe bat, Riedlingen an der Donau, unb - 
engen unmeit der Donau, Ä 
VI. Folgende Stifter, Landfchaften und Städte, 
Die zwar ihre eigenen Herren haben, (Ehingen auge 
| sa genom · 


En 
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| genommen) jedod) dem Haufe Deftreich in Anfe- 
bung des Collectirungsrechts unterworfen find. 
1. Die Stifter. 


1) Wiblingen, ein Benedictiner Mannsabteh 


an der Iler, die zwar bis 1699 zu der Grafſchaft Kirch 
berg gehoͤret hat, aber in dieſem Jahr durch eine 1700 
wiederholte Erklaͤrung davon abgeſondert, zu einer ei- 


genen Herefchaft erfläret, und unmittelbar unter die 


vorderöftreichifche Negierung igeleget worden ift. Es 
haben diefelbe die Grafen Dito und Hartmann von 
Kirchberg 1099 geftiftet. Bey dem Klofter liegt ein 
Flecken, ed gehören auch unterfchiedene Dörfer Dahim. 
2) Die‘ Karthaufe Buxheim, die oben S. 641. 
ſchon befchrieben worden. . _ RIES 
3) geiligen Kreuzthal, vor Alters Zu den Waſſer⸗ 
fchöpfen, ein adeliches Frauenſtift Eiftercienfer Or 
dens, oberhalb Niedliigen, und unweit der Donau. 
Es gehörer demfelben das Dorf Andelfingen. 
4) Urſpring, ein Benedictiner Nonnenkloſter. 


| 2. Die Landfchaften. . 
1) Die Sraffchaften Kirchberg und Weißenborn, 
die an der Fler und Donau liegen. Gie find 1504 
‚im bayerifchen Kriege dein Kaifer Marimilian I jure 
fifcali zugefallen, hernach.aber noch bey Lebzeiten des 
letzten Grafen von Kirchberg, Philipp, 1507 den Her- 
‚ren Fuggern zuerft fiir 70000 SI. auf 10 Fahre ver- 
pfaͤndet worden. - Ob nun gleich das Haus Deftreich 
ſolche nachmals wieder eingelöfet hat, fo find fie doch 
von demfelben abermals den Grafen er gegen ei 
ne Summe von 525000 FI. ald ein Mannlehn über: 
- Jaffen worden, und die Raymunds = Linie ift noch jeßt 
im Befiß derfelben. Es gehöret dahin | 

(1) Öber:Ricchberg, ein Schloß auf einem Berg 
‘ an der Iler. 
(2) Unter:Rirchberg , ein Flecken an der Iler, 
‚in der Nähe des eben genannten Schloffes. - 
(3) Die Herrfchaften Adelshofen, Wulenftetten 
und Pfaffenhofen. (4) Weit 


| 
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(4) weiſſenhorn, ein Staͤdtchen und Schloß am 
Rothfluß. 


(5) Maurſtetten oder Marſtetten, eine Herrſchaft, 
die ehemals eine Grafſchaft geweſen iſt. Das Schloß 


dieſes Namens, hat an dem Rothfluß bey dem Dorf 


Buch gelegen, und ift der Sig eines Faiferlichen fand= - 
gerichtö geweſen, welches von hier nach Weiſſenhorn 
verlegt worden, aber ſchon im ıöten Jahrhundert eins 
gegangen ift. 

2) Die hohenzolferifche Graffchaft Sigmaringen, 
über welche fih daS Haus Deftreich die Hoheit zueigs 
net, auch wirklich einen Theil derfelben collectiret. 

3) Die Herrfchaft Erbach, die von einem oberhalb: 
Ulm an der Donau liegenden Schloß und Marftflecken 


den Namen bat. 


4) Die Herrfchaft Berg, deren Schloß unweit 
Ehingen, aber jenſeits der Donau liegt. 
‘ 5) Die Herrfchaft Buß und Oeffingen ‚, zwifchen 


- der Donau und Kanzach. 


6) Die Herrfchaft Gutenſtein, deren Schloß an 


der Donau zwifchen Sigmaringen und Fridingen liegt. 


7) Die Herrfchaft Haufen und Stetten am Ral:, 
tenmarft. 

8) Die Herrfchaft Worthaufen am Riß, unter 
Biberach, woſelbſt eine freye Puͤrs iſt. | 

9) Die, Herrfchaft Rellenberg und Rohnſperg, 
am Fluß Guͤnz. 

10) Das Gericht Reuthen, das Amt BVierſtetten u. 

3. Die Städte. 

ı) Coſtanz, nicht Coftnig, lat. Confantia, ifteine 
uralte Stadt zwifchen dem Bodenfee und Unterfee, da 
wo der Rhein aus jenem in diefen flieffet, bey der Land⸗ 
graffcehaft Thurgau. Sie ift ehemals eine Reichsſtadt 
geweſen, aber 1550 vom K. Karl V in die Acht erklaͤ⸗ 
ret worden, weil fie die roͤmiſch-katholiſche Lehre ver⸗ 
laſſen hatte. Ferdinand I brachte fie ı 559 unter die 
Bothmaͤßigkeit des öftreichifchen Hauſes; und obgleich 
Die fchwäbifchen Stände . nicht zugeben m. 
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fo wurde doch diefe Unterthänigfeit 1359 auf 
Meichdtage zu Augsburg beftätiget; doch hat Defkreich, 
für diefelbe die Reichsſteuern und Kanımergerichtözieler 
übernommen. Die Stadt ift befeftiget, und hat auf 
der andern Seite des Rheins dad Fort Petershaisfen 
zu ihrer Befhügung. Sie mag ohne die Vorſtadt an 
800 Häufer haben, ift aber ohne Manufafturen und 
Handel. Das hiefige Bisthum foll um das Jahr 570 
von Windifh, welcher Ort 6 Meilen von hier, in 
Helvetien, im Gebiet der Stadt Bern liegt, hieher 
- verleget worden feyn. Der Bifchof, der ein ſchwaͤbi⸗ 
fiber Kreisftand ift, wohnet aber nicht hier, ſondern 
u Mersburg: das Domfapitel aber hält fich noch hie⸗ 
ls auf. Auf dem Domplatz ift ein Fleiner Bezirf, 
. die Pfalz genannt, in welchem der Bifchof die Gerichts 
Barfeit hat. . Die Cathedralfirche Hat den Titel bea- 
tiſſimae virginis natse. Außer derfelben find hier die 
Eollegiatfirchen zu St. Stephan und St. Johannes, 
6 Pfarrkirchen, 6 Mannsklöfter, unter welchen ein 
—. gewefen ift, und 2 Frauenflöfter, 
ie niedern Gerichte, welche ſowohl die Stadt, als ihr 
Reit- und Almoſenamt, und die beyden Collegiatkir⸗ 
chen, in der. Landgrafſchaft Thurgau haben, find in der 
Befchreibung des Thurgaus bey der Eidgenoffenfchaft 
zu finden. Bon 1414 bis 1418 ift hieſelbſt eine berühmte 
Kirchenverfammlung gehalten worden, welche ftatt 
dreyer Paͤbſte, die fich wider einander aufgeworfen hat⸗ 
gen, einen neuen verordnete, und Johann Huß, nebſt 
Hieronymus von Prag, verbrennen ließ, 


2) Steborn und Ratalfzell oder Zell ſchlechthin, 
fleine Städte am Zeller» oder Unter-See, Die legte 
hat fich zwar 1415 an das Meich ergeben, und vom Kai⸗ 
fer eine Urkunde erhalten, daß fie ninmermehr Davon 
veräußert werden folle: fie ift aber doch wieder unter 
Öftreichifehe Bothmaͤßigkeit gekommen. 


3) Schelflingen, eine kleine Stadt an dem Fluͤß⸗ 
Sen Ach. | — 
Ehin⸗ 
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4) Ehingen, eine Fleine Stadt an der Donau, mit 
einem adelichen ne — Ordens. 
1749 brannte ſie gutentheils ab. 

Anmerk. Wenn man von Ehingen nach Ulm reifet, 
fomme man bon Rothenacker auf eine Höhe, von wel⸗ 
cher man in das Donautbal fiehet, welches 18 Stun- 
den lang ift, aber nicht wie ein Thal, fondern wie eine 
weite Ebene erfcheinet. Die Donau fchkängelt fich der‘ 

-Länge nach an den mitternächtlichen Bergen hin. Die 
Straße, welche an dem mitternächtlichen Ufer dahin 
laͤuft, ift eine der beften, und heißt jebt Die Dauphiz: 
nen : Strafe, meil fie verbeflert worden, als Könige 
Ludwig XVI von Sranfreich Gemalin auf derſelben rei⸗ 
ſete. Sie gehet durch Tiſchingen. 
5) voͤringen, eine kleine Stadt auf der Alb 

Fluß Lauchert, die eyemals der Hauptort einer Scan 
fchaft war, die nach Abgang ihrer alten Grafen an die 
Grafen von Werdenberg Fam, und nach derfelben Er⸗ 
Köfchung an das Haus Deftreich und an die Grafen von 
Zollern, doch fo, daß fich Deftreich. die Hoheit über die 
ganze vöringifche Erbfihaft zueignete. Die Fleine Stadt 

Voͤringen gehoͤret dem Haufe Oeſtreich, das Dorf Voͤ— 
ringen aber mit andern Dörfern unter oͤſtreichiſcher Ho⸗ 
den Daufe Hohenzollern = Sigmaringen, Br j 

den gräflichen Titel von Bringen fuͤhret. 


V. Das weltliche Gebiet des 
Biſchofs zu Trient. 


Des weltliche Gebiet des Bifcyofs zu Trient,‘ 
liege in der gefürfteten Graffchaft Tyrol. Es 
iſt daffelbe diefem uralten Bisthun vom Kaifer 
Eonrad II gefchenfee worden. Die Erbvogtey über 
daffelbe, haben die alten Grafen zu Tyrol gehabt, 
und im Titel geführee. Biſchof Albreche hat mit 
Kath und Bewilligung des Kapitels 1363 dem Her⸗ 
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fo wurde doch diefe Unterthänigfeit 1359 st em 
Meichdtage zu Augsburg beftätiget; doch hat Deftreich, 
für diefelbe die Reichsſteuern und Kanımergerichtözieler 
übernommen. Die Stadt ift befeftiget, und bat auf 
der andern Seite des Rheins daß Fort Petershaufen 
zu ihrer Beſchuͤtzung. Sie mag ohne die Vorſtadt an 
800 Häufer haben, ift aber ohne Manufafturen und 
Handel. Das hiefige Bisthum foll um das Fahr 570 
von Windifh, welcher Ort 6 Meilen von hier, in 
Helvetien, im Gebiet der Stadt Bern liegt, hieher 
- verleget worden ſeyn. Der Bifchof, der ein ſchwaͤbi⸗ 
fiber Kreisftand ift, wohnet aber nicht hier, ſondern 
u Mersburg: das Domfapitel aber hält fich noch hie⸗ 
ER auf. Auf dem Domplag ift ein Fleiner Bezirk, 
. bie Pfalz genannt, in welchen der Bifchof die Gerichts⸗ 
Barfeit hat. . Die Cathedralfirche bat den Titel bea- 
tiſſimae virginis natae. Außer derfelben find bier die 
Collegiatkirchen zu St. Stephan und St. Johannes, 
6 Pfarrkirchen, 6 Mannskloͤſter, unter welchen ein 
Sefuiter- Collegium gewefen ift, und 2 Frauenflöfter, 
Die niedern Gerichte, welche ſowohl die Stadt, als ihr 
Reit- und Almoſenamt, und die beyden Collegiatfir- 
den, in der Landgraffchaft Thurgau haben, find in der 
DBefchreibung des Thurgaus bey der Eidgenoffenfchaft 
zu finden. Bon 1414 bis 1418 ift hieſelbſt eine berühmte 
Kirchenverfammlung gehalten worden, welche ftatt 
dreyer Paͤbſte, die fich wider einander aufgetworfen hats 
gen, einen neuen verordnete, und Johann Huß, nebſt 
Hieronymus pon Drag, verbrennen ließ, 


2) Steborn und Ratalfzell oder Zell ſchlechthin, 
fleine Städte am Zeller» oder Unter See, Die legte 
bat fich zwar 1415 an das Meich ergeben, und vom Kai: 
fer eine Urkunde erhalten, daf fie ninmermehr Davon 
veräußert werden folle: fie ift aber doch wieder umter 
Öftreichifche Borhmäßigfeit gekommen. 


3) Schelflingen, eine Fleine Stadt an dem Fluͤß—⸗ 
chen Ach. — — 
4) Ehin⸗ 
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4) Ehingen, eine Fleine Stadt an der Donau, mit 
einem adelichen Nonnenflofter Benedictiner Ordens. 
1749 brannte fie autentheils ab. 

Anmerk. Wenn man von Ehingen nach Ulm reifet, 
fommt man bon Rothenacker auf eine Höhe, von wel⸗ 
cher man in das Donauthal fiehet, welches 18 Stuns 
den fang ift, aber nicht wie ein Thal, fondern wie eine 
weite Ebene erfcheinet. Die Donau -fchkängelt fich der’ 
-Länge nach an den mitternächtlichen Bergen hin. Die 
Straße, welche an dem mitternächtlichen Ufer dahin 
laͤuft, ift eine der beten, und heißt jeßt Die Dauphi: 

nen; Strafe, weil fie verbeflert worden, als Königs 
Ludwig XVI von Frankreich Gemalin auf derfelben reis 
ſete. Sie gehet durch Tifihingen. | 
5) Vöringen, eine Fleine Stadt auf der Alb, am 

Flu Lauchert, die ehemals der Hauptort einer Graf: 
fchaft war, die nach Abgang ihrer alten Grafen an die 
Grafen von Werdenberg Fam, und nach derfelden Ers 
Köfchung ar das Haus Deftreich und an die Grafen von 
Zollern, doch fo, daß fich Deftreich. die Hoheit über die 
ganze vöringifche Erbfchaft zueignete. Die Fleine Stadt 
Voͤringen gehoͤret dem Haufe Deftreich, das Dorf Voͤ— 
ringen aber mit andern Dörfern unter oͤſtreichiſcher Ho⸗ 
heit dein Haufe Hohenzollern = Sigmaringen, u j 
den gräflichen Titel von Bringen führer, 


V. Daß weltliche Gebiet des 
Biſchofs zu Trient. | 


De weltliche Gebiet des Bifchofs zu Trient,‘ 
liegt in der gefürfteten Graffchaft Tyrol. Es 
iſt daffelbe diefem uralten Bisthum vom Kaifer 
Eonrad II gefchenfet worden. Die Erbvogtey über 
daffelbe, haben die alten Grafen zu Tyrol gehabt, 
und im Titel geführee. Biſchof Albrecht hat mit 
Rath und re des Rapitelg 1363 dem Her⸗ 
- | Ss 4 408 
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zog Rudolph zu Oeſtreich und deſſelben Bruͤdern, 
einen Brief ausgeſtellet, darinn er ſich und ſein 
ganzes Stift auf ewig mit dem Lande Tyrol verei— 
niget, Hülf- und Dienft-Peiftung verfprochen, und- 
nebſt Deffnung aller ftiftifchen Städte und Beften, 
verordnet hat, daß die Hauptleute und Pfleger 
beym Antriet ihres Amts diefe Berfchreibung jedes- 
mal befchwören follen. Dergleichen Verträge find 
nachgehendg mit Herzog Albrecht, Friedrich und 
- Sigmund, Kaifer Marimilian I, und Ferdinand 
‚gemacht worden. - 15 11 iftzwifchen dem Erzhauſe 
Deftreich und dem Bifchof zu Trient verglichen wor⸗ 
den, daß das Bisrhum auf den tyrolifchen Land» 
tagen und anderen Jufammenfünften durch Abges 
ordnete mie erfcheinen, und über die Wohlfahrt 
und Sicherheit des Baterlanvdes mitberathfchlagen, 
auch zu folchem Ende feinen Antheil an Steuern 
und Anlagen mit beytragen, (fo wie aud) den Lan- 
desfürften von Tyrel die Hälfte des Bergrechts 
von den trientiſchen Bergwerken gehöret,) hinge— 
gen aber auch das Erzhaus Oeſtreich, als Landes» 
fuͤrſt zu Tyrol, das Bisthum bey den auferordent- 
lichen Reichsſteuern vertreten folle, die Kammer: 
zieler ausgenommen, (f. oben S. —.) welches auch 
in dem Reichs⸗Abſchiede von 1548 $. 69 beſtaͤti⸗ 
get worden. Als 1041 auf dem Reichstage vor: 
geftellet wurde, die Stifter Trient und Briren wuͤr⸗ 
den von dem Haufe Deftreich wegen Tyrol, wider 
ihre hergebrachte Freyheiten, in eine landesfürftl. 
Subjection gezogen: antwortete man von öffrei« 
chifcher Seite, beyde Stifter hätten fich ihrer Tem- 
poralität, Land und Leute halber, Feines gefchlof- 

| | . Ä fenen 
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ſenen Fuͤrſtenthums und fublimis territorii zu be⸗ 
rübmen, auch folcye in diefer Dualicät niemals zu 
Lehn empfangen. Auf eine gleiche Beſchwerde ber 
Bisthümer im Jahr 1773, ward eine gleiche Ant⸗ 
wort ertheilet. Ob nun gleich der Bifchof zu Trient 
von dem erzberzoglich - öftreichifchen Haufe als ein 
Landftand von Tyrol gehalten wird, fo hat er dent 
ungeachtet, als ein unmittelbarer Reichefürft, 
Sitz und Stimme auf dem Reichstag im reiche 
fürftlichen Colleaio , beſchicket aud) den Reichstag 
wirklich. Er ift auch ein Stand des öftreichifchen 


> Keeifes. Als Bifchof ftehet er unter dem: Erzbis 


fchof zu Laybach. Das hochwuͤrdige Domkapitel, 
melches aus 18 Canonicig befteher, bat auch auf Ä 
den yrolifchen Landtagen feine Stelle. | 

Was die Erb -Aemter diefes Hochftifts anbe⸗ 
eriffe, fo haben das Hofinsrfchall: Amt die Gra- 
fen und Herren zu Firmian, Herren zu Crometz 
und Meggel; das Aämmerer-Amt die Grafen 
von Arz oder Arfo, Herren zu Bafio ; das Mund— 
ſchenken⸗Amt die Grafen von Thun; das Truch- 
ſeſſen⸗Amt die Freyherren von Prato, Herren zu 
Segunzan. 

Der fürftlich-bifchöfliche Sofrarb,beftehet aus 
geift - und weltlichen Raͤthen. Das ehemalige Con- 
fiftorium ift wieder aufgehoben, und an deffelben 
ftatt ein General- Bicarius verordnet worden.’ 

Zu dem weltlichen Gebiet des Biſchofs gebörer: 
| 1. Trient, Tridentum, beh den Italienern Trento, 

die Haupt= und Reſi denzftadt, die in einem Thalan der 
Erfch liegt. Sie hat Feine recht regelmäßige Straßen, _ 
aber doch mehrentheild neue, und viele wohlgebauete 


Häufer, auch fchöne: —— * fuͤrſtlich⸗ —* 
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309 Rudolph zur Deftreich und deffelben Brüdern, 
einen Brief ausgeftellee, darinn er ſich und fein 
ganzes Stift auf ewig mit dem Lande Tyrol verei- 
niget, Hülf- und Dienft-Feiftung verfprochen, und. 
nebſt Deffnung aller jtiftifchen Städte und Beften, 
verordnet hat, daß die Hauptleute und Pfleger 
beym Antritt ihres Amts diefe Berfchreibung jedes- 
mal befchwören follen. Dergleichen Verträge find 
nachgehendg mit Herzog Albrecht, Friedricdy und 
- Sigmund, Kaifer Marimilian I, und FerdinandI 
‚gemacht worden. - ısır iftzwifchen dem Erzhauſe 
Oeſtreich und dem Bifchof zu Trient verglichen wor⸗ 
den, daß das Bisrhum auf den tyrofifchen Fand: 
tagen und anderen Jufammenfünften durch Abge- 
ordnete mie erfcheinen, und über die Wohlfahrt 
und Sicherheit des Baterlandes mit beratbfchlagen, 
auch zu folchem Ende feinen Antheil an Steuern 
und Anlagen mit bentragen, (fo wie aud) den Fan 
desfürften von Tyrgl die Hälfte des Bergrechts 
von den rrientifchen Bergmwerfen gehöret,) hinge— 
gen aber auch das Erzhaus Oeſtreich, als Landes» 
fuͤrſt zu Tyrol, dag Bisthum bey den aufßerordent- 
lichen Neichsfteuern vertreten folle, die Kammer: 
zieler ausgenommen, (f.oben S.—.) welches auch 
in dem Reichs-Abſchiede von 1548 $. 69 beftäti- 
get worden. Als 1641 auf dem Neichstage vor: 
geftellet wurde, die Stifter Trient und Briren wuͤr⸗ 
den von dem Haufe Deftreich wegen Tyrol, wider 
ihre hergebrachte Freyheiten, in eine landesfürftl. 
Subjection gezogen: antwortete man von öffreis 
chifcher Seite, beyde Stifter hätten fich ihrer Tem- 
poralität, Land und Leute halber, Feines gefchlof- 
. fenen 
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ſenen Fürftenthums und fublimis territorii zu bes 


ruͤhmen, auch folcye in diefer Qualität niemals zu 
Lehn empfangen. Auf eine gleidye Befchmerde der 
Bisthümer im Jahr 1773, ward eine gleicye Ant⸗ 
wort ertheilet. Ob nun gleich der Bifchof zu Trient 
von dem erzberzoglich - öftreichifchen Haufe alg ein 
Landftand von Tyrol gehalten wird, fo hat erdem 
ungeachtet, als ein unmittelbarer Reichsfürft, 
Sitz und Stimme auf dem Neichstag im reiche: 
fürftlichen Colleaio , befchicfet aud) den Reichstag 
wirklich. Er ift auch ein Stand des Öftreichifchen 


Kreiſes. Als Bifchof ſtehet er unter dem. Erzbi⸗ 
ſchof zu Laybach. Das hochwuͤrdige Domkapitel, - 


welches aus 18 Ganonicig befteher, bat auch auf 
den tyrolifchen Landtagen feine Stelle. ne 
Was die Erb -Aenmter diefes Hochftifts anbe⸗ 
trifft, fo haben das Hofmarfchell- Amt die Gra- 
fen und Herren zu Firmian, Herren zu Crometz 
und Meggel; das Aämmerer-Amt die Grafen 
von Arz oder Arfo, Herren zu Vaſio; das Mund⸗ 
ſchenken-⸗Amt die Grafen von Thun; das Truch- 


feffen-Amt die Freyherren von Prato, Herren zu 


Segunzan. s Ä 
Der fürftlich-bifchöfliche Hofrath, beſtehet aus 


geift- und weltlichen Raͤthen. Das ehemalige Con- 


ſiſtorium iſt wieder aufgehoben, und an deffelben 


ſtatt ein General: Bicarius verordnet worden.’ 


Zu dem weltlichen Gebiet des Biſchofs gehörer : 
1. Trient, Tridentum, beiy den Italienern Trento, 


die Hanpt= und Reſidenzſtadt, die in einem Thal an der 


Erfch liegt. Sie hat feine recht regelmäßige Straßen, | 
aber doch mehrentheild neue, und viele wohlgebauete 
Häufer, auch ſchoͤne Palläfte. Das fürftlich-bifchöfliche 

| Sß5 ‚Schloß 
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Schloß iſt zwar mweitläuftig, aber altmodifch, jedoch reich 
ar Marmor und guten Frefcogemälden. Die von ges 
hauenen Steinen erbauete Cathedralfirche, wird von 
dem heil. Vigilius benenner, und hat eine prächtige 
Kuppel und einen koſtbaren hohen Altar. Es find hier 
ferner 3 Pfarrfirchen, ein ehemaliges Jeſuiter-Colle— 
gium, deffen Kirche mit Marmor fchön geſchmuͤckt iſt, 
und in und vor der Stadt find zı Klöfter. Den Stadt- 
hauptmann feßet dad Haus Deflreih. Die Kirchen 
verſammlung, die vo 1545 bis 63 biefelbft gehalten 

rden, ift berühmt, und wegen derfelben wird die 
Seadt von ihren Einwohnern la chiefa del fanto con- 
cilio genannt. | 

Außerhalb der Stadt auf dem Berge Dos di Trent, 
Doftrent, Dorfum Tridentinum genannt, lag zur Zeit 
der Longobarden die Feftung Verruca. Zu der Podeſta— 

rie von Trient, gehören die Flecken 1) Vezzan, Vezza⸗ 
"no, Vitianum, und 2) YIeumen, Mezzo Lombardo, 
_ lat. Medium St. Perri, nebft 3) vielen Dörfern. 

2. Reiff, Ripa, bey den Stalienern Riva, eine fleis 
ne Stadt in einer fehr angenehinen Gegend am Gart: 
See, (Lago di Garda) mit einem feften Schloß aufeiner 
Höhe, welches die Italiener la Rocca nennen, und an 


7 dem See liegt. Die Stadt treiber ziemlichen Handel, 


Por Alters, und noch 1154, gehörte.fie dem Bifchof zu 
Verona. Sn der prächtigen Hieronymiten-Kirche vor 
der Stadt,.ifi ein berühmtes Marienbild. Bey der 
Stadt wachfen vortrefliche Citronen und Pomeranzen. 
Zu der Podeflarie von Neiff, gehören | 
ı) Das Ledertbal, Val di Ledro, Vallis Leudri, 

m 2) Die Hauptmannfchaft Thenn, Tenno, im Ger 

rge. | en 
3) Die 4 fogenannten Picariate, (Quattro Vicari- 
eti,) im Lagerthal, gehörten fehon in alten Zeiten den 
Herren von Caftelbarf, venen fie von den Venedigern, 
dieſen aber 1509 vom Kaifer Marimilian I abgenom> 
men worben. Kaifer Ferdinand gab fie 1532 dem Hoch⸗ 
ſtift wieder, behielt fich aber die Landeshoheit 

| . maßen 
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maßen vor. Jetzt haben die Grafen von Caſtelbark ſe 
wieder zu gehn. Sie beftehen in den 4 großen Markt: 
flecfen Ala an der Etſch, wofelbft viele Sammetweber 
find, Mori, Murium, Brentonico, wo das Haupt⸗ 
ſchloß iſt, und Avio, Avium, an der Etſch. 

4) Die Herrfchaft Bifein, Befeno, an der Etfch, die 
den Brafen von Trapp gehöret, und darinn die Berg⸗ 


feſtung Bifein, Befenello, und der darunter liegende . 


lecken Calian, Caliano, an der Etſch, zu bemerfen 
ind. Beym lebten wurden die Venediger 1487 von 
| den Tyrolern geichlagen. | 

-5) Die Landfchaft Judiciarien, Giudicaria, an der 
Sarca, wird durch das Gebirge Duron zertheilet, und 
ift wohl bewohnt. Sie beftehet aus den Kirchfpielen 
CLomas, Llez, Banal, Tion, Condino, Storo und 

Rendena, welches letzte ein befonderes Thal ift. Das 
Haubptſchloß heißt Stenig, Srenica. Stono, Seraurum, 
ift ein Marktflecken. 

6) Das Gericht Kevig, Levico, mit einem Markt⸗ 
flecken gleiches Namens. 

7) Das Thal Sleims, Val di Fieme, Vallis Flema= 
rum, am Fluß Avis, treibet ftarfen Handel mit Holz. 
Der Hauptort Cavalefe, ift ein guter Marktflecken. 

8) Das kleine Gericht Segunzan, Segonzano, wels 
che den Freyherren von Prato gehöret. Es hat den 
Namen von einem Echloß und Bfarrdorf. 

9) Das kleine Gericht Brumes, welches den von 
Barbi gehoͤret. 

10) Der Nonoberg, Val di Non, Anania, Anau- 
nia, ift ein ungemein fruchtbares und mit Schlöffern 
und Dörfern angefülltes Thal, durch welches der Fluß 
Nos oder Sulz fließet, ed wird auch von vielen und 
alten adelichen Familien bewohnet, wie denn unter 
andern. hiefelbft die Stammfchlöffer Spaur, Tunn, 
Arz, Cles mit einem Marktflecken, Cored und YIorens 
. berg, ital. Sarnonico, die Flecken Revd, Denn und atız 
dere, nebſt fehr vielen Dörfern, find. 


11) Der 
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11) Der Sulsberg, Vall di Soll, Vallis folis, Tiegt 
über dem Nous, ift auch fruchtbar, und geber did an 
die Gränge der Venediger und Granbündner. Tale 
und Caldes find Dörfer. 

12) Die Herrichaft Pergen, — deren Haupt 
ort gleiches Namens ein- ſchoͤner Marktflecken mit ei 
mm Schloß ıft. 

3. Die Herrfchaft Caldonen oder Caldonatſch, 
ital. Caldonazzo, mit dem wohlbewohnten Berge Laf— 
raun, Lavarone. Syn derfelden entitehet die Brenta, 
lat. Meduasus, aus dem Caldonatfcher See, (Lago di 
 Caldonazeco,) fließer durch Val Sugano nach Padua, 
und alsdenn in das venediſche Meer. Sie gehoͤret den 
Grafen von Trapp. 

Anmerk. Dem Hochftift Trient gehöret auch das 
Marcheſat Caſtelara im Herzogthum Mantua. Es hat 
einen anſehnlichen Lehnhof, wie denn das Haus 
Oeſtreich ſehr viele Lehen deſſelben beſitzet. 


VI. Das weltliche Gebiet des 
Biſchofs zu Brixen. 

it dem Bisthum Briren, hat es eben diefelbe 
| Bewandnis, die vorher von dem Dig 
thum Trient befüyrieben worden. Der Bifchofhat 
Kraft aller Verträge, die nod) jedesmal bey der 
Wahl eines neuen Bifchofs erneuert werden, famt 
dem Gapitel ſich mit Tyrol auf ewig verbunden, 
erfcheinet als ein zugewandter Stand durch Abge: 
ordnete auf den tyrolifchen Landtagen, und Frägel 
die fyrolifchen Steuern und Anlagen mit ab; hat 
aber dem ungeachter, als ein unmittelbarer 
Reichefürft, Sitz und Stimme auf dem Reichsta⸗ 
ge in dem reichsfuͤrſtlichen Collegio, beſchicket den- 
felben wirfich, und giebt zur Unterhaltung des Kam- 

. | mer: 
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mergerichts die oben S. — angezeigte Summe; 
wird aber in Anſehung der auſſerordentlichenReichs⸗ 
ſteuern, von dem Erzhauſe Oeſtreich vertreten. Er 
iſt and) ein Stand des öftreichifchen Kreifes,: Als 
Biſchof ſtehet er unter dem Erzbiſchof zu Salzburg, 
‚Das hodyiwürdige Domkapitel, bat auch bey den 
"Zufammenfünften der tyrolifchen Landfchaft eine 
„Stelle. Die Landesfürften in Tyrol, find des Stifte 
‚Erboögte, und befigen als folge von demſelben 
noch viele Lehen. 


Was die Erb⸗Aemter dieſes Hochſtifts anlan . 


"get, fo beſitzen das Erbmarſchall⸗-Amt die Gra⸗ 
fen zu Wellfperg und Primoͤr; das Krbkaͤmme—⸗— 
‚rer= Amt die Freyherren Colonna zu Vels und 
Schenkenberg; das Krbſchenken-Amt die Gra- 
fen von Tunn; das Erbtruchſeſſen-Amt die Gra⸗ 
fen von Wolkenſtein zu Rodneg. 
Die fuͤrſtlich biſchoͤflichen hoben Collegia ſind, 
das Conſiſtorium, der HSofrath und Die Hof 
kammer. 

Zu dem weltlichen Gebiet des Fuͤrſten und Bi⸗ 
ſchofs, gehoͤret 

1. Brixen, Brixinum oder Brixina, ital. Breſſa⸗ 
none, die Haupt: und Reſidenz⸗Stadt, diein einer ange⸗ 
nehmen Gegend am Fin Eifack liegt, der hier den Fluß 
Rienz aufnimmt. Der bifchöfliche Pallaſt ift wohl ge- 

bauet. Auffer der nen und zierlich erbaueten Cathes 

dralkirche, findet man bier eine Pfarrkirche, 6 andere 
Kirchen, 3 Klöfter und ein Collegiatftift. Kaiſer Heins 
rich IV bielt hiefelbft 1080 eine Kirchenverfammlung, 
auf welcher Pabſt Gregorius VII abgefegt wurde. 

2. Seben oder Säben, Sabiona, Savione, Subfavio- 
ne, Sabana, liegt auf einem Berge am Eyſack, nahe bey 
Elanfen, und " — merkwuͤrdig, weil der er 
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liche Sig hiefelbft gewefen, ehe er nach Brixen verle 
get worden. : Aus dem’alten Schloß ift im Anfang des 
ıgten Jahrhunderts ein Franenflofter gemacht wor: 
den; es ift auch noch die alte Domfirche hieſelbſt zur fehen. 
Die ehemalige Stadt Sabiona, hat Attila zerftöret. 

3. Llaufen, Claufmna, Chaufum, ital. Chiufa di Bref. 


Sanone, ein Städtchen am Fluß Eiſack. In der Kirche 


des Kapuzinerklofters ift ein anſehnlicher Schag von 
Malerenen berühmter Meifter, und andern feltesen und 
foftbaren Dingen. Er rühret von Königs Karl von 
Spanien Witwe, die das Kloſter geftiftet hat, ber. 
Neben dem Städtchen, liegt auſſer dem vorhin genanns 
ten Schloß Säben, noch das Schloß Pranzol. 
4. Btuneggen oder Bruneck, Prunecken, Zruns- 
polis, eine Fleine Stadt am Flug Nienz, mit einer Pfarr 
- firche und 3 andern Kirchen, nebft einem Kapuziner: 
und Nonnen-Klofter. Es ift hier ein Hauptmann und 
Dberamtspfleger. Meben derfelben liegt ein Schloß 
auf einem Hügel. Ä 

5. Das Gericht Salern, bey Briren, wofelbft ein 
bifchöflicher Pfleger iſt. 

6. Das Gericht Riol, hat den Namen von einem 
Weiler am Fluß Eiſack. 


7. Das Brixner Sofgericht, in welchem das Dorf 


Spinges liegt. | a 
8. Das Gericht Kiifen, Tat. Lufma, hat den Na⸗ 
men von einem großen zerfireuten Dorf. | 

9. Daß Gericht Pfeffersberg. | | 
1. Daß Bericht Velturns, welches Kaifer Mari⸗ 
milian I dem Hochflift gegen Matrey überlaffen hat, 

Es ift hier ein Pfleger. - | 
11. Das Gericht Lanfaß, lat. Fons latius, und 
Verdinges. | — 

12. Das Gericht Thurn am Gader, woſelbſt ein 
Pfleger iſt. Es hat ſeine eigne rothwelſche Sprache. 
Die Einwohner And bier, gleichwie in dem Bericht 
Ennenberg, fehr arbeitfan, und gehen jährlich in groß 
jer Menge nach Ftalien, un Maurerdienſte zu thun, und 
werden daſelbſt Badiootti genennie, 13. Da 


| 
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13. Das Gericht Evaͤs oder Effas, Avifum, wo⸗ 


ſelbſt ein Hauptmann iſt. Es iſt groß und wohldee 


wohnt, und beftehet aus dem Thal Saffa, Fafcia. 

14. Das Gericht Buchenftein, ital, Andraz, An- 
dracium , welches dem Hochflift 1350 von einer davon 
denanuten adelichen Familie abgetreten worden. Es 

hat ein gutes Schloß, woſelbſt ein Hauptmann wohnet. 

15. Das Gericht Anras, Anarafum, welches ein 
Pfleger vrrwaltet, liegt im vãſterthal, und hat den 
Namen von einem Pfarrdorf. 


16. Das Gericht Niedervintel, dem ein Richter Ä 


vorſtehet. 
17. Das Gericht Albeins, Albinum, am Eiſack. 
18. Das Gericht Antholz, welches ein heilſames 
Bad hat. | 
Anrıert. Dem Bisthum Briren gehöret auch die 
"Herr haft Veldes in Ober- Krain. 


VL. Die Ballenen des deut 
J ſchen Ordens. | 


er deutſche Orden hat 2 Ballayen im oͤſtrei⸗ 
chifchen Kreiſe, wegen welcher erein Stand 
deſſelben iſt, die Ballayen aber ſtehen ganz unter 
tyroliſcher Landeshoheit. | 
1 Die Balley Deftreich, zu welcher gehöret 
1. Der deutfche Hof zu Wien, -mit der darinn fte- 
 benden Kirche © Eliſabeth. Hier hat der Landcom⸗ 
menthur feinen Gig. 
\ 2, Die Commende zu LIeuftadt, im Lande unter 
ber En, die mit dem deutfchen Haufe zu Wien verbun⸗ 
den ift, daher fich der Commenthur nennet, Landcom⸗ 
menthur zu Wien und Neuſtadt, Groß: Commenthur 
der Balley Deftreich. Von derfelben wird die nordöft- 
ng Ecke der Stadt das dentfche Herrenviertel genannt. 
. Die Commende bey Gräg, der Hauptfladt im 
Srepermurt, BORN das deutſche Dans und Die > 


®, 
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St. Kunegund, auf einem Huͤgel am Bach Lech ſtehet. 
Herzog Friedrich der ſtreitbare, hat dieſelbige 1233 
geſtiſtet, und 1283 iſt die Kirche größeriund fchöner 
‚erbauet worden. Diefe Commende wird auch wohl die 
Commentbhurey am Lech genannt. 

4. Die Commende zu Großfontag und Meretinza, 
in Unterfieyermarf, zwifchen den Städten Pertau und 
Sridau, unweit der Drau. Die Pfarre Großfontag, 
hat den Drden 1222 ſchon befommen, der Stiftungsbrief 
‚aber ift erſt 1236 ausgefertiget worden. Es gehörer zu 
dieſer Commenthuren dad Gut Gajafzen, unter Pettau, 
fonft Gaiz gerannt, und die Dörfer Plazern, Sickizen, 
Meretinza, nebft dem dafigen Bergrecht, und RIappen: 
dorf, fie hat auch die Pfarren Broß-Sontag, Sridan, 
Polſterau und St. Tziklas zu vergeben. . 

5. Die Commende zu Laybach, in der Hauptſtadt 
in Krain. 

6. Die Commende zu moͤttling und Tſchernembl, 
in Krain. 

7. Die Commende zu St.Georgenim Sandhof und 
zu Freiſach in Kaͤrnthen, im ſalzburgiſchen Gebiet. 

8. Die Commende zu Linz, der Hauptſtadt im 
* Lande v5 der End. 

Anm. Ehedeſſen ift auch zu Briren in Tyrol eine 
Commende diefer Balley gemwefen, die aber 1622 an das 
ehemalige Jeſuitercollegium zu Görz gefommen ift. 


II. Die Balley an der Etſch und am Ge: 
birge, in Tyrol. Dahin gehoͤret 
1. Die Land»Commende zu Wegenftein, unweit 
- der Stadt Bozen. Das Schloß Wegenftein oder Weg: 
genftein, ift der Sig der Pandeommenthure ander Erich 
‚geworden, nachdem ihr erfter Sig am Fluß Eifack, uns 
weit der Stadt Bogen, am Ende des 13ten Jahrhun⸗ 
derts von dem Fluß weggeſchwemmet worden. 1778 if 
die Herrfchaft zum Stein auf dem Ritten, zu der Rande 
commende gekauft worden, undindem vorhergehenden 
| ı777ften Japr war fehon dag Stadt Botzniſche — 
arium 
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barium erworben, fo wie 1672 das ſogenannte Pays’ 


riſche Urbarium. 
2. Die Commende zu Lengmoß nufdem Kitten, 
hat Bernhard von Lengmoß 1227 von feinen Eigen⸗ 


thumsguͤthern gefliftet. Sie 'ift der Landcommende 


Weggenſtein einverleibt. 


3. Die Commende zu Störzing, twofeldft Hugo, 
Graf von Taufers, 1253 das deutfche Haus erbauer hat. 
4. Die Commende zu Schlanders, feit 1235, da 


K. Friedrich IT diefelbige verliehen hat. 


Die Pfarren, die zu diefen Commendengehören, find, 


Laͤnnaͤ, Särthal, Paſſeyr, Schlanders, Lengmoß, Laaß, 
Unteryhn, Wangen, Stoͤrzing, Mareith; die Cu— 


ratien find, Maͤrtell, Gaͤrgezon, Vaͤllan, Mooß, Goſ⸗ 
ſenſaß, Ried; die Seelſorge hat ſie bey der Weggen⸗ 
ſteiniſchen Kirche, auch zu Oberyhn, Wangen, Lengſtein, 
Paͤſigl und zu Walten in Paſſeyr; das beneficium ſim-· 
plex hat fie bey der Collegiat⸗ und Pfarrkirche zu Bo⸗ 


hen; das beneficium capell. bey ber Commende zu Stoͤr⸗ 


zing, und dag beneficium der Frühmeffe zu Lengmoß, 

Unteryhn und Wangen.  . ‚ 
Anmerk. Ehedeffen gehörte auch die Commende zu 

Trient, dazu, nachdem Pabſt Innocenz IV dem deutfchen 


Drden das dafige Kloſter Auguftiner Ordens 1225 zus 


geignet hatte; fie hat aber 1672 diefelbige verfauft, um 
das fogenannte Payriſche Urbarium kaͤuflich an fich zu 


Bringen. Ä | 


VMI. Sie fürfich Det 
| 


ſt.einiſche Herrfchaft Srafp. . 


Se liegt im Engadein, unweit der Graͤnze der 
gefuͤrſteten Grafſchaft Tyrol, (zu welcherfie 


gerechnet wird,) und bat den Namen von einem 


Schloß am Inn, welches eine Paß-Feftung ift, 
and eine geringe oͤſtreichiſche Befagung hat. Sie - 
55 Th. 7% Tt | wurde 
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wurde 1233 vom Swigher von Reichenberg an den 
Grafen Mainhard zu Tyrol verfauft; und ob fie 
gleich nachmals unterfchiedene Familien Pfandrveife 
befefien haben, fo ift doch die Oberhothmäßigfeit 
über diefelbeallezeit bey dem Landesfürften von Ty⸗ 


rrol geblieben. Außer dem großen Dorf Sontana, | 


giebt es bier nur einige Weiler. Kaifer Leopold 
fchenfre diefe Fleine Herrſchaft 1686 dem Fürften 
- ‚Berdinand Joſeph von Dietrichftein mit aller Lan⸗ 
deshoheit; daher er wegen derfelben aufdem Reichs⸗ 
tag in das fürftliche Collegium zu Siß und Stim⸗ 
me feyerlich eingeführee wurde, welche Einführung 
mit Marimilian, den Kaifer Ferdinand II im Jahr 
163 1 in den Neichsfüritenftand erhob, 1654 nur 


fürs erfte, und in Hoffnung, daß er fich unmit- 


telbare Reichsguͤter anfchaffen würde, gefcheben 
war. Fuͤrſt Ferdinand erbot fich 1686 zu einem 
beftändigen Marrifular Anfchlag von 76 51. Ich 
babe aber gefunden, daß in Anſehung der Reichs— 
anlagen das fürftlich » Dierrichfteinifche Haus von 
den Erzberzogen zu Deftreich, als gefurfteren. Gra⸗ 
fen zu Tyrol, vertreten werde; und es feheinet 
nicht, daß der Fürft von Dierrichftein die Landes 
hoheit uber diefe Herrſchaft wirklich ausübe. An 
Kammerzielern ift er zu jedem Ziel auf 49 Reblr. 
70 Kreuzer angeſetzt. 
Anmerk. In der Ufnalmatrifel von den Kammer: 
zielern, die die Neichd- und Kreisftände erlegen ınüffen, 
wird zu dem Öftreichifchen Kreife auch das in Helvetien 
belegene Bisthum Chur gerechnet, welches aber wirk 
Sich nicht hieher gehöret. | 
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Von dem burgundiſchen Kreis 


uͤberhaupt. 


| nn 8 % | = 

j Hi. zu diefem Kreife gehörigen Länder, findet 
2 man auf einer Charte von 24 Bogen, die 
Heinrich Srier 170g herausgegeben, Crepy 1744 
auf ı5 Bogen, Seutter auf 24 Quarcblätter, 
de Ser 1709 auf 25 große Quartblaͤtter, und 
Mortier mie der Inſeln Zeeland und einem Theil 
dee Sraffchaft Holland vermehrt, auf 28 Bogen, 
und Moll in England auf 2 große Bogen gebracht 
hat. Auf 1 Bogen find fie in den Chartenzu fin« 
den, die unter den Titeln Belgium regium und 
Belgium catholicum, von de Witt, VPifcher, 
Donterts, Sanfon, Delisle 1702, Jalliot 
1707, ben bomannifc’‚en Krben 1747, Sour 
det 175 1, von Robert 1744 undle Rouge 1745, 
unter dem Titel einer Charte von Flandern, Hen⸗ 
negau, Brabant ꝛc. herausgegeben worden, nody 
‚ anderer Charten nicht zu gedenfen. Cine große, 

prächtige, und der Vollkommenheit fehr nahe Char⸗ 
„te von den Ländern diefeg Kreifes, ift 1777 auf 
. 25 Bogen und Blättern zu Brüffel unter folgen- 
ben Titul an dag Ficht getreten: Charte chorogra- 
hique des Pays-Bas Autrichiens, — — par ke 
u de Ferraris, Lieutenant - General — — 
_ Grave par L. A.Dupuis. Aus derſelben hat A. 
F. W. Crome die Charte von den fämtlichen 
RS er oͤſtrei⸗ 


— 
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oͤſtreichiſchen Niederlanden gezogen, die er 
‚1785 auf ı Bogen herausgegeben hat. 
92. Der Kreis hat folgenden Urſprung. 
Philipp der Kühne, Königs Johannes von Franke 
reich jüngfter Sohn, war der erfte Herzog von 
Burgund, jüngerer Linie, und vermähltefich 1369 
mit Philipp, des legten Herzogs von Burgund, 
älterer Linie, Witwe, Margaretha, wodurch er- 
die Grafſchaft Burgund, Slandern, Artois, 
-  Mecheln und Antwerpen, an fein Haus brachte. 
» Seinem zweyten Sohn Anton, wurden 1406 von 
Johanna, Johann III, legten Herzogs von Bra= 
bant und Limburg, ältern Tochter, diefe beyden 
Herzogthümer vermache: Philipp des Kuͤhnen En« 
Fel, Philipp der Gute, Herzog von Burgund, er- 
Faufte 1428 Namur: erbte 1430 von feinem 
Better Herzog Philipp, des vorhin gedachten An⸗ 
con von Burgund jüngftem Sohn, die Herzogthü- 


mev Drabant und Kimburg; und 1436 von 


Herzogs Wilhelm VI einzigen Exrbinn Jacqueline, 
die feines Vetters Johann IV, Herzogs von Bra⸗ 
bant, Gemahlinn war, die Graffchaften Henne— 
gau, Seeland und Sriesland; faufteauch 1443 ° 
CLuxemburg. Alle diefe Länder erbete fein Sohn, 
Karl der Kühne, der fich 1472 Herzogs Arnold 


- von Geldern, wider deffelben. unartigen Sohn 


. Adolph, annahm, und fid) dadurch das Herzog« 
thum Geldern erwarb, welches aber nad) feinem 
Tode wieder verloren gieng. "Er farb 1477, und 
- König Ludwig XI bemächtigte fich des Herzog« 
thums Burgund, (Bourgogne,) und vereinigte daf- 
felbe mic der franzöfifchen Krone. Kart hinterließ 

— Tt 3 00 eine 
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uͤ berhaupt. 


$. 1. 


Hi zu dieſem Rreife gehörigen Länder , — 
man auf einer Charte von 24 Bogen, die 
Heinrich Friex 1709 herausgegeben, Crepy 1744 
auf 15 Bögen, Seutter auf 24 Quartblaͤtter, 
de Ser 1709 auf 25 große Quartblaͤtter, und 
Mortier mie der Inſeln Zeeland und einem Theil 
der Grafichaft Holland vermehrt, auf 28. Bogen, 
und Moll in England auf 2 große Bogen gebracht 
bat. Auf r Bogen find fie in den Charten zu fin. 
den, die unter den Titeln Belgium regium und 


Belgium catholicum, von de Witt, Vifcher, 


Dankerts, Sanſon „Delisle 1702, Jalliot 
1707, ben bomannifc'‚en Erben 1747, Bou⸗ 
det 175 1, von Robert 1744 und le Rouge 1745, 
unter dem Titel einer Charte von Flandern, Hen⸗ 


negau, Brabant ꝛc. herausgegeben worden, noch 
‚ anderer Charten nicht zu gedenfen. Cine große, 


prächtige, und der Bollfommenheit fehr nahe Char: 
„te von den Ländern diefeg Kreifes, ift 1777 auf 
. 25 Bogen und Blättern zu Brüffel unter folgen« 
den Titul an das Fichte getreten: Charte chorogra- 
hique des Pays - Bas Autrichiens, — — par ke _ 
Comte de Ferraris, Lieutenant - General — — 
Graveé par L. A. Dupuis. Aus derfelben bat A. 
F. W. Crome bie char von den fämtlichen 
— 
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oͤſtreichiſchen Niederlanden gezogen, die er 
‚1785 auf ı Bogen herausgegeben hat. 
9.2. Der Kreis bat folgenden Urſprung. 
Philipp der Kühne, Königs Johannes von Franfs 
reich jüngfter Sohn, mar der erfte Herzog von 
Burgund, jüngerer Linie, und vermähltefich 1369 
mit Philipp, des legten Herzogs von Burgund, 
älterer Linie, Witwe, Margaretha, wodurch er- 
die Graffcheft Burgund, Slandern, Artois, 
Mecheln und Antwerpen, an fein Haus brachte. 
Geinem zweyten Sohn Anton, wurden 1406 von 
Johanna, Johann II, legten Herzogs von Bra 
bant und Limburg, ältern Tochter, diefe beyden 
Herzogthümer vermache: Philipp des Rühnen En⸗ 
kel, Philipp der Gute, Herzog von Burgund, er⸗ 
kaufte 1428 Namur: erbte 1430 von feinem 
Vetter Herzog Philipp, des vorhin gedachten An« 
‚ ton von Burgund jüngftem Sohn, die Herzogthuͤ⸗ 
mev Brabant und Limburg; und 1436 von 
Herzogs Wilhelm VI einzigen Erbinn Jacqueline, - 
‚ bie feines Vetters Johann IV, Herzogs von Bra⸗ 
bant, Gemahlinn war, die Graffchaften Henne— 
. au, Seeland und Friesland; faufteauch 1443 ° 
Euremburg. Alle diefe Länder erbere fein Sohn, 
‚ Karl der Kühne, der ſich 1472 Herzogs Arnold 
von Geldern, wider deflelben. unartigen Sohn . 
. Adolph, annahm, und ſich dadurch das Herzog« - 
thum Geldern erwarb, welches aber nad) feinem 
- ode wieder verloren gieng. Er ftarb 1477, und 
- König Ludwig XI bemädhtigte fich des Herzog« 
thums Burgund, (Bourgogne,) und vereinigte daſ⸗ 
ſelbe mic der franzöfifchen Krone. Karl hinterließ 
BEE 2 Te3 eine 
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eine Tochter und Erbinn, Mamens Maria, die 
ſich mit dem Erzherzog Marimilian von Oeſtreich 
vermaͤhlte; folchergeftalt Famen nicyt nur ihre an» 
fehnlichen Laͤnder an dag öftreichifche Haus, fondern 
daffelbe behielt aud) den Titel eines Herzogs von 
. Burgund bey. Marimilian ward römifcher Kai⸗ 
fer, und erflärte in dem Reichsabſchiede zu Coͤln 
von ı512, Burgund mit feinen Landen für einen 
Kreis des römifchen Reiche deutſcher Na⸗ 
tion; welches 1521 auf dem Reichstage zu 
Worms, und ı522 in dem Landfrieden zu Nuͤrn⸗ 
berg beftätiget ward. Sein Enfel Karl V Eaufte 
nicht nur 1515 dem Herzog Georg zu Sachfen 
fein Recht auf Friesland ab, und brachte 1528 
von demBifchof Heinrich die Hoheit über Utrecht 
und Öberyfjel, vom Herzog Karl von Geldern 
"aber 1536 fein Herzogthbum Geldern and die 
Grafſchaft Zätphen an fich, worauf ſich ihm 1536 


auch) Broeningen unterwarf; fondern er brachte 


auch 1548, auf dem Neichstage zu Augsburg, 
den burgundifchen Areis recht zu Stande, 
Er gab nämlich, wie die Worte des Vertrags laus 
ten, als rechter Erb» und Dberherr der Nieder 
Erblaͤnde, für fih, feine Erben und Nachfom- 
mien, die Herzogthümer Lothringen, Brabant, 
Limburg, Lüsenburg oder Luxemburg, Geldern, 
die Sraffchaften Flandern, Artois, Burgund, 
Hennegau, Holland, Seeland, Namur, Züte 
pben, die Marfgraffchaft des heil. Reichs, Die Herr» 
fchaften Friesland, Uetrecht, Oberüffel, Groe 
ningen, Balfenburg, Thalheim, Salin, Mes 
cheln und Maftricht, mit allen ihnen mittelbar 

| und 


| 
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und unmittelbar zugehörigen und ‚einverleibten 
geiftlichen und weltlichen Fürftenehümern, Prüla- 
türen, Dignitäten, Sraffchaften, Frey - und Herr- 
ſchaften, und derfelben Bafallen, Unterthanen und 
Verwandten, binführo und zu ewigen Zeiten in 
- der römifchen Kaifer und Könige und des heiligen 
Reichs Schutz, Schirm, Vertheidigung und Hüls 


fe, fo daß fie fich auch deffelben Freyheiten, Rech» 


ten und Gerechtigfeiten freuen und gebrauchen, 
und von gemeldeten römifchen Kaifern, Königen, - 
und des heiligen Reichs Ständen jederzeit, wie », 
andere Fürften, Stände und Glieder. deffelben 
Reichs, geſchuͤtzet und vertheidiget, auch zu allen 
Keichstagen und Berfammlungen befchrieben, und 
wenn ſie dieſelben befuchen wollten, zu: Sig und 
- Stimmen zugelafien werden follten. Hingegen 
bewilligte der Kaifer fiir ficy und feine Machfom- 
men wegen diefer Länder zu ben Anlagen des 
Reichs, die durch gemeine Stände befchloflen wuͤr⸗ 
den, fo viel als 2 Churfürften, wider die Türfen 
“aber fo viel als 3 Churfürften, zu geben. Wuͤr⸗ 
‚den folche Mieder- Erblande in Entrichtung ihrer 
Eontribution faumig feyn, fo follten fie dieſerwe⸗ 
gen dem Faiferl. KRammergericht unterworfen feyn, 
und durch den Faiferlichen Fiſcal, wie andere 
Keichsftände, zur Bezahlung angehalten werden; 
übrigens aber follten diefe Länder und ihre Unter- 
thanen, bey allen ihren Freyheiten, Rechten und 
Gerechtigfeiten gelaffen werden, und der Gerichte- 
barfeit der Reichsgerichte, wie auch den Reichs⸗⸗ 
- ordnungen und Abfchieden, garnicht unterworfen 
feyn. Sie follten auch, fo viele derfelben vom 

| Tt4 Neid) 
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wurde 1233 vom Swigher von Keichenberg an dein 
Grafen Mainhard zu Tyrol verfauft; und ob fie 
gleich nachmals unterfchiedene Familien Pfandweiſe 
befeflen haben, fo ift doch die Oberbothmaͤßigkeit 
. über diefelbeaallezeit bey dem Landesfürften von Ty⸗ 
rol geblieben. Außer dem großen Dorf Fontana, 
giebt e8 bier nur einige Weiler. Kaifer Leopold 
fchenfte diefe Fleine Herrſchaft 1686 dem Fürften 
Ferdinand Joſeph von Dietrichftein mit aller Lan⸗ 
‚Deshoheit 5. Daher er wegen derfelben auf dem Reichs⸗ 
tag in das fürftliche Kollegium zu Siß und Stim⸗ 
me feyerlich eingeführee wurde, welche Einführung 
mir Marimilian, den Kaifer Ferdinand II im Jahr 
‚163 1 in den Reichsfürftenftand erhob, 1654 nur 


fürs erfte, und in Hoffnung, daß er fich unmit- 


telbare Reichsguͤter anfchaffen würde, gefcheben 
war, . Fürft Ferdinand erbot fich 1686 zu einem 
beftändigen Marrifular Anfchlag von 76 51. Ich 
habe aber gefunden, daß in Anfehung der Reichs— 

anlagen das fürftlich = Dietrichfteinifche Haus ven 

den Erzberzogen zu Deftreich, als gefürfteten: Gra—⸗ 
fen zu Tyrol, vertreten werde; und es fcheinet 
nicht, daß der Fürft von Dierrichftein die Landes— 


hoheit uber diefe Herrſchaft wirflich ausübe. An 


Kammerzielern ift er zu jedem Ziel auf 49 Rthlr. 
7o Kreuzer angefeß. ei 
Anmer?. In der Ufnalmatrifel von den Kammer: 
zielern, die die Neichd- und Kreisftände erlegen muͤſſen, 
wird zu dem Öftreichifchen Kreife auch das in Helvetien 


belegene Bisthum Chur gerechnet, welches aber wirk⸗ 


Sich nicht hieher gehöret. 
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Vondem hirghadiſhengrei 


uͤberhaupt. 


— — | 
Hi. zu dieſem Kreife gehörigen Lander, — 
man auf einer Charte von 24 Bogen, die 
Seintich Friex 1709 herausgegeben, Crepy 1744 
auf 15 Bogen, GSeutter auf 24 Quartblaͤtter, 
de Ser 1709 auf 25 große Quartblaͤtter, und 
Mortier mie der Inſeln Zeeland und einem Theil 
der Grafichaft Holland vermehrt, auf 28 Bogen, 
und Moll in England auf 2 große Bogen gebracht 
Bat. Auf r Bogen find fie in den Chartenzufin 
den, die unter den Titeln Belgium regium und 
Belgium catholicum, von de Witt, Vifcher, 
Dankerts, Sanſon „Delisle 1702, Jalliot 
1707, ben bomannifc'‚en EKrben 1747, Bou⸗ 
det 175 1, von Robert 1744 undle Rouge 1745, 
unter dem Titel einer Charte von Flandern, Hen- 
negau, Brabant ꝛc. herausgegeben worden, noch) 
‚ anderer Charten nicht zu gedenfen. Cine große, | 
prächtige, und der Vollkommenheit fehr nahe Char» 
„te von den Ländern diefes Kreifes, ift 1777 auf 
* 25 Bogen und Blättern zu Brüffel unter folgen» 
den Titul an das Licht getreten: Charte chorogra- 
hique desPays-Bas Autrichiens, — — par ke 
Comte de Ferraris, Lieutenant - General — — 
Graveé par L. A. Dupuis. Aus derſelben hat 4. 
F. W. Crome bie — von den re 
| 14 
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freichifien Hiederlanden gezogen, die er 
‚1785 auf ı Bogen herausgegeben bat. 
$. 2. Der Kreis hat folgenden Urfprung. 


 Ppilipp der Kühne, Königs Johannes von Fran - 


- reich juͤngſter Sohn, war der erſte Herzog von 
Burgund, juͤngerer Linie, und vermaͤhlte ſich 1369 

mit Philipp, des letzten Herzogs von Burgund, 
aͤlterer Linie, Witwe, Margaretha, wodurch er 


die Grafſchaft Burgund, Flandern, Artois, 


| 
| 


| 


Mecheln und Antwerpen, an fein Haus brachte. 
Seinem ziweyten Sohn Anton, wurden 1406 von 
Johanna, Johann III, letten Herzogs von Bra-⸗ 
bant und Fimburg, ältern Tochter, diefe beyden 
Herzogthümer vermache: Philipp des Kühnen En« 
Fel, Philipp der Gute, Herzog von Burgund, er= 


| Eaufte 1428 Namur: erbte 1430 von feinem 


Better Herzog Philipp, des vorhin gedachten An« 


ton von Burgund jüngftem Sohn, die Herzogthüs 
mev Brabant und Limburg; und 1436 von 
Herzogs Wilhelm VI einzigen Erbinn Jacqueline, : 
bie feines Vetters Johann IV, Herzogs von Bra⸗ 


bant, Gemahlinn war, die GSraffchaften Henne: 
gau, Seeland und Sriesland; faufteauch 1443 
Kuremburg. Alle diefe Länder erbere fein Sohn, 
Karl der Kühne, der fich 1472 Herzogs Arnold 
von Geldern, wider deſſelben unartigen Sohn 


‚ Adolph, annahm, und ſich dadurc) das Herzog⸗ 


thum Geldern erwarb, welches aber nad) feinem 


Tode wieder verloren gieng, Er ftarb 1477, und 
Koͤnig Ludwig XI bemächtigte fich des Herzog« 


ebums Burgund, (Bourgogne,) und vereinigte daſ⸗ 
felbe mie der — ſchen Krone. Karl hinterließ 
Xe3 eine 
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eine Tochter und Erbinn, Mamens Maria, die 
ſich mie dem Erzherzog Marimilian von Deftreidy 
vermählte; folcyergeftalt kamen nicht nur ihre an⸗ 
fehnlichen ander an dag Öftreichifche Haus, fondern 
daffelbe behielt auch, den Titel eines Herzogs vor 
. Burgund bey. Marimilian ward römifcher Kai» 
fer, und erflärte in dem Keichgabfchiede zu Coͤln 
von ı512, Burgund mit feinen Landen für einen 
Areis des römifchen Reichs deutfcher Na— 
tion; meldyes ı521 auf dem Reichstage zu 
Worms, und 1522 in dem Landfrieden zu Nuͤrn⸗ 
berg beftätiget ward. Sein Enfel Karl V faufte 
niche nur 1515 dem Herzog Georg zu Sachfen 
fein Recht auf Friesland ab, und brachte 1528 


von demBifchof Heinrich die Hoheit überitrecht 


und Öberyfjel, vom Herzog Karl von Geldern 
‘ aber 1536 fein Herzogtbum Geldern und die 
Grafſchaft Zärpben an ſich, worauf fich ihm ı 5 36 
auch Groeningen unterwarf; fondern er brachte 
auch 1548, auf dem Neichstage zu Augsburg, 

den burgundifchen Kreis recht zu Stande, 
Er gab nämlich, wie die Worte des Vertrags lau- 
ten, als rechter Erb» und Oberherr der Mieder- 
Erblaͤnde, für fih, feine Erben und Nachfoms- 
men, die Herzogehümer Lothringen, Brabant, 
Limburg, Lüsenburg oder Luxemburg, Geldern, 
die Sraffchaften Flandern, Artois, Burgund, 
Hennegau, Holland, Seeland, Namur, Züte 
pben, die Marfgraffchaft des heil. Reichs, die Herr» 
fhaften Friesland, Uetrecht, Oberüffel, Groe⸗ 
ningen, DBalfenburg, Thalheim, Salin, Me 
cheln und Maftricht, mit allen ihnen mittelbar 
Ä und 
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und unmittelbar zugehörigen und ‚einverleibten 
geiftlichen und weltlichen Fuͤrſtenthuͤmern, Pruͤla⸗ 
türen, Dignitäten, Graffchaften, Srey- und Herr- 


ſchaften, und derfelben Bafallen, Unterthanen und 


Berwandten,.binführo und zu ewigen Zeiten in 
der römifchen Kaifer und Könige und des heiligen 


Reichs Schyß, Schirm, Vertheidigung und Hül- 
fe, fo daß fie ſich auch deſſelben Freyheiten, Rech⸗ 


ten und Gerechtigfeiten freuen und gebrauchen, 
und von gemeldeten römifchen Kaifern, Königen, 
und des heiligen Neichs Ständen jederzeit, wie». 
andere Fürften, Stände und Glieder. deffelben 


Reichs, gefchüget und vertheidiget, auch zu allen. 
Reichstagen und Berfammlungen befchrieben, und 


wenn, fiediefelben befuchen wollten, zu: Sig und 


- Stimmen zugelaffen werden follten. Hingegen 


bewilligte der Kaiſer fiir ficd) und feine Nachkom⸗ 
men wegen diefer Länder zır ben Anlagen des 
Keichs, die durch gemeine Stände befchloflen wür- 


den, fo viel als 2 Churfürften, wider die Türfen 
“aber fo viel als 3 Churfürften, zugeben. Wür- 


+ „den folche Mieder- Erbiande in Entrichtung ihrer 


Contribution faumig feyn, fo follten fie dieſerwe⸗ 


gen dem Faiferl. Rammergericht unterworfen feyn, 
und durdy den Faiferlichen Fiſcal, wie andere 
Keichsftände, zur Bezahlung angehalten werden; 


übrigens aber follten diefe Länder und ihre Unter- 


thanen, bey allen ihren Freyheiten, Rechten und 
Gerechtigkeiten gelaffen werden, und der Gerichte- 
barfeit der Reichsgerichte, wie auch den Reichs⸗⸗ 


- ordnungen und Abfchieden, garnicht unterworfen 


feyn. Sie follten auch, fo viele. derfelben vom 
Tt 4 Reich 
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Reich. zu Lehn herruͤhren, noch ferner von demſel⸗ 
ben zu Lehn empfangen und getragen werden. Im 
weſtphaͤliſchen Friedensinſtrument zu Münfter, iſt 
im dritten Artikel aufs neue feſtgeſetzet worden, 
daß der burgundiſche Kreis ein Glied des Reichs 
ſeyn und bleiben ſolle. 
$. 3. Der burgundifche Geſandte, ſitzet auf 
dem Reichstag im Reichtsfuͤrſtenrath auf der geiſt⸗ 
lichen Bank nach Oeſtreich. Zum Kammergericht 
kann der burgundifche Kreis 2 Aſſeſſores ernennen, 
praͤſentirt aber jetzt nur einen. Zur Unterhaltung 
des Kammergerichts, ſoll er zu jedem Ziel 405 
Ahle: 725 Kr. bezahlen. 
| Der Kreis ift einer von den sany Fatholifchen, 
$. 4. Diefem Kreife ift der größte Theil feiner 
Länder entriffen worden. Frankreich hat nach und 
nach an ficy gebracht, das Herzogthum Lorhrin« 
gen, (mern nämlich dieſes unter dem in obgedach⸗ 
ten Vertrag $. 2. zu dem burgundiſchen Kreife ge: 
rechneten Lothringen zu verftehen ift,) einen Theil 
vom Herzogthum Luremburg, einen Theil vonder 
Graffchaft Flandern, die Graffchaften Artois und 
Burgund, (oder Franche Comte,) und einen Theil 
von den Srafichaften Hennegau und Namur. Alle 
diefe abgeriffenen Länder, find im Zen Theil bey 
Sranfreich beſchrieben worden. Die Provinzen 
Geldern, Holland, Seeland, Uetrecht, Fries 
land, Oberyſſel und Groningen haben ſich in 
* geſetzet und unabhaͤngig gemacht, ja ſie 
haben nach ihrer Verbindung durch gemeinfchaft- 
liche Waffen aud) einen Theil von den Herzogthuͤ⸗ 


miern Brabant und — ‚ und von der Graf—⸗ 


2 Ff 
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ſchaft Flandern, imgleichen einen Theil des Ober⸗ 
quartiers von Geldern, und die Stadt Maſtricht 
mie ihrem Gebiet, unter ihre Bothmaͤßigkeit ger 
bracht. Bon diefen vereinigten Miederlanden,' ' 
und denen ihnen zugehörigen fogenannten Gene 
ralitätslanden, habe ich in einem befondern Theil‘ 
gehandelt. Endlich befißt aud) der König von. 
Preußen einen Theil des Quartiere Ober⸗Geldern. 

Es beftehet alfo der burgundiſche Kreis heuti⸗ 
ges Tages nur noch aus dem größten Theil der 


Herzogthümer Brabant, Limburg und Lurem 


burg, aus einem Stüd von Geldern, aus einem. 
Theil der Graffchaften Flandern, Hennegau, Nas 
mur, aus der Marfgraffchaft Antwerpen, der 
Provinz Mecheln, aus der Herrfchaft und dem 
Gebiet von Dornyf, und aus den freyen Ländern. 
Die Größe diefer Länder . zufammen genommen, 


mag 470 deutſche Duadratmeilen betragen, und 


man behauptet, daß fie an 2 Millionen Menfchen 
. enthielten, von welcher großen Summe die Beſtaͤ⸗ 
kigung zu erwarten, denn es fcheinet, daß fie um 
eine halbe Million zu groß fen. - | 
Ä Diefe Länder, die, fo wie die geſommten Nie⸗ 
derlande, nach Kaiſers Karl V Tode an die bur- 
gundiſch⸗ fpanifche Linie des Öftreichifchen Haufes 
kamen, find, nad) dem Tode des Königs von 
Spanien, Karls II, ver deutſchen Linie des oͤſtrei⸗ 
aifden Haufes zu Theil geworden, indem Kaifer 
arl VI diefelben durch den baadiſchen Frieden 
von 1714, und durch den Wiener Frieden von 
‚ 1725, feinem Haufe verfichert hat; nach deflen 
En * an — — und Erbinn Marie 
Tt 5— 
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Therefia, und von.diefer an ihren Sohn. K. Jo⸗ 
fepb II gefommen find, der.fie durch den Parifer. 
vorläufigen DBertrag von 1788 an der Schelde. 
durch das Gebiet von Lillo, und in der. Gegend bon, 


Majtricht, durch den niederländifchen Antheil an 
ber rafichaft Dalhem, etwas vergrößert hat. 
$.5. Man redet in diefem Kreife theils die 


Flaͤmiſche theils die wallonſche Sprache; jene 


fängt in Geldern an in die deutſche uͤberzugehen, 
fonft aber wird nur in einem Strich des Lurenbur- 
gifchen deutſch gefprochen. - 

- 9.6. Weil der ganze Ueberreft des burgundi« 
ſchen Kreifes einem einzigen Herrn, nämlich dem 


erzherzoglich⸗ Öftreichifchen Haufe, gehört, fo ſtel⸗ 


let auch daffeive den ganzen Kreis vor, ift allein 
Director und Kreisausfchreibender Fürft deffelben, 
oder vielmehr, es. ift in dieſem Kreife Feine folche 


Verfaſſung, wie in ben meiften andern, anzutrefs 


fen ,. fondern alles, was im: Bezirf defjelben liege, 
wird landfäffig behandelt. Als 1787 im Monat 
May eine neue yuftigverbefferung eingeführt wer⸗ 
den follte, entftanden darüber fo ftarfe Bewegun- 
gen, daf die Einführung erft aufgefchoben, ber- 
‚ nach am 3often May zu Brüffel eine allgemeine 
Berfamminng des Negierungsrathes, der Stände 


und Gilden angeitellet, und von der Generals. 


Statthalterinn, Kaifers Joſeph II Frau Schmwe- 
‚fer verfprochen wurde, daß die Stände bey allen 
. ihren Rechten, Gewohnheiten und Freyheiten, fo 
wie fie diefelben feit 200 Jahren gehabt, gefchü- 
Get werdenfollten. Alles was derfelben zumider fey, 


folle vernich tet werden. 1 787 wurden auch 9 Kreis: 


In⸗ 
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—— die ihren Sig zu Bruͤſſel, Ant⸗ 
werpen, Herve, Laxemburg, Gent, Bruͤgge, 
Tournai, Mons und Namur haben follten: aber 


auch diefe Famen nicht zu Stande, weilfich die Stän- 
de widerfegten, und der Kaifer ihnen nachgab. 


$. 7. Der öftreichifche General: Gouverneur 
Diefer Länder, bat feinen Sig zu Brüffel, woſelbſt 
auch die hoͤchſten Eollegia für die öftreichifchen Nie- . 
derlande find, außer, daß das hoͤchſte Gericht ſei⸗ 
nen Sitz zu Mecheln hat. 


$. 8. Die Einfünfre, die das Haug Deffreich 
1770 aus diefen Kreislanden harte, beflunden, 
nad) dem Staats: Zn bes Hofes, in 
folgenden Summen: 


- Das Camerale betrug 1,903152 Fl. 4Kr. 


Das Politicum 17103 — 37 — 
Das Contributionale 1,200702 — 13 — 
Das Commerciale 63178 — —— 


Summa 3,184135 Fl. 54 Kr. 


Das 
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Therefia, und von. diefer an ihren Sohn K. Jo— 
fepb II gefommen find, der. fie durch den Parifer. 
vorläufigen Vertrag von 1788 an der Schelde 
durch das Gebiet von Lille, und in der. Gegend bon. 


Majtricht, durch den niederländifchen Antheil an 
der Grafſchaft Dalhem, etwas vergrößert bat. 
$. 5. Man redet in dieſem Kreife theils Die 


Flaͤmiſche theils die wallonſche Sprache; jene 


faͤngt in Geldern an in die deutſche uͤberzugehen, 
ſonſt aber wird nur in einem Strich des Luxenbur⸗ 
gifchen br gefprochen. 

$. 6. Weil der ganze Ueberreſt des burgundi- 
ſchen Kreife⸗ einem einzigen Herrn, naͤmlich dem 


erzherzoglich⸗ oͤſtreichiſchen Haufe, gehört, fo ſtel-· 


let auch daſſelbe den ganzen Kreis vor, iſt allein 
Director und Kreisausſchreibender Fuͤrſt deſſelben, 
oder vielmehr, es iſt in dieſem Kreiſe keine ſolche 


Verfaſſung, wie in den meiften andern, anzutref⸗ 


fen ‚. fondern alles, was im: Bezirf deffelben liege, 
wird landfäffig behandele. Als 1787 im Monat 
May eine neue $uftigverbeflferung eingeführt wer: 
den follte, entftanden darüber fo ftarfe Bewegun- 
gen, daß die Einführung erft aufgefchoben, ber- 
nach am 3often May zu Brüffel eine allgemeine 
Berfamminng des Regierungsrathes, der Stände 


und Gilden: angeftellet, und von der General, 


Statthalterinn, Kaifers Joſeph II Frau Schmwe- 
‚fter verfprochen wurde, daß die Stände bey allen 
. ihren Rechten, Gewohnheiten und Freybeiten, fo 
wie fie diefelben feit 200 Jahren gehabt, gefchü- 
Get werdenfollten. Alles was derfelben zumider fen, 


folle vernichtet werden. ı 787 wurden auch 9 Kreis: 


In⸗ 
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ON die ihren Sig zuBruͤſſel, Ant 
werpen, Herve, Laremburg, Gent, Brügge, 
Zournai, Mons und Namur haben follten: aber 


aud) diefe kamen nicht zu Stande, weil fich die Stän | 
de widerſetzten, und der Kaifer ihnen nachgab. 


$. 7. Der öftreichifche General: Gouverneur | 


diefer Länder, bat feinen Sitz zu Brüffel, wofelbft 
‚ auch die höchften Collegia für die öftreichifchen Nie: . 
Derlande find, außer, daß das hoͤchſte Gericht ſei⸗ 
nen Sitz zu ynechein hat. 

$. 8. Die Einkuͤnfte, die das Haus Oeſtreich 
1770 aus diefen Kreislanden hatte, beftunden, 
nad) dem Staats: Inventarium des Hofes, in 
folgenden Summen: 


- Das Camerale betrug N 903152 Fl. 4Kr. | 
Das Politicum 17103 — 377 — 
. Das Eontributionale 1,200702 — 13 — 
. Das Sommerciale  . 63178 — — — 


- Summa 3,184135 Fl. 54 Ar. 


Das 
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Das öftreichifhe Anthei an 


dem Herzogthum Brabant. 
$. I. 


ie älteften harten von dem: Herzogthum 
| Brabant, die Mercator, Slaeuw und 
Maedtmann an dag Licht geftellet haben, find nach 
und nad) von andern verbeffert worden, als von 
Nic. J. Pifestor, de Witt, Dankerts, So⸗ 
mann, Schenk, — 1705, Jalliot 1720 
und anderen. Blaeuw gab ſchon 5 beſondere Bo⸗ 
gen von Brabant heraus, welche Nic. Viſſcher 
nachmals verbeſſerte. Brabant und Holland hat 
Dheul 1747 auf 24 Duartbläftern vorgeſtellet, 
auch eben diefe Charte auf 6 große Bogen gebracht. 
Crepy hat Brabant und Holland 1748 auf 35 Flei- 
nen Duartblättern geliefert. Babant und Na— 
mur bat Boudet 1752 auf 2%Bogen, und die Ges 
genden von Antwerpen "Yaillor auf 3 Bogen, ab- 
‚gebildet. Das öftreichifche Antheil an Brabant, 

gränzer gegen Mitternacht und Morgen an dag 
Antheil, welches-die Republik der vereinigten Nie⸗ 


derlande an Brabant hat, gegen Morgen an das 


Bisthum Lüttich, gegen Mittag an Hennegau und 
Mamur, und gegen Abend an Flandern und Sees 


. fand. Das ganze Herzogthum, deffen Lange auf 22, 


uud die größte Breite auf 20 Meilen gefchäger 


wird, war ehemals unter allen 17 niederländifchen 


2 Probinzen dem — Br die erſte. Der ſuͤdliche 
| Theil 


4 


man vermittelſt diefes Canals von Braffel in die 
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Theil deflelben, der gegen Morden an die Quar⸗ 
tiere von Loeven und Brüffel, gegen Welten an 
den Sonjen-Boſch und Hennegau, gegen Süden 


an die Sraffchaft Namur, und gegen Oftenandas 
Bisthum Luͤttich, graͤnzet, wird das wallonfche 
Brabant, wie auc) das romanfche Land, ge - 


nennet, und ift fehr bergicht. Ä 
$. 2. Die Luft ift gut, die Befchaffenbeit des 


Erdbodens aber unterfchieden. Dernordliche Theil 
beſtehet mebrentheils aus fandigen Heiden, und 


trägt nach mühfamer Bearbeitung, Roggen, Ha⸗ 


fer, Buchweizen und vielen Flache ꝛc. hat auch 
‚beträchtliche Hölzungen. Der füdliche Theil bat 
‚einen fetten und fruchtbaren Boden, und daher 
‚einen Leberfluß an natürlichen Gütern. Der Fluß 
Demer, der aus dem Bischum Lürtich fommt, 

durchſtroͤmt einen Iheil des Landes, nimme die 


Heinen Fluͤſſe Gete, Dyl und Senne auf, be- 


Fömmt-alsdann den Namen Rupel, und verlieree: 


fich in der Schelde, die Brabant von Welten 
beruͤhret. Bey ‘Brüffel ift aus dem Fluß Senne 
ein Canal bis an das Dorf Willebroecf gezogen, 


woſelbſt er fich in den Fluß Rupel ergießet, der fic) 


bald hernach mit der Schelde vereiniget, fo daß 


Nordſee fchiffen Fann. Er wurde 1550 angefan« 


gen, und 1561 geendiget, ‚und foll goo000 Gul⸗ 
den gefofter haben. 1752 fieng man an, einen _ 
- Canal von Loeven bis an die Rupel zu führen, 
welcher den Damm zwifchen Loeven und Mecheln 
in 2 gleiche Theile abfondere, und auc) zum Stan⸗ 
be gebracht warden iſt. Zwiſchen nn und 


ruͤſ⸗ 
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Brüffel, ift 1710 ein Steinweg angeleget.morben, | 
und eben dergleichen ift auch 1726 von Loeven nad) | 
Thienen und Lüttich gepflaftert worden. Das alte | 
Vorhaben, eine Heerſtraße von Brüffel ausdurd 
das lürtichfche, fimburgifche, aachenfche, jülichi | 
ſche und cölnifche Gebiet bis an den Rhein anzule | 
gen, möchte noch wohl ausgeführer, und dadurch 
die Fortbringung der engländifchen Waaren über | 
Dftende nach Deurfchland erleichtert, Hingegendie | 
Schifffahrt auf der Maaß je länger je mehr ver | 
mindert werden, | | 
$. 3. Man zählee in dem ganzen Herzogthum | 
Brabant 28 Städte und 700 Dörfer, : in dem | 
öftreichifehen Antheil aber 19 bemauerte Städte, | 
eine gute Anzahl Freyheiten oder Flecfen, die | 
Buͤrger- und Stadtrechte haben, und über 500 | 
Dörfer. | | 
9.4. Das ganze Land befennet fich zum roͤmi⸗ 
ſchen Kirche. Zu Mechelen ift 1559 vom Pabft | 
Paulus IV ein Erzbischum geftiftee, und demfel- ! 
ben das Primat von Belgien beygeleget worden, | 
Dazu gehören die Decanate zu Mechelen, Loeven, ' 
Dieft, Sout-Leeum, oder Leeuw St. Leonhard, | 
Tienen, Brüffel, Leeum St. Pierre, Aelft, Geerts | 
bergen, Ronfen und Dordegem, die 14 Collegiat- } 
firchen und 203 Klöfter begreifen, von melden 
fegten aber unter K. Joſeph II unterfchiedene auf 
gehoben find. Unter diefem Erzbischum ftehen | 
die Bisthuͤmer Antwerpen, Gent, Herzogenbufdy, | 
- Brügge, Ppern und Roermond. Die Anzahl ? 
und das Bermögen der Geiftlichen ift groß. | 


Die | 
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-- Die Stände von Brabant beftehen.. 

7). aus Präfaten, ‚welche find, der Biſchof 
von Mecheln als. Abt von Affligem, der Abe vor 
Antwerpen als Abt von St, Bernard, Die Aebte 
von Blierbeck, Villers, St. Bernard, St. Mi⸗ 
cheh, Grünbergen, Parc, Heyliſſem, Eoerkoden, 
Zongerloo, Dillingen, ‚von der heiligen Gertrude, 
0.2). Aus Edellenten. Aber als ein adelicher auf— 
genommen zu werden verlangt, muß ein Baron ſeyn, 
von 4 Seiten ſeine Ahnen beweiſen, auch das Al⸗ 
ter des Namens und Wapens darihum. Vermoͤge 
des Herkommens iſt der Abt von Gemblours, in der 

Verſammlung der Staͤnde der erſte Edelmann, 
hat den Titel eines Grafen von Gemblours, und 
gehet ailen Herzogen und Prinzen. vor. 

3) Aus den Deputirten ber Städte Loeven, Bruͤſ⸗ 
*— Antwerpen, Dieſe Staͤndehaben zu Bruͤſſel 
eine Deputation. Sie verſammlen ſich jaͤhrlich zwey⸗ 
mal; gegen den May und gegen: den Oetober. 

Zwiſchen dem Landesheren und den Ständen 
von Brabant und Limburg, iſt ein Bertrag vorhan⸗ 
den, der la joyeuſe Entre& genennet wird, und den 
letzten einen Theil der geſetzgebenden und vollziehen 
den Macht beyleget: es ift aber über Die Gerechtſa⸗ 
me der Staͤnde zwiſchen denſelben nnd K. Joſeph IL 
großer Streit geweſen, und jegt, da dieſes gedrucket 
wird, (1789) hat der. Kaifee die Privilegien der Pro- 
vinz, nebft der joy eufe Entr£e, zur Etrafe aufgehoben. 

$. 5, Zur Beförderung der Gelehrſamkeit, 

dienen unterfchiedene Schulen und Gymnafia, und 

die Univerfirät zu Loeven, oder vielmehr zu Bruͤſ⸗ 

ie, dahin fie 1788 verlegt worden. @ Ä 
e 


- 
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Es werden gute Tücher, Strümpfe und an 


‚dere wollene Manufafturen, vortreflihe Kame- 


lotte, Tapeten und Spitzen verfertiget. Allein, 
diefe und andere Manufafturen, und der Handel 
des Landes, find. nicht mehr in dem blühenden 
Stande, darinn fie ehedeffen geweſen. Er ift aber 


doch in der neueften Zeit durch die Bemühungen 


des Kaufmanns Romberg beträchtlicher geworden, 
‚als er vorhin geweſen. Denn da die öftreichifchen 
Niederlande vorher ihren Handel durch die Hollaͤn⸗ 
der mit Cadix, Fiffabon und andern Städten und 
Ländern trieben, fo bat diefer Kaufmann ihnen 


“1770 zu einem unmittelbaren Handel verholfen, 
und 1784 hater 70 Schiffe in der See gehabt. 


Loeven ift der Miteelpunkt diefer errichteten 
Handlung. Mad) ihm haben die Gebrüder Ober: 
mann zu Brüffel aud) einen weitläuftigen Handel 
zu Brüffel angefangen, ‘welche Stadt aber nicht 
fo gut dazu gelegen ift, als Loeven. | 
97. Das Herzogehum Brabant hat ehemals 


| zu der fränkifchen Monarchie gehöret, und die Her- 


zoge von Brabant haben felbft den fränfifchen 
Ihron beftiegen. Nachmals ift es ein Theil des 
nieder -lothringifchen Reichs geweſen, und ein Lehn 
des deutfchen Reichs geworden. Der legte Her 
z0g von Brabant, aus Karls des Großen Stamm, 


" war Otto, nad) deffen 1005 erfolgten Tode, Fam 
. Brabant an Lambert-I, Grafen zu Loeven, der 


des gedachten Otto Schwefter und Erbinn zur Ge 
mahlinn hatte. Seine Nachfommen haben fi) 
fo, wie er, eine Zeitlang nur Grafen von Bra 


bant genennet. Herzog Johann I wurde auch 
a Bu Her 


— — — — — — — — — — — 


— 
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Herzog zu Limburg. Johann III ältefte Tochter 


‚ and Erbinn Johanna, vermachte- Brabant ihrer 


Schweſter Marrarerba Enfel, Anton von Bur- 
gund, Sohn Philipp des Kühnen, Herzogs 
zu Burgund. Diefem Anton folgten feine beyden 


- Söhne, Johann IV und Philipp I nad) einander 


im Herzogthum Brabant; umd als der legte 1430 
ohne Kinder ftarb, erbere der Herzog zu Burgund, 
Philipp II oder der Gute, feine Länder, vdeflen 
Sohn, Karl der Kühne, feine einzige Tochter 
Maria zur Erbinn feiner Länder hatte, die fic) mie 
Marimilian, Erzherzog zu Oeſtreich, vermäblte, 


von deffen Enkel Kaifer Karl V das Herzogthum 


Brabant zugleich mit den übrigen Niederlanden, 
an Philipp Il, König von Spanien, Fan. ‚Die 
Republik der vereinigten Niederlande bemächrigte 
fich im ı7ten Jahrhundert des nordlichen Theils 


- vom Herzogehun Brabant, den fie aud) im meft- 


phälifchen Frieden behielt. Karl III, nacdymaliger 
Kaifer Karl VI, nahm 1706 nad) der Schlacht 
bey Ramelies Befiß von dem jetzigen öftreichifchen 
Antheil an diefem Herzogthum. 

9.8. Das Wapen Diefes Herzogthums, ift 


ein goldener Löwe im ſchwarzen Felde. 


9.9. Die brabantifche Aanzley bat ihren 
Sitz zu Bruͤſſel, und eben daſelbſt iſt auch der 


Staatsrath, der geheime Rath, der Domai⸗ 


nen und Sinanzs Rath, die Rentkammer, 


der erfte brabantifche Juſtizhof oder das ober: 


fte Collegium, und der brabantifche Lehnhof. 

. 10. Als diefes Herzogrhum noch ungerheile 

war, beftand es aus 4 Duartiern, die von Bruͤſ⸗ 
Us ,c>- 


5%. 7%. fe, 
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ſel, Loeven, Antwerpen und Herzogenbuſch, be⸗ 


—nennet wurden. Die beyden erſten, nebſt einem 


Theil des dritten, gehoͤren noch dem Hauſe Deft- 
reich, der übrige Theil des dritten nebſt dem vier- 
ten; gehören den General» Staaten der, vereinig- 
ten Niederlande. I 
Das Herzogthum Brabant öftreichifchen An- 
theils, beftehet aus folgenden Stüden. 
I. Ausder Stadt und dem Quartie 


2oeven. | | 
2. Koeven oder Leuven, franz. Louvain, lat. Lo- 
danmium, Lovania, ift die erfte Stadt in Brabant. Sie 
liegt am Fluß Dyl, der mitten durch .diefelbe fließt, 
hat gefunde Luft, einen anfehnlichen Umfang, ift aber‘ 
gar nicht volfreich. Eigentlich beftehet fie aus der in: 
nern und dufern Stadt, die lebte fehließet die erfte 
ein, Die innere ift 1165 mit Mauern und Graben 
umgeben, die äußere aber 1356 angeleget worden, 
und wohl 6 mal größer, als jene, beftehet aber größ- 
tentheil8 aus Feldern, Weiden und Baumgärten. Das 
Stadthaus ift ein ſchoͤnes Gebäude nach alter Bauart. 
Die Kirchen und Klöfter find gutentheils ſchoͤn. Sie 
bat 5 Pfarrfirchen. Die Eollegiat: und Pfarrfirche 
zu St. Veter, ift fünftlich gebauet. Bey der Pfarr 
Firche zu St. Jacob, ift.auch ein Kapitel. Bey der 
Pfarrkirche, die der heil. Gertrud gewidmet ift, ift eis 
ne Abtey. Des ehemaligen Jeſuiter Collegiums Kirche, 
nun die Pfarrfirche zu St: Michael, ift ſchoͤn. Noch ız 
Manns- und 15 Frauensflöfter. Die hiefige Univer⸗ 
fität ift 1426 von dem Herzog Johann IV geftifter, es 
find aber 1788 zur Strafe die juriftifche, medicinifche 
und philofophifche Facultät, imgleichen das phyſikaliſche 
Eabinet, das anatomifche Theater, und die Bibliothek, 
nach Brüffel verleget worden. Zu eben der Zeit iftdas 
General= Seminarium für 350 Eleven fertig gewor- 
den, Die Stadt war ehemals in einem blühenden Zus 
ſtande, 


Oeſtr. Antheil am Herz. Brabant. 675 


ſtande, den die vortreffliche Tuch- und Wollen-Manu⸗ 
faktur verurſachte, die im Anfang des 14ten Jahrhun⸗ 
derts unter dem Herzog Johann III über. 150000 Ar: 
beiter ernährete. Als aber die Tuchweber 1382 einen 
Yufftand machten, und darüber beftrafet wurden, 
gieng ein Theil derfelben nach England, und mit der 
Manufaktur nahm auch die Stadtab, doch iff die 
Tuchweberey noch erheblich. Das Haupt: Nahrungss 
mittel der Einwohner ift die Bierbrauerey. Außerhalb 
der Stadt auf der Nord: weftfeite, am. Wege nach Mes 
cheln, liegt auf einem Hügel an der Dyl, eine alte 
Burg. Loeven war ehedeffen der Hauptort einer Graf 
fchaft, zu welcher auch Hrüffel, Nivelle, Bilvorden, 

Dueren und der Sonnen-Boſch gehöreten. 1542, 1572 
und 1635 wurde fie vergeblich belagert, 1710 wurde 
fie zwar von den. Franzoſen überrumpelt, aber vonder 
Birgerfchaft wieder in Freyheit gefeßet: 1746 be: 


maͤchtigten fich ihrer die Franzofen, und behielten fie 


bis 1749. 

Bon Loeven nach Brüffel und nach Mecheln, nach 
Lüttich und Namur, gehen Straßen-Dämme, nach Ant: 
werpen aber führer ein Canal, der von 1750 biß 1755 


angelegt worden. | 


3. Das Quartier von Koeven beftehet 
(1) Aus der Meyerey Heverle. Dahin ger 


hoͤret 


1) Die Herrfchaft Zeverle, die ſich bis am die 
Mauern der Stadt Loeven erfirecfet. K. Karl V hat 
diefelbe 1518 zu einer Baronie erhoben. Ihre Beſi⸗ 

er find Erbfämmerer von Brabant, und fie gehöret 
jegt dem berzoglichen Haufe von Uremberg und Arfchot. 
Das Schloß ZGervele liegt an der Dple. Nahe das 
bey ift ein Coͤleſtiner Klofter. Ä 

2) Thieldonk, eine Herrfchaft, die 1699 zu einer 
Graffchaft erhoben worden. | 

3) Berent, eine Herrfchaft, die fomohl 1658, als 
von uenem 1687, zu einer Baronie erhoben, und von 

| Uu 2 dem 
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dem damaligen Beſitzer, Bhilibert von Spangen, be: _ 


nennet worden. 

4) Pellenberch, eine Baronie. 

5) Die Baronie Bierbeck, die dem herzogl. Haufe 
von Aremberg und Arfchot gehöret, und deren Ges 
richtöbarfeit fich über 13 Derter erfirecfet, das Dorf 
dieſes Namens ungerechnet. Dieſes große, ſchoͤne und 
volkreiche Dorf Bierbeeck, enthält ein Priorat, wel⸗ 
ches aus einer alten Eollegiatkirche entſtanden, und 
1262 durch die Guͤter der ehemaligen Pobſtey zu Ham⸗ 
me vermehret worden iſt. 

6) RKorbeck, an der Dyle, iſt 1661 zu einer Ba⸗ 
ronie erhoben worden. 

7) Rorbeck, an der oo, ift feit 1671 eine Baronie. 

8) Vlierbee, eine Abten Benedictiner Ordens, 
nahe bey Loeven. 

9) Bethleem, ein Priorat oder Collegium regalir- 
ter Ehorberren Auguftiner Ordens, nahe bey Leeven. 
| 10) Parc, eine Prämonftratenfer Abtey, nahe 
bey Loeven,; die heutige Tages eine der ſchoͤn— 
fien in den Niederlanden ift, fie ift aber 1789 aufge: 
hoben worden. Bey derfelben ift ein ſehr guter Plag 
zu einem fager. 
i ı1) tet Bank, ein Auguſtiner Nonnenflofter. 

12) ’s gertögendael, franz. Vau le Due, ein Ci 
ftercienfer Nonnenflofter, bey dem Dorf Hamme, 
13) Nethene, eine angenehme Einfiedlerey, im 
Dorf gleiches Namens: | 

14) Slorival, Florida vallis, eine Frauenabtey 

Eiftercienfer Drdens, an der Dyle. 

.. 15) Veer⸗NYſche, Ifca inferior ,-an der Dyle, iſt 
feit 1691 eine Baronie. 

16) S. Achtenrode, ift feit 1651 eine Graffchaft. 


-_ (2) Aus der Mayerey Cumtich, darinn 


1) Tienen, ehedeffen Tienhofen, lat.- Thenae, oder 
Thenae in montibus, vder Tillae mons, franz. Tillemont, 
en. , eine ziemlich große, aber ganz in —* 

Bad 


| 
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nahm gerathene Stadt, an dem Flüßchen Gias, die 
ehedeffen eine vor den vornehinften Städten in Bra— 
bant, und dem Nang nach die vierte, auch wohl be— 
wohnet und blühend war, aber durch die vielen Kriegs. 
anruhen, infonderheit durch die Berwüftung, die fie 
1635 und 1704 erfahren hat, fehr Heöunter gefommerz 
if. Es find hier noch Flanell= und wollene Strumpf⸗ 
Mannfafturen. Gie enthält eine Collebiatkirche, 
6 Manns» und 8 Frauen-Kloͤſter. 
2) Cumtich, der Hauptort der Maperey, u feit 
1661 eine Baronie. 
3) Bauterſem, ehedeffen Balterſem, eine Herr⸗ 
ſchaft und und alte Baronie. 

4) Maecghdendael, eine Ciſtercienſer Monnen Ab— 
tey bey dem Dorf Op Linthere. 

5) Eliſſem oder Elixem, iſt 1692 zu einer Baro⸗ 
nie, und 1705 zu einer Graffchaft erhoben worden, 
welchen Titel K. Karl VIim Jahr ‘1722 beftätiget hat. 

6) Kerpliffem, eine Abten Prämonftratenfer Or⸗ 
dens, deren Abt die Dorter Op; und Neer⸗ veyliſſem 
gehoͤren. 


(3) Aus der Mayerey Grez, die in dem 
wallonſchen Brabant liegt. 
| 1) Grez, lat. Gravia, ift eine anfehnliche Frey⸗ 
beit, mit dem Titel einer Grafſchaft. 
2) Laurenſart, iſt 1674 zu einer Graſſchaft erho⸗ 


ben worden. 


3) Bonlez, eine Baronie. 
4) Archenne, eine freye Herrfchaft, 
(4) Aus der Mayerey Mont S. wWibert; 
die auch in dein wallonfchen Brabant liegt. 
ı) Mont 5. Wibert, ein Flecken. 
- 2) Wavre oder Wals:Wavre, eine Freyheit an 
der Dyle, die anfehnliche Privilegien bat. Nicht weit 
davon liegt die Benedictiner Abtey Baffe Waore, die 
von der Abtey zu Affligem Tee ygi 
3) Al 


Es 


678 » Derburgundifche Kreis. 


3) Limale oder Kismale, eine Baronie. Der 


Drt ift ein fchöner Flecken. 


4) Conroy le Chateau, eine alte Herrfchaft, die 


1693 den Titel einer Graffchaft befommen. 

5) Dion le Mont, ift 1665 zu einer. Sraffchaft 
erhoben worden. 

6) Walbain, ift 1532 zu einer Graffchaft erhoben 
worden. 


7) Lerine, :ein Kloſter des Ordens der heil. Drey⸗ 


einigkeit, oder der Erloͤſung der Gefangenen. 

8; Noirmont, iſt eine Baronie. | 

9) Geinblours oder Giblou, ehedeffen Gemmes 
lays oder Gemblays, lat. Gemblacum, eine Fleine fehr 
alte Stadt, die der hiefigen berühmten Benedictiner 
Abtey gehöret, die unmittelbar unter dem Pabſt fteher, 
und deren Abt ſich nicht allein einen Grafen von Gem⸗ 
blours nennet, fondern auch der erfte Graf von Bras 
bant heißer, und tn Vorfiß vor den Herzogen und 
Prinzen hat. 1756 brannte der dritte Theil der Stadt 
ad. Sie wird von andern zu dem Quartiere Brüffel 
gerechnet. Nicht weit von Gemblours liegt die Ciſter⸗ 
cienfer Nonnen -Abtey Argeuton, an der Gränze der 
Grafſchaft Namur. 


(5) Aus der Mayerey Yncourt, die glelch⸗ 
falls zu dem wallonſchen Brabant gehoͤret. 
1) Zu Incourt iſt ehedeſſen eine Collegiatkirche 


geweſen, die 1454 nach Loeven in die Pfarrkirche zu 
St. Jakob verleget worden. | 
2) Perwez oder Perweys, tft ein Flecken undalte 
Baronie. | 
3) Maleve ift eine alte Herrfchaft. 


(6) Aus der Mayerey Geſt a Geronpont, 
oder Dironpont, die auch in dem wallonſchen 
Brabant liegt. | | | 


1) Geft, ift ein Dorf. 


# 


’ 


2) Ras 
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. 2) Ramelies oder Ramillies, ein Dorf, beym Ur⸗ 
fprung des Fluffes Gefte. Bey demfelben hat 1706 
der Herzog von Marlborougd einen wichtigen Sieg über 
die Sranzofen erſochten. 


(7) Aus der Mayetey Jauche, im wallon⸗ 
ſchen Brabant. 


1) Sauche oder Jaſſe, Geete, ein Sieden, iſt 
eine der aͤlteſten Baronien in Brabant. 
2) Ramaye, iſt eine Ciſtercienſer Abtey. 


(8) Aus der Mayerey Dongelberg, im wal⸗ 
lonfchen Brabaut. 


Dongelberg, ein Dorf an der Ghete. KR. Karl I. 
von Spanien hat diefe Baronie 1692 zu einer Graf: 
ſchaft erhoben, zu welcher der Flecken und 
daß freye Fand du Fay geböret. 


(9) Die Maprren. Judoigne, geböret sum 
wallonfchen Brabant. 


1) Judoigne oder —— bey den Niederlaͤn⸗ 
dern Geldenacken genannt, eine kleine ſeit 1578 ganz 
verfallene Stadt an der Gete, von welcher die Fami— 
lie vor Gliymes von alten Zeiten her den burggraͤfli⸗ 
chen Titel führet. Die Prarrfirche liegt neben der 
Stadt auf einem Hügel, und eine andere außerhalb 
belegene Kirche, dienet den Einwohnern der Vorſtadt 
zur Pfarrkirche, in der Stadt ſelbſt uber ift eitre Ca⸗ 
pelle, ein Hofpital und ein Nonnenklofter, Ehemals 
war bier ein Schloß: In der Gegend diefer Stadt 
wird viel Hanf gebauet. 
2) Melin oder Melain, if 1655 zu einem Mar⸗ 
guiſat erhoben worden. 
3) S. Remy: Geft, i ii 1608 iM einer Grafſchaft 
deninche worden. 


ung Di⸗ 


— 
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(10), Die Mayerey Orp le grand, im wal⸗ 
lonſchen Brabant. 

. Orple grand, iſt ein Dorf und Herrſchaft, und 
hat den Zunamen im Gegenſatz des uabgelegenen Örp 
fe petit. | 

Linsmeau, ift eine Herrſchaft. 


(11) Die Mayerey Hanut oder Hannye, die 
zum wallonſchen Brabant gehoͤret. 


Zanut oder Zannuye, eine kleine offene Stadt 
mit angenehmen Vorſtaͤbten. 


(12) Die Mayerey Landen. 

1) Landen, ein verfallenes Städtchen, welches 
ehedeſſen eine anſehnliche Stadt geweſen iſt, die fuͤr die 
aͤlteſte in Brabant gehalten wird; man haͤlt auch da— 
für, daß in hieſiger Gegend zuerſt das Chriſtenthum 
angenommen worden ſey. In ver Pfarrkirche iſt ein 
berühtmtes Marienbiſd. Außer der fogenanuten her⸗ 
zoglichen Capelle und dem Hofpital, ift hier fouft nichts 
merfwürdiged. 1693 fiel bey diefem Ort eine Schlacht 
por, die auch von Neerwinde benennet wird. 

2) ©p:Dormael, Dormael faperius, eine Frey: 
beit, mit dem Titel einer Buragraikihaft 
3) Wange, eite alte Baronie. | 
4) Bouthem, eine Baronie, 


(13) Die’ Landfchaft Haagland oder Hatte: 


land, die von vielen Hagen oder — und 


Straͤuchen den Namen hat, und darinn 


1) Leeuwen, Sout: Leeuwen, Leeuw St.Leonard, 

eine kleine Stadt, mit einem Schloß, mitten in Moräften 
an der fleinen bis an die Demer fchifbar gemachten Gete, 
hat eine Pfarr- und Colfegiat= Kirche, 2 Manns - und 
2 FrauensKlöfter. In der Borftadt vor dem Thor St. 


Zron,iftdielapelle unferer lieben Srauen aufdem Ochs 


ſenwege, die wegen eines Marienbildes bekannt iſt. 
1768 





“ 
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1668 bemächtigten fich diefer Stadt die Franzofen, 
1705 die Alliirten. - | | a 

2) Das Sort zu Bupngen, und die Schanze zu 
Beets, beyde an der Gete, zmwifchen Leeuwe und Ha— 
len, haben den Namen von den Dörfern, bey welchen 
fie angeleget worden. | 

3) Selen, ein durch die Kriegsbefchwerden ver-- 
dorbenes Städtchen an der Bete. Nahe daben liegt 
die Eiftercienfer Tonnen Abtey Rotthem, ehedeffen 
Rocheem. — | 

Anmer?. Zwiſchen Halen und der zum Bisthum 
Küttich gehörigen Stadt Herf, ift ein Feld, welches 
Vranckryck genennet wird, und ebedeflen Francia ſe- 
eunda bieß. I . 

4) Dieft, eine Etadt, in einem Thal an der Des 
mer, die ehedeflen fehr volfreich war, als die Tuch: 
Strumpf- und andere Manufafturen im beffern Stans 
de waren, als fie jegt find, doch ift noch ihr Bier be= 
rühmt. Gie bat 3 Pfarrfirchen, unter welchen 2 Cob⸗ 
legiatfirchen. find, 4 Manns: und 5 Frauenflöfter, 
Die Stadt hat mit dem dazu gehörigen Diflrict, den 
Sitel einer Baronie, mit welchen ſowohl das Recht 
den Magiftrat zu fegen, als auch der Titel eines 
Burggrafen zu Antwerpen , verbunden if. Sie kam 

1490 an das naffauifche Haus, und gehöret jeßt dem 
Erbftatthalter der vereinigten Niederlande. 

5) Rieſekem, ift 1674 zu einer Batonie erhoben 
worden. | Ä vn 

6) 's Zertogen Eylant, ein Prämonftratenfer- 
Nonnenklofter bey Gempe, welches zu dem DorfWin: 
geigehöret. Es hängt daſſelbe von der Abtey Parc ab. 

7) Vrouwe Parc, franz. Parc des Dames, zum Uns 
terfehied von der Prämonftratenfer Abten Parc bey 
Loeven, iſt eine Frauen-Abtey Eiftercienfer Ordens. 

8) Wezemael, eine alte Baronie. 

9) Solsbecke, ift 1661 zu einer Baronie erhoben - 
worden, , j 


/ 
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(ro) Die Mayerey Orp le grand, im wal⸗ 
lonſchen Brabant. 
. Orp le grand, iſt ein Dorf und Herrſchaft, und 
hat den ZUBE um Gegenſatz des nahgelegenen Orp 

le petit. 
Linsmeau, iſt eine Herrſchaft. | 
(11) Die Mayerey Hanut oder Hannye, bie 1 
zum wallonfdyen Brabant gehöret. 
Sanut oder Kanye, eine £leine offene Stadt 
mit. angenehmen Vorftädten. 
(12) Die Mayerey Landen, 
1) Landen, ein verfalfenes Städtchen, welches 


ehedeſſen eine anfehnliche Stadt geweſen ift, die für die 


ältefte in Brabant gehalten wird; man hält auch das } 
für, daß in biefiger Gegend zuerſt das Chriſtenthum 
angenommen worden ſey. In oer Pfarrkirche iſt ein 
beruͤhmtes Marienbild. Außer der ſogenanuten her⸗ 
zoglichen Capelle und dem Hoſpital, iſt hier ſouſt nichts 
merfwürdiged. 1693 fiel bey diefem Ort eine Schlacht | 
por, die auch von Lleerwinde benennet wird. > | 
2) ©®p:Dormael, Dormael ſuperius, eine Frey: 

beit, mit dein Titel einer Zurggrafſchaft. 

3) Wange, eine alte Baronie. 

4) Bouthem, eine Baronie, 


(13) Die Landſchaft Haagland oder Hatte: 
fand, die von vielen Hagen oder — und 
Straͤuchen den Namen hat, und darinn 


1) Leeuwen, Sout: Leeuwen, Leeuw St.Leonard, 
eine kleine Stadt, mit einem Schloß mitten in Moräften 
an der fleinen bis an die Demer fchifbar gemachten Gete, 
hat eine Pfarr- und Colfegiat- Kirche, 2 Manns - und 
2 FrauensKlöfter. In der Borftadt vor dem Thor St. 
Zron,iftdieCapelleunferer lieben Srauen aufdem Och 
fenwege ‚ die wegen eines Marienbildes. bekannt if. 

1768 
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1668 bemächtigten fich diefer Stadt die Franzoſen, 
1705 die Allürten. - | | — 

2) Das Fort zu Buyngen, und die Schanze zu 
Beets, beyde an der Gete, zwiſchen Leeuwe und Ha— 
len, haben den Namen von den Doͤrfern, bey welchen 
ſie angeleget worden. | 

3) Selen, ein durch die Kriegsbefchtwerden ver-- 
dorbenes Städtchen an der Gete. Nahe daben liegt 
die Eiftercienfer Nonnen Abtey Rotthem, ehedeffen 
Rocheem. 2 Eee 

Anmer?. Zmwifchen Halen und der zum Bisthum 
Küttich gehörigen Stadt Herf, ift ein Feld, welches 
Vranckryck genennet wird, und ebedeflen Francia ſe- 
eunda hieß. | a 

4) Dieft, eine Stadt, in einem Thal an der Des 
mer, die ehedeſſen fehr volfreich war, als die Tuch 
Strumpf- und andere Manufafturen im beffern Stans 
de waren, als fie jeßt find, doch ift noch ihr Bier be: . 
ruͤhmt. Sie bat 3 Pfarrfirchen, unter welchen 2 Cob⸗ 
legiatfirchen. find, 4 Manns: und 5 Frauenflöfter. 
Die Stadt hat mit dem dazu gehörigen Diflrict, den 
Titel einer Baronie, mit welchem ſowohl das Recht 
‚den Magiftrat zu fegen, als auch der Titel eines 
Burggrafen zu Antwerpen, verbunden ift. Gie fan 
1490 an das naffauifche Haus, und gehöret jeßt dem 
Erbftatthalter der vereinigten Niederlande. 

5) Riefefem, ift 1674 zu einer Batonie erhoben 
worden. | | 

6) 's Zertogen Eylant, ein Prämonftratenfer: 
Nonnenklofter bey Bempe, welches zu dem Dorf Win- 
gelgehöret. Es hängt daſſelbe von der Abtey Parc ab. 

7) Vrouwe Parc, franz. Parc des Dames, zum Uns 
terfchied von der Prämonftratenfer Abten Parc bey 
Loeven, ift eine Frauen-Abtey Fiftercienfer Ordens. 

8) Wezemael, eine alte Baronie. 

9) Solsbecke, ift 1661 zu einer Baronie erhoben 
worden. , | 


Ins 04) Das 


682 De burgundifche Kreis, 


(14) Das Land Sichen,. gehöret dem Erb» 
ftatthalter der vereinigten Miederlande, und be— 
reift | 
e 1) Sichen, Sichemium, ein fehr- altes Städtchen 
an der Demer, mit einer Wfarrkirche und einem us 
guſtiner Nonnenflofer. Es hat den Titel einer Baz 
ronie, und gehoͤret dem fürftlichen. Haufe Oranien. 

2) Scherpenbeuvel, franz. Montaigu, lat. Mons 
acurus, oder Afpricollis, eine Fleine, in Geftalt eines 
Siebenecks regelmäßig angelegte Stadt auf einem Ber- 
ge, in deren Mitte eine Kirche ift, die ein beruͤhmtes 
Marienbild verivahret. Sie gehöret dem fürftl, Haufe 
Dranien. 

3) Averbode oder Wverbode, eine Praͤmonſtra⸗ 
tenfer Abtey, deren Kirche auf brabantifchem, das 
Klofter aber auf luͤttichiſchem Boden Tiegt: 

4) Befevoort, eine Commenthurey des deutfchen 
Drvens, die unter der Balley Altenbiefen ftehet. 
ss) Vorft und Wieerhont, Dörfer und Herr⸗ 
fchaften. 

6) Attentode oder Aetrode, gemeiniglich Atroy, 
eine Baronie, 


(15) Das Herzogthum Arfchot, welches ehe: 
beffen eine Baronie war, die dem Haufevon Croy 
gebörete, 1507 zu einem Marquifat, und 1533 
zu einem nr. erhoben wurde, gehörer dem 
herzoglichen Haufe von Aremberg und Arſchot. 

1) Arſchot oder Aerfchot, eine Fleine befestigte 
und wohlbemohnte Stadt an der Demer, mit einer 
1462 geftifteten Eollegiatfirche von 12 Canonicis, 
. 2 Mannd= und 3 Frauen: Klöftern. 

“ 2) Rotfelaer, eine Freyheit und. alte Baronie. In 
derſelben iſt ein alter, fehr hoher und fonderbar ges 
ftalteter Thurm, ter Heyen genannt. Die zu diefer 
- Baronie gehörige Herrfchaft Rooft, ift 1651 zu einer 
Baronie erhoben worden. 

II. Aus 
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71. Aus der Stadt und dem Quartier 
Bruͤſſel. | 


1) Brüffel, franz. Bruxelles, lat. Bruxellae, ift 
dem Rang nach die zweyte Stadt in Brabant, aberder 
Sig der Herzoge zu Brabant gewefen, und jeßt die 
Hauptſtadt der gefammten öftreichifchen Niederlande, 

‚auch der Sit des General: Gouverneur und Capitain, 
und eines befondern Gouverneur; imgleichen der Kanz- 
ley und des Lehnhofs von Brabant, des Staatsraths, 
des geheimen Raths, des Finanz= und Kriegs-Raths, 
der Nentfammer ıc. Die Stadt liegt an der Senne, 
theils in der Ebene, theild auf einer Höhe, zwifchen 
welchen beyden Theilen die Senne durchfließet, iftgroß, 
wohlgebauet, volfreich, Chat vielleich* 120000 Wien: 
ſchen) mit einem Wal und Graben umgeben, undward 
ehedeſſen auch Durch das Fort Mionterie Befchüger, wel- 
ches an der Suͤdweſtſeite der Stadt auf einem Berge lag, 
aber nicht viel bedeutete. Sie hat7 große Pläße, von 
welcher der große Marft, der Königsplag, der Gt. 
Michaelsplag und der große Sandplatz die vornehmften 
find. Der Königsplag iſt der ſchoͤnſte, hat aber eine nicht 
fhöne metallene Statüe Herzogs Karl von Lothringen. 
Die öffentlichen Gebäude, die. Pallaͤſte und Höfe unter- 
fchiedenerFürften, Grafen und andrer&tandesperfonen, 
die Kirchen und Klöfter,, find theils anfehnlich , theils 

- prächtig. Die Stadt if in 40 Gegenden oder Theile, 
and die Bürgerfchaft in 9 Klaffen oder fogenannte Na⸗ 
tionen vertheilet. Der Magiftrat wird jährlich aus den _ 
Patricienfamilien von Steenweghe, Sleeuws, Sers - 
uyghs, Coudenberg, Serroelofs, Sweerts und Ro— 
denbeck erwählet. Der landesfürftliche Hof, der in 
der höchiten Gegend der Stadt lag, ift 1741 mit allen 
feinen Koftbarfeiten und dem Archiv abgebrannt;, bin 
ter demfelben ift ein Thiergarten. "Der General-Gou= 
verneur wohnet nun im fürftl. oranifchen Haufe. Das 
Stadthaus, Zeughaus und Opernhaus, find merfiwür: 
dige Gebäude, Die Brauer haben 1752. auf _ Ber: 

J | | amm⸗ 


684 - Der burgundifche Kreis, 


ſammlungshaus dem Herzog Karl von Porhringen eine 
Bildſaͤule zu Pferde von vergoldetem Metall errichtet. | 
Es find hier,7 Brarrfirchen, nebft > andern Kirchen. | 
Die Pfarr- und Eoflegiatfirche, die dem heil. Meichael | 
und Gudula gewidmet, und die vornehimfte iſt, ent: | 
hält viel Merfiwürdiged. Bey der Pfarrfirche zu St. | 
Jacob, genannt Cauwnbergh, iſt eine Probſtey regu⸗ 
ſirter Chorberren Auguſtiner Ordens. Hiernaͤchſt fin 
det man hier ein ehemaliges Jeſuiter-Collegium, 
11 Manns- und 21 Frauenkloͤſter, und eine Ritter⸗ 
akademie. Die gelehrte Geſellſchaſt, die bier 1769 
errichtet wurde, ift 1772 zu eier Eaiferl. Fönigl. Afas 
demie der Wiffenfchaften und fchönen Künfte, erhoben | 
worden. Die feinen Tücher, Tapeten, Plüfche, Trips | 
pe, Ratine, Tamelotte, Spisen, bemalte Wachd- | 
leinwand und gedruckte Leder, die von bier ausgefuͤh⸗ 
ret werden, find berühmt. In einem Theil der Stadt 
wird deutfch, im andern franzöfifch geredet. Der bras 
bantifche Adel Hält fich Hier, vornehmlich zur Zeit des | 
Winters, auf. Die Stadt ift 1695 von den Frans | 
zofen 46 Stunden lang aufs heftigftebombardirt, und | 
ed find dadurch 14 Kirchen und über 4000 Häufer eins | 
geäfchert, aber innerhalb 4 jahren weit fchöner wies ! 
der hergeftellet worden... 1706 Bemächtigten fich ihrer | 
die Alfüirten, und-1746 die Franzofen. Yon dem brüf ! 
felfchen Tanal, ift oben Nachricht gegeben worden. ! 
- Die Stadt har fehr angenehme Spaßiergänge. 
Eine Biertelftunde von der Stadt, füdoftmärts, 
vor dein namurſchen Thor, fängt der Sonjenbofch an, ° 
welcher Wald einen großen Umfang hat, und viele Doͤr⸗ 
fer, Abteyen, Klöfter und Einfiedeleyen begreift. Man 
fhäßer feine Größe auf 8000 Morgen Landes, und 
“ jährlich werden 100 Morgen abgehauen, und alädenn 
wieder bepflanzet. - Ä 


Um Brüffel ber liegen folgende Derter, die alg 
Vorſtaͤdte von derſelben angefeben werden, und 
Stadtrechte haben, = Se Ze ne 
1) St. 
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ı) St. Gillis oder Op⸗Bruͤſſel. 
2) Vorft,"wofelbft eine adeliche Frauenabten Bes 


‚nedictinerordems iſt. 


3) Anderlecht, Andenlacum, mit einer Colfegiatz 


Firche und 2 Klöftern. Nahe dabey ift Scheut,* dahin 


zu der Kapelle unferer lieben Frauen in Scheutvelt, 
viel Wallfahrten geſchehen. 
4) Rockelbergh, Molenbeek und Scharebeet. 
5) Laken, ein Dorf, zu deffen Diftrict 7 Herrs 
— gehoͤren ‚und in deſſen Pfarrkirche ein bes 


rühmtes Marienbild ift. 


: 6) St. Joeſt ter Saegen oder ten Noede, woſelbſt 
eine Capelle iſt, die ſtark beſucht wird. 
7) Irel, ein Dorf mit einer Capelle, die auch ftarf 


beſucht wird. 


zur Kammer genennet wird, bekannt iſt. 


3) Etterbeck, ift 1673 zu einer Baronie erhoben 
worden. 


2. Das Quartier von Bruͤſſel, befteher 
aus folgenden Mavereyen. 

(1) Die Mayerey Vilvorden, die einen que 
ten Theil vom Sonjen Bofch oder Wald be- 
greift. Wir bemerfen: 

1) Vilvorden, eine Stadt beym Zufammenfluß 


ber Senne und Wolame, und andern brüflelfehen Canal, 


hatte ehedefien ein altes Schloß, welches zum Staats⸗ 


gefaͤngniß gebrauchet, = darinn das brabantifche Ars 


chiv verwahret wurde. Man findet hier ı Dfarrfirche, 
2 Manns: und 5 Frauen:Klöfter, ein für die Provinz 
Brabant erbanetes Zuchthaug,n. dieHerrfchaft Herlaer. 


2) St. Beertrupden Mechelen, eine Herrfchaftmit 


einem fchönen Schloß, welches Beaulieu genennet wird. 
3) Dieghem, eine Herrfchaft. Unter X. Karl VI 


— bier eine Manufaktur großen Papiers für Kus 


pferftiche- angelegt. 
4) Pennenbeck, ein Dorf, welches wegen einer 
“ Eiftercienfer - Nonnenabten , die unfrer lieben Frauen 


5) We 
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——— Weſenbeck, ein Dorf, in- deffen Gränzen die 
— Ophem liegt, in welcher ein Franciſcaner⸗ 
Kloſter iſt. 

66) Voſſem, ein Dorf, woſelbſt 1673 zwiſchen 
Frankreich und Chur⸗Brandenburg ein Friede gefchlof 
fen worden. 

7) Leefdael, eine Freyheit und 1 Bas 
ronie. 

8) Loenbecke, , eine Baronie. 

O) ter Oueren oder Tervuren, lat. — und 
Duysborg, ſind Freyheiten, die zuſammen den Titel 
einer Burggrafſchaft haben. In jener iſt eine Pfarr⸗ 
kirche und ein Kloſter, auch iſt hier ein Luſtſchloß des 

‚Statthalterd, welches am Walde liegt. Eine halbe 
Meile davon ift eine Capelle, die Jefufens Eyck (Yes 
fus Eiche) genennet wird, woſelbſt ein beräßıntes Da: 
rienbild tft. 

10) Hoogbevorft, eine Baronie, - 

11) Seventhem oder Saveltem, eine Frepheit. 

12) Erbs, eine Herrfihaft, die 1644 zu einer 
Graffchaft erhoben worden, und mit Quarebbe ein 
Gericht ausmachet. 

13) Roo:Rlofter, (das rothe Kfofter) und 

. 14) Groenendgel, find Priorate regulirter Chor: 
herren Auguftiner Ordens ‚im Sonjen Boſch. 


(2) Die Mayerey Campenhout. 


1) Campenhout, ein Dorf, am Fluß Opſtal, mit 
einem Caſtel. 

2) Perk oder Hark, ein Dorf, welches 1659 zu 

einer Baronie erhoben worden. Es macht mit Eele— 

wyt ein Gericht aus, in welchem legten Dorf viele 

alte römifche Münzen gefunden worden. 

3) Everbergh, ein Dorf, wurde 1620 zu einer 
Baronie, und 1686 unter dem Namen Rubempre 
und Everbergh, zu einem Fürftenthum erhoben. 

4) Melsbroec, iſt 1659 zu einer Baronie ge⸗ 


macht worden. 
5) Noors 


A 
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5) Noort⸗Meerbecke, iſt 16087 zu einer Baronie 
erhoben worden. 

Bey Rortenbergh, iſt ein Benedictiner Nonnen⸗ 
kloſter. | 
) Die Mayerey Aulpen gehoͤret zu dem wal⸗ 
lonſchen Brabant, und begreift einen Theil vom 


Be Bofd) oder Wald. 

ı) Qulpen, eine Sreyheif, die ehemals unter den 
Eleinen Städten zu den Landtagen bernfen worden. 

2) Ober: Xfche, eine Freiheit an der Iſche, be: 
fam 1677 unter dem Namen Sornes, den Tıtel eines 
Fuͤrſtenthums. Zur Anlegung einer nenen Landſtraße 
von hier nach Wavre im Ioevenfchen Quartier, und 
von dannen Bis an die alte Landftraße von Namur, 
dadurch der Weg von Brüffel bis Namur 2 Stunden 
fürzer wird, haben 1765 die Gemeinen der Stadt 
Brüffel 80000 Fl. bewilliget. 

3) Braine l Aleu, Brana Allodium, eine Freyheit 
mit einer Herrfchaft. 

4) tlizelle und Wautier:Braine, fi nd. beyde Ci⸗ 
ſtercienſer Kloͤſter. 

5) Rapelle St. Lambert, ein Dorf, neben wel⸗ 
— das Schloß la Tour iſt, zu welchem eine Herr⸗ 
ſchaft gehöret‘ 

(4) Die Mayerey Genap liegt in dem wal⸗ 
lonſchen Brabant. 

1) Genap, Genappe, Genapum, beym Urfprung 
des Fluſſes Dyl, war ehemald eine erhebliche Stadt 
mit einem alten feften Schloß, welches Iegte aber 1688 
in die Luft gefprenget worden, zum unerfeglichen Nach: 
theil des Orts, der jegt nur eine Freyheit if. | 

2) Sombreffe, eine alte Baronie, die unter bie 
berühmteften in Brabant gehöret. 

3) Tip, ein Dorf und Schloß ‚ mit dem Titel 
einer Graffchaft. 

: 4) Kiberchies, eine Herrfchaft, die 1684 zu einer 
Re — worden. | 
5) Me: 


f 
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- 5) Morienfart, eine Baronie, zu welcher das 

, Dorf Seroux gehöret. . 

6) Lanne, eine Baronie,am Fluß gleiches Namens. 

7) Villers und Aywiers, find Abteyen Ciſtercien⸗ 
fer Ordens. Jene ift das ältefte Klofter diefed Drdend 
in den Niederlanden, und mit Mönchen, diefe aber - 
‚mit Nonnen befeget. - .. 

8) Srasne, ein Priorat, deflen Güter der Abtey 
Affligem gehören. No 


| (5) Die Mayerey Nivelle, die auch ein Theil 
vön dem wallonfchen Brabant ift. 

1) Nivelle, Nivigella, der Hauptort im wallon⸗ 

ſchen Brabant, liegt an der Thiene. Die Stadt war 
ehedeflen größer und fehöner, als fie jest if. Sie ge 
höret dem adel. Capitel, welches bey der Collegiat- 
£irche zur heil. Gertrud ift, und deffen Aebtiffin fich 
eine Fürftinn von Nivelle nennet. Dran findet in der⸗ 
felden, außer der Eollegiatfirche zum heil. Paulus, 
noch 7 Pfarrkirchen, imgleichen 3 Klöfter, ein Semi- 
narium, für den bifchöfl. namurfchen Kirchenfprengel, 
und einige Hofpitäler. \ 

2) Reves, ein Marguifat, ehedeffen eine Baronie. 

3) Ittre, wurde 1652 zu einer Baronie, und 1703 
einem Marquifat erhoben. 

4) Bornival, ift 1674 zu einer Barsniegeworden, 

5) Facuwez, eine Herrfchaft, die 1689 unter dem 
Namen Serzelles, zu einem Marguifat erhoben worden. 

6) Sennes oder Seneffe, eines der größten Doͤr⸗ 
fee im wallonfchen Brabant, bey welchem 1674 eine 
fehr blutige Schlacht zwifchen dem niederländifchen 

und franzöfifchen Kriegsheer vorfiel. Hier entſpringt 
die Senne. — 

7) Celles oder Selles, ein anſehnliches Dorf, und 
eine Herrſchaft, die 1686 zu einer Baronie erhoben 
worden. 

8) Arquennes, ein Dorf, welches ſeiner Kalkgru⸗ 

ben und feines blaulicheen Marmors wegen befannt Fr 
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Es ift daffelbe mit dem dazu gehörigen Diſtrict 1625 


zu einer Baronie, und 1679 zu einer Graffchaft erho⸗ 
ben worden. 


9) Traſignies, iſt 1614 zu einem Marquiſiat er⸗ 


hoben worden. 


110) Keninſart, ein Praͤmonſtratenſer Kloſter. 
— 11) Orival, ein Kloſter des Ordens der heil. Drey⸗ 


einigkeit, oder der Erlöfung der Gefangenen. 


- (6), Die Mayerey Roo oder Roode, die 
einen Theil vom Sonjen Bofch begreift. . 
1) Roo oder Roode, eine Freyheit. Ä 
2) Servenborren, Seprem fontes,, ein Collegium 
regulirter Chorherren Auguſtiner Ordens. 
3) ter Zath, ein großes Dorf an der Senne, iſt 
1662 unter den Namen Cruyckenbourgh zu einer 


Grafſchaft erhoben worden. | 


4) Auwerghem oder Ouwerghem, eine Herr 
fchaft , in welcher ein Nonnenflofter Dominicaner Drs 
dens ift, welches ſowohl nach der Herrfchaft, als 
s Hertoginnendael genennet wird. — 

5) Watermale, eine Herrſchaft. | 

6) St. Ulrix Kapelle, ift 1650 zu einer Baronie 


erhoben worden. 


7) Stalle, eine Herrfchaft, die 1686 zu einer Bas 
ronie erhoben worden, | 

.8) Carloo, eine Herrfchaft, die 1678 zu einer ‘Ba> 
ronie erhoben worden. | 
u en Boutendael, ein Sranzifcamer Klofter, im Dorf 
10) Beerfele, eine Herrfchaft. i 
11) Alfemberg, ein Dorf, im deffen Kirche ein 
beruͤhmtes Marienbild verehret wird. ) 


(7) Die Mayerey Gaasbeck. 


1) Saasbeck oder Gaesbeeck, eine Freyheit, iſt 
eine der beruͤhmteſten Herrſchaften in Brabant, und 
alte Baronie. | F 

5 Th. 7 A. KR 2) Leeuw 
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2) Leeuw St. Peter, eine Freyheit und Baronie, 
in deren Gränzen Kleynen Bygaerden, ein Benedi- 
etiner Nonnenflofter , liegt. | 

3) Bougaerde oder Bogarde, ift 1670 zu einer 
Graffaft erhoben worden. 
4) Grooten Bygaerden, ein Benedictiner Non- 
nenfloder ‚in welches nur adeliche Perfonen aufge 
nommen werden. Es liegt diefe Abtey im Diftrict des 
Dorfs der Herrfchaft Bygaerde. 
5) Meerbed, ein Dorf mit einer Collegiatkirche. 

6) Tirimont, eine 1690 errichtete Graffchaft, zu 
welcher die Herrfchaften Dielbeeck , Itterbeck und 
Bodegbem ꝛxc. gehoͤren. 

7) Goyke, eine berühmte Herrſchaft, —— 1651 
eine Baronie. 


(6) Die Mayerey Aſche. 


1) Aſche, eine Freyheit und Herrſchaft, die 1663 
zu einem Marquifat erhoben worden, und zu ivelcher 
Dörfer gehören. Es find bier romiſche Muͤnzen ge⸗ 
unden worden. 
2) Affligem, eine Benedictiner Abtey, deren Abt 
der erſte Praͤlat des Herzogthums Brabant iſt. Sie iſt 
dem Erzbisthum zu Mecheln einverleibet worden. 


(9) Die Mayerey Merchten. 


1) Merchten,- eine Freyheit, am Fluß Eycke. 
2) Blaesvelt, eine Herrfchaft, die 1647 zu einer 
Baronie erhoben worden. 
“..13) St. Peter Jette, ift 1659 zu einer Graffchaft 
erhoben worden. 
4) Diligem, eine Prämonftratenfer Abtey. 
5) Riviere, ift 1654 eine Baronie geworden. 
6) Diepenftepn oder Steen Uffel, eine Herrfchaft, 
die 1685 unter dem Namen Maldegem zu einer Graf 
ſchaft erhoben worden. 
' 7) Impden, eine Herrſchaft, die 1659 zu eine 
Baronie erfläret worden. 
i 8) Wem: 


- 
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8) Wemniele, eine Herrfchaft, die 1628 eine Ba: 


'rönie, und 1688 ein Marquifat geworden. 


9) Over: und. Leer :Heembecde , Barotien. 

10) YMaldere, eine Herrfchaft. 

11) Bouggenhout, ehedeflen Sucholt und Bu: 
&enholt, eine Herrfchaft, die 2 Herren gehöret, und 
1658.unter dem Namen Bournonville, zu einem Fürs 
ſtenthum erhoben worden. 

12) Opdorp;, !ehedeffen Oppendorp/ ein Dorf 


und. eine Herrichaft. Die Einwohner haben große 
Freyheiten; es wird auch hiefelbft ein berühmter Jahr⸗ 


marft gehalten. 
13) ©p :Puers, hat 1664 den Titel einer Baronie 
befommen. 


(10) Die Mayerey PR OR | 


1) Grimberge, eine Freyheit mit einer Prämon- 
firatenfer Abtey. Diefe_Herrfchaft hat von langen 
zeiten her den Titel einer Baronie und Graffchaft, ift 
auch 1686 unter dem Namen Berghes, zu einem Fürs 
ſtenthum erhoben worden, und gehöret dem fürftl. 
Haufe Dranien. | 

2) Beyghem oder Bapchem, ein Dorf, in wel- 
chem Hieronymus Calx um die Mitte des 17ten Jahr⸗ 


hunderts eine beruͤhmte Schule anlegte. 


3) Londerzele, eine Herrfchaft. 

4) Meys oder Mais, ein Dorf, in welchem die 
Baronie Kauckau iſt. 

5) Willebroek, ein Dorf, bey welchem der bruͤſ⸗ 
felfche Caual fich in der Rupel endiget. Diefe Herr: 
Schaft ift 1661 zu einer Baronie erhoben worden. Es 
ift ift Hiefelbft ein Carmeliter Nonnenflofter. ' 

6) Waelbem, eine Freyheit an der Nethe, die ehe- 
deſſen volfreicher geweſen, als fie jegt ift. 

7) St. Ratrine Waver, ein großes Dorf, ‚de: _ 
neiden die Eiftercienfer Nonnenabtey Rooſendael 


liegt. 
Xx 2 (11) Die 
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(11) Die Mayerey Änpelle. — 
1) Rapelle op den Boſch, eine Freyheit, die mit 
Ramsdonk ein Gericht ausmacht. 

2) Op⸗3ombeke oder Smal: Brabant, eine Herr⸗ 


Schaft, die 1681 zu einer Burggraffchaft erhoben wors 
den. Sie gehöret in die Pfarre Hombeke, in der Herr 


lichkeit Mechelen. | 
3) Zumbeck, eine Herrfchaft am brüffelfchen Ca⸗ 
‚nal, die 1694 zu einer Graffchaft erfläret wurde. 


m. Die Stadt und der größte Theil 
Des Quartiers Antwerpen. 

1. Die Stadt Antwerpen mit ihrem Di: 
ftrict, ward ehedeſſen die Markgrafſchaft des 
beil, roͤm. Reichs genennet, obwohl- der dazu 
gehörige Diftrict nur 13 Stunde Wegs lang, umd 

‚nur eine halbe Stunde breit if. Der Urfprung 
diefer Marfgraffchaft ift dunfel. Goktfried von 
Bouillon hat den Titel von derfelben geführer. 
Sie ift nadymals an die Herzoge von Brabant ge 
fommen, aber doch für eine der 17 niederländi- 
ſchen Provinzen gerechnet worden. Jetzt ift fie 
mit Brabant genau vereiniget, und jeder Landes 
fürft verfpriche beym Antritt feiner Regierung, daß 
er diefe Stadt und ihr Zugehör mit dem Herzog- 
thum Brabant vereinigt erhalten wolle. Wir bes 

merfen 
Antwerpen, Antverpia, hochdeutſch Antorf, 
franz. Anvers, fpan. Amberes, eine große Stadt an 
‚der Schelde, ift dem Rang nach die dritte Stadt in 
DHrabant, und der Sig eined Gouverneur. Sie hat 
einen fehr guten und bequemen Hafen, in welchem 
die größten Schiffe aus der See einlaufen, und aufden 
8 vornehmften Canälen in die Stadt fommen Fönnen. 
Ihre Feſtungswerke find verfallen, fie wird aber durch 
| z eine 


— — 


di a Zn U ——— 
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eine große, regelmäßige, und fehr-fefte Citadelle be— 
fehüget, die der Herzog von Alba 1567 in Geftalt eis’ 
nes Fuͤnfecks hat an!egen laffen. Sie liegt ander Süd- 


ſeite der Stadt, und. an der Schelde. In derfelben 


iſt eine Kirche. Die Stadt ift wohl gebauet, und in 
13 fogenannte Viertel eingetheilet, hat 22 öffentliche 
Plaͤtze, und üver 200 Gaffen. Sie iſt der Sig eines 
1559 geftifteten Bisthums, zu welchem 6 Decanate, 
nämlich das Decanat zu Antwerpen, zu Fier, zu Hoog⸗ 
firaten , zu Herentald, zu Breda und zu Bergen op 
300m, 4 Collegiat-Kirchen, 4 Abteyen, und unge- 
fähr 60 Klöfter vom erften Rang, gehören. Mit dem 


Bisthum iſt die hiefige Abtey St. Bernard verbun⸗ 


den, wegen welcher der Bifchof der zweyte Drälat von 
Brabant iff. Die Cathedral Kirche zu unferer lieben 
Srauen, ift ein prächtige Gebäude, mit einem ſehr 
zierlihen Thurm, der 466 Fuß hoch iſt. Außer der 


- Eollegiat: Kirche zu St. Jacob, in welcher der große 


Mater Rabens begraben ift, find bier noch 3 Pfarr⸗ 
firhen. Die Abtey zu St. Michael, hat eine präch- 
tige Kirche. Man findet hier noch eine Abtey Eifters 
cienfer Drdens, ein ehemaliges efuiter- Collegium, 


‚(welches nach der Aufhebung des Ordens zwar in 


eine Militär Afademie verwandelt, diefe aber ſchon 
1782 wieder aufgehoben wurde,) 10 Mönchenfiöfter, 
und 19 Nonnenklöfter. Die Stadt ift reich an Gemaͤl⸗ 
den berühmter Meifter, und fie find vornämlich in den 
Kirchen zu finden. Das Stadthaus und die Boͤrſe find 
prächtige Gebäude: letztere ift 1531 erbauet, die erfte 
in Europa, und nach ihrem Mufter find die. Börfen zu 


London und Amſterdam gebauet. Das Stadt= oder 


Rath⸗Haus ift 1773 an feinen Flügeln vergröffert wor- 
den, damit fie ein befieres Verhältniß zu dem Vorder⸗ 
Gebäude befommen mögten. Um diefer Vergroͤße⸗ 


rung willen wurden 29 benachbarte Häufer niederge⸗ 


riffen, und e8 ftehet dieſes Gebäude auf allen Seiten 
offen und frey. Es find bier viele Manufafturen, 
und unter benfelben hat m. den Vorzug, in welcher 
er R £3 ber 
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(11) Die Mayerey Aspelle. — 
1) Rapelle op den Bofch, eine Freyheit, die mit 
Ramsdonf ein Gericht ausmacht. 

2) Ö©p: Zombefe oder Smal: Brabant, eine Herr 
Schaft, die 1681 zu einer Burggraffchaft erhoben mwors 
den. Sie gehöret in die Pfarre Hombefe, in der He: 


lichkeit Mechelen. | 
3) Zumbeck, eine Herrfchaft am brüffelfchen En 
nal, die 1694 zu einer Graffchaft erfläret wurde. | 


m. Die Stadt und der größte Theil 
des Duartierd Antwerpen. - 

1. Die Stadt Antwerpen mit ihrem Di⸗ 
ftrict, ward ehedeſſen die Markgrafſchaft des 
beil, roͤm. Reichs genennet, obwohl- der dayı 
gehörige Diftrice nur 13 Stunde Wegs lang, und 
‚nur eine halbe Stunde breit if. Der Urfprung 
diefer Marfgraffchafe ift dunfel. Gottfried von 
Bouillon bat den Titel von derfelben geführer, 
Sie ift nadymals an die Herzoge von Brabant ge 
fommen, aber doch für eine der 17 niederländi 
fehen Provinzen gerechnet worden. Jetzt ift fie 
mit Brabant genau vereiniget, und jeder Landes 
fürft verfpriche beym Antritt feiner Regierung, daß 
er diefe Stadt und ihr Zugehör mit dem Herzog. 
thum Brabant vereinige erhalten wolle. Wir be⸗ 
merfen Ä 
Antwerpen, Antverpia, hochdeutſch Antorf, 
franz. Anvers, ſpan. Amberes, eine große Stadt an 
‚der Schelde, ift dem Rang nach die dritte Stadt in 
DHrabant, und der Sig eined Gouverneur. Sie hat 

einen fehr guten "und bequemen Hafen, im welchem 
die größten Schiffe aus der See einlaufen, und aufden 
8 vornehmften Canälen in die Stadt fommen Fönnen. 
Ihre Zeftungswerfe find verfallen, fie wird aber 
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eine große, regelmaͤßige, und ſehr feſte Citadelle be— 


ſchuͤtzet, die der Herzog von Alba 1567 in Geſtalt ei⸗ 
nes Fuͤnfecks hat an!egen laſſen. Sie liegt ander Suͤd⸗ 


-feite der Stadt, und. an der Schelde. Fi derfelben 


iſt eine Kirche. Die Stadt ift wohl gebanet, und in 
13 fogenannte Viertel eingetheilet, hat 22 öffentliche 
Plaͤtze, und üver 200 Gaffen. Sie ift der Siß eines 
1559 geflifteten Bisthums, zu welchem 6 Decanate, 
nämlich das Decanat zu Antwerpen, zu Lier, zu Hoog⸗ 
ſtraten, zu Herentald, zu Breda und zu Bergen op 
300m, 4 Collegiat-Kirchen, 4 Abteyen, und unge: 
fähr 60 Klöfter vom erften Nang, gehören. Mit dem 


Bisthum iſt die hiefige Abtey St. Bernard verbun⸗ 


den, wegen welcher der Bifchof der zweyte Prälat von 
Brabant iff. Die Eathedrals Kirche zu unſerer lieben 
Srauen, ift ein prächtige Gebäude, mit einem fehr 
zierlichen Thurm, der 466 Fuß hoch iſt. Außer der 


- Eollegiat: Kirche zu St. Jacob, in welcher der große 


Mater Rabens begraben ift, find bier noch 3 Pfarr⸗ 
firchen. Die Abtey zu St. Michael, hat eine präch- 
tige Kirche. Man findet hier noch eine Abtey Eifters 
cienfer Ordens, ein ehemaliges SFefuiter- Collegium, 
(welches nach der Aufhebung des Drdens zwar in 
eine Militär Afademie verwandelt, diefe aber ſchon 
1782 wieder aufgehoben wurde,) 10 Mönchenflöfter, 
und 19 Nonnenklöfter. Die Stadt ift reich an Gemäl- 
den berühmter Meifter, und fie find vornämlich in den 
Kirchen zu finden. Das Stadthaus und die Hörfe find 
prächtige Gebäude: leßtere ift 1531 erbauet, die erfte 
in Europa, und nach ihrem Mufter find die. Yörfen zu 


London und Amfterdam gebauet. Das Stadt= oder 


Rath⸗Haus ift 1773 an feinen Flügeln vergröffert wor⸗ 
den, damit fie ein beſſeres Verhältniß zu dem Vorder⸗ 
Gebäude befommen mögten. Um dieſer DVergrößes 
rung willen wurden 29 benachbarte Häufer niederges 
riffen, und es fiehet dieſes Gebäude auf allen Seiten 


offen und frey. Es find hier viele Manufafturen, 


und unter benfelben Hat diejenige den Vorzug, inwelher 
— | Kr 3 ber 
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der ſchwarze ſeidene Zeug verfertiget wird, den das nie⸗ 
derlaͤndiſche Frauenzimmer zu Maͤnteln gebraucht. 
Dieſe Stadt wurde gegen dad Ende des ı5ten Jahr⸗ 
hunderts eine der berühmteften Handelsftädte, die je- 
mals in Europa gewefen find, und wurde die Koͤni⸗ 
ginn der Handeldftädte genennet. Man zählte in der 
Mitte des ıöten Jahrhunderts, über 200000 Mens 
fchen an Einwohnern und Fremden in derfelben. Al⸗ 
. Sein, in den bürgerlichen Kriegen eben’ diefes Jahr⸗ 
hunderts, litte fie fehr viel, infonderheit 1576, da fie 
von den Spaniern 3 Tage lang geplündert ward. Als 
nun auch in dem 1648 zwifchen Spanien und den ver- 
einigten Niederlanden zu Münfter gefchlöffenen Frieden 
ausgemacht wurde, daß Fein großes Schiff gerades⸗ 
weges nach Antwerpen geben, fondern feine Waaren 
in Holland ausladen follte, damit fie auf Fahrzeugen 
ind Fand gebracht würden, auch 1659 viele Leute wer 
‚gen eines Aufitandes die Stadt verließen und verlaf 
fen mußten, und 1678 eine anftecfende Seuche viele 
Menfchen aufrieb, gerieth die Stadt in große Abnah⸗ 
me. Unterdeſſen find die hiefigen Taperen’und Spigen 
fehr fchön; die Gold = und Silber» Manufafturen ers 
heblich, das Schleifen der Diamanten und anderer 
feinen Steine einträglich, und zur Beförderung des 
Handels, ift eine wichtige Affecuranz= Compagnie er- 
richtet worden, Inter den berühmten Leuten, die in 
dieſer Stadt geboren find, ift auch der Erdbefchreiber 
Abraham Ortelius. Die Belagerung, die fie 1685 
ein ganzes Fahr lang ausgeftanden hat, ehe der Her: 
309 von Parma fie erobern Fönnen, ift eine der beruͤhm⸗ 
teften in der Gefchichte, und die Brücke. oder ver 
Damm, den der Herzog von Parma während derſel⸗ 
ben über die Schelde führen ließ, war ein bewunderns⸗ 
wuͤrdiges Werk. 1706 unterwarf fie fich dem König 
Karl IL 1715 wurde hier der Barriere= Tractat zwis 
fchen dem Kaifer und der Nepublif der vereinigten Nies 


berlande ‚ geſchloſſen. 1746 bemaͤchtigten ſich ihrer 


die Franzoſen. K. Joſeph II ſuchte den hieſigen Hafen 
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und Handel dadurch wieder herzuftellen, daß er die 
freye Schiffahrt auf der Schelde wieder verlangte: die 


Generalftaaten bewilligten aber diefelbige nicht, fon 


dern traten in den Präliminar JArtickein, -die am 
soften Sept. 1785 zu Paris gefchloffen wurden, nur 


. baßjenige ab, was hernach bey dem Quartier von 


Antwerpen vorfommt. - Der Erbftatthalter der verei⸗ 
nigten Niederlande, führet den Titel eines Erbburgs 
srafen von Antwerpen. 


2) St. Willebrords Veldt, wird als eine Vorftade 


R: dom Antwerpen angefehen, und hat eine Pfarr⸗Kirche. 


Mipael gehöret. 


2. Das Quartier ‚von — fo | 
weit es unter oͤſtreichiſcher Herrfchaft ſtehet, iſt 


9) Berfchott, ein SH, welches der Abtey St; 


.. 1785 durch die Präliminar » Artifel,. die am zoften 


Sept. zu Prieg zwiſchen dem Raifer und den Ge⸗ 
neralſtaaten unterzeichnet wurden, und den dar⸗ 
auf erfolgten Defihitib-Srieden van bergeöfiere 
worden; ' Ä 


Daß bie Geierafffaaten bad Holle, —* 
ſchraͤnkt⸗ und unabhängige Souverainitaͤts⸗Recht 
des Kaifers auf den Theil der Schelde. von 
Antwerpen bis an das aͤußerſte Ende des 
Gebiets von Safftinrten, der-1664 gezo > 
nen Linie gemäß anerkannt, und auf die 
bebung aller Arten von Mauten und Zöllen = 


dieſem Theil der Schelde, gänzlich Verzicht ge- 


than, auch verfprochen haben, die Schiffahrt und 
Handlung der Faiferl. Unterthanen auf feine Weiſe 


zu hindern, ohne daß dody die legte diefer eine 
größere Ausdehnung zu geben befuge wären, als - 
durch der ri" zu Münfter von . 
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iſt bewilliget worden, als der hierinn in ſeiner Kraft 
und Verbindlichkeit verbleibet. 

Die Generalſtaaten haben die Feſtungswerke 
Rrenzfchan und Sriedrich Seinrich,geräumer, 
gefchleift, und den Boden dem Kaifer abgetreten, 
. Sie haben auch dem Kaifer die Feſtungen 
Lillo und Liefkenshoek, in dem Stande, in wel- 
chem fie Damals waren, übergeben. 

Es gehören zu Diefem Auaztier folgende. YYiey- 
ereyen, 


(1) Die Mayerey Rien, die PR die Mayer 
rey Sandhoven in 2 Theile getheilet wird. 

1) Santvliet, eine fleine Feftung und Stadt, na⸗ 
be bey der Scheide, mit deren. Anlegung 1622 in dem 
Dorf gleiches. Namens der Anfang gemacht, die aber 


bald nach ihrer Vollendung von den Holläfdern, 1629 . 


wieder von den Spaniern, und 1705 von den Allir—⸗ 
ten eingehommen worden. Der Abt zu St. Michael 
in Antwerpen, ift Herr des Dorfs Santoliet. - 


upbergen, ein Dorf,. welches theils unter . 


der PR von Bergen op Zoom, theil unter 

der Mayerey Ryen fiehet, und ein Klofter hat, welches 
von der Abtey Tongerlo abhängt. 

3) Ekeren, ein Dorf, welches Feine Meile von 
Antwerpen entfernet, und wegen eines ſcharfen Ge 
fechts, welches 1703 bey deinfelben zwifchen den Alliir⸗ 
ten und, Franzoſen orgefallen, merkwuͤrdig iſt. Bey 
demſelben liegt ein Kloſter. 

4) Der Polder? eingeteichtes Land) van Wilmer⸗ 
vonken Ördeven, —— ſich von Ekeren bis an 
die Schelde. 

5) &t. Philippe und Picmentel, find Forts an 
der Schelde, in der Nachbarſchaft der Stadt Antwer 
pen, und 2 ereira liegt an der Nordoſtſeite. 

9 Schilde, ein Def, Schloß und ur 
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. wyneghem, ein Dorf, Schloß und Herrſchaft, 
die unter dem Namen Zaudion, zu einer Graf⸗ 
ſchaft erhoben worden. 

8) Berchem und Bouchout, ſind Herrſchaften. 

9). Cantecroy, ein Dorf und Herrſchaft, die 1570 
zu einer Grafſchaft erhoben worden. Es gehoͤren dazu 
die Herrſchaften Mortſeel, Luythagen und Eygem. 

10) Contik oder Cumtich, ein Dorf, bey wel⸗ 
| chem das Schloß Gröninghen, und die Pandhäufer 
Altena und Plupfegem liegen. Sove, dad auch hier 
liegt, iſt 1675 eine Baronie geworden. 


(2) Die Mayerey und das Herzogthum 
Soogſtraten, davon ein abgeſonderter Theil an 
der Schelde liegt. 

) Boogſtraten, iſt eine Freyheit mit einem Schloß 
Der Ort hat von alten Zeiten her den Titel einer Ba⸗ 
ronie gehabt, iſt 1518 zu einer Grafſchaft, und 1739 


zu einem Serzogthum erhoben worden, und gehoͤret 


dem veichsfürftl. Haufe Salm zu Salm. Man findet 
bier eine Collegiatfirche und 3 Klöfter. Zu deut Ges 
‚bier des Orts gehören ı2 Dörfer. . . 

1... 2).Loenhont und Geymiffen, find Herrfchaften. 
3) Sobeten, eine Baronie, nahe bey der Schel- 
.. An dem Dorf ift ein Kloſter. 


— Die Mayerey und das Herzogthum Turn 
hout, lat. Taxandria, davon ein abgeſonderter 
Theil an der Rupel liegt. 

1) Turnhout, eine Freyheit, mit einer Collegiat⸗ 
Kirche, 2 Kiöftern und einem 1212 erbauetem Hoſpi⸗ 
tal. Kaifer Karl V gab 1543 diefen Ort mit der dazu 
gehörigen Herrſchaft, feiner ‚Schwefter Maria von 
Deftreich; Kaifer Philipp IV trat fie 1648 an Amalia, 
Prinzefiin von Solms, Witwe des Prinzen von Ora- 
nien, Friedrich Heinrich vi von Naſſau, ab. Nach Wil-⸗ 
helm il, Koͤnic -itanien und Prinzen von 
Dranien Tod ? das Churhaus Bran⸗ 
| denburg, 


696 Der burgundiſche Kreis. 


iſt bewilliget worden, als der hierinn in feiner Kraft 
und Verbindlichkeit verbleiber. _ 

"Die Generalftaaten haben die Feftungsmerfe 
Brensfebans und Stiedrich Seinrich,geräumet, 
gefchleift, und den Boden dem Kaifer abgerreten, 

Sie haben auch dem Kaifer die Feſtungen 
Killo und Liefkenshoek, in dem Stande, in wel⸗ 
chem ſie damals waren, uͤbergeben. 

Es gehoͤren zu bieſenn Quartier folgen de May⸗ 
ereyen. 


(1) Die Mayerey Rien, die durch die Mayer 
ren Sandhoven in 2 Theile getheilet wird. 

r) Santvliet, eine kleine Feftung und Stadt, nv 
be bey der Scheide, mit deren Anlegung 1622 in den 
Dorf gleiches: Namens der Anfang gemacht, die abe 
bald nach ihrer Vollendung von den Holländern, 1629 
wieder von den Spaniern, und 1705 von den Allür⸗ 
ten eingehommen worden. "Der Abt zu St Mi 
in Antwerpen, ift Herr ded Dorfs Santvliet. 

2 Qupbergen, ein Dorf,. welches theils unter 
der Gerichtöbarfeit von Bergen op Zoom, theils unter 
der Mayerey Ryen ſtehet, und ein Klofter Hat, welches 
von der Abtey Tongerlo abhängt. 

3) Ekeren, ein Dorf, welches feine Meile von 
Antwerpen entfernet,. und wegen eines feharfen Ge 
fehts, welches .1703 bey demſelben zwifchen den Allür 
ten und Franzoſen vorgefallen, merkwuͤrdig iſt. Bey 
demſelben liegt ei — | 

4) Der Polder (eingeteichtes Land) van Wilmer 
vonten Örderen, —— ſich von Ekeren bis as 
die Schelde. 

5) St. philippe und Piementel, ſind Forts an 
der Schelde, in der Nachbarſchaft der Stadt Antwer 
pen, und Hereira liegt an der Nordoſtſeite. 

6 —— ein Dorf, Schloß und — 

7 
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— wyneghem, ein Dorf, Schloß und Herrfchaft, 
die 1698 unter dem Namen gaudion, zu einer Graf 
ſchaft erhoben worden. 
8) Berchem und Bouchout, ſind Herrſchaften. 
9). Cantecroy, ein Dorf und. Herrſchaft, die 1570 
zu einer Grafſchaft erhoben worden. Es gehoͤren dazu 
die Herrſchaften Mortſeel, Luythagen und Eygem. 
10) Contik oder Cumtich, ein Dorf, bey wel⸗ 
chem das Schloß Bröninghen, und die Landhaͤuſer 


Altena und Pluyfegem liegen. Sove, dad auch hier 
liegt „iſt 1675 eine Baronie geworden. * 


(2) Die Mayerey und das Herzogthum 


BSoogſtraten, davon ein abgejünberger Theil an 


dver Schelde liege. 


- — — 


1) — iſt eine Freyheit mit einem Schloß 
Der Ort hat von alten Zeiten her den Titel einer Ba⸗ 
ronie gehabt, iſt 1518 zu einer Grafſchaft, und 1739 


zu einem Herzogthum erhoben worden, und gehöret 


dem reichsfuͤrſtl Haufe Salm zu Salm. Man findet 
bier eine Collegiatfirche und 3 Kloͤſter. Zu dent Ges 
bier des Drts gehören ı2 Dörfer. :. - 


2). Loenbont und Geymiffen, find Herrfchaften. 


— Soboten, eine Baronie, nahe bey der Schel⸗ 
In dem Dorf ift ein Kloſter. 

(3) Die Mayerey und das Herzogehum Turn- 

bout, lat. Taxandria, davon ein abgefonderter 


Theil an der Kupel fiegt. 


1) Tuenbout, eine Frevyheit, mit einer Collegiat⸗ 
Kirche, 2-Klöftern und einem 1212 erbauetem Hoſpi⸗ 
tal. Kaifer Karl V gab 1543 diefen Ort mit der dazu 


- gehörigen Herrſchaft, feiner ‚Schwefter Maria von 


Deſtreich; Kaifer Philipp IV trat fie 1648 an Amalia, 
Prinzefiin von Solnd, Witwe des Prinzen von Ora⸗ 
nien, Friedrich Heinrich von Naffau, ab. NahWil- 
helm Il, Königs von Großbritanien und Prinzen von 


‚Dranien Tode, befam ne —— das Churhaus Bran⸗ 
x 


denburg, 
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iſt bewilliget worden, als der hierinn in ſeiner Kraft 
und Verbindlichkeit verbleibet. 

Die Generalſtaaten haben die Feſtungswerke 
Arenzfchanz und Stiedrich, Heinrich,geräumet, 

gefcyleift, und den Boden dem Kaifer abgetreten, 

Sie haben auch dem Kaifer die Seftungen 
Lillo und Liefkenshoek, in dem Stande, in wel 
chen fie Damals waren, übergeben. 

Es gehören zu Diefem Quartier folgende, May⸗ 
ereyen. 


u; r) Die Mayerey Kien, ı die RR Die Mayer 
tey Sandhoven in 2 Theile getheilet wird. 

r) Santvliet, eine fleine Feftung und Stadt, ne 
be bey der Scheide ‚ mit deren Anlegung 1622 in den 
Dorf gleiches: Namens der Anfang gemacht, die aber 
bald nach ihrer Vollendung von den Hollähdern, 1629 
wieder von den Spaniern, und 1705 von den Alir 
ten eingehommen worden. Der Abt zu St. Michar 
in Antwerpen, ift Herr des Dorf Santvliet. 

| 2 aupbergen, ein Dorf,. welches theils unter 
der Gerichtsbarkeit von Bergen op Zoom, theils unter 
der Mayerey Ryen ſtehet, und ein Klofter hat, welches 
von der Abtey Tongerlo abhängt. 

3) Ekeren, ein Dorf, welches Feine Meile von 
Antwerpen entfernet,. und wegen eines fcharfen Gr 
fehts, welches 1703 bey deinfelben zwifchen den Alliir⸗ 
ten und Sranzofen vorgefallen, merkwuͤrdig iſt. Bey 
an liegt ein Klofter. 

4) Der Polder (eitgeteichtes Land) van Wilmer 


Du 


dont en Orderen erftrecker fich von Eferen bis a | 


die Schelde. 

5) St. Philippe und. Dicmentel ‚ find Forts an 
der Scheide, in der Nachbarfihaft der Stadt Antwer 
pen, und Hereira liegt an der Nordoſtſeite. 

6 EEE ein EMI: Schloß und ar” 
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7) wyneghem, ein Dorf, Schloß und Herrſchaft, 
die 1698 unter dem Namen Zaudion, zu einer Graf⸗ 
Schaft erhoben worden. 

8) Berchem und Bouchont, find Herrfihaften. 
9). Cantecroy, ein Dorf und. Herrfchaft, die 1570 
zu einer Graffchaft erhoben worden. Es gehören dazu 
die Herrſchaften Mortſeel, Luythagen und Eygem. 

10) Contik oder Cumtich, ein Dorf, bey wel⸗ 


chem das Schloß Bröninghen, und die Fandhäufer 
Altena und Plupfegem liegen. vSove, dad auch hier 
liegt „iſt 1675 eine Baronie geiworden. | 


(2) Die Mayerey und das Herzogthum 


BSoogſtraten, davon ein abgefenhesger Theil an 
- der. Schelde liege. 


ı) Hoogftvsten, iſt eine Freyheit mit einem Schloß 
Der Ort hat von alten Zeiten her den Titel einer Ba⸗ 


ronie gehabt, iſt 1518 zu einer Grafſchaft, und 1739 
zu einem Herzogthum erhoben worden, und gehoͤret 


dem reichsfuͤrſtl. Hauſe Salm zu Salm. Man findet 
hier eine Collegiatkirche und 3 Kloͤſter. Zu deut Ge 


‚bier des Orts gehören ı2 Doͤrfer. 
2) Loenhout und Zeymiffen, find Herrfchaften. 


— Soboten, eine Baronie, nahe. bey der Schel⸗ 
.In dem Dorf iſt ein Kloſter. 


(3) Die Mayerey und das Herzogthum Turn⸗ 
hout, lat. Taxandria, davon ein abgefonderter 
Theil an der Kupel fiegt. 

e ° 1) Turnhout, eine Brepheit, mit einer Collegiat⸗ 
Kirche, 2-Klöftern und einem 1212 erbauetem Hoſpi⸗ 
tal. Kaiſer Karl V gab 1543 diefen Drt mit der dazu 


gehörigen Herrſchaft, feiner Schweſter Maria von 


Deſtreich; Kaifer Philipp IV trat fie 1648 an Amalia, 
Prinzefiin von Solms, Witwe des Prinzen von Dra- 
nien, Friedrich Heinrich von Naffau, ad. Nach Wil⸗ 
helm III, Königs von Großbritanien und Prinzen von 


‚Dranien Tode, befam nt — das Churhaus Bran⸗ 
x 


denburg, 
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denburg, welches: fe 1753 dem Sfreichifchen Haufe 
abtrat, worauf fie mit. dem Herzogthum Brabant ver: 
einiget, und zum Behuf Herzogs Telled de Sylva Ta- 
rouca, zu einem-Herzogthum erhoben wurde. Zu dem 
Gebiet des Drtes gehören 15 Dörfer: Bey Diefem 
Drt, auf der Heide, dicht bey dent Buſch, genannt 
"de grote Zout, wurde 1597 der ſpaniſche General 
Waras von dem Prinzen von Dranien, Morig , ge 
ſchlagen. * 
9) Arendone, eine Freyheit , am: Fluß Wpmpe. 
In der Nachbarfchaft diefed. Ortes: liegt das Klo⸗ 
| ſter Korſendonk, welches mit regulirten Chorherren 
Auguſtiner Ordens beſetzet iſ. 
3) Boom und Rumpft, find Herrfchaften an der 
Rupel, ‚die nicht weit Davon in die Schelde fließet. 


(4) Die Mayerey Sandhoven.. e 

1) Sandhoven, ein großer Flecken. - 

2) Bauwel, Borsbecke, ’s Graven— Weſel, Ciere, 
oder 't Zof von Lire, Maffenbaven, Merrem, Doft: 
mael, Schooten, Sevenbergen: und: Weftmal, find 
Schloͤſſer und Herrſchaften. 

3) Grobbendonk, iſt 1602 zu einer Baronie, und 
— zu einer Grafſchaft erhoben. worden. 
“= 4) Sovorft, he as zu einer Baronie erhoben 
worden. 

5) Duͤffel, eine alte und Berühmte Freyheit und 
Baronie an der Nethe. Bey dem na —— Dorf 
Walem, iſt eine Brücke uͤber die Nethe, über welche 
alles gehet, was von Antwerden nd Meiein und 
rückwärts fommt. : 


(5) Die Mayerey Serentals. — 

1) erentalts, eine kleine Stadt an der kleinen 
Nethe, mit einer Pfarrkirche und 4 Kloͤſtern. Sie iſt 
1209 erbauet. Zu dem Gebiet der Stadt gehoͤren 18 
Doͤrfer. 

2) Pouderte oder e Pouele, Poeyet,; ‘eine Baronie. 

| 3) mol, 
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3) Moll, eine Freyheit und Herrſchaft. 
4) tTorderwict und Thilen, find Herrſchaften. 
5) Tongerloo, eine Prämonftratenfer Mönchen: 


abtey, deren Einfünfte 1559 dem Biſchof zu 's Der 
togenboſch zugelegt worden. . 


(6) Die Mayeren Gheel. 


2) Öbeel, eine Herrſchaft und Freyheit an der 
großen Nethe, mit einer Collegiat⸗ Kirche und einer 


lateiniſchen Schule. 


2) Wefterloo, ein Flecken an der großen Gete, 


iſt 1626 zu einem Marquiſat erhoben worden, und ge— 


hoͤret dem Geſchlecht Merode, deffen RS Me: 


code, nahe bey Wefterloo liegt. 


3) Vorfielser, eine alte Herrfchaft. 
(7) Das Sand und die Mayerey Arkel. 


... 2) Lier, Lierre, Lyra, eine Stadt beym Zuſam⸗ 
menfluß der großen und kleinen Nethe, mit einer Col⸗ 
legiat⸗-Kirche, einem ehemaligen Sefuiter = Collegium, 
und 8 Klöftern. Zu ihrem: Gebiet gehören 7 Dörfer. 
Sie gehört feit 1212 zu den brabantifchen Städten, 


. und in u dem antwerpenfchen Quartier. Sie ernährt fich 


vornämlich vom Ackerbau, doch find nun auch einige Wols 
fen= und Baumwollen-Manufakturen vorhanden. 
2) Putten, eine Frepheit, die 1665 zu einer Ba⸗ 
ronie erhoben worden. 
) Vlazaret, eine 1220 — Ciſtercienſer Abtey, 


an der kleinen Nethe, nahe bey Lier. 


4) St. Bernard, eine reiche Ciftercienfer Moͤn⸗ 


chenabten an der Scheide, unweit Antwerpen. 


s) St. Marie Waver, ein Dorf und Herrfchaft, | 


bie E76 zu. einer Baronie erhoben worden. 


6) Rymenant, ein Dorf-an der Demer, melches 


bekannt geworden ift, weil Prinz Wilhelm I von Ora⸗ 


nien 1572 darinn zur Rachtzeit von den Spaniern bey: 


Die, 


Nabe u Gefangenen gemacht worden waͤre. 


700 - Der burgumndifche Kreis. 


Die Herrſchaft Mecheln. 


FNie Herrlichkeit Mechelen, die ganz don 
Brabant eingefchloffen ift, wurde ehedeſſen 
unter der Oberberrfchaft der. franfifchen Könige 
von Grafen regieret. Karl der Einfältige fchenfte 
"fie im Jahr gız der lürtichifchen Kirche, welches 
nachmals die Bertholde, Herren von Grimberg, 
mit der Kaftenvogtey über Mechelen belehnete, 
aber 1333 die Herrfchaft über die Stadt und die 
dazu gehörigen Dörfer, an Ludewig, Grafen von 
Flandern, ‚verfaufete, dagegen ſich aber der Her: 
zog von Brabant fegte. Unterdeflen brachte der 
Graf, der auch die Kaftenvogtey von Rainald, 
Grafen zu. Geldern, deſſen Gemahlinn Sophia, 
aus dem berthofpifchen Geſchlecht war, Fäuflic 
an fich; überließ aber 1346 ganz Mechelen dem 
Herzog zu Brabant, Johann III, für eine Sum: 
me Geldes. 1369 kam Mechelen durch Vermaͤh⸗ 
lung an Philipp den Kühnen, Herzog zu Bur—⸗ 
gund. Machmals war diefe Herrlichfeie eine von 
den 17 niederländifchen Provinzen. K. Friedrich 
erhob zwar diefelbe 1490 zu einer Graffchafe, der 
Landesfürft aber nenner fich doch nur einen Herrn 
von Mecheln. | | 
Die kleine Provinz ift fruchtbar an Getraide, 
führer auch ihren -Aeberfluß von demfelben aus, 
and um den Handel mit Holz zuerhalten, brennet 
fie Torf und Steinfohlen. In der Hauptftade ver: 


ı mn — 2 u Denen. EEE [un nn ne. 


fertiget man Tapeten von vergoldetem Leder, Bett: 


decken Huͤthe und ſchoͤne Spitzen, die unter dem 
Namen der Malinen bekannt ſind. 
N s . 


— | Die 
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Die Provinz beſtehet aus 3 Theilen, die zwar 
mit einander verbunden ſind, von welchen aber 
doch jeder fuͤr ſich beſonders iſt. en 

I Miochelen, lat. Malinae, Mechlinia, franz. Ma⸗ 
lines, eine anfebnliche Stadt in der Ebene am Fluß 
Dyl, die wohl gebauet ift, und meiftens große, breite 
und reine Gaffen hat. Sie ift der Sig eines Gouver- 
neur, eines 1455 geftifteten, und 1503 befler einge: 
richteten Provinzialhofs oder Parlaments, welches das 


böchfte Gericht für die gefammten Öftreichifcehen Nies 


derlande ift, und feit 1559 eines Erzbifchofd, der den 
Titel als Primas von Belgien hat, auch Abt von Afflis 
ghem ift. . Außer der 1250 zu bauen angefangenen, 
und erft 1475 vollendeten Cathedral: Kirche, find hier 
5 Dfarr= Kirchen, eine Commenthuren des deutfchen 
Drdend, Namens Pigenburg, und ein erzbifchöfliches 
GSeminarium. Daß biefige Zeughaus ift beträchtlich. 


‚Die Kriegesfchule ift von Antwerpen hieher verlegt wor⸗ 


den. Zum Snvaliden= Haufe ift der größte Theil des . 
ehemaligen Jeſuiter⸗Collegiums gemacht worden, def 
fen Fleinerer Theil zum Schaufpielhaufe und zur Aka— 
demie für Malerey, Bildhauerey und Ackerbau dienet. 


Die anſehnliche Kaferne iſt 1756 auf Koſten der Stadt 


erbauet worden. Die hiefigen Spigen, find unter dent 
brabantifchen vorzüglich berühmt. Mit der Fluth Füns 
nen ſchwer beladene Schiffe aus der Schelde hieher kom⸗ 
men. Nach Brüffel, Antwerpen und Loeven führen 
Straßen Dämme, und nach Loeven auch ein Eanal. 
1546 richtete ein von Blig entzündeter Pulverthurm, 
eine große Verwüflung an. 1572 ließ der Herzog von 
Alba die Stadt 3 Tage lang aufs graufamfte plündern. 
1580 fand fie eine neue Plünderung aus. Unter dem 
biefigen Kloͤſtern ift 

Leliendal, Lilienthal, ein Yrämonftratenfer Moͤu⸗ 

nkloſter, bey dem Dorf Hombefe an der Senne, ges 


ſtiftet worden, 


N. Das 


— 
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1. Das Stadtgebiet, welches ganz unter dem Ma 


gifirat von Mecheln fteht,und aus 5 Dörfern mit Kirchen, 
und 6 £leinen Dörfern befteht. Einige diefer Dörfer find 
1) geffene, ein Dorf an der Zenne, wofelbft ehe 
dejien ein flarfer Zoll geweſen, der die Anlegung des 
brüffelfehen Canals verurfachet hat. 

2) gever, ein Dorf, -in welchem die Schlöfie 
Schiplafen, Gottendeys ıc. 

3) gombefe, ein Kirchdorf, in welchem ehemals 
das, Klofter Lilienthal gemefen,. welches feit 1580 zu 
Mechelen ift. Zu diefer Pfarre gehöret die Wicomte 
Op-⸗Hombeke, im brüffelfhen Quartier. er 

4 Mupfen, ehedeſſen Mu/nes, ein fehr alter Ort, 
an der Dyle. ein | 
LII. Die Dörfer geift und Geftel. 


Der ditreichiiche Antheil an 
dem Herzogthum Limburg. 


yon dem Herzogehum Limburg hat Aegidius 
Martini 1603 eine Charte gezeichnet, die 

- — Mercator und Blaeuw geftochen haben. Mad) 
mals haben Nic. Piffcher, de Witt, und Jail 
‚ lot 1693, Charten davon gellefert.. Es ift von 
dem Bisthum Lürtich und Herzogehum Jülich um: 
geben, berühret auch das Herzogthum Luremburg, 
Die dazu gehörigen Länder Balfenburg, Daelem 


| 


= 2. SR 


und Herzogenrode, werden oft die drey Länder 


uͤber der Maas, oder das obere Maasland, 
genennet. Die Provinz beſtehet aus Bergen und 
Thaͤlern, hat guten Ackerbau, und inſonderheit 
gute Weide und Viehzucht. Der hieſige Kaͤſe iſt 
ſehr beliebt und — Die hieſigen Eifenberg- 
. werfe find beträchtlich, und das Eifen wird auf 

| man. 
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mancherley Weiſe verarbeitet. Der vornehmſte 
Fluß iſt die Maas, die die hieſigen kleinen Fluͤſſe 
Weze, Berwine und Geul aufnimmt. Das 
ganze Herzogthum enthaͤlt 6 Staͤdte, und 123 Doͤr⸗ 


fer, ohne diejenigen, die 1785 von den General⸗ 


ſtaaten abgetreten worden, und iſt volkreich. Die 


deutſche Sprache iſt hier die herrſchende. 


Der Urſprung der ehemaligen Grafen zu Lim- | 
burg, ift dunkel. Vermuthlich har _diefes gräfli- 


che Haus um die Mitte des roten Jahrhunderts 
feinen Anfang genommen. Heinrich I Graf zu 
Limburg, der 1071 lebte, vemählte ſich mit Ju— 
dith, einzigen Tochter Friedrichs von Luremburg, - 
Herzogs von Mieder - Lothringen, mit welcher er 


anſehnliche Güter an den Flüffen Durt und Am- 


> — — — — — 


bleve bekam. Sein Sohn Heinrich II wurde zum 
Herzog von Nieder⸗Lothringen erwaͤhlet, nahm 

deu Namen eines Herzogs, anſtatt des graͤflichen 
Titels an, und‘ feine Nachkommen find insge- 
fanımt Herzoge zu Limburg genennet worden. Als 


der männliche Stamm diefer Herzöge 1280 mit 


Waleran erlofch, entftand wegen diefes Landes ein 
fehr biutiger Krieg. Adolph, Graf von Bergen, 
der der nächfte Erbe war, trat 1282 und 83 fein. 


Recht an dem Herzogthum Limburg dem Herzog 


zu Brabant, Johann I, ab, der darüber mitdem 


Grafen von Geldern, Kapnald oder Reinhold I, 


der Das Herzogehum” in Befiß genommen hatte, 
in einen ſchweren Krieg verwickelt: ward, der fich 
mit der Schlacht bey Woringen endigte, nad) wel⸗ 
cher der Herzog von Brabant Befitz von Limburg 


aß Nachmals iſt daſſelbe zugleich mit den 


nieder⸗ 
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niederlaͤndiſchen Provinzen, an die Herzoge zu 
Burgund, und von dieſen an das oͤſtreichiſche Haus 
gekommen. | | 


Bon den Sraffchaften Valkenburg und Dar 
fem, und von dem Lande Hertogenrode oder Rol 


duc, ift, fowohl vermöge des münfterifchere Frie— 


dens, als des Vergleichs, der 166r IM Haag ge 
teoffen worden, ein. Theil an die Generalſtaaten 
gefommen, die aber 1785 in den Parifer Präli- 
minar⸗Artickeln, und in dem Frieden felbft, die 
Stuͤcke der Grafichaft Daelem zurücdgegeben ba 
ben, die hernach vorfommen werden. 
5 Das Wabpen des Herzogthums, ift-ein blauer 
Löwe im goldenen Felde. | 
Nichte nur das eigentliche Herzogthum Lim 
burg, fondern auch ein jeder der drey mit dazu ges 
fchlagenen Länder, bar feine befondern Stände, 
die aus geiftlichen, adelichen, und Deputirten der 
Bänfe oder Dorfichaften. beftehen; doch unter den 
‚Ständen von Valkenburg find Feine Geiftliche, 


Das Öftreichifche Antheil an diefem Herzog ' 


thum, wird durch einen Gouverneur regieret, und 
enthält ZUR 
1. Limburg, die Hauptftadt, die auf einem Ber 
. ge Negt, an deffen Fuß die Wege fließet. Sie iſt nicht 
groß, hat aber am Fuß des Berges bey der Weze eine 
Vorſtadt, Dalhem, nach der gemeinen Ausfprache 
Dolhein, genannt, die ftärfer bewohnt ift, als die 
Stadt felbft. Der öftreichifehe Gouverneur des Her: 
zogthums hat in diefer Stadt feinen Sig, und die Land» 
fände verſammlen fich in derfelben. Gie wurde 1675 
von den Sranzofen erobert, und 1677 ihrer Feftungss 
tverfe beraubet, die aber nachmals einigermaßen wie 
der hergeſtellet wurden. Seit 1703 ift fie in der 
| de 


— — — 


Oeſtr. Antheil am Herz. Limburg. 705 


des oͤſtreichiſchen Hauſes. Das alte Stadt⸗Caſtel hat 
1783 eiln Intherifcher Tuchweber gekauft, um eine Tuch» 
weberey in demfelben anzulegen, es ift ihm auch er—⸗ 
lauber worden, zum Gottesdienft der Lutheraner eine 
Kirche zu erbauen. 
| 2. Eupen, Oepen, franz. LTeau, einen großen 
Flecken, 2 Stunden von Limburg gegen Dfteu, in eis 
ner Hölzung belegen. Er bat viele reformirte Fran— 
zofen zu Einwohnern, die die biefige Tuchmanufactur 
im Gang erhalten. Ehedeſſen muften fie vier Stunden . 
weit nach Baal bey Aachen zur Kirche gehen, 1783 
aber haben fie die Erlaubniß erhalten, fich der unter 
dem Schuß der Generalftaaten ehedeflen erbaueten Kir⸗ 
che, zu ihrem Gottesdienſt wwieder zu vedienen. | 
3. Serve, einen großen Flecken, der eine Herr: 
fpatt der Grafen von Finden Afpremont ift. 
4. 8odimont, einen wohlgebaueten Flecken, in 
| melden viele reformirte Franzofen wohnen, vie hier 
einen befpndern Prediger haben. 
- 5. Dorf und Caſtel Bolant, einem Grafen von . 
non von Clervaux zugehörig. 
- +6, Wealborn und Monzen, 2 Dörfer. Dey dem 
legten war das Fort Calmine. 
7. Das Gebiet Spremont oder Afpremont, wel- 
* von drm übrigen limburgifchen Lande durch ein 
Stück des Bisthums Luͤttich abgefondert ift, und den 
Grafen von Finden gehörer, die fih von Afpremont 
davon nennen. Afpremont ift ein Städtchen. 
8. Einen Theil der Graffchaft Valkenburg, derin 
den Dörfern und Herrfehuften Nuth, Alt: Valken: 
burg, Strucht, Schin an der Genle, Zauſe Ooſt, 
an eben diefem Fluß, Wynartsrade, Geelen, Schin« 
nen, Sparbeef, Oorsbek, Jabeek, Bronffen, 
Schinvelt, Gontsbroef, Vaferode und Schaesbergh, 
und dem, was davon abhängt, beftehet. | 
| 9. Bonder Sraffchaft Daelem oder Dalhem, ver: 
| blieden nach den oben erwähnten Tractäten, bey dem 
burgundifchen Kreife, die Dörfer und Herrfchaften 
5Th. 74. DIE) St. Pe 
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Et. Peters, Voeren, Meer, Zous umd Richel, bie 
Abtey Pal dien, die aufehnliche Einfünfte Dat, und 
die fehr verfallene Schanze Novagne an der Maas, 
beym Dorf gleiches Namens, bey. welcher ein Zoll von 
den Schiffen erleget werden muß. Vermoͤge der pari- 
fer Bräliminar- Artickel vom often Sept. 1785 haben 
die Generalftaaten an den Kaifer hinwieder abgetreten: 
Den SGerichtsban von Aulne, (Bine) mit dem 
was davon abhänget; Ä Du - 
Die Obergerichteban von Blegni, le Tremblen, 
und S. Andre. | 
Den Gerichtsban und die Kerrfchaft Senneur, 
Den Gerichtsban und die Kerrfchaft Bombaye 
Die Stadt und das Schloß Daelhem, und was 
dazu gehöret und davon abhängt, ausgenommen Doft 
Cadier, worüber man fich aber vergleichen will. 
10. Einen Theil des Landes Hertogenrade. De 
hin gehoͤret | 
.: 1) Yertogenrade oder Zerzogenraid, franz. Kol 
duc, (eigentlich Rode le Duc,) lat. Rhodia Daecis, ein 
£leine Stadt mit einem alten Schloß, am Fluß Worm, 
Sie ift der Hauptort diefer Herrfchaft. Nicht meit 
davon liegt die Abtey Kloſterrade, deren Abt unter 
den limburgifchen Landfiänden den erſten Pla$ bat. 
2) Die Dörfer Markſteyn, Rerkenrode, Ubach, 
Simpelvelt, Wels, Roerdorp, und Daß, was dr 
von abhängt. | 


Das oͤſtreichiſche Antheil an 

dem Herzogthum Luxemburg. 
FNie erſte Charte von dem Herzogthum Luͤtzel⸗ 
burg oder Luxemburg, hat Jacobus 
Surhonius Montanus gegeichnet, fie iſt aber 
— ee 


— 
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noch ſehr roh. Nicht viel beſſer ſind diejenigen, 
die Mercator und Blaeuw an das Licht geſtellet 
haben. . Nachher haben Nic. Diffcher, de Witt, 
Bomann und Boudet 1753 diefe Charten ver- 
beffert geliefert. Jaillot hat das Herzogthum 


7704 auf 4 Bogen gebracht, und eben derſelbige 


hat die Gegenden um Luxemburg auf 3 Bogen 


abgebildet. 


$.2, Es wird durch den Grund und Boden 
des Bisthums Lüttich, von allen andern Provin« 
zen abgefchnitten, außer daß ein Fieiner Strich 
Deffelben gegen Norden an: das Herzogthum Lim- 
burg gränzer. Es bat in feiner äuferften Ausdeh⸗ 
nung von Mitternacht gegen Mittag ungefähr 20, 
und von Morgen gegen Abend ungefabr eben fo 
viel. deutfche Meilen. = 
$. 3. Es nimmt den Mittelpunft des von als 
ten, Zeiten ber beruͤhmten Ardenner Waldes ein, 
der, info weit er zu diefem Herzogthum gehöret, 
in 4 Öegenden abgetheilet wird, nämlichin dievon _ 
Der Eiffel um Luremburg, von Samenne gegen 
Norden bey Marche, von der Maas, und von der 
Mofel. Der Boden iſt zwar, inſonderheit im 
ſuͤdlichen Theil, bergicht, ſandicht und wenig frucht⸗ 
bar, traͤgt aber doch etwas Getraide, und das Land 
hat andere Vortheile; naͤmlich gute Viehzucht, 


(mie denn inſonderheit das Schaf- und Hammel⸗ 


Sleifch im Ardenner Walde, wegen feiner Schmade 
haftigkeit berühmt ift,) Wein, infonderheit an der 
Mofel, und allerley Wildpret, eg giebe hier auch 


unterſchiedene Metalle, und vornehmlicy viele Eir 
ſen ⸗ Werke und Hammer, Die den größten Neich« 


Yy2 thum 
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Et. Peters, Voeren, Meer, Sous und Richel, die 
Abtey Val dieu, die auſehnliche Einkuͤnfte hat, und 
die ſehr verfallene Schanze KNovagne an der Maas, 
beym Dorf gleiches Namens, bey welcher ein Zoll von 
den Schiffen erleget werden muß. Vermoͤge der pari- 
fer Praͤliminar⸗Artickel vom often Sept. 1785 haben 
die Generalftaaten anden Kaifer hinwieder abgetreten: 
Den Gerichtsban von Aulne, (Bine) mit dem 
was davon abhänget; Ä —— 

Die Obergerichteban von Blegni, le Trembleu, 
und S. Andre. | ' 

Den Gerichtsban und die Gerrfchaft Fenneur. 

Den Gerichtsben und die Herrfchaft Bombaya 

Die Stadt und das Schloß Daelhem, und was 
dazu gehöret und Davon abhängt, ausgenommen Doft 
Cadier, worüber man fich aber vergleichen will. 
20. Einen Theil des Landes KHertogenrade. De 
hin gehöret | 

1) Zertogenrade oder Zerzogenraid, franz. Kol 
Ouc, (eigentlich Rode le Duc,) lat. Rhodia Daecis, ein 
£leine Stadt mit einem alten Schloß, am Fluß Worm, 
Sie ift der Hauptort diefer Herrſchaft. Nicht rei 
davon liegt die Abtey Kloſterrade, deren Abt umter 
den limburgifcehen Fandfiänden den erſten Platz bat. 
2) Die Dörfer Markſteyn, Rerkenrode, Ubach, 

Simpelvelt, Wels, Roerdorp, und Dad, was dw 
von abhängt. | Ä 


Das dftreichifche Antheil an 
dem Herzogthum £uremburg. 
8. 1. 


De erſte Charte von dem Herzogthum Luͤtzel⸗ 

burg oder Luxemburg, hat Jacobus 

Surhonius Montanus gezeichnet, ſie iſt abet 
— | | er: 
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noch fehr roh. Micye viel -beffer find diejenigen, 
die Mercator und Blaeuw an das Licht gefteller 
baben.. Nachher haben Nic. Diffcher, de Witt, 
Homann und Bouder 1753 diefe Charten ver- 
beffert geliefert. Jaillot hat das Herzoachum 


7704 auf 4 Bogen gebracht, und eben derſelbige 


bat die Gegenden um Euremburg auf 3 Bogen 


abgebildet, - © 


$. 2, Es wird durch den Grund und Boden 
des Bisthums Luͤttich, von allen andern Provin« 
zen abgefchnitten, aufer daß ein Fieiner Strich 
Deffelben gegen Norden an: dag Herzogthum Lim- 
burg graͤnzet. Es bat in feiner äufßerften Ausdeh⸗ 
nung von Mitternacht gegen Mittag ungefähr 2o, 
und von Morgen gegen Abend ungefahr eben fo 
viel. deutſche Meilen. " 
3 Es nimmt den Miteelpunft des von als 
ten, Zeiten ber beruͤhmten Ardenner Waldes ein, 
der, info weit er zu dieſem Herzogthum gehörer, 
in 4 Gegenden abgetheilet wird, nämlichin dievon _ 
der Kiffel um Luremburg, von Famenne gegen 
Norden bey Marche, von der Maas, und von der 
Mofel. Der Boden iff zwar, infonderheie im - 
füdlichen Theil, bergicht, fandicht und wenig frucht⸗ 
bat, trägt aber dod) etwas Getraide, und.das Land 
bat andere Bortheile; nämlich gute Viehzucht, 
‚(mie denn infonderheit das Schaf- und Hammels 
Sleifch im Ardenner Walde, wegen feiner Schmack⸗ 
haftigkeit beruhme ift,) Wein, infonderheitander 
Mofel, und allerley Wildpret, es giebt hier aucy . 


unterſchiedene Metalle, und vornehmlich viele Ei⸗ 


ſen ⸗ Werke und Hammer, die den größten Neiche 
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thum des Landes ausmachen. Es wird von vielen 


kleinen Fluͤſſen gewaͤſſert, von welchen die Fluͤſſe 


Ourt, Semois, Leſſe, Chiers, die ſich in die 


Maas ergießen, und die Fluͤſſe Savre, franz. 
Sure (die die Fleinen Slüffe, Elze oder Alzer, 


Aterte, Öuren, Pruim, Nims und Wilz 


aufnimme,) and Kyll, die in die Mofel fließen, 
vornehmlich zu bemerken. Die Maas beruͤhret 
diefes Herzogthum gegen Abend, und die YYTofel 


durchſtroͤmet einen Theil deflelben gegen Suͤd— 


Oſten. 


6.4. Sin dem ganzen Herzogthum find, auße | 


der Haupeftadt, 23 Fleine Städte, unterfchiedene 
Sieden, und 1170 Dörfer. Die Staaten befte 
ben aus der Geiftlichfeit, dem Adel, und den De 
putirten der Städte Luremburg, Arlon, Baftogne, 
Biedbourg, Chiny, Dickrich, Durby, Epternad), 
Grevenmacheren, Houffalize, Marche, Neufcha⸗ 
teau, Remich, la Rochie und Virton. Dex Abt 
zu St. Marimin, der große Güter in diefem Her 
zogthum hat, ift Primas der Stände, obgleich 
diefe Abtey bey Trier liege. Die übrigen geiftli- 
chen Stände find, der Abr zu Münfter in der un 


tern Stadt Luremburg, der Abe zu Epternach, 


der Abe zu Arvel, und der Prior zu Houffalize. 
Das Haupt des:adelichen Standes, ift der Mar: 
fchall, welche Würde 1674 an dag freyherrfiche 
Haus von Metternic, gelangte, das diefermegen 
. Densborn oder Densburg befam. Die gewöhnliche 

Berfammlung der Stände, wird gegen den Novem⸗ 

ber gehalten, die fogenannteaufferordentliche im us 
nius, fie ift-aber feie 1716 alle Jahr gewöhnlich, 
j 2 $. 5+ Das 
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+ 9,5. Das ganze Land befennet ſich zur. cö- 

- mifch « Fatbolifchen Kirche. Der groͤßte Theil def 
felben ſtehet in gottesdienftlichen Sachen unter dem 
Erzbischum Trier, der übrige aber unter den Bi- 
fchöfen zu Reims, Lüttich, Toul, Verdun, Meg 
und Namur. | | . 
9.6. Die Gefchichte diefes Landes, fange ich 

mit dem Grafen Siegfried an, der in.der ehema— 
ligen Sraffchaft Ardenne, die dag ganze beufige 
Luremburg in fich faffete, anfebnliche Erbgüter hat: 
te, rund durch Tauſch das Schloß Luzelinburhue. 
(Luxemburg) an ſich brachte. 253 der letzte von 
feinem Stamm, Conrad II, Graf von. Luremburg, 
1136 ftarb, kam die Graffchaft an Heinrich I, 
Grafen von Namur, als nächften Erben, deffen 
Toochter Hermefinde fie ihrem erften Gemahl Theo» 
‚ bald, Grafen zu Bar, und nad) deffelben unbe 
erbten Tode ihrem. zweyten Gemahl Waleran, 
‚Herzog zu Limburg, zubrachte, welches legten aͤl⸗ 
tefter Sohn aus diefer Ehe, Heinridy II, der Stife 
ter der zweyten Linie der Iuremburgifchen Grafen 
gemwefen ift, aus welchen Kaifer, Könige und Here 
z0ge gefommen find. Sein Enfel, Heinrich IV, 
wurde römifcher Kaifer, und ift als folcher Hein- 
ri) VIL Sein Sohn Johannes, wurde zum 
König von Böheim erwähler, und diefes Sohn 
aus der zweyten Ehe, Wenzel I, welcher Grafvon 
Suremburg war, ift der erfte Herzog zu Luremburg 
geworden, als fein Bruder, der römifche Kaifer, 
Kari IV, die Graffchaft Luremburg 1354 zu eis 
nem Herzogehum erhob. Er ftarb ohne Erben, 
und vermöge feines Teftaments , Fam das Herzog⸗ 
99 3 thum 
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thum des Landes ausmachen. Es wird von vielen 


kleinen Fluͤſſen gewaͤſſert, von welchen die Fluͤſſe 
Ourt, Semois, Leſſe, Chiers, die ſich in die 
Maag ergießen, und die Fluͤſſe Savre, fran. 
Sure (die die Fleinen Flüffe, Elze oder Alzer, 
Aterte, Ouren, Pruim, Nims und Wil; 


aufnimmt,) and Kyll, die in die Mofel fließen, 


vornehmlich zu bemerfen. Die Maas beruͤhret 
diefes Herzogthum gegen Abend, und die Moſel 
durchftrömet einen Theil deflelben gegen Gib 
Dften. eo 2 

6.4. Sn dem ganzen Hersogthum find, außer 
der Hauptftadt, 23 Fleine Städte, unterfchiedene 
Flecken, und 1170 Dörfer. Die Staaten befte 
ben aus der Geiftlichfeit, dem Adel, und den Dr 


J 
| 


putirten der Städte Zuremburg, Arlon, Baftogne, ' 


Biedbourg, Chiny, Dicfrich, Durby, Epternach 
Grevenmacheren, Houffalize, Marche, Meufche 


teau, Nemich, la Rochie und Birton. Der Abt 


zu St. Marimin, der große Güter in diefem Her 
zogthum hat, ift Primas der Stände, obgleid) 


diefe Abtey bey Trier liegt. Die übrigen geiftlr 


chen Stände find, der Abe zu Münfter in der um 
- tern. Stade Luremburg, der Abe zu Epternach, 
- der Abe zu-Arvel, und der. Prior zu Houffalize 
Das Haupt desadelichen Standes, ift der Mar: 


ſchall, weiche Würde 1674 an dag freyherrliche 
Haus von Metternicd, gelangte, das diefermegen 


Densborn oder Densburg befam. Die gewoͤhnliche 
Berfammlung der Stände, wird gegen den Novem⸗ 
‚ ber gehalten, die fogenannte.aufferordentliche im Ju⸗ 
nius, fie ift-aber feit 1716 alle Jahr — 
* * $.5. 


— — — 
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* 
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§. 5. Das ganze Land bekennet ſich zur. tö= 


| miſch katholiſchen Kirche. Der groͤßte Theil deſ⸗ 
ſelben ſtehet in gottesdienſtlichen Sachen unter dem 


Erzbisthum Trier, der übrige aber unter den Bir 
fchöfen zu Reims, Luͤttich, Toul, Verdun, Metz 
und Namur. | 
$. 6. Die Gefchichte dieſes Landes, fange ich 
mit dem Grafen Siegfried an, der in der ehema⸗ 


ligen Grafſchaft Ardenne, die das ganze heutige 


Luxemburg in ſich faſſete, anſehnliche Erbguͤter hat⸗ 


te, und durch Tauſch das Schloß Luzelinburhut 


(Luxemburg) an ſich brachte. 23 der letzte von 
feinem Stamm, Conrad II, Graf von. Luremburg, 
1136 ftarb, kam die Graffchaft an Heinrich I, 


- Grafen von Namur, als nächften Erben, deffen 


Tochter Hermefinde fie ihrem erften Gemahl Theo 
bald, Grafen zu Bar, und nach defielben unbe: 


 erbten Tode ihrem. zweyten Gemahl Waleran, 


‚Herzog zu Limburg, zubrachte, welches legten aͤl⸗ 
teſter Sohn aus diefer Ehe, Heinridy II, der Stif⸗ 


“ ter der zweyten Linie der (uremburgifchen Grafen 
gewefen ift, aus welchen Kaifer, Könige und Her⸗ 


zoge gefommen find. Sein Enfel, Heinricy IV, 
wurde römifcher Kaiſer, und it als folcher Hein: 
ri) VIL Sein Sohn Johannes, wurde. zum 


- König von Böheim erwähler, und diefes Sohn 
aus der zweyten Ehe, Wenzel I, welcher Grafvon 


Suremburg war, ift der erfte Herzog zu Luremburg 
geworden, als fein Bruder, der römifche Kaifer, 


Kari IV, die Graffchaft Luremburg 1354 zu ei 


nem Herzogthum erhob. Er ſtarb ohne Erben, 
und vermoͤge ſeines Teſtaments, kam das Herzog⸗ 
np} . 
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thum an Kaifers Karl IV Sohn, Wenzel, ri 
mifchen und böheimifchen König, der der. Prirzefs 
fin Eliſabeth, feines Bruders Johannes von Lu⸗ 
xemburg, Herzogs zu Goͤrlitz Tochter, Die zuerſt 
an Anton, Herzog zu Burgund, und hernach an 
Johann von Bayern verinählet war, diefes Her— 
zogthum für den Brautfchaß von 120000 rhein. 
Il. den er ihr verfprochen hatte, Pfandmeife ein 
raͤumete. Diefe trat 1444 alle ihre Rechte auf 
das Herzogthum Luremburg dem burgundifchen 
Herzoge Philipp dem Guten, ab, jedoch dem echt 
der Wiedereinlötung diefes Landes, welches der 
ungarifche König Uladislaus und feine Nachkom— 
men harten‘, ungefihadet. Nachmals hat dDiefes 
Herzogthum mit den übrigen niederländifchen Pro 
vinzen gleiches Schieffal gehabt. Im pyrenäifchen 
Frieden von 1659, hat Franfreic einen Theil da 
von befommen, welche ich im deitfen Theil be 
fehrieden habe. F | 
9.7. Das Wepen des Herzogthums, iſt ein 
rother Löwe in einem mit Blau und Silber zehn | 
mal gefpalterem Schilde, | 
9. 8. Dem Herzogthum iſt ein öftreichifcher 
Gouverneur vorgefest. Zu Luxemburg ift ein | 
adeliches Bericht, Siege des noblcs,) welches 
mit feinen andern, als Perfonen vom alten Adel, | 
Defeget wird. Det Borfteher defjelben wird nur 
Richter (Tufticier) genennet. Der Provinzial: 
rath zu Luxemburg, ift 1531 vom K. Karl V er 
richtet worden, und beftehet aus einem Praͤſiden⸗ 
ten, 3 abelichen und 3 gelehrten Raͤthen, einem 
General Procurator, einem Secretär, u. a. in, 
Ä 9.9. Ei | 
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$. 9. Einige Schriftfteller eheilen dag Herzogs . 
thum Luxemburg nad) den 3 unterfchiedenen Spra⸗ 
"chen, die darinn geredet werden, in 3 Theile ab, 
nämlich in den deutſchen, wallonfchen und fran- 
zöfifchen: Theil. Zu dem erften,.-darinn hoch 
deutſch gefprochen wird, rechnen fie die Städte 
und Derter Luremburg, Arlon, Kpternach, 
Remich, Grevenmacheren, Biedburg, St. 
Dir, Neuenburg, Dicrich, Moerftorff, Vi: 
anden, Eſch an der Alzet, Wilz, Desburg, 


Boſin ze. Zudem zweyten, die Städte und Graf⸗ 


- fchaften Chiny, Roche, Selm, Rochefort, 
Montagu, nebftÖrchimont, Durbuy, Nar⸗ 
che, Ayvaille, Houffalize, Seftogne, Mi: 
rouart, Dirton, Habay ꝛc. Zu dem dritfen, 
Thionville, Marville, Montmedy, Ivoix, 
Stenay, Damppillers und andere Flecken und 
Dörfer. Allein, dieſe Abtheilung iſt nicht poli⸗ 
tiſch; denn nach der politiſchen Abtheilung muß ich 
beſchreiben | 


. 1 Die landesfürftlichen Vogteyen 
(Prevöres) Diefe find | 


1. Die Dogtey Luremburt, deren Gericht 
‚aus dem Vogt, als Vorfteher, aus dem Richter 
zu Clemanzy, und den Land - Maireg zu Sand: 
weiller, Kehlen, Lintgen und Schürtringen 
— Sie hat den Namen von 
1) Luxemburg oder Luͤtzelburg, vor Alters Lu- 
eiliburgum, der Hauptſtadt des Herzogthums, die an 
dem Fluß Elze,. in welchen hier der Bach Petreuſe 
 fließet, liegt, und eine der ftärfften Feftungen, infons 
derheit aber an der⸗Weſtſeite fehr verwahrt if. Sie 
2 994 wird 
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wird in die obere und untere Stadt abgetheilee. Jene 


ift ein Siebeneck, und liegt theils in der Ebene, theils 
auf Felfen ; diefe liegt in tiefen Ihälern, und begreift 
den Grund und das Pfaffenthal. Don den biefelbft 
befindlichen Gerichten f. F. 8. Es ift bier wur eine 
Pfarrfirche, ein ehemaliges Pefuiter Collegium , wel 
- chem die Priorate zu Chiny,, Ayvaille, Bau led Moy 
nes und Ufeldange gehörten, nebft andern Kloͤſtern, 
unter denen vornehmlich die 1083 gefliftete Benedicti⸗ 
ner Mönchenabten Muͤnſter, zu bemerfen ift, die eine 
Herrfchaft befiget, welche aus 8 Mayereyen beftehet. 
Die Stadt ift von dem Grafen Siegfried angelest, 
aber nachmals erweitert worden. Gie iſt 1552, 1543, 
1648 von den Sranzofen erobert, und 17702 von eben 
denfelden befeger worden. 
2) Bonnevoye, eine Eiffercienfer Nonnenabten, 


3) Am Fuß des Bergs, auf welchem daß ı55: . 


zerftörte Schloß Mont faint Jean geftanden Hat, if 
der Hauptort einer Comthurey des Johanniter Drrdens, 


‚2. Die Vogtey Arlon, die ungefähr 100 
. große und Fleine Dörfer begreift, die in 11 May 





ereyen vertheilet find, welche heißen Auliers, 


Ebly, Moertellange,. Bufleiden oder Buſch— 


leiden, Warnach, Schweich, Selange, | 


Stodein, Rodt, Attert, Praz. 


1) Arlon, vor Alters Orolaunum, Oralunum, Ar- 


lunum ec. eine Stadt auf einer Höhe, mit einem noch 


höher liegenden Schloß, welche 1785 bi? auf ein paar 
öffentliche Gebäude nach, abbrannte. Sie iſt mit dem 
Dazu gehörigen Diftrict zuerft zueiner Graffchaft, nach 
mals aber, und zivar wie.man meynet, 1103, zu ei 
nem Marguifat erhoben worden. Ihre ehemaligen Fe 
ſtungswerke find 1671 gefchleifet worden. Der Fluß 
Semois entftehet bey derfelben. 

2) Claire fontaine, eine Eiftercienfer Nonnenabten. 


3. Die 


—— ⏑— — |) and 
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” 3. Die Vogtey Baftogne. Diefes Gebiet 
bat Johannes, König zu Böheim und Graf zu 
Luremburg,um das Jahr 1332 der Kirche zu Machen 
ne 600 Goldgülden florentiniſcher Muͤnze abge⸗ 
aufet. 


Baſtogne, Baflonacum, eine Stadt in einer Ebene, 
die ehedeffen blühender geweſen, al& fie jegt iſt, doch 
ift fie noch nächft Luremburg, die größte und bejte 


Stadt in diefem Herzogthum. 1688 wurde fie von den. 
Sranzofen ihrer Befeftigung beraubet. Sie wird ge⸗ 


meiniglich Paris en Ardenne genennet. 


4. Die Vogtey Marche, die mie der Vog⸗ 


tey Chiny unter einem Vogt fteher. 


Marche, eine Stadt am Bach Marfette, if der 
Hauptort eined Diftrictö, der Samenne oder Famine 
genennet wird, und ehemals von einem Volk bewoh- 


‚net worden ift, welches Julius Cäfar Poemani oder 


Phemani, genennerhat. Sie iſt 1236, 1318 und 1615 
eingeäfchert worden, bat fich aber wieder erholet, und 


iſt in einem ziemlich guten Stande. Es find bier 


3 Klofter und ı Hofpital. 1577 berief Don Juan von 
Deftr eich in diefe Stadt die mıßvergnügten Niederlän- 
der zufammen, und errichtete dad tögenanute Edictum 
m. | 


. Die Vogtey Chiny, mar ehedeſſen eine 


Sraffhaft, welche Bruno, Erzbifchef zu Cöln, 


um das Jahr 969, auf Birte Arnolph aus Burguni, 
errichtet haben foll. Arnulph von Rumigny, Graf 
zu Chiny, hat diefelbe 1364. dem Herzog zu Lu- 


remburg, Wenzel I, verfauft. Die Herzoge zu 


Luxemburg führen diefelbe mit im Titel. 
ı) Chiny, Chiuiacum, an der Semois, war ehe: 
mals eine gute Stadt, ift "aber zu einem Dorf.gewor- 


den. Das hiefige Priorat, gehörte ehedeflen den Jeſui⸗ 
ten zu EEE | 


Vp >) Or⸗ 
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2) Orval, eine 1070 gefüftete Benedictiner Mön- 
chenabten. 0 | " 
6. Die Vogtey Virton, die mitder folgen 
ben unter einem Vogt ſtehet. Sie gehörte im 
ız3ten Jahrhundert den Grafen von Chiny. 
virton, eine Eleine Stadt, in welder 1739 ein 
Collegiun erbauet worden, darinn die ſchoͤnen Wiſſen⸗ 
ſchaften gelehret werden. | ' 
7: Die Dogtep St. Mard. 
St. Mard oder Medard, ift eine Fleine Stadt. 
8. Die Dogtey Biedburg, die mit der fol« 
genden unter einen Vogt ftehet. Ku 
Biedburg,pder Bibrich, vor Alters Beda, eine Flei- 
ne Stadt, die bis 1663 in einem blühenden Zuffande 
gewefen, bald darauf aber, imgleichen 1675 und 89 
von den Franzofen fehr verwuͤſtet worden iſt. Sie liegt 
im pago bedenfi. oo 


9. Die Vogtey Epternach. F 
| epternach oder Echternach, lat. Anderhanna, 
- eitte Fleine Stadt an der Saure, mit einer ums Jahr 
698 gefiifteten Abtey Benedictiner Ordens, der unter 
andern Gütern die Herrfchaft Dreyß gehört, die wei⸗ 
ter unten vorfömmt, und welche auch ehedeſſen dieſe 
Er aus 35 Dörfern. beftehende Vogtey befeflen 
dat. | 


10. Die Vogtey Remich, die mit der fol- 
genden unter einem Vogt ſtehet. 
Remich, eine Fleine Stadt, die 1552, 1636, 1675 
und 1708 fehr verwüftet worden. | 


11. Die Vogtey Brevenmacheren. 
9) Grevenmacheren, eigentlich Graven : Mache: 
ven, Machera Comitis, eine Stadt in einer angeneh- 
men und fruchtbaren Ebene an der Mofel, die in Krie 
— mehrmals, unter andern 1552 und 1705, 
uͤbel zugerichtet worden. 
Zu Due | 2) Bil 


fg 
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2) Billich oder Waffer: Billich, eine Herrfchaft 
Sepan Einfluß der Saure in die Mofel. 
| 3) Igel oder Aigle, ein Dorf an der Mofel, cm 
Fuß eined Berges, im defien Gegend die Mofel die 
Fluͤſſe Sare und Suure aufnimmt. Es ift wegen einer 
viereckichten Spitzſaͤule merkwuͤrdig, die 74 Schuhe 
hoch, und mit mancherley Bildern gezieret iſt. Sie iſt 
heidniſches Grabmal, welches, vermoͤge der ſehr 
eſchaͤdigten Aufſchrift, 2 Brüder, Namens Secuns 


dini, ihren Aeltern errichtet haben. Allem Anſehen 


nach ift es zwifchen der Regierung Divcletiand und 
Conftantind des Großen errichtet worden. Die Er- 
klaͤrung, die Lorent in feiner 1769 zu Luremburg ge 
druckten Schrift, Cajus Igula, ou. l’Empereur C. Cae- 
far Caligula, ne à Igel, Effai par forıme de Difl. ſur le 
ſujet et !’epoque du fameux monument, appell& com-. 
munement la Tour d’ Igel, davon macht, ift feltinm, 
allein die 10 Kupferftiche, die er von diefem Denkmal 
liefert, find nüßlich. 1764 haben die Ständedes Her- 
zogthums diefes alte Monument ausbeflern laſſen. 
12. Die Vogtey Örchimont, die ehemals 

eine Grafſchaft geweſen ift, diefen Titel aber ver- 
loren bat, als fie von Karl V wieder an das Her- 
zogthum gebracht worden. 

Örchimont, eine Stadt an ber Semois, mit eis 
nem Schloß, das feiner hohen Lage wegen ehedeſſen 
fehr feft war, aber 1636 verwuͤſtet worden iſt. 


11. Die befonderen Herren zugehöri- 
gen Dogteyen, welche find 
. Die Vogtey Dickrich. 0 
a Diedrich oder Dietkirch, eine Stadt an der 
Saure, die in den Kriegen des ı6ten und 17ten Jahr⸗ 
hunderts oft verwuͤſtet worden iſt. 1688 find ihre Wälle 
abgetragen worden. 2 
2) Mocrftorf, Städechen und Herrſchaft an 
der Saure, deren Befiger he Banner» Herr Pe 
ers 
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Herzogthums Luxemburg iſt. 1215 haben fi e de 
Philipp Wilhelm von Bongart Kinder an Marimilian 
Karl, Baron von Martial verfauft,. fi) aber das 
Erb⸗ Banner⸗ Herrn⸗Amt eorbehalten. 
2. Die Vogtey Eſtalle. 
Re eine Stadt an der Semois. 
3. Die Vogtey Durbey, die ehemals. den 
rite einer Grafſchaft gebobt hat, iſt von großem 
Umfang. 
Durbuy, Durhutum, eine Stadt am Fluß Ourt, 
zwiſchen ſteilen Felſen. Das Schloß iſt 1683 verwuͤ—⸗ 
ſtet worden. 
4. Die Vogtey la Roche, die eine Graf 
ſchaft if. 
| la Roche, eine kleine Stadt am Fluß Ourt, in ei 
nem tiefen Grunde, iſt ſeit dem Brande von 1704, in 
einem ſchlechten Zuſtande, hat aber ein feſtes Schloß. 


111. Das Marquiſat le Pont d' Oye. 


IV. Folgende Graffchaften. 

« Die rochefortifchen Graf: und Serr: 
fehaften, die theilg zum Herzogthum Lureniburg, 
theils zum Hochſtift Luͤttich gehören, hatten ehe— 
deſſen ihre eigenen Grafen, nach deren Abgang fie 
mit der Erbtochter Agnes an Grafen Eberhard 
von der Marf Famen, deſſen männliche Nachkom⸗ 
menfchaft 1544 mit Grafen Ludwig III gänzlich 
erlofch, worauf die Graf» und Herrfchaften an def 
felben Baters Schwefter. Euife Nachfommen. ver: 
fielen. Dieſe Luife war an Philipp von Epftein, 
Grafen zu Königitein, vermaͤhlt, ihre Erbtochter 
Anna aber an Grafen Botto zu Stolberg, von wel- 
chem fie 5 Söhne gebar, die 1548 einen Vertrag 
mic einander er ericheten, . beffen einer von 

ihnen, 


| 
| 


u 
— 
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ihnen, nämlich Graf Ludwig, alle, ſowohl koͤnig⸗ 


ſteiniſche als rutſchefortiſche Guͤter allein haben, 


wenn er aber ohne männliche Erben ſtuͤrbe, die 


übrigen Brüder und ihre Nachkommen erben, bins 
gegen die Töchter Verzicht darauf thun follten. 
Als aber diefer Graf Ludwig zu Stollberg 1574 
ohne männliche Erben ftarb, und nur. 3. Töchter - 
biuterließ, meynten zwar die Grafen von Stoll 


, berg zum rubigen Befig der Graffchaft und Herr- 


fcyaften zu gelangen: es Famen ihnen aber jene 


Töchter zuvor, und nahmen von der Öraffchaft Be: 


fiß, weil fie die ihnen in dem obgedachten brüder- 
lichen Bertrage verfprochenen 60000 FI. noch nicht 


erhalten bärten. Hieruͤber kam es zum Proceß 


bey dem Faiferl. und Reichskammergericht, welcher 
zwifchen den Grafen von Stollberg, die vom Gras 


fen Epriftopher abftammen, und den Fürften und 


Grafen von Löwenftein, die von Anna, mehrges 
dachten lebten Grafens Ludwig Tochter, berfom« 
men, von 1581 angeführee, 1718 von dem heu« 
tigen geſammten fürft- und gräfl. Haufe Stollberg, 
gegen das gefammte fürft - und gräfl. Haus Loͤ⸗ 
wenftein, reaffumirt, auch zum Beſten der Klä- 


ger 1735 entfchieden, und vie Urtheile, fo viel den 
im Hochftife Lürtich belegenen Landesantheil be 


eriffe, 1737 durch dafigen Lehnhof vollzogen, hin⸗ 


‚gegen von lömwenfteinifcher Seite vieles, Dagegen 
eingewendet, endlich aber durch Faif. Bermittelung - 


1755 zu Wien ein DBergleich geftiftee worden. 
Vermoͤge deffelben haben alle Fürften und Grafen 


“ von Löwenftein und Stollberg für fih und ihre . 


Nachkommen beyderley Gefchlechts, den u 
| lichen 
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fichen Vertrag von 1548 feinein ganzen Inhalt 


nach beftätiget, und fich alſo getheilet, daß 
ı) das Haus Stollberg theils behalten, theils 
bekommen hat 
(1) Die Graſſchaft Rochefort oder Rut⸗ 
ſchefort, Comit. Rupifortenſis, und ʒwar ſowohl 
den Theil derſelben, der im Hochſtift Luͤttich liegt, 
und den es ſeit 1737 ſchon beſeſſen, als den im 
Herzogthum Luremburg belegenen Theil derſelben 
darinn 
Rochefort, Rupiforzum; der Hauptort ber Graf 
fchaft, eine Fleine Stadt auf einem Berg am Fluß Lom⸗ 
me, neben welcher auf einem Selfen ein Schloß fteher, 
belegen ift. 
2) Die Herrſchaft Briquemont. 
(3) Die Grafſchaft Mentan am Fluß 
Ourt, welche begreift 
a. Die Mayerey Marcourt. 
b. Die Mayerey Dochamp. 
e. Die davon abhangenden — Ochaint, Saw 
zeẽ, Eregneé und Abten Slonne. ' 
| (4) Die Herrſchaft d' Ochamps, bie bey 
Neufſchateau befegen ift, und von einem Schloß 
den Namen hat. 
-, (5). Die mit. Bouillon und St. — ge⸗ 
meinſchaftuche Herrſchaft Bertry. 
(6) Zwey Drittel an der mit dem Hauſe 
Aremberg gemeinſchaftlichen Herrſchaft Neufſcha⸗ 


teau, deren Hauptort Neufchateau oder — 


chatel, ein geringes Staͤdtchen, iſt. 
2) Das Haus Loͤwenſtein hat behalten, 
— Die — ————— die ſo⸗ 


wo 
2 (2) Die 


— — — — — 
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2) Die Herrſchaft Cugnon, eine ſouverai⸗ 


ne Herrſchaft iſt, und beyde unter des Herzog⸗ 
thums Luxemburg Schutz ſtehen. 
| (3) Die Herrfchaft Heebemont, am Fluß 
Semois, in weldyer Herbemont, ein Städtchen 
‚und, Bergfchloß ift.. | 
(4) Die Herrfchaft Senilli. 

(5) Div Herrfchaft Orgeo. 
" (6) Die Hertfchaft Havreſſe. 
0 Die Herrſchaft Hatton. ah 
60) Ein Drittel an der oben genannten mit 
Aremberg gemeinfchaftlicher Herrfchaft Neufcha⸗ 
teau | " 


des Hochftifts Lüttich. Heinrich IV, der der letzte 


3. Die Grafſchaft Salm, liege ander Gränze 


von den alten Grafen zu Salm geweſen, feßte ſei⸗ 


nen Verwandten Johann, Herrn zu Reifferfcheidt, 
zum Erben der Grafichaft Salm ein, dem fie 
auch 1455 durch ein burgundifches Urtheil zuer- 
kannt, und dem Raugraven Engelbrecht, der fich 
ihrer bemächtiget hatte, abgefprochen wurde. Von 
ihm ffammen die Grafen von Salm - Keifferfcheid 
ab. Der vornehmſte Reichthum der Graffchaft, 
beſtehet in Schiefer- und Schleif-Steinen. Das 
Schloß Salm liege wüfte: es ift aber noch das 
Städtchen. diefes Namens vorhanden. Zu der 


Graffchaft gehören 40 große und Fleine Dörfer. - 


4. Die Graffchaft Vianden, franz. Bienne, 
iſt von anfehnlicher Größe, und beftehet aus 7 Maya 
ereyen, die eine anfehnliche Anzahl großer und 
Fleiner Dörfer begreifen. Der erfte Graf von 
WVrianden, den wir mit Gewißheit fennen, bieß 

En vie“ 


— 
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Friedrich, und lebte im ı2ten Jahrhundert. 1335 
ftarb feine männliche Nadyfommenfchaft aus. - Des 
legten Grafen Gottfried III Tochter, Adelbeid, 
brachte die Graffchaft auf ihres Gemahls Deko, 
Grafen von Naffau, Machfommen, die Prinzen 
von Dranien: fie gehöret auch noch dem Erbftatt- 
halter der vereinigten Niederlande, doch nahm fie 
der Prinz von Iſenghien in Befig. 

1) Visnden, ift eine Eleine Stadt miteinem Berg 
ſchloß, am Fluß Duren, und ganz von Bergen einge 

fchloffen. Es find hier Tuchmanufafturen. 

02) Rode, eine Commenthurer ded Johannitter—⸗ 
Ritterordens. —— 

5. Die Grafſchaft Wilts oder Wilz, iſt 
1631 aus einer alten Herrſchaft errichtet worden; 
uud gehoͤret dem graͤflichen Geſchlecht gleiches 
Namens. | 

wilz, der Hauptort, am Wiltsbach, ift eine Frey⸗ 
beit mit einem Schloß. 


v. Folgende Baronien. 


1. Die Baronie Houffalize. 
Zouffalize, eine kleine Stadt mit einem fehr alten 
Schloß, am Fluß Durt, der fie faſt ganz umgiebt. 


| Sie ift 1688 ihrer Mauern beraubet worden. Es ift 


hier ein Priorat, Namens le Bal de Ecoliers. 
2. Die Baronie Jamoigne, ift 1623 ge 
ftiftet worden. — | 
3. Die Baronie Brandenburg, ift 1683 
an dag frenherrliche Haus von Soye gekommen. 
. Das Schloß Brandenburg, liegt auf einem fteilen 
Zelfen zroifchen 2 Bergen, an dem Fleinen Fluß 
Bleſe, ı Meile von Diefrich. 
Ze 4 Die 
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4. Die Baronie Meyſſemburg. 

5. Die Baronie Bornmal, am Fluß Ourt. | 

6: Die Baronie Soleuvre, ift 1716 geftife 
tet worden. Das Schloß diefes Namens, ift 1552 
von den Franzoſen verwuͤſtet worden. In dieſer 
Baronie liegt Tifferdange oder Differdange, 
eine Eiftercienfer Nonnenabtey. 
9 Die Beronie Anfemburg, liegt an dem 
Fluͤßchen Eifchen, welches bey Arlon entfteher, 
und fic) in den Fluß Elz ergießt. 


v1. Viele Herrſchaften, von welchenich 


aber nur folgende anführe. 
. Die Herrfchaften Ayvaille und Rachamps, die 
. dem 34 Ayvaille an der Ambleve zugehoͤren. 
2. Die Herrſchaft Bondorf. 
3. Die zn Bouloigne, in — der Fle⸗ 
cken Zabay iſt. 
4. Die Herrſchaft Bourſcheit. 
J Die Herrſchaft Clairfaux oder Clerfaux, Clara 
_ wallis, deren Städtchen und Schloß gleiches Namens 
am Fluß Wilz liegt. In derſelben ift Hofin oder 50: 
fingen, eine Auguftiner Nonnenabtey.  : 
6. Die Herrfchaft Dasbourg. 
7. Die Herrfchaft — darinn eine gleichna⸗ 
mige en am Fluß Kyll. 
8. Die Herrſchaft Eh, deren Städtchen und - 
Schloß am Fluß El; liegt. 
9: Die Herrfchaft — oder Keyl den Grafen 
von Manderſcheid zugehoͤrig. 
| 10. Die Herrfchaft Aronenburg am Fluß Kyll, 
auch den Grafen von Re zugehörig. -_ 
rn * Herrſchaft Linſter. 
Die Herrſchaft St. Marie. 
es Die Herrfchaft Merſch, an der. Elfch, in wel⸗ 
der das Dominicaner Nonnen Priorat Marienthal iſt. 
‚5Ch. 72. EL) 4 De 
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14. Die Hertfchaft Mirouart, an der Lomme. 
ı5. Die Herrfchafe Naſſonge, die vor Alters zu 


der Graffhbaft Durbuy gehört hat, und im deren 
Hauptort eine Collegiat = Kirche ift.. 


16. Die Herrfchaft Neuerburg oder Niewerburg 


mit einem Staͤdtchen. | | 
17. Die Herrfchaft Ochen. a 
18. Die Herrfchaft Ouren , deren Städtchen und 


Schloß Ouren am Fluß gleiches Namens liegt. 


19. Die Herrfchaft Rochette, 

20. Die Herrfihaft Rollet, die den Namen von 
einem Caftel bat. F | | 

31. Die Herrfhaft Bulland- oder Rulband, am 
Fluß Ouren. 
22. Die Herrfchaft Scherbilligbroue am Fluß 


Kyll. 
23. Die Herrſchaft Soye. 

24. Die Herrſchaft Uſeldingen oder Uſeldange, 
am Fliuß Attert, in weicher ein Priorat iſt, welches 
den Feſuiten zu Luxemburg zugehoͤret hat. 

25. Die Herrſchaft St. Pit, die anſehnlich iſt, und 
dem fürftl. Haufe Naſſau Oranien gehoͤrt; Der Prin 


von Iſenghien aber in Befig genommen hat. Siebe 


‚greift die Stadt St. Pit, und 85 Dörfer, die unter 
die Gerichte zu Recht, Wambach, Amel oder Am 


bleve, Bullange oder Bullingen, Butgenbach, FZeun: 


dorf und Thommen vertheiler find. 
* * 
x ee * * 2* 

7 &t. Zubert, eine alte und reiche Benedictiner Ab 
tey, zwiſchen Baſtogne und Rochefort, uͤber welche 
Frankreich von alten Zeiten her die Schutzgerechtigkeit 
zu haben verſichert; von welcher aber das oͤſtreichiſche 
Haus behauptet, daß ſie zum Herzogthum Luxemburg 
gehöre, und unter deſſelben Gerichtsbarkeit ſtehe. 1718 
ward fie mit Öftreichifchen Kriegsnölfern befegt, die 1741 
von den Franzoſen verjaget wurden. 1742 bemächtigs 
sen ſich ihrer die Deflreicher abermals, wurden aber 
Fe  ‚voB 
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von den Franzofen bald vertrieben, doch iſt fie wieder 
‚auter Öftreichifche Dberherrfchaft gefommen :. und 1769 
bat fich Franfreich alfer Anforderungen an dieſelbe bes 
‚geben, und verfprochen, daß es den Hefißerdes Her: 
zogthums Puremburg niemals in feinen Hoheitsrech⸗ 
ten über diefe Abten, fiören wolle,  : 

Diefe Abtey hieß zuerſt Andain oder Andaye; als 
aber im Jahr 825 der Leichnam des heil. Hubert dahin 
‚gebracht wurde, befam fie von demfelben den Namen. 
Es gehören, außer dem Städtchen St. Zubert an der 
Lomme, wofelbft die Abtey ift, ungefähr go Dorffchafs 
zen im Ardenner Walde dam... .. 


Das öͤſtreichiſche Antheil an 
dem Derzogthum Gelderland. 


CN as Oberquartier des Herzogthums Gelders 
— Tand, davon.das öftreichifche Haus vermöge 
| des Utrechter Friedens von 1713, einen. Fleinen 
Theil befiger, beftehee meiftens aus Moor » und 
Heide⸗Land, welches wenige Früchte trägt, baher 
die Einwohner fich mebrentheils auf die Tuch - und 
| Lein» Weberey- legen, auch davon gute Nahrung 
haben. : Der. Haupefluß it die Maas, die die 
Hbergquartier in 2 Theile abfondere, und ander 
Oſſtſeite die Rer, Zwalm und Miers aufnimmt. 
Die Staͤnde find Adeliche und Deputirte der Stadk 
Roermonde. Wer unter den Adel aufgenommen 
werden mill, muß 4 Ahnen von. der väterlichen 
und 4 von der mütterlichen Seite beweifen, ‘auch - 
eine adeliche Befigung baben, die von den Der 
putirten der Stadt Roermonde dafür erfennet 
wird, Diefe Stade wird bey den Ständen durch 
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zwey Deputirte angeftellt: - Der Marquis von 
Hoensbroef, Erbmarfch Moon Geldern , iſt der 
beftändige Deputirte dee Ad Is, der außer dDiefen 
Marquis nach einen andern Deputirten hat. Die 
Stadt hat auch zwey. Man theilet das oͤſtreichi⸗ 


fche Antheil ein, 
1. In das Gebiet von Roermonde. 


Roermonde, Ruremonda, eine fefte Stadt, bey de 
Mündung des Fluſſes Aver, der hiefelbft in die Maaj 
fließet. Sie ift dem Umfang nach die größefte Stat 
im Gelderland, und war ehemals dem Rang nach de 
zweyte. An der Weftfeite ift fie von der Maag, ande 
Südfeite von. der Noer, an den beyden übrigen Ger 

8 Bollwerken und er 


ten aber mit einem Erdwall von 
ner Contrefearpe umgeben. Jenſeits der Roer hat fe 


noch eine Borftadt. Sie ift der Sig ded Provinzia - 


hofs, und der Verfammlungsort der Staaten des far 
des. Der hiefige Bifchof ſtehet unter dem Erzbifcei 
zu Mechelen. Es ift hier eine anfehnlihe Karthauf. 
Auf der Maaß wird hier ein Zoll erlegt. Die Statt 
ift 1554 faft ganz abgebrannt, auch oft belagert um 


"eingenommen worden. 1758 wurde fie von dem Erb 


prinzen von Braunſchweig, Karl Wilhelm Ferdinand, 
eingenommen. | ER, ie 
In der Nachbarfchaft diefer Stadt fiegt 
Gdilienbergh, ein Klofter auf dem St. Peteräberg 
an der Noer. = 
- Die Dörfer und Herrfchaften Swalm, am Fluf 
gleiches Namens, und Elmpt, hat fich das äftreidr 
fche Haus vorbehalten, ald ed 1715 den Generalftaw 
ten das Droftamt Montfoord abgetreten, von welchem 
fie auch ſchon lange vorher abgefondert geweſen. 
I. Sn dieGeldrifchen Freyheiten, die ans Lehr 


| 


uͤcken beftehen, welche nicht unter der Berwaltungde 


andftände fiehen, und beträchtlicher find, als der übrigt 
Theil des Herzogthums felber. Der Hauptort derfelbenif 
Weaort, eine gus gebauese und bewohnte ni 
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Das dftreichifche Antheil an 
« der Grafſchaft Flandern. 
D, Ki ben allgemeinen Charten, die ganz Flan⸗ 
> dert entweder auf einem Blatt, oder auf 2 Blaͤt⸗ 
tern vorftellen, dergleichen Mlercator ; Blaeuw, 
de Witt, Danferts, Nic. Viffcher, Peter 
Scent, Wilhelm de ĩ Isle, Joh. Bapt. 
Somann, Meteh.Seutter, Jaillot 1729 auf 
2 Dlättern, Boudet 1752, geliefert Haben, find 
‚ auch befondere von einzelnen Theilen deffelben vore 
‚ handen. _ Bon der legten Art, bar fehon Blaeuw 
‚einige Blätter herausgegeben, brauchbarer aber 
find Nic. Diffchers 6 Bogen. Bon einzelnen 
Caſtelaneyen und Gegenden, hat man viele Char- 
ten, als Beautain von Furnes, Bergue St. Wi« 
nor, Dunquerque und Bourburg, ı Blatt, Bail⸗ 
leul von Lille und Ypres 2 Blätter, le Rouge - 
von Lille ı Blatt 1744, Bailleul von Lille 1 Blatt, 
1708, Jaillot von Tournai ı Blatt, eben derfel- 
be von Ach ı Blatt, Inſelin von Berg und Fur⸗ 
‚nes ein halbes Blatt, eben derfelbe von Truges 
und Sand ein halbes Blatt. 

2. Flandern gränzet gegen Nordweſten an 
die Nordfee, gegen mweldye es die Dünen oder 
Sandhügel fehügen, gegen Morden an den Arm 
der Schelde, der de Hont genennet, und dadurch 
es von Seeland getrennet wird, gegen Often an 
Brabant und Hennegau, gegen Süden an Henne. 
gan und Artois, und gegen Suͤdweſten aud) an 
| | 33 3 Artois. 


- 
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Artois, Die gerade Linte von: der artoiſiſchen 
Sränze beym Meer an, bis gen Antwerpen, be 
traͤgt einige 20 Meilen, und:die vom nordlichften 
Ende von Cadfand bis Marchiennes über 16, und 
‚wenn man fie bis ans Ende des fehmalen Stricht 
vom Amt Douay ziehet, auf 20 Meilen. 


$. 3. Es hat eine mäßige Luft, und tft. eheils 
eben, eheils bergicht. Der Boden ift überhaupt 
fruchtbar, und zum Acerbau bequem, und in ei 
nigen Gegenden, nämlich nach dem Meer und nad 
der franzöfifchen Gränze zu, ift die Fruchtbarkeit 
ungemein groß. Das Land trägt faft alle Arten 
von Gerraide und Garfengemächfen, und einige 
Gegenden, als die von Gent und Brügge, Fönnen 
Getraide ausführen; doch ift in andern das Ge 
. traide für die Menge der Einwohner bisweilen 
nicht zufänglih. Der Flachs ift der vornebmft 
Reichthum des Landes, man bauet auch Krapp. 
- Die Weide ift in vielen Gegenden gut, - vornehm: 
fich aber ift fie bey Rurpes, Dyrmuiden und Loo 
fo vortrefflicd), daß es in den gefanmten Mieder 
landen Feine beffere giedt; daher iſt auch daſelbſt 





| 


die Viehzucht wichtig, und man hat fehr gute But 


ter und Käfe. In der nordiweftlichen Gegend des 
Landes iſt Die Weide auch fehr gut, und die Pfer 
dezund Schaaf-Zucht fehr beträchtlich. Man hat 


auch in Flandern Dbft von mancherley Art, Feder · 


vieh, Wildpret, als Hirfihe, wilde Schweine, 
und Hafen, und Spe- und Fluß-Fiſche. Kleine 


Wälder und Hölzungen find auch vorhanden. Die 


vornehmſten Flüffe find: 
> . ı) Die 
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1) DieSchelde, die bey Mortagne die Scar⸗ 
e, und bey Gent die Lys und Lieve, und bey 
Dendermonde die Dender aufnimmt. | 
2) Die Leye oder Lys, Legia, Liza, koͤmmt 
ius Artois, nimmt daſelbſt bey Aire ein Paar 
Slüßchen auf, tritt alsdann in Flandern, und - 
heilet daſſelbe in 2 Theile. Sie vermifcher fi 
mit der Scheide. 
Es find auch nüßliche Candle gegraben wor⸗ 
ben, unter melchen zwey zwifchen Brügge und _ 
Gent find, deven einer der alte, und der andere 
ber neue genennet wird; jener ift eigentlich ein 
Fluß, Namens Lieve, geweſen, und in einen 
Canal verändert worden: dieſer vereiniget ſich 
beym Dorf Lovendeghem gegen Abend von Gent, 
mit jenem. 
§. 4. Flandern iſt ſtark angebauet und bewoh⸗ 
net. Man zaͤhlet im ganzen Lande 62 bemauerte 
und offene Städte, 1164 Dörfer, und über 250 
Herrfchaften. = 
Die Stände von Flandern wurden vor 1678 Ä 
durch die Deputirten. der Geiftlichfeie, (das iſt 
der Bifchöffe von Gent und Brügge, 11 Abteyen 
und ıı Capitel,) der Städte Gent und Brügge, 
und des Landes von Brügge vorgeftellet. Man 
nannte die legten die vier Glieder, und anffer ih- 
ven vier Stimmen, fand die fünfte, nämlic) die 
Stimme der Geiftlichen, in den Verfammlungen 
ftatt. Als aber die Stadt Ppern 1678 von den 
Franzoſen eingenommen wurde, behielt die Ver⸗ 
fammlung der Geiftlichen und ber Glieder nue | 
ec and dabey blieb es aud) nad) der 
354 Zurück 
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Zurüdgabe von Ypern. Durch ein Negierungs 
Decret von 1704 und durch einen Schluß der Slie⸗ 
der von 1743, wurde feitgefegt, daß in allen Bor 
fchlägen und Begehren des Landesfürften, durch 
die Mehrheit von zwey Stimmen entfchieden ter 
ben ſolle. Vermoͤge landesfürftlichen Ediets vom 
sten Julius 1754, follten die Städte, Länder, 
Burgvogteyen und Zünfte, die ſich auf der allge: 
meinen Berfanmlung der Provinz einzufinden pfle 
gen, in allen Gefchäften, die entweder den Dienft 
des Landesfürften, oder die innern Umftände der 
Provinz und andere Dinge betreffen, eine be 
rathſchlagende und eine entfcheidende Stimme ha 
- ben. Gegen diefe Veränderung der Conſtitution, 
thaten die Geiftlichen, amd die Städte Genf um) 
Brügge Vorftellung; es bat auch der Adel, daß 
er in fein altes Recht, die zweyte Ordnung der 
Stände auszumachen, und als folche zu den Ver 
fammlungen berufen zu werden, wieder eingefeßet 
‚ werden mögte: allein die landesfürftliche Regie⸗ 
‚rung nahm weder auf jene noch diefe Ruͤckſicht. 
Bon der Zeit des erwähnten Edicts an, find in 
der Berfammlung der Repräfentanten der Stände, 
17 entfcheidende Stimmen, nämlid ı Stimme 
der Geiftlichen, und 16 Stimmen von eben fo viel 
Städten und Burgvogteyen: jene find, Die Städte 
Gent, Brügge, Courtray, Dudenarde, Ninove, 
und Terremonde; Diefe find, die Burgvogteyen, 
Diſtricte und Zünfte des freyen Landes von Brüg- 
ge, die alte Burg von Gent, Gourtrai, Dude 
narde, Aloſt, Terremonde, Bornheim, Walg, 
Aflenede und Bauchaute. Durch das CEdict 

—— vom 
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vom ı$ten Det. 1755 ift feftgefege worden, daß 
bey der Verſammlung der Staͤnde acht Hauptſtim⸗ 
men ſeyn ſollten, ı der Geiſtlichkeit von Gent, 
z der Geiſtlichkeit von Brügge, 3 Stimmen aller 
Städte, und 3 Stimmen aller Burgvogteyen. 
- Eben fo viel Deputirte follen fid) auch) bey der Ber- 
fammlung einfinden. 

$.5. Die Flaͤmminger befennen fich zur roͤ⸗ 
mifch » Fatholifcyen Kirche. K. Philipp II hat 
neue Bisthümer, nämlich zu Gent, Brügge und 
. Mpern, geſtiftet. Aelſt und deffelben Diſtrict, 
ſtehet unter dem Erzbifchof zu Mecheln; Cortrick 
und deffelben Caftelaneyen, groͤßtentheils unter - 
dem Erzbifchof zu Dornick; und Gaffel, nebft eis 
nem Theil des Diftriets von Borbordy, ftehet uns 
ter dem Bifchof zu St. Omer. 

$. 6. Die Flämminger Fönnen ſich der Erfin- 
dung einiger erheblichen Künfte rühmen. Sie find 
Die erften in Europa gewefen, die ſich mit Webe- 
rehyen zu ernähren angefangen, und die Tücher und 
Zeuge zu färben gelehret haben: worinn die Städ- 
te Mern und Cortryck den älteften und größten 
Ruhm haben. in der legten ift aud) erfunden 
worden, wie man in die Leinwand allerley Figu- 
ren weben koͤnne. Wilhelm von Benfelszon, aus 
Biervliet gebürtig, hat im ı4ten Jahrhundert 
gelehret, wie man den Hering ausmweiden undein- 
falzen müffe. Joh. van Eyck hat im ı sten Jahrhun⸗ 
dert in Anſehung der Oelfarben etwas erfunden. 

Heutiges Tags ſind zwar die flanderſchen Mar 
nufakturen (ange nicht mehr indem blühenden Zu: 
PR in welchem fie geweſen; indeffen 

33} befömine 
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bekoͤmmt man doch noch von Ryſſel feidene und 
wollene Zeuge, Percane, Picotten, Gamelotte, 
Spigen und andere Waaren; von Gent, Meenen | 
und Cortryf, Leinwand; von Dornid Tapeten, | 
Vorhänge, Bettdecken und andere gemirfte Zeu- | 
ge; von Brügge baummollene und feine wollene | 

Zeuge, Leinwand und Spigen. 
5.7 ——— der Grafen von Flandern, 
wird im gten Jahrhundert von Balduin I ange— 
" fangen. Der vierte Graf, Balduin III, hat um das 
Johr 950 die Webereyen, ($. 6.) und durch ans | 
gelegre Jahrmaͤrkte die Handlung eingefübret. 
Der te Graf, Belduin V, brachte zuerſt die | 
Grafſchaft Aelft an Flandern, die von dem ıGten | 
Grafen, Philipp I, im 2ten Jahrhundert von | 
neuen, als ein Reichslehen, mit Flandern verei- | 
niget worden; ‚hingegen bat eben derfelbe 1179 
Artois von Flandern getrennee. Des 24ften Gras | 
fen, Ludwig II Tochter, und Erbinn Margares | 
tha III, vermäblte ſich 1369 mie Philipp den Kuͤh⸗ 
nen,. Herzogyzu Burgund, der dadurd) Grafvon | 
Flandern ward. Durch Karl des Kühnen Tod | 
ter, Maria, die ſich mie dem Erzherzog zu Defte ! 
reich), Marimilian, vermählte, Fan Slandernan | 
das öftreichifche Haus. Der nordliche Theil die | 
fes Landes, ift den Generalftaaten theils und vor 
nebmlid) durch den münfterifchen Frieden, theils 
durch den Barriere Tractat von 1715, abgetre⸗ 
ten worden, und Sranfreid) hat fid) 1667 des füd« 
lichen Theils bemächtiger. 

6. 8. Das Wapen von Slandern, iſt ein 
ſchwarzer Loͤwe im goldenen Felde: Graf Phi⸗ 


—⸗ 


lipp 
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lipp I, der der 16te Graf von Flandern geweſen, 
bat diefes Wapen zuerft eingefübrer. 

- 59. Der Hof und Rath von Flandern, 
(Provinciale Flandriae Concilium, hat feinen Sig: 
zu Gent, und ift das höchfte Landgericht, von wel- 
chem aber doch an den höchften Kath zu Mechelen 
appelliret werden kann. Eben dafelbft ift auch de 
wettige Cammer, (Camera legalis, oder legiti- 
wa,) die in allen Lehnfachen das höchfte Urtheil 

faͤllet. | 5 | | 
9. 10. Nachdem Artois von Flandern getren- 
net worden, $. 7.) bat es aus 3 Theilen beftan- _ 
den. Der erfte und größte Theil, der eigentfich 
die Grafſchaft SIandern gebeißen, und unter 
franzöfifcher Oberherrfchaft geftanden hat, ift nad) 
dem Unterſchied der Sprechen, die dafelbft ge- 
redet werden, in das deutſche und wälfche SIan- 
‚“ dern eingetheilet worden. Das deutſche Slan- 
dern graͤnzet gegen Norden an die Nordſee, gegen 
Oſten an des Faiferl. Flandern, gegen Süden an 
die Leye, und gegen Werften an Artois und den 
neuen Graben; das wälfche Flandern (Flandria 
gallica) aber gränzer gegen Morden an das dent - 
fche, gegen Oſten an die Schelde, gegen Eüden 
an das Gebiet von Cambray, und gegen Weften 
an die Leye und Grafſchaft Artois. Diefen .ge- 
-fammten Theil, bat Kaifer Karl V durch den mic 
Franz I im Jahr 1.526 errichteten Vertrag, von 
der Abhängigkeie an —— losgemacht. Der 
ate Theil, der die Herrſchaft Flandern, oder 
das Faiferliche Flandern genennet worden, weil 

er unter dos heil, römifchen Reichs Oberherrſchaft 
0 | "ge: 
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geftanden, begreift die Graffchaft Aeift, das Land 


J Waas, die ſogenannten 4 Aemter, und das Land 


jenſeits der Scheſde. Der zte Theil hat den Ma⸗ 
men des eigenen Flandern gehabt, weil es we⸗ 


der von Frankreich noch von dem roͤmiſchen Reich 
abgehangen, ſondern allein unter der Herrſchaft 


der Grafen von Flandern geweſen iſt, und dahin 

gehoͤren die Derter Dendermonde, Bornheim und 
Geersberge, mit ihren Diftricten. — 

| Das Antbeil, welches Franfreich heutiges Ta- 


ges an Flandern hat, ift fehon bey diefem Staat. 


. abgehandelt worden; und dag Antheilder General 
ftaaten, ift bey der Republik der vereinigten Nieder: 
landeim gten Theil befchrieben worden. Es ift alſo 
bier nur von dem öftreichifchen Flandern die Rede. 


— _ —— 


$. 11. Dieſes ſoll zwar, wie ich finde, jetzt 


in das Öftliche und weſtliche eingerheilet werden; 
es fehlt mir aber genaue Nachricht, was zu jedem 
dieſer beyden Theile gehöre: alfo muß ic) bey ber 
alten Abtheilung in vier Diftricre bleiben. 


IJ. Der Diftrict Gent. Dahin gehoͤrt 


1. Die Stadt Gent, Ghendt, franz. Band, Gan- 
davum, welches die Hauptfladt in Flandern und der 
Sitz des hoͤchſten Landgerichts (f. oben $. 7.) ift. Sie 
hat wegen der vielen fließenden Waffer, die bey ihr 
zuſammen fommen, fowohl in Anfehung des Handels, 

ald der Feftigfeit, eine fehr wortheilhafte Lage; denn 
es nimmt nicht nur. die Schelde in diefer Stadt die Leye 
‚ auf, fondern es gehet auch von hier nach Dammie die 
 Kieve, oder der alte Canal, mit deflen Ausgrabung 
1228 der Unfang gemacht worden, und welcher, außer 
unterfchiedenen Baͤchen, auch die Caele aufnimmt. 
Der Canal, der von bier nach Hrügge, und von hr 
| i 


“ 
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bis Oſtende gefuͤhret worden, iſt 1613 angefangen, 
und vorzuͤglich merkwuͤrdig. Von einem andern Ca⸗ 
nal, der gegen Norden ſich erſtreckt, gehet von Roden⸗ 
huyſen aus ein Arm nach Sas van Gent; ein anderer 
aber theilet fich in der Gegend von Moerbeck, fo, daß 
‚ein Nebenarm nach Arel, und ein anderer nach Hulſt 
‚gehet. Noch andere Fleinere Canäle und Fluͤſſe hiefle 
‚ger Gegend, nicht zu gedenfen. ‘ 

Die Stadt ift groß, denn man fehäßet ihren Um⸗ 
fang innerhalb der Mauern, auf 45640 römifche Schu⸗ 
be. Dom Kaifersthor big ans Muydenthor, ift eine 
Stunde Weged. Sie hat 13 Marftpläge, unter wel 
shen 7 große find, dahin der fogenannte Freytagsmarkt 
gehört, auf welchem dem Kaifer Karl V eine Bildfäule 
zu Ehren errichtet worden. Eben diefer Kaifer hat 
1540 den Grund zu dem feften Schloß legen laſſen, 
welches zwifchen dem Kaiferd: und Muyden⸗Thor ift, 
und das neue Laftell genennet wird. Es bat auch 

RKaiſer Otto der Große hier im Juhr 949 eine alte Burg 

. erbanet. Das Grafen: Caftell (Petra comitis) ift der 
Berfammlungsort ded Hofs und Raths von Flandern. 
In dem Prinzenhof ift Kaifer Karl V im Jahr 1500 
Heboren: Das Stadthaus iff ein anfehnliches Ger 
Bäude. Bon dem mitten in der Stadt ftehenden Thurm 
Belfort, mit defien Bau 1315 der Anfang gemacht 

. worden ift, hat man eine angenehme Ausſicht über die 

- ganze Stadt... In dieſer Stadt ift auch die Herrfchaft 
Ravefchot. Zu dem hiefigen 1559 geftifieten Bier 
thum, gehören 7 Decanate, nämlich das Decanatinder 
Stadt von 7Kirchen,das everghemifche von 21 Pfarren, 

das dendermondiſche von 21 Pf., Das depnfifchevonnz 
Darren, das wafifche von 20 Pf. das thiektifche von wi 
Pfarren, das hulftifche von 15 Pfarren. Die Cathedra 
Kirche, die Johannes dem Täufer gewidmet ift, ift an⸗ 
ſehnlich. Außer einer Collegiat-Kirche,, find hier noch 
6 Pfarr⸗Kirchen. Der Abt der Benedictiner Abtep 
zu St. Peter, (Abbatia St. Petri in monte Blandinio) 
nennet fir) Primas von Flandern, Praͤſident der — 


=. 
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fammlung der niederländifchen Kloͤſter, die unmittel⸗ 


bar unter dem heiligen Stuhl ſtehen, Fuͤrſten zu Cham⸗ 
pin, Grafen zu Harne, Herrn zu Swynaerde, Affe 
nede, Saffelaererc. Hiernächft find hier noch 2 Many 
Abteyen, 2: ehemalige Jeſuiter Collegia, 7 andere 
Mannsflöfter, und der fogenannte Tempelhof, ver 
‚ dem Johanniter Nitterorden gehört, za Frauenflöfter, 
2 Deguinenhäufer, ein Seminarium des Bischums 
Gent, unterfebiedene Hofpitäler und Capellen. Die 
Stadt hat ehedeflen mehr Häufer und Einwohner ge 
habt, als jet darinn gefunden werben. Die oftma- 
ligen Feuersbrünfte, und infonderheit die von 1217, 
‚haben zu ihrer Berringerung viel beygetragen. 1576 
iſt Hier die berühmte Pacification zwifchen dem ſpani⸗ 
fchen Könige Philipp II und der Nepublif der vereinig 
ten Niederlande, ‚gefchloffen worden. 1678, 1708 und 
1745, haben fich ihrer die Franzoſen bemächtiget. Das 
Stadtgebiet erfirecft fich biß an den Vrytgracht. 


2. Die Burggrafichaft Gent, Caſſelrie van der 


Oudenburg, , deren Gericht in dem Grafen: Caftel zu 
Gent gehalten wird, und von welcher fich der Prinz 
von. Efpinoy einen Burggrafen ‚nennen Sie ift in 
4 Aemter vertheilet, und beftehet aus 45 Dörfern und 
unterfchiedenen Herrfchaften. Don denfelben gehören 
Dem Bifchof zu Gent, Everghem mit dem Titel einer 
Grafſchaft, Lathem, Loo Chrifti, Ooſtacker, ein 
CTheil von Slepdingen und Zeeveneecke; der Abteyzu 
St. Peter in Gent aber gehören Afsnede , wofelbft die 
Herrfchaft Joewalle ift, Baerle, Defjelbergbe , St. 
Denys, Saffeleere, Seeverghem, wofelbft bie Herr 
Schaft Weldene ift, und Swynarde. Don den übris 
gen Dertern, find die vornehmſten und merfwürbigs 
ften, Aelteren , woſelbſt die Herrfchaft la Woeftine, 
Deſſeldonk, Kneſſeldaere, Nazareth, (welcher Drt 
auch zu den Caſtelaneyen Oudenaerde und € 
gehoͤrt,) zu deſſen Kirche ftarf gewallfahrtet wird, 1Zes 
vele, eine Baronie, Oydok, ein Caftel, Somerg 
hem und Waerſchoot, mit einem Ciſtercienſer a — 


TE Oo nun. 
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An dem Canal de nienve Dart na Ghendt, liegen 
. nterfchiedene Forts, unter welchen das Fort St. Phir 
Lippe das vornehmite ift. | 
+ 3. Die Graffchaft Alft oder Aelft, liegt zwiſchen 
den Fluͤſſen Schelde und Dender. Sie enthält man: 
chen Berg, und ed entipringen darinn viele Eleine Fluͤſſe, 
* ſich in die eben genannten groͤßern ergießen. Man 
"Bauer in dirfelben gutes Getraide, vornehmlich Rog⸗ 
gen, auch auten Hopfen. Vor Alters hatte fie ihre 
eigenen Grafen. Als die Grafen von Flandern 1174 
"zum beftändigen Beſitz derfelben gelangten, kamen fie 
dieſerwegen unter die Stände des heil. roͤm. Reichs. 
Wir bemerfen: — J u ae 
> 1) Alft oder Aelſt, Alofum, die Hanptftadt dies 
ſes Landes, die am Fluß Dender liegt. Sie enthält 
eine alte Burg, eine Colfegiat= und Pfarr » Kirche, ein 
ehemaliges’ Fefuiter Collegium, —— und 5 Frau⸗ 
en: Klöfter. Ihre Feſtungswerke find 1667 von den 
Franzofen gefchleifet worden. 
Mahe bey der Stadt, innerhalb den Gränzen ihres 
Kirchſpiels, lieget die Eiftercienfer- Nonnenabtey ten 
Roſen, Abbaria beatae Mariae de Rofis. 
2) de vyf Roeden (virgae, d. i. praefecrurae,) van 
het Lant von Aelſt, oder die 5 Diftricte des Landes 
Helft. Diefe find Ä 
" (1) Das Land.oder Gebiet Rode, fo eine alte Ba⸗ 
ronie ift. Dahin gehöret z. E. Melle, an der Schelde, 
woſelbſt ein Collegium regulirter Chorherren Auguſti— 
ner Ordens, und 1745 ein Gefecht zwifchen Alliirten 
und Franzofen zum Nachtheil der erften vorgefallen iſt; 
Baveghem, Ghyſele und Vlierzele, welche 3 Derter 
dem Bifchof zu Gent gehören, u. a. m. 
(2) Das Land Sotteghem: Der DrtSotteghem, 
ift eine volfreiche Srenheit oder Flecken, u 
653) Das Land Baveren, welches den Titel eines 
Fuͤrſtenthums hat. Das Dorf und Schloß Baveren, 
liegt an der Scheide, | Er 


— 
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(4) Das Land Boulaere, ift eine Baronie.- Der 
Hauptort ift Over sBoulaere: Die Freyheit Up⸗gaſ 
felt, hat 1654 den Titel einer Grafichaft befommen; 
Afpelaere und Yedegem find Freyheiten; Oomberghe, 
eine Herrfchaft. | 

(s) Das Land Schooriffe, franz. Eſcornaix, ditio 
Scornacenfis, eine Baronie. 

Anmerk. Die Baronie Leeuwerghem, ift unak 
hängig, und bat die hohe, mittlere und untere Ge 
richtöbarfeit, auch ein eigenes geiftliche8 Gericht. € 

ehören dꝛzu die Pfarren Elene und Silleghem, die 
Dörfer Yrieuweghe und Regbofch, und ein großer 
Theil der Einwohner zu Oombergben. | 

3) Unterfchiedene Derter und Rirchfpiele (di 
verfche Parochien,) die zerfireuet liegen. Die merk 
würdigften find | | 

(1) Raffeghem und Zardeſſem, Baronien. 

(2) Lede, ein Marquifat. 

(3) Liderkerke, eine Baronie, die eine alte und 
berühmte Herrfchaft ift. Zu 
(4) Yoltbem, eine Herrfchaft, die dem Biſchef 
zu Gent gehört. | 

(5) Eynham, eine Benedictiner Abtey am der 
Scheide, | | j 

. 4) Die Stadt Geertsberge, mit ihrem Diftrict. 

Geertsberghe, Geersbergen , Gerardimontium 
oder Mons Gerardi, fratz. Grammont, ift eine kleine 
Stadt, die um das Fahr 1068 Stadtrecht erhalten hat. 
Der Fluß Dender theilet fie in die obere und untere 
Stadt. Die hiefige Benedictiner Mönchenabten zu 
St. Adrian, ift eine der vornehmften in Flandern, und 
dem Rang nach wo nicht die zweyte, doch gewiß die 
dritte. Außerdem findet man bier eine Pfarr⸗ und 

. z andere Kirchen, 4 Klöfter, ein Beguinenhaug, und 
‘ein Hofpital. Die Stadt ift ehedeflen anfehnlich und 
volkreich, auch ihrer Tapeten Teppiche: und anderer 
Manufakturen wegen berühmt geweſen. 


ru 
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Zu dem Stadtdiſtrict gehören 45 Dörfer. Man 


— außer den oben genannten Baronien Bou⸗ 


laere und Schooriſſe, noch dahin 


(1) Steenhuyfen, ein Dorf, mit dem Titel eines 
Fuͤrſtenthums. 
(2) Viane, eine Freyheit und Baronie. Es if 
bier ein Ktofter. 
6) Mourbecke, eine Srenheit. 

4) Grimmigbem, ein Dorf, bey — die Ci⸗ 
ſtercienſer Nonnenabtey Beaupre, Belliprarum, iſt. 

5) Ninove oder VNinive, eine kleine Stadt, am 
Fluß Dender, die 1194 mit einem Wall umgeben wor⸗ 


- Den, und 1339 Stadtrechte erhalten hat, Gieiftehe: 


Defien von der Grafichaft Flandern abgefondert und uns 
abhängig, auch ganz fren geweſen, nachmals hat fie 
Schutz und Schirmvoͤgte gehabt. ‚1515 zog fie Kaifer 


Karl Van ſich; fie ift aber erft durch Albrecht von Deft- 


reich, der der erfie Graf zu Flandern war, mit diefer 
Grafſchaft beftändig verbunden worden. Es ift bier . 
eine »farrfirche, und eine 1237 geftiftete Praͤmonſtra— 
tenfer Mönchenabten. Die Stadt ift zu unterfchiede- 


. nen malen ganz abgebrannt, und fonft geplütdert und 


vermwüfter worden: Sie hat den Titel einer Herrlich⸗ 
keit, und gehoͤrt den Prinzen von Vaudemont. 


6) Ronſe, franz. Renay oder Reneſſe, lat. Ror- 
nacum, ein färftlich: naffauifcher Flecken, der ehemals 
einen ftarfen Tuchhandel hatte. Er bat zu verfchieder 
nen malen großen Brandfchaden erlitten. Man findet 
hier eine Collegiat= Kirche und 3 Kloͤſter. 1 

Nicht weit son diefem Ort ift ein Berg, Namens 
Schaerpenberg, mwofelbft die wegen eines Marienbik 
des berühmte Capelle onfe liebe Pro ten Witten 
Tack ift. 

Anmerk. Wegen der Stadt Leſſi ines, und des 
Schloſſes und der Herrſchaft Flobecq, iſt ehedeſſen zwi⸗ 
ſchen den Grafen von Flandern und Hennegau viel 
Streit — und ‚fe find die -flreitigen Derter ges 
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nennet worden. Gemeiniglich werden fle zu der Graf 
fchaft Hennegan gerechnet. E 

4. Die Stadt und Caftelaney Oudenarde. 


Dahin gehoͤt | | 
1) Budenaarden oder Audenaarden, Aldenarda, 


eine Stadt, die die Schelde. ganz umgiebt, auch zum 


Theil durchfließet. Die mitten in der Stadt belegen: 
alte Burg Pamele, ift der Sig einer Baronie, Die air 
ſehnliche Rechte und Freyheiten in und außerhalb ver 
Stadt bat, und zu deren Gebiet außerhalb die Bfar 
. ren Edelaer, Leupeghem, Volfegbem, LIeereename, 
Weldere, Rift, Coecamere und Elſt gehören. Es 
find hier 2 Pfarrfirchen, 6 Klöfter, und ein ehemali 
ges Jeſuiter Colfegium. 1708 wurden die Franzofen 


von den vereinigten Deftreichern und Engländern ur 


weit diefer Stadt bey den Dörfern Heyne, Zeurnen 
und Mullem gefchlagen. Ein Baar hundert Schritt: 
von derfelben ift ein Berg, ZRerfelaarberg genannt. 
2) In der Caftelaney DOudenaarde, bemerken wir 
die Derter Beveren, wofelbft die Herrſchaft Brumaer 


iſt; die alte berühmte Herrfchaft Peteghem; Zeyne, 


eine Daronie; Nokeren, Elzeghem oder Selfegem, 


mit einem Priorat regulirter. Chorberren; Vichte, der 


fen Befiger Erbmarfchall von Flandern iſt; Auweg— 
hem, lat. Aldergrnum, eine Baronie, Cruyishol 
dem u. a. m. en 
5. Die Stadt und Caftelaney Cortrid, 
In derfelben find 12 Pairieg, Parriarus. 


ı) Cortryk, franz. Courtray, lat. Coreracum, eine 


Stadt an der feye, mit 2 Borftädten. - Das hiefige 
alte Eaftel, macht eine der 12 Pairies der Eaftelaney 
Eortrif aus. Man findet bier eine Collegiatfirde, 
eine Pfarrkirche, eine Probften, von dem heil. Amand 
benannt, ein ehemaliges Jeſuiter Collegium, noch 
3 Mannd- und 5 Frauen-Klöfter, nebft einigen Hoſpi⸗ 
tälern. Die biefigen berühmten Weberepen, baden 
J ne ihren 
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ihren Anfang ums Fahr -1268 genommen. Man ives 
bet in die Leinewand allerley Abbildungen und Ges 
fehichten auf eine fünftliche Weiſe. Die Branchen ba= 
ben die Stadt 1743 eingenommen, und ihrer Feſtungs⸗ 
werke beraubet. Ä J | 

2) Die Caftelaney Cortrick, wird in 5 Diffricte 
abgetheilet, die Roeden, d. i. virgae, praefecturae ge3 
nennet werden. Ä | 

(1) Roede van Zaarleebeeke. I 

a) waarleebeeke, ein Flecken an der Eye, mit eis 
' ner Eolfegiatfirche. Es ift hier eine Burggraffchaft. 

Ä b) Ingelmünfter, Anglomonafßerium, eine alte 
Baronie, am Fluß Manvdere, Ze 
(2) Roede van Thielt. J 

a) Thielt, Tilerum, ein Flecken, der faſt mitten 
in Slandern fiegt, gute Leinewebereyen und 2 Klöfter 
‚hat. Bey demſelben liegt das Schloß THielt ten Zope, 

b) Meulebeete, ein Stecken. 

c) Ruyslede,- eines der anfehnlichften Dörfer im 
Flandern, wofelbft die Johanniter Nitter gewiſſe Guͤ— 
ter haben. J 

d) Wacquen, eine Freyheit am Fluß Mandel, 
mit dem Titel einer Grafſchaft. Hier iſt der beruͤhmte 
Erdbeſchreiber Joh. Hondius geboren. 

e) Pithem, ein altes und beruͤhmtes Dorf, mit 
dem Titel einer Baronie. — 
f) Winghene, ein Dorf, mit dem Titel einer 
Baronie. Gr 
| 'g) Poucques, eine Baronie. 

1) Roosbeefe, ift eine von den 12 Pairies. 
Anm. Auf der Gränze der Burggraffchaft Gent, 
liegt die Vi⸗Comté Zope, deren Befiger alle Gerichts. 


barfeit hat. J 
(3) Roede van Deynſe. — 
. a) Deynfe, ein. Städtchen an der Leye, mit dem 
Titel eines Marquiſat, den das Haus Merpde führer. _ 
Es ift ehedeſſen befeſtiget geweſen. oz 


| Yaaz b) Gram⸗ 
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bh) Grammene, ein Dorf, zu deffen Kirche viel 
gewallfahrtet wird. . u CH, 

(4) Meenen, franz. Menin, lat. Menena, ei 
Flecken an der Leye, mit einem Klofter, Er murde 
1578 befeftiget, und war einer von den, Barriereplä- 
Gen, die 1715 den Generalfinaten zur Befagung ein 
geräumet wurden; die Sranzofen aber haben, nachdem 
fie fich des Orts 1744 bemächtiget hatten, die Feſtungs⸗ 
werfe verwuͤſtet. Er gehöret unter die 12 Pairies. 

b) Warwick, ein geringes Städtchen an der Ley. 
c) Iſeghem oder Ifengbien, eine Freyheit mit 
dem Titel eines Fuͤrſtenthums. Sie ift eine von den 
ı2 Pairied, | Ä 
d) Seule, eine Baronie, die auch eine won den 
12 Pairies if. | | 
e) Dädizele, eine Freyheit, die Stadtrechte hat, 
woſelbſt ehedeſſen ein berühmtes Marienbild war. Sie 
ift eine von den 12 Pairies. | 
y) Wevelgbem, ein Dorf mit einer Tiftercienfer 
Nonnenabten. | ei 

(5) Roede von de 13 Pardchie, virga f. regiuncu- 
— paroecidrum. Die merkwuͤrdigſten Oerter 

ind: 


a). Mouferon, ein Dorf, mit einem Caſtel. 
b) Sgarfeaur, ift bis 1501 eine freye Herrfchaft 
gemwefen. er | 

c) Kfpiers, Spira, eine Baronie. 

d) Coyghem, , ift eine von den 12 Pairies diefer 
Raftelanıd. — —— 

6. Das Land Waas, hat in einigen Ge— 
genden einen fetten, in andern aber einen magern 
Boden, welcyer legte aber durch den Fleiß der 
Einwohner fehr verbeffere worden. Der Flache ifl 
die vornehmfte Landesfrucht. Balduin der From: 

me, Graf zu Flandern, gab diefes Land 1062 
feinem Sohn Robert Zrifo, als ſich derfelbe mit 
" | des 
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des Grafen zu Holland Florenz Tochter vermaͤhlte. 
1070 fiel es zwar an die Grafſchaft Flandern zu⸗ 
ruͤck, Fam aber wieder. an die Grafen von Holland. 
Als Graf Florenz den 1167 eingegangenen Ber: 
frag nicht erfüllere, wurde ihm. das Land Waas 
genommen, und abermals mit Flandern vereini- 
get; Graf Wilhelm zu Holland aber entfagtedem- 
felben in einem: ı 323 errichteten Vertrage. Wir 
bemerfen | 


1) 8. Niclas, eine. wohlgebauete und volfreiche 
Freyheit, die Der Hauptort diefes Landes, und der Sig 
des Gerichts iſt. Der hiefige Sahrmarkt ift wegen des 
Flache - und Getraide: Handels, der auf demſelben ge⸗ 
trieben wird, beruͤhmt. 

2) Waasmuͤnſter, ein anſehnliches Dorf an der 
„Durme, mit einer Nonnenabtey Auguftiner Ordens. 
3) Lokeren, dag anſehnlichſte Dorf in Flandern, 
liegt — der Durme. 

) Stekene, eine Freyheit, an einem Canal, der 
na Hufft und Gent führet. 

5) Rupelmonde, eine Freyheit, an der Scheide, 
die hier die Rupel aufnimmt, Hier ift der berühmte 
Erdbefchreiber Gerhard Mercator geboren. Daß hiefi- 
ge alte ih hat oft zum Staatsgefängniß gedienet. 

6) Tenfche, Tamifıa, eine Zrenheit ander Schelde. 

7) Burcht, ein Dorf an der Schelde, von welchen 
bis an die Schanze bet Peer oder Vere, die. Antiverpen 
gegen über liegt, ein Steinweg angeleget ift, 

8) Zwyndrecht, ein Caſtel gegen Antwerpen über. 

9) An der Schelde liegen unterfchiedene Schanzen, 
als fabeile, Calloo beym Dorf dieſes Namens, Pae⸗ 
rel oder Peerle, und St. Marie, 

Anm. Bon den Lande Wand, wird das Land 
Beveren größtentheild eingefchloffen, welche alte und 
anfehnliche Baronie dem herzogl. Haufe von Aremberg 
und Arſchot gehoͤret. Unterſchiedener Oerter, die zum 

Aaa3 Theil 
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-» .b) Grammene, ein Dorf, zu deffen Kirche viel 
gewallfahrtet wiid. | 
(4) Meenen, franz. Menin, lat. Menena, ein 
Flecken an der Lene, mit einem Klofier, Er wurde 
1578 befeftiget, und war einer von den Barrierepiä- 
gen, die 1715 den Generalſtaaten zur Beſatzung ein: 
geräumet wurden; die Sranzofen aber haben, nachdem 
fie fich des Orts 1744 bemächtiget hatten, die Feftungs- 
werfe verwuͤſtet. Er gehöret unter die 12 Pairies. 
b) Warwick, ein geringes Städtchen an der Ley. 
c) Iſeghem oder Ifengbien, eine Freyheit mit 
dem Titel eines Fuͤrſtenthums. Sie ift eine von den 
ı2 Pairies. | SEE: 
d) Seule, eine Baronie, die auch eine von den 
12 Pairies iſt. | N 
e) Dädizele, eine Freyheit, die Stadtrechte hat, 
woſelbſt ehedeffen ein berühmtes Marienbild war. Sie 
ift eine von den 12 Pairieess. 
f) Wevelghem, ein Dorf mit einer Ciftercienfer 
Nonnenabtey. ee 
(5) Roede van de 13 Parochie, virga f. regiuncu- 
— paroecidrum. Die merkwuͤrdigſten Oerter 
ind a — 
| a) Mouſeron, ein Dorf, mit einem Caftel. 
b) Sarfeaur, ift bis 1501 eine freye Herrfchaft 
gewefen. - an mr 
c) Kfpiers, Spira, eine Baronie, 
d) Copghem , ift eine von den ı2 Pairies diefer 
Kaftelany. ge F 
6. Das Land Waas, hat in einigen Ge— 
genden einen fetten, in andern aber einen magern 
Boden, welcher letzte aber durch den Fleiß der 
Einwohner ſehr verbeſſert worden. Der Flachs iſt 
die vornehmſte Landesfrucht. Balduin der From— 
me, Graf zu Flandern, gab dieſes Land 1062 
ſeinem Sohn Robert Friſo, als ſich derſelbe mit 
| bes 


— 


Oeſtr. Anth, ander Örafich. Flandern, 741 


des Grafen zu Holland Florenz Tochter vermaͤhlte. 
1070 fiel es zwar an die Grafſchaft Flandern: zu⸗ 
ruͤck, kam aber wieder an die Grafen von Holland. 
Als Graf Florenz den 1167 eingegangenen Ber: 
trag nicht erfüllete, wurde ihm dag Land Waas 
genommen, und abermals mit Flandern vereini- 
get; Graf Wilhelm zu Holland aber entfagtedem» 
felben in einem: ı 323 errichteten Vertrage. Wir 
bemerten wre a 


1) 8. Hiclas, eine wohlgebauete und volfreiche 
Freyheit, die Der Hauptort diefes Landes, und der Sig 
des Gerichts iſt. Der hiefige Jahrmarkt ift wegen des 
Flache - und Gerraiden. Handels, der auf demſelben ge⸗ 
trieben wird, beruͤhmt. | 

3). Weasmünfter, ein anſehnliches Dorf an der 
Durme, mit einer. Nonnenabtey Auguſtiner Ordens. 
3) Koferen, das anſehnlichſte Dorf in Flandern, 
liegt an der Durme. 

4) Stekene, eine Freyheit, an einem Canal, der 
nach Hulft und Gent führet. 

5) Rupelmonde, eine Freyheit, an der Schelde, 
die hier die Nupel aufnimmt, Hier ift der berühmte 
Erdbefchreiber Gerhard Mercator geboren. Daß hiefi- 
ge alte Schloß, hat oft zum Staatögefängniß gedienet. 

6) Tenfche, Tamifra, eine Freyheit an der Schelde. 

7) Burcht, ein Dorf an der Schelde, von welchen 
bis an. die Schanze het Veer oder Vere, die. Antiverpen 
gegen über liegt, ein Steinweg angeleget ift. 

8) Zwyndrecht, ein Caftel gegen Antwerpen über. 

9) An der Schelde liegen unterfchiedene Schanzen, 
ald Yfabelle, Calloo beym Dorf dieſes Namens, Pae⸗ 
rel oder Peerle, und St. Marie. 

Anm. Von dem Lande Waas, wird das Cand 
Beveren groͤßtentheils eingeſchloſſen, welche alte und 
anſehnliche Baronie dem herzogl. Hauſe von Aremberg 
und Arſchot gehoͤret. Unterſchiedener Oerter, die zum 

Aaa3 | Theil 
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Theil unter ihre Gerichtsbarkeit gehören, nicht zuge 
denfen, fo begreift fie | 

(1) Die Freyheit Beveren, mwofeldft het Hooft⸗-Col⸗ 
legie von Beveren, oder das Dbergericht diefer Baro: 
nie, ein Klofter und aftes Caftel iſt. Ze 

(2) Die Kirchfpiele Verrebrouck, Rildrecht, den 
Doel, Calloo, Gaesdonf. — 


7. Die Stadt und Herrlichkeit Dender— 
monde, ift zur Zeit des 24ften Grafen von Flan- 
bern, Ludwig II, im 14ten Jahrhundert mit Flan- 
dern verbunden worden. — | 

1) Die Stadt Dendermonde, Teneraemonda, frani. 
Tenremonde, lieget an der Mündung der Dender, u 
wo fich diefelbe in die Schelde ergießet, nachdem fie 
vorher mitten durch die Stadt gefloffen if. Gie il 
bauptfächlich ihrer Lage wegen, und weil fie ganz un 
ter Waſſer geſetzet werden Fann, feſt, hat aber aud Fe— 
ſtungswerke gehabt, und iſt deswegen zu Kriegeszeiten er— 
heblich geweſen, weil von ihr die Gemeinſchaft zwiſchen 
Gent und Antwerpen abgehangen. Das feſte Schloß, 
welches an der Schelde bey der Miindung der Dender 
liegt,iftder Sig des Lehnhofs diefer Herrlichkeit; In der 
Stadt findet man 2 Pfarr-Kirchen, unter welchen eine 
Collegiat- Kirche ift, a Mänchen und 4 Nonnen Klöfter, 
nebft andern Stiftungen, und ein Gymnaſtum. In dem 
Darrieretractat von 1715, wurde den Generalfisaten 
von dem Haufe Deftreich hieſelbſt ein gemeinfchaftli 
ches Befaßungsrecht zugeftanden, 1667 wurde dieft 
Stadt von den Franzofen vergeblich belagert. 1706 
wurde fie von ven Bundeögenoffen, und 1745 von den 
Franzoſen eingenommen. ‚ 
2) Die Herrlichkeit Dendermonde, hat ei 
. fruchtbaren Boden, der alle Arten von Getraide, Hall 
und vielen Flachs trägt, auch gute Weide hat. DU 
- . Derter, die dazu gehören, fiehen theild unmittelbat 
unter dem Landesherrn, ald Grimberge, Berla® 
ein von Natur fefter Ort au-ser Schelde, und Da 









- A — 
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wove⸗ welcher Name eigentlich 5 Oerter begreifet; theils 
mittelbar, und gehoͤren gewiſſen Haͤuſern erblich ‚als 
rn woſelbſt ein Klofter ift, Moerſeke, Cal; 

ene U. 

8. Die Laftelaney Bornbem, ift im 160ten 
Jahrhundert an das Haus Colonna gekommen, 
und zu einer Baronie, 1658 aber zu einer Graf⸗ 
fchaft erhoben worden. Wir bemerken in derfelben- 

ı) Bornheim, den Hauptort ‚ der eine Freyheit 
iſt. Bey der Pfarrkirche ift ein Benedictiner Priorat. 


. &8 ift hier auch das vornehmſte Gericht der Graffchaft. 


2) Singhene, Mariekerke und Opdorp. an wel⸗ 


chen Dertern Gerichte find, 


9. Bon den fogenannten vier Ambachten, Ä 
find die Aemter Hulft und Arel den Generalftaaten 
abgetreten worden ; und e8 gehören nurnoch hieher 

1) Daß Amt Affenede, darinn 

(1) Affenede, ein Flecken an einem Canal. 

(2) Die Dörfer Wachtbeke, Winkele, Eertpel⸗ 
de, Cluſe ꝛc. 

2) Das Amt Bochout, fat. Bocholra, welches den 
Nanıen von einem Buͤchenwalde bekommen hat. 

(1) .Bochout, ift ein Flecken, 

(2) Die Dörfer Baſſevelde und Ooſt-Eckloo. 

II. Der Diſtrict Brügge, beftehet, nach 
gefchehener Abfonderung des freyen Landes, nur 
aus der Stadt Brügge, und ihrem umliegenden 
Fleinen Gebiet, - 

u oder Brüghe, Brugae, ift eine ziemlich 
adt, die, vermittelft guter Canäle, Schiffe 

Gont ‚ Dftende und Sluys, und alfo auch 
fe „ hat. Den hiefigen Prinzenhof, hat 
hurgund erbauet, und Marimiliand 





59 geftiftet worden, : und hat 7 Decas 
18 Aripreöbpteriat zu Brügge von 
| Aaa 4 15 Pfarr⸗ 


tin demſelben geboren. Daß hieſige 
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Theil unter ihre Gerichtsbarkeit gehoͤren, nicht zu ge⸗ 
denken, ſo begreift ſie 

(1) Die Freyheit Beveren, woſelbſt het Hooft-Col⸗ 
legie von Beveren, oder das Obergericht dieſer Baro⸗ 
nie, ein Kloſter und altes Caſtel iſt. 

(2) Die Kirchſpiele Verrebrouck, Rildrecht/ den 
Doel, Calloo, aesdonk. | 


7. Die Stadt und Herrlichkeit Dender: | 
monde, ift zur Zeit des 24ften Grafen von Flan— 
dern, Ludwig II, im 14ten Jahrhundert mit Slam 
dern verbunden worden. 

ı) Die Stadt Dendermonde, —— franz. | 
Tenremonde, lieget an der Mündung der Dender, da | 
wo fich diefelbe in die Schelde ergießet, nachdem fie | 
vorher mitten durch die Stadt gefloffen if. Gie if ! 
bauptfächlich ihrer Lage wegen, und weil fie ganz un | 
ter Waſſer gefeßer werden Fann, feit, hat aber auch Fe 
ſtungswerke gehabt,und iſt deswegen zu Kriegeszeiten er: 
heblich geweſen, weil von ihr die Gemeinfchaft zwifchen 
Gent und Antwerpen. abgehangen. Das fefte Schlof, 
welches alt der Schelde bey der Mündung der Dender 
—— der Sitz des Lehnhofs dieſer Herrlichkeit. In der 

Stadt findet man 2 Pfarr-Kirchen, unter welchen eine | 
Collegiat⸗Kirche ift, a Mänchen und 4 Nonnen-Klöfter, 
nebft andern Stiftungen, und ein Gymnaſium. In dem 
Darrieretractat von 1715, wurde den Generalfinaten 
von dem Haufe Deoftreich biefelbft ein gemeinfchaftli: 
ches Befaßungsrecht zugefianden. 1667 wurde diefe | 
Stadt von den Franzofen vergeblich belagert. 1706 % 
wurde fie von den Bundeögenoffen und 1745 von den 
Zranzofen eingenommen. 

2) Die Herrlichkeit Dendermonde, hat einen 
fruchtbaren Boden, der alle Arten von Getraide, Hanf 
und vielen Flachs trägt, auch gute Weide hat. Die 





- . Derter, die dazu gehören, fiehen theild unmittelbar 


unter dem Landesherrn, als Grimberge, Berlacre, 
ein von Natur fefter Ort an der Schelde, und Baſe⸗ 
rode, 


— 
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robe, welcher Rame eigentlich s Derter begreifet; theils 
mittelbar, und gehoͤren gewiſſen Haͤuſern erblich ‚als 
erg woſelbſt ein Klofter iſt, Moerſeke, Cal 

ene ic. 

8 . Die Caftelsney Bornhem, ift im 10ten 
Jahrhundert an das Haus Colonia gefommen, 
und zu einer Baronie, 1658 aber zu einer Graf- 
fchaft erhoben worden. Wir bemerken in derfelben- 
1) Bornheim, den Hauptort , der eine Freyheit 


iſt. » Ben der Pfarrfirche ift ein Benedictiner Priorat. 


Es iſt hier auch dag vornehmſte Gericht der Graffchaft. 


2) Singhene, Mariekerke und Opdorp, an wel⸗ 


| chen Dertern Gerichte find, 


—— ⏑. — —— 


9. Bon den fogenannten vier Ambachten, 


find die Aemter Hulft und Arel den Generalftaater 


abgetreten worden ; und es gehören nur noch bie her 
1) Das Amt Affenede, darinn 
(1) Affenede, ein Flecken an einem Canal. 
(2) Die Doͤrfer Wachtbeke, Winkele, Eertpel⸗ 
de, Cluſe ıc. | 
2) Das Amt Bochout, Tat. Bochalra, welches den 
Namen von einem Buͤchenwalde befominen hat. 
(1) .Bochout, ift ein Slecken, 
(2) Die Dörfer Baffevelde und Ooſt— Eckloo. 
II. Der Diſtrict —ã— ‚ beftebet, nach 
gefchebener Abfonderung des freyen Landes, nur 


aus ber Stadt Brügge, und ihrem umliegenbere 


Fleinen Gebiet, 

Brügge oder Brügbe, Brugae, ift eine ziemlich 
große Stadt, die, vwermittelft guter Candle, Schiff: 
fahrt nach Gent, Dftende und Sluys, und alfo auch 
in.die Nordfee, hat. Den biefigen Prinzenhof, hat 
Philipp. von Burgund erbauet, und Marimilians 
Sohn Philipp ift in demfelben geboren. Das hieſige 
Bisthum, ift 1559 geftiftet worden, und hat 7 Decas 
a, nämlich dag ae Tre zu Brügge von 

a4 0.035 Pfarr 
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Theil unter ihre Gerichtsbarkeit gehören, nicht zu ge 
denken, fo begreift fie 

(1) Die Freyheit Beveren, woſelbſt het Hooft-Col⸗ 
legie von Beveren, oder das Hbergericht diefer Baro⸗ 
nie, ein Kloſter und altes Caſtel iſt. 

(2) Die Kirchſpiele Verrebrouck, Bildrecht, den 
Doel, Calloo, 8aesdonk. 


7. Die Stadt und Herrlichkeit Dender: 
monde, ift zur Zeit des 24ſten Grafen von Ffan- 
dern, Ludwig II, im 14ten Jahrhundert mit Slan: 
dern verbunden worden. 

1) Die Stadt Dendermonde, ee franz. 
Tenremonde, lieget an der Mündung der Dender, da 
vo fich diefelbe in die Schelde ergießet, nachdem fie 
vorher mitten durch die Stadt gefloffen if. Gie if 
hauptfächlich ihrer Lage wegen, und weil fie ganz un- 
ter Waller gefeget werden Fann, feit, hataber auch Fe 
ſtungswerke gehabt,und iſt deswegen zu Kriegeszeiten er: 
heblich geweſen, weil von ihr die Gemeinſchaft zwiſchen 
Gent und Antberpen abgehangen. Das feſte Schloß, 
welches an der Schelde bey der Mündung der Dender 
liegt,iftder Sitz des Lehnhofs diefer Herrlichkeit: In der 
Stadt findet man 2 Pfarr⸗Kirchen, unter welchen eine 
Collegiar- Kirche iſt, Miinchen und 4 Nonnen-Klöfter, 
nebft andern Stiftungen, und ein Gymnaſium. In dem 
Parrieretractat von 1715, wurde den Generalfinaten 
von dem Haufe Deftreich hieſelbſt ein gemeinfchaftli- 
ches Beſatzungsrecht zugeftanden, 1667 wurde diefe 
Stadt von den Franzofen vergeblich belagert. 1706 
wurde fie von den Bundesgenoſſen, und 1745 von den 
Franzoſen eingenommen. 

2) Die Herrlichkeit Dendermonde, hat einen 
. fruchtbaren Boden, der alle Arten von Getraide, Hanf 
und vielen Flachs trägt, auch gute Weide hat. Die 


- . Derter, die dazu gehören, ſiehen theild unmittelbar 


unter dem Landesherrn, ald Grimberge, Berlacre, 
ein von Natur fefter Ort an her Seele, und Bafe; 
zode, 


En 
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rebe welcher Name eigentlich 5 Oerter begreifet; theils 


mittelbar, und gehoͤren gewiſſen Haͤuſern erblich ‚als 
— woſelbſt ein Kloſter iſt, Moerſeke, Lak 
ene ⁊c 

8 . Die Caſtelaney Bornhem, iſt im 10ten 
Jahrhundert an das Haus Colonna gekommen, 
und zu einer Baronie, 1658 aber zu einer Grafs 
ſchaft erhoben worden. Wir bemerken in derfelben- 
1) Bornheim, den Hauptort, der eine Freyheit 

iſt. Ben der Pfarrkirche ift ein Benedictiner Priorat. 


Es iſt hier auch dag vornehmfte Gericht der Graffchaft. 


2) Singbene, Mariekerke und Opdorp, an wel⸗ 
chen Oertern Gerichte find, 

9. Bon den fogenannten vier Ambachten, 
find die Aemter Hulft und Arel den Generalftaater 
abgetreten worden ; und e8 gehören nurnoch hieher 

1) Das Amt Affenede, darinn 

(1) Aſſenede, ein Flecken an einem Canal. 

(2) Die Dörfer Wachtbeke, Winkele, Eertpel⸗ 
de, Cluſe ꝛc. | 

2) Das Amt Bochout, fat. Bochölra, welches den 
Nanıen von einem Buͤchenwalde bekommen hat. 

(1) Bochout, ift ein Flecken, 

(2) Die Dörfer Baffepelde und Boft: Eckloo. 

II. Der Diſtrict Bruͤgge, beſtehet, nach 
geſchehener Abſonderung des freyen Landes, nur 


aus der Stadt Bruͤgge, und ihrem umliegenden 


kleinen Gebiet. 
Brügge oder Bruͤghe, Brugae, iſt eine ziemlich 


große Stadt, die, vermittelft guter Candle, Schiff: 


fahrt nach Gent ‚ Dftende und Sluys, und alfo auch 
in.die Nordfee, hat. Den biefigen Prinzenhof, hat 
Philipp von Burgund erbauet, und Marimilions 
Sohn Bhilipp ift in demfelben geboren. Das biefige. - 
Bisthum, ift 1559 geftiftet worden, und bat 7 Decas 
— naͤmlich das EEE zu Brügge von 

a GE 7 Pfarr 
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der Lei) liegende Theil, gehöret hieher, den auf der 
rechten Seite befindlichen aber beſitzet ſeit dem Utrechter 
Frieden, die Krone Franfreich: 

4. Waeften oder Warnefton, Warneton, ein fe- 
fies Städtchen, welches auf der einen Seite von der 
Ley, und auf der. andern von der Dovie umgeben wird. 
Es hat eine Abtey regulirter Chorherren Auguſtiner Or⸗ 
dens, und gehört, nebft feinem Gebiet, dem fürftt. 
Haus Raffau Oranien. 1715 ift es den Generalſtaa⸗ 
ten als ein Barriereplatz mit eingeraͤumet worden, ſeine 
Feſtunswerkle aber find gan; verfallen. Ze 


Die Herrichaft Doornik. 


ie ea 
Doornif, y 
der Städte, hei 


oornif und dag Gebiet von 
theils von den Magiſtraͤten 






barkeit, tegierek, Es iſt ein befonderer Staat, der 
nichts mic den Eränden von Flandern zu thun hat. 
Dem Landesfürften wird von demfelben befonders 
gehuldigt, es werden aud) die Abgaben und Subfi- 
dien von demfelben befonders verlangt. Die Stände 
deſſelben find,dieDeputirten des Bifchofs von Door⸗ 
nif, als dem höchften Gerichtsheren,der Dechant der 
Hauptficche, ein Deputirter des Capitels, die Aebte 
zu St. Martin und St. Mard in Doornif, die 
Amtleute der Ländereyen Mortagne, Kumes, 
Pecq, Warcrin und Epiereg, welche die Serichte- 
Ä berrfchaften des Doornikſchen Gebiets ſind, und 
ein Raths-Penſionair, der aber nur eine rathge— 
bende Stimme hat. In Rathsſachen wird von 
den Ax⸗ſueichen der Richter von Doornik, an den 
Hof 


offen ift. 
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Hof und Kath von Flandern, und von dieſem an 
Das hohe Gericht zu Mecheln appelliret. 


1) Doornik, lat. Tornacum, franz. Totrnap,eine alte, 
große und ehemals fefte Stadtander Schelde, die mitten 
Durch diefelbe hindurch ſtroͤmet, und laͤngſt welcher ein 
1300 Schritt langer, und go Schritt breiter Damm 
angelegt, und mit Bäumen befest ift. Sie ift ver &iß 
eines Bifchofs, der unter dem Erzbifchof von Kameryf 
ſtehet, volfreich, und hat gute Wollenmanufakturen 
1668 wurde fie durch den aachenſchen Frieden an 
Frankreich abgetreten, und damals auf Ludwigs XIV 
Befehl mit einer ſtarken Citadelfe verfehen. 1709 wur⸗ 
de fie von den Bundesgenoſſen erobert, und famı7ı3 
durch den Utrechter Frieden an dad Haus Deftreich, 
"ward auch eine von. den Barriere-Städten. 1745 wur⸗ 
de fie von den Sranzofen erobert, und bis 1748 behals 


der ander Städte 
feite liegt, ſchleiften, ſo daß ſi an dieſer Seite 







In dem Vertrage vom ı6ten May 1769, hat das 
Haus Deftreich alle zu dem Lande Dobrnik gehörig gen 
weſene, aber von. der Caftellaney Ryſſel eingeitbloffene 
Derter und Güter, imgleichen das Dorf Thun, auf 
der Weftfeite der Ecarpe, und den moraftigen Theif 
des Dorf Maulde, an die Krone Frankreich, abge- 
treten, ſich auch aller Arfprüche an die zwifchen der 
Schelde und Scarpe liegenden Derter, und Dazu gehd- 
rigen Fändereyen, begeben. Hingegen trat Frankreich 
an das Haus Oeſtreich alle zu der Caftellaney Ryſſel 
gehoͤrig geweſene, aber in das Land Doornik einge— 
ſchloſſene Oerter ab, als, die Pfarren Taintignies 
und Velvain u. ſ. w. Frankreich begab ſich auch aller 
Anſpruͤche an den Strich Landes, der am rechten Ufer 
der Schelde unter Wihers, und am linken Ufer des 
Bachs Wihers, liegt. Von dieſem Bach Wihers an, 
der ſich mit der Schelde vereiniget, bis dahin, wo die 
— und Scarpe zuſammenfließen, iſt die Mitte 

der 


2* 


748 Der burgundifche Kreis. 
Schelde die Gränze zwiſchen dem franzöfifchen und 
oͤſtreichiſchen Gebiet, und beyde Theile haben ſich ver⸗ 
pflichtet, in dieſer Gegend der Sc elde keine Feſtun⸗ 
gen anzulegen. 

Die Doͤrfer des Landes Doornik, die auf der Graͤn⸗ 
ze der franzoͤſiſchen Caſtellaney Noffel fiegen * ſind 
Eſtainpuis, S. Leger, Eſtainbourg, Nechin, Tem 
pleuve, Bailloeul, Blandain, ertain, Lamain, 
Eſplechin, Rume, velbain und Guignies, Lesdain, 
Rongy und der größte Theil von Maulde. In dem 
 Sleden Brasmanil ift ein aan von 12 Domherren 

und ı Dechant. | 


Das freye Sand. 


De fveye Land, bet vrye, Ditio francona. 
I. tum, oder Terra franca, ftund ehemals un: 
ter der Gerichtsbarkeit der Stadt Brügge: machte 
fich aber zuerft unter dem Grafen Philipp I, und 
mit Bewilligung deſſelben davon log, und erhielt 
feinen eigenen Magiftrat, ja e8 wurde entweder 
von Philipp dem Kuͤhnen, oder Philipp dem Gi- 
tigen, zum vierten Glied von Flandern erklaͤret, 
und folchergeftalt den Städten Gent, Brügge und 
Pperen zugefeller. Der Magiftrat deffelben muß 
feinen Sig innerhafb der Graͤnze des freyen Pan- 
des haben, und verſammlet ſich ordentlicher Weiſe 
in dem. Landhauſe zu Brügge. 1517 find die hie 
ber. gehörigen Aemter folgendergeftalt verzeichnet 
worden. Die Aemter Iſendyck, Oftberg, Arden- 
borg, Moerkerke, Doftkerke, Dudzele, Liffeweghe, 
Uutferfe, Zumenferfe, Meerferfe, Houthane, Nieu—⸗ 
münfter, Vlieſſeghem, Clemskerke, Bredenehouc, 
Hadenberch⸗ Geywanermanug +  Camerlinf, 
. Blaerf- 
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Vlaerſloo, Wommen, Eeſſen, Zaaren, Bonven- 


kerke, Coukelaere, Yechteghem, Yemeghem, Aer— 
tricke, Ghiftel, Zerfeyghem;, Jabbeke, Snelleg⸗ 
hem, Loppem, DVaffenaere, Straten. Dazu kom— 
men noch die Aemter Maldeghem und Bunf kins, 
und das Staͤdtchen und die Herrſchaft Middel—⸗ 
borgh, nebft Heyle; ja, es werden auch die Aem—⸗ 


ter Veurne, Wynorberge und Bourburg mit ih— 


rem Zugehoͤr, zu dem freyen Lande gerechnet. Ein 
Theil ſtehet jetzt unter den Generalſtaaten, und ein 
anderer unter Frankreichs Bothmaͤßigkeit. Die 
freyen Laͤnder ſind lange Zeit von allen Auflagen 
frey geweſen; feit 1674 aber fragen fie eine An⸗ 
zahl Kationen von Fourage, in Geld ab, welches 
von einem befondern Einnehmer gehoben wird, Die 
merfwürdigften Derter des Freylandes find fol- 
gende, | | 
1: Zunächft bey der Stadt Brügge find, 
ı) Mole oder Maele, eine Baronie. 
2) Das Benedictiner Mannskloſter St. Andreaͤ. 
2. Damme, ehemals eine Fleine Feftung, die 1179, 
oder wie andere meynen, 1189 zuerftals ein Flecken von 
den Holländern angeleget worden. 
3. Middelburg, mit dem Zunamen in Vlaande: 
ren, ein Städtchen, mwelches mit feinen Gebiet cine 


Graffchaft ausmacht. Anfänglich war diefer Ort ein - 


fleines Dorf, welches Gui Graf von Flandern dem 
Yrämonftratenfer Klofter zu Middelburg in Seeland, 
fchenfte, da es dem jegigen Namen befam. Daß 
Kiofter verkaufte e8 1446 an Peter Blandelie, der e8 
zu einem bemauerten Städtchen machte, 1617 wurde 
es zu einer Graffchaft erhoben. - Fest gehört es den 
Prinzen von Iſenghien, die die Graffchaft theild von 
dem freyen Lande von Brügge, theils von dem — 

Lande 
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Lande Sluis zu Lehn tragen. Ein Theil des Gebiets 
diefes Städtchend oder ber Graffchaft, ftehet unter den 
Sencralftaaten. " 

4. Blankenberg, —— ein Flecken, nahe 
bey dem Meer, in deſſen Rachhbarſchaft ein Sort ge 
weſen ift. 

5, Oſtende oder Doftende, eine ehemalige Fe 
flung, an der Mordfee, mit einem guten Hafen. Ge 
gen das Ende des ı6ten Jahrhunderts bemächtigten 
fich ihrer die Holländer, 1601 am ı5ten Jul. nahmen 
die Spanier eine Belagerung derfelben vor, die fich 
erfi am zaften Sept. 1604 mit der Mebergabe der Fe 
ftung endigte. i706 mußte fie HR. Karl IIl CVD er: 
geben. Als derſelbe 1722 eine ofi= und weſtindiſche 
Handlungsgeſellſchaft in den Öftreichifchen Niederlau— 
den beftätigte, wurde Doftende zur Hauptniederlage 
derfelben beftimmt, allein, die Nachbaren, infonder: 
heit England und Hollakd, vegten fich dagegen, umd 
in dem Wiener Vergleich von 1731, zu welchem die Ge- 
neralfinaten 1732 traten, wurde ausgemacht, Daß die 
ooſtendiſche Dandlungsgefellfchaft nicht mehr nach Oft: 
Indien handeln follte. 1745 wurde die Stadt von den 
Franzoſen belagert und erobert, und 1757 denfelben 

von dem Öftreichifehen Haufe zur Beſatzung einge— 
raͤumet. 178rerflärte K. Joſeph IE den hiefigen Hafen 
für einen.-Sreuhafen, ließ auch zur Erweiterung der 
Stadt die Feftungsiverfe auf der Landfeite niederreißen. 
Der Fohanniter Orden hat hier eine Commenthuren. 
6. Kombaerdbyde, Longobardorum Ida, ift ein 
- fchlechter Flecken geworden, nachdem Graf Ludwig die 
Gerichtsbarkeit uͤber dieſen Ort 1413 der Stadt Niens 
poort verfaufet hae. 

Pilaſſendaai, ein Fort an dem Canal, ver 
Nieuwpoort, Dftende und Brügge verbindet. ° | 

8. Oudenbourg, ein Flecken, der ein uralter 
Ort, und ehedeſſen eine anſehnliche Stadt geweſen iſt. 
Es iſt hier eine Benedictiner Moͤnchen-Abtey. 
9. Waſſenaar, ein Dorf und Schloß. 
| 10, Tho⸗ 
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10, Thorout, RER ein Flecken mit einem 
Henevdictiner Mönchenklofter. Der Ort iſt uralt, und 
gehört als eine Herrlichfeit dem Churfürften zu Pfalz. 
Bey demfelben ift eine große Heide, die davon be 
nannt wird. 

11. Wynendaal, ein Schloß und eine anfehnlis 


che Herrfchaft,. im deren Gebiet der vorhergehende Ort - 


liegt. Gie gehört dem Ehurfürften zur Pfalz. 1708 
‚fiel bey diefem Ort ein Treffen zwifchen den Sranzofen 


und den Bundesgenoflen, zum Nachtheilder.erften, vor, 


12. Lichtervelde, Dorf und Herrfchaft. 
13. Maldeghem, eine Freyheit. 
14. Eclo und Rapricke find Flecken. 


15. Gbiftel, ein Flecken, mit dem Titel einer 


- Baronie. 
16. Dirmupden, eine Fleine Stadt, mit 4 Kloͤ⸗ 


fern. Sie ift ehedefjen befeftiget gewefen, und 1695 


von den Franzofen erobert worden. In ihrer, Nach- 
barſchaft wird die befte Butter. in Flandern gemacht, 

und haͤuſig verſchicket. 
17. Die Caſtelaney Veurne. Dahin gehöret | 
1)Veurne,Furna franz. Surnes,ehem.eine feteStadt, 
bey einem Moraft, mit dem Zitel einer Burggraffchaft, 
hat eine Collegiat= Kirche, 2 Pfarr-Kirchen, eine Praͤ⸗ 
monfiratenfer Abtey und noch 5 Klöfter. Sie ſtehet 
durch angelegte Candle mit Duynkerke, Nieuwpoort, 
Br und andern Dertern, in Verbindung. Die 
ranzofen haben fie oft erobert, und eine Zeitlang im 
Beſitz gehabt. Sie gehöret unter die Barrierepläße, 
die den Generafftaaten 1715 zur Befagung eingeräus 
met worden. 1744 wurde fie von den Sranzofen erobert. 
2) Nieuwpoot, Neoportus, eine fefte Stadt, am 
Fluß Yperlee, der nicht. weit von hier in die Mordfee 
fließet. Sie hat ehedeflen Sandishovet oder Zands 
hoofd geheißen, welcher Name aber aufgehört, nach⸗ 
dem die Stadt die Nechte und Gerichtsbarkeit des oben 
genannten Drted Lombaerdhnde an fich gefäuft, und 
einen neuen Dafen angelegt hat. Man findet gr | 
olle⸗ 
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Golfegiat: Kirche und 5 Klöfter. Sie wurde ſowohl 
durch das Fort Nieuwen Dam, als durch ein anderes 
nach der See zu belegenes, gefchüget. 1600 ftel ber 
diefer Stadt eine Schlacht ziwifchen den vereinigten Nie 
laser und den Spaniern, zum Nachtbeil der letz 
ten, vor. 1745 wurde fie von den Franzoſen erobert, 


und 1757 denfelben von dem öftreichifchen Haufe zur 


Defasung eingeräumet. 
3) 200, ein Flecken, mit. einer Abtey- regulirter 


Chorherren Augufiner Drdens, hat ehedefien den Titel 


einer Graffihait gehabt. Hier wird fehr guter Käfe 
gemacht. 

4) Rnoce,Anoque, ehemals eine fleineSchange am 
Fluf Yperlee, da, wo ſich der Fluß Iſer mit demſeb— 
ben vereiniget. - Sie iſt 1662 von den Spaniern ange 
legt worden, und gehört zu den - Barriereplägen , die 

1715 den Generalftaaten eingeräumet worden. 1744 
wurde fie von den Franzofen eingenommen. 

s) Eversham, ein- Klofter regulirter Chorherren 
Auguſtiner Drdeng, nahe bey dem Dorf Stavele. 

6) Waton, das größte Dorf in Flandern, hat 
1629 den Titel einer Graffhaft befommen. 

18. Poperingen, ein großer Flecken, der Wollen: 
manufafturen, 3 Kirchen und 3 Klöfter hat, umter 
welchen die Abtey St. Bertin iſt, der er als eine Herr; 
lichfeit zugehört: 

19. Nieuwkerke und Belle, Sieden. 


Das 


— in! “._ — . 2 — 


Def. Anth. an der Grafſch. Hennegau. 753 


Das oͤſtreichiſche Antheil an 


der Grafſchaft Hennegau. 


§. 1. 
Pr der Grafſchaft Hennegau, lat. Comita- 

tus Hannoniag, franz. Hainaut, haben Ner⸗ 
estor, Blaeuw, de Wirt, Delisle, 1706, No⸗ 
lin, Jeillot 1720, Somann, Bouder 1754 und | 
Robert 1764, befondere Charten auf ı Bogen 
herausgegeben. 


2. Sie graͤnzet gegen Mitternacht an lan 
dern, gegen:Morgen an das Herzogthum Bra—⸗ 


bant, die Graffchaft Namur, und dag Bisthum 


Luͤttich; gegen Mittag an Champagne und die Pi- 


cardie; gegen Abend an Artois und Flandern. 
Sie hat in ihrer größten Ansdehnung von Mittag 


gegen Mitternacht ı2, und von — gegen 
Abend 13 bis 14 Meilen. 


§. 3. Die Luft iſt gut und — Der 
Erdboden traͤget uͤberfluͤßiges Getreide. Die gute 
Weide ernaͤhret allerley Vieh, und die Schafe ge⸗ 


ben gute Wolle. Die Hoͤlzungen und Wälder lie⸗ 


fern allerley Bau⸗ nnd Brenn-Hol. Man bar 


- GSteinfolen, ‚Eifen, Bley, fhönen Marmor, 


Schieferfteine und andere fehr gute und brauchba« 
re Steine. Die vornehmſten Fluͤſſe find: die 
Schelde, die aus der, Picardie koͤmmt, und die 
Selle, Hayne (von det das Land den Namen bar) 
und den Haineau aufnimmt; die Sambre, bie \ 
and) aus der Picardie koͤmmt, und in die Graf- 
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ſchaft Namur tritt; und die Dender, die bier ent 
fieht, und nach Flandern fließet. 


§. 4. Man zaͤhlet in der ganzen Grafſchaft 
24 Städte. Die Anzahl der Dörfer wird von ei 
gen auf 950, von andern aber nur auf 61.4 gefcha 
get. Die Stände diefes Landes, beftehen aus ; 
Hrdnungen oder Kammern. Zu der erften gehöre 
die Geiftlichfeit; ‘doch ſchicken die Kapitel zu S. 
Waudru und ©. Germain in Mons Feine Abge— 
ordnete, weil fie zu den Landes- Abgaben nichts 
beytragen. Jetzt gehören zu den Geiftlichen ı7 
Glieder, nämlich 1) 6 Aebte, von St. Ghislain, 
©. Denis, Cambron, Borne, Efperance, ©. Fur 


lien und von unfrer fieben Frauen zu Bal, und . 
der Orden der regulirten Domberren des heil. 
Auguftins. 2) Vier Kapitel, von GSoigniet, 


Leuze, Bindye und Chimay. 3) Sieben Land 
Dechanten, die man gemmeiniglich -die Dechanten 
der Ehriftenheit nennet. . Zu der zweyten geböret 
der angefefine alte bewährte. Adel; und zu der drit—⸗ 
ten die Abgeordnete der Städte, nämlic) der Haupt, 


ftade Mons und der 13 übrigen Städte, Jede 


Kammer hat nur eine Stimme, Die Bevollmäd; 
tigten einer jeden, haben ihren Sig zu Mons; es 
bat aber ſowohl die Geiftlichfeit, als der Adel, 
2 folcher Bevollmächtigten, deren Amt 3 Jahre 
lang dauert; hingegen die Städte haben 6 Bevoll⸗ 
maͤchtigte. Der Landesherr ſchicket auch 2 Abge 
‚ordnete, Alle diefe Deputirte verſammlen füch mö- 
chentlich, die Stände aber nur, wenn ber Lan 
u desherr es befiehlt. 

$. 5. 
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9.5. Die Geiſtlichkeit iſt ungemein reich. Es 
giebt in diefer Graffchaft 16 Manng- und 10 Frau⸗ 
en-Abteyen, ı2 Kapitel und viele gemeine Kloͤſter. 


Ä $. 6. Man weis nicht eigentlich die Zeit, da 
dieſe Eandfchaft zu einer Graffchaft erhoben wor— 


den. Nach des’ Grafen Raginer IV Tode, kam 
die Grafſchoft mit deſſelben einzigen Tochter und 
Erbinn Richild, an Balduin VI, Grafen von Flan- 
dern, der unter den Grafen von Hennegau der er- 


fte diefes Namens ift. Graf Balduin VI, deri2od 


ftarb, hinterließ 2 Töchter, deren eine, Mameng 


- Margaretha, fid) mit Burchard von Avesnes ver- 


mählte, und. demfelben die Graffchaft Hennegan 
zubrachte. Ihr beyder Ur-Enfel, Wilhelm II, 


ftarb 1345 ohne männliche Erben, worauf die 


Graffchaft mit feiner - Tochter Margaretha dem 
Kaifer Ludwig aus Bayern zu Theil ward. Ihr 
legter Befiger aus diefem Haufe, war Wilhelm IV, 
deffen Tochter Jaqueline nach einer viermaligen 
Vermaͤhlung 1436 unbeerbet ftarb, worauf Phi« 
lipp der Gute, Herzog zu Burgund, zum — 
der Grafſchaft gelangete. 
Frankreich har von derſelben durch dem pyre⸗ 
naͤiſchen Frieden die Staͤdte Landrech, Quesnoy 
und Avesnes, Marienbourg und Philippeville; 
durch den nimmegiſchen Frieden Valenciennes, 
Bouchain, Conde, Cambray, Bavay und Mau- 
beuge mit ihren Diſtricten; und durch den ryswi⸗ 
ckiſchen Frieden unterſchiedene Doͤrfer erhalten. 
Hingegen durch den Vertrag vom 10ten May 1769 
hat Frankreich an das Haus Deftreicy alle in dee 
Grafſchaft Saas liegende, aber En Caftela« 
Bbb a ney 
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ney Lille gehörig gemefene Derter und Guͤter, ab 
getreten. — : 
.7. Der Wapenfchild ift geviertheilet, und 
enthält 4 Köwen in goldenen Feldern. 
$. 8: Das höchfte Collegium im Lande; iſt der 

ſouveraine Rath, der aus 2 Kammern beftehe, 
und feine jegige Einrichtung 1702 befommen hat. 
Die Würde eines Grand Bailli der Grafſchaft 
Sennegau, Gouverneur zu Mons, und Gr 
neral⸗Capitain der Provinz Hennegau, il 

zuerft 1323 geftiftee worden. Derjenige, ber lie 
bekleidet, ftellee des Landesheren Perfon. vor. Das 
Erbinarfchallame befige das fürftliche Haus u 
Ihurn und Tarie. 

$. 9. Das Antheil, welches das oͤſtreichiſch 
Haus annod) an der Grafichaft Hennegau hat, 
wird inıo Prevanteesund Caftellaneyen abgether 
let, deren Zugehoͤr ich aber niche angeben Fant. 
Er enthält 0 F 
J. Folgende Staͤdte. 


1. Mons, Bergen im Zennegau, lat. Mont 
Hannoniae,, die Hauptſtadt des Landes, die zugleich die 
größte und fchönfte in der Graffchaft iſt, liegt aufeiner 
Höhe, am Fluß Trouille, und foll über 4600 Haͤuſet 
enthalten. Sie hat von Alters ber den Titel einer 
Grafſchaft, ift der Siß des fouverainen Raths von 
Hennegau, ded Gouverneur oder Grand: Baifli ME 
Grafſchaft, und einer Vogtey, und hat 6 Pfarr⸗Ki⸗ 

- chen, unter welchen 2 CollegiatsKirchen find, naͤmlich 
©. Waudru und ©. Germain Das Kapitel zu . 
Waudru, hat feine Aebtiſſin, fondern den Grafenve 
Hennegau zum Abt. Man findet hier auch ein ehr 
maliges Jeſuiter Collegium, und unterfrhiedene ander 

Klöfter, Ehedeffen war die Stadt eine ſtarke Feſtung. 
| u SB * 1574 - 


— 
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1572 wurde fie durch Pudiwig von Naſſau übers 
rumpelt, aber in demfelben Jahr vom dem Herzog von 
Alba wieder erobert. 1691 wurde fie von den Franzo⸗ 
fen belagert und erobert, 1709 von den Bundesgenoſ⸗ 


‚ten, und 1746 abermals von den Franzoſen. 


Von hier nach Bruͤſſel gehet ein Steindamm der | 
10 Stunden.lang if. 

In der Nachbarfchaft ber Stadt, liegen die Abtehen 
Bfpinlien, S. Denis nd S. Sulien, oder wie es auf 
den Landcharten heißt, ©. Felin. , 

2. Roeulx oder Roulx, Rodium, Rhedia, eine Fleiz 


ne Stadt, die-vom Kaiſer Karl V den Titel einer 


Graffchaft erhalten hat, und eine Pairie iſt. Es iſt 
hiefeibft ein Praͤmonſtratenſer Klofter, 
Soignies, Sogniacum, eine kleine Stadt ‚am 


Sup? Naſte, bat eine Collegiat⸗Kirche. 


4: ©. Gbiflain, Fanum divi Giflenii, eine kleine 


Stade a Gi Hayne, gehoͤret der hieſigen Abtey. 


%th, Aeth/ Arhum, eine kleine, ehemals feſte 


| Stat, an der Deider, die der. Sig einer Caftelaney 
und Srauenabtey iſt. Hier find gute Leinewandsmas 
nufakturen. Die Stadt ift 1667, auch 1697 und 1746 | 


von den Franzofen erobert worden. 

Suͤdoſtwaͤrts von Ath, liegt Cambron, eine Abtey 
und ein Schloß, an einem kleinen Fluß gleiches Namens:: 

6. Chievre, Cervia, eine kleine Stadt, die den Tj⸗ 
tel einer Pairie hat. 

7. Zeufe, Lufa, eige kleine Stadt und alte Baro⸗ 
nie, iſt der Siß einer Caffeläney und einer Collegiatz. 
Kirche. Bey derfelben ift 1891 eine Schlacht zwifchen 
den Niederländern und Franzofen vorgefallen. In die⸗ 
fer Gegend entſtehet die Denver, 

8. Leflines, Le/linae, ein Städtehen an der Dender, 
woſelbſt viele Leinewand verfertiget wird. 

9, Engbien, Angia, Angianum, eine. fleine Stadt; 


“amd alte Baronie, von welcher das Hans Bourbon 


Condẽ den fürftlichen Titel führet, wiewohl ſie an ſich 
ſelbt ein Herzogthum iſt, und dem Herzog von Ahrem⸗ 
a Bseb3 berg. 


> — 
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Collegiat: Kirche und 5 Klöfter. ‚Sie wurde ſowohl 
durch das Fort LTieuwen Dam, als durch ein anderes 
nach der See zu belegenes, gefchüget. 1600 fiel bey 
diefer Stadt eine Schlacht zwifchen den vereinigten Nie 
derländern und den Spaniern, zum Nachtheil derfeg: 
ten, vor. 1745 wurde fie von den Franzofen erobert, 


und 1757 denfelben en öftreichifchen Haufe zur 


Befagung eingeräumer. 
3) Zoo, ein Flecfen, mit. einer Abtey regulirter 
Chorherren Augufl iner Drdens, hat ehedeſſen den Titel 


‚einer Graffihaft gehabt. Hier wird fehr guter Kaͤſe 


gemacht. 
4) Anoce,Rnogue, ehemals eine kleine Schanze am 
Fluf Hperlee, da, mo ſich der Fluß Iſer mit demſel⸗ 
ben vereiniget. - Sie iſt 1662 von den Spaniern ange 
Jegt worden, und gehört zu den Barriereplägen, die 
1715 den Generalftaaten eingeräumet worden. 1744 
wurde fie von den Franzoſen eingenommen. 

s) Eversham, ein Kloſter regulirter Chorherren 
Auguſtiner Ordens, nahe bey dem Dorf Stavele. 

6) Waton, das groͤßte Dorf in Flandern, hat 


. 1629 den Titel einer Grafſchaft bekommen. 


18. Poperingen, ein großer Flecken, der Wollen: 
manufafturen, 3 Kirchen und 3 Klöfter hat, unter 
welchen Die Abtey St. Bertin iſt, der er als eine Harn 
lichfeit zugehört: | 

19. Nieuwkerke und Belle, Sieden. 


Das 





| Deftr, Anth, ander Braffch.Hennegau.753 


Das dftreichifche Antheil an 


der Öraffchaft Hennegau. 


* $. Is 

Ver der Grafſchaft Hennegau, lat. Comita- 
tus Hannoniag, franz. Hainaut, haben YYlers 
estor, Blaeuw, de Witt, Delisle, 1706, No⸗ 
Iin, Jeillot 1720, Bomann, Boudet 1754und 
Robert 1764, befondere Charten auf ı "Bogen 
herausgegebhen. 


G. 2. Sie graͤnzet gegen Mitternacht an Flan · 
dern, gegen Morgen an das Herzogthum Bra— 


bant, die Grafſchaft Namur, und das Bisthum 


Luͤttich; gegen Mittag an Champagne und die Pi- 


cardie; gegen Abend an Artois und Flandern, 


Sice hat in ihrer größten Ansdehnung von Mittag 


Tr dee er eure A Me Ken... A pn 


gegen Mitternacht 12, und von Morgen gegen 
Abend 13 bis 14 Meilen. ! F 
53. Die Luft iſt gut und gemaͤßiget. Der 
Erdboden traͤget uͤberfluͤßiges Getreide. Die gute 
Weide ernaͤhret allerley Vieh, und die Schafe ge⸗ 


ben gute Wolle. Die Hoͤlzungen und Waͤlder lie⸗ 


fern allerley Bau: nnd Brenn⸗Holz. Man hat 
Steinfolen, Eifen, Bley, fehönen Marmor, 
Schieferfteine und andere fehr gute und brauchba⸗ 
re Steine. Die vornehmſten Slüffe find: die 
Schelde, die aus der, Picardie koͤmmt, und die 
Selle, Hayne (von der das Land den Namen bat) 
amd den Zaineau aufnimmt; die Sambre, die 
and) aus der Picardie koͤmmt, und in die Graf⸗ 
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Collegiat: Kirche und 5 Klöfter. Sie wurde fomohl 
durch das Fort LTieuwen Dam, als durch ein anderes 
nach der See zu belegenes, gefchüget. 1600 fiel bey 
diefer Stadt eine Schlacht zwifchen den vereinigten Nie 
er und den Spaniern, zum Nachtheil der let— 
ten, vor. 1745 wurde fie von den Franzoſen erobert, 


und 1757 denfelden . öftreichifchen Haufe zur 


Befagung eingeräumer. 
3) Zoo, ein Flecken, mit. einer Abtey regulirter 


| —— Ausuf iner Drdens, hat ehedeſſen den Titel 
‚einer Grafſchaft gehabt. Hier wird ſehr guter Kaͤſe 


gemacht. 

MRnocke, Knoque, ehemals eine kleine Schanze am 
Fluf Merlee, da, wo ſich der Fluß Iſer mit deinfel 
ben vereiniget. Sie iſt 1662 von den Spaniern ange 
fegt worden, und gehört zu den Barriereplägen, die 

1715 den Generalftaaten eingeräumet worden. 1744 
wurde fie von den Franzofen eingenommen. 
s) Eversham, ein- Klofter regulirter Chorherren 
Auguſtiner Ordens, nabe bey dem Dorf Stavele. 
6) Waton, das größte Dorf in Flandern, hat 


. 1629 den Titel einer Grafſchaft bekommen. 


18. Poperingen, ein großer Flecken, der Wollen⸗ 
manufafturen, 3 Kirchen und 3 Kloͤſter hat, unter 
welchen die Abten St. Bertin iß, der er as eine Herr⸗ 
lichfeit zugehört: 

19. Nieuwkerke und Belle, Sieden. 
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Das oͤſtreichiſche Antheil 
der keicifch ** * 


Is 


Per der Braffehaft Sennegau, lat. Comita- 
tus Hannoniae, franz. Hainaut, haben YYiers 
estor, Blaeuw, de Mitt, Delisle, 1706, No⸗ 
Iin, Jaillot 1720, Homann, Bouder 1754 und 
Robert. 1764, ——— Charten auf ı Bogen 
herausgegeben... 


$. 2. Sie graͤnzet gegen Mitternacht an Fans 
dern, gegen:Morgen an das Herzogthum Bra= 
bant, die Grafichaft Namur, und das Bischum 
Luͤttich; gegen Mittag an Champagne und die Pis 
cardie; gegen Abend an Artois und Flandern. 
Sie hat in ihrer größten Ansdehnung von Mittag 
gegen Mitternacht ı2, und von — gegen 
Abend 13 big 14 Heilen. 


9. 3. Die Luft iſt gut und — Der 
Erdboden traͤget uͤberfluͤßiges Getreide. Die gute 
Weide ernaͤhret allerley Vieh, und die Schafe ge⸗ 
ben gute Wolle. Die Hoͤlzungen und Wälder lies 
fern allerley Bau: nnd Brenn-Hole Man hat 
Steinfolen, Eifen, Bley, fehönen Marmor, 
Schieferfteine und andere fehr gute und brauchba« 
re Steine. Die vornehmften Slüffe find: die 
Schelde, die aus der, Picardie koͤmmt, und die 
Selle, Zayne (von det das Land den Namen bat) 
und den HZaineau aufnimmt; die Sambre, die 
and) aus der Picardie koͤmmt, und in die Graf⸗ 


5CTh 7% DB fh 


754 Der burgundifche.Rreis. 


fchaft Namur tritt; und die Dender, die hier ent 
ſteht, und nad) Flandern fließet. 


$. 4. Man zählee in der ganzen Graffchaft 
24 Städte. Die Anzahl der Dörfer wird von ei 
gen auf 950, von andern aber nur auf 614 geſchaͤ— 
get. Die Stände diefes Landes, beftehen aus ; 
Hrdnungen oder Kammern. Zu der erften gehöre 
die GeiftlichFeit; doch ſchicken die Kapitel zu S. 
Waudru und S. Germain in Mons keine Abge— 
ordneten, weil ſie zu den Landes-Abgaben nichts 
beytragen. Jetzt gehören zu den Geiftlichen ı7 
Glieder, nämlich ı) 6 Aebte, von St. Ghislain, 
©. Denis, Cambron, Borne, Efperance, ©. Fu: 
lien und von unfrer lieben Frauen zu Val, und 
der Orden der regulirten Domherren des beil. 
Auguftins. 2) Vier Kapitel, von Soigniet, 
Leuze, Bindye und Chimay. 3): Sieben Land 
Dechanten, die man gemeiniglich -die Dechanten 
der Chriftenheit nennet. . Zu Der zweyten geböret 
der angefefine alte bewährte Adel; und zu der drit- 
ten die Abgeordnete der Städte, nämlich der Haupt: 
ftade Mons und der 13 übrigen Städte, Jede 
Kammer bat nur eine Stimme. Die Bevollmäd; 
tigten einer jeden, haben ihren Sig zu Mons; es 
bat aber fowohl die Geiftlichfeit, alg der Adel, 
2 folcher Bevollmächtigten, deren Amt 3 Jahre 
lang dauert; hingegen die Städte haben 6 Bevoll⸗ 
maͤchtigte. Der Landesherr ſchicket auch 2 Abges 
‚ordnete, Alle diefe Deputirte verfammilen fich woͤ— 
chentlich, die Stände aber * wenn der Lan⸗ 
. desherr es Pen 
$. 5. 


« 
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— H. 5. Die Geiſtlichkeit iſt ungemein reich. Es 
giebt in dieſer Grafſchaft 16 Manns- und 10 Frau⸗ 
en⸗Abteyen, 12 Kapitel und viele gemeine Kloͤſter. 
$. 6. Man weis nicht eigentlich die Zeit, da 
Diefe Eandfchaft zu einer Graffchaft erhoben wor- 
den. Mad) des Grafen Raginer IV Tode, Fam 
die Graffchoft mie deffelben einzigen Tochter und 
Erbinn Richild, an Balduin VI, Grafen von Flan- 
dern, der unter den Örafen von Hennegau der er 


fte diefes Namens ift. GrafBalduin VI, derı2od 


- ftarb, binterließ 2 Töchter, deren eine, Mameng 
- Margaretha, ſich mit Burchard von Avesneg ver⸗ 
mäbhlte, und demfelben die Graffchaft Hennegan 
zubrachte, Ihr beyder Ur-Enfel, Wilhelm II, 
ftarb 1345 ohne männliche Erben, worauf die ' 
Graffchafe mit feiner Tochter Margaretha dem 
Kaifer Ludwig aus Bayern zu Theil ward. Ihr 
legter Befiger aus diefem Haufe, war Wilhelm IV, 
deffen Tochter Jaqueline nach einer viermaligen - 
Vermählung 1436 unbeerbet farb, worauf Phi- 
fipp der Gurte, Herzog zu Burgund, zum Befig 
der Grafſchaft gelanzete. Ze 
Frankreich hat von derfelben durd) den ppre- 
näifchen SSrieden die Städte Landreey, Quesnoy 
und Avesnes, Marienbourg und Philippeville; 
durch den nimmegiſchen Frieden Balencienneg, 
Bouchain, Conde, Cambray, Bavay und Mau- 
beuge mit ihren Diftricten; und durch den ryswi⸗ 
Aifchen Frieden unterfchiedene Dörfer erhalten. 
Hingegen durch den Vertrag vom ı6ten May 1769 
bat Franfreich an dag Haus Deftreicdy alle in dee 
Grafſchaft Hennegau liegende, aber zur Caſtela⸗ 
| Bhba ney 
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nen Lille gehörig geweſene Derter und Guͤter, ab- 
getreten. m : 
. 7. Der Wapenfchild ift geviertheilet, und 
enthält 4 Löwen in goldenen Feldern. 
$. 8: Das höchite Collegium im Lande; iſt der 
_ fouversine Rath, der aus 2 Kammern beftebet, 
und feine jegige Einrichtung 1702. hekommen bat. 
Die Wirde eines Grand⸗Bailli der Graffchaft 
Hennegeu, Gouverneur zu Wions, und Ge 
neral⸗Capitain der Provinz Hennegau, iſt 
zuerſt 1323 geſtiftet worden. Derjenige, der ſie 
bekleidet, ſtellet des Landesherrn Perſon vor. Das 
Erbmarſchallamt beſitzt das fuͤrſtliche Haus zu 
Thurn und Taxiiss. | 
$. 9. Das Antheil, welches dag öftreichifche 
Haus annoch an der Grafichaft Hennegau bat, 
wird in 10 Prevantees und Caftellaneyen abgerbei- 
et, deren Zugehoͤr ich aber. nicht angeben Fann. 
Er enthaͤlt Zu F 
J. Folgende Staͤdte. 
1. Mons, Bergen im Zennegau, lat. Monte 
Hannoniae, die Hauptſtadt des Landes, die zugleich die 
größte und ſchoͤnſte in der Grafſchaft ift, liegt aufeiner 
Höhe, am Fluß Trouille, und foll über 4600 Haͤuſer 
enthalten. Sie hat von Alters her den Titel einer 
Grafſchaft, ift der Sig des fouverainen Raths von 
Hennegau, des Gouverneur oder Grand-Bailli der 
Graffchaft, und einer Vogtey, und hat 6 Pfarr⸗Kir⸗ 
chen, unter welchen 2 CollegiatzKirchen find, nämlich 
S. Waudru und S. Germain, Das Kapitel zu ©. 
Waudru, hat Feine Aebtiſſin, fondern den Grafen von 
Hennegau zum Abt. Man findet hier auch ein ehe 
maliges Jeſuiter Collegium, und unterfihiedene andere 
Klöfter, Ehedeſſen war die Stadt eine ſtarke Feſtung. 
un | ET — * 1572 
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1572 wurde fie durch Ludwig von Naſſau übers 
rumpelt, aber in demfeiben Fahr vom dem Herzog von 


Alba wieder erobert. 16091 wurde fie von den Franzo⸗ 
fen belagert und erobert, 1709 von den Bundesgenof- 


‚fen, und 1746 abermals von den Franzofen. 


Bon hier nach Brüffel geher ein Steindamm ; der | 
10 Stunden. lang ift. 

In der Nachbarfichaft der Stadt, liegen die Abtehen 
Efpinlien, S. Denis und S. Sulien, oder wie es auf 
den Landcharten heißt, S. Selin. — 

2. Roeulx oder Roulx, Rodium, Rhedia, eine Fleis 


ne Stadt, die-vom Kaifer Karl V den Titel einer 


Graffchaft erhaltet hat, und eine Pairie ift. Es iſt 
hieſelbſt ein Praͤmonſtratenſer Kloſter. 

8. Soignies, Sogniacum, eine kleine Stadt, am 
Fluß Nafte, bat eine Collegiat- Kirche. 

4 ©. Gbiflein, Fanum divi Giflenüi, eine kleine 


Stade am du Hayne, gehoͤret der hieſigen Abtey. 


5. Ath, Aeth/ Arkum, eine kleine, ehemals feſte 


| Stadt, an der Dender, die der: Giß einer Caftelaney 
und Srauenabten ift. , Hier find gute Feinewandsmas 
nufakturen. Die Stadt if 1667, auch. 1697 und 1746. 


von den Franzofen erobert worden. 
Suͤdoſtwaͤrts von Ath, liegt Cambron, eine Abtey 


und eiu Schloß, an einem kleinen Fluß gleiches Namens:: 


6. Chievre, Cervia, eine kleine Stadt, die den Tj⸗ 
tel einer Pairie hat. 

7. Zeufe, Lufa, eige kleine Stadt und alte Baro⸗ 
nie, ift der Siß einer Caſtelaney und einer Collegiatz. 
Kirche. Bey derfelben ift 1801 eine Schhacht zwiſchen 
den Niederländern und Sranzofen vorgefallen. Sn die⸗ 
ſer a. entſtehet die Dender. 

Leſſines, Leflinae, ein Staͤdtchen an der Dender, 
wofelöft viele Leinewand verfertiget wird. _ 

9, Enghien, Angia, Angianum, eine Kleine Stadt; - 


and alte Baronie, von welcher das Hans Bourbon- 


Condẽ den fürftlichen Titel fuͤhret, wiewohl ſie an ſich 
feise ein Herzogthum iſt, y Pi Herzog von is 
berg 
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berg und. Arfchot gehört, der hier. ein Luſthaus hat. 
Der Darf ben demſelben hat 8. Ludewig XIV von Frank⸗ 
reich die erften Gedanfen zu den zu Verſailles im groß 
fen angelegten Gärten, gegeben.. Sie ift ver Siß er 
ned Amts. Es werden hier Tapeten verfertiger. 

10. Hal; Zalle, franz. Saulx, lat. Halla, ein Staͤd⸗ 
chen an der Senne, in deflen Kirche ein berähmtes 
Marienbild if. Auf dem hiefigen alten Schloß ſtarb 
1404 der Herzog von: Burgund, ‚Philipp der Kühne. 
Die ehemalige Feſtungswerke dieſes Orts ſind 1677 
gefchleife worden, 

11. Braine le Comte, — CAM eine kleine 
Stadt und alte Baronie, die der Sitz einer Caſtelaney 
iſt, und dem Herzog von Aremberg gehoͤret. 
123. Binche, Binchium, eine kleine Stadt, die der 
Si — Vogtey und einer Collegiat⸗Kirche iſt. Das 
oß, welches hier geweſen, iſt 1554 zugleich mit 
der Stadt von den Franzofen angezündet und einge 
Afchert worden. Es werden hier gute Mefler gemacht. 
Suͤdwaͤrts ander Samber, ift die Zölzung von Rajon. 
. 13. Fontaine l'Evesque, Bißophs Sontain, Fons 
Epifcopi, ein Städtchen und Barpnie, 

14. Beaumont, Bellomontium, eine Fleine Stadt 
auf einem Hügel, mit dem Titel einer Grafſchaft, ift 
eine alte Baronie, und der Siß einer Vogtey, umd 
einer Frauenabtey. 

I. Das Serzogthum Havrẽ, nicht weit 
von Mons, welches eine alte Baronie iſt; und die 
Marquiface Iſieres oder Ayſeaux an der Dane, 
und Sars. 

III. Folgende Fuͤrſtenthuͤmer. 

"1. Das. Fuͤrſtenthum Ligne. Das — 
Bigne, Ligniacum , liegt zwifchen Ath und Leuſe, und 
iſt eine alte: Bargitie, die 1544 zu einer Graffchaft, und 
1602 zu einem Fürftenthum erhoben worden. Das 
Berühmte Haus Ligne, theilet ſich in die Linien Ligne, 
Brmbrrg und an, Ehimay und Barbenson. M 

3. Das 


4 
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2. Das Fuͤrſtenthum Rebecque, am Fluß Naſte. 
3. Braine le Chateau, wurde 1681 unter dem Pas 
men Tour und Teffis zu einem Fürftenthum erhoben. 


IV. Die Paities. Baudour, Lenz, beym 


Urſprung des Flu ſſes Dender; ; Rebsir ander Den⸗ 


— 


| En Bellian oder Sellingen. 


der, und Silly: 
V. Die- alten Baronien. 

a. Antoing, Antönia, ein Flecken mit einem fehr 
alten Schloß an der Schelde, wofelbft ein Domkapitel 
ift. In dem Vertrage vom 16ten May 1769, hat Sranf- 
teich alten feinen vorigen Anfprüchen anf einen Theil‘ 
des Fleckens Antoing , und auf die zu diefer Baronie 
gehörige Pfarre Vezon und das Fleine Dotf Brasme 


‚nil, entfagt. Nahe dabey liegt das Dorf Sontenoy, 
Bey welchem 1745 die Bundesgenoſſen die Franzofen 
zu ihrem Nachtheil angriffen. 


— Belloeil, welche dem fürftfichen Haufe Ligne 
gehoͤret. R 
3. Bouſſut, Brifeul, Fontaine, Jamaide, Mon; 


tignies S. Chriftophbe, Perwez, Ville, Villers ıc. 


"VI. Folgende mierfwürdige Derter. 

— 1. Steenferke,.ein Dorf, bey welchem 1692 eine 
Schlacht vorfiel, darinn die Sranzofen obfiegten. Es liegt 
zwifchen Enghien und Braine le Comte an der Nafte. 
- =, Pieton, ein Dorf, eine halbe Stunde von Fone 
täine FEveque, in einer Gegend, die von dem Bach 
Pieton eingefchloffen wird, daher fie-in Kriegeszeiten 
pft zum Fagerplag gedienet bat. 
3. Mariemont, ein Luſthaus an der Haine, der 
Stadt Binche gegen Nordoften, bey einer angenehmen 
Hoͤlzung. Es hat den Namen don Maria, verwitwe— 
ten Röniginn von Ungarn, Schwefter Kaifers Karl V, 
die es hat 1548 erbauen laffen. 

4 Die Mannsabteyen Bonne⸗-Eſperance, Cam: 
bron, St. Denis und Shiſlenguien; und die Frauen⸗ 
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Die Graſſhaſt Namur, 
| oder amen. — 


I ee .. 
Von diefer Graffchaft Hat Joh. Surhon ein 
Charte gezeichnet, die Blaeuw geftochen, 
Nachher haben de Witt, Viſſcher, Nolin, un 
die Homanniſchen Erben 1746 dergleichen ge 
liefert. Jaillot hat die Graffchaft auf ı2 Blät- 
tern abgebildet, und. von einzelnen Gegenden hat 
man aud) Charten. | 
Ä $. 2. Sie wird von dem Bisthum Luͤttich um 
Herzogehum Brabant umgeben, berührer auf 
gegen Abend die Grafschaft Hennegau. Ihre größ 
te Ausdehnung von Abend gegen Morgen.berräg 
63, und von Mitternacht gegen Mittag ungefäht 
6 Meilen, . | | 


$. 3. Sie ift fehr bergicye und waldicht. Den | 
vornehmften Reichthum des Landes macht das 
baufige Eifen aus, welches ftarf verarbeitet, au 
zu Stahl bereiter wird. Man bat auch Bl, 
Kupfer und Gallmey, viel Steinfolen, fdhmar 
* und weißen Marmor, Schiefer, nebſt anderen 
rauchbaren Steinen, Die ebenen Gegenden te | 
gen allerley Getraide. An verfchiedenen Hrten 
wird rother Wein gepreffet, der aber nicht erh 
ih if. Die Maas durchftröme einen große 
Theil der Graffchaft, und. nimmt bey Namur dit 
ambre auf, welche Fluͤſſe dem Lande zum großen 
Vortheilgereichen. Die Ländereyen der Satan 
| e 
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beftehen-aus 2069 Pflügen, von welchen 209 der . 


Geiſtlichkeit gehören. 


6. 4. Die ganze Gtaſſchaft, das Stuͤck, wel⸗ 


ches Frankreich beſitzt, mit gerechnet, enthaͤlt 


5 Städte, und 158 Dörfer. Die Sprache der: 


Einmohner ift ſchlecht franzöfifch, oder ein ſoge⸗ 
nanntes Waͤlſch. Die Stände. diefes Landes; 
‚beitehen aus der Geiſtlichkeit, dem Adel und der 
Seuprftsdt Namur mit ihrem Gebiet. Die 


Geiſtlichkeit wird in zwo Klaffen abgetheilet; zu 


sn AS ZT —— | | Ve 


der erſten gehören der Bifchof zu Namur als Abe 
zu St. Gerard, die Aebte zu Floreẽfe, Walfore, 

Grandpre, Moulins ‚ Bonefe, Jardinet, Ge: 
ronfart, und die Pröbfte der Collegiatkirchen Se⸗ 
lain und Walcour; zu der zweyten gehören der 
Bifchof, der a ant der Cachedralkirche u, 2. Fr. 
zuNamür, bivefenheit des Bifchofs, har der 
Dechant der. Curpehral- Kirche den Vorſitz bey der 
Geiſtlichkeit. Die Geiſtlichkeit der zweyten Kiaffe, _ 


verſammlet fich nur, wenn Subſidien verlanget wer⸗ 


den, und ift nicht "verpflichtet, die Entſchließun— 
gen der Geiſtlichkeit der erften Klaffe anzunehmen, 
DieBerfammlungen der er indem 
bifchöflichen Pallaft angeftellet,_ Der Adel, der 
der zweyte Stand der Grafſchaft ift, ſtellet nicht 
allein die Edelleute des Landes, ſondern auch das 
ganze Land vor, die vorhinn genannte Geiſtlichkeit 
und die Hauptſtadt ausgenommen. Er erwaͤhlet 
alle 6 Jahr 2 Deputirte, die ſich in dem alten lan» 
desherrfchaftlichen Pallaft zu Namur verſammlen. 
Der dritte Stand beftehet aus den 25 Zünftender. 
— ‚ die die ganze Stadt vorfiellen, und 

Bbbz. aus 
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aus dem Magiftrat, der das Gebier der Stadt vor- 
ftellee. Er trägt zu den Subſidien, die Die Land- 
ſtaͤnde bemwilligen , ordentlicher Weife den Dritten 
Theil bey. 1789 bob Kaifer Joſeph II Die. Privi- 
legia und Berfaffung- der Provinz, wegen des Un 
geborfams derſelben, auf! Ob es dabey bleiben 
werde, iſt jeßt,. da’ diefes gedruckt wird, unbefannt. 
5. Die jegige Graffchaf: Namur, machte 
im zchneen Jahrhundert einen Theil der Graf: 
fchaft Lomme, (Pagus Lommenfis, Comitatus 


' Lomäcenfis,) und der Grafſchaͤft Arnau, (Pagus 
Arnuenfis,} aus; jene lag zwiſchen der Maas und 


Sambre, dieſe erſtreckte ſich von der Sambre an 


bis jenſeits Gemblours, längft ber Ornau. De | 


erfte Graf zu Namur, den man gewift kennet, ift 
Robert, Beringers, Grafen zu Lomme, Sohn, 
dem fein Sohn Albrecht folgte, der im Jahr 998 
geftorben feyn ſoll. K. Heinrich erflärce 1198 
Balduin, Grafen zu Hennegau, der ein Schwe: 


— — 1 ee, 


fterfohn Heinrichs, Grafen ru Namur, und def - 


felben beftimmter Nachfolger war, für einen Mark— 
grafen des Reichs. Graf Johann 11T, der feine 
rechtmäßigen Kinder harte, verfaufte die Graf 
ſchaft Namur 1421 an Philipp den Guten, Her 
zog zu Burgund, für 132000 Kronen, umd 
ftarb 1429." ee ; | 
Fraukreich haf von diefer Graffchaft im Nim— 
megifchen Frieden Die Zeitung Charlemont, nebft 
unterfchiedenen Dörfern, befommen. . 
. 6. Das Wapen der Graffchaft, befteberin 
einem ſchwarzen Löwen im goldenen Felde, mit ei 
== Ä nem 
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nem uͤber den ganzen Schild gezogenen rechten 
Querbalken. 

G. 7. Der Landesherr ſetzet den Gouverneur 
‚der Stadt und Grafſchaft Namur, der. zugleich 


er 


ı General-Eapitain und Souveraim Baillider Graf 


ſchaft iſt. Die hohen Landescollegia, ſind: ı) der 
| Provinzialrath, der aus einem Präfidenten, 6 Raͤ⸗ 


‚then, und unterſchiedenen Bedienten beftehet. Die | 


Befehle des Hofs find ordentlicher weiſe an den 
Gouverneur ‚ Präfidenten und Glieder des Raths 
gerichtet, werden von dem Gouverneur erbrochen, 
‚von ihm an den Präfidenten, und von dieſem zur 
‚Bekanntmachung an dag ber: Amt geſchickt. 
2) Das Ober⸗Amt, (le ſourerain bailliage) wel—- 
ches in Lehnoſachen richtet, die erſte Erkenntniß 


in Streitigkeiten zwiſchen den Edelleuten und ih⸗ 


ren Bedienten hat, und die landesfuͤrſtlichen Be⸗ 
me befannt machet. 


9.8. Die Graffchaft enthält 


I. Folgende Städte und Zeftumgen. - 


+3, Namur oder Namen, vor Alters Namon, lat. 
Namurum, auch) Nämurcum, die Hauptitadt der Graf: 
ſchaft, liegt in einem Thal zwifchen 2 Bergen an der 
Maas, die hiefelbft die Sambre und das Flüßchen 
Vederin aufnimmt, und über weiche fowohl, als uͤber 
die Sambre, eine fteinerne Brücke gebauet worden: 
| —* fuͤhret nach der Vorſtadt Jambe, dieſe nach dem 
Schloß. Die Stadt ſelbſt liegt zwiſchen der Maas, 
Sambre und dem Fluͤßchen Vederin, iſt eine der ſchoͤn⸗ 
ſten in den Niederlanden, und ſtark befeſtiget. Das 
ſeſte Schloß, an deſſen Fuß die untere Stadt liegt, 
die Fortreſſe Terra nova, das Fort Oranjeword, und 


das Fort Coehorn, fiegen an der Weftfeite der Stadt, 


zwiſchen der Maas und Sambre auf einem Berge, und 
an 
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an der Norboftfeite jenfeits des Fluͤßchens Weberin, 


liegen die Baflionen Balard, S. Siacre, PiEpinois | 


und S. Antoine, auf einem Berge. Die Stadt if 
der Gib des Gouverneur und des Provinzialraths Diefer 
Sraffchaft, und feit 1559 auch der Sig eines Biſchofs, 
deſſen Pallaſt fchön, und deſſen Cathedral Kirche dem 
heil. Aubin gewidmet if... Man zaͤhlet noch außerdem 
2 Collegiat- Kiechen, 5 Pfarr⸗Kirchen und ein Senn 
narium, Unter den 13 Klöitern, ift auch ein ehema⸗ 
liges Jeſuiter Collegium. Es werden hier viel Meſſer, 
Scheeren, Degen, Flinten, Piſtolen und andere Sa 
chen von Eiſen, auch viele Spitzen verfertiget. Die 
Stadt wurde 1692 von den Franzoſen, in Gegenwart 
des Koͤnigs Ludwig XIV, erobert, aber 1695 ihnen von 
Wilhelm III, König von Großbritannien, und von dem 
Churfürften zu Bayern, wieder weggenommen, 1701 


- wurde fie von den Franzofen beſetzt; 1704 von den 


Bundesgenoffen bombardirt, 1712 vom König Phi 
fipp V dem Ehurfürften zu Bayern abgetreten: umd 


1715 den Generalftaaten, ald ein Barriereplag zur 


Hefagung eittneräumet. 1746 bemächtigten fich ihrer 
abermals die Franzofen, umd zogen erft 1749 wieder ab. 

2, Charleroi, Caroloregium, eine Stadt an der 
Sambre, die an dem Ort gebauet ivorden, wo vorher 
das Dorf Chernoi geftanden hat. Die Spanier fien 
gen an, fie zu befeftigen, und Vauban machte hernach 
einen fehr feften Plaß daraus, welchen Turenne 1667 
wegnahm, und’ Franfreich 1667 im aachenfchen Frie⸗ 
den behielt. Der Brinz von Dranien belagerte fie 
1670, und 1677 vergeblich; 1678 aber wurde fie den 
Spaniern zurückgegeben. - 1693 wurde fie von den 


Franzoſen erobert, 1697 zurück gegeben, 1701 abers 


mals beſetzt, 1713 wieder verlafen, aber 1746 von 
neuem eingenommen, und 1747 ihrer Sefkingsiverfe 
beraubt. Sie beflehet ans der obern und untern Stadt; 
jene fiehet auf einem felfigten Berge an der Nordfeite 
der Sambre, diefe auf der andern oder lüttichifchen 
Seite des Sufed, Da: 

Ä > | 3. Wal: 


— 
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3. Walcourt, Vallocuria, eine kleine Stadt, nahe 
bey dem Fluͤßchen Hevre, hat eine Collegiat⸗Kirche, 
und gehoͤrt der dabey liegenden Abtey Jardinet. 1689 
wurden die Franzoſen in hieſiger Gegend von den Nie⸗ 
derlaͤndern geſchlagen. 

Bouvigne oder Bovines, Beviniacem, ein fehr 
altes Städten ‚ nicht weit von der Maas, welches 
ehsdefien ein .fefter Platz war, der 1215 von dem Gra: 
fen zu Luxemburg, .1430 aber yon dem Bifchof zu Luͤt⸗ 
tich vergeblich belagert wurde, und zwifchen welchem 

und der nahgelegenen luͤttichiſchen Stadt Dinant, ehe 
deſſen eine große Eiferfucht war. 1474 wurde hier ein 
Friede zwifchen Ludivig Xi und dem Herzog zu DBurz. 
gund, Karl dem Kühnen, gefchloffen. 1554 bemaͤch⸗ 
tigten ſich die Franzofen biefed Orts; gaben er aber 
1558, wiewohl fehr verwuͤſtet, zurück, 


. A Folgende merkwuͤrdige Derter, 


| 1. Undenne, an der Maas, auf einem Berge, 
‚eine a: das Ende des zten Kahrhumderts geftiftete 
Abtey, die nachmals in ein weltliche Stift verwan- 
deit worden, deſſen beftändiger Abt der jedesmalige 
Graf zn Namur iſt; das Kapitel aber aus zoadelichen 
Stiftsfrauen, die unter einer Proöbftinn und Dechans 
tine fiehen, und 10 Domberren befteht, welche Pers 
ſonen insgefammt von dem Landesherrn ernennet wer⸗ 
den. Bey der Abteny lieget ein Dorf. 
7.9, Argenton, eine Bernhardiner Nonnenabtey, an 
der Gränze von Brabant, nicht weit von Gemblours. 
Beaufort, eine anfehnliche Herrfchaft an der 
Maas, deren Schloß, welches ehedeffen ein fehr fefter 
Platz geweſen, 1429 von den Einwohnern der Stadt 
— und 1554 noch voͤlliger von den Franzoſen zerſtoͤ⸗ 
reti 
4. Bieſme, mit dem Zunamen la Colonoiſe/ ehe⸗ | 
deſſen Beverna, nachmals Bievene, ein großes Dorf 
zivifchen der Sambre und Maas, woſelbſt der heil. Se⸗ 
Je vom zten Jahrhundert an, verehret — 
5. 
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an der Norboftfeite jenfeits des Fluͤßchens Weberit, 


liegen die Baflionen Balard, S. Siacre, PÆpinois 


und S. Antoine, auf einem Berge. Die Stadt ifi 
der Sitz des Gouverneur und des Provinzialraths diefer 
Sraffchaft, und feit 1559 auch der Sig eines Biſchofs, 
deſſen Pallaſt ſchoͤn, und deſſen Cathedraf-Kirche dem 
heil. Aubin gewidinet iſt. Man zaͤhlet noch außerdem 


> Collegiat⸗ Kirchen, 5 Pfarr⸗Kirchen und ein Semi⸗ 
narium. Unter den 13 Klöftern, iſt auch ein ehema⸗ 


liges Jeſuiter Collegium. Es werden hier viel Meſſer, 
Scheeren, Degen, Flinten, Piſtolen und andere Sa⸗ 
chen von Eiſen, auch viele Spitzen verfertiget. Die 
Stadt wurde 1692 von den Franzoſen, in Gegenwart 
des Koͤnigs Ludwig XIV, erobert, aber 1695 ihnen von 
Wilhelm III, König von Großbritannien, und von dem 
Churfürften zu Bayern, wieder weggenommen, 1701 
wurde fie von den Franzofen beſetzt; 1704 von den 
Bundesgenoffen bombardirt, 1712 vom König Phi⸗ 
fiop V dem Ehurfürften zu Bayern abgetreten: und 


1715 den Generalftaaten, als ein Barriereplag zur 


Beſatzung eingeraͤumet. 1746 bemächtigten fich ihrer 
abermals die Franzofen, und zogen erft 1749 wieder ab, 
2, Charleroi, Caroloregium, eine Stadt an der 
Sambre, die an dem Ort gebauet ivorden, wo vorher 
das Dorf Chernoi geftanden hat. Die Spanier fien 
gen an, fie zu befeftigen, und Vauban machte hernach 
einen fehr feiten Plag daraus, welchen Turenne 1667 
wegnahm, und’ Frankreich 1667 im aachenfchen Frie 
den behielt. Der Prinz von Dranien. belagerte fie 
1670, und 1677 vergeblich; 1678 aber wurde fie den 
Spaniern zurückgegeben. - 1693 wurde fie vom den 
Sranzofen erobert, 1697 zurück gegeben, 1701 aber: 
mals beſetzt, 1713 wieder verlafen, aber 1746 von 
neuem eingenommen, und 1747 ihrer: Feſtungswerke 
beraubt. Sie beflehet ans der obern und untern Stadt; 
jene fichet auf einem felfigten Berge an der Mordfeite 
der Sambre, diefe auf der andern oder Füttichifchen 

Seite des Fluſſesss. | | 
Ä e 3. Wal: 


BE 4 
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32° Walcourt, Vallocuria, eine fleine Stadt, nahe 
bey dem Flächen Hevre, hat eine Colfegiat= Kirche, 
und gehört ber dabey liegenden Abtey Jardinet.. 1689 
wurden die Franzofen in biefiger Gegend von den Mier 
derländern gefchlagen, 

4. Bouvigne oder Bovines, Beviniochm, ein fehr 
altes Städten, nicht weit von der Maas, welches 
ehedefien ein.fefter Platz war, der 1215 von dem Gra: 
fen zu Luxemburg, .1430 aber yon dem Bifchof zu Luͤt⸗ 
tich vergeblich belagert wurde, und zmwifchen welchem 
und. der nahgelegenen lüttichifehen Stadt Dinant, ehe⸗ 
deſſen eine große Eiferſucht war. 1474 wurde hier ein 
Friede zwiſchen Ludwig Xi und dem Herzog zu Bur⸗ 
gund, Karl dem Kühnen, geſchloſſen. 1554 bemaͤch⸗ 
tigten fich. die Franzoſen dieſes Orts; gaben — aber 
«1558, wiewohl ſehr verwuͤſtet, zurück, 


. 11. ‚Folgende merfiwürdige Oerter. 


1. Andenne, an der Mans, auf eittem Berge, 
eine Pr das Ende des 7ten FJaͤhrhunderts geſtiftete 
Abtey, die nachmals in ein weltliches Stift verwan- 
deit worden, deſſen befländiger Abt der jedesmalige 
Graf zu Namur iftz das Kapitel aber aus zoadelichen 
Stiftsfrauen, die unter einer Pröbftinn und Dechans 
tino fiehen, und 10 Domberren befteht, welche Pers 
fonen insgefammt von dem Landesherrn ernennet wer⸗ 
den. Bey Der Abten lieget ein Dorf. | 
2. Argenton, eine Bernhardiner Nonnenabtey, an 
ber Gränze von Brabant, nicht weit von Gemblours. 
3. Beaufort, eine anfehnliche Herrichaft an der 
Mans, deren Schloß, welches ehedeflen ein fehr fefter 
Platz heweſen, 1429 von den Einwohnern der Stadt 
Hui, und 1554 noch voͤlliger von den Franzoſen zerſtoͤ⸗ 
ret iſt. 
4. Bieſme, mit dem Zunamen la Colonoiſe, ehe⸗ | 
de en Beverna, nachmals Bievene, ein großes Dorf 
zwiſchen der Sambre und Maas, woſelbſt der heil. Se⸗ 
verin, vom 7ten Jahrhundert an, verehret — 
5. 


’ 
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| 5. Boneffe, eine Eiftercienfer Mannsabtey, am 
Flug Mehaigne, nahe bey der Mans, war ehemals 
ein fefter Dlaß. * u. 
.. 6. Brogne oder S. Gerard, eine Penedictiner 
Mannsadbtey, deren befiändiger Abt der Bifchof zu 
Namur ift. | u | 
7. Chateau Thierri, liegt auf einem Berge, nahe 
bey der Maas, und war ehemals ein feiter Platz. 
8. Dave, ein aufehnliches Dorf, Schloß um | 
Graffchaft an der Maas. | 
9. Floreffe, eine Prämonftratenfer Abtey nahe bey 
der Sambre, deren Abt eine Inful trägt. Es ift dem 
Nang nach das dritte Klofter des Ordens. Bey ber: 
felben liegt ein geringes Städtchen. | 
10. Fleurus oder Sleury, ein offenes -Städtchen, 
mit einer Abtey, bey welcher 1622 und 1690 Schlach— 
ten vorgefallen find. _ J | 
ı1. Gerönfart, eine Abtey, nicht weit von Namur. 
ı2. Bolzinne, tar ehedeſſen ein fefted Schloß, 
welches die Lütticher 1429 zerftöret Haben. 
13. Grendpre, eine Ciftercienfer Abtey. 
14. Haftieres, eine gegen das Ende des gten oder 


im Anfang des zoten Jahrhunderts geftiftete Benedi- 


ctiner Abtey, die mit der zu Wauſſore vereiniger ift. 
15. Leſſe, eine Prämonftratenfer Abtey, an der 
Mans, nahe bey Dinant, die bis 1200 von dem Rio: 
fer Floreffe abgehangen hat. Ä x | 
16. Steyr, ein Schloß an der Maas, woſelbſt 
1675 zwifchen Frankreich. und Spanien ein Commer: 
cientractat gefchloffen worden. Die dazu gehörige Herr 
— iſt eiue alte Baronie, zu welcher 4 Dörfer ges 
ren. | 
17. Marlagne oder Marlanje, eine Einfiedeley im 
Walde gleiches Namens, die den baarfüßigen Rarmes 
litern zu Namur gehöret, und 1619 geftifter if. Man 
muß diefelbe nicht mit der Abtey Marlogne, ander 
Sambre, eine Stunde von Namur, verwechfeln. 


18. Man 
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r8. Marche Ies-Dames, eine Frauenahtey, nahe 
Bey der Maas, in einem angenehmen. That. 

19. Mouſtiers, ein adel. Frauenſtiſt an der Sam⸗ 
re ‚ dem eine weltliche. Aebtiſſin vorſteht. Es iſt das 
aͤlteſte Kloſter dieſes Landes, welches ſchon ſeit dem 1 3ten 
Jahrhundert zu einem weltlichen Stift gemacht worden: 
20. Namẽche, war-ehedeffen-ein Priorat, ift-aber 
zu den Zafelgütern: des Biſchofs zu Namur geſchlagen 

worden. 
| 21. Salsinne, eine Eiflercienfer Nronnenabtep, die 

auch die Abtey duͤ Val faint George genennet wird. 
Sie liegt nahe ber Namur an der. Sambre. 

22. Sanfon oder Samfon, ein verwuͤſtetes feſtes 

Schloß an der Maas. 
23. Sart les moines, ein Priorat. 
24. Sclayen, ein 1x106 errichtetes Stift, deſſ 

Pfruͤnden der Abt zu St. Cornelis Muͤnſter, oder Ins 
den, die Prohſtey aber der Graf zu Namur, vergiebt. 

2. Soleilmont, eine Ciſtercienſer Nonnenabtey. 

26. Soliers, eine Frauenabtey. 

27. Wauffore, eine Benedictiner Abtey, an der 
Maas, mit welcher die Abtey zu Haſtiers vereiniget ift. 
‚Sie hat feit langer Zeit eine berühmte Schule. 

28. Du Moulin, eine Abtey, gegen Norden von 
Bouvigne, an einem Eleiten Fluß, an welchem ver- 
fchiedene Eifenöfen und re liegen. 

29. Die Commenthureyen duͤ Tombois und 
Brouard. | 


II. Die Peiris der Grafchsft Namur 
find folgende Herrfchaften. 

1. Die Herrſchaft Poilvache, die ander Maas liegt; 
und ehedefien ein feſtes Schloß und Städtchen geweſen 
ift, welches die Gräfinn Maria von Artois 1342 von 
dem König zu Böheim und Grafen. zu Luxemburg wies 
der an die Graffchaft Namur faufte, von welcher die⸗ 
fe ſchoͤne Herrfchaft anderthalb Jahrhundert getrenner 
geimefen war. Sie gehoͤret dem Landesherru. * 

2. Die 
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2. Die Herrſchaft Scien;; die dem Marguis von 
Spontin gehöret: 


3. Die Herrfchaft Audenarde, die zu Flandern, | 


and dem Landesherrn gehöret.: 


4. Die Herrfchaft Obbais, bie der Abtey zu Flo⸗ 


R - geböret. 


. Die. Herrfehaft Auvelois, an welcher die Abtep 


Sioreffe ‚ und die Baronen Lew. Theil haben. 

6, Die Herrfchaft Sam, an der AL die dem 
| — Hauſe Lew gehöret. Ä 

7. Die Herrfchaft Sau. . 

8. De Herrfchaft Belloelil, in der Sraffchaft Hen⸗ 
negau, die dem fürftlichen Haufe Ligne gehoͤret. 

9. Die Herrſchaft Boſſu, die den Prinzen von 
Chymay gehoͤret. 

26. Die Herrſchaft Zetrud Lumai, die den Prin⸗ 

zen von Rache gehoͤret. 

11. Die Herrſchaft wanghe, die den Grafen von 
Tirimont. gehörer. 

ı2. Die Herrfchaft Bergilers, die den Freyherrey 
von Cortemback gehoͤret. 


Ende des fünften Theils. 


Regi⸗ 
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Bernſtadt, Böhm. 18 


— Laufiß. 331 
Bernſtaͤdel 331 
Berone 74 
Berſchez 6 
Berfchott 6596 
Berſhezh 562 
Herthelsdorf 341 
Bertolsdorf 46 
Bertry 718 
Dertsdorf _ 331 
Berwine, SL. 79 
Deyzdorf 345 
Beſchowitz 195 
Beſenboig 462 
Defenello 651 
Defeno 651 
Bethleem, Prior. 67° 
Betſch 4— 
Betſchwa, ZI. 265 
Bettlern — * 
euggen, Commenth. 

Beveren 738 
— Freyheit 70 


u u. 
Herrſch. 


Regiſter. 


Beygarten | 


| 451 
Beyghem 691 
| Biber 562 
Bibri 714 
Bichlern 512 
Biedburg 708. 711. 714 


Biela, Bunzl. Kreis 176. 


177 
= ar ii 196 
Biela 447 
Bielchrad 182 
Bieltſchi 207 
Bierbee 676 
Bierſtetten 645 
Diervliet 729 
Bieſme la RER. 765 
Bievene ‚2085 
Dila, Sl. 217 
— Marktiflecken 176 
Bilin 230 
Bilina 127 
Billich 715 
Billnerberg, Bg. 129 
Diane” ‚270 
inche 754. 758 
Bingerloch 13 
Birgſtein 2 
Birkenberg 239 
Birkſtein 230 
Birnbaumerwald, Geb. 
u 9. 532. 545. 
Biſamberg 452. 456 
Biſchheim 333 
Biſchoflack 549 
Biſchofs Teinis 211 
Biſchofsdorf 500 
Bifchover Kreis 179 
Viſein 651 


— , Hrabiſcher 
Kreis 


758 


279 
— Olmüger Kr. 255 
— Znoymer fr. - 289 
Biſſenz 270. 271 
3— Fontain 
Biſtra, Boͤhm. 188 
— Krain. | 560 
Biftrig, Böhm, Kaur- 
zimer Kr. 195 
— — prachin. Kr. 212 
— Maͤhr. Dorf. "270 
— Herrſchaft 263 
Biſtriza 506 
Bitina 552 
Bitow | 294 
Bitowantzky 289 
Bitſchow 181 
Blaesvelt 690 
Blandain 748 
Blanice, Fl. 207 
Blanitz, Fl. 206 
Blanfenberg- 70 
Blankenburg 635 
Blansk 278 
Blatna 207 
Blato See 179 
Blegni 706 
Bleſe, Fl. 720 
Bleyberg 516. 527 
Bleyburg 525 
Bleyofen 551 
Bleyſtadt 128. 137. 224 
Blovitz 
Buben) | 617 
Blumenau 260 
Blumeneck 624 
Bluno 


328 
Ccc4 Bo⸗ 


418; 


a Kegifter: 
Belfort, Sharm . 733. Bergſtadt, Bohm. 129 
Delay 33 — Mähr. * 
Belle 744. 752 Bergſtaͤdtl, U.L. Fr. 207 
Bellian, Abtey 759 Berg⸗Stickelberg, 
Bellingen, Abtey 759 Schl. : 443 


Bellmannsdorf 342 Derlacre 14 
Belloeil 759. 768 Bernadzize 331 
Belvedere 430 Bernarditz .2oꝛl 
Belzheim 634. Bernau, Schloß 477 
Benatek 176 Berneck, Ki. 46 
Benatyy 176 Bernhardsthal 454 
Denau 355 Bernſtadt, Böhm. 18 
Beneſchau 201 —— Laufig. 331 
Beneſchow, Marktfl. 195  Bernflädel 39 
— Stadt 229 Berne 14 
Bennern | 642 Berfheg 56 
Benſen 229 DBerfchott 695 
Beram 562 Berſhezh 5662 
Beraun, Fl. 133. 237. Bertheisdorf 341 
— Statt. 136. 237 Bertolsdorf 36 
Berauner Kreis 237 Bertry 718 
Beraun Ma, Fl. 210 Bertsdorf 331 
Beraunflo 237 Berwine, SI. "703 
Berchem 697 Berzporf 345 
Berchtolsdorf 415 Beſchowig 19 
Berena2895 Beſenboig 462 
Berg, Herrfchafe 645 Defenelo 651 
— Schloß 645 Befeno 651 
— Schwab. - . 640 Bethleem, Prior 676 
Bergatreuther⸗Amt 640 Betſch —— — 
Bergen 756 Betſchwa, Fl. 265 
— 99 Zoom 696. Bettlern 29 
Berghes 691 Beuggen, — 
| «55 
Berghof 439. Beveren * 73 
Bergilers, Herrfh. 768 _ Freyheit 78 
Berg⸗-Reichenſteii 130 — Herrſch. * 


- 137.207. Beverna 705 
337.207. Be 2 


! 


Regiſter. 


Beygarten 451 
Beyghem 691 
Sibeih | 562 
ibri 714 
Bichlern 512 
Biedburg 708. 711. 714 


Diela, Bunzl. Kreis. 176. 


177 
— Tfehaßlauer fr. 196 
 BielahP Fi. 447 
Bielchrad 182 
Bieltſchi 207 
Bierbee 676 
Bierſtetten 645 
Diervliet 729 
Bieſme la SOIHOHE, 765 
Bievene ‚.265 
Dila, FI. 217 
— Marktflecken 176 
Bilin 230 
Bilina 127 
Billich 715 
Billnerberg, Bg. 129 
Billowitz 270 
Binche 754 ir 
Dingerloch | 
Dirgftein 2 * 
Birkenberg 239 
Birkſtein 230 
Birnbaumerwald, Geb. 
BAR. 9. 532. 545_ 
Bifamberg 452. 456 
Biſchheim 333 
Biſchoflack 549 
Biſchofs⸗ Teinitz 211 
Biſchofsdorf 500 
Bifchover Kreis 179 
Biſein 651 


— Hradiſcher 


270 
— Dimäger Kr 2585 
— Znoymer Kr. 289 
Biffenz 0. 271 
Sifophs Sontain 758 

Biſtra, Böhm. 188 
— frain. 560 
Biſtritz, Boͤhm. —* 

zimer Kr. 195 
— — prachin. Kr. 212. 
— Maͤhr. Dorf. 270 

— Herrſchaft 263 
Biſtriza 506 
Bitina 552 
Bitow | 294 
Bitowantzky 289 
Bitſchow 181 
Blaesvelt 690 
Blandain 748 
Blanice, Fl. 207 
Blanitz, Fl. 206 
Blankenberg 750 
Blankenburg 635 
Blansk 278 
Blatna 207 
Blato See 179 
Blegni 706 
Bleſe, Fl. 720 
Bleyberg 516. 527 
Bleyburg 525 
Bleyofen 551 
Bleyſtadt 128. 137. 224 
Blovitz | 212... 
Bludenz ‚617 
Dlumenan 260 

Blumeneck 624 : 
Dluns - 28 

Ccc4 Bo: 


Regiſter. A 


Bober, Hl. 
Pobrawa 
Bochdalig 
Bochout 
vBochori 
Bochtitz 
Bockfluͤß 
Bodegheng . 
Bodenbach, Kt. 
Bodenegger Amt 
Bodepſach 
Bodenſee 
Bodenſtadt 
Bodenſtein 
Boͤkſtall 
Boͤheim 122. 124. 
Boͤheimiſch⸗Brod 
ri Gebirge 


— ? 
Böhmen | 
Tag in Aha 
Badwa 
136. 


m 


— Brod 
— Ramnig 
— Krut 

— Leypa 

— Reichenau 
— Rudoletz 
— Trybl | 
— Waidhofen 

— MWiefenthal 128, 
— Wolleſchna 
— Zinnwald 
Boeſingen 
Boͤſſow 
Boͤtzberg 


129. 


18. 


355 


27 
743 
244 
288 


456 


690 
133 
640 
636 
614 
263 
441 


464 


134 
136 
135 
125 


447° 


124 
175 
133 
194 


229 
454 
229 
- 293 


296 
188 


460. 


218 
295 


233° 


745 


177» 


629 


Boganow 188 
Bogarde 690 
Bogfluß 456 
Bogkowitz 274 
Boglion 562 
Bohdanetz - 188 
Dohorfelig 286 
Bojerheim 124 
Bojheim 124 
Boita, Fl. 616 
Bolant 705 
Bolchrad 182 
Boleslawsko *174 
Bolun 562 
Bolzano 604 
Bombaye 706 
Bomsdorf 354 
Bondorf, Breisgau. 624 
— Luxemb. 21 
Bonefe “761 
‚Boneffe, Abtey 766 
an —8 
Bonletz | = 
Bonn 
Fan Efperance, Abe 
tey 759 
Bonnevoye, Abtey 712 
Boom 698 
Bononiſche Lehne 76 
Booß, das Amt zu und 
un 640 
Bor, Bechiner fr, 201 
— Pilsner fr. 211 
Bord, Fl. 26 
Borborch 729 
Borek 218 


606 
612 


Bo⸗ 


Borgo d'Egna 
— di Vaſulgana | 





| Regiſter. | 
Boritſch 212 Bourſcheit 771 


Borlen 508 Bouſſut 759 
Bormbach, Kl. 444 Boutendael, Kl. 689 
Borne 754 Bouvenkerke 749 
Bornheim 728. 732. 743 Bouvigne ‚ 765- 
Bornhem 743 Bovines 765 
Bornival 688 Boyanowitz 278 
Bornmal 7771 Bozejow 201 
Bornsdorf 351 Brabant, Der. 
Borotin, Boͤhm. 201 
— Maͤhr. 278 — Oeſtreich. * | 
Borotinfa 216 — Roman. 669. ° 
Borow 2412 — Wallon. 669 
Borowa 191 Bradamwfe, SI. 209 
Borowan ° . 201 Bradeß 177 
Borowna 295 Braine, l' Aleu 687 
Borowſko 191 — le Chateau 759 
Borsbecke 698 — le Comte 758 
Boſchegow 201 Brandeis ob der Elbe 194 
Boſcher⸗ Amt 640 — — Delig 182 
Boſchowitz 286 Brandenburg, Baron 720 
Boſkowitzʒz 243 — Schloß 720 
Boſkowſtein 289 Brandhof, Herrſch. 464 
Boſpow, Bg. 175 Branitz 278 
Boſſenitz 278 Branky 247 
Boßkowitz 255° Brasmanil 748 
Boffu, Herrfch. 768 Brasmenil 759 
Boteflagno - 610 Braunau 184 
Botſch, DI. 505 Brauneggen 608 
Boten 584. 587. 604 Braundberg 268 
Bouchain 75 Braunfeiffen 256 
Bouchout 691. 697 Bredenhouc 748 
Bougaerde 6690 Breege, Fl. io 
Bouggenhouut 6gı Bregarten 483 
Boulaere 736. 737 Bregenz, FI. 614 
Bouloigne 721 — Grafſchaft 614 
Bourburg 749 — Stadt 015 


Bournonville 691 Bregenzer Claus 616 
u Ccc5 Bre⸗ 


Kegifter. 


"Bregenzer See 18 
 Breyenzertbal | 615 
Bregenzerwald ‚615 
Breisgau . 618. 630 


Breitenbrugg, Schl. 485 


Hreitenfurt, Schl. 431 
Breitenſee 415 
Brem 59 
Brenner, Berg © 582 


Brenta, Fl. 585. 612.652 


Prentonico 681 


Hreffanone 653 


Breunlingen Sg. 622 


Breyfach 618. 619. 621 
Brifeuil 
Briege, Fl. 10, 621 


Brilan 356 
Brinn 276 
Briquemont 718 
Briſſau 259 


Brix 217 
A, Visth. —— | 
587., 588. 652 


— Comment. . 656 
— Stadt 653 
Brixleck 


596 
i ner Sofgriht 654 
Brno 276 


Brod 177 
Brode, Stadt - 354 
Brod Niemetfhfy 190 
Brod Uherſky 271 
Brogne, Abt. 766 
Brokawa 285 
Bronſſen 705 
Broſani 2 | 
Broſchan 


Brouard, — * 


282 


Brſedsͤlaw 
Brſeſnitz 2 
Brfefowa 259 
Bruck an der gentha 

| 414. 435 
— — Mur 512 
— — Teya 245 
Brucker Rreis 512 
— Viertel 512 
Bruͤck 289 


Brügge 667. 670. 726 
- 727. 728. 729. 730. 743 
Bruͤghe 743 
Brünn 245. 248. 276 


Brünner Kreis 276 
Brüffel 667. 670. 671. 


673. 675. 683 
Brürt '- 136. 217 
Brugg 512 
Brumau 270 
Bruncefaga 256 
Brundolo 585 
Bruneck 654 
Bruneggen 64 
Brunn, am Gebirge 436 
— Oeſtreich. 367. 415 
Brutz 584 
Bruwaer 738 
VBruxelles 683 
Dizesfp.. . 207 . 
Brzeniowes 184 
Brzeznitz, Prachin. Kr. 206 
— Saazer Kreis 218 
Bſchowka, öl. 133 
Buch * 645 
Buchau — 218 
Buchenſtein 655 


Buchlau 271 


Regiſter. 


Buchlowitz 244. 271 
Bucholt | ch 
Buckenholt 691 
udetz | 235 
Bucko 357 
Budiegowitz, Böhm. 198: 
— Maͤhr. 292 
Budin | 235° 
Dudifchau 278 
Budifchfomwig 289 
Budiſchyn 334 
Budiſſau 264 
Budiſſin 308. 334 
— Dom gg 314 
« 329 
Zudifmifge, 2 Keeid. 3237 
289 
Budkershof * 
Dudfonffo 
— Maͤhr. 23 
Yudynie 235 
Büchfendorf 449 
Buͤcken, Commenth. 630 
Brei” Probſtey 625 
Dürglig 235 
Hürgftein 230 
Buckowan 207 
Buckowſto 201 
Bulgarn, 1, - 468 
— Herrſch. 486 
Bulka 454 
— Sl. 454 
Bullange 722 
Bullingen 22 
ullion 562 
DBunffins 749 
DBunzlau 


wi 


el ar. 174 
741 
Burg Krain. 558. 33 
— Lauſi 
Burgau, Flecken 631. = 
— Marfer. 630. 631 
— Marft, Steyerm. 500° 
Durg-Feiftrig . 507. 
Burgrofen 602 
Burgſtall, Deftr. 447 
— Tyrol. 6o03 
— Vorſiadt 548 


Burgund, Grafſch. 661 

— Herzogth. - 661 
Surgundifhe Kreis 659 
— Reich 6 


Buria, Wind. 579 
Burkau 333 
Burken im Breisgau 622° 
Durfersdorf, Lauf. 341 
— Oeſtreich. 436 
Burkheim 619. 622 
Buſchleiden 712 
Buſchtiehrad 235 
Buſkowitz 219 
Buſleiden ‚712 
Buß 645 
Butgenbach man 
Butſchowitz 279 
Buxheim, Karth. 641.644 
— Dorf 642 
Bupngen, Sort 681 
Buzow 177 
Bygaerde 690 
Bylin 230 
Byrn, Bg. 532 
FR 176 
Byſtritz 279 


By⸗ 


Delay 563 
Delle 744. 752 
Dellian, Abtey 759 
Bellingen, Abtey 759 
Dellmannsdof 342 
Belloeil 759. 768 
Belvedere 430 
Belzheim 634 
Benatek 176 
Benatky 176 
Benau 355 
Beneſchau 201 
Beneſchow, Marktfl. 195 
— Gtadt 229 

Bennern 642 
Benſen * 
Beram 562 
Beraun, Fl. 133. 237 
— Stadt 136. 237 
Berauner Kreis 237 
Beraun Mza, Fl. 210 
Beraunſko — 
Berchem 697 
Berchtolsdorf 415 
Berenau 295 

| Der Herrfihaft 645 

Schloß 645 

— Schwab. 640 
Za gatreuther⸗ Amt 640 
Bergen 756 
— op Zoom 696 
Berghes 691 
Berghof 430 
Bergilers, Herrſch. 768 
Berg⸗Reichenſtein 130 
+ 337.°207° 


Kegifter. 


| Dam, Thurm | 


733 


Dergfedt, Bohm. 129 
2009 

Bergſtaͤdtl, U.L. Fr. 207 

— Setickelbers 


chl. 44 
Berlacre 742 
Bernadzize 331 
Bernarditz 201 
Bernau, Schloß 477 
Berneck, LI. 466 


Hernhardäthat 454 
Dernftadt, Böhm. 182 


— Laufig. 331 
"DBernftädel 331 
Derone 744 
Berſchez 562 
Berſchott 695 
Berſhezh 562 
Berthelsdorf 341 
Bertolsdorf 436 
Bertry 718 
Dertsdotf _ 331 
Dermwine, SI. 703 
Beydorf 345 
Befchowig 195 
Beſenboig 462 
Defenelo 651 
Beſeno 651 
Bethleem, Prior. 676 
Betſch 41 
Betſchwa, Fl. 265 
Bettlern 239 
Beuggen, Commenth. 
619. 630 
Beveren 3 
— Freyheit 742 
—- Sad 00 7 
Beverna 765 


Bey 


Hengarten 
Beyghem 
Biben 

Bibrich 
Bichlern 


Biedburg 708. 711. 


Regiſter. 


451 
691 
562 
714 
512 
714 


Diela, Bunzl. Kreis: 176. 


177 
— Tfchaslauer fr. 196 
Bielachy Ft. 447 
’ Bielchrad 182 
Bieltſchi 207 
Bierbee 676 
Bierſtetten 645 
Diervliet 729 
Bieſme la TEEN 765 
Bievene ‚ 765 
Dila, Fl. 217 
— Marktflecken 176 
Bilin, 230 
Bilina 127 
Billich 15 
Billnerberg, Bg. 129 
Billowitz 270 
Binche 758 
Bingerloch 13 
Birgſtein 2 
Birkenberg 239 
Birkſtein 230 
— — 
| 9. 532. 545 
Biſamberg ER 456 
Difchheim 333 
Bifchoflack 549 
Biſchofs⸗ Teinitz 211 
Biſchofsdorf 500 
Biſchover Kreis 179 
Biſein 651 


Biskupitz, Hradifiher 


212 


Kreis 270 
— Ollmuͤtzer Kr. 255 
— Znoymer Kr. 289 
Biſſenz 270. 271 
Siffophe Fontain 758 

Biſtra, Boͤhm. 188 
— Krain. 560 
Biſtritz, Boͤhm. —* 

zimer Kr. 195 
— — pPrachin. Kr. 212 
— Maͤhr. Dorf. 270 
— Herrſchaft 263 
Biſtriza 06 
Bitina 552 
Bitow | 294 
Bitowantzky 289 
Bitſchow 181 
Blaesvelt 690 
Blandain 748 
Blanice, Fl. 207 
Blanitz, Fl. 206 
Blankenberg _ 750 
Blankenburg 635 
Dlansfo 278 
Blatna 207 
Blato See 179 
Blegni 706 
Bleſe, Fl. 720 
Bleyberg 516. 527 
Bleyburg 525 
Bleyofen 551 
Bleyſtadt 128. 137. 224 

Blovitz 
Bludenz 617 
Blumenau 260 
Blumeneck 624 
Bluno 328 
Ccc4 Bo: 


Regiſter. a 


Bober, Fl. 17. 353 
Bobrawa 285 
Bachdalig a7 
Bochout 743 
vBochori 244 
Bochtitz 288 
Bockfluͤß 456 
— 690 
Bodenbach, Fl. 133 
Bodenegger Amt 640 
Bode vſach 636 
Bodenſee 18. 614 
Bodenſtadt 263 
Bodenſtein 441 
Boͤkſtall 464 
Boͤheim 122. 124. 134 
Boͤheimiſch-Brod 136 
ng Gebirge 125 
. 125 
REN — 447* 
Boͤhmen 124 
——— Aycha 175 
Badwa 133 
— Bipd ©" 136, 194 
— Kamnitz 399° 
Ku „454 
— Leypa 229 
— Meichenay 203 
— Rudoletz 296 
— Trybl 1888 
— Maidhofen - 460 
— Wiefenthal 128, 218 
— Mollefhna 295 
— Zinnwald 129. 233 
Boeſingen 745 
Boͤſſow 177 » 
Boͤtzberg 629 


Boganow 188 
Bogarde 690 
Bogfluß 456 
Bogkowitz 274 
Boglion 562 
Bohdanetz — 188 
Bohorfelitz 286 | 
Bojerheim 124 
Bojheim „0124| 
DBoita, Fl. 610 
Bolant 705 
Bolchrad 11821 
Doleslamdfd 174 
Bolun 562 
Bolzano 604 
Bombaye 706 
Bomsdorf | 354 8 
Bondorf, Breisgau. 624 
— Luxemb. 721} 
Bonefe “761 | 
Boneffe, 756 | 
Honig. 289 
Bonleg 4 
Bonn 


Senne Ffperance, Abs 


tey 759 
Sonnevope, Abtey 7ı2 
Boo 698 
Sononifihe Sehne 6 en 
— das Amt zu und 


640 
or, NHechiner Kt, 201 
— Pilsner fr. 2141 
Bord, Fl. 236 
Borborch 729 
Borek 218 

Borgo d'Egna 606 
612 


— di Vaſulgana 
| Be 





Regiſter. 


Boritſh 


Borlen 


Bormbach, Kl. 


Borne 


Bornheim 728. 732. 
Bornhem 
Bornival 
Bornmal 
Bornsdorf 
Borotin, Boͤhm. 
— Maͤhr. 
Borotinka 
Borow 
Borowa 
Borowan 
Borowna 
Borowſko 
Borsbecke 
Boſchegow 
Boſcher⸗Amt 
Boſchowitz 
Boſkowitz 
Boſkowſtein 
Boſpow, Bg. 
Boſſenitz 
Boßkowitz 
Boſſu, Herrſch. 
Boteſtagno 
Botſch, Bg. 
Botzen 584. 587. 
Bouchain | 
Bouchout 691. 
Bougaerde 
Bouggenhout 


Boulaere 736. 


Bouloigne 
Bourburg 
Bournonville 


212 


508 
444 
754 
743 
743 
688 


721 


351 


20T » 


278 
216 


212 
191 


201 
295 
191 


698 


201 


640 


286 


243 
289 
175 
278 


255 


[ii 

610 
505 
604 
7133 
697 


. 690 


691 
737 
721 
749 


‚691 


Bourſcheit  y21 


Bouſſut 759 
Boutendaek, Kl. 689 
Bouvenkerke 749 
Bouvigne ‚ 765° 
Bopined - 765 
Boyanowitz 278 
Bozejow 201 
Brabant, — 
— Oeſtreich. u Ä 
— Roman. 669. 
— MWallon. 669 
Bradamfe, SI. 209 
Bradetz 177 
Braine, PAlen - 687 
— le Chateau 759 
— le Comte 78 
Brandeis ob der Elbe 194 
— — OSelitz 182 
Brandenburg, Baron: 720 
chloß —* 
Brandhof, Herrſch. 464 
Branitz 278 
Branky 247 
Brasmanil 748 
Brasmenil 759 
Braunau 184 
Brauneggen 608 
Braunsberg 265 
Braunſeiffen 256 
Bredenhouc 748 
Breege, Fl. 10 
Bregarten | 433 
Bregenz, Fl. 614 
— Graffchaft 614 
— Stadt 015 


Bregenzer Claus 616 
Ccc5 Bre⸗ 


Regiſter. 


Bregenzer See 18 
Brexenzerthal 615 
Bregenzerwald 615 
Breisgau . 618. 620 


Breitenbrugg, Schl. 485 


Breitenfurt, Schl. 431 


Breitenſee 415 
Brem 


| 59 
Brenner, Bere © 5682 


Brenta, Fl. 585.612. 652 
Brentonicho 651 
Breſſanone —63 


Breunlingen 619. 622 Bruͤ 


Breyſach 618. 619. 621 
Brifeuil 759 
Briege, Fl. 10, 621 
Brian 356 
drinn 270 
Briquemoͤnt 718 
Briſſau ei 


Brix 217 
Briren, Bisth. — | 


— Commenth. 656 
— Stadt 653 
Brixleck 596 
Brixner Hofgericht 654 
Brad 276 
Brod 177 
Brode, Stadt 34 
Brod Niemetſchky 190 
Brod Uherſty 271 
Brogne, Abt. 766 
Brokawa 285 
Bronſſen | 705 
Brofani .. > 
Broſchan 


Bronard, Comment, * 


— 667. 670. 726 
727. 728. 729. 730. 743 
ghe 743 
245. 248. 276 


Bruͤnner Kreis 
Bruͤſſel iR 670. 671. 


Brünn 


Buchlau 


Brſedͤlaw 282 
Brſeſnitz 240 
Brſeſowa 259 
— an der Leytha 

| 414. 435 
— — Mur 512 
— — Teya 245 
Brucker Kreis 512 
— Viertel 512 
Bruͤck 289 


276 


e 683 
Brür . 217 
Drugs 512 
Brumau 270 
Bruncefaga 256 
Brundolo 585 
Bruneck 654 
Bruneggen 664 
Brunn, am Gebirge 436 

— Oeſtreich. 415 
Brutz 584 
Bruwaer 738 
Bruxelles 683 
Brzesſh 207 
Brzeniowes 184 
Brzeznitz, Prachin. Kr. 206 
— Saazer Kreis 218 

Bſchowka, Fl. 133 
Dub = 645 
Buchau 218 
Buchenſtein 655 
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Buchlowitz 


244. 271 Sunfaner ar. 174 
Bucholt 691 Bur am 
Buckenholt 691 Burg, RR 558. 33 
u 5 235 — Lauſitz 
Bucko 357 Burgan gleden 631. E 
Subiegomiß, Böhm. 198° arfgr. 630. 631 
— Mähr. 292 — Markt, Steyerm. 500 
Budin 235 Burg -RFeiſtritz 507 
Budiſchau 278 Burgrofen 602 
Budiſchkowitz 289 Burgſtall, Defr. 447 
en 334 — Tyrol. 603 : 
Budiſſau 264 — Vorſtadt 54 48 
Budiſſin 308. 334 Burgund, Grafſch. 661 
— Dom ng 314 — Herzogth. - 661 
s 329 Burgundifche Kreis 659 
Budiftnihe auu 327 — Reich 6 
Budkau 289 Burin, Mind. 579 
Budfershof > Burkau 333 
Budkowſte 2 Burken im Breisgau 622 ° 
Budweid, Böhm, 136, 106 — Lauſ. 341 
— Maͤhr. 292 — Oeſtreich. 436 
Budpnie 235 Burfheim 619, 622 
Düchfenvorf . 449 Bufchleiden 712 
Buͤcken, Commenth. 630 Bufchtiehrad 235 
kt Probſtey 625 Buffomwig 219 
Dürglig 235 Buſleiden 712 
Buͤrgſtein 230 Buß 645 ° 
Buckowan 207 Butgenbach man 
Buckowſko 201 Butſchowitz 279 
Bulgarn, RI; - 468 Buxheim, Karth. 5. 644 
— Herrſch. 486 — Dorf. 642 
Bulka 454 Bupngen, Sort 681 
— Sl. 454. Buzow 177 
- Bullange | 22 Dygaerde 690 
Bullingen 22 Bplin 230 
Bullion 562 Bhyrn, Bg. 532 
Bunſkins 749 Bpſchitz 176 
Dunzfau 378 Boflrig 279 
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Bofirzig 195 
Bytiſchka Offowa 279 
€ 
Eaaden . + 136, 217 
Cadburze, FI. 209 
‚ Cadober - 610 
Cadfand 726 
Caele, Fl. 732 
Calau 358 
Caldes 652 
Ealdif 605. 606 
Caldonatſch 652 
Caldonatſcher See 585. 
| —* 
Caldonatz 585. 652 
Caldonazzo 652 
Calian 651 
Caliano 651 
Calkene 7% 
Ealloo, Kirchfpiel 741. 1, 
— Schanze 741 
Calmine u MO 
Ealtern 585. 605 
Cambray 755 
Cambron, Abtey 754: 
| J 757. 759 
Camenz 335 
Camerlink 748 
Campach, Sl. 528 
Campei, Geb. 585 
Campenhout 686 


Campidell 604 
Campo di S. Pietro * 


Canale 569 
Canich 3854 
Cantecroy 697 
Capel 25 


5 70 


Caporetta 
Cappel 640 
Carloo J 689 
Carlsbad 22.132. 2” 222 
Carlöberg _ 255 
Carlshof, Abtey 141 
Carlſtaͤdter Vorſtadt 348 
Carlſtein 233 


Carneid | 607 
Carnifche Alpen 518. 532 
Caſel 


351 
— van der Ouden⸗ 


734 
Cafe, —— 729. 744 


— 351 
——— gu. 569 
Eaftelalto - 612 
Caſtelan 612 
Caſtelannnn 662 
Caſtelbarro 588. 612 
Caſtelbark 612 
Caſtelbell 601 
Caſtelcorn 612 
Caſtel Pfund 606 
Caftellberg. " 620. 623 
Caftelnovo 61r2 
Caſtelrut 607 
Caſtua, Herrſch. 563 
— Stadt 564 
Satbarinabers 128 
Catharinenberg 219 
Catharinenhof 341 
Cavaleſe 651 


51 
Cauwnbergh, Pr obſt. 683 
Cell 514 


Celles 688 
Cerequitz 203. 204 
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etiſche Gebirge 439 Chotzen 188 
ablowka, Fl. 133 Chotzſchevie 558 
Jarlemont, Feſt. 762 Chraſt 1688 
yampin © 272774 Chriſtianſtadt 355 
harlecrri 7664 Chropin flag 
haflepierre _ 718 Chrudim 136..186 
yateau Thierfi 766 Chrudimer Kr. 1836 
Jebde , 225. 226 Chrudimfa, Sl. 133. 186 
herlitz 279 ‚Ehrudimffo 186 
herndi 764 Chrudimsky, SI. 189 
heynow 201 Chudenitz 212 
hiemſee, See ı8 Chudowein 255 
hier?, Fl. 708 Chulm 224 
hies, Fl. 612 Chur, Bisth. 658 
hieore 757 Chwalkowitz . 272 
himay  . 54 Chwalnau 271 
hiny Prior. 712 Cidlina, Fl. 133% 
hiny, Seadt 708. 711. Cilier Kreis 505 
713 Cilli 490. 506 
hiſch 4 — Viertel 505 
hiſſe Cirknitz 560 


hiuſa di Breſſanone 657 Eirfniger See 18.534.544 


hliwitz 184 Cirkniſku Jeſerun 544 
hlomin 195 Cirle | 598. 
hlumetz, Beraun. Kr.228 - Cismon | 612 . 


- Königingr. Kr, 182 Clagenfurt - 517. 521 
- Prachiner Re. 207 Claire fontaine, Abtey * 


hlumz 230 Clairfaux 721 
hlupitz 292 Clam, Oeſtr.ob d. Ens 483 
holtitz 188 — — unter der Ens 441 
homotow 217 Clano 559 
horein 263 Clauß, Schloß 480 
horin 247 Clauſen, Brix. 684 
hotiebor 191 — Tyrol, 0° 584 
hotieborz 191 (lemency TR 
hotiefhau, Kl. 141. 212 Clemskerke 748° 
hotnfiß. 191 Clerfaux 721 


hotzemitz 195 Cles, Sl. . 651 
- Ele 


f 


Ein E 651 Eremfier 263. ar | 


Eiöfterfe Ä 219 Cr 484 
Cluſe | 43 Cromau 289 
Esbeb . 613. Cronberg sg 
Edecamere 738 Eroſtwitz 331 
Coehorn, Fort 5 ei 689 
Coͤln | 23 Cruysholdem #73 
Cm. 328 Ctiborz ! 196 
Colmen 340 Cugnon 719 
Comagena 366 Culm * 
Comageniſche en. Eulpa, SI. 00534 
366, Eumtih 676. 677. = 
Comined - Funewalda 
Commenthurey am —* BE Goͤrlit 
65 340 
‚Commotau 137. 217 — Zittauer Fr. 34 
a 651 Curtatſch 605 
Eond 755 Cydlina, Fl. 183. 189 
Eonfihes, Walſhe 611 Czʒaslauer Kreis 189 
Conradgruͤn 223 Gaslawſko 189 
Conroy le Chateau —* Cʒaslaw 189 
Contik 697. Cʒeich 24 
Cord . 651 Czerefwig 203 
Cormons s69 Czieperka, Teich 187 
Eorrigido s63 Czeska Zimie . 125 
Cortazza | 605 Ezifhowma 209 
Cortina 610 Ale 237 
CLortryk 729. 730.734 73 | D 
> ee 
Loſtanz Ar adizele - 74 
Eoftniz | 645 Daelem, Grafſch. 702. 
Eoufelare 749. 74. 705 
Courtray ° 7287738 — Stadt 06 
Eovolo 613 Dalhem, Graffh. 666. 
Coyghem 740 705 
. Eranau | 534 — Dorf, 04 
| Erchowiiz 212 Dalleſchitz 290 


Creba * 332 Damme 244. 749 
Damm⸗ 


—— — — — — meine (irren 
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Danımteich, reich — 
Dampvillerd 711 
Danamiſchl 202 
Dannowitz 290 
Darenffa Stran 552 
Dasburg 711. 721 
Dafhig 188 
Datſchitz 295 
Dauba 177 
Daubitz 340 
Daubrawitz 284 
Daubrawnik 284 
Dauphinenſtraße 647 
Dave. 766 
Dawle 238. 240 
Deiſing 211 
Demer, Sl. 669. 680 
Dender, I. 27, 742. 
754 759 
Dender monde 27. 


732. 733. 79. 


Den | 651 
Dennesac . 626 
ennsborn 708 
Dennsburg 708 | 
Denzingen 634 
Dersofcher ‚ Halbinſel 
545 
Deſchny 201 
Desny 132. 197 
Defielberghe 734 
——— 734 
Det 182 
Deutfe — 436 
— Branitz 278. 
— Brausnitz - 182 
— Brod 136. 190 
— De Vorſt. - 292 


Deu Flandern „31 | 
— Haus zu Störzing6s7 - 
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— NHerrenviertel 655 
— Hofzu Wien 655 
— Landöberg " 5023 
— Meer ä 18 
Deutſchen Dfen 605 
Deutſche Reich 5. 65 
Deutſch⸗Hauſe 253 
— Jaßnig 264 
— Konitz 292 
Deutſchkopiſt 236 
Deutſchland 2 
Deutſch⸗Metz 605 
— Nofen 605 
— Oſſig 344 
— Paulnatz 247- ' 
— Nonlomig 264 
— Rudoletz 
Sa 266 
eynfe 733. 739 
Dibifhau 195 . 
Dickebuſch 744 
Dickrich 708. 711.715 
Dieditz 287 
Dieghem 685 
Diehſa 339 
Dielbeeck 690 
Diepenſteyn 690 - 
Dieft 670, 681 
Dieti 279 
Dietkirch 715 
Dietmanns 461 
Dietrichsbach 331 
Dietrichſtein 529 
Dietſchin "229 
Differdange, Abtey 727 
Diligem, Abten - 690 


Dilli⸗ 
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I Dohms 


Dilliach 6810 
Dillingen, Abtey 671 
Dinant 765 
Dinbach 484 
Dinerof 71 
Dinkhof | 628 
Dion le Mont 678 
Dirnderg, Schl. sı2 
Dimnis . am 
Dirmuiden - 745. 751 
Doberlug 351 
Doberſperg 462 
Dobiaco 609 
Doblbad 502 
Dobra, Herrſch. 466 
Dobralug 351 
Dobratſch, Bg. 533 
Dobrava 556 
Dobrawa, Sl. 189 
Dobrawitz 176 
Dobrilugk 346. 350 
Dobromilitz 255 
Dobrotiwa, Kl. 240 
Dobrowa, Fl. 133 
Dobruska 184 
Dobrzany 212 
Dobrzan 212 
Dobrzem 212 
Dobrzitz 238 
Dochamp 718 
Dochſan 236 
Doͤbern 301 
Döbling 415. 442 
Doel 742 
Dörfel im Gebirge 279 
Döfchna, Prerau.Kr. 264 
— Znoym. Kreis 290 
34 


Dornbach 


Dolenigen 351 


Dolhain, Vorſt. 704 
Dollaͤnchen 351 
Dolloploß 255 | 
Dolii Bauſow 178 
Dogg 355° 
Domafchin 195 
Domaſſau 261 
Domazelitz 264 
Domazlitz 211 
as rer r 286 
o i 290 
— | Er | 
Donau, Sl. 10. 368 
Donauftädte 630.09 
. Donauthal 470. 64 
Dongelberg 679 
Donnerberg, Bg. 125 | 
| ——— 512 
oorni 746. 
Dorenbuͤren Pa | 
Dorenbürer Aue 616 


Dornach, Schl. 485. 486 
415 
Dornyck 665. 729. 230 


Dos di Trent, Bg. 6850 
Doſtrent 650 
Dovie, Fl. 76 
Doxan 141. 236 
Dori 176 
Draaburg 525 
Drachau 201 
Draͤhna , 7.35 
Dräfenhofen - 452 
Drage, Fl. 490. 517 
Drahenig 207 
Drahotaufch 269 
-Dranowiß 255 
u Dras⸗ 


wasfirchen 

rau, Fl. 490, 517. 585 

rehna 346. 351 

repkow 358 

reſkowitz 286 
rewnow 343 
rey Laͤnder über der - 

Maaß 702 

reyß 714 

rhowle, Schl. 207 

roͤſing 453. 454 

rösfiedel ° 464. 457 

rofchau 212 

rofendorf 461 

roflau 212 

rſchewanowitz 256 
rſchewohoſtiz 264 

rfchinan 271. 
rum 230 

ub 175 

abraucke 358 
uchs 230 

ichtſchow 230 

idzeele 748 

ichzan 230 

i FR 679 

iffel 698 

ikowann 290 

immerſee 18 

irnholz 279 

irnitz 450. 451 

irnkrut 444 

irnowiß 280 

irre Krain 544 

irrenaft 640 

rrenftein 462 
re = Hennersborf . 

‚in 


;Tp. 7%. 


Regiſter. 


436 


558 


Dulchnick, — 240 


Dunagowitz 283 
Dunawitz 283 
Durby | 08 
Durbup 711. 716. 
De 10 77 
Duron, Geb. st 
- Dug, Böhm. 230 
— Tyrol, 597 
Dupysborg 686 
Divorze 255 
DD, SL. 669. 674. 705 
Dyrmuiden 726 
| €, | 
Ebelsperg 477 
Ebenfurth 436 
Ebenthal 454 
Ebergaͤſſing 443 


Eberndorf, Kl. 526 
Ebersbach 302. 340. 345 
Ebersberg 372. 497 
Ebersdorf: 436. 442 


Ebly 712. 
Ebringen 626 
Echternach 714 
Eckardsau | 454 
Eclo 751 
Edelaer 738 
Edelſtetten 634 
EB 437 
Et 47 
Eedt 447 
Eelewyt 886 
Eertvelde 743 
Eeſſen 749 
Eferting 470 
Efſas 655 
 Ddd Effer⸗ 
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Bufirzig 195 
Bytifchfa Offowa 279 
ur, 
Caaden . . 136. 217 
Cadburze, FI. 209 
 ECadober - 610 
ECadfan 226 
Caele, FI. 02 
Calau 358 
Ealdes 652 
Caldif 605. 606 
Caldonatſch 652 
Caldonatſcher See 585. 
| — 
Caldonaß 585. 652 
Caldonazzo 652 
Calian 651 
Caliano 651 
Calkene 743 
Calloo, Kirchſpiel 741. F— 
— Schanze 741 
Calmine 7005 
Caltern 585. 605 
Cambray 755 
Cambron, Abtey 754: 
| | 757. 759 
Camenz 335 
Camerlinf 748 
Campach, Fl. 528 
Campei, Geb. 585 
Campenhout 686 
Campidell +. 


4 
Campo di ©. Pietro 614 


Canale 569 
. Canich . 354 
Cantecroy .697 
Eapel Ä 25° 


570. | 


255 I 


Caporetta 
Gappel 640 
Carloo e 689 
Carlsbad 22.132.136.222 
Carlöberg _ 
Carlshof, Abtey 141 
Carlſtaͤdter Vorſtadt 548 
Carlſtien 238 
Carneid 607 
De Alpen 518. 532 
Caſel 351 
C — van der Duden: 
urg 734 
Eaflel, —— 29. 744 
Eakasmivide, gu. — 
Caſtel alto 612 
Caftelan 612 
Caftelara 652 
Caftelbaro 588. 612 
Caſtelbark 612 
Caſtelbell 601 
Caſtelcorn 612 
Caſtel Pfund 606 
Caſtellberg 620. 623 
Caftelnovo 61r2 
Caſtelrut 607 
Caſtua, Herrſch. 563 
— Stadt 564 
Eatharinaberg 128 
Catharinenberg 219 
Catharinenhof a 
Eavalefe 


ETUI, Probſt. Fr 
Cell 514 


Celles 688 
. Ceregnig 303. 204 
- 313 


Eerlofin 
rn Eeti- 





Cetiſche Gebirge 


439 
Ehablowfa, Fl. 133 
Charlemont, Se 762 
Ehampin - 34 
Charlervi 764 
Ehaffepierre 718 
Chateau Thierri 766 
Chefe ,„ 225. 226 
Cherlitz 279 
Cherudi 764 
Cheynow 201 
Chiemſee, See 18 
Chier?, Fl. 708 
Chies, Fl. 612 
Chiẽvre 757 
Chimay 754 
Chiny Prior. 712 


Chiny, Stadt 708. 711. 


713. 
Chiſch 
Chiſſe 
Chiuſa di Breſſanone | 
Chliwiß 184 
Chlomin 195 


Ehlumeg, Beraun. Kr.228 


— SKönigingr. Sr, 182 
— Prachiner Kr. 207 
Chlumz 230 
Chlupitz 292 
FHoltig 188 
homotow 217 
ſhorein 263 
ſhorin 247 
hotiebor 191 
hotieborz 191 
hotieſchau, Kl. 141. 212 
Hotmfig. 191 

195 


hotzemitz 


 Regifter. 


Ehogen 


188: 
Chopfchevie 558. 
Chraſt 188 
Chriſtianſtadt 3558 
Chropin V7263 
Chrudim 136. 186 
Chrudimer Kr. 186 


Chrudimka, Fl. 133. 186 


Chrudimſko 186 
Chrudimsfy, SI. 189 
Ehudenig 2ı2 
Ehudomwein 255 

Chulm 224 
Chur, Bisth. 658 
Chwalkowitz 272 
Chwalnau 271 
Cidlina, Fl. 133. 
Cilier Kreis 505 
Cilli 490. 506 
— Viertel 505 

Cirknitz 560 
Cirknitzer See 18.534.544 
Cirkniſku Fejern 544 
Cirle 598 

Cismon 612 
Clagenfurt 517. 521 


Claire fontaine, Abtey — 
Clairfaux 


721 
Clam, Oeſtr.ob d. Ens 483 
— — unter der End 441 


Clano 559 
Clauß, Schloß. 480 
Clauſen, Brix. 654 
— TDyrol. 584 
Clemency 711 
Clemskerke 748 
Clerfaux 721 
Cles, 65t 


Clez 
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el  - "651 
Cloͤſterle 219 
Cluſe 743 
Cobelo 613 
Coecamere 738 
Coehorn, Fort 25; 
Coͤln 23 
Colm 328 
Colmen 342 
Comagena 366 
Comageniſche — 
366. 439 
Comines 745 
Commenthurey am 2 : 
65 
Commotau 137. I 
a — 651 
755 
— Waiſche 611 
Conradgruͤ2223 
Conroy le Chateau | 678 
Contik 697. 
Cored 651 
Cormons 569 
Corrigido 563 
Cortazza 605 
Cortina 610 
Cortryk 72 9.730:734 738 
Eofel 332 
Eoftanz 645 
Eoftniz 645 
Coukelaere 749. 
ECourtrayg 728. 738 
Eovolo 613 
Coyhghem 740 
Cranau 534 
Erchowitz 212 
Creba 332 


Cumtich 676. 677. 1 
Funewalda 
Cunnersdorf, Sri, 
Kr. 340 
— Zittaner Sr. 341 
Eurtatfch 605 
Eydlina, Fl. 183. 189 
Ezaslauer Kreis 189 


Damme _ 744 749 
Damm 


‚Eremfier 263. art 
reuzen 484 
Cromau 289 
Cronberg 569 
ECEroſtwitz rg] 
Cruycfenbourgh 69 
Cruysholdem 738 
Ctiborʒ 196 
Cugnon 779 
Culm | * 

Culpa, Fl. 





CGaslawſko 189 
Czʒaslaw 189 
Czeicz — 24 
Eerefwig 203 
Ejeperfa, Tach 187 
Czeska Ziemiie . 125 
Cziſchowa 200 
Gl 2437 

D. 
Dadiz ele 740 
als Grafſch. 702. 
74. 705 
— Stadt 2700 
Dalhem, Grafſch. 666. 
705 
— Vorſt. 704 
Dalleſchitz 290 
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Danimteich, Teich 338 
Damppiller 7711 
Danamiſchl 202 
Dannowitz 290 
Darenſka Stran 552 
Dasburg 711. 721 
Daſchitz 188 
Datſchitz 285 
Dauba 177 
Daubig 340 
Daubrawitz 284 
Daubrawnik 284 
Dauphinenſtraße 647 
Dave | 766 
Dawle 238. 240 
Deiſing 221 
Demer, fl. 669. 680 
Dender, Fl. 727. 742. 
| | 754. 759 
Dender monde “27. 
| 732. 733. 742» 
Denn 6s1 
Dennebach 626 
Dennsborn 708 
Dennsburg 708 | 
Denzingen 634 
Dersoite, Halbinfe 
"545: 
Defchny 201 
Desny 132. 197 
Deffelberghe 734 
Deffeldonf ”34 
Deteniß 182 
Deut. Altenburg 436 
— Braniß . 278 
— Brausnig  - 182 
— Brod 136. 190 
- Dörffel, Vorſt 492 


Deutſche Flandern 731 
— Haus zu Störzing6s7 - 


— Herrenviertel 655 
— Hof zu Wien 655 
— Landsberg 502 
— Meer 18 
Deutſchen Dfen 605 
Deutſche Reich 5. 65 
Deutſch⸗ Haufe 253 
— Jaßnig 264 
— Konitz 292 
Deutſchkopiſt 236 
Deutſchland 2 
Deutſch-Metz 605 
— Nofen 605 
— Oſſig 344 
— Paulnatz 247 
— Pawlowitz 264 
— Rudoletz 296 
ehe 266 
eynſe 733. 739 
Dibiſchau 198 | 
Dickebuſch 744 
Dickrich 708. 711. 715 
Dieditz 287 
Dieghem 685 
Diehſa 339 
Dielbeeck 690 
Diepenſteyn 690 - 
Dieft 670, 681 
Dieti 279 
Dietkirch 715 
Dietmanns 461 
Dietrichsbach 331 
Dietrichſtein 529 
Dietſchin "229 
Differdange, Abtey 72x 


Diligem, Abtey Pi 


u Ir 


Dilliach -610 
Dillingen, Wbtey 671 
Dinant Ä . 765 
Dinbach 484 
Dinerof 721 
Dinkhof | 628 
Dion le Mont 678 
Dirnderg, Schl. sı2 
Diwnitz 271 
Dixmuiden - 745. 751 
Doberlug 351 
Doberſperg 462 
Dobiaco 609 
Doblbad 502 
Dobra, Herrſch. 466 
Dobralug 351 
Dobratſch, Bg. 533 
Dobrava 556 
Dobrawa, Fl. 189 
Dobrawitz 176 
Dobrilugk 346. 350 
Dobromilitz 255 
Dobrotiwa, Kl. 240 
Dobrowa, Fl. 133 
Dobruska 184 
Dobrzany 212 
Dobrzan 212 
Dobrzem 212 
Dobrzitz 238 
Dochamp 718 
Dochſan 236 
Doͤbern 301 
Döbling 415. 442 
Doel 742 
Dörfel im Gebirge 279 
Döfchna, Prerau. Kr. 264 
— Inoym. Kreis 290 
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Dolenigen 5i 


Dolhain, Vorſt. ) 
Dollänchen _ Ist 
Dolloploß 255 
Dolni Bauſow 178 
Dolzig 355 
Domafchin 195 
Domaſſau 261 
Domazelitz 264 
Domazlitz 211 
Dont R 286 
N) ig 2 
— J 
Donau, Fl. 10. 368 
Donauſtaͤdte 630. 64 
. Donauthal 470. 641 
Dongelberg 679 
Donnerberg, Bg. 125 
| Der 512 
oorni 
Dorenbuͤren — Pa 
Dorenbürer Aue 616 
Dornach, Schi. 485. 486 
Dornbach 415 
Dornyck 665. 729. 730 
Dos di Trent, Bg. 650 
Doſtrent 650 
Dovie, Fl. 745 
Doran 141. 236 
Dori 176 
Draaburg 525 
Drachau 201 
Draͤhna 351 
Dräfenbofen . "452 
Drage, Fl. 490. 517 
Drahenitz 207 
Drahotauſch 269 
Dranowitz 25 


Dras⸗ 


— — — 
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)raskirchen 436 
)rau, Sl. 490, 517. 585 
)rehna 346: 351 
Rrepkopw 358 
)reſkowitz 286 


)rewnow 3 
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Rey Laͤnder uͤber der 


Maaß 702 
Reyß 714 
Wie, Schl. . .207 
Yröfing 453. 454 
Yrösfiedel 464. 467 
Yrofchau 212 
Yrofendorf 461 
Yroffau 212 
Irſchewanowitz 256 
Irſchewohoſtitz 264 
Irſchinau 271 
)rum 230 
Yub | 275 
dubraucke 358 
duchs 230 
)uchtſchow 230 
Yudzeele 748 
Yuchzan 230 
duͤ Say 679 
Yüffel © 698 
duͤkowann 290 
duͤmmerſee 18 
duͤrnholz 279 
duͤrnitz 450. 451 
duͤrnkru 4444 
duͤrnowitz 280 
duͤrre Krain 544 
duͤrrenaſt 640 
dürrenſtein 452 
Dürr: Hennersdorf 332 
Duin °. 558 


5 Th. 7 A. 


Dulchnick, Vergſchl. 240 


Dunagowitz 283 
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enſche 741 
‚eplig 229 
eragnol, Thal 611 
ꝛr Bank, Kl. 676 
ereſt 577 
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‚erioli, Sch. 603 
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ꝛr Nath 689 
ernovo 548 
‚erpt 358 
erra nova, Fort 763 
‚erremonde 728 
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Terſhiizh 51 
Tervis 3 563 
Terviſo 563 
Tervuren 686 
ter Bueren © 686 
Tefhenaun 197. 204 
Teſchwitz an der Wieſen | 
289 
= no, Thal 612 
Tetin 239 | 
Tetſchen 229-, 
Terta 340 
Teßen 229- 
Tenfelftaig, Bg. 366 . 
Teufing = 
Teutſchenkau 
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— große, Fl. 461 


Br J Maͤhr. 244 
— Markt 465 
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Teyhnetſh17 


Teyn Horſchow 211 
Teynitz, Chrudim, Kr. 139 
— REN Kr. 228 


Thal 602 
Abten 609 
Thalen | 444 
Thalheim _ 662 
Zhauerr . 585. 597 
Thengen 635 
Thenn 6560 
Thennernbach 626 
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Therefienfeld 435 
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Thieldon 675 Tirimont 69 
Thielt 733. 739 Tirlemont 676 
Thielt ten Hove, Sc i 739 Tirmitz 233 
Thiene, Fl. 688 — Lehne 7 

Thierenſtein 462 Tiſchingen 69 

CThilen 699 — 276. 286.287 
Thionville 711 —— ſchin 259 | 
Thirnig, Fl. 450 Tifend — 
— Markt 450 — Herrſch. 261 
t Hof von Liere 698 - 261 
Thommen 722 —— 609 
Thommendorf 342 Toblin | SB 
Thorout 744. 751 Toͤbling 44 
Thuͤningen 476 Toͤllersheim 465 
Thüringer Wald 9. Tönniesftein 23 
Thumatfhan 273 . Töpi, Abtey 141 
Thun _ 747 Töpl, Fl. 134. 222 
Thur, Fl. | 13 — an = 
Thuras 279. 287 Toͤplitz 

- Thurn am Gader ° 654 Shplige Sad, Bohm 
Thurn⸗Litey, Schl. 554 2434. 134. 227 

Tieffenfurth 342. 343 — Krain. | * | 

Tienen . 670. 676 Tolmein 

Tiemehog 189 Du Tombois, nmen 
Tienhofe 676 76 
Zierenftein, Kl. 376 Tongerloo, Abtey 671. 
Tiers 607 | 696, 699 
Tieſſitz | 254 Topau 221 . 
Zifferdange, Abtey 721 Topelbad 501. e⸗ 
Tillemont 676 Torbole Sn 
Tilliach 610 Torre, St, 566 | 
Zitiöburg, Schl. 478 Sofcanifge Pete 76 

Tilly 687 Tour, la, Schl. 687 

Timavo, Fl. 558 Tour und Taſſis, Fuͤr⸗ 

Timelkham 473 ſttenth. 759 

Tiniſcht 185. Tournay . 667. 241 
u. 185 Tomarfhan 
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raadurg | 525 
racht ı 283: 
vahtn 283 
rackenburg 508 
ragein - 485. 
‚rambelen, Thal 611 
ramin 605 
raſen, Fl. 369. 440. 445 
‚rafignies 866889 
raskirchen 436 
— 450 
— Marft 450 


Taf, Herrſch. 361.657 
- Sch. -» 584. 657 


raubek 274 
raubt— 248 
rauenſtein 465 
gt öl. 369. 371.469 
| 474 
a 371.469 
raunfirhen _ 478 
‚rauns Kreis 476 
raunſtein, Bg. 369. 470 
rautenau 136. 181 
rautenburg, Schl. 503 
‚rautmannsdorf, Oeſtr. 
493 
- Steyerm. ‚501 
vebenom- . 189 
rebeſchowitz 185 
rebitſi 248. 297 
rebitz 36 
rebuß 3 351 
vebus 340 
reiſam, SI. 620 
vembeleno, Thal 611 
‚remblen, ie 706 
remlitz 204 
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Trhowa 0188 
Trianon 443 
Tribauer Viertel 253... 
Tribenfee 458 
Triebel 354. 355 
SEUHUONNR: 361. 587. 
“588. 647 
— Stadt 649 
Trier 23. 
Trieſch 243. 297 
Trieſt 577 
Trieſte 1 577 


Trösfowig  . 279 
Trofana, Fl. 600 ° 
Trofeyach 7514 
Trogowitz 188 
Trotſchendorf 344 
Trouille, Fl. 756 
Trumau 444 
Trutnow 181 
Tryberg -620, 623 
Trzebechowitz 185 
Trzehon 199 
Scpafadorf 353 
Tſchaslau 136. 189 
Tſchaslauer Kreis 189 
— 182 
ſchechen 125. 139 

—8 193 
Tſcheikowiz 287 
Tſchekin | 269 
a 194 
Tſchelln 339 
Tſcheriſchin 279 
Tſcherkowitz 240 
Dh Tſcher⸗ 
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Tſchermakowitz293 
Tſchermoſchnitz 558 
Tſcherna 2.4 
Tſcherna hora 287 
Tſchernecal 561 
Tſcherneml 754 
— Eommenth. 554. 656 
Tſchernikowitz 182 
Tſcherniſcht 228 
Tſchernoſek 
Tſchernowitz 204 
Tſchernutek 180 
Tſcheſtin 191 
ge 27% 
Tſchidlin Anl: ‚181 
Tſchilus 184 
Tſchirna 242 
en 209 
zsiflen .. 237 
hohe ©. 1.337 
Tſcheka 5233 
Tſchuͤren 728 
| Tüffer 50 
Tuͤllniz ,,.293 
Tuͤrchau ·W 
Tuͤrnawka 269 
Sum 3%... 233 
Fulbing . 444 
Fuleſchitſch „248 
Tulmin, Fl. . 566 
Pa Hauptmann 
ſcha 6 
Date 200 
Sum, Fl. 445 
— GStadf 445 
I Zufnerfeld, das 444 
Tuppadel 
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- Zurrach 


Tybein 


Tuppow eo. 
Turnau 129, ı 
Turnhout 
Turnow 


Turſchy 
Tuvers 
Tuy 
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Tyliach 
Thruau Krain. 
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Syrol, Graffih. s81. ei 
— Schloß u 
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Sach 70 
Udine 55 
Uebelbach sol 


Ueberreuter Amt "69 


Uelten, Grafſch. 8 


—.Ihab 58 
Uembſt 584 600 
Uhlava, SI. 209 
Uhrſpitz Be"? 
Uhrtſchuͤtz 260 


Uhyſt 3 
— Laufi ig. cs 


— ⸗— Zittauer Kr. 34 
— Mähr. 262 


Ulmerſeid 44940 


ülrichskirchen 458 

Ulten 603 

Ulukne 598 
Und, Kl. * 
ngari rod | 

f garifch yep 
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Insarfhiß 


294 
Initfchan 2 
Infer Frauen Saal 479 


Infer. Fran zu drey Eis 

chen 461 
Infere liebe. Srau auf. 

dem Ochfenwege 680 
Inferve liche 5 ge im ich: 
. tenthal, K 
Inf:ve=ftebe — im 
Scheutbelt. 


Unſrer lieben Frau zu 
Dal, 
Unſer lieben Frauen 


Schlag 
Unſer liebe Frau im 
Seſſel 
Unſer liebe Frau. zur 
Kammer 
Unſrer Sranen Pforte, 
Karth 451 
Unſrer eben Frauen 


— 


Bergſtaͤdtel 207 
Unfeer lieben Frauen 
Himmelfahrt 556 
Unter :Baufen 178 
Unter: Bernowiß . 237 
Unter Berfehfowig 237 
Unter-Bobramwa 285 
Unter Brofawa 285. 
Unter⸗Brzezan 196 
Unter-Cerequitz 204 
Unter: Draaburg. 525 
Unter: Dürrendbacd 451 
Unter: Sefabrumnn 454. 
| 456 
Unter : Senn 605 
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Unter» Georgenthal 


a" 


E 


Unter: Haus 511 
Unter⸗Hayd 20t 
Unter-Innthal 6091 
Unter-Joͤrgenthal 231 
Unter-Kaͤrnthen 521 
Uunter-Kapfenberg 513 
Unter-Kirchberg 644 
Unter-Krain 543. 552 
Unter: Kralswig 193 
 Unter- Krißendorf 415. 
432 
Untere Fand 620 
linter=Loitfch . 559 
Unter-Mayß 602 
Unternälb 452 
UntersNeuern . | 214 ° 
Unter Deflrid . 414 
Unter: Pausen ” 178 
Unter⸗Pawlowitz 237 
Unter-Perſchkowitz 237 
Unter-Pieſting 44T. 
Unter -Neichenftein 137. 
— 
Unter-Roͤtzbach 52 
Unter-Sandau215 
Unter-Schoſſenried 226 
Unterſee | 645 
Unter »Sifring 415 
Unter: Steyernarf 498 
Unter: Tanıwig 279 
‚Unter Thurheim 635 


Unter» Töblingen 432.442 


Unter-Traaburg 525 
‚UntersTfcherefwe 204 


Unters Waltersdorf 441. 


442. 
Unter: Wipthal 607. 


Unter-Wifleerig 283 
hh 2 Unter⸗ 


Unter⸗ Woͤlbing 


alte 5 


Unteryhn - 657 
Unter- Zeyring 510 
Unz, Sl. 560 
Unzersbach 569 
Unzmarkt 512 
Uphaſſelt 736 
nppau, Sl. 181 
Uranya Jama 546 
Umatb .  . 548 
Urſpitz 287 
Urſpring, Kl. 


8 


Uſeldange, Teer. 12.72 


zy 2722 
Uſkoken, B 59: 554 
Utrecht 662 
Utwa 215 
Uttenheim 609 
Uutkerke | 748 
Vaals 705 
Vaduz 614 
Vaͤllan 657 
Val Arſo 611 
- Baldes Ecoliers, Prior. 
720 
WVal Die, Abtey ' 706 
Bal di Fieme 651 
Val di Ledro 650 
Val di Non 651 
Val di Ratti 606 
Val di Sol 652 
Val lagarina 611 
Val Sugano 585. er 


| Val S. George, anne 
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Valenciennes 
Valarz, Thal“ oͤn 
Valkenburg 662. 70: 
704. 1. 
Ball Sugana, Thal 61: 
. Vallis Joſaphat, Karth 
24 
Vaprinaz, Schl. 6 
Vaprinez 9 
Vaprinig 6 
Vaſerode | 1 
Vaſſenagere7 
Vatſche st 
Bau le Due, KL 65 
Vau les Moynes, Pritr. 
zu 
Vederi in, St. ri) 


Beer, het, Schanze 


Veldes 552. — 
Veldeſer See 55 
Veldidena 
Belefab 5 
Velka Goriza, Inſel 54 
Vellach, Fl. # 
— Markt 2 
Vels rd 
Velturns 4— 
Belvain- 7a 
Benetef, Inſel # 
Perdinges - ei 
Vere, Shane M 
 Berbnifa —2 
Veringen 
Bermo‘ . ‚562 
Verrebrouck — 
Verruca, Feſt. 90 
Veſtmonza 60 
Veſin, Thal — 
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Vetzſchau 358 
Veurne 749. 751 
Vezon 759 
DBezzan 650 
Vezzano — = 
Biandent, Grafſch. 
— Stadt - zıı. = 
Diane 737 
Dicariate, die vier 650 
Vichte 238 
Victor Buͤhel 609 
Vienne, Graffh. 719 
Vier Aemter - 932 
Diertel zwifchen. Mur 
und Drau 601 
Vilgreit 612 
Villa an .' 612. 
Villach 16. 527 
Villanders — 607 
Ville * 759 
Dilers, Abt. 671. 688: 
| 759 
u 618. 619.621 
Bild . 600 
— 5. 600 . 
Bilverden 675. 685 
2. \ 555 
inſtgau . 600 
Vintſchgau er 600 
Vipacco 559 
Virgen 610 
Vironpont 678 
Virton 708. 711.714 
Bifchamund 437 
Viſchnagora 553 
Vitring, Kl. 527 
Vlaerſloo — 
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Vlierzele 
Vlieſſeghem 
Voͤkl, Fl. 470 
Votlabruck 470 
Voͤklmarkt 43 
Voͤlkelmarkt . 523 
Voͤlkenmarkt 523 
Voeren 706 
Voͤringen 647 
Voͤttau 294 
Vogelain, Fl. 506 
Vogelſang 630 
Voitsberg .502 
Volder 597 . 
Volderthal 583 
Volkeghem 738 
Volkersdorf 337 
Volouſftfa 564 
Vor⸗ arlbergiſche Herr⸗ 
ſchaften 581. 613 


Vorau, Kloſter 493. 500 | 


— Marft 501 
— Viertel 498. 
DVordere Zinnwald 233 - 
Vordernderg 489. 51 


Vorder = Deflreich 18 
Vormiſele 
Vorderrhein, Fl. 18 


Vorneck, Inſel 545 
Vorſſelaer 69 
Vorſt, Brab. Abtey 685 
— — Dorf 682. 
— Tyrol, Schl. 603 
Voſſem 686 
Brand 681 
Vrouwe Park, Abt. 681 ° 
bet Brye Land 748 
Vrytgracht 734 
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ulpi 608 
de Bf Rooden van nhet 
Sant van Act 735 
Voſſitz W.. 80 
Waas, das —e 740 
Waasmuͤnſter 741 
Wachau, Herrſch. 465 
Wachſenſtein 563 
Wachtbeke 743 
Wacquen 739 
Waͤgſtaͤdtl 233 
Waͤhrau 342 
Waͤhring 415 
Waelhem 691 
Waͤlliſche Buͤrken 209. 
Waͤlſch⸗Metz 605 
Waͤlſche Confinen 611 
Waͤlſche Flandern 731. 
Waͤlſch Michael 605 
Waͤlſch Nofen 607 
Waerſchoot 234 
Waeften . 740 
Märenderg, Sch. 482 
Wagram, Markt 
Schloß 475 
Maidersfelden 485 
Waidhofen 460 
„ Waidhoven 446 
Waizenkirchen hr 
Malchen 475 
Walcour 761 
Walcourt 765 
Waldau 342 
Walddorf 336 
Waldenfels ss 


Waldſee 


Waldkirch 619. 620. 
— Collegiatſtift 
Waldo 





Waldshut620.6 
Waldſtaͤdte - 62 
Wald⸗Wohzd 19 
Malen 6 
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Walhain b7 
Walhorn — 
Wallenburg 6 
Wallern, Boͤhm. = 
— Oeſtreich. 9 
Wallgau on 


Wattonfehe Brabant er 
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Wals⸗Wavre — 
MWalten 657 
Waltersdorf/ Maͤhr. ri 
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— Oberlauſitz Mr 
MWaltersfirchen sl 


Waltſch, Böhm »* 
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Maͤhr. 20 
Wandach 7 
—— 1 
Wange z 
Wangen, Herrſch. 

— Stadt 
Wanghe, Herrſch. 
Wannow er - 
Marerin h 
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Wart inger Gaſe, Be 
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Barnach 1 912 
Barneflon © 745. 740 
Barneton 0.746 
Bartberg “2.486 
Bartenberg, Böhm. 177 
— Oeſtreich. 473 
Warwick 740 
Wary 222 
Waſſenaar 750 
Waſſerberg, Schl. 512 
Waſſerbillich 715 
Waſſerburg 450 
Watawa, J— 132. 133 
Watermale— 689 
Waton 752 
Watſch 551 
Wattawa, Fl. 20 
Wauſſore, Abtey 76 
Wautier-Braine, Kl. 68 
Wavre 7 
MWedenhbal 642 
Wegenſtein, Comment). 
656 
— Schloß 656 
Weggenſtein 656 
Wegſtaͤttt 233 
Wehlraditz 209 
Wehrsdorf 330 
Wehrwag 643 
Weichſelberg, Schl. 554 
Weichſelburg 553 
Weickardſchlag 465 
Weickendorf 458 
Weickersdorf 458 
Weideneck 466 
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Weigsdorf 
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Weiler 8640 
Weinberg 484. 486 
Weingarten, able⸗ 640 
Weinhauß *415 
Weinitz 555 
Weiperth 128 
Weiſſack 302 
Weißag 351 
Weiße Berg 174 
Weißenbach 85 
Meißenberg, Lauſth. 
— Oeſtreich. 482 


Weißenburg, Herrſch. 464 


Weißenfels, Krain. 534 


a Staff. 644 


m 645 
Teipenkirchen 465° 
MWeißenfee, See ‚517 
Weißenſtein 566 
Weißenthurn 512 
Weißenwolf, Schl. 483 
Weißkirch 260 
Weißkirchen, Maͤhr. 244 
— Steyerm. 512 
Weißoͤlhůtten 262 
Weißwaſſer 177 
Weiten 466 
Weiteneg 466 
Weitenſtein | .508 
MWeitersfeld 466 
Meitra 461 
Weitrach a461 
Weitrafeld 466 
Weitwaſſer 176 
Weitz 501 
Weldene "7134 
MWeldere | 738 
9hh 4 Weſe⸗ 
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od 224 
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tiß '.209 
rad, Kl. 245. 2 2.4 | 
dorf 355 
bin 204 
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ſtreich. Grafſch. 469 
adt 469 
birken 209 
Heide 469 
ers 53885. 600 
arn 235 
* 691 
178. 
is. Dffg ig 341 
724 
; "die, Steudel 13 
Y Inſel 552 
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fein 484 
berg, Shl. 526 
* 219 
504, 
ſtaͤttl 233 
a, Fl. 17 
ibeck 686 
urfar 473 
', Fl. J 17 
ik 204 
chowiz - 269 
litſchko 269 
ly, Boͤhm. 204 
hr. 275 
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Wild⸗ 


Weſſendorj 465 
Weßeritz 2157 
Weßky 275 {| 
Meiterhard 642 | 
Wefterloo 699 | 
Weſtmal 698 1 
Wetzles 456 
Wedelohem 740 # 
Wewery 284 | 
Wewerci 284 
Weyer s14 I 
Weyerburg 458 
Weypert 218 
Weyppert 12 
Weyr 48 
Weze, Fl. 703 
Wezemael -681 
Wiblingen, Abtey 644 
Wieden 415 
— bey Wien. 427 
Wiedmer Viertel 422 
"Biegandsthal | 
Wien, auf der, Vorſt. 45 4 
— deutſche Hofzu - 65 A 
Kl As 
. 41) 5 
.— Gtadt 390. 415 
Wienerherberg 443 
Wieneriſch Neuſtadt 433 
Wienerwald - 414 
— db dem, Kreis "444 | 
.—— unter dem, Kreis 415 
Wiefe 297 | 
Wiefenberg 62 % 
Wiefenthal _ 137 4 
Wieting, Pr "527 
Wietrny- Fenikow 193 
Wigſtadl 186 | 
Wihers, FI. | 
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Wildbad 22 Windifch Matray 610 
Wildberg 467 Windiſch Steig 466 
Wildeck 444 Winge 681 
Wildeneck - 474 Wingendorf 
Bildendag — 475 Winghene 
MWildenfchwert - 187 Winkele 
Wildon 504 Winorz 
Wildſpitze, Bg. 599 Winterberg 206 
Wildſtein, Böhm. 227 — 532. 559° 
—-Steyerm. 501 559. 566 
MWilfferddorf .- ; 452 Dieher Soden 558° 
Wilhelmsburg ‚450. 451 Wippach 569 
Wilhelmskirch 640 Wipthal 607 
Wilhering, Kl. 376. 474 Wiroinan 244 
Willebroeck 669. 601 Wisbaden ‚22 
Willimowitz 294 Wiſchau 287 
Wilmarzhofen 635 Wiſcherad 170. 171 
Wilmerdonk en Orde⸗ Wiſchnau4294 
ren 696 Wiſſoky meyto 187 
Wiltau 597: 597 Wiſſowitz 275 
Wilten 597 Wifternig 254 
Wilts, Graffch. 720 Witanowitz 195 
Wilz, Fl. 70o8 Witawa, FI. 132 
— Grafſch. 711.720 Witſchap 294 
Wimberg . 206 Witfchein 504 
Wimbsbach 478° Witſchomielitz 288 
Wimislitz 294 Wittge, Fl. 02 
Windeck — 485 Wittgenau, Böhm. 199 
Windhag 485 — Lauſitz. 331 
Windiſch 646 Wittich, Fl. 341 
— Baumgarten 452: Wittichenan "331 
Bindifhe Mar 530°  Wittichendorf 345 
Windiſch Feiftrig .- 506 Wittingau ..199 
Windifh Gärften 478.479 Witzelsdorf 458 - 
Windiſch Gärten 478 Wißen 355 
Windiſch Gräg 507 Tigomiertfgir. 262 
Windiſch u se Wizemil 175 
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Wiachowitz 
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Wladislaw — — 
Wſlaſchim 196 
Wltfcherin 2.297 
Wocheiner-Sau 544 


Worheinerfee 534. 544 
eng Thal 534: 544 


Wochow 218 
Wodnandy 206 
Wodnian 136. 206 
Wodran 1886 
MWoeftine, la 2234 
Wöhrftein, Shl. 475 
Woͤlan 58 
Woͤllan “808 
Woͤlz 510 
Woͤrdt, Kl. 527° 
Wörthe, IIſ. 12 


Woͤrdtſee517. 522 
Woguumieſtetſch 192 


Wohantſchiiz 277 
Wojgrezg 328 
Wojrez 328 
Wolarn 209 
Woldrſchichow 202 
Wolein 296 
Wolfframitz 290 
Wolfganger See 473 
Wolfpaſſing 458 
Wolframitzkirchen 288 
Wolfsberg 524 
Wolfseck 473 
Mole 81 
Wolfurt I 16 
Wolin 209 
Wolkenſtein, Steyerm. 
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Mofkenftein, Tyrol 607 | 


Wolkerſtorf an der Ho; 
leuthen 458 
Wolkertſchweiler um 6 
Wolfin 297 
Wolleſchnitz 193 | 
Wolnifa, Ft, 2009 
Wolſchan 2 
Wolten "17 
Wolynie 209 
Wommen 749 
Wondragzom 19 
Wondrzegem - "196 
| Eonmenchel, Kl. 619.625 
Woringen 70 
Worlig, Fl. 1333 
Dorn, Sl. 706 
Wormlage36 
Worthauſen 645 
Woßenitz 178 
Weßporf 337 
Woſtitz280. Br I 
Woftromir 186 | 
Woſtrow 178 | 
MWoftrozau 339 3 
Motawa, FL - 205 | 
Wotitz 240 
Wotrow 339 | 
Mrachnplanig > 20 | 
Wrani 237 
Wranny "27 
Wrannay 237 
Wranow 2090 
Wranowa Lhotta 262 
Wrany 237 
Wrateni 294 
. Wraßau a7 
Wrehlab 182 
Wropols 
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Wſetin | | 


Wuͤlfersdorf 4 454. Re | 
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Wuͤr ne, St. a 
Wimmer Diertel - 422 
Würmsdorf 466 
Wuͤrthing, Schl.-- 475 
Wuͤſtenhayn 358 
Wuͤthing, Kl. — 
Wuesd 332 
Wuldau 204 
Wulenſtetten 644 
Wullerſtorf 458 
Wultawa, gi 205 
Wultawſko 237 
Wylimow 193 
Wympe, Fl. 698 
Wynartsrade 705 
Wyneghen 66997 
Wynendaal 751 
Wynoxberge 744: 749 
= V. 
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Yechteghen 74909 
Mdegem 736 
VYemeghem 749 
Mer, Fl. 641 
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Meren 670. 727. 729 
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—— | 233 
Zabradfa | 240 
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Zaͤmky 134 
Zaͤhriugen 623 
Zagezow 240 
Zahowicz. 244 
Zahradka 193 
Zaiſing 463 
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Zantoſcht 178 
Zantoſt 208 
Ba 196 . 
ardw 35 
—— Flecken Er; 
— Fuß 196 
Zaſmuky 196 
Zatec 217 
Patep a 
356 
zaya, Sl. 454 
—— Fl. 133 
Zbezno 237 
Zbirow 240 
Zborowitz 275 
Zbrafſlav, Kl. 240 
Zbraflawitz 193 
Zbroslawitz 197 
Zdaunky 275 
Zdenkow 294 
Zdiar, 285 


275 
Zdorſ⸗ 


..  Ziecko 


Regiſter. 


Zperftifge Kofler. 192 SZieranowig 
Zebrak 239. 240, Zierotitz 
Zeeveneecke 734 Zillerthal 
Zeidlern 450 Zilli, Stadt 
Zeilern 450 — Viertel 
Zeiſelmauer 366. 447. Zinnberg 
70 Zinwald 
Zelenitz | 233  Ziretfch 
Zelena Hora, Schl. 214 Zirfniza 
Zelesnitz Zirl 
Zell, Oeſtr. 485 Ziſſow 
— Schwaͤb. 646 Ziſtersdorf 
Selen Zillerthal 584 zen 
ellerfee . 13.646 Zittau 302. 
Zeltbofen, Schl. 465 Ziittauiſche Kreis 
Zeltſch 212 Zitzersdorf 
Zenne, Fl. 702 Zitzlau 
Zenonberg 603 Zizeleg 182. 
Zepitſch 563 Zlabings a 
Zepitfher See 563 Zlatin 
Zerkeyghem 7495 Zleby 
Zerowitz 204 Zinn - . 
Zeſemitz 182 Zlonitz 
Zetrud Lumai 768 Zlutitz 
Zetwing 205 Zuaym 245. de 
Zeya, Sl. 454 Znoyma _- 
Zeyer, SL 549 Zitoymer Kreiß 
Zeyring 490 Znoymo 
Zgorzelie 343 Zobelberg 
Zhernamel 554 Zodel 
Zhortſch 297. Zöbing 
Ziatetſko 216 Zoͤttwing 
Ziebelle 339 Zogenweiler Amt 
Zieche 351 Zollenreuthe, Amtzu⸗ 
351 Zollfeld, Geg. 
Ziegersberg 443 Zoppanz 
Zielatowitz — Zradowitz 
Zieltſch 28 Br 


34 
45? 
372 
185 


ai 
193 


art, 


2 Negiſter. 


Zuwenkerke 2748 


Zrzit, Berg 234 
Zrzitſko 234 Zwalm, Fl. ä 723 
Zütphen + 662 Zweſtau "2085, 
Zu. den a Zwetl, SI. 460 
644 -- Maft 481 
au Landſtraß, Kl. 553 — Stadt , 460 
Zumberg 188 Zmettel, Kl. 376. 465 
Zumberk 184 — Stadt 466 
Zum heiligen Kreuz Zwetthal 460 
599 Zwickow | 178. 
Zum Stein auf dem Zwittan. 258.259 





Mitten 607..656 Zwittawa, SL. — | 
Zufam, Fl. 635 Zwota, Fl. 134 
Zutzgen 628 a Ruf. 741 

Index. 
bbatia beatae Marine ° Amacia 601 
de Rofis 735 Anania 651 
— Roſacis 564 Anaraſum 655 
— S. Petri in monte --Anaſſianum 476 
Blandinio 733 Anaſum 476 
Acutus mons: 682. Anaunia- ” 65T 
' Ad pedesSylvae herci-  Anderlacum 685 
mie. 614 Andethanna | 714 
--Adula 613 Andracium . 655: 
'Aeınona 549 'Angia 757° 
Albimontium 750 Angianum 7157 
Albinum .655 .Anglomonafterium 739 
Albis, le » 115  Anifia . 476 
Aldenarda 738 . Antonia - 759 
' Aldergemum 738. Antverpia - 693 
Aloftum 735 Apoftolorum ports 220 
Alpes Carnieae 532 Aquae Pannonicae 433 
— Juliae 532 Argunum 609 
Alto vadum .202. Arlape 446 


Mu⸗ 


Regiſter. 


Vueren 675 
Bulpmeß ©: 668 
de Vyf Rooden van het 
Sant van Act 735 
Voſſitz | 450 


Waas, das Sand 732.740 


Waasmuͤnſter 741 
Wachau, Herrſch. 465 
Wachſenſtein 563 
Machtbefe 743 
Wacquen 739 
Waͤgſtaͤdtl 233 
MWähraun ° 343342 
Währing 415 
Waelhem | 691 
Waͤlliſche Birfen 209 
Waͤlſch⸗Metz 605 
Waͤlſche Conſinen 611 
Waͤlſche Flandern 731. 
Waͤlſch Michael _ 605 
Waͤlſch Nofen 607 
Waerſchoot 734 
Waeſten 744. 746 
Waͤrenberg, Schl. 482 
Wagram, Markt 450 
. Schloß 475 
Waidersfelden 485 
Waidhofen 460 
„ Waidhoven 446 
MWaisenfirden °— 473 
Walden 475 
Walcour 761 
Walcourt 765 
Waldau 342 
Walddorf 336 
Waldenfels 485 


———— Markt * 


Waldhauſen, Kl. 276.1 
Waldkirch 619. 620. 6: 










— Collegiatſtift 6 
Waldo 35 
Waldſee 66 
Waldshut620. 69 
Waldſtaͤdte — 626 
Wald MWohzd 198 
Malen Ä 68 
Walfort ah 
Walhain 67} 
Walhorn vo 
MWoltendurg 500 
Wallern, Böhm, 2 
— Deftreich. 47 
Wallgau 617 
Warionfe Brabant 6 
Wald 2 
Wald: Waore 677 
Walten 657 
Waltersdorf, Maͤhr. 26 
— Niederlauſitz. 351 
— Oberlauſitz 345, 
Waltersfirchen 458 
Waltſch, Boͤhm. 221 
— Maͤhr. 204 | 
Wandach 723 | 
Wamberg 185 
Wange 6% 
Wangen, Herrfch. a | 
5 
— Stadt . 640 
Wanghe, Der). 768 
MWannıw 228 
Marerin 746 
MWaring 


443 
Bari inger Saft, —— 


Sin 


Harmbrum ' - 27 


den 3 912 
arneſton 745. 746 
Warneten er 
Wartberg 386 
Wartenberg, Boͤhm. 177 
— DOeſtreich. 473 
Warwick 749 
Wary 222 
Waſſenaar 750 
Waſſerberg, Schl. 512 
Maferbiih 775 
Waferburg : 450 
Watawa, J— 132. 133 
atermale — 689 
Waton 752 
Watſch 551 


Wattawa, St, 205 
MWauffore, Abtey - 767 
Wautier-Braine, Sl. - 


- Madre Pa, 
Weckenthal ‚642 
Wegenſtein, Commenth 

65 
— Schloß 656 
Weggenſtein 656 
Waegſtaͤttl 233 
Wehlraditz 200 
Wehrsdorf 33° 
Wehrwag 643 
Weichſelberg, Schl. 554 
Weichſelburg 553 
Weickardſchlag 465 
Weickendorf 458 
Weickersdorf 458 
Meidenerk " 466 


Weigsdorf 341 


Regiſter. 


Weiler 
Weinberg * 486 
A Abtey 640 


Weinhauß 45 
MWeinie 555 
Weivert5 = ' 128 
Weiſſack 7: 302. 
Weißag 351 
Weiße Berg 174 
Weißenbach 0485 
Weißenberg, eänfig. 457 
— Oeſtreich. 


Weißenburg, Herrfch. 464 


Weißenfels, Krain. sr u 


Weißenhorn, Grafſch. * 
— Stadt 


645 
Weißenkirchen 465 
Weißenſee, See 517 
Weißenſtein 556 
Weißenthurn 512 
re Schl. 483 
Weißkirch 260 
Weißkirchen, Maͤhr. 244 
— Steyerm. 5142 
Weißoͤlhůtten 262 
Weißwaſſer 177 
Weiten 466 
Weiteneg 466 
Weitenſtein 508 
Weitersfeld 466 
Weitra 461 
Weitrach 461 
Weitrafeld 466 
Weitwaſſer 176 
Weitz 501 
Weldene 734 
Meldere 738° 
254 Wele⸗ 


640 


2 


- 


“ Megifter, 


Welegrad 274 Weſſendorfj/ 4 
Welegrod —274 Weßeritz 3 
Aeletof 190 Wh 27 
nat 2209 Weiterhard 64 
Welfa 273 Wefterloo 6% 
Weifehrab, RL. 245. 274 Weſtmal —669 
Wellersdorf 355 Wetzles 46 
Welleſchin 204 Wevelghem 14 
MWelnig. + 353 Wewery _ 20 
Welmnitz .. 353. Wewerci 2 
Welis, Limburg. 706 Weper 5“ 
— Deftreich. Grafſch. 469 Weyerburg 6 
— Stadt 469 Wenypert ꝛi 
Welfhbirken - 209 Weyppert 1 
Welſer Heide 469. Wey .. . A 
Welfperg 585. 609 Weze, Fl. 79 
Welwarn 235 Wezemael el 
Wemmele 691 Wiblingen, Abtep 64 
Wemſchen | 178. Wieden 45 
MWendifch Oſſig 341 — ben Wien £1 
Meort 724 Wiedmer Viertel 2 
Werb, die, Strudel 13 Wiegandsthal 337 
Werd, Juſel 552 Wien, auf der, Vorſt. 4 
Bed .  », 563 — deutſche Hofzu 65 
Werfenſtein 484 — Fl. 5 45 
Wernberg, Shl. 526 -— Stadt - 390. 415 
Wernsdorf 2149 Wienerherberg 1 
Wernfee 504, Wieneriſch Neuſtadt 43° 
Wernſtaͤttl 233* Wienerwald au 
Werra, Hl. 17 — ob dem, Kreis oa 
Weſenbeck 686 — unter dem, Kreis 45 
Weſenurfar 473 Wieſe >97 
Weſer, FFl. 17 Wiefenberg —* 
Weſnik 204 Wiefenthal . - 37 
Weſſechowiz 269 Wieting, Kl. 527 
Weſſelitſchko 269 Wietrny⸗ Fenikow | 


Weſſety, Böhm, =04 Wigftanl - = 
— Mähr, 275 Wihers, Fl. ch 


Regiſter. | 
22 Windifch Matray : € 


Wildbad 610 
Wildberg 467 Windiſch ‚Steig 466 
Wilde 444 Ringe 681 

Wildeneck 474 Wingendorf 337 
MWildenhag . 475 Winghene 739: 
Wildenfohwert. - . 187 Winfelle 743 
Wildon 504 Winorz 196 

Wildſpitze, Bg. 599 Winterberg 206 
Wildſtein, Boͤhm. 227 Wipach 532. 559 
— Steyerm. so — Fli. 559. 566 
Wilffersdorf 452 Wipacher Soden 558 
Wilhelmsburg 450. 451 Wippach 569 
Wilhelmskirch 640 Wipthal 607 
Wilhering, Kl. 376. 474 Wiroman 2 

Willebroeck 669. 601 Wisbaden 22 

Willimowitz 294 Wiſchau 287 

Wilmarzhofen 635 Wiſcherad — 171 
Wilmerdonf en Drde- Wiſchrau \ 294 
. ven Ä 696 Wiſſoky meyto 187 
Wiltau 587. 597 Kiffowig 275 
Wilten 597 Wifternig 254 
Wilts, Grafſch. 20 Witanowitz 195 
Wilz, Fl. 708 Witawa, Fl. 132 
— Grafſch. 711. 720 Witſchap 294 
Wimberg 206 Witſchein 504 
Wimbsbach 478 eh 288 

Wimislitz 294 Wittge, Fl. 302 
Windeck 485 Wittgenau, Böhm. 199 
Windhag 485 — Lauſitz. | 331 
Windiſch 646 Wittich, Fl. 341 
— Baumgarten 452 Wittichenau "331 
Windiſche Markt 530° - Wittichendorf 345 
Windiſch Feiſtriz 506 Wittingau . 199 
Windifch Gärften 478.479 Witzelsdorf 458 - 
Windifch Gärten 478 Wien 355 
Windiſch Gräg 507 —— 262 

Windiſch Landsbers 507 Wizemil 175 

„Windiſch Mark 530 Wlacho Boy 209 
= 9hbP— la⸗ 


Regiſter. 


Wlachowitz 270 
Wladislaw 297 
Mlafchin 196 
Wltſchetin 297 


Wocheiner⸗GSau 544 
Wocheinerſee 534. 544 
Wocheiner Thal 534.544 
Wochow 218 


Wodnany — 
Wodnian 136. 206. 
Wodraan 186 
Woeftine, la 7234 
Möhrftein, Schl. 475 
Woͤlan 508 
Woͤllan 508 
Woͤlz 510 
Woͤrdt, Kl... 5427 
Woͤrthe, So 1232 


Woͤrdtſee517. 522 
Wognumieſtetſch 192 


Wohantſchitz 277 
Wojgrezg 328 
Wojrez a 
Wolarn 209 
Wolawe, Fl. 685 
Woldrſchichow 202 
Wolein 2396 
Wolfframitz 290 
Wolfganuger See 473 
. Wolfpaffing ‘459 
Wolframitzkirchen 288 
Wolfsberg 424 
Wolfseck 473 
Wolfsegg 481 
Wolfurt 616 
Wolin 209 
rs Steyerm. 


. . 511, 512 






Wolkenſtein, Tyrol. 607 


Wolkerſtorf an der Hoch⸗ 
leuthen 

Wolkertſchweiler Amt 640 
Wolkin "| 
Wolleſchni 183 
Wolnika, Fl. 2 
Wolſchan 297 
Molten:- ”. 175 
Wolynie2 
Wommen 7 
Wondroczow 196. 


MWondrzegew > "19 
— Kl. 619.63 | 


Woringen- 703 
Worlitz, FlK. 133 
Worm, Fl. 706 
Worinlage. . .- 38 
Morthanfen 645 
Woßenitz 178 
Woßporf 337 
Woſtitz 280. >81 
Woſtromirr 186 
Woſtrow “ 178 
Woftropan_ | 339 
Motawa, Fl.  .° 205 
Wotig 240 
Wotrom- 339 
Brachnglamig -— - 262 
‚Mrani | 237 
Bram 237 
Aarannay 397 
Wranom 20 
Wranpmafhotta 22 
Wrany - 9271 | 
Wrateni 294 
‚Braga a7 
Wrchlab 182 


Wrcehol⸗ 


N 
4 
v 


R 
u 


— 


2220198 


Wrecholtitz 
Wſcheruß 216 Zaaren 
Wſetin 2275 Zabeltitz— 
rei] 444: 454.456 er Lhotta 
Wuͤlferſtor 458 Zab 
Wuͤmme, Bi. 17 BE . | 
Wimmer Diertel - 422 Zabradfa = 
Wuͤrmsdorf 466 — Abtey 
Wuͤrthing, Schl. 475 Zaͤmky— 
Wuͤſtenhayn 358 Zaͤhriugen 
Wuͤthing, Kl. 527. Zagezow 
Wuesd 332  Zahowicz. 
Wuldau 204 Zahradfa 
Wulenſtetten 644 Zaiſing | 
Wullerſtorf 458 Zandhoofd 
Wultawa, ra 205 Zantoſcht 
Wultanffo  ., 237, Zantoſt 
Wılimem 193 Zapy 
Wympe, SI. 698 Zaediv | 
Wynartsrade "05 Zaſawa, Flecken 
Wyneghem 697 — Fluß 
Wynendaal 751 . Zafmufy 
Wynoxberge 744: 749 Zatec 
ee Zatetz 
9 Zaue 
NMYdria 570 Zaya, Fl 
Vechteghen 249 —— öl. 
Vedegem 736 Abiroi 
Perneghem 749 Z3borowitz 
Mer, ZI. 641 3braflav, I, 
VYnsbrugg 592 Z3braſflawitz 
yperen 670. 727. 729 Zbroslawitz 
| 7A4 Zdaunky 
Zdenkow 
Pperle, Fl. 744. 751 Sdiar, 
Vpres 744 Boiflawig, Böhm. 
Pe, Fl. 5855. — Mähr, 


0193 


749 


301 
269 
‚208 


233 


240 
277 
134 


.623 


240 


244 


463 
751 


' 178 
208 
196 . 
354 


19 
196 


196 
217 


217 
356 
454 
133 
237 
240° 
275 


‘240 


195 
197 
A 
294 
285 
197 
275 


Zdorfe | 


Reife. 


Zieranowitz 2 


Zdorſkiſche Klofter. ‚192 
Zebraf 239. 240. Zierptis 294 
Zeeveneecke 734 Zillerthal 596 
Zeidlern | 450 Zilli, Stabt 506 
Zeilern 450 — Viertel So 
Zeifelmauer - 366. 447. Zinnberg 188 
| J 750 zinwa : 233 
Ä Zelenitz 233 Ziretſch 184 
Zelena Hora, Schl. 214 Zirkniza 560 
Zelesnitz 186 Zirl 598 
Zell, Oeſtr. 485 Zi ſſo w 190 
— Schwaͤb. 646 e 453 
— im ilterthal 584 Zitawa | 344 
Zellerfee 13.646 Zittau 302. 34 
gellbofen, Schl. 485 Zittauiſche Kreis 34 
Zeltſch 212 Zitzersdorf 452 
Zenne, SI. 702 Zitzlau 372 
Zenonberg | 603 Zizeleg . 182. 185 
Zepitſch 563 Zlabings 297 
Zepitfcher. See 563 Zlatin 244 
 Berfeyahem -. 749 ° Zleby 193 
Zerowitz 204 Zlin 276 
Zeſemitz 189 Zlonitz 236 
Zetrud Lumai 768 Zlutig 218 
Zetwing 205 Znaym .245. >48. 288 
Zeya, Fl. 454 Znoyma * 288 
Zeyer, Fl. 549 Znoymer Kreis 288 
Zeyring 490 Znoymo 288 
Zgorzelice 343 Zobelberg 555 
Zhernamiel 554 Zodel 34 
Zhortſch 297. Zoͤbing 466 
Ziatetſko 216 Zoͤttwing 205 
Ziebelle 339 Zogenweiler Amt 640 
Zieche » 351 Zollenreuthe, Amtzu SP. 
Ziecfo 351 Zoffeld, Geg. - 22 
Ziegersberg 443 Be 200 
Zielatowitz | 269 Zradowitz 276 
Zieltſch 288 u. 193 


Zrzit, 





0 Negiffer, 


Zumenferfe 





-Zezit, Berg 234 248. 
Zrzitſto 234 Zwalm, Fl. 723 
Zuͤtphen 662 Zweſtau 205 
Zu den Warferfäpfen „Zell, Fl. 460 
644 -- Mat 481 
au Landſtraß, Kl. 5553 — Stadt , - ': 460 
- Zumberg 188 Zmettel, Kl. 376. 465 | 
Zumberk 1834 — Stadt 4606 
Zum heiligen Kreuz. 3wetthal — 460 
| Zwickow 178 
Zum Stein auf dem . Zwittan. "258.259 
. Kitten "607..656 Zwittawa, Fl. 282 
Zuſam, Fl. 635 Zwota, Fl. 134 
Zutzgen | 628 —— Kaſt. 741 
I ndex. | 
| A ° ee 
bbarin beatae Marine Amacia 601 
de Rofis 735 Anania 651 
— Rofacis. ‘ 564 Anarafuın ° 655: 
— S. Petri in monte -- Anaflianum -: 496. 
Blandinio 733 Anafum. 476 
Acutus mons: 682. Anaunia- - "= 651 
' Ad pedesSylvae herci-  Anderlacum 685 
niae . 614 Andethanna | I 
- Adula ' 613 Andracium ’ — 
'Aemona 549 Angia 757 
Albimontium 750 Angianum 757 
Albinum 655 . Anglomonafterium 739 
Albis, Fl. 15 Anifia . 476 
Aldenarda 738 Antonia 759 | 
- Aldergemum 738. Antverpia : 693 
Aloftum 735 Apoftolorum porta 220 
Alpes Carnieae 532 Aquae Pannonicae 433 
— Juliae | 532 Arguntum 609 
Alto vadum- 202. Arlape 446 


Arla- 


. ‚ Index. 


_ Arlunum ae 1 


712 
Arnuenſis pagus 762 
Arula . 913 
Alpricollis 1682 
Atagis 84 
Atheſia 602 
Atheſis 584 
Athum „757. 
Atrianus 584 
Augia brigantina © 616 
— major. ‘,: 616 
Augufta Rauracorum 629 
Aula Mariae 277 
‚Aula regia 240 
Auſta 228 
Auſtria 364 
Auſugum 612 
Aviſium 605. 655 
Avium 651 
ei, B. a 
Baftonacum. 713 
Bauzanum "604 
. "Bauxare "604 
‘ Beehinenfis cirenlus. 197: 
Beda 714 
"Bedenfis pagus 714 
Bellipratum .° , 737 
Bellomontium] . 758 
‚Benacus lacus 585 
' Binehium . 758: 
Bocholta 24 
Boleslavia junior 175. 


Boleslavia vetus 


Boleslavienfis circulus 174 
Boviniacum 4765 
Brana Allodim 687 
Blrennenſis circulus 276 


Wr ennia Comitis 


- 


Brigantina J 61b 
Brigantinus Comitatus61 614 

— Lacus 614 
Brixina . 653 
Brisinum — 653 
Brugae ... 743, 
Brunopolis 654 
a - .683 
Byrra:.... 0 - 585 
Byurhus , 535 4 
Cadubrium’ ‚ 610 | 
Caldarium 605 | 
Camina 609 | 
Campiliium 451 
Carnıa 515. 530 
Carniola 529. 530 | 
Carniolia 530 
Carnuntum 445 
Caroloregium 70 
- Carufadiüs 532 9 
Caftrum bellum .: 601 ? 
— comu — 6 
— ferreum 48 | 
— ruptum . 607 I 
Caurzinenfis. circulus 193. 
Geleja 506° 
Cervia - 7857 
Cetia Colonia 366 
Cetius mons 366. 5 


. Chiniacum 


Chrudimenfis eirenlus 35 


Cireola 99 

Citium 43 

Cladrubum 213 
Clara vallis 721 
Clauſina 654 

654 


Clauſium 





j Index; 


Clauſtrum Cubali. 613 
Coenobium infalanıma 40 


Comagena » 366. 447 


Comageni montes . 366 
Coinminium . 745 
Gonftantia 645 
Cositicum 562 
Cortragum . 738 
Crupna 231 
Cubali clauſtrum 643 


Cubitenfe territorium 221 

Cubitus 22 

Cuttnan190 

Czäslavienfi is circulns »89 
D. 


—— PB. 2.3 1a 
De. ultimis | ‚60 


— ſuperius * | 
orfum Triogntinum 6 650 
Dravus Ye 585 
Duinum 558 
Durbutum - 


» . 
Egrenfe Ter sitorium. ‚225 


Endidae.- "21,606 
Enus vn 584 
Euganei 612 
Euſaceus 30.584 


Fanum Divi Gif lenii 757 


8. Hippolyü 445 
—S. Viti 523 
Rafcia | 655 
Flandria ‚gallica 731 
Flavonium 7606 
"lorida vallis . 676: 
ons Epifeopi 758 
— gratiarum sog 


= 


\ 


716 


ForisLatius 


654 
Francia fecunda . 684 
Franconatum ditio 748 
Fulgarida . 612 
Fura . 686 
Furna au‘... 751 
Gandavum, rt 
Gardena 607 
Gelürnum + 601 
Gemblacunm 678 
‘ G@enapum 687 
» Gentiforum ' 633 
Gerardi Mons 6 
'. Gerärdimontium. 222 
Gilovia 19 
 Glorium . = 
Ghunicenfe ehe 
479 
Goritia 568 
Graecium 498 
Gravia 86877 
Gurimenfis cireulus 193 


Gyrienfe coenobium 509: 


Hacdicollis 598 
Haemona 549 ° 
Haemonia’ 549 
Hala ad Oenum 594 
Halla 738 


Hannonia | . 253 
Hebanum texritorium 225 
Henrici Hradecium 199. 
Hercinia fylva 624 
Hifareus 584.006 . 
Hradiftienfis circulus 269 

S. Hyppolisi ınons 239 


lapidia 
lbiſſa 
Idranus lacus 
Idunum 


.  Iglavienfis — ” 
-Illyricum 


India 
Infula., Fl. 
Intica 
Ipra 
Ipretum 
lpſium 
Uara 
Hea inferior 
lſpontum 
Iiſtria 
Italia 
ltargus 
lulia 


1 J 


L. 
Labacum 
Laciacum 
Lagaiss 
-Lauranum 
Laureacum 
Lauriacum ZN 
, Lechus z 
Legia 

Lentia _ 
Leffinae 

Levico 

Leythae .pontum 
 Ligniacum ° 
Lithopolis 


———— 


—— 


Inder, | 


530 


N 


ii Re 


* 


as 
nn | 
2 


han 


Litomericenfis cir jeulus227 ° 
Litomierzicenfis eircu- 


lus 


1.927 


Melicium 


a 


Lirorale auf; jacum 


= 


(0 


Liza 72 
Locopolis 

_ Lomacenfis Comitatus 76 
Lommenſis pgus 7% 
Loncium, 6 
Longaticum . 
Longobardorum Ida 
Lovania . 6 
Lovanium 6% 
Luca - 351 
Lucenfis circulus 216 
Luciliburgum zıt 
Lunae lacus ak 
Luſa 751 
 Lufina « .654 
Lycus 55 
Lyra 699 
. Machera Comitis 714. 
Maja 602 
Malinae 701 
Mallefium _ 607 

. Marchia-$lavoniae 530 
Marchia Slavonica 530 
Maria Magdalena de por- 

- nitentia 40 
Marubium 605 
-Marus, Fl. 244 
Mechlinia - 701 
Medium Coronae 605 
— S, Petri “ 650 
Meduacus, Fl. 652 
— major - 585 
Meinhardi Cireulus füb 
monte 44541 

— — füpra montem 459 
443 


Index. 


* 


Menena 


740 
Methullum 554 
Metulum 554 
Mieſtecium Hermanni 187 
Miffeniacum 745° 
Moenus, Fl. 14 
Montes Hannoniae .756 
Moravia. 242 ı 
Muraepontum 512 
Murium 651 
Muroela 504 
Namurcum 763 
Namurum 763 
Neoportus 751 
Nivigella 688 
Noricum 5185. 530 
Nova Cella 352. 608 
— Civitas 433 
— domus 199 
— teutonica _ ’ 605 .- 
Noviodunum 553 
Norohradum‘ 28 

: 0 
Odcra, Fl. 17 


Oegranum territorium 225 


Denipons 592 
Denipontum 592 
Denus 584 
Dlbrami ecclefia 288 


Dlomucenfis eirculus.252 
Omnium angelor.mons601 


Iralunum 712 
Jrolaunum 713; 
P. 
ꝰannonia 530 
?ergiae 652 
’etina 562 
5 Th. 7 x. 


” 


Petovium ' "so 


V 


Petra comitis 
Phenftni 713 


Pilinenfis circulus, 20 
Pirum- tortum 
Pifinum 
Pitinum 
Plagenfe coenobium 
Poemapi 
Poetavio 
Pomarii mongs ’ 
Pons Fellae ’ 


—— 


— Ifis = 
Porta Coela 286 . 
— Claudia 598 
— S. Mariae 451 
Prachenfis eirculus 205 
Pyrenaeus mons 582 „ 


Racownicenfis circulus234 
‚Reginohradicenfis circ.179 


Rhaetia 613: 
 Rhedia 757 
Rhenüs, Fl. _ 12. 
Rhodia Ducis 706. 
Ripa 650 
‚Roboretum 611 
Rodium 757. 
Rollarium 745 
Rotnacum 737 
Runenfe coenobium 505 
Rupifortum ‚718. 
Rupifortenfis comitat. 718. 
— 8. | 
abana 653 
Sabiona 653 
Sala Mariae 297. 
Sanctum Seccovium _628 
Seu · 


Jii 


Scarantia 


®#. 


. Index. 


, 
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-  Scarbia 598 Vadum alrum 20% 
Scornacenfis ditio 736 ' Vallis Aufugis 611 
‚ Sebatum 596 — Ciarına 596 
"Septem fontes 689 — Euganea 6 
Seraurum 651 — Flemirum 651 
‚Sevacium 596 — jecofa 50 
Sichemiuin ‚682 — jucunda 5% 
Sila- "584 — lagarina 61 
Silva Gabrera 125 — Leudri 650 
Sitticium 556 — Licaria 60 
Slavo - Graecium '$07 — Mariae Luſat. 239 
Sogniacum 757 — — .Morav. 23 
Solienfis campus - — $22 — omnium fanctorum 44 
. Sontius 56 — Puftrifla ! 08 
Spira 740 — 'Sarentina 608 
Stella Mariae 130 — folis 652 
Stenacum . 603 — venufta 175 
- Subfavione 653 — Vipitena 60 
'T ; Vallocuria ı, 76 
Taepula * 211 Veclepontum 470 
Tamitia | 741 _ Vendo- Graecium 507 
Taxandria «697 .Venoltes 600 
. Teneraeinonda 742  Viadrus, Fl, 17 
Teplicia 229 WViana 502 
Tergeftum 577. Vicforia $27 
Terra franca 748 Victoriacum 527 
Teynecium Rochi 188 Vienna 415 
Thenae .,676 Wiennenfe nemus, em 
— in montibus "676, - infra 45 
Thermae Caroline 222 — — — f[upra 444 
-- W Thoroltum . 751 ‚Vindobona | 415 
Fiburnia 523  Vindo-Graecium 507 
Tilertum 739. Vipava 559 
Tillae mons e 676 Virginia 610. 
Tornacum 447 Virunum 523 
Tridentum 649  Vifurgis, El, .ız 
a „ . — Vitiamum 650 
de Ultimis 603 
Umbiſta 600 Wiltĩna $97 
Urana 562 * 
Urbes filveftres® 624 Zatecenfis circulus als 
Urbs —2 602 - Zea ⸗ 610 
Ulta Ä 228 Znoymenfis —— 288 
nz Verbeſſerungen: 
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